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Wörterbuch 


der 


Littauiſchen Sprache 


G. H. F. Neſſelmann. 








Königsberg. 
Berlag der Gebrüder Bornträger. 


1851, 


(304 L. Žž 


Gr. Excellenz 


dem Königl. Staatöminifter a. D., Ritter des Schwarzen 
Adler» Ordens u. f. w. 


Herrn 
Heinrich, Theodor von Schön, 
dem hohen Förderer biejes Wertes, 


widmet daſſelbe 


in Ehrerbietung und Dankbarkeit 


Der Verfaſſer. 


” 


Digitized by Google 


Porrede 


Das vorliegende Werk hat mich fo lange und fo anhaltend befchäftigt, daß 
ich mich jegt wenigftens bemühen will fo ſchnell wie möglich über die Vorrede 
hinweg zu kommen. 


Die Bedürfnißfrage darf ich bei Jedem, ver dieſes Wörterbuch, fei es zu 
wiffenfchaftlichen, fei es zu praftifchen Zweden, in die Hand nimmt, als erledigt 
vorausfeßen; darum hierüber Fein Wort weiter. 


Die gedruckten Lexika, welche ich benugen konnte, find folgende: 


I) Dietionarium trium linguarum in usum studiosae juventutis, 
auctore R. P. Constantino Szyrwid e Societate Jesu. Cum su- 
periorum permissu editum. Quinta editio recognita et aucta. Vilnae. 
Anno Domini MDCCXIII. (68 ift viefes ein polnifches Wörterbud), in 
welchem die polnischen Wörter lateiniſch und littauifc erklärt werben; für den äl- 
teren zemaitifchen Dialekt von großer Wichtigkeit). 


2) Vocabularium Lithuanieco- Germanicum et Germanico- Lithuani- 
cum, darin alle im Neuen Teftament und Pfalter befindliche Wörter nad dem 
Alphabet enthalten find u. f. w., ausgefertigt von 5. W. Haad, 8. 8. Theol. 
Cultore, zur Zeit Docente im Lithauifchen Seminario zu Halle. Halle (1730). 
(Sehr būrftią. Das Kremplar, welches ich in Händen hatte, enthielt einige 
handſchriftliche Zufäge von unbekannter Hand). 

3) Littauifchs Deutfches und Deutfch: Littauifches Wörterbuch, worinnen ein 
binlänglicher Vorrath von Wörtern und Revensarten u. f. w. von Philipp 
Ruhig, Pfarrer und Senior zu Walterfehmen. . Königäberg. 1747, 
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4) Littauifch- Deutfdes und Deutfch-Littauifches Wörterbuch, worinnen das 
vom Pfarrer Ruhig zu Walterfehmen ehemals herausgegebene zwar zu Grunde 
gelegt, aber mit fehr vielen Wörtern, Redensarten und Sprichwörtern zur Hälfte 
vermehrt worden von Chriſt. Gottl. Mielde, Gantor zu Pillckallen. Kö— 
nigöberg. .1800. (Mielke hat das Ruhigſche Werk zwar vermehrt, aber nicht 
immer verbefiert). 


Außer diefen gedruckten Wörterbüchern befindet fid in dem hiefigen Ges 
heimen Archiv aus dem Nadylaffe des verftorbenen Gonfiftorialraity Dr. Rheſa 
eine Sammlung hanpfchriftlicher Titiauifcher Lerifa, deren Benugung mir für 
die ganze Dauer meiner Arbeit auf das freumblichfte geftattet warb; es find 
folgende: 


1. Lexicon Lithuanico- Germanicum et Germanico - Lithuanicum, 
barinnen u. f. w. von Jacobo Brodowski, Praecentore Trempensi, 
Zwei ftarfe Foliobände. Brodowski war Präcentor in Trempen von 1713 
bis 1744. Gein Littauiſch-Deutſches Lerifon, 461 Seiten ftarf, hat zur Grund» 
lage dad Haakſche Gloffar, ift aber bebeutenb reichhaltiger. Ganz ‚befondere Sorg⸗ 
falt aber hat ver Berfajfer auf die Ausarbeitung des Deutſch-Littauiſchen Theils 
verwendet, der aber leider in feinem wahrſcheinlich sinzigen Exemplare verftüm- 
melt if. Er beginnt mit dem Art, „Abtilgen“ S. 39 und fliegt mit „Schar 
werker“ ©. 1050. Diefes mit großem Fleiß, aber nicht überall mit der nöthi- 
gen Kritif gearbeitete Werk hat mir für meine Arbeit eine fehr reiche Ausbeute 
geliefert. 


2. Ein anonymes, höchſt fauber gefchriebenes Deutfc)- Littauifches Wörter 
bud in zwei ftarfen Quartbänden (daher von mir unter der Abbreviatur Du. 
citirt), 1226 und 1184 Seiten, mit Brodowski's Lerifon verwandt, aber nicht 
identifch; über daS gegenfeitige Verhältniß beider bin ich im Laufe meiner Arbeit 
nicht ganz ins Klare gekommen. Auch diefes Werk rührt, nad) der Handfchrift 
zu urtheilen, etwa aus dem zweiten Viertel des vorigen Jahrhunderts her. Zahl 
reiche wörtlich angeführte Belege aus ver alten Bibelüberfegung geben demſelben 
einen eigenthümlichen Werth. Auch ihm verdanfe ich eine reiche Ausbeute, 

3—5. Ein Ältere® und zwei neuere anonyme Deutfch-Litthautfche Wör⸗ 
terbücher, jedes einen mäßigen Quartband umfafend, nenne id nur, um fie nicht 
zu.übergehen. Irgend etwas Selbfiftändiges enthalten fie nicht. 

Außerdem befinden fid in dem Geheimen Archiv Rheſa's eigene Borarbeis 
ten zu einem Littauifchen Lexikon, die aber fūmmilid in den erften Anfängen 
ftesten geblichen find; es find dies folgende: 1) der in Mielke's Litt.- Deusichem 
Theile enthaltene Wortvorrath in alphabetiſche Ordnung gebradi; 2) eine up 
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vollſaͤndige Abſchrift der Rittauifchen Worte aus Szyrwid's Dictionarium, 
deutſch erflärt, aber in der Reihenfolge, wie fie bei Szyyrwid vorkommen, daher 
für das Nachfchlagen unbrauchbar; 3) und 4) zwei Anläufe zu einem neuen Deutfch- 
Sittauifihen Lerifon, von denen einer ein erfter Entwurf, der andere der Anfang 
einer ſehr ausführlichen er zu fein fcheint; beide liefern aber durchaus 
nichts Neues, 


Außer biefen — und handſchriftlichen Vorarbeiten, deren Ausbeutung 
ganz meine eigene Arbreit blieb, iſt mir noch eine reide lebendige Duelle geflof- 
jm, meldė die Theilnahme vieler Freunde und Förderer meines Unternehmens 
mir geöffnet hat. Geiftliche, Lehrer und Beamte, die mit dem Volke täglich in 
direcem Verkehr chen, Haben das, was fie dem Volksmunde abgelaujdi, zu 
Papier gebracht und ihre fo entftandenen Sammlungen mir auf das freunblidyjie 
zugeſtellt. Gewiſſenhaftigkeit und Dankbarkeit verpflichten mich, dieſe meine Mit 
arbeiter hier namhaft zu machen. 


Bon dem Pfarrer 8. A. Jordan in Ragnit, der feit der erften öffentli- 
den Aufforderung von meiner Seite fih auf das Iebhaftefte für meine Arbeit 
interejfirt hat, find mir allmählig, gegen 70 Bogen Mittheilungen zugegangen, 
welche theild dem Volksmunde gelegentlich abgelauſchte Worte und Phraſen, theils 
die Reſultate abſichtlicher Erkundigungen und zwar meiſtens die Berichtigung oder 
Beftätigung Mielkeſcher Angaben betreffend, theils Beſchreibungen von Gebräu— 
chen und häuslichen Einrichtungen, u. f. w., kurz einen lebendigen Schatz littaui— 
ſcher Sprache und littauiſchen Lebens enthalten. 


Auf Jordan's Veranlaſſung hat mir aud der Lehrer Meſchkat in Ober 
eiſſein bei Ragnit, ein geborener Rittaurer, der nie ein Lerifon gebraucht hat, eis 
nige Bogen Bocabeln, meiſtens vie häuslichen und ländlichen Beſchäftigungen 
und Bedürfniſſe betreffend, mitgetheilt, und dadurch ebenfaUs manche Bereiche⸗ 
tungen des Wortvorraths geliefert. | 


Pfarter Glogau, früher in Laufifchken bei Labiau, jest in Tilfit, hat 
mir mit der größten. Bereitwilligfeit feine ſeit dem Beginne feiner amtlichen Thä- 
tigkeit angelegte Sammlungen von Phrafen und Wörtern, die jederzeit unmittel- 
bar, nachdem er fie aus dem Bolfėmunbe gehört, nievergefchrieben wurden, mit- 
getheilt, foweit Zeit und Berhältniffe es geftatteten. Leider hat ein Theil diefer 
werthoplien Sammlungen, welche befonbers aud für einen fünftigen Bearbeiter 
der Grammatif von großer Wichtigkeit fein würden, mir nicht mehr rechtzeitig 
jugeftellt werben Fünnen. Indeß umfaßt aud das, was mir zugegangen iſt, ge⸗ 
gen 30 enge vollgeſchriebene Bogen. 
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Mein Freund Zippel, bisher littauiſcher Prediger in Memel, jetzt Pfar- 
rer in Darkehmen, hat, mir ‚zwei Bogen Mittheilungen zugehen laffen, ‚welche 
meiftend auf Abweichungen des Memelſchen Dialektes ſich beziehen, und die für 
mid; einen um jo größeren Werth hatlen, als fie bad RUN find, was mir von 
borther zugegangen ift. 


W. Beerbohm, Oberfifchmeifter auf — hat mir eine Sammlung 
von etwa 170 Vocabeln, die bei Mielke fehlen, freundlichſt zugeſchickt. 


Eine Ähnliche Sammlung von etwa 120 Vocabeln verdanke ich der gütigen 
Mittheilung des Superintendenten € Ziegler in Ruß. 


Bon Pfarrer Neiß in Inſe erhielt ich eine ähnliche werthvolle Enz 
etwa 6 Bogen. ftatf, meiſtens Ausdrücke enthaltend, vie dem Fiſcher⸗ und Schif⸗ 
ferleben entnommen find. Diefe Sammlung war burd die Hände ver obenge- 
nannten Herren Ziegler und Jordan gegangen, und von beiden mit Zus 
fügen und Bemerfungen verfehen worden. | 


Endlich verdanfe ich dem Oberförfter Krüger in Gielgubifchken eine Samm- 
fung "genau beftimmter Thiernamen. Aus Verſehen habe ich in dem Wörter: 
buche dieſes Verzeichniß durchweg als aus Tauroggen herrührend citirt. 


Außerdem haben viele Männer, denen mein Unternehmen am Herzen lag, 
die ich hier aber nicht alle namhaft machen kann *), mid mit kleinen Mitthei- 
lungen, mit Zufendung jeltener Bücher, und mit mandherlei Mint und Rath un- 
terftüßt. Allen diefen genannten und ungenannten Fördern und Gönnern mei⸗ 
ned mühevollen Werkes hier meinen aufrichtigen und tiefgefühlten Dank zu fagen, 
gebietet mir ſowohl mein Her als die Pflicht. 


Alle biefe Vorarbeiten und Brivatmittheilungen, habe ich auf das gewiſſen⸗ 
haftefte benußt; außerdem haben Dainos und Sprüchwörter, die einzigen Denk: 
mäler fittanifcher Nationalliteratur, mir in großer Anzahl zu Gebote geftanden, 
und find von mir behufs der Zufammentragung ded Stoffes forgfältig ausgebeu- 
tet worden. - Dagegen babe -ich bie Bibel, foweit‘ fie nicht [don den Älteren 
Wörterbüchern Stoff geliefert hatte, bešgleiden das Kirchengefangbuch, wie übers 
haupt alle Ueberfegungen und alle von Deutfchen Tittauifch geſchriebenen Bücher 
aus dem Bereiche meiner Arbeiten ausgeſchloſſen. 


*) Nur an einen leiber zu frühe dahingegangenen raftiofen Arbeiter im Felde der Mif- 
fenfchaft und. des Volkdlebens will ich hier dankbar erinnern; eö ift ber verftorbene Pfarrer 
Giſevius in Ofterode. Ohne feibft littauiſch zu verftehen, ift er durch feine bielfeltige wiſ⸗ 
fenfchaftliche Bildung und burd feine aušgebreitete Bücherkenntniß am SEN meiner Arbeit 
mir eine große Stüße geweſen. 
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Die Benugung ber. reichen Quellen, die mir zu Gebote ſtanden, und bie 
große Theilnahme, welche mein: Unternehmen in Littauen felbft gefunden hat, 
haben mich in den Stand gefeht, ein Werf zu liefern, in welchem der Wortvor⸗ 
ralh ver Sprache, mit dem verglichen, was Mielke gegeben hat, mehr ald ver: 
dreifaht vorliegt. Dabei hat es aber ganz außerhalb meines Planes gelegen; 
eine gewiffe Glafiicitūt , eine Sprache der Zukunft zur Darftellung zu bringen, 
Gegentheild habe ich mich bemüht, die Elemente der Sprache ohne Rüdficht auf 
Raum und Zeit in. meinem Wörterbuche zu vereinigen; ich habe. Provinzielles, 
Veraltetes und Seltenvorkommendes nicht ausgeſchloſſen, wohl abet das Provin⸗ 
zielle das Veraltete, das Ungebräuchliche als ſolches Hezeichnetz ich habe, mit ei» 
nem Morte, mid; bemüht, einen ſichern und möglichſt breiten Grund ju legen, 
auf welchem vermöge allmähliger Nachträge ein ſogenannter „Theſaurus“, ein 
vollſtandiger Sprachſchatz der littauiſchen Sprache ſich bequem: aufbauen ließe. 


Die eiymologifche Anordnung des Mörterhuches wird kein Sachkundiger ta- 
dem, Gefliffentlich habe ich babei jede Willkühr umd jede Künftelei vermieden 
und in zweifelhaften Fällen lieber die Artikel mit Berweifung auf einander ger 
rennt, ald daß ich verbunden hätte, was möglicherweife nicht zufammengehört. 
Zahlreiche Verweiſungen auf das Stammwort werden das Auffinden aud ber 
lautlich ſtark abgewandelten Worte ohne Schwierigfeit ermöglichen. 


Schwerer wird mancher Leſer ſich in die von mir gewählte Reihenfolge ver 
Anfangsbuchftaben finden, weshalb ich diefelbe in einer‘ Beigelegten Tabelle bar: 
file. Ich, habe bei viefer Anordnung einerfeitd die organijdje Zufammengehö- 
tigkeit der Laute, andererſeits die ftrenge Auseinanderhaltung von Laut und 
Schriftzeichen im Auge gehabt. Um von leßteren zuerft zu reden, fo habe id 
nicht Ai und Au mitten in A, nidt Ei mitten in E bineingejdyoben; ebenſo 
habe ich nicht die mit U und mit Ü, die mit I und mit J, die mit Z und 
7 anlautenden Worte wie Kraut und Rüben durcheinander geworfen; aus dem⸗ 
ben Grunde habe ih Cz von C, Dz von D, Sz von.S getrennt; bagegen- 
habe id) I und Y, weil fie venfelden Laut bezeichnen, nicht auseinander geriffen, 
Diefe Methode habe ich nicht bloß am Anfange, fondern aud in der Mitte der 
Worte ‚befolgt; daher findet man Bai erft hinter Baz’, BI, Br hinter- Bu 
uf. mw. Ueber ben erften Vocal hinaus aber habe id) dieſe Methode nicht in 
Anwendung gebradi. Was die Aufeinanderfolge der Buchftabenclaffen anlangt, 
fo habe ich deshalb die dentalen Laute an die fonft übliche Stelle der gutturalen 
geſetzt, um ben ſpecifiſch⸗ ittauifchen Werth der palatalen Laute fchon durch die 
Buchftabenfolge zu veranfchaulichen, 


* 
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Da die. Orihographie in z'emaitiſchen Schriften- weder in fich felbft confes 
guent ift, nod) fonft irgend einen Vorzug hat, ‘fo habe ich alle dorther, fo nas 
mentlih auch die aus Szyrwid entnommenen Wörter auf die in Preußiſch⸗Lit⸗ 
tauen übliche Orthographie reducirt. Im diefer Tegteren habe id mir nur eine 
Ausmerzung erlaube, nämlich die Verbindung ie für den Laut, ber fonft und 
gewiß beffer durch & ausgedrückt wird (etwa das deutfche ee in Seele, nur nod 
etwas tiefer’ gefprodien); da die Verbindung ie zur Bezeichnung dieſes Lautes 
ganz unnatitlid if, außerdem aber aud beide Schreibarten in gebrudten Bi 
chern wie in Handſchriften fehr hänfig vertaufcht iverden ‚(man įdyreibt ebenfo 
oft Dėw's wie Diew’s u. f. w.), fo habe ich durchaus nur & geſchrieben. 
Bon fonftigen Zeichen und Accenten bedeutet — gedehnte und betonte Sylbe, — 
gedehnte Syibe ohne Ton, -, (zum Unterfchieve von _,) betonte kurze Sylbe, 
Nur bei der Bezeichnung des e bin ich mit diefen Zeichen nicht ausgefommen, 
indem hier ė nicht immer zugleich die betonte Sylbe, fondern aud die eigenthims 
liche Ausſprache des e als A mit nachhallendem e aud außerhalb der Tonſylbe 
bezeichnet; & dagegen iſt & ohne Nachhall. In der Regel habe ich nur das 
Stammwort genau ascemtuirt, die abgeleiteten nur, wenn eš durchaus nöthig ſchien. 


Sprachvergleichende Nolizen, welche hinzuzufügen ich von verſchiedenen Sei⸗ 
ten her aufgefordert ward, mußten der Raumerſparniß wegen wegbleiben. Nur 
bei einigen wenigen Arlikeln glaubte ich einen kurzen Hinweis auf Verwandtes 
nicht unterbrūden zu dürfen. 


Ein Lexikon fchreiben iſt ſchwer; doppelt ſchwer iſt es, ein Lexikon ſchreiben 
für eine lebende Sprache, die keine Literatur hat, für eine Sprache, welche aus— 
ſchließliches Eigenthum der unterſten Schichten der Geſellſchaft iſt. Ich habe 
das vielfach empfunden, und ich fühle heute auf das lebhafteſte, wie weit meine 
Arbeit trotz meines redlichen Fleißes hinter meinen Wünſchen zurückgeblieben iſt. 
Darum aber bitte ich auch Jeden, der dieſes Buch zur Hand nimmt, ein nach⸗ 
ſichtiges Auge auf die unvermeidlichen Fehler und Mängel zu werfen, die ihm 
etma darin begegnen, ch bitte Zeven, ſich die ungeheuere Mühe au vergegen- 
wärtigen, weldhe das Auffuchen und Zufammentrogen einer folden Menge klei— 
ner Stofftheilchen, welche die Abwägung und Ausgleichung fovielfader Wider 
fprüche in den verſchiedenen Quellen und Mittheilungen, welche bie Wegraͤu⸗ 
mung und Aufklärung fo vieler Unrichtigkeiten und Unbeſtimmtheiten in den Anga— 
ben verurfacht, — und ich hoffe, ber billige Beurtheiler wird dann denjenigen, 
welcher im Intereſſe einer ſchönen Sprache diefe Mühe auf fi genommen hat, 
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nicht Tieblofer Verurtheilung Preis geben, weil es ihm nicht gelungen If, ein tas 
delfreies Werk zu liefern. Verbeſſerungen und Berichtigungen dagegen, mögen 
fie öffentlich ausgefprochen oder mir privatim mitgesheilt werden, werde ich jeder⸗ 
zeit mit dem lebhafteften Dante entgegennehmen. Vielleicht findet ſich Gelegen- 
Beit, foldje Berichtigungen von Zeit zu Zeit zu veröffentlichen. | 


Königsberg, am 26. October 1850. 


Der Berfafjer. 


Berzeichnif der gebrauchten Abkürzungen. 


-——— — — 


Sz. — Szyrwid's 


H. — Haaf’s 

Bb. — Brobomėti'6 Woͤrterbuch. 
R. — Ruhig's 

M. — Mielke's 


Qu. — das große Quartlexikon ded Geh. Ardyive. 
LD. — Littauiſch- Deutider Thelt. 

DE. — Deutſch-Littauiſcher Theil. 

BL. — Preußiſch⸗-Littauen. 

3° oder Z’em. — Zemaitiſch. 


Germ. — Germanišmus. 


A. 


A und wiederholt 4 4, Interį. ber Verwunde— 
tung, des Tadeld oder Spotteö. 

A, beraltete Form für o, und, aber. 

Abara, os, f. (in Pe. unbefonnb) Hofraum, 
Gendöft, Viehhof, v. Poln. ohora. 
Iszleisti bandą isz abarös, dad Vieh 
heraus, aus dem Gehöfte (affen. 

Abaras, o, m. Wirrgarn, Gtadnes. 
(R. DE. 336 Aburas). Vgl. Boln. 
oharzanek. 

Abatas, o, m. (in dem ang proteftantijdjen 
NL. unbefannt), Ab 

Abstöne, ės, Far Aebtiffin, verkürzt 


Abtėne, ės, 
— alte, vertūrat 
aff. 


Abatije, ės 
Abtije, ės, 

Abazas, o, m, (aud) wohl zuweilen Abazas 
geiprochen, in PV. heute unbefannt), La—⸗ 

er, Heerlager, dann aud das Heer 

st. Abazü wöszpat’s, Herr Ze 
baoth (in ben alten Bibeln). Akrucü 
Abazas, Flotte. Abazė buti oder gul- 
leti, zu "Felde, im Kriege fein. 

Abba, ober arba. 

Abbu, m. Abbi, f. Beide. Zuweilen mit dem 
Blur. conftr., 3 ®. abbi kalbas issi- 
mokinti, beide Sprachen (itt. u. Deutſch) 
lernen. 

Ahbudu, m. Abbidwi, f. alle Beide. 

Abbiszalis, €, beiberjeitig,. was 'auf bei- 
ben Seiten in. Abbiszaley, Adv. auf 
beiden Seiten, beiderfeits, į B. abbi- 
szaley asztrus, ztoeiichneib g. 

Abbiszalinnis, €, indifferent, neutral, un— 
partheiiſch. 

Abbiazalyste, ės, f. Gleichgültigkeit, In— 
bifferenz.. 

Abbirankis, ẽ, der beide Hände gleich gut 
gebrauchen fann, ambidexter. 

Abbi ipussey ‚Abo. auf beidenSeiten od.Hälften. 

Abbėji, m. Abbėjos, f. beide Theile, beide 
Bartheien. 

Abbėjey, Abb. beiberjeitė, af beiderlei Art. 

Abhėjeip, Adv. baff. 

Abbėjus , Adv. beiberjeitė, 

Abbėjuy, Add. bon beiden Seiten. | 

Abbėjopay, Abb. auf beideriel Art. 
Nefielmann, Litth. Rex, 


A iai ii i ii i ii i 


Abbejetas, o, m, die Beiden, dasPaar, 
bon lebenden Wefen, m. d. Gen. Dual. 
corftr. 3. B. Abhejer’s arkliü, beide 
Pferde. 

Abbėjas, o, m. Zweifel (2), ift mir nur 
in der Phrafe befannt: ant abhöjo buti, 
unentſchloſſen, in Zweifel ſein. 

Abbėjoju, 6jau, 6su, 6ti, zweifeln, 
zweifelhaft, unentſchloſſenſein, za⸗ 
gen. Abbėjoja apẽ ka, feine Verzei- 
hung hoffen (M.). Abbėjojąs, janti, 
zweifelnd, wankelmüthig. Abbėjojamas, a, 
zweifelhaft, a ungewif. Abbejo- 
damas, baff. (M 

Abbėjojimas , 0, 4 ber Zweifel, 
Unentihloffenpeit. 

Abbėjotojis, jo, m. ber Zweifler. 

Abbėjotinas, a, zweifelhaft. —nay, Abb. 
Ne abbėjotinay, ohne Ziveifel. 

Suabböjoju, „berzweifeln, 

Abbėjuttis, ©, mittelmäßig, unentfchleden, 
weder died noch das, wetterwendiſch. 
Abbėjuttis oras, ziweifeihaftes Wetter. 

Abbėjuttis, ezio, m, ein 3 weifler ?Qu.). 
DSdmMeidier, Mauldentfojer, ber eš 
mit feiner Parthei verderben Mill. 3) eine 
Pflanze, Zwiedorn. | 

Abbčjuttiszkas, a, Adv. — kay, mittel- 
mäßig, erträglid). 

Abecėla, Os, f. ein ABCbuch, Elementarbud); 
Elementarunterridt. 

Abecėle, ės, f. dafl. 

Abelis, Abolis, 3'., fiehe Obelis, Obolis. 

Abelnas, a, allgemein (al6 Adi. felten), 
aud Obeinas. 

Abelnay, Adv. allgemein; im Gans» 
zen, in Pauſch und Bogen; ganz, 
gänzlich, jehr, ganz und gar: Abel- 
nay tikray, eden recht. 

Abyda, Os, f. Unredt, Gewalt, Uebers 
taft (In PR. unbefannt, Ruf. 06m Aa 
Beleidigung). Per abydą, allzu, jum 
Veberfluß. Abydą und Abydös daryti, 
m.d. Dat. Leid zufügen, zuviel thun. Su 
abyda, gemalijam. 

Abydas, 0, m. dafl. > pat fo gebräudlid. 


die 


\ 


Abyänas, a, ſchädlich, Läftig: aud groß, 
gewaltig. 

Abydininkas, o, m. Gewaltthäter, Be- 
leidiger. 

Abydiju, ijau, isu, iti, Unrecht thun, 
Gewalt anthun, beleidigen, zuviel 
thun, m. d. Dat. u, m d. cc. 

Abydinu, inau, isu, inti, dalį. 

Ablotas, 0, m. DOblate, Hoitie, aud 
Oblotas. 

Abrūkas, o, m. gemengteö Pferdefutter, 
Getreide mit Hädfel. (In PL. unbef., 
poln. obrok, Pferdefutter im Allgemeinen). 

Abrakėlis, io, m. Dim. in Dainos. 

Abrėdėlei — Brödelei. 

A'brozas, 0, m. Bild, Abbildung (Bon 
obraz). Gražus äbrozas, menk's 
gaspadorus, ein guted Ausfehen, aber 
nichts ‚ Dahinter, 

Abrozėlis, io, m 

AbrozuZis, io, m. Dim. bajį 

Abrožužėlis, io, m. 

Abrozininkas, ko, m, Bildhauer, Bilder- 
ſchnitzer, Nachbildner. 

Abrozauju, awäu, ausu, auti, bilden, 
„nadybildėn, portruitiren (vergl. molawoju, 
malen überhaupt krosiju, mit Farben 
anftreihen). 

Abrozinu, inau, išu, inti. daſſ. 

Abrozoju, awau, 0su, oti, bai 

Nuabrozoju, daſſ. 

Nuabrozojimas, o, m ‚Nachbildung. 

Nuabroziju, ijau, isu, iti, bafl. 

Nuabrozijimas, o, m. daſſ. 

Abrüsas, 0, m. ein Bandia, in WE. allg. 
befannt (Bolt. obfus, ein A idp uch). 

" Abrusėlis, žo, m. ein tleined Hanptuch. 

Ahtöne, Ab fu Abatas. 

"Acz, Snterį. gieb Kiri 

Aczte, Rios gebt her! 

Adamoszko, ės. Seidenzeug, Damaft, 

nur Zem. Gia adamaszek). 

Ai nt, Z’em. Z idant. | 
u, adzau, Sn „adyti, nähen, fteppen. 

Beh, 108, Nähnadeı. Isz adatös 
wežimą . ‚priskäldo, tt machte aus der 
Müde einen- Elephanten. 

Adatėle, ės, f. Dim. Heinė Nähnadel. 

Adatininkas; 0, m. Nadler. | 

Wyžadis, dzio, m. ein Inſtrument, baš 
zum Flechten ber Littauiſchen Baſtſandalen 
(Wy Za) gebraucht wird. | 

Iszadau, —— ausnähen. 
tas, a, geſtickt 

Užadau, sußepben 

Adyna, Os. £ «iu BR. wenig. gebräuchlich ) 

‚erne. Stunde, bergl..\Gadyne. , Ant 
adynös, bon Stund an. Ji prė.trum- 

pos adynös, jagt man bon einer Frau, 
Šie bald niederfommen fol. Kokią adyna, 


bleweilen. 
— 8, f. Din. Ständen. 
nate, ėš, f. D 
Adyniniūkas; BR, dyn'hinkas, und 
* e «contr. Adyn > 0, m. 
"Ahr, * Sonnenuhr. ė 


Iszady- 


bie 


Adyninkadaris, io, m. Uhrmacher. 
Adinezus, czaus, m. (u. u) Klügling, 
Aufwiegier, Rädelöfünrer, lieder- 
liher Burſche. 
Adnas, a, werth, würdig; tüdtig, ge— 
įdidt. Wergl. Gadnas. 
Adnummas, o, m. Tūdtigleit. 
Adomas, 0, m. Adam. 
Adomaitis, ezio, m. Adamd-Sohn. 
Adružuas, a, blöde, bef. triefend, bom 
Auge; aud Družnas į. b. 

Adunt, gem. = Idant, damit, auf daß. 
Aduže, ės, "1 Maddenname, bei Magnit 
gebräudlid). 
Adwentas, o, m. Advent, Zeit vor Weih- 

nachten. 
Adwerija, Os, f. = Atwerija į. u. Werū. 


Adwerije, ės, /. daſſ. 

Adwös, faum, berg Wos. Ir 

Adzamkai, kū, m. pl. ein berhemde 
ohne Kernel (L); aud) Odzamkai, 3 Ip 
Koln. iſt Odzieinnica A. der unterė gr 
bere Theil des Meiberheindes. 

Agilla, 0s, f. Name eines Dorfes, zu Bilge. 

Agiu. Adv, im Ganzen, in Summa, 3. 
g, aglū en im Ganzen (nicht ftüd- 
weile) vertanfen 

Aglumi, Ado. daif. 

Agnyta, os, f. Agnes. 

Agona ud Agėna, 08, f. der Mopitopf; 
dann 2) der Thu,tmfnopf, 3) baš Rorn 
am der Flinte. Zeme kai agona,, wei⸗ 
ches, mildes Land. 

Agonas, 0, m, dafſ. ſellener. 

Agonos, ū, f. pl. ber Mohn, Ne Si bn 
törher, die Šo protine Agonū 
galwa = airona, der 

Ažoličle, ės, /. Dim. ein Heinė "Mohhtopf. 

A apt e, bon Mohn bereitet, zum 

ohn gehb 

Mn ü, ii pl. Mohnftengel. 

Agūrkas, 0, m. Rūrbij, Gurfe, u. zwar 
Agurkas diddisis, Der Kürbif, Agur- 
kas mažas, die Gurle. 

—J a J. ein Mäpchennante, haufs um 


gni 
Ak, Interj, ah! Ak man bėdnam, wehe 
fit Armen! Ak. jeib, taw, ad) wolle doch! 
Akas . Wuhne, Deffnung im Eije zum 
Baferfätpe, (Nur Z’em.) 
kis, io, m. da 
— o, m. eine Hade (Germ) 
Akėju, oti, haden.  Erezukus ren bie 
| Kutoftein beladen aus dem a haden. 
Uzako ju, d - alt. 
Akczyže, ės, 2 Acciſe. 
Akežyžiniukas, L A Aeciſe⸗Einnehmer 
Akis, ės, Į da am 2) das 
adelöhr, 3) —* Maide im Nes, 
in —2 Driltich, 4 die Dirt ie“ 


Brummen, * ji - Knodpe „4 
Šai, ——— an 
liß; der — IR Si 
aki, bor Augen la han, ten.) 22 


1 akys eiti, bor ble 
; akys oder po akiü see ka, Ie- 


r— 
a2 > - 


manden zu fich tommen laſſen.  Akiü 
ant P% gal pakelti, er fannihmmnicht 
‚leiden. Isz akiū i akys, perſoͤnlich. 
Po akiū gėras , Yugenbiener. Po akiū 
žmonū, im anderer Leute Beijein. Akki 
akiū prisigeres,. tol und. boll gefoffen. 
Ant akid pažinti, an den Augen abfes 
hen. Akiū žole, Schöltfraut, Cheli- 
donium. 

Akėle, ės, f. Dim, Aeuglein. 

Akyte, ės, f. dajį. "T 

Akinnis, e, die Augen betreffend: 

— a, Augen babenb, dann loͤcherig, 

"Doros. 

ar aa 8, ‚Augen habend, dann. meu- 
gierig. 

Akywybe, ės, f. Neugier. 

Akylas, a, A habend, bann borjidjs 
Hg, behutfam; aud umjidtig, er: 
führen. Akyla merga, ein Mädchen, bad 
alle Arbeiten gut verfteht. 

Akylus, i, daſſ. 

nn 05 Vorſicht, Behutjamteit, 
€ } 


Akymoju (vergl, moju), im Augenblid. 
Akıgyw’s prigeres, jo betrunten, daß 
man ven feinen Sinnen nichts weiß. 
Akiuūs, inaus, žsūs, intis, Augen be- 
fommen, v. Gewächſen. 
Antakis, ės, /. die Augenbraue. — 
kis, kio, m. baif., aber felten: 
Antakč, ės /. dafl. | 
Atanku, akau, aksu, akti, Augen be: 
fommen, ſich Öffnen, v. d, Hanffnd- 
pfen, kannapes atanka. 1 
1 jęs, usi, augig, D. i löch e— 
tig, borės, Loder, į. B. iszakėjes 
"L pyrags; löcheriged, lodered, gut aufge- 
gangened Weihbrodt. Iszakėjusi ropė, 
„tine boble Rübe. Iszakėjęs suris, löcheri⸗ 
t. Iszakėjusi žėmė, lodere Erde. 
Iszakijęs, usi, daſſ. i 
Iszakiotas, a, Dalį. Iszakiotas mėdis, 


orojes Holz. 
— io, 28. Neunauge (deutich ge: 


bildet). 
„Wėnakis, ©, einaügig. 
Aklas, a, blind, nur von Thieren und bild: 
id) bon Sadyen, im eigentlihen Sinne 
nie bon Meniden gebraucht (|. ne ma- 
tas, unter matau). Akla troba, ein 
Haus ohne Fenſter. 
„mur jcheinbare «Hungerönoth, mir Der eš 
ht biel auf fid bat. Aklu stumjasi, 


Aklas badas, eine | Akėtas, o, m. gew. Blur. 


Kad tawe Aklatis, daß did, der Teufel 
(M. Bd9.,2) Blinbheit (64). 8) Ir 
kurri Aklatė, und dergleichen Tahme 
Poſſen (RM M). (Ich habe von alle dem 
nichtö ermitteln fünnen). 

Aklynay, biš zum Blindwerden, 4. B. fih 
betrinten, 
Akte, ės, f. Heine ſchwärzliche, fliegenar⸗ 

tige, jogenannte blinde: Bremife: | 

Aklai, ū, m. pl. Dann⸗Neſſeln (ML), 
mir unbefannt , vielleiht = Aklinai. 

Akles, ü, /. pl. daſſ. x 

Aklinai, ü, m. pl. eine nicht brennenbe 
Neſſelgattung, taube Neflein. + 

Aklintelis, ©, der arme Blinde (mitleidig). 

Aklinu, inau, isu, inti, bienden. 

Aklinnimas, 0. 2; Blendung. 

Aklinėju, ėjau, &su, ti, 1) taumeln; weil 
man nicht  jehen fan, v. Betrunfenen. 
2) biinde Rub įpielen, 

Apaklinu, blenden, 


Aklinė baczka, eine Biertonne (M) 2 
Akmen, Stamm des jetzt gebräuchlichen No: 


minativs, 


Akmü, Gen. Akmens u. Akmenio, m. 


ein Stein, (allgemein befannt, bei Me— 
met aber ungebräuchlich, vergl - Kulis). 
I akmeni sumuszti, Jemanden fo fchla= 
gen, daß er. wie ein Stein liegen bleibt. 

Akmenėlis, io, m, Dim, Steinden, aud 
Kern an Baumfrücten, 

Akmenaitis, ezio, m. bajl. 

Akmenätis, czio, m. daſſ. 

Akmenukkas, 0, m. daſſ— 

Akmeninnis, €, 1) fteinern, 2) ben 
Stein betreffend. Kiaunė akmeninne, 
der Steinmarder. Erėlis akmeninnis, 
der Steinadler. 

Akmeningas, a, fteinern, fteinig. 

Akmeniszkas, a, fteinig. 

Akmenotas, a, įteinią. 

Akmenynas, 0, m. SANTAI 

Akmenynė, ės, f. fteiniger Ackerz aud 
Steinhaufen. 

Akmeninyczia, ös, f. fteinernes ®e- 
būube. 

Akmenininkas, o, m. Steinmeß, Stein- 
bauer. 

Akmeninüs, inaus, isüs, intis, zu 
Stein werden, verfteinern. 

Akmenijüs, ijaus, isüs, itis, baff, 

Akėtai, die 

Haare oder Haheln am ben ‚Gerften- 

ahren, die ſcharfen Nehrenfpigen, dann 


fie ftoßen fid wie blind. Aklas Wo- 
„ dėtis. nicht ein blinder Deutider, įonbern 
ein Stoddenticher, der. nur Deutid 
perfteht; Aklas Lėtuwninkas, ein Stod- 
littauer. 
„Aklasis, Akloji; emph., ber, die Blinde. 
„Aklasis warnas, der Nadtrabe. 
J 1 mmas, 0, m. 
„Aklybe, ės, f. | Blindheit. 
Aklyste, ės, f. herr. 
„Aklay, Adv. biindlings. Akrütas, 0, m (ui. „I Rekrut. 
tis, ezio, m, 1) der Teufel (M.).| Akselis, io, m. (Germ.) Hädjel. 
1* 


auch wohl Gerftenipreu. 
Akötas, a, dj. und (wohl richtiger) 
Akotötas, a, mit ſolchen Hacheln verſehen. 
Warpa akotota, eine hachelige Aehre. 
'Akrutas, 0, m. (> L L) em Schiff 
(aud Ekrutas). Akrutü bėgti, zu Schiffe 
fahren, ſchiffen. 
Akrutėlis, io, m. Dim. Schiffchen. 
Akrutininkas, 0, m. Schiffer, Schiff 


4 


winn., 
wmacht if. 


Akselninkas, 0, m. Häckſelſchneider. 
Aksellode, ės, f. Hädfellade. 
Akselpeilis, io, m. fūdielmejfer. 
Akstis, stės, f. Blur. Akstes, fleine 
Stöde, an welche Fifce zum Räuchern 
aufgehängt werden. x 
Akstinas, 0, m. (u 5 UBI S) 
ein Dorn, ein Stadel, bei. die ſcharfe 
eiferne Spite am Ochfenfteden, den 
die Pflüger gebrauchen; dann and) die 
erſten Staheln oder Federanſätze der 
Vögel. Akstinus gauti, Federn be- 
fommen. 
Akstinis, nio, m. daſſ. 
Akstinotas, a, ftahelig, bornig. 
Akstinyezia, 0s, f. der Ddijenfteden, 
der mit dem Akstinas berjeben ift. 
Aktainis, io, m. ein Adhtel, ald Maafbe- 
ftimmung 3. B. beim Holzverkauf. 
Aktawa, os, f. (nur bei den fathol. Z’em.) 
die Dctade, der achte Tag nad) einem 
Zefte. , 
Akuta, ės, f. ein Kraut, Augentroſt (= 
Akwata?). 
Akwata, ös, /. (3) Heiterfeit, Munter: 
feit, Luft zur Sade. 

Akwatus, i, munter, willig. 
Aladzios, dziū, f. pl. ein z'emaitiſches Ge- 
richt, Heine Klöße in Dei bereitet. 

Alamusyna, ės, f. (Germ.) Almofen. 
Aläsas, o, m. (bei Ragnit unbet.) Stimme, 
Klang, Geſchreiz Wiederhall, Edo; 
Melodie, Singftimme. Alasū Zai- 
sti, die Stimme coloriren. Jo Alasas 
kai wargonai, er hat eine Stimme wie 
eine Orgel, eine jehr ftarfe Stimme. 
Alba, oder = Arba. 

Ale, ja (R. M.) | 
Aleckas,0, m. die Stabt Dlegto oderMarf- 
graboma; aud Oleckas. 

Alėjus, aus, m. Del. 
Alejinnis, €, bon Del bereitet, zu Del 
gehörig. į 
Alėjingas, a, ölig. 
Alėjotas, a, ste boll Del. 
Alöjinyezia und Alėjnyczia, ös f. Del- 
mühle. 
Alėjininkas, o, m, Deibereiter, Del- 
ſchläger. 
Alėjdaris, io, m. daſſ. : 
Alga, os, /. Lohn, Sold. Algos und 
„Algėon' deretas, um Lohn gebungen. 
Alga už praneszima, Botenlohn. 
‚Algininkas,. o, m. 2ohnarbeiter, Tagės 
löhner. š 
„Algoju, ojau, osu, oti, lohnen, belohnen 
(eine Mühe): 
Algotis, ezio, m. (2) Zohnarbeiter, Tage: 
hner. 
Alywa, ės, f. ber Delbaum., Alywü kal- 
nas, bet Delberg (im N. T.) 
Alywėle, ės, f. Dim. bajį- 
Alywuže, ės, f. daſſ. | 
Alywinnis, €, mad vom Delbaum ges 
macht .ifl. 


Alywynas, 0, m. Olivenwald, Dlivenge- 
büſch 


Alywininkas = Alėjininkas, Delpreſſer. 
Alywkragis, io, m. Delfrug. 
Alywkodzius, aus, m. —* 
Alywstonys, nio, m. baff:. 
Alkas, 0, m, Rodeln, Puckeln (? M. D- 
8. 375.). 


Alkerus, aus, m ein Erfer. 
'Alkis, ės, f. der Hunger (S}.). 

‘Alktis, tes, f. baif- (S4.) 

‘Alkatis, ezio, m. baff. (Bd: Du). 

'Alkanas, a, 1) hungrig, 2) nūdtetn, 
der nod) nicht gegeſſen hat. 

'Alkenybe, ės, į. Hungerönoth (bei 
Magnit unbefannt). 

'Alkuttis, czio, m. bajį. (M. DE. 282.) 

'Alkstu, älkau, älksıu, älkıi, hungern, 
Hungerleiden. Alkstas, stanti, umd 
Alkes, kusi, hungernd , hungrig. 

'Alkimmas, o, m. dad Hungern, ber 

unger. 

'Alkinu, inau,isu, inti, hungernlaſſen. 

Iszalkstu, hungrig werden ober fein. 
Iszalkes , usi, hungrig, ausgehun⸗ 
ert. 

Is Sakiniai 0, m. Hunger. 

Iszalkinu, auöshungern. ' 

Peralkstu, ji ūbėrbungern; zu lange 
hungern. ‚Peralkes, usi, überhungert, 
heißhungrig, gierig. Ą 

Alksnis — Eiksnis, in 3“, aud ſchon im 
Memelichen. 

Alkunė, ės, f. ver Ellenbogen, aud ber 
untere Theil ded Armes vom Ellen- 
bogen abwärts; aud Arm eines Fußes. 
Vgl. Eikunė und Olektis. 

—— aber bod. Alle ne, aber 

t 


nicht. 

Allöju, öti, Halloh freien. Allsdami baido 
wilka, Halloh fchreiend fheuchen fie den 
Wolf. Donal. IV., 94. 

Almen's, no, m. die aus einem tobten Kör- 
‚per fließende Materie. Bal. Eimes, 

Almistras, 0, m. Z Almonas. 

Almistrene, is, f. — Almonėnė, 

‘Almonas, 0, Be Kuhpächter. 
Almonėnė, ės, f. deſſen Frau. 

Almusas, o, m. (Germ.) Almoſen. 

Almužna, ės, f. (Germ ) Almoſen, aud Jal- 
mužna. t 

Alpū, gew. Alpstü, alpau, alpsu, bipti, 
ſchmachten, verſchmachten, ohnmäch- 
an werden. Alpstas, stanti, ſchwach, 

matt. 

Alpimmas, o, m. dad Verſchmachten. 

Alpnas, a, ſchwach, ohnmädhtig. 

Alpnummas, 0, m. Sdmūde, Ohn— 
madt. 

Apalpstu (-alpu), matt, ohnmädtig 
werben, verfhmacten. Apalpęs buwo 
badü, er mar bor Hunger berfdymadtet. 
Duszia man, apalpo, mir ift übel ge— 
worden. 

Apalpimmas, 0, m. Maittigteit, Dhu- 
madt. 22 
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—B——— m. baff. Amerėjimas, el m. Vergeltung (Bb.) ' 
Ap ‚inau, isu, u sitai dd en. Ampalas, o, m. Aufivajjer * dem Eiſe 
Alsinu, Cauſ. b. Ilstu ba (bei Magnit unbetannt). 
Altėrus, aus, m. der Altar. Amstis skčto, ein Kammroht ber Weber 
Aludė, ės, f. f. u. Alus, (M. u. Skėtas). 
Alunas, 0, m. Alaun. Amteru und Amterėju, ėjau, ėsu, ėti, 
Alus, aus, m. (+ _) einė eigenthūmide Art muden, fnurren b, Hunden. 

Bier, welches die Sittauijdjen Bauern Amtmonas, 0, m. Amtmann. 






zu feftlichen Gelegenheiten ſich ſelbſt brauen; Amžis, io, m. "eine lange Zeit; bie lebend» 
zeit eines Menjchen; vie Eiwigfeit, letz— 


tere Bedeutung gew. im Blur, Senas 
amžis, hohe Alter. Amzü amžis, 
Ewigkeit. Per amzus, für ewig, für 
bie Emigfeit. 

Amžas, o, m. dafl. 

Amzus, aus, m. dafj; 

Amžėlis, io, m. Dim. bie liebe Emig- 
feit. 

Amžinas, a, Abb, -nay, —* Am- 
žini amžei, die Emigfeit mžinas 
wyr’s, ein fieinalter Mann, - Amzinü 
amžina gywata, das ewige "Leben. 
Amžinas Deprėtelus, ein Tobfeinb. 
Amžinū amžinay, Adv, ewig: 

Amžinasis, ojo, m. der Ewige. 

Amžinėji amzai, die Ewigfeit.. 

Amzinauju, awau, ausu, auti, ewig 
mähren (Sį.). 

Amzinawimas, 0, m. 
Emigfeit. 

— * 6, bejahrt, der ein langes Le⸗ 
ben hat. 


a 

Iıgamz * AA Bejahrtheit) lan» 
geö 

— a Altersgenoffe, Ze itge 
noſſe. 

Pusamzis, €, ein Menſch in feinen beften 
Jahren, wörtlich: der bie Härte feine 
Lebens zurüdgelegt hat. 


i wird aus einem bon Gerfte u. Hopfen 

leichen Theilen  gemifchten "Matze, 
Kao fehr wenig gedarrt wird, gebraut; 
ed hat eine gelblide, meift unreine Farbe, 
‚und einen füßlichen Geihmad, beraufcht 
aber leicht. Man fagt alų daryti und 
alų wirti, Alus brauen. Alus pėreit 
mane, ich bin befrunfen. = Alus ne 
wandü, kunnigai ne pėmenys, ıhan 
muß fehen, wen man vor fic hat. Szalvs 
mėgas aly jauezant, man fan nicht 


— wenn man nod) Bier vorrä⸗ 


— czio, m 
„ tzaus, m. 


— io, m. - 


Alūkas, 0, m. 

Aludaris, io, m. Birtörauen wird aud) 

idjecti ‚gebraucht, į. B. kubbilis alu- 
+ Bierfüben, Braufüben. 

bs, f. Biertonne, aud aludė 


| baezka. 
Alvaras, 0. m. bet Kangbaum 2 Reiters 
wagen, gew. ‚Perwaras, |. u. Warau. 
A Zinn. (Bd. Du.) 
A Akirą — (Germ.) 

—— wort 

— uartiėr. 
Avena, na, ein esi f u. Wėnas. 
Alwenikas, 0, m Flame Gieftanne (Si. 


Dim, daſſ. 









—— 0, Pr Br Adudiai; dafs (bie 
Bedeutung Mehithau bei M. u. Bo 
„do Ganą, und Verwechſelung mit 
Boigenben) 


en, Somig fee 
'Amerai, ū, m. pl. bajį., aud) Emmerei. 
Amas?? | Amas ama, 0 pati ama wissi 
“ Szunnys loja, der Kuduf ruft feinen 
sd aus; zieh —* ſelbſt bei 
Auer! Raje. (Bd: ED.) 
Anazui, Stich? (BR. Led | 6 
„jeu, isu, iti, ſchelten m 
ju, ausſchelten 


* tig) belferh bi Hund 
! isu, iti e — unde. 
Anergs, 'Wergetter (8. 80) V 


"gėlo pl. Amarai, Men 


ewige: Dauer, 


Anakinoju, od, maden, thun (S}. — 
Anas, ın. Ana, 


‚jener. And budu, auf 


jene Weife. 

Anasis, noji, emph. jener. 

Anasgi, u. Anasgu, jener, ebenjener. 

Anaip, "Anaipo, auf jene Weife. 

Anoksay, bafį. 

Anöt, auf jene Art, ebenfo wie, ges 
mäß, <. Gen. Anot tėwo, nad des 
Vaters Weife, wie der Vater. Anėt jo 
žodžio, tie "er zu jagen. pflegt. Anot 
sentijū Zodzio. nad dem alten" Sprich⸗ 
wort. 

Ansai, indecl. jener. 

Ansaigi, ebenjener. 

Anday, Adv. 1) jüngft, neulich; jenes- 
mai; 2) Zem. borgeftern. 

Andainyksztis, ė, mad bon damald, bon 
jüngft her ift, 

Andainyksztas, a, daſſ 

Andainykszezas, cza, daſſ. 

Andainiszkis, €, Z’em. Sides 

Anaden, Anden, neulich, jūngfi.s 

Anakart, jeneömal. 

Anäpus, įenfeitė, m. Gen. anapus 
rubėžaus, jenjeitd der Orenge, 

Anäszäl, jenjeite. 


Anaszalinnis; e, jenjeitig. 
nn damals, jenesmals, au jener 
eit 
Anūdu, Anodu, m. Anidwi, Ančdwi, f. 
jene Beiden. 
Ancas = Ansas, „ganė 
Anczyta, Os, f. = Anyta? (80) zweifel⸗ 
aft. 


ha 
Auday, Anden, į. ||. Anas 
Ande, ės, . Mädchenname, Antonie. 
Ane, ės,  Mädchenname, Anna 
Anikke, ės, . Dim. Aenn den 
"Anuže, ės, . dafl. 
Anusze, es, daft. 


Auga, ės, f bie Thüröffnungs der, 


Eingang (nie der Thürflügel); dann 
auch das Dfentod, die Brunnendft- 
nung, dad Flugloch ber Bienen; bie 
Mündung eines Heineren Fluſſes; „die 
Deffnung einer Röhre us. M. Daug 
angü pažystas, ein Erzdieb. Už. an- 
gės, bor der Thüre 

Angele, ės, f. Dim. Heine Thüre. 

Pryangis; ‚io,‘ m. ‚ein überdachter Raum 
bor ber Hausthüre, ein Vorbau,‘ deſſen 
Dad die Fortfeßung. des Hauptdaches iſt, 
Vorhaus, Vorhalle— 

Pryange, ės, f. baiį. 

Preanga, ės, f. daji. 

Buttanga, ės, J. Hauöthüre. 

Nammangis ; io, m, die Hausflur (in 
der Niederung). 

Angelas, 0, m. Engel. 

Angėliszkas, a, englijd> 

Angis, ės, f. die Sdlange, bei. eine Heine 
tubferfarbige Gattung, aud wohl die 
Biindidleide. Angės žole, ein Kraut, 
Spiswegerih, Schlangentraut. 

Anginas, 0, m. dafl. 

Anglawoju,. ojaw, osu, oti, hinter dem 
Berge halten. (Bb. Du.) 

Anglis, ės, /. Kohle. 
Anglus, aus, m. Köhler, Kohlenbrenner. 
Anižlininkas, 0, m. dajl. 
Anglidegikkas, 0, m.» dafl. 

Anglimyczia, ės, f. Kohlenpfanne. 
Anglinyeze, ės, "f daff. » 

Anysas, o, m. Ynieš, im Memelſchen, fonft 
Anyžas, 

Anyta, os, f. die Schwiegermutter der 
Braut oder Ehefrau, bed Mannes. Mut- 
ter in ihrem Verhättniffe zu feiner Frau. 

Anytėlė, ės, f. Dim; dal: in Dainos. 
Anytuže, ės, f. daſſ. 
Anytužėlė, ės, f. bai. 

Anyžas, 0, m. gew. in Pl. Anyžai, ü, 
Anies, vgl. Anysas. 

Anka, ös, f. die Schlinge, in ber die Se- 
geiftange hängt. 

Anke, ės f. Aennchen, vgl. Ane. 


Anksti, Abd. frühe, frühmorgens frühe 
im Jahr. Anksti welay, frühe. und 
įpūt; dar per. auksti, e6 iſt noch zu 
frühe; anksti gana, frühe genug 

Ankstas, a, Abj. ift mir nur 4 u Phraſe 


borgetommenė 182 ankaioj No: morgėnė, 
bon frühe a | 

Anksczaus, Adv. früher. 

Anksezausay, am früheften. 

Ankstus, i, Adj. frühe, frühzeitig. Ank- 
stus czesas, Frühzeit ( (30.) 

Ankstasis, stoji, ber frühe aufſteht. 

Ankstokay, siemlich frühe. 

Ankstybas, a, frühe, frühzeitig, * 
Tage, ſowohl als im Jahre, į B. ank- 
stybi erezukai, ‚frühe Kartoffeln. 

Ankstybasis , boji, embb. bai) Ank⸗ 
styboji (miszė), die Frühmette. Ank- 
styboji augywė, Arühmutter, Die zu 
bald nach der Hochzeit geboren bat. 

Ankstywas, a, = ankstybas. 

Ankstybe, ės, /. die frühe Zeit, 

Ankstummas, 0, m. daſſ 
Ankstinūs, inaus, isüs, intis, ſich frühe 
aufmachen, frühe aufftehn. 

Pasiankstinu, inau, isu, inti, daff. 

Ankszezia, ös, f. gelichene® Geld, Ant 
ankszezös und ankszęzū padūti, auš- 
leihen, ankszezū imti, Darlehn nehmen. 

Ankszezoju, ojau, osu, oti, leihen. 

Paankszezoju, ein Darlehn geben. 

Paankszezojimas, o, m. dad. Darleihen. 

Paankszezotojis, ©, m. ber Darleiber. 

Anksztas, a, enge. ‚Adv. anksztay. 

Ankeztus;: i, dafj. Abb; Ankszezey. 

Ankszta, ös;f.die Enge, das Gedränge. 

Anksztummas, o, m. die-Enge, eine 
enge: Durdiabrt; 2) bie gedrüdte, ge— 
quetichte Stimme eines win feinden guns 
beė (S4,); 3) die Balfenunterlage eines 
hötzernen Gebäudes. 

Anksztybe, ės, f. die Enge, Engheit. 

Anksztinu, inan, isu, inti, enge machen, 
einengen, verengen. 

Paunksztinu, verengen- 

Suanksztinu,berengen, enge zufammengiehen. 

'Anksztis, ės, f. Die Schoote. Z'irnus 
isz ankszezü iszaiziti, Die Erbjen aus 
den Schooten tüjten. 

'Anksztotas, a, mit Schooten a, 
3. B. anksztoti jawai, Hülſenfrüchte. 

'Anksztėtas, a, voller Schooten. 

Anksztirräs, 0, m. gėlo. im (Mur. Anksztir- 
rai, Finnenim Seflchte der Menichen; En⸗ 
gerlinge, Würmer, welche ſich im Sommer 
unter der Rüdenhaut des Rindbiehs finden. 

Ankstirrös, ū, /. pl. = Ankszürrai. 

Ankstirrötas, a, finnig. 

Anku, Atanku, į. u. Akis. 

Annėju, awau, 6su, 6ti, irgend. etwas 
thun oder vorhaben, beſ. umnütze 
Dinge, tūnbeln, etwas obenhim abs 
machen. Peilü annoti, mit dem Meſſer 
drüber him ftreichen. -Besiannojant pa- 
plaukė, er ſchwamm spielend ‚ ohne An⸗ 
ftrengung. Gana wargü annoti, genug 
Leid ausftehen. Annoti kūdikė:, ein 
Kind oder ſich mit einem Kinde beichäfe 
tigen. Dirbti ne, galėdam's bille ka 
annėja, da er nicht arbeiten fanu, jo 
nimmt er das erſte beſte vor. 





7 


Apannoju ka, Jemanden bedienen, allerlei 
ne Beh ihn beforgen, 


Apsiannoju, für ſich etwas bejorgen. Ap- 
8 | „fu laukė, nad. Vertichtung 
er Feldar 


tannoju i sidabrą, in Silber ftehen (Bb.) 
Isiannojų, ſich berwirren, ſich verwideln. 
Iszannoju, 1) bei Seite ſchaffen, durch— 
oder wegbringen 2) wargus, Leiden 
uberitebens 3) kudiki, einem Kinde ben 
erften Unterricht geben. 
Nuannoju, ablöfen, ‚abtrennen. 
Pasiannoju, ſich einrichten auf etwas. 
Taip pasiannosu, id werde mich fo 
einrichten, werde es jo machen. 
Pėrannoju, überreden, übertölpeln. 
Prasnnoju, verſchwenden, vergeuden. 
Priannoju, anmachen, befeſtigen. 
Suannoju, unterrichten, inſtruiren. 
Ansas, 0, m. aus, vergl. Ancas u. Anusas. 
Anskis, io, m. bajį. 
Anselis, io, m. Dim, daif. 
Aut, Brūpol m. d. Gen. 1) auf, ſowohl im 
ne der — als der Ruhe; P) jur 
Zeit als, 3. B. ant Szwädu, zur Beit 
beš Schmwedenfrieged, ant Joninnes, auf 
ben Johannidtag. Einige befondere Me- 
dendarten: Ant adynös, von Stunde 
an. Ant antro, zum andern. Ant deszi- 
nės, zur Medien. Ant galo, am Ende. 


Ant to budo, auf bieje Weife: Ant 
kits kitto, auf, an einander, Ant 
wissū deiktü, vor allen Dingen Ant 
atminnimo, zum Andenten. Pinnigus 


- 


iszleisti ant ko, Gelb für etwas aud 

Ant stirnū eiti, auf bie Reh: 
agb gehen. Ant mano dusziės, ant 
mano werystes, ant werds, Betheue- 
rumgöformeln. 

Ant, Antay, fieheba, bort. Kaip antay, 
„um eifpiel, Nad Sz. aud den- 
"nod, nichts deſtoweniger. 

Antakes, ū, į. u. Akis. 

Antarninkas, į. u. Antras. 

Antausis, f. u. Ausis. 

Antis, ežio, m. felten tes, f. (_,) der 

N el. Usk i sawo anti, riede in 
n eigenen Yujen, Sprichint, 


“Antis, tės, die Ente, bef. bie 
—— 


(. u) 
(Bei Memel unbefannt), 
Antyte, ės, 


Fi 
f Dim. Heine junge 
Antytis, czio, m. Ente. 


‚ Antytelis,io,m.! | 
Antis „e, Enten betreffend. 
Antena, ės, f. Entenfleifc. 

"Antinas, 0, m. (+ „) Enterid. 

niezia, os, f. Eufenteic), Bebūlinij, 

"in dem man Enten füttert, 

Antras, a, der andere, der zweite. An- 

tra kartü, zum zweitenmal.. Pus antro 
pėdo ilgas, anderthalb Fuß lang. Pus 
karto tck (aud ‚ohne karto), 

Ib mai jobiel, 

b. zum andern, zweitens. 









Antrasis, trojis ber aber e, 
Antraip, auf die andere Art, Gegen 
fat, zu. wenaip, auf eine Art. 
'Antrininkas, 0, 2, und gewöhnlicher 
'Antarninkas, 0, m. ein junger. Hilfs— 
arbeiter, den berftummety6.<r.d.) auf feine 
Koften zum Belten bed Gutöherrn halten 
muß. (Bielleiht bon ant und tarnas 
abzuleiten; dann wäre Anttarninkas die 
richtige Form; |. u. Tarnas), 
Antrokai, ü, zu, pl. der zweite. jchlechtere 
Aufguß des Hausbiers | 
Pusantrininkas,, 0, 2, Z pus anirös 
gıiwnös (|. griwna),sein Preuß. Gulben 
(10 Sar.)., 5 ‚ie 
Paantrinu, inau, isu, inti, wiederholen. 
Antuka, ės, f. die Schnepfe (bei. Ragnit 
unbefgnnt). 7 bt 
Antuke, ės, ſoll im, Z/em. den ‚Stein: 
ihmäßer, Sylvia oenanthe, bezeichnen. 
Antukatis, ezio, m, Dim, junge Schnepfe. 
Antukytis, ezio: m. daſſ a 
Anukas, o, m: Enfel, Kindeskind, (Bd.S;.) 
Im DL. Haben X. u. M. Annunnas. 
Anusas, 0, m, Dans == Ansas. 
Aornas, 0, m. der Ahornbaum (ift wohl 
nicht littauifch), 
Ap, Brap. infepar.; vor Wurzeln, die mit 
anfangen, zumeifen (ſelten vor andern) Apı. 
Apė, Wrūp: m: D. Acc. um, um pers 
dann bon der: Zeit, gegen, um; une 
gefährz ſodann von, über, zur Be- 
zeihnung des Gegenftanded, bon bem man 
fpridt. Apė Wėlawa, in der ‚Gegend 
von Welau. Apė Welykas, um Oftern. 
Apė pėtus, gegen, Mittag. Apė manę 
kalbant, mas mich anlangt. Apė tawe 
kalbėjo, er įprad bon Dir, Apė de- 
szimu gräszü, ungefähr zehn Grojden. 
Apälka, Os, f, = Apolka. 
Aparas, o, m. bie Barbe, ein Fiſch (bei 
Ragnit unbefannt). 
Aparukas, o, m. daſſ. 
Apäsztalas, 0, m. Apoſtel. 
darbai, die Apoſtelgeſchichte. 
Apasztaliszkas, a, apoftolifė. 
Apat ift der Stamm bon 
Apaczia, ös, f. dad Untertheil, das 
Unterfte einer Sade, der Boden, Der 
Fuß u. f. w.  Apaczon, + apaczig, 
nad) unten. Apaczoj’,unten. Nu apaeziös, 
bon unten auf. Po apaczią, unten aus. 
Kojü apaczios, die Fußſohlen. Dek 
ž apaczia, lege es nad unten. 
Apatinnis,e,deruntere. Apatinnė peryna, 
das Unterbett. Apatinne plutta, bie 
Unterfrufteam Brodt. Apatinnis, nio, m. 
das Untertheit. 
Apatėsnis, ©, was 
unten ft. 
Apaczäusas, a, ber unterſte. 
Apatninkas, 0, 72. ein runder Bügel bot 
Bapier, um welchen die Zöpfe geflodten 
werden (aud kiblas genannt). 
Apawis srugnotas (ſoll wohl sruguotas 
heißen); fo überſezt Sz. das poln, Wort 


Apasztalü 


tiefer unten, mehr nach 


s 


Sutejaty, baš id) bei Mrong. nicht finde: 
e6 (beittt Betafliefer, Belsfhuß be- 


gejeßt aus der 


Präpoſ. ap und der Nes 
fepiofpibė si. | 


beuten zu follen; tibialia coacta, calcea- | Apstas, '0, m. Menge, Fülle, Genūge, 


mentum hirstutum giebt Sz. ed Latei- 
nifh. Vergl. Awju. 
Apezorus, aus, m. Schäfer, berhärtet aus 
Awezorus, |. u. Awis, 
Apėka, ės, f. (540 Schuß, Obhut, vom 
poln. opieka, in BL. ſchwerlich befannt. 
Apėkunas, o, m. Bormund, poln.opiekun. 
Apėkunyste, ės, f. Bormundfchaft. 
Apgėlai, ū, m. pl. eine Art Pathenge— 
fhenf, in ben Zeiten des Heidenthums 
üblich. Wenn ein Kind einige Wochen 
alt war, wurde ein Gaftmahl gegeben, 
bei welchem eine Pathin das Kind über 
einer mit Aus gefühten und mit einem 
aartud(Nūmetas)bebedten Schüffel Hielt, 
ihm einige Haare abfchnitt und fodann nad) 
ihrem Bermögen ein Geldftüd in bie 
Schüſſel warf; dieſes Geldftüd hieß Ap- 
gelai. Darau wurde dad Tud) mit ben 
Haaren herauögehoben und ausgemunden, 
‚und die Bathin und die Mutter des Kin— 
ded tranfen das Bier aus. Die abge- 
fchnittenen Haare wurden darauf unter ei⸗ 
ner. Hopfenftange vergraben; wobei ein 
Segenöfpruch rn ward, etwa des 
Inhalts: Wie der Hopfen‘ fid an ber 
Stange emporrangt, Alfo möge aud die— 
. fed Kind madjen u. į. m. 
Apgėlu, Iėjau, lEsu, Ičti, aiš Bathin bei 
biefer Geremonie fungiten. 
Apicerus, aus, m. ein Officier. 
Apynai, ū, m. pl. Gift (? M. DL. 235). 
Apyhas, o, m. Hopfen, 3'em für Apwynas. 
Apynelis, io, m. Dim. dafi. 
Apynojei, ū, in. pl. Hopfenftengel, Hopfen- 
'ranfen. 
Apokas, o, m. jebe Heinere Eule, ald Nacht⸗ 
eule, Schleiereule, Kauz. Bal. Pelleda 
und Ywas. 
Apokelis, io, m. Dim. Käuzchen. 
Apolka, ės, f. Futterſchwinge, Wanne oder 
oder Korb zum Schwingen bed Pferde— 
futterd, d. poln. Opalka, nicht überaff 
befannt. An manden Orten aud Apalka 
geiproden. 
Appera, ös, f. Opfer. į 
Appėrawėju, ėjau, 6su, ti, opfern, 
weihen. 
Apperawojüs kam, ſich Semanbem zu 
Dienften erbieten. 
Appėrawojimas, o, m. dad Darbringen 
bes Opfers. 
Apperawotojis, jo, m. ber Opferer. 
Appėrawotinas, a, zum Opfern beftimmt. 
Appora, ės, f. ein laden bon gefäuertem 
Hafermehl, bei Ragnit unbefannt. 
Apporas, o, m. bajj. 
Appriez, Adv. |. u. Priez. 
Apsabas, o, m. Kleidung (Du). 
Apsacas, o, m. Abfag am Schuh, aud) 
Apszacas. 


pši ,.. vor Rerbalftämmen, zufammen- 


Ueberfluß. Apstg ir gana turrėti, ganz 

zur Genüge haben. , 

Apsta, os, f. baff. felten. 

Apstas, a, reidlid, vollauf. 

Apsczas, a, baif. 

Apstus, i, baff. 

Apsczay, Apsezey, Av. daff: 

Apstay, Abb. baff. 

Apsczaus, Adb. reichlicher. 

Apstingas, a, veidlid, im Uebėrfiup, 
Abb Apstingay. 

Apstokas, a, ziemlidy reichlich, Adv. 
Apstokay. 

Apstummas, o, m. Ueberfluß, Fülle, 
Reichlichkeit. 

Apszacas, o, m. Abſatz am Schuh, f. Ap- 
sačas. 

Apszėtas, 0, m. Abfhied, beim Mititair 
gebrūudlid. Apszeta dūti, imti, Ab- 
įdieb geben, nehmen. i 

Aptcke, ės, f. 1) Apothete, DiHHpo- 
thek, Hnpothetenfhein. | 

Aptėka, ös, f. daſſ. ; 
Aptėkorus, aus, m. Apotheker. 
Aptekere, ės, m. bafį. 
Aptekarka, ės, f. Apothelerfran. | 
Aptėkorėnė, ės, f. baff. 

in ber Apothefe ge 


‚Aptekimnis, e, mas 
macht wird. 
Aptekininkas, o, m. Apothefer; 
Aptėkžole, ės, f. Gewürz... +: 
Aptyka, ės, u. Aptyke, ės, f, = Aptėka, 
u. f. w. Ebenſo alle oben aufgeführten 
Ableitungen. | 
Apuszis, ės, f. die Eöpe, bei Memel u. 
in Z’em. gebräuchlich, fonft drebulle. 
Apusze, ės, f. daft. 
Apwynas, 0, m. Hopfen, gem. im Blur. 
Apwynaı.. (Bielleiht zu Wynojüs, 
id) ranfen). 
Apwynis, io, m. baff, 
Apwynelis, io, m. Dim. baff. 
Apwynojis. jo, m. Hopfenranfe. 
Apwynkartis, tes, f. fopfenftange, 


Ar, mirb der bireften, Mie der inbireften 


Frage borgeießt, im letzteren Kalle durch 
0b zu überfegen.. Ar taip? ift e6 fo? 
Ar nori, ar ne, willſt du, oder nicht? 
Ar ne, follte eö nicht? 

Arba, oder, außerhalb des Fragfaßes. 
Bal. Abba u. Alba. 

Argi, ob denn? Argi jis yra, ift er e8 
denn? Argi turrejo, hat er ed denn 
gehabt? 

Argu, baff. feltener. 

Arakkis, io, m. der Grengftein. (Bb.)— 
Arikis, f. d. | 

Arasas, 0, m. Krammetsvogel (Bb.Du.). 

Arbonas, o, m. ein Rind (? Du.). 

Arczaus u. f. mw. f. Arti. 

Ardau, dziau, dysu, dyti, trennen, auf: 
trennen eine Naht; einen Wagen aus ein- 
ander nehmen; uneinig maden; ab- 


brechen ein Haus; hindern, aufhalten, 
Šių (Vielleicht Gauf. zu Yru, irti, 


Ardimas, 0, m. Trennung 

Ardytojis, jo, m. Stöter, Kremer) 

Ardinnis kragas, ®feiftanne, ift viel 
leidt ein Schreibfehler bei Bo. für "As- 
dinnis | 

" Ardai, ū. m. pl. bie Stangen im der 

Bradytube, auf meldė ter ladys zum 

Trodenen aufgefekt wird; die fürgeren 
Querſtangen, welche über die Arkillai 

(|. d.) gelegt werben, 

Ardamas, o, m. dad Spriet, die quer 
am Maft hängende obere Segelftange , 
woran bad Segel befeftigt wird, | 

Ardomas, o, m. baff. 

Atardau , bon einander 
breden. 

Iszardau „ auš einander trennen, auf- 
trennen; ein Haus abbrėdjeni, jer- 
Rören, zerbrechen. Tworg iszardau, 
einen Zaun wegnehmen. Iszardau mokslą, 
eine Lehre widerlegen. Iszardau Sudu- 
mojima, einen Anſchlag hintertreiben. 

Iszardytojis, jo, m. Zerftörer. 

ij o, m. das Abbrechen 

w 

Nuardau, abtrennen. 

Paardau , niederreißen. 

Praardau, Lüden mahen, auflodern 
den Boden. Seną praardau; die Wand 
durhbrechen. 

Suardau , zertrennen, zerſtören abs 
breden, gerfiretien, bon einander 
werfen. Suardau mėstą, eine Stadt 
zerſtören; — iszdumojima, einen Ah- 
* hintertreiben, 

Suardimas, 0, m. Zerſtörung u... 10. 

Suardytojis, jo, m. Zerftören 

Ardwas, a, breit u. |. w. = Erdwas. 

Arėlis, 10, m. 3'em., für Erėlis, der Adler. 

Arčika, 68, f. (3'.) Brantemein. 

Arendorus, aus, m. Pächter, ge. Rando- 
rus, |. U. Banda, | 

Argi, Argu, f. u. Ar. 

Argonai, ū, m. pl. die Drgel, 3% für 

Wargonäi, f. b. 

Arikis, io, m. ber Grengfein, Mark: 
ftein, bei Ragnit unbetannt, vgl. Arakkis, 
Arkaus, kiaus, kysüs, kytis, [id unge 
berbig ftelten, ſich "BE, (um 

Ragnit, unbefannt ), 

Arkus, i, ungeberbią. 

Arkillai, ū, m. pl. die feften Stangen, welche 
in ber Brachftube bon einer Wand zur 


trennen oder 


andern gehen, und auf weſche dies Brod: ' 


holžer, Ardai, (į D) gelegt werden; aud 
die Hölzer auf der Malgbarrė. 
Arklas, oym der Pflug, f- 14 Aru | 
Arklys, io. m. das Pferd, ‚def. das 
männlic)e. 
‚Arklelis, io, m. Dim, bafl. ; 
Arklukas, o, m. daſſ. 


Arklinnis, e, Pferde betreffend. = Ark- 
linne waltis, ein Kahn, »der bon Pfer⸗ 
den gezogen’ Dir (?), 

Arkičėna, os, f. Pferdefleiſch. 

Arklininkas,ė, y Merbeteg Pferdejunge. 

Arkligonė, ės, dad nūdtlidė Hüten 
"der Pferde, orgl. ganau (nit überall 
befannf). 

Arkūzas, o, m. (3) ein Bogen Bapier, 
wird auch Arkusas, Arkužas, Arkuszas 
geichrieben, Poln Arkusz. 

Armisčie, ės, f. Die Morte: Graži Prusü 
Armisėlė überfebt Rheſa ( Dainos ©. 
248.) »Schön ift die Jungfrau ber 
Preußen. * Eine erlärende Note zu Dies 
fer Stelle hat er nicht gegeben. 

Arödas, 0, m. ein Fach 'oder, Bretterver- 
ſchlag im Speicher, zur Aufbernahrung 
des Getreides, im Keller zur Aufbewah⸗ 
rung der Sartofetn. 

Aroda, ės, f. baij. (feltener). 

Arpa, ės, f Harfe 
Arpas, o, m. daſſ. 

Arpininkas, 6, m. Sarfenipieler. 

Arpininke, ės, f. Harfenfpielerin., 

Arpuka, ös, R Baufe (B2.) 
Arpukininkas, 0, mn. Bautenfchläger. 

"| Arret, vielleicht, Z Arte, |. u. "Arti. 

Arszus, i, heftig (85.). 

Arszummas, o, m. Heftigfeit. 

Arta, ės, fi die Segelftange (Du): 

Artas, o, m. D@.)=Ortas,f. d. 2) Bart. 

aff. v. Aru f. b. 

Arti, Ydb. halė, ‚Präpof. m. b. Gen. nahe 
bei’ Arti pri kraszto, nahe am Ufer. 
Arti mėsto, nahe bei der Stab | 

Artus, i, adj. nahe. Dėw's mano pa- 
sigaila, kaimynai ne arti, Gott er 
barmet fih meiner, die Nachbarn „nicht 
rūpi? an.“ "Bol; Areziu bei M. DE. 306, 

Artėsnis, e, näher, 

Arczaus, Ad. näher. — 

—— a, ber nächſte. Arczausay, 
am nächiten. - 

Artis, ės f. die Nähe: 

Artybe, ės, f. daff. 

Artuinmas, o, m. daſſ 

Arturas, 0, m. dal. (7 86) | 

Artimas , a, nabe, nahe gelegen, benady« 
bart, der in der Nähe it Alė Subft. 
der Räücfte, der Berw andte. 

Artimjausas, a, der Raͤchſte. 

Artimyste, ės, /. die Nähe. 

Artyn, näher herbei, in Berfėn aud 
| Ärtyıra. Eiksz artyn, fomm näher. 
Artyn'eiti, prieiti, nahe herangehen. 
Yan vielleicht, aud) transponirt in 

Arret. 

Artös, Artösi, bafj- (Vielleiht Ar tesa, 
ob ed wahr ilt?) 

"Arteni, dafl. 

Artinūs, inaus, isūs, intis, [id wähern, 
mit „pri conftr. Nesjartinu und Nesiar- 
tinūs, fich nicht Are 

Atsiartinu, (id nähern. 

Aartinu, zu nahe fommen, beleidigen. 
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Prisiartinu, jih nähern, herbeieiten. 
Prisiartinnimas, 0, m. Anmäherung. 
Arūdas, o, m. bei Ragnit übliche Ausſprache 

ftatt Arėdas, į. D. 

Arü, ariau , Arsu, arti, pflügen. Lin- 
nams arti, zu Flachs pflügen. Su ža- 
sėlė arti, mit der Gans pflügen, di. 
fchreiben, durch Schreiben fid) feinen Une 
terbalt erwerben (fprüchw,). Artas, a; 
gepflügt. 

Ariamas jautis, ein Pflugochſe, Zug— 
ochſe. Ne ariamas jautis, ein nod) 
nicht breffirter (ein ungelehrter) Ochſe. 

Arimmas, 0, m. 1) das Pfügen, 2) der 
gepflügte „Ader; in dieſer Bedeutung 
aud im Blur. Arimmai gebrūudylid). 
Imma ji balti arimmai, hoble ihn der 
wilde žudė! Arimo kirmėles, En- 
gerlinge, bide fette Würmer in der 

rde. 


Artojis, jo, m. der Pflüger, ber Lan d⸗ 
mann. Artojis su jauczeis, das Ge 
ftirn Gapella. 


Artojėlis, io, m, Dim. Pflüger,’ in. 


Dainos. 

Artojužis, io, m. baff. 

Artölis, io, m. contr. auš Artojėlis, ber 
Zernpfahl zum Ternen (Anhalten) Der 
aroßen Holzflöße und Witinnen; ein 
Schiffer, fpringt mit dem durch ein Tau an 
dad. Floß befeftigten Pfahle and Land, 


und ſtößt die Spike deſſelben in. ben Bo⸗ 


ben; in der Regel zieht das, ſchwimmende 
toj den Pfahl noch eine Strede mit ich, 
ſo daß er eine Zurdė im Boden macht; 
daher ber Name, 
Artojinnis, 6, den Landmann. betreffend. 
Arklas, 0, m, der Pflug (bei Magnit 
unbefannt, vgl, žagre); nad Sz. iſt es die 
Hakenſchar, die auf zwei hohen Rädern 
ruhende gebogene Schar zum Zwiebrachen. 
Arkladantis, tės, f. čių Kraut, Roſß⸗ 
ampfer (Sį.). „R 
Arklawirwe. ės, f. der Podhmkenſtrick, 
Sdoorftrid; der Strid, Der. um die 
Hörner des Dchfen -gebunden , und an 
welchem biejer zum Pfluge geführt wird, 
auch jautwede genannt; der Strid mit 
weichem das Joch am Zochbaum befeftigt 
wird; der Std, mit dem: bie, 2008 
brade am Zochbaum befeftigt wird. 
Ore, ės .f. dad Bflügen, die Pflügezeit. 
Apard, umpflügen, unterpflügen, 4. B. 
meszlus, ben Dünger. 
Apartinay, zum unterpfiūgen, 4. B. Apar- 
tinay sėju, zum unterpflügen. füeı. 
Ataru, zupflügen, mit Pflügen verrichten; 
jau atarau, id habe įdon zugebflügt; 
2) mit dem Bfluge wieder zurüdfommen, 
die Rüdfurde machen; 3) durch Pflügen 
entfernen; ataru eže, den  Grengrain 
beim Pflügen verlegen und. daburd "die 
Brenze hinausrüden: 
taru, einpflügem | % 
Iszaru, 1) auspflügen, burd Pflügen 
etwas berauobringėn; 2) „ben Ader gründ⸗ 


lich beftellen, Iszarta dirwa, ein wohl 
bejtellter Adorf, 

Paaru, unterpflügen. 4 

Parsiaru, ficy müde oder. frant pflügen. 

Pėraru, umpflügen „ zwiebraden, 
ſtürzen. "2 

Suarıa dirwa, beſtelller Ader, I 

Užaru, zupflügen, zu Ende pflügen. 

Asa; 0s, J. Griff, Handhabe am einem 
Geſchirr; Heft am Degen; Debfe an 
einem. Handtud), ‚oder. an der Leinwand, 
um: fie auf der Weiche feftjufteden; eine 
Schleife; De br in der Nadel. Su aso- 
mis riszti oder Asa'suriszti, Schleifen 
binden, ⸗ 

Asėlė, ės, f Dim. baif. 2 

Asinnis, ©, mas eine Handhabe, veinen 
Grif u. f. m. hat: Asinnis-kragas, 
Kanne mit einem Henkel. 

Asdinnis, 6, dafl, - Asdinnis, io, m. 
ein Krug, eine Kanne mit einen «Henfel. 

Asidinnis, e, ball, \ 

Asoezus, tė, was einen. Henkel, eine 
Handhabe hat. Asoezus, aus, m. 
‚Henfeltopf, Henfelftug. 

aben. 

Dwiasinnis, e, was jioel Handhaben hat. 

Asaba, ės, f. (3'm.) eine Perſon Goln. 
osoba), bef. bon ben Perſonen der Tri 
nitätslehre. gebraucht, 

Asablywas, a, perfönlid). 

Asaladitas, abgeäßt. (Bd.) 

Asdinnis, į. u, Asa. | ' 

Asėtras, 0, n, ber Stör, ein Bild. 

'Asilas, 0, m. ber Eſel. 

Asilėlis, io, m. Dim. Efelhen, Efel- 
füllen. _ 

Asilaitis, czio, m. Dalį, 

Asilatis, ezio, m- daſſ. 

Asilaite, ės, f. daſſ. 

Asilate, ės, J. bafl. 

Asilene, ės, /. Ejelin. 

Asilyczia, 0s, f. bafl, 

Asilinnis, e, mas ben Efel betrifft oder 
bon ihn fommt. 

Asiliszkas, a, eſelhaft. 

Asilninkas, o, m. Ejeitreiber, »&fel- 
märter. | 

Asilinezus, aus, m. ball. 

Pussäsilis, io, m. Maulejel, Maul- 
thier. 

Asla, ös, f. der —90* in den Stuben, 
dann aud der Boden, der Grund eines 
Dinged im allgemeinen. Asloj' gulleti, 
am Boden lieget. Ant aslös pulti, zu 
Boden fallen. Ant plikkös aslös, auf 
dem fahlen Fußboden. 

"Aslinnis, €, zum Boden gehörig.  As- 
linne plyta, Ziegel oder Alieje zum Aus- 
legen des Fußbodens. 

Astė, ės, Efther, Mūddenname. 

Asz, ich (Gen, manės, Dat, man, Acc. manę, 
Inſtr. manimi, 2oc. manij'), 

Aszgu, id; etwa? Aszgu, ne aszgu, 
bin ich's, oder bin idy'6 nicht? 
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Aszajos, A. f. pl. Schalen, Hülfen (3. 
u. Miekioy);, _ 

Aszaka, os, f. die Bräte im Fifch: die 
Spiehle im groben Brote, 

Aszakötas, a, grätig. 

'Aszara, os, f.die Thräne. Akis apteka 
aszaromis, die Augen gehen über. Mar- 
eziės ūszaras gėrti, der Braut TIhrä- 
nen trinfen, bezeichnet folgenden Gebrauch: 
Gegen. das Ende der Hochzeit bringt man 
eine Schüfjel mit Brantemein, Mustobade 
und Pflaumen. darin eingerührt, worin ein 
großer Schöpflöffel liegt; jeder der Gäſte 
muß einen jolhen Löffel voll austrinten. 

Aszarėle , ės, f. Dim. Thränlein. 

Aszarate, ės, f, daſſ. 

Aszaruže, ės, f. baff 

Aszaružele, ės, /. daſſ. 

Aszaringas, a, thränend, thrä”enreid). 

Aszaroju, ojau, osu, oti, weinen, Thrä- 

nen bergieben. Akis aszaroja, das 
Auge geht über. 

Aszarauju, awau, ausu, auti, daſſ. 

Aszarawimas, 0, m. das Zhrūnenbers 

gießen, 

Ke, fid mit Thränen füllen, vom 
u 


Auge. 

Aszis, ės, f. bie Ad fe am Wagen. 

'Aszkus, i, mohl nur berberbte Ausſprache 
jür Aiszkus, f. b. 


Aszmas, a, ber achte. Aszmas szimtas, 
der achthundertfte. 

Aszmasis, moji, emph. ber achte, 

Aszmainis, io, m. ein Ydtel als But: 
iermaaß. 

Aszminnis, nio, m. ein Achtehalber, 
d. h. ein pi Silbergroſchenſtück, = 7!/, 
Preuß. Grojden. ' p A 

Aszmininkas, o. m, dafſ. 

Aszmatėkas, a, ber achtzehnte (S4.), 

Aszmaszimtinis, e, ber achthundertſie (S3.). 

Pusaszmas, achtehalb, d. 1. fieben u. 
ein halb. 

Aszmen iſt der Stamm des jetzt üblichen Nos 
minatiošė | |- | į 

Aszmü, Gen. aszmens u. aszmenip, pie 
Schärfe, die Schneide eines Degenė, 
Meſſers, aud im Blur. gebiaudt, asz- 
menes, Die Schneide. 

Aszmeningas, a, įdarf, fchneidig. 

Dwiaszmenis, e, zweiſchneidig. 

Asztoni, m, Asztonos, f. acht. Asztoneis 

ss. po Asztonis, zu achten, je acht und 
aht. Asztonü mėtū, act Jahre alt. 

14 Asztoni szimtai, achthundert. Aszto- 
nos deszimti u. Asztonos deszimt's, 
achtzig. I} * 110 7; 

Asztoneri, res, adt (3) 

Asztonėtas, a, adt Stüd lebender Thiere. 

Asztuntas, a, der achte (ſelten; dafür 
Aszmas |, b.) 

„Asztonolika, os, f. adhtzehn, 

Asztonoliktas,:a, der achtzehnte. 

Asztonolckas, a, der achtzehnle (? Du,). 

Asztonolikis, io, m. ein Actzehner 


d. h. ein Gelbfiūd von 18 Preuß. Gros 
fen = 6 Sgr. A 

Asztonolikinnis, io, m. daſſ. — 

Asztondeszimtas, a, Der achtzigſte— 

Asztoneszimtasis, toji, der achthun— 
berifte. 4 

Asztonėkas, a, achtfach (S3 ). 

Asztonlinkas, a, Adv. kay, adtfad. 

Asztoneropas, a, adjterlei, 

Asztonergis, e, adtjūbrig, b, Vieh. 

Asztonkampis, e,adtedig, adttantig. 

Asztonkojis, e, achtfüßig.— 

Asztonmetis, te, ahtjährig. 

Asztonnytis, e, aus acht Faͤden gedreht, 
bal. nytys, Baris , 

Asztrus, i, fdarf, ſpitzig, d. einem Meffer, 
dv. Wege nad trodenem Forſt, įdarf, 
ftrenge, 3. B. b. Zaugen, herbe v. Ges 
Ihmad, ernft, firenge, D. Menjden, 
raub, b. b. Luft. Asztru eiti, wažoti, 
joti, įdarf zu geben, fahren, reiten. 
Asztrėsnis, e, [härfer. 

Asztras, a, daſſ. (Sz.) 

Asztrusis, troji, emph. daff. 

Asgtray, Adv. in denſelben Bedeutungen. 
Asztrey prėsz wėns weng elgtis', 
hart, ftrenge gegen einander berfahren. 
Tai asztrey jeszkau, darauf dringe idp, 

„Aszirummas, o, m, Schärfe u. į. M. 

Asztrybe, ės, f. dafi. . 

Asztraregis, io, m. ber Luchs (S;.), allg. 
ber ſcharfſehende. 

Asztrinu, inau, isu, inti, f[härfen. 

Įszasgtrinu, aušįdyleifen, ſcharf fchleifen, 

Paasztrinu, jchärfen. 

Aszutas. 0, m. ein Haar ſowohl aus bem 
Schweife, al$ aus den Mühnen des Pfer- 
bed, daher gew. Blur. Aszutai, Bferbes 
haare. Der Eing. Aszutas bedeutet 
bann aud eine Angelſchnur. 

Aszutinnis, €, aus Pferdehaaren gemadt. 
Aszutinnis Setas, ein Haarfieb. 
Aszutinnė skepeta, aud Aszutinne, 
ės, f. allein, ein Haartuch 

"Asgwa, ös, f. eine Stute, Zuchtftute 

. großer Art, nicht fehr gebräuchlich. 

Aszwökle, ės, f, Zohanniäbeere, — 
Szwokle. 

At 1) Interj. der Verachtung: at bioznas, 

der Taugenichts! der Narr! 2) Artio 
infepar. im Sinne bon wieder, zurü 
bor Wurzeln, die mit t und d beginnen, 
zumwelten Ata lautend, 3. B. atdūmi ı. 

“ atadümi. 

Atakes, ü, /. pl. Wiebervergellung, 
Atakes man daro ober padaro, er 
bergilt mir, läßt mir Vergeltung angebeiben. 

Atezaiza, ös, f. Flidwand (? Bo. Wand 
ift grobes Tuch, mie es die Bauern in 
ihren Kitteln tragen.) 

Ats, ės, f. die Steinbutte, ein Fiſch; 
aud Ous. 2 

Atkonieza, 0s, f. ein Band, Haldband, 
poln. Tkanka (Sz.) 

"Atlakas und ‘Atlagas, 0, m. gew. Blur. 
Atlakai, Atlagai Drofhader, d. h. 
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Ader, der drei big bier Jahre Brad) und | Awete, &s, f. (UC) bie gewöhnliche | 


unbenußt gelegen bat. 
Atlapas, o, m- Zügel an Iehernen Zaum. 
Atlapa, os, f. baff. 

Ztpenez, hingegen, hinwieder, wie— 
berum, zurüd, Jis ne atpenez ko- 
lojo kolojam’s, er fchalt nicht wieder, 
als er geicholten ward. Atpenez waryti, 
zurüdtreiben. 

Atpuskas, 0, m. (3') der Abraf, das Ab— 
laßfeſt in der fatholifchen Kirche, ver— 
bunden mit "einer Art don Jahrmarkt, 
Poln. Odpust. 

Atraita, ös, f. der Auffichlag oder ber 
Schooß am Node. (Bd) 

Atraitas, o, m. daſſ. Atraitai, die Auf- 
fhläge. (Qu). 

Atraite, ės, f. dafj. (63. u. Wylog, 
mo er aber Atareyte fchreibt). 

Atraitotas, a, mit Aufſchlaͤgen verfehen. 

Atrajėju, 6ti, fauen (3'.) 

„Suatrajoju, ganz zerfauen. 

Atsi, vor Berbalftäinmen, zufammengefekt aus 
der Präpof. at und der Reflexivſylbe si. 

Atstuga, ös, f. ein Niemen, Schuhrie- 
‚men, ein Senfel. | am 

Atstugininkas, o,m. ein Riemer, Senkler. 

Atstus, i, ferne, abgelegen, weit, aud 
übertragen: atstus gentys, entfernte 
Verwandte. 

Atstokas, a, ziemlich entfernt. 
Atstummas, o, m. Weite, Abſtand, Ent- 
fernung. 

Atszlainas, o, m. ein Vorhofs ein Bor: 
„bau, Borfaal. 
ein Eifer. 

Atszlainis, io, m. bafl. 

‘Attakas, 0, m. ein Heiner Sumpfbad, 
ein Waſſerloch auf einer Wieſe (bei Me- 
mel u. Pröfuls gebräudlid, füdlicher un: 
befannt). 

Attenczoj dėnoj', deö anbern Tages, am 
folgenden Tage (Bd). 

Attodėn', an.demfelben Tage; ſ. Dėna, 

Attodėnai, ü, m. pl. Leute, welche Abend» 
mal und Beidjte an demfelben Tage em— 
pfangen, weil fie Krankheit oder Alters 
wegen nicht an zwei Tagen hinter einan- 
der die Kirdye befuchen  fönnen. 

Attödogei, ū, m. pl. (aud Attodagei, At- 
todugei, Attodaugai geihrieben!) Som= 
merroggen, im Memeljden; ſüdlicher 
braucht man dafür den Ausdrud Wasa- 
rinni ruggei, Mal. Attorčezei. 

Attokus, i, weit abgelegen, entfernt, 
bei Ragnit unbekannt; bal. Atstokas. 

Attokey, Adv weit dabon. 


Attėlas, o, m. Grummet, sioeiter Wieſen⸗ 
ſchnitt 


nitt. 
Attoreczei, ü, m.pl, Sommertorn, Som⸗ 
mermweizen, Boln. jarkä, jara psze- 
„Nica, (S3.); bgl. Attodogel. 
Atwaras, o, m. ungenaue Ausſprache für 
Aitwaras, ſ. d. 
Awalyne į. u, Awju.“ 


Atszlainas trobös, 


rothe Garten = Himbeere, pl. Awe- 
ezes u. Awėtes, 

Awėtis, ezio, m. Blur. Awėczei, dafl. 

Awecziä, ės, f. ball. 

Awetynas, 0, m, Himbeerſtrauch. 

Awikamsis, ės, f. gem. im Blur. Awikam- 
ses, ü, Waldfkohl, Waldedel, bei 
Nagnit unbekannt. 

Awilys,io,m. (__ +) Bienentorb ven 
Stroh geflochten. Suputtes kai Awilys, 
(in der Krantheit) Mie ein 
Bienenforb. ' 

Awynas, 0, m. 
Mutter Bruder. 

Awynėnė, ės, f. Mutter⸗Bruders⸗Frau. 

Awis, ės, f. das Schaaf. 

Awėle, ės, f. Dim. Sdūūfden, 

Awaite, ės, f. daff. 

Awate, ės, f. baff. 

Awinas, 6, m. (+ _  )der Hammel, 
ber verfchnittene Schaafbod (der unver⸗ 
fchnittene heißt Tėkis). Tok’s dumm's 
A'win's, jold ein dummer C®erm. ) 
Schöps, zu einem vergekfamen Menfden 
geſagt. 

Awinelis, io, m, Dim. daſſ. 

Awinaitis, ezio, m. daſſ. 

Awinatis, czio, m. baff. š 

Awinnis, e, Scaafe betreffend. Awın- 
nes žirkles, eine Sceere zum ‚Scee- 
ren der Schaafe. 3 

Awininnis, e, jum Hammel gehörig, ihn 
betreffend. 

Awyne, ės, f. Schaafftall, Schaafe 
‚hürbde, daher Aminen, Dorfname. 

Awikyne, ės, f. dafl. 1? Sz.) 

Awinena, ės, f. Hammelfleifd. 

Awinezena, os, f. dafį- J 

Awinyezia, 0s,./. Schaafſtall, Schä— 
ferei. 

Awinycze, ės, J. bajj ; 

Awininkas, o, m. Schäfer. 

Awezorus, aus, m. daſſ. jumeilen ber» 
-ftümmelt in Apezorūs. || 

Pusäwinas, o, m. ein Halbbod. | 

Awiza, ės, f. ein Hafertorn; baher Blur, 
Awizos, ü, Hafer. 

Awižėles, ü, f. pl. Din. Hafer, in 
Dainos. | 

Awizates, ū, f. pl. baff. 

Awižikkas, 0, m. daſſ. | 

" Awizus, aus, m. ein borfommender Fa⸗ 
milienname, bgl. den Namen Likezus 
bon Liktis. 

Awizinnis, ė, bon Safer bereitet, ben 

Hafer betreffend. 

Awizainis, e, baff. 

Awizena, ės, f. ein Haferfeld, gem. 
im Pur. Awizenos, Haferfeld , Hafer- 

ſtoppeln. 

Awižėnojei, ū, m. pl, Haferſtroh. 

Awizis, io, m. t. ės, f. ein Infect, Jivie- 
falter, Gottešpferbden. 

Awjü, awėjau, awesu, aweti, Schuhe 
anhaben, die Füße befleidet ha— 


(+ L) Dheim, ‚der 


— 
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| ben. - Awjū kurpemis, id) habe Schuhe 

an. In ben meiften hiervon abgeleiteten 

Formen erweicht ſich die Stammſylbe 

Aw.in Au, ald: . w k 

| Aunu, awjau, ausu, auti, die Füße 

| befleiden. Man jagt aunu sopagus 

| und sopagais, id) ziehe Stiefeln an. 

Aunüs, awjaus, ausūs, autis, ſich ſelbſt 
die Füße beffeiden. 

Autas, 0, m. ein Fußtuch, ein Lappen, 
der ftatt eines Strumpfes um ben Fuß 
gewickelt wird. 

Auklys, ės, f. im Blur. Auklės und Auk- 
Iys, blau und ſchwarz geftreifte wollene 
Bänder, welche die Frauen įtatt Der 
Strümpfe um ihre Waden wickeln. 

Awalyne, ės, f. Fußbefleidung. 

„Awola, ės, f, $ußmwert, Fußbeklei— 


dung. 3 
— 0, Mm Fuüßwert Schuhwerk, 


Schuhe. 

Antakojis, cin polniſcher Strumpf, bon 
den Bolen: nogawiea genannt, in Į. 
unbefannt. S. 

Apaunu, Schuhe, Strümpfe, Holen, alles, 
was zur Bededung der Füße gehört, an- 
jiehen. | L 

Apawimas, 0;m. Befleidung der Zūje. 

Apsiaunu, ſich die Füße. betleiden. 
Sopagais und Sopagus apsiauti, Stie- 
feln anziehen. Apstwes, oder kurpe- 
mis apsiawes, der Schuhe anhat: Asz 
taw ne dūdų kelnes apsiauti, ich ge— 
ſtatte bir nicht Hofen zu tragen, jagt Der 





Mann zu, der. Frau, weun dieſe fidy in 
jeine Geſchäfte mijden ‚will. 
Iszaunu, die Füße entkleiden Iszaunu 


kurpės, id) ziehe (Jemandem) die Schuhe 


aus. 
Issiaunu, ſich felbft die Füße entleiden. 
„Nusiaunu, daſſ. die Schuhe abziehen. 
Nusiawes, usi, barfüßig. 
Nusiawinėja, ėjau, ėsu, öti, ſich hin 
und wieder Die Schuhe abziehen, 
Nuaunu, einem Andern die Schuhe von 
den Fühen abziehen, 

Azdaba, ės, /+ Schmud, Zierrath, Porn. 
ozdoba .(3’). 

Azdinnis, e, = Asdinnis, į. u, Asa, 

Aznyczia, 65, .f. die Malzdarre im Braus 
„bauje. 

Aznycze, ės, f. dal, 

AZ. Aža, bid, biö daß (veraltet).  Aža 
akys apmarko, bis die Augen —2 
dunfel zu werden (kommt auch bei Sz. 
vor, aljo ‚vielleicht. in Z’em. gebrūudlider ). 

Aznyezia, os, J. = Aznyezia 

Ažolas, Ąžolas, 04 m. bei Memel und in 
Z'em. übliche Ausfprahe für Aužolas, 
.d. Auch Du., der die Schreibart a ge- 
wöhnlich auflöft, fchreibt faft überall An- 
Zolas, 

Azu, bei S;. die mit wenigen Ausnahmen 
conſequent gebrauchte Form der Präpo⸗ 
fition už, wenn jie mit Verbis zuſam— 
mengefeßt ift, wogegen fie, ‚wenn fie, alė 
Präpſ. vor einem. Nomen ſteht, aud). bei 
ihm. immer. už lautet. 


Ai 


wird mit ftarter ‚Hervorhebung des a ausgeiprochen, fo daß eb zuweilen ganz in a übergeht; man bal. 


aizkus und äszkus, aitwaras und atwaras, die Diminutivendung 
Etymologiſch iſt es häufig Verftärfung (Wriddhi) von i. 


f. m. 


— aitis und atis u. 


Ai, Ay, Snterį. 1) bor dem Mocatib it ber| Aismares, ū, f..pl das frifche Haff. 


Anrede, bejonberė in ‚der Poeſtie, entipre- 
chend etwa dem Griechiſchen &. 2) Aus- 
zuf des Schmerzed, der. Klage. Ai man, 
mwehe mir.» Al manas Dėwe, 0 mein 
Gott. - Ai man wird. dann. aud, mit 
Verluft der Bedeutung, deš Pronomen 


man, mir, alė eine einfache Interjection 
„behandelt, | 
Aiman, iwehel,Aiman tos denös, wehedeöTa- 
ges. Und, davon bildet ih dann dad Verbum 
Aimanėja, ti, wehe rufen, jammern. 
Aibrummas, 0, m. Aibrummas burne)’, 
das Wäfjern im. Munde CM. Bb. ); 
bei Ragnit unbetannt. nn 
idas, 0, m. Widerhall, Echo (bei Rag- 
nit unbefannt). > era? 
‚Aidau, dziau, dysu, dyti, wiederhallen. 
„Aide szillas nū žaislū, Der Wald hallte 
iieber bon ben Spielen. 
Aikstau, sczau, stysu, styti, ſich ſehnen 
nad) etwas, mit ‚dem Gen. (Bb.) 
Aiman, Aimanoju |. u. Ai. 
Aimėsnis, befjer (R. M. DL) vortreff- 
licher (350-); dagegen bat Bd. Aimėsni 
czesai, trübjelige Zeiten. 


(Dther und Wulfitan, zwei Seefahrer unter 
Alfred dem Großen, nennen baš frijde 
Haff das Eftmeer, aljosıdas Meer der 
Aeftier [?]) Vgl. Mares, 
Aisūja pellöda, die Eule, įdreit, krächzt 
. (2 S5. bat Aisūta?) « 
Aisusy i, bitter, dann. aud traurig;Hūg> 
„ lid. Adv. Aisey (S.) | 
Aiszkus, i, Abb. Aiszkey, (vgl. Aszkus, 
und Iszkus) deutlich, (aut, tar, 
b. D. Stimme; offenbar; anjėbnlid, 


pornehm. Aiszku, eš ijt betamnt, 
fteht fell. Aiszkeis Zodzeis, aub— 


drūdiid). 
Aiszkas, a, dajl. jelten. 
„Aiszkėsnis, e, beutlicher. 
Aiszkaus, Adv. daſſ. Aiszkaus iszgul- 
dyti, erläutern, deutlich machen. 
Aiszkummas, 0, m. Deutlidteit, 
Klarheit, 
Aiszkybe, ės, fi Ynfebnlidteit, be 
rühmter Name. (S4.). 
Aitrus, i, herbe, ftrenge, v. Geſchmack; aud 
geil, galftrig, bon verdorbenem Sped. 
Aitrybe, ės, fs Strenge, Herbheit. 
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Aitwaras, o,-m. der Alp, der fliegende 


Drade, der nad dem Wolfsglauben 
Schäße bringt, den Pferden die Haare 
zuſammendreht u. f. w. nicht ver Maar, 


jam wissas gerybas suneszu , ber 
"Alp bringt ihm alles Vermögen. Aitwa- 
ras jo plaukūs sužindo oder suwėlė, 
ber Alp hat ihm die Haare zufammengedreht. 


der die Schlafenden brūdt). Aitwaras | Aizu, Aižinu, fu; Tzinu, 
2 Au. 

Die Ausiprade -diefes  Diphthongs ift in verſchiedenen Gegenden ſehr berjdieben, + Südlid), 
um @umbinnen bis nach Bilfallen hinauf, įpridt man faft nur dab a, und. zwar ſtark 
gedehnt; um Tilſit und Ragnit (gegenwärtig dem Sitze der reinſten Sprache) hört man a 
und u hintereinander, mit Betonung des a; in der Gegend um Memel wird es als reiner 
—— wie im nai, geſprochen. So nennt man den Ddjen um Gumbinnen jatis, 
um Ragnit ja-utis, um Memel jautis, | . . 
Audinnis, io, m. Norboft (Bo. Qu.). 
Audmi (fetten, gewöhnt.) Audziu('.audu),aud- 

zau U. audau, ausu, austi, (die 3- Rräf. 
audzia und auda), weben, würken. 


tirrai, f. D. T 
Augu, augau, augsu, augti, warfen 
(ogl. ūgis u. f. w.). Dewe dūk mažu 


| Augstirai, Gngerlinge, hat Qu. für Anksz- 


Part. austas, gewebt, gewürft.  Pat's 
audžia, pats meta, (Sprüdt.) er ift 

ein Erzlügner: 7118 

Audimmas, o. m. eigentt.Abftr. das Weben, 
dann geivöhnlih das Gemebte, būs 
Gewebe, die Leinewand. Audimma 
austi, Leinewand weben. (Bgl. Arim- 
mas bon Aru), 

Audeklas, o, m. Gewebe, Leinewand, 
(bei Ragnit unbekannt). Audeklo restu- 

was, ber untere Webebaum. 

Audėjas, 0, m. Weber, Leinweber. 

Audejus, aus, m: bafį. 

Audėja, os, f. Weberin. : 

Audejene, ės, f. des Webers Arau. 


Audejäte, ės /. bajj. 

Audėjuže, ės, f. dalf. 

Audėjužėle, ės, /. bajį. 

Audėczka, 6s, /. Weberin (Bd). 
Audčika, ös, f. dafi. (80.) 
Audeiszkas, a, was zum Weben ober zum 


Audėjėle, ės, f. Dim. Weberin, in Dainos. 


Weber gehört; audeiszkos staklės, Lein⸗ 


webergeftelt, Webeftuhle | 
"Austuwas, o, m. Webermwerfftatt, nad 
S. auch Gewebe (d ° 
Austuwe, ės, f. dalį. 
Austinne Skepeta, ein leinenes Tuh(®). 
Ataudai, ū, m. pl. ver Einſchlag der 
Meber, das a gele Garn. 


Ataudos, ü, f, dal, 


"Ataudziu, den Einichlag machen. 'Marsz- 


konas wilnon’ ataustas, (wörtlich, 
Rein in Wolle eingefchlagen) d. i Prahlſucht. 
Iszaudziu, fertig würfen, das vorhandene 
Garn aufiveben. | 

Nuaudziu, daſſ. 

Priaudziu, antveben. 

Prisiaudziu, genug oder ſich müde weben. 
Suaudziu, gufammenmeben, bei. mehre Stoffe. 
Suaustas, bon Wolle und Pein gemengt. 


Audra, ės, f. Ortan, Windöbrauf, plöß- 
d 


erfterer Bedeutung in den Safgegetiben, 
gn 





gimti, didziu augti, Gott lafle Nein ge» 
boren werden und groß wachſen. Augas 
menü, der zunehmende Mond.  Daugi- 
aus auges už manes, er ift älter als 
ich (nicht etwa größer bon Wuchs). Cze 
auges, bon hier gebürtig. 
Auga, 68, fr Wadöthim. 
Augmü, mens, m. Sprof am Baume bon 
einem Sabre; bei Ragnit unbefannt: 
Augmenelis, jo, m. Dim. daffr +,’ 
Augimmas, 0, m. Wachſthum Mudė. 
Augummas, 0, m. daſſe aud ter Wuchs, 
der Körperbau— 


‘ Augummėlis, jo, m. Dim. baff. 


Augalus, aus, m. bajį. k 
Augalyste, ės, f. Körperbau, "Kör- 
perform. 
Augalotas, a, bon ſchönem Wuchs; aud, 
„ der ein gutes Wachothum, guten Fortgang 
. hat, von Menſchen und Ranzen. — * 
Augaloju, ojau, osu. oti, hoc in bie 
— aud) reichlich, üppig wachſen; Luſt 
aben zu wachſen. "A (i 
Auglas, 0, m. gutes Gedeihen, reidlider 
Wudyd, bon Pflanzen; der Zuwachs, 
die Zunahme. Blur. Auglai, ü, nad) 
M. alterhand Gewächſe. 
Auglotas, a, guten Fortgang habend. 
Augolas, a, in ftarfem Wachsthum .begrif- 
fen; don jungen Leuten. 
Auginu, inau, isu, infi, wachſen 
laſſen, daher Hegen z.B. die Miejen, 
den Wald; erziehen, aufergieben; in 
den Wochen liegen, geboren haben. 
Augina kudiki, jie hat ein Kind gebos 
ren, Hegt in ben Woden "Bart. Fem. 
Auginanti, die Gebärerin, Sehemöcinerin. 
Augionimas, o, m. die Erziehting. 
Augiwe; ės, f. die Mutter, im poet. 


Styl; fo Heißt e6 in der Bibelūberjekung 
Ser. 18. i i 


Šer. 20, 8. isz augiwės Žywato 
Iiszejau. nn TR 
Augintoje, ės, f. bai. ‚nal 

Augintojėle, ės, f. Dim. baff. in Dainos. 


"Augintis, e, m. f. Zögling, Pflegetind 


ugitis, 6, b 


"Augintinis, €, m. r baff: 


Augitinnis, e, būj 
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Araso en mit etwas M. d. Inſtr. , Auki ės, lappen, 
i — is, der — nf 2 Ar 


e B. médis apaugo W 
aum ng mit“ Kaire bewachſen/ trägt 
eo üchte: ainas ne Apau- 


Lini 

ini u ans Nerimi er: 
reihen. Sunus ataugo tėwg, der Sohn 
ift Schon eben jo groß wie ver Vater: 


aaugu „ heranwachſen, - reifen, Ti 

entwickein. a , * 

laugen hineinwachſen, 3. B. mėliu ein 
Baum feine Zweige —2 drängt. 


re herauswachlen, daher iszauga; 
imn Wachsthum Fi ausdehnen, (id 
Er bon wuchernden Beipächlen; 
«einer Sache entwahfen; to išžatiges, 
dem entwachien. 
Iszauga , os. fi tin Knorren if der 
Haut, ein Auswuche. 
Paruga , aufwahlen, Heranwanfen. 
Paaugu kai 'sZuhičlis, er wählt auf 
wie ein junger Hund, d. 1. ohne Erziehung. 
Paraugu, vergl. Praaugn. 
Pėraūgu, ūŪbermadjen, herüberwäch— 
* „8. ein Bamn über den Zäun. 
Padės, 8* Fr Rnoiren in der Haut, 
beſ. am Finger 
Praaūgu, ūbervadijen über etwas, ed durch 


berderbėn (2), iſt mir nur aud, 


—— bei M. befatint: auges ir 
ngterėjes ir iszmintė praauges, „groß 
und unverftändig. Bd. hat dieſelbe Phraſe, 
aber paraugės ftätt praangės, und tiber: 
überfeßt: „groß md tmgefhidtt, er hat 
‚feinen Verſtand verwachſen.“ 

Priaugų, anwahlen; zuwachſen, voll 
madjen; crmadjėn, daher Part. Pri- 
ee 1) aachen, mannbar 2) neben- 

ee ewachſen, bon einem Nebenſchößlein 

- am Baum. 

S5uaugu, —— feni anbad 
fen an 

Užauga, 1) erwbadjėn, aufivaditn, 
„beranmadyjen; 2) beivadhfen, Aber- 
madijen, 3. 8. eine Wunde mit einer 
Narbe; 3) derwachfen, Juwachſen, 

 zufhiserten Daher das Bart. Užau- 
ge usi, erachten, aufacmad fen. 

| Girroj' oder po Kelmė uzanges, Der 
vhne Erziehung aufgewachſen M Cze 
uzauges, bon Pitt gebürtig. | Po šwėto 
uZauges, der ohne Eıtern, Bald Pier, 
bald dort bei Fremden aufgewachſen ift. 
= bejahrt, bod an Jahren 3) ver⸗ 
hmwedlen: Raldas nzauges, ein ver: 

„Įovolin Hals, 

ugimmas, 0, m. bos Ermadien, 
das an: der Wudhö, die Ge⸗ 


—— 0s, m, J. eit Zwerg, tlei⸗ 
"Acer Menſch. 
Užauginu, erziehen, N 


Užauginnimas, o, m 


. ung. 
sana; erziehen Tafıen, durch ei⸗ 


E as, "Mr. 


Auköju, awau, 


Pusanksinas, 


Auksztas, a, hoc Kam augu?). 


u. Awju, 

Rinvermärkerit (biel« 
— Aukoju zufammenhängend), nicht 
die Amme, wie Ru. M. im DE. haben. 
Ji pri jo per auklė yr’, fie bient bei ihm 
als Kinderwärterin. 

Auklėju, ėjau, su, ėti, * Manas warten. 


Auklčjimas, 5 m. Apo 
Auklėtinis, m. J. p ing, 
Bflegling. 


Aukletoje, ės, J. Wärterit. 

osa, oti, ein Kind auf 
den Armen ihauiteln oder — tė in 
die Höhe heben und auf der Hand 
hüpfen laffen. 

Aukt/wimas, 0, m. das Aufheben und 
Sthaufeln eines Kindes; 2) die ee 
(? Bo. Du.) 


Auksas, 0, m. Bold. 


Aukselis, io, m. Dim, ii dainos, Gold. 
Mano auksėlis, und im st. Mano 
auksėl, mein Goldchen, aiš Anrede an 
die’ Gėliebtė. 

Auksuttis, ežio, m. 

Auksuttėtis. io, m. 

Auksužis, io, m. 


dafj. Mano auksi- 

nyczei (iur. Mai.) 
Auksinėlis, io, m. „Agios B 
Auksinytis, czio, m 


Auksinnis, e, golden, Auksinnis, nio, 
m. tin Gulden 
Auksinas, a, golden: 
ein Gufven. 
ein Dufaten, 
Auksininkas, 0, m. Goldarbeiter (S;.); 
Ducaken (Bd.). Raudonas Auksi- 
ninkas, Dutaten. 
Auksintū, inau, išu, inti, vergolden. 
Auksadšilis, io, m. Boldurbeiter. 
Auksädaile, ės, /. Botdarbeiterfunft. 
Auksadarys, io, m, Gol barbėiter. 
Auksakalys, io, m. Golwihmidt. 
Aukskalys, io, m. dafſ. 
0, "i. ein halber Gulden 


Auksinas, o, m. 
Raudonas auksinas , 


" Z5 &gr. 
Pusauksinnis, io, m. būff. 
Apauksina, dergoiden. 

Paauksinu, bajį. 
Paauksinnimas, 6 v 


* Vergoldung. 
Paauksyhe; ės, f. 


Vergoldu 
Aukszinis, Raudloch im Dim Key komin 
wywviedžiony dla dymu, d 
Aukszle, ės, f, der. Ufetei, 
Aukszlis, io, m. elle Dilte bber Schachtel 


td. 


und Baumrinde 

Auksztas 
balsas, hohe, feine Stimme, Aukszta 
gimmine, hohe Herfunft. Isz aukszto, 
von oben herab, von oben Her. Isz 
aukszto dangaus vom Himmel herab. Isz 
aukszto kalbėti, prablen, — — 
1sž Aukszto sznek, er rėdet bofitėhm, 
verftebt nicht Littauifh, oder And, er 
redet in feinen, gewählten | Atisbrūdėn. 
Isz aukszto eina, er ift hochmüthig. 
Aukšztais. paludčnaiš , hod An ber 
Veöperzeit. 
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Auksztas, 0, m. beroberė ebenen Aulis, i0, m. 1884 f der Biemenftod, 


die Zucht, die. zu Getteide Gino An 
und Aufbervahrung bon Gegenitänden be 
ubt wird, 4 


Auksztay, Adv. hoch, oben, droben. 
Auksztasis, toji, der, die hohe, emphat. 
Auksztėsnis, e, höher. * 
Aukszezaus, Abb. höher, darüber. 
Auksze⸗aus praszyti, darüber, mehr for: 
dern, im Handel. a 
Aukszezausas, a, der höchſte. 
ezausay, Adv. am hödjiten. 
Auksztis, czio, m.die Höhe eines Ge— 
genftandes. Aukszezio weno, gleid) hod). 
Auksztyn , in die Höhe, nad oben, 
hinauf, Auksztyn lir žėmyn, auf 
und nieder. Auksztyn eiti, hinaufge- 
hen, aufichlagen im reife D. Getreide. 
Auksztyn waryti, den Preis in die 


Auksz- 


Höhe ‚treiben. Auksztyn augti, in die) Ausezoju,.oti, ſchwaten, reden. 


‚Höhe wachien. . | 
Auksztynay, Adv. aufmavtė, mit dem 
Gejidte nad oben; daher Aukstynay 
gullėti, auf dem Rücken liegen. 
Auksisngikos a, auf dem Rüden liegend, 
|. d. vor. 
| daſſ. * 
iuksztynuy, überwärts, hinauf. 
Auksztynlink, — Jinkay. aufwärts, 


Auksztuminas, 0, m. die Höhe eines Ge⸗ 


—I — eines Hauſes, Berges u, |- M. 
Auksztybe, ės, /. die Höhe, ein hoher 
Drt. Iszauksztybės, von oben her. Garbe 
tessie Dėwui auksztybėj', Ehre jei 
Gott in der Höhe. Auksztybe gimmi- 
nės, Adel des Geſchlechtes. 
Auksztokas, a, ziemlich bod. 
Auksztintėlis, e, ziemlich hod). 
Auksztininkai, ü, m. pl, die Bewohner 
ber Gegend bon Budweten, ‚wegen ih res 
hochaufgeftußten Kopfpußes von den Nie- 
derungern jo genannt. | 
Auksztinelei, ū, m. pl. werden die Mag 
niter bon den Memtern genannt, wohl 
megen ber höher liegenden. Gegend. 
Auksztuppėnai, ū, m. pl. deögl, wörtlich: 
die am hohen Fluſſe wohnen. 
Auksztimas , o. m. dad. Oberhemde ber 
Weiber, mit Ermeln, aud. im. Blur, ge 
bräuchlich. | 
Auksztutinnis, nio, m. 1) der Dber- 
‚mann im deutſchen Kartenſpiel, die Karte, 
welche im franzöſiſchen Kartenſpiel der 
Dame entipridt. 2) Auksztutinnis bo- 
mėlis, der Bruftbaum am Webeftuhl. 
Anksztinu, inau, isu, inti, erhöhen; 
den Preis fteigern. , 
Paauksztinu, bajj. 
Paauksztinnimas, o, m. Erhöhung, Stei- 


. gerung. * ' " " 
Pasiauksztinu, [id erhöhen, fidūber 


heben. —V 
Aulas, 05 m. ber Stiefelſchecht, die Ober—⸗ 
ftülpe des Gtiefelė | 
Aulaukis, io, m. der Suͤdweſtwind, am 
Haf gebrūudiid. * 






am af und bei Labiau ſtatt des anders 

wärtd ūbliden Awilys gebräuchlich, und 
zwar Aulis medinnis, der hölzerne Bie- 
nenſtock, aulis s2andinnis, der bon 
Stroh geflochtene Bienentorb. 

Aulė, ės, /. daſſ. 

Aulas, 05 mm: dafl. 


Aunu, ausu, auti, f. 1. Awju . 
Aurė, 1) da, dort; in Diejer Bedeutung in 


der Ragniter Gegend nicht bekannt, dage- 
en 2) etwa," vielleicht, auf eine zu— 
fünftige ‚Zeit hindeutend, /3: B. Aurė ryto 
ar poryt, vielleicht morgen. oder über- 
morgen. 

Aurėnay, dahin, dorthin; bis dahin, 
ſoſehr. kiba 

Aurön, bort, dorthin. 

Auronay, bajf. 

Z'mo- 

nes -ausczoj', aud) Ausezoj' allein, die, 

Leute ſchwaͤhen, es geht dad; Ge— 

rūdt (Gd.). 


Ausis, ėš, f. das Ohr; das Loch in der 


Art, in welchem. der. Stiel ftedt; das 

Loch in. der. Pflugſchar, in meldes die 
Zochgabel geftedt wirds. das, Dehr an 
der Nähnadel; die Strüppe am ‚Stiefel. 
Per ausi dūti, sėkti, muszti; ‚eine Ohr- 
feige geben. ‚Dewe dük‘isz tawo bur- 
nės + Dėwo ausi,. Bott -erhöre deinen 
Wunſch. 

Ausėlė, ės, f. Dim. daſſ. 

Ausotas, a, geöhrt. 

Ausitas, a, geöhrt. 
Ohreule. 

Ausininkas, o, m. Obhrenbläjer. - 

Auskabė, ės, f. Ohrgehänge, b. Kabu. 

Auskara, os, f. bajį. b. Karu. 

Auskaras, o, m. ball. 

Antausis, io, m. ‚der obere Theil: der 
Wange, die Gegend am Ohr. 

Beausis, e, ber feine Ohren bat. 

Bobauses, ū, f. pl. Aiteweiberohren, 
eine Bilzenart- 

Grumbausis, e, furzohrig, b. Schagfen. 

Lėkausis, ė, mit herabhangenden  (mėrt= 
lid. fliegenden) langen ſchlaffen Ohren, 
mie die Schweine jie Haben; ein Epi> 
theton einer ſchlechten Pferderage; im 
Plattdeutſcheu ladſchohrig. 

Nuleistausis, e, daſſ. 

Paleistausis, e, dajl. 


Pėrausis, 10, m. eine Ohrfeige. 


'Ausita pelleda A 


Ausu, Fut. Austi, Inf. bon Audziu. 
Ausu, ut. Aufi, Inf. b. Aunu, f. Awju. 
Auszoju — Ausezoju (M.), | 
Auszra, ös, f. die Morgenröthe, vgl, 


' Auszta, Auszrös žwaigžde, der Mor— 
genftern. Auszrai užtekant, bei Tages- 
anbrud. Pirm auszrös,. bor Tages- 
anbiud.. u. 

Auszrėle, ės,./. Dim, daff.in Dainos. 

Auszruze, ės, f. bajį. 

Auszružėle, ės, f. daſſ. 
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Auszrinnis;/€, tab zur Morgenröthe ge⸗ 
hört. Auszrinne. ės, f. tmit und ohne 
žwaigžde) ben Morgenftern. Ausz- 
rinnis, nio, m; der Nord⸗Nord⸗Oſtwind. 

Apiauszra, ös, f.ıdie Morgendämme- 
rung, Zeit um die "Morgenrö.he. 

Apiauszre, ės, J. daſſ. 

Apiauszrij’; in der Morgendämmerung- 

Auszta, ausz0, ausz, auszti, 06 tagt, ber 
Tag bridt an; man jagt jomohl auszta 
allein, alė dena 'auszta. Ausztant, bei 
Tagesanbrud). 

Apauszta, daſſ. 


Iszauszta, Dajj.,.edö wird Tag, der Tag | 


bridt an, mit und ohne dena... Auch 
übertragen: Pawasaris iszauszta, der 
Frühling bridbt an. Dar ne iszauszus, 
vor Zagedanbrud. Jau iszauszo, e6 ift 


Ta 
—— es fängt an zu tagen, Tag zu 
werben. Praausztant, bei Tagesanbrud). 
Dėnai praauszus, dal]. 
Auszta, Auszo, 4usz, 4uszti (anders ald 
dad borigė, und überall: beinahe Aszta, 


ūszo u. |. tv. gefprochen) [ich abfühlen, 
von Speifen, vom Zimmer u. ſ. w 
Auszimas, 0, m. Abkühlung. 
Auszinu, inau, isu, inti, abfühlen, 
fühlen. 
Atäuszta, e6 wird fühl, es erkaltet. 
Atäuszimas, o, m. Abtühlung. 
Atäuszinu, abfühlen. 
Atäuszau, sziau, szysu, szyti, dafl. 
Iszäuszta, ertalten, id abfühlen. 
Iszäuszinu, falt werden laffen, ab» 
fühlen. 
Praäuszta, e6 fängt an fühl au werden. 
Praäuszinu, fühl, lau machen. 


Autas, Auti, j. Aunu unter Awja. 
Aužolas, 


o. m. die Eiche; vgl. Ažolas und 
Užūlas. Aužolo gužėlei oder gumbėlei, 
Galläpfel. 

Aužolis, io, m. daſſ. 

Aužolėlis, io, m, eine junge Eiche, Dim. 

Auzolinnis, e, eihen. -nis, nio. m, ein 
eidener Stab 

Aužolynas, o, m. Eihenmwalbd. 


E. 


Ebelis, io, m. (aud Obėlis f. 6.) Hobel 
(Germ. für daö echt litt. Drosztuwe). 
Ebėloja, awau, osu, oti, hobeln. 

Ebelauju, awau, ausu, auti, dafl. 
Apebėloju, behoben. 

Iszebčloju u. lauju, aushobeln. 
Nuebeloju u. lauju, abhobeln. | 
Ebermonas, o, m. Bormund, Pfleger 

(Germ. ?) 

Ele, ės, f. Laff, getrodneter Ralbėbarm, 
der bei der Bereitung des Käſes gebraudt 
wird, um dad Gerinnen der Mild zu be: 
fördern, aud Szlužžas genannt. ! 

Ebreas, 0, m. Hebräer, dafür geröhnlicher 

Ebr&önas, 0, m. Hebräer. Gromata Ebr&o- 
nump 00. Ebreoname, der Brief an bie 
Hebraer. 

Ebreonka, 08, f. Hebräerin. 

Ebreiszkas, a, Adv. -kay, hebräiſch. 

Ebrčoniszkas, a, daſſ. 

Edami ae die Marjen Schein Ift offen 
(1? 

Ede, ės, f. Mäbchenname, um Magnit ge- 
bräuchlich 

ee 0, m. Edelmann (Germ). 

Edelmonėnė, ės, f. Edelfrau. 

Edelmonka, ės, f. baff. 

Edelmonysie, ės, f. der Abel, der ab= 
lige Stand. 

„Edelmoniezkas, a, abelig. 

Edmi (zumellen.aud Edu, Edziu und Emi), 
Neifelmann, Kitt). Rex, 


M S Si E ŽŽ 


edau (auch &dziau), ėsu, Esti, freffen, 
v. Thieren, v. Menichen nur im Sinne der 
Unmäßigfeit gebraudt, Leifen, v. Men- 
fhen, heißt Waleyti). Z’mones ėsti, 
die Meniden brūden, įdpinben. Edamas, 
a, mad gefreflen wird, ėdamas daiktas, 
Fraß, Freßwert. Edami Menesei |, 0 

Emma, o, m. dad Freifen, die Srefe 
ferei. 

Edis, dzio, m. der Fraß, das Mahl. 

Edesie, io, m. u Futter. 

Edėsas, o, m. Dū 

Edalas, 0, m. A bei. Hundefraß, Si 
befutter, Kieienfuppe. (Sz.) 

Edėjas, 0, m. ein Freſſer. 

Edikkas, o, m. daſſ. Burü ödikkas, 
Bauernſchinder. 

Edonis, io, m. daſſ. 

Edra, ös, m. daſſ. 

Edra, ės, f. Fraß, Futter für das Vieh. 

Edrus, i, gefräßig- 

Edrummas, 0, m. Befräßig feit. 

Edmene, ės, f. bie —58 dad Maul. 

Edmenys, nu, m pl. daſſ. Uždūti per 
edmenys, eine Maulſchelle geben. 

Edzia, öe, "f. gew. Blur. Edzos, A, bie 
Raufe, die Krippe, in melde das ‚Heu 
für dad Vieh gelegt wird. 

Edzia, ös, m. ein Sreifer, Braffer. 

Edzus, aus, m bajį. 

Esamas, o, m. Fraf. 
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Ezdinu, inti, zu freffen geben, : 


ih Mannfreflerin, 
Mesedejas, o, m. Fleifhfrejjer, Dann! 
Praſſer, Schlemmer. 





Egžlys, io, m. der Kaulbars, aud Bugys 
Wyrėde, ės, f. eine böje Sieben, wört⸗ 


und Jegžlys, 


Ejau, Präteritum zu Einu, Eimi, į. D. 
įBkos. a, ein gemiffer, einer, mander 


(53,1. F Jekas. 
Mesedauju, awau, ausu, auti, pra ien, Ekčtė, ės, f. eine Wuhne, ein ins Eis ge= 


ſchlemmen. 
Mẽsẽdrus, i, flelſhfreſſend, dann praſ⸗ 
ſeriſch, gefräßig. 


Meėsčdrynes, ü, f, pl. Brafferei, Braf- 


hauened Loch zum Wafferichöpfen: 


Ekkėju, Cjau, ėsu, ©ti, eggen. 


Ekkčczos, ü, f. pl. die Egge. 
Ekkčtojis, jo, 22. der Egger, ber Knecht 


fermabl. oder Junge, weicher eggt. 
Mesedrauju, awau, ausu, auti,prafien,| Ekkėtnėgelis, io, m. Eggzinte. 
fhlemmen. Atekkeju, zueggen, zu Ende eggenz mit 


Mesedrautojis, o, m. Brafjer, Shlem- 


mer. 

Daugėdys, dzio, m, ein Vielfraß. 

— befreſſen, anfreſſen, bena— 
gen. 

Apsičdmi, fich befreffen, fi voll freſ— 


fen 
Atsičdmi, ſich übermäßig fatt freſſen. (Bd.) 


der Egde umkehren, zurüdfahren. 
Vgl. Atarı v. Arù. 
lekkẽju, eineggen, die Saat. 
Iszekkėju, durcheggen. nicht bloß oben⸗ 
hin eggen. 
Packkeju, untereggen, die Saat. 
Pėrekkėju, burdeggen. J 
Užekkėju, suengen. 


tedmi, einfrefjen. (M.) Ekrutas, o, m. ein Schiff, gew. Akrutas. 
Iszedmi, auöfrefien, das Futter; Je— Ekselis, io, m Häckſel, Häckerling (Germ. 
manden auštreffjen D. h. ſein Hab’ aud in 3'em, bekannt). Bgl. Akselis, 
und Gut verzehren. Eksekweroju, oti, egecutiren, f. Ekse- 
Iszedos. ū, IR pl. aušgefrefjeneš Getreide (?) wėroju. 
(X. DR. 5 Eksercėroju, oti. exerciren, b. Soldaten. 


Issiedmi, io ——— in guten Stand 
fommen, b. Mieh auf der Weide. lasič- 
des, usi, wohlgenäprt. 

Nučdmi, abfrefjen, megfreffen, 3. B. 
dad Brad bon ben Wieſen. 

Pačdmi, Einem etwas vor dem Munde Meg= 
frefien. Bd.) 

Pėrsičdmi, [id überfrefien. 

Pračdmi, verzehren, verfreſſen, burd 
Freſſen etwas burdbringen, j. B, Karwe 
pračdmi, ſoviel dur Zrefien durchbrin⸗ 
gen, dag man die Kuh verfaufen muß. 

Priedmi, jatt werden, jid fatt fref- 
jen; fi befreijen, ſich boll freffen. 
Pričdęs, usi, jatt. 

Prįsičdu.i i, daſſ. 

Pri-ödas, o, m. 3utofi, zweites Bericht, 
namentlich für bad Gefinde, nachdem ein 
dünnes Gericht borhergegangen. 

Pri-&da, os, f. daſſ. 

Proöstas, a, vurhgefrejien,durdgeäßt. 

Suedmi, auffreffen, aufzehren; durch 
Sreflen fein Vermögen burdbringen. 
Suöstinay, zum. Auffreſſen. 

Suėzdinu, auffūttern, aufzufreſſen geben. 

Edwėrniszkas, a, Adv. -kay, verkehrt 
(aud Adwerniszkas). 

Edwerniszkyste, ės, f. Verkehrtheit. 

Ėgle, ės, f. die Tanne. (Eglienen, Jodeglie- 
nen, Eglifdten, Aglonen, Aglen, Dörfer: 
namen). 

Ėglėie, ės, f. bajį. 

Ėslinnis, e, tannen, bon Tannenbolą. 

J Ėglynas, 0, m Tannenwald. 

Eglus, aus, m der Gibenbaum, Taxus— 
baum (Taxus baceatą), auch Oglus 
genannt. 

Eglinnis, e, von Eibenholz. 

Eglatte, ės, f. ein Kraut. (M.) 


Eksewėra, ės, f. Execution, executive Bei- 


treibung einer Schuld. Eksewėrą sųsti 
kam, Jemandem Execution ſchicken. 

Ekseweroju, oti (aud Eksekweroju u. 
Ekswėroju) erecutiren, burd Grecus 
tion beitreiben. 


Elbergas, o, m. die Stabt Allenburg. 
Eldija, ės, J. ein Schiff, Flußtahn, Laft- 


fahn (im 88. ziemlich unbefannt). EI- 
dijü wazoti, įdiffen. 
Eldijele, ės. f. Dim. daſſ. Rukilinne 
Eldijeje. Räucherpfanne (Sz.) 
Eldze, ės, f. langes flaches Ska. (3') 
Eldinnis, e, das Schiff betreffend. Drobe 
eldinne, dad Segel. 
„Eldijinnis, e, daſſ. 


Elektis, tės, f. (- — —) ber Griff am Zoch⸗ 


baum, auch der Zochbaum ſelbſt; heißt 
aud Olektis, f. D, | 
Ejekstis, ės, f. daſſ. 


Eigčta, ės, m, f. ein Yrmer, ein Bettler. 


Elgėtinas, o, mm. daſſ. 

Elgėtis, tės, f. Armuth, Bettierieben. 

Elgetauju, awau, ausu, ausj, betteln. 

Eig&tawimas,o,m. dad Betteln, Bettelei. 

Iszelgetauju, ſich etwas erbettein bon 
Klo, Iszelgetautas daiktas, Bet- 
teljold 


Elgiūs, gipus, gsüs, gtis, und, gewoͤhnlicher 


Eigijus, gijaus, gisūs, gitis, ſich ver⸗ 
halten, fich aufführen, ſich betra- 
gen, geberden. Geray elgiūs, mit 
mir fteht e6 gut, Tu be dawado eigi- 
jės, du biſt ein unordentlicher Menfch. 
Mandagey elgitis' „ Jh ehrbar halten. 
Gražey elgias, ed fteht wohl an. Ne 
geray elgitis' kam, Einem übel begeg- 
nen. Nepröteliszkay elgitie’ prėsz 
ką, ſich įeinbjelig gegen Iemaub betragen. 
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Elgimmas, 0, m. bas Verhalten, die 
Aufführung, der Wandel; aud Ger 
y berde, Stellung. 1 
Elzummas, 0, m. dajj. | AL 
Pasielgiu u, giju, ſich verhalten, jid 
ftellen, ſich geberben. į 
Pasielgimmas, 0, m, — Elgimmas. || 
Elijos dena — Ilijos dėna, der Tag Mariä 
Lot una. | 
Eiksnis, ee die Erle, bei Memel u. im 
Zen. Alksnis, daher Affen, Elfänur 
2 bėnen, Dorfnamen. 
ne, ės, J. dafj. (Qu) 
Elksninnis, e, erien, von Erlenholz— 
Eiksnynas, 0, m. Erienwaid, Erien- 


brud. er | 
Elkune, ės, f. = Alkune, der Ellenbo— 
en, Der Unterarm. 
F Sg N „A bt Schiff 
Eimen! + m. das Schwerdt am Schiffe 
Na glaubwürdigen Mittheitungen, 
Die mir zugegangen find, if 6 vielmehr 
der Steuerihait, der Drehbaum, an 
dem man das Steuer dreht, 
Eimenas, 0, m, bajį. 
Eimentėlis, io, m. dafi. an einem Keinen 


Elmes, ü, | / pl. = Almen's, die aus dem 
odten Körber, bef. aus dem Munde flie- 
Bende Feuchtigfeit. 

Elmužna, 05, f, Aimojen = Almuäna. 
is, nio, m der Bird. 

Elnas, 0, m. bajį. | 3 
ės, f. die Ginbin, gem. Lone. 

Elnene, ės, f. Ai 5 VB a ungem. 

Einelis, 10, m. Din Girid. 

Elügss, 0, m..daö Loch im Eile, durch mele 
deš bei der Winterfiicherei dad Netz her- 

auögegogen wird; bal. Olinge. 2 

Elze u Elze, ės, f. (aud le), Madden: 

„name, Elfe, Elijabeth. 
Elzbeta, os, f. bajj. ( 
Emalas, 0, m. == Amalis, Amalas, ‚Miö- 


„pe R. 14 i 
„Emala, os, f. dajį. | 1 
Emjau, Emimmas, Emikkas u. į. w. Nrū- 
Aeritum u. die davon abgeleiteten Zormen 
der Wurzel Im-ti, nehmen. . 
rai, 0, m. pl. -Mehlthau — Amarai. 
dras, 0, m, Andreas, 
Endrus, aus, m, bajį. 
us, 308, m, daſſ. 
ndrissas, 0, m. daſſ. „ry 
Endrikis, io, m. Heinrich, dafür häufiger 
Endruttis, ezio, m dajl. 
iu, engti, davon > 
Nuengti plaukus, die Haare abäßen. (Bd.) 
istas, 0, m. Tinte — Inkaustas, v. 
oln. veralteten Inkaust. 
3, 10, m. Hänschen, bgl. Ansas. 
Enskys, io, m. daſſ. 
žpėjeijos, aš pl. Epheu. 
— ės, J. Die ſchwarze Pappel. 
r, Ergu = Ar, Argu į. d. (Bo. €;.) 
Erbas, 0, 2. Wappen. (M. DE, 523. Bb, 
Du.) 






Erszkėtis, czio, 


Ercikis, io, m. Herzog; war die übliche Be- 
nennung der Churfürften von Branden- 
burg bor ihrer Erhebung zur Königäwürde, 

Breikaitis, czio, m. der Ghurpriną. 

Ereikaite, ės, /. die Churpringeffin. 

Ercikaieze, ės, f. deif. 

Ereikenö, ės, f. die Gburfūrftin, 

Ercikysie, ės, /. das Herzogthum, 
Churfürſtenthum— 

Ereikiszkas, a, hurfürftiid. 

Erezukas, 0. m. die Kartoffet, bei Ragnit 
gebräuchlich. 

Erdwas; a, breit, weit, geräumigs aud 
Ardwas. Erdwi wartai, weitgeöffnetes 
Thor« 

Erdwus, i, bajį. 
Erdway, Adv weit, breit. 
Erdwa, ös, u. Ardwa, ös, f. die Gėrdųs 
migteit, daher Ordnung. 
Erdwybe, ės, f. Breite, Weite, Be: 
rūumigteit. 
Erdwummas, 0, m. baii. 
Erdwinu, inau, isa, inti, 
weiter machen, erweitern. 
Iszerdwinu, erweitern. 
‚ Paerdwiou, dafſ. 
Erėlis, io; m der Adler, gem. Arčlis, 
Erelaitis, czio, m. der junge Adler, 

„ Erelinnis, e, dem Adler betreffend. 

Eris, io, m. das Lamm, das junge, 
Lamm, 

Eras, 0, m, dajf., feltenere form. 

Erėlis, io, m. 

Erytis, ezio, m. 

Erytėlis, io, m, 

Erukkas, 0, m. 

Erinnis, ©, 2ämmer betreffend. Erinne 
muce, Mike von Lämmerfell 

Erena, ės, f. Lammfleiſch. 

Eringa awis, ein tragendes Schaaf, 

Erkė, ės, f. die Sdaaflaus; nad Andern 

‚ber Holzbod, ein Heinės Infect, das jic) 
in die Haut einfrißt. 
Erkėlė, ės, f. Dim, baifį. 
Ermas, 0, m. Herrmann. 
Ermonas, 0. m. Dai. 
m. der Dorn, Stadel: 
Blur. Erszkeezei, Dornen, Dornen. 
bedė. Erszkeezü üga, Hagebutte. 
Erszkėtynas, 0, m. Dornbujd, Dor- 
nenbede 

Erszkėtinnis, e, bon Domen, Dornen be- 
treffend. 

Erszkötingas, a, bornig. 

Erszkčtotas, a, dornig, boller Dornen. 

Erszköczotas, a, dafſ. 

Erszkėtras, 0, m. der Stör, wegen feiner 
Stabeln fo genannt. 

Erszkėtris, io, m. dajf. 

„ Erszkėtra, 0s, f. daff 

Erubė, ės. f. das Hafelhuhn — Jėrubė, 

Erzdu (dėjau, dėsu, dėi?) fnurren, Szü 

‚ erzda, der Hund fnurrt. 

Erzdinu, inau, isu, inti, daſſ. 
Erzelas, 0, m. gewöhnlicher 

Erzilas, 0, m. der Hengft. 
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breit, breiter, 


fäugende 


Dim. Lammchen. 





„Eržilis, i0, m. bafį. . 
„Erzilelis; io, m. Dim. dafſſ . 
Eržilukkas, o, m. dall. F 
Erželiwimas, o, m. die Hengſtbrunſt. 
Puseržilas, 0, m. Halbhengft, Ktopf- 
hengft mit einer Hode, auch als fpöttifche 
Bezeichnung: eines ſchwächlichen Manneö. 
‚ApsierZiloju, awau, osu, oti, ſich be— 
faufen, den Hengſt zulaffen, v. d. Stute. 
Sanöft. as u. ſ. w. ‚eine in dem ganzen 
Indo⸗ europäiſchen Sprachſtamme ver zweigte 
Wurzel, welche aud im Littauiſchen ge— 
meinichafttich mit der Wurzel Bu (|. d.) 
die Formen beė fogenannten Berbtm Sub- 
ftantioym bildet; und zwar liefert die Wur- 
zel Es nur dad Präfens Esmi,  įelten 
Essu, Esu, id bin, Eswa, Dial. 
„Esmė oder Esam, Blur. wir find, Essı 
du bift, Esta, Dual. Este oder Esat, 
Plur ihr ſeid, Esti, Est, er ift, fie 
find, (dafür aber gew. yra, yr’), und 
außerdem nur noch folgende Formen: Te 
\nessie,.t’essie,. er jei, fie. feien (ftatt 
des Sing. aud) Te est, Vest), dad Ge— 
rundium Esant, indem «+. war, und 
das Bart. Präf. Esgs, santi, der, die, 
ba iſt, gegenwärtig. = Alle übrigen 
ze bildet die Wurzel Bu. Für den 
ebrauch ſind folgende Phraſen zu mer 
fen: Ne esmi, id bin abiwefend. -Man 
ezonay ne &sant in meiner Abweſenheit. 
Lökorum’ esmi, id bin Arzt, ‚lebe ald 
Arzt. Aplink to esmi, ich befdūftige 
mid) damit. Te essie oder te est taipo, 
laß es dabei bemenben. Este, es ſei, 
zugegeben. Bal. Buti, unter Bu. Dūgės 
gen kommen bon der Wurzel Es nod) f0l- 
gendeAbleitungen u.Zufammenfegungen vor: | 
Esingas, as wejentlid, wirflid. Esin- 
gay, Adv. Eringesnis, ė, Gonį. Esin 
gausas, a, Superl. 
„Esybe, ės, f das Weſen; bad Dajein, 
die Exiſtenz. 
Esaba, os, f. bajl. | 
Esnis, e, beftändig. (Bb.) | 
Esantybe, ės, f. Anmwefenheit. | 
Nėsantybe (Ne - Esantybe), ės, f. Ab⸗ 
mefenbeit. 
Priesmi; id bin zugegen, prė ko, bei 
etwas. Man pričsant, in meinem Bei- 
fein. Priesant kittems Zmonems, in 
‚ „anderer Leute” Beijein 
Uzesmi, ih halte aus; ich bleibe nad. 
Weiteres fiehe unter Bu, 


Es, 


Ese, ės, f. Wafferfurt (Bd.) 
Eska, os, f- Kraß, aid Aas (Bb.) 
Eskulus, aus, m. die Buche. (S3- u. buk) 
Eslūy, redjt jo! wohl! a 
Essaı, 0, m. pl: Rannentfrau 
Essükai, ū, m. pl. daſſ. | 
Essūklai, ū, m pl Dajfjė“ 
Essūkles, ū, f pl. 1 ba ff. 2) eine Art Wie- 
fengrad in den Haffgegenden, Dumof, 
aud Grüze genannt, ſ. 7 wur 
Esu, Esti, Esamas, į. u. Edmi. | 
Esze, ės, f. Eiher, Biei, ein Fiih, aud 
Strepetys u. Lasziszaitis genannt. 
Eszerys, io, m. der Bars, — 
Eszerukas, o, m. daſſ. 044 
Eszis, ės, f. die Achſe = Aszis, Zem. 
Eszmas, 0, m. — Jėszmas, der Bratfpie f. 
Eszmü — Aszmū, die Schneide. 
Eszokle, ės, f. Johanniöbeere. 
Eszutas, 0, m. = Aszutas, Pferbehaar. 
Etmonas, 0, m. Hetmann, Anführer. 
Ewa, ės, f. = Jėwa, der Faulbaum. 
Ewangelija, ös, f. das Evangelium (aud 
Wangelija). 
Ewangelistas, 0, 


t, Eguisetūm. 


7 
| 


i m. der Evdangelift. 
Ewangėliszkas, a, evdangelifh. 
Ewėlis, io, m. = Ebėlis, die Hobel. 
Ezdinu, j. u. Edmi. | ; 
Ezmistras, 0, m. Zūgermeifter Bd. ek 
meifter ?) i 
Eže, ės, f. der Rain zwiichen zwei Feldern; 
Furche zwiſchen zwei Gartenbeeten; nad) 
S;. aud Grenze, Grenzftein: 
Ežinnis, e, was den Main, die Grenze Des 
trifft. (S3.) — | 
Tarpezis, ės, f. Aderfurde. (Bd) 
Ežeras, o, m. Zandfee, großer Teid (na 
türlicher, nicht gegrabener). 
Ezeris, io, in. Dalį. 
Ežerėlis, io, m. Dim. dajf. L 
Ežeratis, ezio,m. Dim. daſſ. Ežeraczei, 
Name eines Dorfed. 
Ežeraitis, ezio, m. Dim. dajf. am 
Ezeruklys, io, m. Sumpf, Lade, Pfütze. 
Ežerninkas, o, m. Teihgräber (? M), 
wohl eher Bewohner einer Teihgegend; 
daher Ežerniukai, Name eined Dorfeö 
bei Popellen. 
Užežeris, io, m. (mit langem U) Gegend 
jenfeit des Teidės. Isz užežerio, "bon 
jenfeit des Teiches her. „4041 
Ežgys, io, m. der Raulbarė = Egžlys. 
Ežegys, io, m. dajl. 
Ežys, io, m. ber Igel. 


a 


— — — — — 
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"Ei, Ey, Inter. der Warnung, des Schmerzes, 
Ei! D! Au! 


Eigi, mwohlan! 
benn. 

Eidine, Eidininkas, į. u. Eimi. 

Eidzukas, o, m. Dreipelder. M. DR, 136. 
In Hennig’d Preuß. Wörterbud) findet 
ih ©. 190 folgendes: „Pölchen, Päl— 
den, eine ehemalige pohlniſche Münze, 
pulki genannt, die auch hier in Preußen 
im Gange war, und einen halben Grofchen 
(2 Pf. heutigen Geldes) galt." Demnach 
wäre Dreipeicher ein joiches polnifches 

 "Dreigrofchenftüd. Vgl. Tri-pelikkis. 

Eiga, f. u. Eimi. 

Eija. f. u, Eimi. 

Eikwoju, ojau, osu, oti (nur bei Sz, aljo 
wohl blog 3'), verwalten, als Scaff- 
ner fungiren. 

Eikwotojis, jo, m. Schaffner, Ber: 
walter. 

Eikwojimas', 0, m. Schaffnerei, Ber: 
waltung. 

lszeikwoju, ausfhaffnern, auswirth— 

„Tdaften, Alles auögeben. 

Eile, @s,f. Meihe, Zeile, Schicht, Glied 
in der Wermandtichaft, Vers, Furche, 
Chlabtordnung. Eiü ką daryti, 

eivas in der gehörigen Ordnung thun. 

I eile statyti, in Ordnung ftellen. Po 

eilė, ſchichtweiſe. Penkios eiles drebu- 

ži, [nf Mode über einander. Ant eilės 
sėti, auf eine Furche ſäen. Be eilės, 

ohne Ordnung. * Eilū eilės lėpjau, id 

abe eimmal über das andere befohlen. 

ilū eiles, Ahnenreihe. Eilej’, ordent- 
fi, in der Ordnung Eilemis, ſchich— 


tentoeife. 
Eila, ös, f. baif., ebenfalls häufig. Eiloj’, 
drbentiidj. | 


fid). 
Eilis, io, m. daff. (? Qu.) 
Eilėte, ės, f. Dim. daſſ. 
Eilingas, a, mas In der Meihe ift, nad) der 
Reihe geht Eilingi wardai,d. Zahlwörter. 
Eiliju, 1jau, isu, iti, ordnen, zurecht— 
elften. 
Öiledaris, io, m. Ord ner. 

Beeilis, €, unordentlih, ungeordnet. 
Apeilotas, a, geordnet. Neapeilotas, 
ungeordnet, unbegrenzt. 
Napeilitinay, un egrengt 
Paetluy, nad) der Neihe, nad einander. 

Paeiley, bajj. | 
Paeilemis, daſſ. 
Paeilumi, daff. Paeilumi sedčti, im 
Kreife bei einander figen 
Paeilumis, nad) einander. 
Eiman, freilich, was wollte nicht, Aus— 
brud des Unwillens und Mißtrauens. 
Eimėnas, o, m. Fluß, Bad. 
‚Eimena, os, J. dajf 
Rimi u. Einu, €jau, eisu, eiti, gehen. 
Ne eiti, nicht gehen, nicht geborden. Eina 
diddyn, senyn, geryn, er wird größer, 
ütter, beſſer u: ſ. w. Eiti isz ko, hers 


Eigi taddä, wohlan 


rühren, feinen Urfprung haben. 182 di- 
szio eiti, fid) brüften. Isz tos liggės 
eis, aus ber Kranfbeit wird er genejen. 
Eimi ant ko, id binde mit Jemand an. 
Ant žolės eiti, auf die Weide, grafen ges 
hen. - Ant kowös eiti, in den Kampf 
gehen, den Kampf aufnehmen Ant ko 
ji eis, was hat fie für eine Gewähr für 
ihr Kortfommen? + Žmones eiti, aus— 
gehen. Už ka eiti, Iemandem. beiftehen, 
ihn vertreten. Prösz eiti, entgegen ges 
hen. Per szirdi oder pri szirdes eit, 
cd, geht zu Herzen... Su kudikiü eiti, 
ſchwanger fein oder gehen. Per wissą 
nori eiti, du willſt über Alles befehlen, 
dich um Alles befümmern. Per losininka 
oder losininkais eiti, ald Loosınann dies 
nen. Eit swerü, es ift der Welt Lauf. 
Eina wissü kalbü, cö geht allerlei Ge— 
rede. Eik su kojomis, eile, nimm die 

„ Füße mit, 

Ejimas, o, m. das Gehen, der Gang 
im allg. 

Eisena, ös, f. der eigenthümlidhe Gang 
eined Einzelnen, Jemandes Art zu gehen, 
woran man ihn z. B. in der Ferne er— 
fennt. 

Eidine, ės, f. ver Gang, Schritt, Bab 
eined Pferdes. Eidine eiti, Paß, Schritt 


gehen, 

Eidenė, ės, f. daff. 

Eidininkas, 0, m. en Baßgänger, vom 
Pferde. 

Eiga, ės, f. ein Gang im Gebäude, bal. 
Iszeiga, leiga. 

Eija, ės, f. daff. 

Eisme, ės, f, ein, Ganą, em Steig, auf 
dem man gebt. 

Eismėlis, io, m. daif. 

Eidamas, a, gehend, im Gehen. Eidam’s 
yersirgo, id habe die Krankheit gehend 
überftanden, D. h. ohne bettlägerig gewe— 
fen zu fein. Ais 

Eidinu, inau, isu, inti, gehen laſſen. 

Apeimi, etbaš begehen, umgehen, her— 
umgeben; umgeben, einfließen; 
Jemandem nachftellen. Duūuszia man 
apeit, mir wird übel. | 

Apėjimas, o, m. das Herumgehen, Umge— 
ben, Nachſtellen. Apejima kam daryti, 
Jemandem nachftellen. 

Apejetojis, jo, m. Nachfteller, 

Apeiga, ös, f. der Umgang, ber. Gang 
um ein Haus herum. 

Apsieimi, mit einander umgehen, Conber. 
firen; fich vertragen; ſich beheifen, 
genug haben, wohlhabend jein; ſich 
mit etwas befalfen, befhäftigen; em— 
pfangen, v. Weide, aud von Schaafen. 
Apsieings, nanti und Apsičjes, jusi, 
wohlhabend, bemittelt. Geray apsteiti, 
ſich wohl mit einander vertragen. Apsieiti 
su kudikiü, ein Kind warten. Be ezel- 
mynös ne gali apsieiti, ohne Gefinbe 
fann man fd) nicht behelfen. Ne Žinau, 


kaip su lentomis, su grabü apsieisimg 
id wußte nicht, wie mir zu Brettern, zu 
einem Sarge gelangen jollten (gehörte 
Phraſe). 

Apsičjimas, o, m. Umgang mit Menſchen. 

Ateimi, fommen, bėrtommen, heran- 
fommen, ſich einftellen, näher tre- 
ten. Ateik, tritt nūjėr. Ne ateiti, aud- 
bleiben, nicht fommen. Sweik’s atėjes, 
fei willfommen. Paskuy ateiti, nad) 
fommen. f tarpą ateiti, dazwiſchen kom⸗ 
men. Ant pagalbos ateiti, zu Hilfe 
fommen. Ant naudos ateiti, zu Nuße 
fommen, frommen. Ant mislės atėjo, 
ed ift mir in den Einn gefommen. Atei- 

„nas, anti, fünftig, beborftchend. Ateises, 
senti, zufünftig, bevorftehend 

Atėjimas, o, m. dad Kommen, Antommen; 
der Anzug in eine Wohnung; die Ankunft. 

Ateiga, os, f. die Anfunft. 

Ateiwis, wjo, m. ein Yntommiing, Aub⸗ 
länder, Fremder. 

Ateiwe, ės, f. eine Fremde. 
Ateitojis, jo, m. ein Anfommiender, ein An⸗ 

oõmmling. 

Ateidinu, fommen laſſen. 2 

Atsieina, (6 fügt ſich. Ne gilukkingay 
atšiein', es fügt ſich unglüclich. 

Daeimi, hinkommen, anlangen. 

Daeidinėju, ėjau, ẽsu, eti, Steratibform, 


bafl. 

Teimi, hineingehens hineingerathen. 
+ bėdą ieiti, unglüdlid erden. teiti 
ž diddeli skola, in eine große Schuld, 
tief in Schulden gerathen. # duszia, i 
szirdi ieina, es geht zu „Herzen. eiti 
i siuzba, einen Dienft autreten. 

iejimas, o, m. das Hineingehen, der Ein- 
zug. Iejimas biezü, das Flugloch der 
Bienen. Fejimas butto oder i buttą, 
der Eingang des gaut: 

jeiga, ös, f. der Eingang, bie Pforte. 

Iszeimi, hinauögehen, weggehen; ent- 
gehen; wovon abfommen; auskom— 
men, audreihen; einen Ausgang 
nehmen; entftehen, entjpringen, 
woher fommen. Isz bėdos iszeiti, 
der Gefahr entgehen. Geray, ‚piktay 
iszeit, e6 läufi gut, übel ab. Kaip pro- 
wa iszejo, wie lief der Proceß ab? Isz 
proto iszeiti, bon Berftunde formmen. 
Szimėt' iszėjom su düna, diefed Jahr 
find mir mit Brot audgefommen. Isz 
akiū iszeiti wenam, Jemandem aus den 
Augen kommen. Iszeiti isz liggös, ge⸗ 
nejen. Iszėjo pinnigai, das Gelb ift 
ausgegangen. | Isžėjau isz pūdū, bie 
Töpfe find mir ausgegangen, id) habe feine 
Töpfe mehr. Mano dukte jau senay 
iszejusi, meine Tochter ift įdon lange 
verheirathet. Keli metai iszėjo, einige 
Jahre find verfloffen. Iszėjo i Leukus, 
er ging nad Pole. Ne iszeisi su 
sawo rokunda, du wirſt mit deiner Red) 
nung nicht beftehen. Kanteris iezejo i 
kunigus, der Kantor ift Pfarrer gewor⸗ 
ben. Ka iwalgau, ar per wirszu ar] 


pro apaczią iszein, was ich genieße, 
geht entweder bon oben oder von unten 
wieder ab. ‚Iszejes, vom Wege abge- 
legen. (53) | i 

Iszejimas, 0, m..der Ausgang, Yuö- 
zug; Abgang der Waare; Urfprung, 
Herkunft. 

Iszeiga, 0s, f. 1) der Ausgang Lines 
Hauſes, eined Ortes. Cze iszeiga, hier 
iſt der Ausgang. Iszeiga prilikta, aud) 
Iszeiga allein, die Afteröffnung.. 2) Ef- 
ftaje, Entzüdung. (Sz9 

Iszeija, ös, f. Ausanng, 

Iszeiwis, wjo, m. Abtönmling. Iszeiwi 
wardai, abgeleitete Morte, Derivata. 

Nueimi, weggehen, hingehen. -Kaip 
nuėjau, taip atėjau, wie id ging, fo 
tam ich, ich fam unverrichteler Sache heim, 
1 bėdą nueiti, fid in Gefahr begeben. 
1 szali oder szalyn nueiti, bei Seite 
gehen. Apzwalgiti nueiti, befehen ge- 
hen. (Bd.) 

Nuėjimas, o, m. der Abgang, Hingang. 

Nueita, ös, die Fährte eines Wildes. 
(? 80.) 

Nusieimi — Nueimi, meggeben, bin- 
gehen. t 

Paeimi, gehen, gehen fünnen. Ne pa- 
eimi, id) fann nichf gehen. Parimi su 
lazda, id) fann am Stabe (aber nicht ohne 
folden) gehen. Paeiti po ka, irgendwo 
unterfreten. ha 

Pasieimi, fih belaufen, begatten, bon 
Stuten und Kühen. 

Pareimi, zurüd, heimfommen, wieder- 
fommen. Imperſ. Pareina, Pareit, e8 

ebührt, kommt ju, gehört dazu, es 

etrifft, langt an, m. D. Dat und mit 
ant, aud es läuft ab, geray, piktay 
pareina, es läuft gut, übel ab. Kas ant 
to pareit, mas ben betrifft. Kaip par- 
eit, nad) Gebühr. Pareinanczu czėsū, 
zur gebührlichen, gewöhnlichen Zeit. Par- 
eit ant naudös, es nüßt, frommt. A - 
dere Phraſen find: Linnai ant Kratiklös 
pareina, der Flachs kommt, wird gebracht 
auf die ‚Spreite. Ikki tawes gromata 
parėjo, an did) ift ein Brief angefommen 
(gewiflfermaßen. von dem Nogereiften gus 
rüdgefehrt). Nėk's to ne pareit, Dem 
fommt nicht8 glei), darüber geht: nichts. 
Ant sweikatös pareina, c6 betommt 
wohl Dzaugiūs tawe sweika parėjusi, 
ih freue mich, daß du geſund heinage- 
fehrt bift. ; 

Pareinas’ und Pareitis' (ftatt der jonft ūb- 
lichen, „aud „hier „vorfommenden ‚Bildung 
Parsieina, Parsieit), Imperſ es ge= 
būbrt, kommt zu, aud) es fommt bar- 
auf.an, hängt davon ab, m. d. Dat, 
u. Mit ant. Tai taw pareitis’, das ift 
deine Sache. Kas man pareitis’, was 
mid anlangt. Burams pareitis’ awise- 
nojei; Bauern fommt Haferftroh zu. Kaip 

„ päreitis’, nad) Gebühr. Ant tėwū daug 
pareitis’, auf bie Eltern fommt viel an, 
oder, ihnen liegt Biel ob. 


Parėjimas, 0, m. pasi 
Pareiga, ės, f. 1) der Heimweg, den 
man nimmt. 2) die Gebüpr, Bricht B 
Dbliegenbeit. 
Pareitinay, Abb. gehörig, gebührlicher 
Weile, nad Gebühr. | 
„Parėinanezey, dali. 
Parsieina 1. Parsieit, Imperſ — Parei- 
nas, Pareitis’, es gebührt ih w. 
Parsičjimas, o, m. die Gebühr, Pflicht. 
Parsieitinas, a, gebūbriid, geziemend. 
Parsieitinay, Adv. nad Gebühr. >. 
Pereimi, durchgehen, hinübergehen; 
durdbtingen; vorübergehen; über: 
treffen. Perejes usi, vergangen; "vers 
| — *—* nẽdẽle, die bergangene 
jp i „ "Nėdėtei ne perėjus, dor Ab- 
lauf einer Woche, innerhalb einer Woche. 
|" Beweik pereis, ed wird bald vorbei fein. 
| Perčina saulė migla, die Sonne bricht 
_ Durch den Nebel. Perdėm pereiti, durd) 
md durchgehen. Perėjo man noras, die 
an ift mir vergangen. Räsztas pereit, 
| Bie Sdyrift ſchlãgt durch das Papier durd). 
Asz esmi tai perėjos, das habe Id 
durch chi erfahren Purwais pereiti 
wie, man fann durdy ben Roth nicht 
ommen. ' Alus manę pereit, das 
Bier hat mid) beraufcht. 
Perėjimas, o, m. dad Durch = oder«lleber: 
"ehem, Durdydringen. 
Pereiga, ös, f. ver lebergang, bie Stelle 
des Lleberganged. 
Pereiwis, wjo, m. Qandftreicder. 
"Pereiwä, ės, m. bajf Tu swėto per- 
' eiwa, du 2andftreicher. 
"Perėjamas, a, ie erreiche 
"Bar: Ne perėjamas, nicht. ducchdring⸗ 
1 id; univeg'ami, unerreichbar. 1 
Pirmėjėja, os, m. Vorläufer, Vorgän— 
ger (DOu.) 
„Pračimi, vorübergehen, vergehen, un- 
1 tetgčben; ūbertreffen (S3.). Prač- 
"jant ka daryti, etwas obenbit, jo im 
Vorübergehen madėn. Pro szalė pra- 
eiti, ‚entgehen. 
j o, m. das Vorübergehen 


j Praciga, ės, f. Uebergang. (M. E.) 


„+ baju fommen, ju Nemand 
fommen m. d. Acc. oder Gen., heran 


+ Pėmmen, anlangen, m. dr ec deö 


Dri6; Jemand antreffen m. D. ACC. 
Prieina, Imperſ. es langt aw, betrifft. 


1 Naktis priėjo, die Nacht ift herangefom- 


Men: Gala pricjau, 66 ift aus mit mir. 
I Czėsvui dar ne priėjus, bor der Zeit. 
17 Prieiti pas: kėla, ſich auf den Weg ma- 
den. Nėką we priėjau, ich habe Nie- 
Mad angetroffen. Kräszta prieiti, lan- | 
den. Tai man prieit, bad geht mich an. | 
L Ne priėjamas; ungugūngtidy. | 
Priėjimas, o, m. Zugang, Zutritt. 
„Prieiga, 635 f.d. Zugang, de Zuflucht. 
Prieitinas, a, Adv. nay, zugänglich, weg: 
fam Prieitinai, Eonftmanben, ‚die fid) 
melden, um im künftigen Jahre zum Un= 
terricht zu gehen. 








Prieitis, czio, m. 
(36. Qu.) 

Prisieina, es langt an, betrifft. Pri- 
sieinanezū budū, in gebührender Weiſe, 
ordentlich. 

'Sueimi ift nicht | kieki 

Sueiga, 65, f. Berfammlung,-Gefell: 

ſchaft; Auflauf, Tumult (mur bei S;. 
gefunden). ‘ 

Susieimi, įujammentommen, ſich ber= 
fammelns aufammenftoßen, fid be— 
rührenz tauglidy fein zu etwas (S; ); 
fid heirathen. Keli susiėjo, wieviele 
find verfammelt, find ba? t kruwa su- 
sieti, ſich zulammenrotten.  Rubėžeiš 
susieina, ſie find Grenguachbaren. Ju 
rubėžėi susieina, bajį. Kubezeis su- 
sieinas „ benadjbart. Szwėžey susičjo- 
wa, ir find neuvermählt. Pora susi 
eina, ein Paar läpt fich trauen. Susieina 
ant keio, fie begegnen fidy. 

Susiėjimas, 0, m. Zufammenfunft, Ber» 
jammiung.  Susiöjimas naktes su 
dėna, Tags und Nactgleihe. Wencza- 
woniszkas susičjimas, eheliche Beiwoh- 
nung. 

Susičjės, usi, 'zulammenpaffend, einig. 

Užeimi, hinaufgehen; darüber kom— 
men oder gerathen, überfulten; nad: 
fteiten m. d. Acc; aufgehen o. b. Sonne 
und den Mondes Jemand antreffen m. 
d. Acc; bei Jemand anfpreden, ihn 
bejudėn, pri ko und pas ka (vgl. 
Užwažoju); gerathen, bom Getreide. 
Uzeiti i kėno weta, Jemanden ablöſen. 
Tai man isz nežinniū užėjo, das hat 
midy »umverfehend beſchlichen. Tai man 
užėtt, das geht mic) an. Ant dasziös, 
Ant misies užėjo, c8 fällt mir ein. Gum- 
bas užeit, die Kolif įtellt fidy ein. Rasa 
užeina, ed bethaut.. Pon's Dėw's užeis 
taw už akiūt, Gott wird dich zu finden 
wiflem Dėwe, užeik su sawo dešzinė 
rankä jam po akiū, Gott, tritt ihm mit 
deiner rechten Hand vor die Auen D. 5 
offenbare dich ihm im deiner Allmacht, er= 
jhüttere ihn, daß er andern Sinnes werde. 
Jam ne ger’ užeit, ihm wirdübel: Ne- 
kur ne galu užeiti, ich fann nirgend 
anfommen, fein Unterfommen finden, Aut 
subbatös jau buwo užėjusi, ed ging 
idon auf Sonnabend, es mar ſchon nad) 
Mitternacht. 

Uzejimas, o, m. das Hinuufgehein us f M. 

Užeiga, ės, f. Ueberfali,  Begeg- 
nung: 

Užeidinėju, ėti, Iterat: v. Užeimi, 

Eina, eina! Interj Fchmeltt marſchl vor— 
wärts! 
Einu, eina, į. u. Eimi. 
Einu, Anterį. wohlan denn! 
Eira, von Irrüs, davon 
Prieiray 8, f+ ein Hafen. (M. DL. 249.) 
Eisu, Eiseria, Eisme, |. u. Eimi, 
Eiwa, Jnterj. wohlan! wohlauf! 
Eiwis, Eiwa, f. u, Eimi. 
Eižė! Interj. behüte! bei Leibe nicht! 


Vorſtadt, Freiheit. 
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Da die Laute I und Y nicht fpeeifiich, 
jondern nur quantitativ bon einer berjdie= 
den find, und aud von berfdiebenen Ber: 
faffern ſehr oft mit einander vertaufcht Mer= 
den, fo habe ich es nicht: für gerathen ge— 
hatten, jie von einander zu trennen. Man 
findet deshalb in diefen ganzen Werte die 


Buchftaben IT und Y am verfelben alpha= | 


betiihen Stelle. 

+, in der alten Sprache (fo nod) In Hanbichrif- 
ten und Druden vom 16. u. 17. Zahrh.) 
und theilweiſe and. nod) im Zemaitiſchen 
Dialecte In, Ing lautend, iſt eine Präpo— 
ſition, die die Richtung in etwas hinein 
unb nad etwas hin bezeichnet, und da— 
her immer mit dem Acc, des Nomensd ver- 
bunden wird; 4. B. Wažoju i mėstą, 
id fahre in die Stadt; Jis ž manę zur’, 
er jieht auf mich, nad) mir, fleht mic an. 
Bon ver Zeit gebraucht, drüdt es bad 
Deutidje gegen aus; + Welykas, gegen 
Dftern; + Powila, gegen Bauli Befehrung. 
Misbräuchlich aber ift der jeßt theilmeije 
übliche Gebrauch diefer Präpofition in der 

‘ Bedeutung deš Rocatioė, zur Bezeihnung 
ber. Ruhe in oder an einem Drtes fo in 
der Labiauer Gegend. 

Ibiszke, ės, f. (wohl Germ.), Eibifh, Al- 
thaea. 

Idant, Eonj. damit, auf daß. (3'em. Adant 
‚u. Adunt); bei Befehlen und Berboten, da 
ja, bei Zeibe. Idant man ne eiksz ten, 
daß bu mir ja nicht dorthin gehft! 

Idas, o, m. Infect; Ungeziefer, Gewürm 
im allg., gew. im Blur., Idai, gebraudt. 

Igiju, ijau, isu, iti, etwas erftreben, mit 
Anftrengung bewerffteltigen, ſich 
Mühe darum geben. (Sz. zdobywam 
sie na co.) Igiti saw arba kittam 
patiki, ſich oder einem andern Grebit ver⸗ 
fchaffen. Ne igiti, nicht. reüſſtren. Vgl 
übrigend Jėgiu. 

Iglörus, aus, m. ein FZuhsihmwänzer, Aus 

„genbiener, 
ius, -niaus, m. Ignatius, in Zem. ge⸗ 
brūudytidjer Borname. 

Ignacziskas, o, m dal]. 

Ik, ikki, I) Rräb. bis, biė zu, m. b. Gen. 
u. Dat. ikki sz0s dėnės und ikki 
szei dėnai, bi6 auf diefen Tag. Ikki 
mėtui pereinant, binnen Jahr und Tag. 
Ik ausū, bis an die Ohren. Ikki ta- 
wės gromata parėjo, an did) ift ein 
Brief angefommen Ikki czėsui ikki, 
jo lange bis. Im- Z’en. fcheint dieſe Brä- 
pofition aud mit dem Acc. conftruirt zu 
werden, į B. ikki nakti, bis zur Nacht, 
ikki kaklą, biė an den Halo. 


2) Eonj. fo lange bis, fo weit ale. 


Anga ikki gal jaiwerta, die Tyüre m 
ſo meit al möglich geöffnet. 


| 
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Ikkol, Ikkoley, bis; jo lange als, jo 
weit ald. Ikkol nammėj' pareisim, 
bus wakar's, biö mir nad) Haufe tom 
men iverben,,‚wird eš Abend fein. 

Ikkikol, Ikkikoley, dafl. 

„Akszol, Ikszoley, bišber, bid dahin, 
feith er. 

Ikkiszol, Ikkiszoley, baff. 

Ikoras, 0, m. Tintenfaß. 12836.) 

Ikrai, ū, m. pl. der Zifdrogens in ber Re— 
gel der nod) unauögemworfene; ſelten nur 
von dem bereits auögetworfenen Zaich ge— 
braucht. 

Ikrinvas, a, mit Rogen berfehen. Ikringa 
— ein weiblicher Fiſch, der Rogen 
hat 

ala = Ikringa žuwis. M. DR. 
8 

Yla, ės, f. ber Pfriem, die Ale ber Schuh— 
mader. Kiszas kai yla + Zaką, er 
mengt fid) in Alles. Dera nėy yla we- 
nam darbui, er i wenig zu brauchen. 

Yle, ės, f. daff. Qu.) 

Yias, o, m. daſſ. (Qu.) 

Ytėte, ės, f. Dim, baiį. 

Yideginnis, nio, m. ein ſchmales witiges 
Brenneiſen, der Breunpfriem. 

Yldegis, io, m. daſſ. 

Ilgas, a, lang, von Raum und Zeit gebraucht. 
Ne po ilgam, nidt lange darnad. Isz 
ilgos walandös, bor langer Weile. 3 il- 
gus czesus metyti, auf Die fange: Bant 


fhieben. Pusse alkunės. ilgas, halben 
Armes lang. Isz ilgo, in: * Länge, 
längft aus. 


no Adv lang, lange. 

Ilzu. Adv. daſſ. Iigū man, mir wird. die 
Zeit lang. Po ne ilguͤ, nicht lange 
nachher. : 

Ilgėsnis, ė, länger. 

Igiaus, Add. länger. 

Ilgiausas, a, ber längfte. : 
längften. 

Ilgasis, goji, emph. lang. Jigoji kirmėle, 
ber Bandwurm. 

Iıgökas, a, ziemlich lang, länglid. I- 
xokėsnis, e, etwas Länger. 

Ilgintėlis, ©, lang, ziemlich lang. 

ligyn eiti, länger werden, ſich verlängern. 
ligyn'isztesti, in die Länge reden. 

Ugumét, lange . Ne po Hgumet und Po 
ne ilgumet, aud) Ne ilgumet, nicht lange 
barnad, eheftens, bald. 

Ilgis, io, m. die Länge, į. B. des Kör- 
per. 

Ilgimmas, o, m. ber Aufſchub, die Ver— 
längerung. 

Ilgummas, o, m. Die Länge, die Langheit, 
dad Langfein, 

% ės, J: die Länge eined Gegenſtan⸗ 

„einer Zeit, 


Ilgiausay, am 
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Iigainuy, bb. eine Zeitlangz nad) ei- 
niger Zeit. (3, 

Iigiunai, ü, m. pl. bad Langſtroh. 

Ilgstu, ilgau, ilgsu, ilgti, (ang oderlän=, 
ger werben. 

Iginu, inau, isu, inti, (ang oder.länger 
maden, verlängern; auffhieben, 
bingieben. 

Ilgstinūs, inaus, isūs, intis, ſich hin 
ziehen, bon Dingen, die berjdleppt wer: 
den, 3. B D. Proceſſen. Tai ilgstinos’ 
ikezolay, dad hat ſich bis jet — 
ſchleppt. 

Ilgamžis, ©, bejahrt, der ein hohes Alter 
erreicht hat. 

u ės, f. Bejahrtheit, hohes 

iter 

ligakojis, e, langfüßig. 

Ugūdėgis, io, an. (Sangičyivanį) ber Buſſ⸗ 
arb, der gemeine Mäufefalfe, Falco 
buteo. (3, ob aud) im WE.?) 

Iszilgas a, ber Länge nad) liegend. 
Iszilgay, Adv. in die Rūnge, längft aus. 
Iszilgay uppės, ben Fluß entlang. 

Iszilginnis, e, was ber Länge nad) geht. 
Iszilgionis wėjas, der Wind, ber über 
die längfte Ausdehnung eines Gewäſſers 
binmebt, der 4. B. den Strom entlang weht. 
Isziigimas, 0, am. Länge, langer Zeit» 
raum, 

Issiilgstu, lange Weile haben; ſich feh- 
nen, Verlangen haben nach etwas, «m. 
d. Gen. u. Dat. Issiilgdamas, fehnlich 
Issilgtas, a, erſehnt, erwünſcht. 

— o, m. Sehnſucht, Verlan— 


— a, länglich, länger alö breit. 
Isz pailgo, längft aus, der Länge nad). 
Pallgus, i, dal]. 
Pailginu, verlängern, aufįdieben. 
Pasilgstu, ji jehnen, verlangen. 
Pėrilgas, a, felt lang, zu lang. 
Prailgstu, lang, länger werden. 
Prailzis, io, m. MERIUngeLENg, Auf: 
hub. 
Prailginu, verlängern, aufſchieben. 
Užilginu, eine Sache aufſchieben, Je— 
manden aufhalten, binbalten. 
Neuzilgay, bald, nicht lange nachher. 
Ilges, gi, J. pl. dad Feſt aller Heili en, 
Iyys, giū, f. pl. die Kalende, bei Prö— 
tuls gebrūudlid; ob mit dem vorigen 
durch den Wins zufammenhängend ? 


„Nualsinu, daff. 


Ilsėjimas, 0, m. bad Ruhen, bie Ruhe. 

Ilsinu, inau, isu, inti, müde maden. 

Apilstu, müde jein oder werden. 

Apilsinu. inau, isu, inti, müde machen, 
ermüden. 

Apilsinnimas, o, m. Ermüdung (ranſ.), 
Sdmūdung. . 

Atilsu, sėti, ruhen. 

Atilsis, ės, f. u..sio, m. Nuhe, Erho- 
lung. 

Atilsėjimas, 0, m. Ruhe: 

Auilsanos dėnos, ruhige Tage. 

Atsiilstu U. ileu, sėjau, sėsu, sėti, ru— 
hen, ausruhen, von der.Arbeit, nit nü 
conſtruirt; ſich erholen, 

Atsiilsėjimas, o, in. das Ruhen, Auöruhen. 

Atsillsčtinay, zum Mulen. Atsiilsčtinay 
atsigulläti, lid) zum Auöruhen niederlegen. 

Iszilstu, bon Kräften fommen, matt 
werden. Bėgdamas iszilsau, id bin 
im Laufen ermattet, 

Iszilsimas, o, m. Müpdigfeit. 

Nuilstu, ermüden, ermatten, müde 
werden, aud laR, träge werden. Nu- 
ilses, müde, abgemattet, träge. 

— o, m. Ermüdung, Müdig— 
ei 

Pailstu, bajį. Benöszodam’s pailsti, fi) 
müde tragen. 

[On o, m. Müpdigfeit, Ermat— 
ung: 

Paileimmag, o, m. daſſ. 

Pailsinu, müde maden. 

Priilstu, id durch übermäßige Anfirengung 
erihöpfen, erliegen. 

— DI ‚unerfhöhf- 


Neben Ilsinu bildet diefe Wurzel nod) eine 
jtärfere Kaufativform, indem fie den ſchwa— 
hen Wurzelivocat I in A verhärtet, der 
ih dann noch ‚einige andere Formen ans 


ſchließen. 

Alsinu, inau; isw, inti, müde machen, 
quälen ritė 
Alsa, ös, fe Müpigteit. Be alsės, un- 

ermũdlich. 


Alsus, i, Adv. sey, müde, ermüdet. Ne 
alsus, ne alsey, unermüdlic). 

Apalsinu, müde maden.. |, 

Nualsitas, a, abgemat- 
tet, laß, träge. 

Paalsinu, daſſ. 

Paalsau, siau, sysu, syti, bajl. 


Pasialsinu, ſich müde ‚machen, müde werden. 
Ius, tes, f. 1) der Rüſſel. (M. Bo. Du.) 
2) Der Hauzahn, Hauer des Eberė, 
der Augenzahn des Meniden. Il 
gröze ant manės, cr weiſet mir bie 
Zähne, hat einen Groll auf mid, 
litione dantis, der Hauzahn, Augen: 
zahn. - 

Yıus, aus, m, ber Bootėbaten, ein eiferner 
Hafen mit einer Spike an einer langen 
Stange, mit der dad Boot beim Landen 
angezogen und wieder abgeltoßen wird. 

Ilže, ės, f. = Elze, Elifabeth. 


lijės dena, Mariä Verfüntigung = 
Elijös dena. 

Iinge, ės, / ein plöglicher, heftiger Winb- 
ftoß, Windsbraut, (Germ. für audra, 
‚hier provinziet Eilung genannt). 

Ilingis, io, m. bajj. 

Ningėle, ės, f. Dim. daſſ. 

lisis, „ės, f. Ruhe. 

Usunas, 0, m. daſſ. 

lisu, sėjau, sėsu, sėti, gėlo, reflexiv 

Ilsūs, sėjaus, sėsūs, sėtis, ruhen. 

Ilstu, ilsau, ilsų, ilsti, der Ruhe, bedürfen, 
0: 5. müde fein, müde werden. 


— — — — — — — — — — — — — —— — — —— — — — — —— — — — 
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Iniberas, 0, jm, geb. im Plur. Embėrai, 
‚Ingwer. 

Imdineju, Sterät. 6. Immu. 

InEntja, 08, f. ein Landgut, ein Vorwerk, 
aud das Wohnhaus darauf. 

Imiiiu , ėmjau, imsu, imti, nehmen: Ant 
sawės imti, auf ſich nehmen. Draugė 
imti, mitnehmen. Immu pacžią, id) 
nehme eine Frau. Z'ėnta initi ant Du- 
kters, fid einen Schwiegerfohn nehmen. 
Imma ji. Welnai, oder Magilos, oder 
Dewai, hohle ihn der Teufel. Asz ji 
naggan imsu, id will ihn anfaffen. Ar 
tai pilnas ub's? Ne kas ims, ift das 
eine volle Hufe? Es wird nicht viel fehlen. 

Inmüs, ėimnjaus, imsüs, imtis’, fid neh— 
men, mit einander - Uingen; ſich einer 
Sache annehmen, apė ka. Immüs su 
jom, id binde mit ihm an. Imtis’ su 
smerezid, mit dem Tode ritigen Besi- 
immam su žema, mir ringen mit bem 
Winter, Haben im Winter viel Noth aus- 
äuftehen. Moteriszkü budü imtis', fid) 
weibiſch betragen. 

Immimas, o, m. dad Nehmen, dad Rin— 
gen. Immimas isz pėcziū, Anftrengung. 

Imtojis, jo, zn. der etwas nimmt, der Ein— 
nehmer; aud ein Raäufer, Ringer. 

Imezus, aus, m. ein beftedylider Beamter, 
der Geſchenke annimmt. 

Immami pinningai, gangbareš Gelb. 

Imtinay, zu nehmen, ju ringėni, zu heirathen. 

Imtuwis žodis nennt eine Z’emaltifche Bram: 
matif bad paflive Verbum. 

Tmdinėju, čti, Iterat: haufig nehmen. 

Apimmu, einnehmen, umfaffen, umge— 
ben, fafjen, begreifen; arretiren; 
borgen, entlehnen, prė ka, bon Je: 
mand. Walkius wissa aki apėme, 
der Staar hat dad ganze Auge bededt. 
Sopulys mane apimma, ber Schmerz 
ergreift mid. Alus jo galwa apėme, 
dad Bier hat ihm ben Kopf benommen 

Apimmimas, o, m. Umfang, Inhalt (Api- 
munäs, mas fich in biefer Bebeutung bei 
Sz. unter obietošė findet, ift wohl -ficher 
Drudfehter für Apimimas). 

Apimmamas; a, was ſich faflen, begreifen 
läßt. Ne apimmamas, a, unbegreiflic. 

Apimtinis, e, [iegreid (? ©. u. Zwycies- 
ki, mo apintimis wohl Drudfehter ift). 

Apsiimmu, auf ſich nehmen, überneh» 
men; fid berbiniblid madhen, Būrg= 
fdyaft leiften, kam, für Jemand; [id 
Jemandes annehmen; einmwilligen, 
beweltligen; ind Gedächtniß faſſen. 
Gražey apsiimma, e8 läßt ſich wohl an. 
Aėz to ne apsiimmu, id maße mir das 


nicht An, getraue mir nicht €8 zu überneh⸗ 


men. Apsiimmu ko už kitta, id) trete 
in Zemandes Verpflichtungen ein. Apsi- 
ėmjau tai, dad mar oder iff meine Abſicht. 
Apsiimmimas, o, m. Uebernahme u. ſ. m. 
contrackliche — 
— a o, m. Belwwilllgung, Vorha⸗ 
en. | 


| 


' 


| 





Atiminu, wegnehmen, entziehen, ent- 
wenden, abnehmienz einer Sadje über- 
heben; (aufheben, annulliren, eine 
Verordnung, Atimti bijojima, die Furcht 
benehmen. Atimti galwa, den Kopf ab= 
hauen. Atimti garbė, entehiren, beſchim⸗ 
fen. Atimk na manės, entbinde, über- 
hebe mic) deſſen. Atimti su pikeh, ab= 
troßen. Atimti žodi isz burnos, in die 
Nede fallen. Atimti kepürre, den Hut 
wegnehmen (vgl. nuimti kepurre). Atimmu 
sawo gywasti, fid dad Leben nehmen. 
Wissą jo pusse atėmė, er iſt an einer 
ganzen Seite gefühmt. 

Atėmimmas, o, m. Entziehung, Berau— 
bung. Atėmiinmas imėnijū, Einziehung 
der Güter. 

Atimmami daiktai, bėiveglide Güter. 

Atimdinėju, ti, Erecution verhängen 
oder ausüben. 

Atimdinėjimas, 6, m. Eyecntion. 

Atimdinetojis, 0; m. Erecutor. 

Atimdinėjas, 0, m. daft. 

iimma, einnehmen. 

Iszimmu, herausnehmen; ausnehmen, 
gubſchließen; ausbedingen. Medų 
iszimti, Honig brėdėn. Kalawijaiszimti, 
dad Schwerdt ziehen: Kelmus iszimti, 
Stubben austöden. Iszskaiczausisžimu, 
ausfchließen, eine Ausnahme machen. Ne 
wėnaneiszimmant, feinen ausgensinmen. 

Iszčmimmas, o, 4. das Ausſchließen, 
die Ausnahme. 

Iszimtinas, a, was auszunehmen iſt. 

Iszimtine, ės, f. gew: im Plur. Iszimti- 
nes, Ausgedinge, Altertheily welches 
ſich der frühere Befiger eines Grundſtüdes, 
mag er der Väter des neuen oder der Ber= 
tūufer fein, fi) borbehäit, und- weiches in 
freier Wohnung imd jährlichen Lieferungen 
und Leiſtungen befteht; gewöhnlich ein Ge⸗ 
wiſſes an Getreide, eine eifene Kuh und 
ein eifernes Schaaf, ein Obſtbaum, ein 
Bienenptod, ein Stūd Land zur Ausſaat, 
Sonntagäfleider, Stellung vom Fuhrwert 
zur Kirche und in die Stadt nf m. Ant 
išzimtinės u. ant iszimtind'gywentı, 
auf Leibgedinge wohnen. 

Iszimtininkas, 0, m. der Aitfißer, der 
frühere Befiker eines Hofes, der jetzt auf 
Zeibgedinge wohnt. 

Iszimtiuinke, ės, f. eme Altjigerin, 

Iszimga, 68, f. Teibgedinge = Išzim- 
tine. Ant iszimgos gywėnti, auf 2eib- 
gedinge wohnen. 

Iszimdineju, auöpaden, ausframen. 

Isstimmu, ausgenommen fein. 

Issiimdineju, ſich befreien, fi losma— 
den, isz ko, von efivaß. 

Nuimou, abnehmen bčrab-, herunter 
nehmen: Abbrud ihum Walgius nū 
stalo nuimti, die Speijen abtragen. Nu- 
imti kepüurre, den Hut zum Grufle ab— 
nehnien. Pleszkes nuimti, abfchirreh. 

Nuimmimas, 0, 24. das Herabnehmen 

Nuimtojis, jo, 74. der Einem Abbruch thut. 
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Naimaiūėju, &ti, Abbruch Hi, m. d. 

Acc. der Sade, 4. B. Szlowi nuimai- 

nėti, Jemandes Ruf fchinätern. 

Paimmu, 1) nehmen, annehmen. 9 
aufnehmen, it die Höhe nehmen. 
wegnehmen Ginklus paimti, ent 
waffnen. Ligos paimtas, bon der Krank⸗ 
heit ergriffen. Moters paimti, ein Weib 
nehmen. Karwe jauezus paimmä, die 


bin im Beſthe. Sawiszkay užimti, den 
Beſttz antreten. Gywala ūžimti, ein 
Bauergut antreten, 

Užėmimmas, o, m. die Miethe (Sy: na- 
jėm ezeg6 u Kogo). 

Ussiimmu, etwas dornehmen, auf [id 
nehmen; an fih nehmen. Ussrimti 
daiktą su wissa eyläa, etwas mit aller 
Kraft zwingen, beftreiten, vollführen tollen, 


Kuh nimmt den Stier an. Um paimti, Ussiimmu gywata, ein Bauergut in Be 
" entzüden. © 8 ſtß nehmen. 

Pačmimmas, 6, m. das Wegnehmen. Pač- | Tn, į. tt. L 

mnimmus umū, Entzückung. Yna oder Ynas werszis, dad Kalb bLöft 
Paimmamas tiltas, Jugbrüde. ‚teife, Lee 


Pasiimtinay, vorſählich (Bd.) 


Incz, Int, hört man im Memelfchen ftatt Ant. 
Perimmu, einnehmen, in Beſchlag neh— 


Indas; o, xi. Gefäß, in das man ehmas legt 


men Tai jo szirdi pėrimma, das geht 
Abm zu Herzen.  Szaltis ji pėrčinė, er 
"If erfröten. Peröme apwynai missa, 


(bon Demi mit der Prūp. In — I). 
Inda, 68, f. daft. 
Indėlis, io, 2. Dim. 


if daff. 
rer Hopfen Kat den Maiſch übernommen | Indaryste, ės, f. Bequemlichteit (? 830. Du.) 


d.h, auch ein Sutftmüthiger. t 
( A "tm higer tann 


Priümmu, annehmen, aufnehmen, in Acht 
nehmen. Pežimti sweezia, einen Gaft 
aufnehmen. Per i. už isždukteri pri- 

mei, als Pflegetochtet annehmen, adopti- 

ren, aud) bloß mit beni Acc, iszdukteri, 
iszauni priimti Už gėrė priimti, gut 
ehnen nicht übel nehitien. Berna 
| priimti, einen Knecht in den Dienft neh- 
men Kittus pajaukimūs priimti, an- 
a antiehnen. Kita Wera pri- 
is feinen Glauben ändert. Urėda pri- 

„ Im, ein Amt annehmen. Slūžbę ne 
Du ti, den Dienft nidt in Acht nehmen. 
(A zia ne prifuma, der Magen bettrūgi 
das nicht. Prota priimti, fid) rathen laf⸗ 

Wyra priimti, dei Beifchlaf ges 

Hatte. Kurimnėlė priimma, die Sfute 

"me den Hengſt dt Biogus daiktus 

„Priimti, unnüße 3 inge vornehmen. 
Priimmüs, mjans, imsüs, imtis“ (fratt 
ewöhnl. Bildung Prisiinmū), ſich 
etileitią gafttich aufnehnnen 
0, m. die Annahme, Auf- 


ž 


Priimmimas; 
"wahme | 
Priemimmas, o, m. daſſ. 
o, i. der Anfnehmer, Gaſtge⸗ 
41 0 p) Ian i 
Priimmöjas, o, m. der Hehler (MU DE. 
n 260). . ruf Ai „9 5 „Aut! 
Priimmamas, a, angenehm ' 
Priimmingäs; a, dalf. B, 
Suimmu, zufammennehmen. 
“ imti, die Hände falten: | 
"Sučmėjas, 0, m der Häfher,) Stadt: 
Susižmimė, für ih zuſammennehmen, 
 BRatikas susiimti, beine ‚Hände falten. 
"Užimmiu, einnehmen, übernenmen, ei- 
nen Befig antreten; etwas aufnehmen, 
aufheben; zuhalten, zu ſtopfen bur⸗ 
na, nosi). Užimti ant sawös; auf ſich 
nehmen. Nū kėto užimti, bon der Land» 
vai "aufnehmen. Užimma kaklas, der 
Sals ſchwillt zu Užėmės laikau, id) 


Rankas su- 


Iog, 1) 


pu to 2) im Memelſchen neben 
Inez, Int für Ant gebraucht. 

Inglasiroju, 4wau, osu, oti, in der Gerichtö- 
įprade, ingroffiren. 


Inglonas, o, m. Engländer. Inglonū žėmė, 


England. 
Ingloniszkas, a, Engliich. 
Ingsta, Ingstas ti. į. mw. į. Inksta, Inkstas. 
Ynis; io, wi, der Meif, der fid nad falten 
Nächten an Bäumen mb auf deti Graje, 
auch im Winter auf dem’ Bäumen findet, 
aud Szarma genannt. 
Inkaras, o, m. Anfer, heißt wohl richtiger 
Inkoras, į. b. 
Inkaustas, o, m, Tinte (Poln Inkausti ver⸗ 
altet); aud Enkaustas. 
Inkoras, o, m. Anter. Ant inkorü štoti, 
vor Anfer liegen. 
Inkorus, aus, m. dajf. 
Inkorelis, 10, m. Dim. daif. 
Inksta, inko, imks, inker, verfhießen, v. 
D. Aarbe. 
Nuinksta, dafl. 
ſchoſſene Farbe. 
Inkistas; 0, m. die Niere. ži 
Inkstis, stės, f. u. sezio, m. dal. 
Int, f. t. Inez, 
Inte, 68, f. des Bruberė Frau, Shwä- 
rin (Sz. 1. bratowa); ift Wohl Mere 
ärtitielung both Gente |. D. || 
Ypatus, i, cinjam, altėin, abgefondert; 
eigenthümlich, indipidueltz ausge— 


Nuinkstos krosas, der⸗ 


zeichnet, hervottagen®. Ypati wöta, 
Einiainfelt,  Einjiedelei. "Ypati tarme, 
Dentiprud. 


Ypatis, ezio, m. cžia, eziös, f Dalį. 
Ypaczey, Adv. infonderhett, befonders, 
„o borgūglid. S kj 

Ypatybė, ės, /. Einfamfeit; beſondere 
Eigenfhäft, Eigenthümtichkelt 

— ės, f. Einfamteit, Einfie- 

derei. 

Ypatinnis, e, perſönlich (Ypatinus, wie 
Sz. int. osobny haf, halte id für einen 
Druckfehler, Menigftenė wäre es eine an⸗ 
derweitignicht zu belegende Ableitungoform). 


Ypatingas, „a, perjönlid, eigentbüm- 
lich. Ypatingas, wardas, Eigenname. 
patingiausay, vornehmlich. 


Prisiyrimas, 0, 22. das Anfahren...” 
Suirru, franden (Du:) 
Suyrimas. eldijös, Schiffbruch (S}.) 


Ypatiszkas, a, der befondere, eigentyüm- | Yrü, irrau, irsu, irtis. ſich von einander be⸗ 


liche Ypatiszka Zodi ne. tur, ein be: 
ſonderes ‚Wort haben. fie, (dafür) nicht. 
Ir, Conj; und,.auc. Ir ne, und ‚nicht, aud) 
‚n. nicht. Ir wel, ingleiden. 
Irgi, aud. 3 
Yra, abgetūrat yr', 3. Präſ. zu Esmi, or ift, 
fie find; gebräuchlicher alė die ‚ordentlich 
von Esmi gebildete Form Esti, Est. Ne 
‚ra, gewöhnlich contrahirt in 

Nėra, Ner', 68 ift nidt, giebt nidt,; m 
d. Gen. des Subjects. To nėr, Das ift 
nicht. ba, iſt Meg. Jau jo nėr?, er iſt nicht 
mehr. Dūnės nėr' pirkt, es iſt fein 
Geld, Brodt zu faufen. Nėra ney. wėno 
wyro, kurs ne etc., es giebt feinen 
Mann, welcher nicht u. f. m. 

Bėra, Ber’, contrab. aus be yra, gewöhnlich 
nod) mit te verbunden. „Dar te hör, įle 
find noch bū. Ne bėr, 6 ift nicht. 

Irsenū, ... wiegen (M. DL, 511.) 
Irru, yrau, irsu, irti, ein Schiff rudern; 
eldija. 

Irrüs, yraus, irsüs, irtis', rudern, Sid) 
rudern, auf einem Ruderſchiff fahren. 

Irrimas, 0, m. 9* Rudern, dad Schif— 
fen; Ruderwerk (Bb.) 

Irrėjas, 0, m. Ruderer, Schiffer. 

Irtojis, jo, m. bajl. 

Irrikkas,. o, 2. aud Irrikkas bėrnas, 
Sdiffėjunge, Ruderfnedt., 

Irtingas, a, įdifibar. 

Irtinnis, e, zur. Scifferei gehörig. 

Irklas, 0, 44 das Ruder, das ‚Heine | 
Handruder, mit bem man fikenb oder 
ftehend im Handfahn fid) vorwärts rudert, 
meift aus Eſchenholz gemacht. 

Irklininkas, o, m. Ruderer, Ruder: 
tnecht. 

Atsiirru, herrudern, rudernd herkom— 





men. ' 
sta fih hineinrudern, 4. B. in eine 
t 


ucht. 

Iszyra, os, f. ein am Ufer der Flüſſe ge: 
machter Einfdnitt, um die Spitzen der 
Kähne hineinzuziehen und am Ufer zu bes 
feftigen, eine Anfahrt. | 

Iszyrė, ės, f. bajj. 

Iszyrinne, ės, f. daſſ. 

Nustirru; abftoßen mit dem Kahn, ab— 
fahren; aud jid hinunter- ſtrom— 
abwärtd.rudern. 

Persiirru,fihhinüberrudern, hinüber: 
fahren: a 

Pėrsiyrimas, o, m. die Leberfahrt. 

Priirru, den Kahn binanrudėra,. | 

Priirrimas, 0, 22. dad, Antegen des Kabnė. 
Priirrimo weta, Die Anfahrt. 

Priirra, ös, f. der Landungsplatz, die 
Anfahrt. ypa 

Prisiirru, ſich hinanrudern, anfahren, 
anlanden, Bri kranto prisiirru, an— 
legen. im 


geben, vom: einander: fallen, auftvennen 
(intranį.). - Das. Gaujat. ‚mit tranfit: Be- 
deutung, ift vieleicht Ardau |. D. 
Irstu, irrau. irsu, irti, bajį. 
anti, baujallią (S.) | “ 
Apyru,.fih abwidelm„abrebbeim, bon 
einem Snäuel, „einer Spuhle. Apirrusi 
szeiwa, eine abgemidelie Spuhle. 
Atyru u. Atirstuss aufgeben „auftren= 
nen, bon einer. Naht; wieder. auftren= 
nen. , Sule atyra, die Naht geht. auf. 
Atirres, usi, aufgetrennt. Kain 
Iszyru u. Iszirstu, auseinander gehen, 
auftrennen,: vom einer: Naht: 
Payru, ſich abtrennen; [08 werben; ſich 
wegbegeben. Z'ėma payra,. der; Winter 
eht ab... Z/ėmė payra; Die Erde, das 
rdreich [Of fidy auf, jo Daß der Boden 
grundlos wird. Tee 
Pairray, Adv. nicht ordentlich. Bd.) + 
Prayru, auftrennen. 

. Suyru u. Suirstu, don einanden tren⸗ 
nen, bon einanderreißen; zerfallen, 
fich auftöjen; ſich vetwirxen; nicht 
forttommen in der Arbeit. Suirrusi 
kalba, eine verwirrte Rede, die weder hin 
noch her iſt. R „gi 

Suirrimas, 04 2. Berwirrungp bermor= 
rene Verhältniſſe; Verfall, Unters 
gang. T. 

Suirrėlis,  Jio, 724 ein verwirrter Menſch. 
der nidtė orbentlid macht, „und. daher zu 
runde pebt, einTaugenihtö; nad Sz. 
ein-Weidling, ein Zärtling. 

Suirrusey,. Adv., verwirrt, unordent— 
lich. Suirrusey kalbėti, verwirrt, we⸗ 
der. hin nod) her reden. 

isai, ü, i pl. Inje, Kichdorf am af aud 
1že, |. d. į 

isi, mit Verbis zuſammengeſetzt iſt ‚die Präpoſ. 
+ mit der Neflegivfyibe si. 4 Ant 

Isk ..., davon Prisiiskinu, zahm merben. 


(64) jmd 
isra, os, f. bei am Inſter, aud Istra: 
isrütis, tes, J. die Stadt Infterburg, 
aud): Istrūtis. 
Isrutėnas, o, m, ein Infterburgenr aud 
istrutėnas. | i 
isrutiszkas, a, Inſterburgiſch, aud) Istru- 
tiszkas. 

Issi, mit Verbis zufammengefeßt, ift die Ver— 
bindung der Präpof,. Isz mit der Nefle- 
xionöfplbe si. - 

istra, os fu: die Deribata |. u Asra, 

Isträkulas, 0, m: eine Hewelte am. Webe⸗ 
ſtuhl, die Webehölzer M. im 2D93. 
ihreibt Astraukulas). 

Isz,: Bräp, m. d. Gem; aus, aus etwas her, 
außerhalb, .vom„etwad ab. oder„her, 
uj. w.ılsz.kur, twoher?,Isz widdaus, 
bon innen heraus, bon innen per. Ne 182 
kėlio butu, es wäre. nicht aus dem Wege. 


Irstas, 
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Isz po žalnėrū atėjęs, nad) feiner Rüd- 
fehr bon den Soldaten, aus dem Solda 
tendienft. Isz po akiū prapulti, aiš 
den Augen fommen. Isz prėsz akiū, 
bon vorne. Isz wėno, aus einem Geijte, 
alle zufammen. Isz tawės girdėjau, ich 

“Babe e8 bon Bir gehört (In Pe. įdpreibt 

md ſpricht man biefe Präpofition immer 

1 Tsžį und auch in neuern Merfen,’die im 

Zemaitiſchen Dialėct gefchrieben find, habe 
AL meiſtens ebenfo gefunden, pas en 
um reibt S. eonjequent I2, mas vielleicht 
eine urſprünglichere Form fein dürfte. Dies 
ſelbe Form läßt Sz. meiftens unverändert, 
wenn jie mit der Reflexivſylbe si verbun- 
den Wird, Tzsi, wogegen [diefe Verbindung 
im BE. Issi lautet). 

Iszezias, a, offenbar, deutlich, ausführ- 
“ich, wie eš fdjeint, aus iszkus derweicht. 
Iszezey, Abb. daſſ. Iszezey kalbėt, 

raszyti, deutlich, ausführlich reden, dyrei 
ben. Iszezey paroditi, vor Augen ftellen. 

Iszezos, ü, f. pl. die Eingemeide Bb.) 

Iszdrodiju, ii, Herrathen bei R. u. M. If 

entiweder dircct littuanifirfe Form für zdro - 
"diju, Oder ungenaue Schreibart für Isz- 
| Zarodijas f. u. zdroda. 

Iszena, ės, f. die Schnede — Ižėna. 

Iszkada,os,f (|) Schaden, Vertuft, 

Abbruch. Ugnės, Wandens iszkada, 
 Feuer-, Wafferönoth. Iszkada ant 
“- lauko, Feld’haden. Iszkada im Anftr. 
"mit folgendem Gen. bedeutet Syade um 

3 B. Tszkada to žmogaus, Schade 
m den Menfhen.  Tazkadi Žygio, 

Schade um ben Gang. Iszkada darbo, 

6 i nicht der Mühe werth, Iszkada 
"mesztis’, ed beriohnt ſich nicht der. Mühe 
ed zu tragen. | 

" Iszkaduže, ės, f. Dim. daff., in Dainos. 
Iszkadingas, a, ſchädlich, nad Bd: aud 

ſchadhaft (?). Iszkadingay, Adv. ſchäd— 
id. 


“ Iszkadlywas, a, fdabhaft. 
Iszkädininkas, o, 2. Befhädiger, ſcha— 
denfroher Menfd. ve. 
Iszkädininke, ės, /. deö bor. 
Iszkadörus, aus, m. ein Schadenfroß, 
Skhadenftifter. 
 Iszkaddarys, io. m. vė, res, f. dalį: 
“ Iszkadiju, ijau, isu, iti, Schaden thun, 
1 befdūbigėn. Iszkaditas, befchädigt, 
MPI 
“ Iszkädinu, inau, isu, inti, daſſ 
"Paiszkädiju, daif. 
"Paiszkädinu, bajį.. 
"Pasiiszkädiju, ſich Schaden, Abbruch thun, 
ſich ſelbſt beichädigen. 
Iszkala, ös, /. (veraltet) Schule, beſ Ju— 
denfhule; Synagoge. Kaip Z/ydū 
ilaioj, wie in der Viden cule 
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“Als 





Iszkūs, i, (bergl. Iszezias u. Aiszkus) 
> vdeutlih, Mar, offenbar, 'ausdrüd: 
*lich; heit 6. d. Farbe. 
Iszkas, a, bajį. 
Iszkey, vernehmlid, deutlich, aus: 
brudiid. | | | 


Iszkummas, 0, m. Deutlichfeit. 
Iszlijey, Adv. aus ven Wege, fhräne fort. 
Isztuga, os, f. ein Knopf, Qmafte am 

leide (Si) 
Tiolija; os, f. Atalien. 
koliszkas, a, Italienijd. 
Iwa, ės, f. 3'em. für Jėwa oder ’Ewa, ber 
Faulbaum. 
Ywa. os, f. der Ubu, gewöhnlich 
Ywas, o, m. daſſ. 
Iwairas, i, fih ſchlängelnd, windend, 
ebogen. — — 
Izadkas, 0, m Xfaat | BAM 
Izbönas, no, m. irdener Krug, Waffer- 
oder Bierfanne = Uzbonas. 
Izdas, o, m. ein Schatz, bei. einer, der nod 
berborgen liegt. , 
Izdėlis, io, m. Dim. dajf. 
Izra, ös, f. = Isra į. d. 
Tzračias, o, m. Iirael. 

Izračtis, io, m, daſſ 

Izraölitas, 0, m. Siraelit, 

Izračiitėnas, nė, m. f. daff. | 

Izračiitiszkas, a, Iſraelitiſch 
Izwora, os. f. Brei, Muh (S. farmuszka), 
Iž, į. u. Isz. | 
Izakoju, oti, Haubėn (36) 
Ižalus, aus, m. ein Spėtter. (M DE. 447.) 
Izas, 0, m. (_ __) die Eiöfcholle. Blur, 

Ižai, das Grundeis, die im Herbſte 

und Frübjahr auf den Strömen treibenden 

ftarfen Eisfchollen. * 
ize, ės, f. = Isai, das. Dorf Inſe. 

Iženinkai, ū, die Bewohner don Infe. 
Izena, ös, f. die Schnede, aud Iszčna 

geichrieben. 1 

Ižinnes, ū, f. pl. die Schlauben, Hülfen 
an Bohnen und Erbfen, die Schaalen v. 
Kartoffeln; die davon abgefeifeten Worte 

nehmen zum Theil Wriddht, D. B. eine 
Verſtaͤrtung des Wurzelbocals Tin Ai an. 

Izinu, inau, isu, inti, lüften, auöhüls 

fen, Bohnen, Erbfen. 

Iszizinu, daft. 

. Iszäizinu, dajf. Zirnus isz ankszeziü 
iszaižiti, ‘die Erbfen aus den Schooten 
lüften. | 

Iszaizau, žiau, Zysu, Zyti, daſſ. 

Issiäiza änksztis, die Schoote Lūftet fid. 
Yzulas, a, ungewöhnlih (Du.) Yžulas 

sanarys, — 55 Glied, 3. Moſ. 
22, B. (Die neuere Ueberfekung hat 
an der Stelle: Sanari koki, ne kaip 
reikia). . 


— —— — —— 
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0, 1) Gonj. und, aud, aber. 2) Interj. der 


O'lektis, tes, f. 1) der Briffam 306 
Bermunderung, deö Tadelö u.f.w. O tai 


baum, aud ber Zochbaum ſelbſt — 





tesa, gewiß. das iſt wahr. ‘Elektis, ſ. d. 2) Die Elle, die Länge 
Obelauju = Ebėlauju, hobeln. bed menschlichen Armed. Weng olekti 
Obėlis, ės, T. jeltener io, an. der Apfelbaum, turres, eime Elle Jang. 3) ein Tall 
Z'em. Abelis. Daher Derternamen, wie Barn, 
Dbelifdyten, Abelienen, Abeliſchten u. |. mw. | Olektėlis, io, m. dad Zünglein am Brumm⸗ 
Obelaie, ės, f. Dim daff. eiſen. 
Obelikke, ės, f. daſſ. Olektinnis, e, eine Elle lang. 
Obelinnis, e, bon Apfelbaumholz gemacht, Olekezus, aus, m. ein Zwerg, der nur 
oder ſonſt darauf bezüglich. eine Elle hoch iſt, als Spottname. 
Obénapjei, ū, m. pl. ein Kraut. (Bb.) Olinge, ės, f. ein bierediges Loch im Eife, 
Obėlmedis, dzio, m. Apfelbaumbolz. durch weiches bei Der Winterfiicherei die 
men io, 22. der Apfel, im Plur. aud Netze hineingelaffen werden; vgl. Elügas 
allg Obſt. (Zem. Abolis), u. Okas. 
Obolelis, io, m. O'nke, ės, f. (Germ.), der Hahn, der Krahn 
Oholeitis, czio, m. an einer Tonne. 
Obolatis, czio, m. Dim. Apfelchen. Onküttis, czio, m. Dim, daſſ. 
Obulužis, Zio, m. Opūs, i, meidiid, zerbrechlich; von gläfer- 
Obolužėlis, io, m. nen u. a Gefäßen. 
Obolinnis, e, apfelförmig. Obolinue | Oras, o, m. (häufig aud Ūras geichrieben u. 
spyna, ein Fa Vorhängeſchloß. geſprochen) D. Luft, D. Wetterz übertragen 
Oboſẽne, ės, f. Apfelſuppe. der Himmels das Freie, im Gegenſatz Der 
Szunobolei, ü, m. pl. Hagedorn, Stube, Deo Hauſes. Piktas, geras ėras, 
Z’&mobolys, io, m. Erdapfel. guteö, ſchlechteb Wetter. Per 6rus atė- 
Obėlnas, a, u. Obėlnay, į. Abėlnas, jau, id bin durd Wind und Wetter her- 
Obywatėlis, io, 2. ein Einwohner, Ein- getommen. "Orą plakti, Luftſtreiche thun. 
faße, v. Poln. obywatel. Ant öro eiti, hinaus, ind Freie gehen. 
Oblėtas, 0, an. (aud) Ablėtas), eine Oblate,| Orelis, io, m. Dim. Wetter. Labbay 
Hotftie. puikus orelis, ein ſehr ſchönes Wetierhen. 


Obora, ôs, f. — Abara į. d. 
Obraomas, o, 12. Abraham. 
Obramas, 0, m. daſſ. 


Orėle, ės, f. ein Lüften, leiſer Wind. 
Oruzelis, io, m, Dim, Nüdem dergs isz 
oruzelio, ftart naß fällt 68 vom lieben 


Okelis, io, m. der Zapfen an der Kehle, Osziis, — m. ein Prahler, Großſprecher. 
nad dem hiefigen Provinzialismus die 


Obromas, o, 2. bajį. Himmelchen (Daina). 
Obromailis, cziu, 7m, Nachtomme, Sohn) Orė (Rocat. dv. Uras), Adv. draußen, im 
Abrahams. Freien. 
O'bszrus, aus, m. ber Dachs; nah Bb. u. Oranu (alter Accuſ. b. Oras) hinaus, Oran 
Du. bie Fiſchotter, jonft Udra genannt. bėgti, bildlich), feine Nethdurft verrichten 
Obszri innis, e, wad. vom Dadė fommt. chen. Tankus oran bėginnėjiunas, die 
Obszrinne skura, ein Dacöfell, larrhoe. 
Obszrininkas, 0, m. Dadėjūger, Dadė<| Orinnis, ©, in ber Luft beſindlich, unter 
fänger, daher der Name Obſchernin— freiem ini: 
fen, ben mehre Dörfer führen, Orė, ės, J. j. u. Ard. 
Oda, os, f. [. Ūda. Orikėlis, io, m. Brantewein. (? Daina ) 
Odzemkai, 0, m pl = Adzamkai, f. D. | Ortas, 0, m. (aud Urtas u. Artas genannt), 
Ogi, Oggi. freilid, ja. Ogi zema, ift'6 ein Geldſtuͤck S 6 Sgr. jeßigen Geldes — 
doch Winter, Bei Infterburg als einfadje 18 gr. Preuß., daher gewoͤhnlich Achtz e h⸗ 
Bejahungspartifel gebraudt, ja. ner genannt. 
Oglus, aus, m. der Eibenbaum — Eglus. | O'sis, ės, f. u. io, m bie Ejche, gem. Üsie,f. 6. 
Okas, o, m (Berm.) ein Haten; Habpe Osta, ös, f. die Möndung eines Fluſſes, 
„an der Thüre; der dreiedige Hafen ei— bef eines größeren, ins Haff ober in Die 
ned Schloſſes am Kaftens ein dreiedigedö| - See. Auch bie. —2 des Kuriſchen 
Loch im Eiſe, durch welcheb beim Fiſchen Haffes in die See, das Tief, 
Stangen gezogen werden, zum Unterichiede| -Ostas, 0, m. daſſ. 
bon Olinge. Auch Ükas gefproden Oszka, ės, f u. Derivata |. u, Ožys, 


Hufe gebildet. Da gs — ôszau, 68Zu, ėszti, ſum⸗ 
Oleckas, o, m = Aleckas, bie Stadt Marf- men, V. Bienen, Aliegen u. f. w. (zu ber= 

graboma, ſonſt Oletzko genannt. | gleichen, aber nidt zu verwechſein mit 
Oleksas, o, m. — Oleckas. Užu, ūszti f. d.). 
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O'szimmas; 0, m. dad. Simmetn:s 4 

O'szinu, inau, žsu, inti, fummen;’er=- 
ſchallen laſſen. Wissokios dainos 
oszinna girreš, mancherlei Befänge laf- 
fen die Wälder wiederhallen. 

Oszwis, wjo, m. (jelten Uszwis), berS divie > 

erbater deö Mannes, der Mater ber 
Frau in feinem Verhältniſſe zuihrem Manne. 
Oszwe, ės, f. die Schwiegermutter des 
Mannes. 
Oazwėlis, 10, m. le, ės, f. 
Oszwytis, ezio, m. te, ės, f.“ 
Oszwužis, jo, m. že, ės, f. | Din. 
Oszwužėlis, io, m. le, ės, f. 

Otis, ės, f. = Atiš, die Steinbutte. 

O'waras, o, m. bei Memel übliche Form für 
Jöwaras, die Pappel, die Weißbuce. 

Owate, ės, f bad Lamm, bei Rheja Dainos 
16.290 für Awate. 

Owijūs, ijaus, isūs, itis', fid im Traume 
ſehen laſſen. (M.) 

0% is, nio; m. (aud Užėksnis), der 
gwickbaum, aud dem der Schuhmacher 
die Spiehle (ezweikei) in den Schuhen 
macht. Bal. Skūramėdis. | 

Ožys, ia, 18. ber ZŽiegenbod, im Ziem. aud; 

„ba. Rehboſck (ſonſt Stirnikkas genannt); | 
der Bolabod, ein. Infect, fonft Erkė ge- 

į „ber Wendebog, auf dem fid die 

be drehtz der Holzbock der Brett- 
der, darauf das Holz liegt, auch das 
redeudę Inſtrument der Holzhacker; 
de Sehneibebauf der Tiſchler und Zim- 
merleute. Dewo oder Perkuno oder Dan- 
gaus ožys oder ožėlis, die Himmeld- 

‚Ziege, der Geißmelfer, eine Schuepien 

art, alſo genanut wegen ihres medernden 

6, jonft Tikuttis genannt; nad) An⸗ 

ift e6 dad Herrgottosvögelchen, 

ein kleines feucrrotheš Käferchen, aber Hlei= | 
ner alö die Barbmtie und ohne ſchwarzen 
unct. — Medinnis ozyszein $eldgeift, 
eldteufel (M. Bd.) — Ne werk 0ži 

+ daržą, köps ir patsai, führe nicht ben 

Bod in den Garten, gr wird ſchon ſelbſt 

hineinfteigen. Sprchwt. Ozi per užwei- 

zdą ant kopüstü statyti, ben Bod alb 







J 


Gärtner einfeßen: » Sprehwit. Osys kei- 

kiamas tunka, ein geſcholtener wird 

er d h. ungegönnteb Brodt gedeiht am 
en. | 


Ozelis, jo, m. Dim. Bödhen. Dewo 
oder Perkuno oder Dangaus ožėlia, |. 
u. Ožys. 

Ožytis, czio, m. junger Ziegenbot. 

Ozinnis, e, den Ąiegenbod betreffend. 
Ozinne skura, Bodöfell. O4innis, nio, 
m. der Südoftwind, und zwar trumpas 
— 2 2 ilgas ožin- 
nis, der Südſüdoſtwind (au kuriſchen Haff 
gebrūudylidy). 5. 9 

Ozena, os, f. Bodfleijd, Ziegenfleiſch, 
nad ©. Bodėjell. | 

Oszka, os, f. bon ožys, bie Ziege; im 
Zem. aud die Rehknh Cionft Sürna); 
die Ziege, ein Fiſch, eyprinus eultra- 
tus; ein Strafinftrument, aud Kranka 
genannt, beſteht aus zwei Brettern mit ei- 
ner größeren und zwei Heineren Deffnuns 
gen, in welche Kopf und Füße oder Hände 
bed zu Beftrafenden eingezwängt werden, 
jo daß derſelbe krumm geſchloſſen seine bes 
ftimmte Zeit zubringen muß. Dangaus 
oszka = Dangaus 'oZys. 

Oszkele, ės, R 1 

Oszkaite, ės, f. TT 

Oszkate, ės, f. f Dim. Zicklein. 

Oszkyte, ės, f. 

Oszkėlis, io, m. Dim. ein Bodtein. 

Oszkytis, czio, m. Dai, 

Oszkinnis, e, Die Ziegen betreffend. -Osz- 
kinne pune, Ziegenitall. Oszkinne, ės, 
J. eine Öattung von Fiſchennetz, bad be— 
fonberė zum Fangen des oben bezeichneten 
Fiſches (|. u. oszka) gebraucht wird. 

Oszkinga oszka, eine tragerme Ziege: 

Oszkėna, 68, f. Ziegenfleifh, nad Qu. 
aud) Ziegenfelt. 

Oszkininkas, o, m. Ziegenhirte. 

Oszkabarzdis, dzio, m. Jwidband. 

Oszkabarzdzei, O, m. pl. ein Kraut, Bod6- 
bart, Spiraea ulmaria. 

Oszkakojis, e, ziegenfühig, ziegen- 
beinig. 


— — — — 


= 


W 


ein unreiner Laut, ein Gemifch bon o und u, bem ein furtives a nachhallt. In der älteren 
Sprache ſcheint derielbe häufiger geweſen zu fein als jekt; wenigſtens findet fich der Bebraud 
des Zeichens in alten Schriften und Druden bei vielen Worten, die heute mit reinem o ges 
ihrieben und gefproden merden. Das jest gebräuchliche Zeichen fchreibt ſich erft aus Der 
Mitte des vorigen Jahrhundertö herz in älteren Schriften, jo aud) bei Szyrwid, erjdeint da⸗ 
für uo, in neueren z'emaitiſchen Büchern abwechſelnd uo, ua auch bloß u oder o. 


Ūda, 68, "f. (ſeltener Oda), bie Haut, das 
Fell des lebenden. Körpers, nicht der ab⸗ 
gezogene Balg (obgleich die Derivata Üazus 
u. Ūdiniukas dagegen zu fprechen ſchei⸗ 
nen), fomohl don Menfcben als von Thie- 
ven gebraudt. Dar ne wėnam užlys 
ant Udös, es wird nod Niemanden auf 
= Haut regnen, b. h. nod hat es feine 

te. 

Üdele, ės, f. Dim. baff. 

Ūdinnis, e, die Haut betreffend. 

Udzas, aus, m, Gerber. 

Udininkas, o, m. daſſ. 

Prėūde, ės, f. die Vorhaut, wohl erft nad) 
ben Deutſchen gebildet. 

Uzüdis, A unter Br Haut befindlich. (Sz.) 

Üzüdinnis, e, daſſ. 

Ūdas, o, m. die Mücke. Bekruttam kai 

ūdai, mir haben kaum das liebe „Leben. 

Üdöga, ės, f. (3'em. Udaga) der Schwanz; 
die Schleppe am Kleide. Szuns ūdėga, 
ein Fuchsſchwänzer, Schmeichler. Blur. 
Ūdėgos, ū, ein Unfraut im: Zladė. 

Ūdėgėle, ės, "f. Dim; daff. 

Udūgate; ės, J. daſſ. 

„ Üdögis, io, m. gė, ės, J. ein Fuchs⸗ 
ſchwänzer. (M.) 

Ūdėge, ės, f. Komet. (?M.) 

Üdögingas, a, geihmängt. 

Ūdėgotas, a, geihmwängt. 
üdegota, Komet. 

Paüdegis, io, m. aud) im Blur. Paüdegei, 
dad Hintergefdhirr, der Schwanzrie— 
men am Bferdegeithirr. 

‘ Saldūdėge, ės, J. geil, 


Frauenzimmern. on 

m ou, fuhöfhmwanzen. 
J 

Ügziu, üdziau, ūsų, üsti, riechen, fpüren, 
einen Geruch wahrnehmen, die Witterung 
befommen. Üsk į sawo anti, rieche 
(greife) in deinen eignen Bufen. 

Ūstau, üseziau, üstysu, üsıyti, bajj. 
Tabako ūstyti, Tabat ſchnupfen. | 

Ūstiju, ijau, isu, iti, dall. 


:Udimmas, o, m. dad Rieden. 
Ūsie, ės, f. der Sinn des Berudė. 


Z’waigzde 


moltüftig, V. 


— 


Paüstimmas, 0, m. ber Gerud. 


Suūuziu, riechen; fpüren, eiwas auf“ 


fpüren. Pėdus suūdzia kai skalik- 
kas, er fpürt nad) wie ein Spürhund. 
Suüdzia alų, er merkt, wo es Bier giebt. 

Suüstau, daff. — 

Suüdimmas, o, m. ber Geruch. 

Suüstimmas, o, m: bajj. 

Nesuüstimmas, 0, m. Berftobfung ber Naje, 
Schnupfen. 

Užūdziu, riedjen, die Wilterung befommen. 


Üga, ös, f bie Beere, in mandyen Gegenden 


die Kirfche (5 B. um Pifallen, Schil⸗ 
lehnen). 

Ūgas, o, m. daſſ. (ſelten). 
Ügele, ės, f. Dim. bajį. 
ein Schmeidhelmörtchen. 

Ügate, ės, J. daff. 

Ügüs, aus, m. eine Stelle, mo Beeren wach⸗ 
„jen, Beerendbrud, Beerenftand. 

Ūxynas, o, m. daſſ. 

Ugäuju, Aawau, ausu, auti, Beeren leſen. 

Wynüge,&s.f. Weindeere, Beintraube. 


Žėmūge, ės, f. Erdbeere. 


Mano ūgėle, 


Ūgis, io, m. Cal U'gis u. Augu) SBach6- 


thum: einjähriger Schößling, Weis, 
Sproß am Baum; Glied eines Sten- 
„geld oder Halmes zwiſchen zwei Knoten. 

Üglis, io, m. daff. nad M. aud Gewächs. 
Mėdis iszleidzia ügli, ber Baum fchoßt. 

Üglus, aus, m. Gewächs. +B0. Du ) 

Üzügana, os, f. die breiten Beete oder 
Rüden im Hafer und Gerftenfelde. Vgl. 
Lyse, 


Ūkas, o, m. T Okas, į. b 
Ūla, 08, f. eine Höhle, Grube, Verghoͤhle, 


Fuchshöhle, Lager des Wildes. 
Ūlinne kregzde, die Uferſchwalbe, hi- 
rundo riparia, 


Ūle, ės, f. der Felfen. 


Ūla, ės, f. baff. (Mt. 64.) 
Ūlėle, ės, f. Dim. daſſ. 
Ūlingas, a, felftg. 

Ūtčtas, a, daff. 

Ülotas, a, dajl. 

Ülinne, ės, Ja Oder, Getberde. 


Ūlektia, ezio, m. Z Olektis, į. D. 


Ūstimmas, o, m. das Rieden, der Gerud. | Ü ras, 0, m. == Oras, |. b. 


Ūstijimas, o, m. dafi. 

Ūsiamas tabakas, Sdnupftabat. 
Üsiys, io, m. ein Rieher, Spürer; ein 
Thorſchreiber, Acciſeeinnehmer. 
Apüdziu, etwad berieden, bejhnaufeln. 
Apüstau, dafl. 
Apüstiju, daſſ. 


Ūsis, ės, f. u. io, m. die Eſche, au 


Üslis, Ustau u. f. m. 
Üszwis, Üszwe, feltene Aubſprache für Osz- 


Osis, 
Üsinnis, &, efhen, bon Eſchenholz. Üsinne 
„malka, Eſchenholz. 

Usynas, 0, m er 

ſ. u. Üdziu. 


wis, Oszwe. 


Paūstau, rieden, riehen fönnen, ben | Ūžėlis, io, m. die Waffermüde. (M.) 


Sinn ded Geruchs haben. 
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U. 


Ubas, o, m. (Berm) Hufe Landes. 

Ubininkas, o, m. Hüfner, Hübner, Bes 
figer einer Hufe. a. 

Dwiūbininkas!, o, m. Zmelhüfner. 

Pusübas, 0, m. eine halbe Hufe. 

Pusübininkas, o, m. Halbhufner, Halb- 
hübner. 

Ubbagas, o, m. Bettler, armer, armjelis 
ger Menſch; aud ein Krüppel. Ub- 
bagū dalis, Almofen. Ubbagais eiti, 
bettein gehen. Ubbagą padaryti, Ęeman= 
ben an feinen Gliebern verftümmeln, zum 
Krüppel machen. Ubbago ramtis ne eis 
3 jawus, des Bettlerė Stab geht nicht 
ind Getreide, b. h. wer kein Vieh hät, bor 
dem find die Betreidefelder ficher. Uhba- 
gai (Plur) find aud die Stelten im ge— 
pflünten Ader. weiche burd ein Werjehen 
des Pfiügers der Pflug überfprungen und 
ungepflügt gelafiėn hat. Kaip szę-žėmą 
wissus ubbagus maitysi, tie mirft bu 
biefen Winter alle Bettler ernähren, fagt 
man fdergmeije zu einem folden unachte 
jamen Pflüger. 

Ubbagis, io, m. daſſ. 

Ubbage, ės, f. eine Bettlerinm. 

Ubbagelis, io, m. Dim. ded Mitleids, ‘ein 
armer Bettler. 

Ubbagiszkas, a, bettelhaft, ben Bettler 
betreffend. Ubbagiszkü budu, nad) Beit- 
ler Weije. 

Ubbagyste, ės, f. Bettelei, Bettelhaf— 
tigfeit, Armuth. Senyste ubbagyste, 
das Alter it fchlimm dran. 

Ubbaginasis ubbagas, ein Erzbettler. 

Ubhagäauju, awau, äusu, äuti, betteln 

Ubbagäawimas, o, m. dad Betteln, die 
Bettelei. 

Iszubbagauju, Jemandem etwas abbetteln. 

Nuubbagauju, daſſ. 

Udas, o, m. eine Aalſchnur. 

Udiju, ijau, isu, iti, oft ſchelten, keifen. 
Udilai, ü, m. pl. das Mundſtück, Gebiß 
an einem 3aum. (S3.) jų 

Udis, ės, f. das Gemebe, bgl. Audziu. 

Udėjo, ojau, osu, oti, Ähzen, girren, V. 
Tauben — Uldoju. 


Vara, ės, f. der Zifdotter (mustela lutra), | - 


früher im Pregel jehr häufig; fein Fell ift 
bei ben Littauern fehr beliebt ald Kragen 
auf der Pamusztinne, f. d. Der Name 
fommt in dittanifchen ſowohl ald in Alt» 
preupifchen Ortönamen häufig vor. * 
Udrenu, davon 
Paudrena ligga, die Krankheit kommt wie— 
der, der Krante befommt einen Rüdfall, 
(86) 
Udröju, ojau, osu, oti, eutern, bon ber 
Sau, aud von Hunden, Katzen, Haaſen. 
Priudrojusi kiaule, Sau mit vollem Euter. 
Ug, eine Wurzel, die den Begriff des Wade 


Neifelmann, Litth. Lex, 


\ 


fen6 bezeichnet, und zu der die oben an 
ihren rejpect. Stellen aufgeführten Worte 
Augu U. Ūgis mit ihren Derivatiė, und 
außerdem folgende gehören: 

Ugis, io, m. Wachsthum; Shöfling 
bon einem Zahre — Ugis. 

U'glis, io, m. daſſ. = Üzlis... 

Ugteru, ėjau, čsu, &ti, heranwachſen, 
Ahle Ugterėjęs, usi, erwach⸗ 
Jenį, ausgewachſen. 

Uzugiu, erziehen, bei Sz. ftatt Užauginu. 

Die (ės, f. oder io, m.?) Erziehung, 

ei G. we 

Ugnis, ės, f. dad Feuer; der Brand, Ent- 

zundung im Geſtchte, als Krantheit.  Aträs 
ugnis taukus, das Feuer wird dad Fett 
įdon finden, es wird ſchon gefchehen. 

Ugnėle, ės, f. Dim. daff. Ugnėlė Dėwo 
pakorotas, ein Abgebrannter, der burd) 
Feuersbrunft, befonders burd Einſchlagen 
des Blitzes fein Haus berioren hat. 

Ugnuze, ės, f. Dim. daff. 

Ugninnis, e, feurig, bad Feuer betreffend, 
aus euer beftehend. 

Ugningas, a, feurig. 

Ugninyczia, ės, f. eine Feuerpfanne. 

Ugnawete, ės, f. Feuerſtelle, Heerd. 

Ugnawėta, Ugneweta, 08, f. baif. 

Ugnadegtis szalezio, ftrenge, ſchneidende 
Käte (M) 

Ugnülis, io, m. Hufnagel. (Bb. Du.) 

Uka, ös, f» bad Zäpfchen an der Kehle, 

probingielt die Hude genannt. 

U'kas, o, m. Dunft, Nebel, trübe Wolfen. 

U’kana, ös, f. trübes, regnerifches 
Wetter. 

Ukanas, a, nebelig, trübe, bemöftt. 
Ukanas dangus, trüber, ummöltter Hims 
mel. Ukana dena, ein’ trüber Tag. 

U'ksta, ūko, ūks, ūkti, e6 bezieht [id 
bet Himmel mit Wolfen, e6 wird trüs 
bed Weiter. 

U'kstas, ūkos, ūksis, ūktis', baif. 

Ukanėja, ėjo, os, oti, ed ift oder wird 
trübes regnerifhes Wetter. Ukano- 
jęs dangus, der Himmel hat fich bezogen. 

Apsiüksta u. üka, uko, uks. ukti, fid 
beziehen, b. Himmel, fih ummwölten. 

Užūksme, ės,.f. ein vor bent Wetter; dem 
Winde gefchügter Ort. 

U'kis, io, :m. ein Bauerhof, Bauernerbe, 

bei. aud die Wohnung, dad Wohn- 
haud auf demſelben. Ukij' sedėti, ein 
Baurrnerbe befiken, als Wirth einen Haus: 

. balt führen. Ukž waldyti, daſſ. Ukio 
stonas,Hauöftand. Ukio priweizdėjimas, 
gute Haushatrung, gute Wirthichaft. 

Ukininkas, o, m. Befiger eines Bauerhos 
fes, Wirth, Hausvater; Landmann. 
Ukinink's ir gaspadorus, Wirt u. Ei- 
gerithümer (im folennen Sint). 


a 
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Ukininke, ės, f. E, anel-] Yngenı, ungau, ungsu, ungti, wimmern 
frau, Beſitzerin. wie ein Hund. 
Ukininkauju, awau, ausa, auti, ein Bau- | Ungurys, io, m. ber Aal. 
ernerbe befigen und bewirthichaften, al$| Ungurelis, io, m. Dim. tleiner ober junger 
Mirth leben. Aal. 
Ukiszkas, 2 em. für Wokiszkas, deutih,! Ungurytis, czio, m. bafi. 
Ungura, ės, f. die Stabt Angerburg. 


Uksusas, 9, m, Eifig, bei. Weineffig. Ungurė, ės, f. der Fluß Angerapp. 
Uksosas, 0, m. ball. Unksna, ės, f. der Schatten (Sz. ut. cien. 
Uksusinnis, e, den Eſſig ‚betreffend. Uksu- Könnte aud Anksaa. zu fchreiben fein, ba 

sinnis sudas, Ejiggefäß. - S;. in ſolchen Verbindungen faft durch⸗ 

Uksztis, ezio; m. Kilis bei ben Pfer: seleno u įtatt a fchreibt, į. B. unksz- 

ben. (M.) tas für anksztas, unt für ant, unglis 

——— yi las la Unnfju — ii Immer įdelten 

ogeln, namentti Wo- | : 
si a menttid) dom Holzhader CWo Due Ge Sei * Qu.) 


Upu, haufenweiſe. (S;.) 


Ulböju, awau, osu, oti, bajį. Uparnas, a, ftörrig, troßig, fred, hals— 
Uldėju, awau, osu, oti (=-Udoju)girren, ftarrig. 
ühzen, b. b. Tauben. Uldoja kaip kar- Uparnus, i, bajf. 
wėlis, er ächzt mie eine Taube, Uparnyste, ės, f. Troß, Galėfarzigteli, 
Ulyczia, ės, f. bie Straße, die Gajie, im | Uppė, ės, /. ein Fluß, ein Strom. 
Dorf, in der Stadt; ein Stüd bed Dorf- Uppis, ės, f. daſſ. (Z’em., aber aud dort 
angers. ſelten). 
Ulycze, ės, f. daſſ. Uppėlė, ės, f. 
Ulyczėle, ės, f. Dim. balį. Uppėlis, io, m. 
Ullendras, o, m. ein Holländer. a Uppėlėlis, io, m. 
‚Ullendrija, ės, f. Holland. Uppate, ės, f. Din. $lüßcen, 
Ullendriszkas, a, Holländifd). Uppuže, ės, f. „Bad, Būdlein. 


Ulėju, ojau u. awau, osu, Oti, heulen, Uppuzele, es, Te 
jaudzen, in unmäßiger Freude; aud) ein Uppužate, ės, ta 
Gefdrei maden, um bie Wölfe zu| Upputsis, czio, m. 


berjagen. Uppinnis, e, den Fluß betreffend, iš Fluſſe 
Uzulawöju, ojau, osu, oli, jaudzen, befindrich oder lebend. 
įaudgenb fingen., . Uppemalis, baš Abſpülen oder das durch 
Ulpteris, io, m. ein Halfter. (Germ.) ben Strom abgefpülte Land. (? €5- Pod- 
Ulula bahgos ežerė, ed raufhen die Wellen bieranie rzeki). 

im Teiche (Dairia). Uppeplaudis, bajį. GSz . ebenb.) 
Ulwinu = Mulwinu, babon Uppetakis, e, was im Fluſſe geht. > 
Apsiulwinu, ſich gewöhnen; fi) befto- petakis, io, m.. die Flußforelle. (Sz.) 

ßen. (Bd.) Auksztuppenai, ū, m. pl. bie an hohen 


Umas, o, m. Sinn, Berftand, Gemüth. 
Blur. Umai, bie Gedanken. Isz umo 
iszeiti, von Einnen fommen. Pagal jo 
umą ir dumą, nad) feinem Sinu und Ge- 
danfen. Umo pagawimmas, Entzüdung. 

U'mas, a, ſchnell, Hlößlid. Umas smer- 
tis, ein plößlicher Tod... Umas tikėji- 
mas, Leichtgläubigfeit. 

U may, Abb eilends, plötzlich, behende. 

U'mummas, 0, m. Blöglicteit, Schnel— 
ligkeit. 

Umaras, 0, m. (+ LL) Wirbeiwind, 
ungeftümer Windſtoß. 


Zune Wohnenden; jo werben bon ben 

Memelern bie Ragniter genannt; aud) 
Name eines Dorfes im Wehlauer Kreife. 

Paüppis, pjo, m. Ort, Gegend am Ziarfie, 
Ufer des Aluffed. 

Paüppe, ės, f. dalf. 

Paüppele, &s, f. daſſ. 

Piatuppėnai, ū. m. pl. die am breiten Fluſſe 
Wohnenden, Name eines Dorfed, zu Po— 
pelten gehörig. 

Tarpuppis, pjo, m. Gegend, Anger zwiſchen 
zwei Flüſſen. 

Tarpuppenai, ū, m. pl. die zwiſchen Flüſſen 
Vmarus, i, ungeſtüm, haſtig. Umarü Wohnenden, Name mehrer Dörfer. 

eiti, blind, mit Ungeftühm auf etivas foßge-| UZuppis, pjo, m. Gegend jenfeit des Fluſſes. 
‘hen. Mėžei umarı eit baltyn, die Gerfte! Užuppininkai, ū, m. pl. bie jenjeit des 
reist ſehr eilig (aus dem Vollsmunde). Fiuffed Wohnenden. | 

Umeae, ės, f. eine Art gelblider, eßbarer Užuppėnai, ū, m, pl. daſſ. Name mehrer 

Pilzen, Suͤßlinge, aud Pėnes genannt, VDoͤrfer. 
Umiju, ijau, isu, iti, drängen, bedrän— Upszlėgai, ū, m. pl. (Germ.) Auffhläge 


— — — — —— — — — — — 


gen (zu Umas, ſchnell?) am Nod. 
Undü, dens, m. baš Waſſer, z’emaitifche, Pu awau, ausu, auti, girren, bon 
dem altpreupijden Unds näher ftehende Tauben. | 


Form für das gewöhnliche Wandū.. Urdelis, io, m. (Cr. ti oh Drdre, Befehl. 
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Urėdas, 0,,74. ein Ami. Urėdon įstatyti, 
in iu imk ci 


„dn ul 
— 5 f. daſſ. Gd. Du.) 
Urė bi »0,.9..Beamteter, Amt: 
mtöberwalter. 
vice, ės, f. Amt, Bedienung, 
tšordnung. 
— ias, a, was zum Amte ehört, 


amtilid. „Urėdiszki darbai, Wintöge 

„‚ihäfte., Urėdiszkąs tarnas, — 
Uu, awau, ausū, auti, regieren 
ai in, M. der. ohne Amt ift, 






ztule,. — ein Nepėtinij (2). 
„10, m. daft. 
Urpeju, oti, wideln.- 
u, ti, bemidelu, ummwideln. 
Urnėi is, io, 2 eine Haarnadel. (Germ.) 
Urpju, pjau, psu, pti, ausladėu (On.). 
Ursiu, stau,' su, sti, zerren (Du). 
Urszezu, urszczau, urszu, urszli, tnur— 
zen, b. Hunde. 
er m, Bar im Bl +Urtai, Schaaf: 
rbe (BD 
Urtas, 0, m. — bitas, ein, Achtzehner, bei 
ebrūudylidy,„ deögl. ‚bei Maguit. 
Une, — Dorothea, ſehr gebräuchlich, 
— m. ein dlor, ein Schleier. 
„eine aple, ein Loch in, der 
der Mäuſe, Dadie, Füchſe, 
Uferſchwalben, Erdbienen und 





Urwinnis, e, was J in Loͤchern aufhält. 
Kregžde urwinne, die Uferſchwalbe, hi- 

 zundo riparia. Urwinnes bittes, die 
Erdbienen. 

Urwotas, a, burdiodert, mit Löchern 


verſehen. 

Urwelötas, a, daſſ. 

Pra-urwinu, inau, isu, inti, durdlö- 
dern, ein Loch auögraben. Cze pellü 
praurwita, hier, find Auiehöcher. : Pelle 
skylę. —— die Maus hat ein 
Loch gemacht. 

Usas, 0, wre im Blur. Usai, der Schnurr— 
Bei hnauzbart; bei. der erfte Bart 
jungen Leuten. 

Usotas, a, bärtig, der einen Schnurrbart 


Usoczus, aus, Mm. der einen ftarfen Schnurr= 
bart hat. 
Usawas, o, m. eine Düte (Bd.). 
Usinycze, ės, f. ein Halfter = 
Usnis, nės, f. die Dieftel. 
Usne, ės, f. balį. 
Usnele, ės, /. 


Uzdenyeze. 


Dim. daſſ. 


Usnike, ės, T 

U 

: rund offer. Diefteln, Usnčias lau- 
F 3 eld voller Dieſteln Usneti |. 


at pilki Gerſte, in der viele Diefteln wach⸗ 
„Ūsnotas, a, dieftelig, boller „Dieftejn. 


— 0, i. Dieftelbujd, Dieftel- 


Ussi, aus der Präp. už und der Reflexivſylbe 
si ‚ulamueogecht, dor Verbis. 
— 53 fietö, immer GPoln.). 
Uszes, ū, /. pl. das Kindbette, die Wo⸗ 
hen, ir manchen Gegenden ftatt des ge— 
wöhnficheren Szeszes, Uszose gulti, 
tn Kindbette, in ben. Wochen liegen, 
Uszininkė, ės, f, Ainbbetterin, Sedė- 
wöhnerin. 
Uszetkas — Užėikas, į b. 
Uszlaitas, o, m. ein That (Qu.). 
Uszu, uszti, |. u. Uzu. 
Utis, ės, /. das Flugloch ber Bienen. 
Uttäras, o, m, der Köomming, Die Kimme 
am Börtchergefä „d.h der Theil bon der 
uge, in welcher ber Boben ſtegt, bis and 
nde ber Stäbe, der über den Boden her- 
überragende Rand, 


Uttarninkas, o, m Dienftag (Ruf. PITOP- 


HHuKb Koln. wiorek; vergl, vielleicht 
Arnas). 

s, f. Die Land; fo um Memel nod) 
Paul A in andern Gegenden iſt biefe 
Grundform nicht mehr gebräuchlich), ſon⸗ 
dern dafür das Diminutivum 

Uttėle, ės, f. die Laus, nur im Memel 
ſchen als Dim gebraudt. Dabar imk 
uttėles, nun nimm die Läufe (in: Zahe 

Inngöftatt, wenn der Sduldner nichts hat). 

Uttelns, aus, 24. der biele Yūuje hat, aus 
feangel, AL alš Schimpfwort. 
Uttėlingas, a „laujfig, voller Läufe. 
Uttėlėtas, a, daft. 
Uttinu u. Uttinėju, ėjau, ėsu, &ti, lau— 
fen, galwą, den Kopf. 
Issiuttinėju, fid laufen, fid bon Läuſen 
reinigen. 
Uiut, Ututut, Interj. wenn man über Froft 
Hagt. 
Uzane, ės, /. Sujanna. 
Uzanyczia, ös, f. = Uzdenyczia, 
Uzbėuas, 0, Mm, irdener Krug oder Kanne 


= Tzbonas. 
Uzdenyezia, ės, f. en DR alfter. oder Pferde— 
zaum (vom Poln. Uzda u. Uzdzienica, 
daſſ. uzdač, aufzäumen), wird aud, wie 
eš ſcheint, falſchlich Uždenyczia, Usiny- 
ezia, Uzanyczia, Uznaryezia geſchrie— 
ben. 
Uzdeuycze, ės, f. dajl. 
Uzdinnes, ū, f pl. dalį. 

Uznaryczia, ė8, f f. D. vor. 

Br, Präp. (Z’em. už, ož. bei Sz. in ber 
Verbindung mit Verbalſtämmen meiftens 
ažu), m. D. Acc. u. Gen, hinter, jen« 
feits, drüber hinaus; für, anftatt, 
zum Beften; nad) dem Gomparatio, als. 
Už »butta, iais dem Haufe. Už durra, 
hinfer der. Thüre. Už sawės, hinter mir, 
bir 2. Už kėliū dend, nad), menigen 
Tagen. Už akiū gullęs, außer Der Ge⸗ 

Achlemeile. Už uppę „oder uppės, jenjeit 
ded Fluſſes. Už szillinge, für. einen 


ą* 


Uttė, 
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Schilling. Kaip gawai už tawo arklio, susu, ehe er zu Haufe umherläuft,' ſchicke 
wieviel haft du befommen für das Pferd. id lihn lieber in die Schule. Užot tai 
Už nėką laikyti, für nidt8 adten. Už dares, ehe id das thum follte! 

teisybe per ugni ir wandeni eiti, für) UZpakölus, aus, m. ein Hufnagel. 

die Wahrheit dur; Feuer und Waffer ge | Užūlas, o, m. bei Sz. ftatt Auzolas, die 
hen. Tu du metü senėsnis už mane, Eiche. 

du bift zwei Jahre’ älter alö id. Už | Užūmarka, os, f. ein Ueberfidtiger, der mit 


wyro nutekėti, einen Manır nehinen. den Augen blingelt (Bd.). 
Už0, Adv. jenfelts (Qu.). : Uzū, Adv. įenjeitė, f. u. Už. 
Uzda, Uždas, į. u. Demi. Užū, užau, ūszu, ūszti, faufen, braufen, 
Uzeksnis, nio, 2. der 3midbau Oze- raufchen, bom Sturme, von ben Wogen, 
ksnis į. b. ; dom Flügeffhlage der Vögel, vom Praſ—⸗ 
Užėtkas, o, m. ein Wafferfrug, eine Waj- fein der Flamme, von ben Miühlfteinen, 
jerfanne;nad Sz. der Uszetkas įdreibt, vom Taube, wenn der Wind hindurchweht. 
ein Eimer, eine Wanne. Die 3. Perf. Präf. wird gebildet uza, 
Užčikėlis, io, 2. Dim. bajį. už', aud) uszt. * Galwoj" už? u. Mano 
Užgaulis, lio, m. Beute; was im Berborge: galwa uszt, €6 fauft, brauft mir im Kopfe. 


nen gefdiebt (fo M. Wielleiht d. Gaunu, U?' ney ant didzio lytaus oder priesz 

f. d. Wurzel Gaw.). | diddi Iytu, es Taujdt wie vor einem hef- 
Užgaule, ės, f. daſſ. (M.) tigen Regen, alė wollte eš ftarf regnen. 

Užinyczia, 6s, f. die levernen Sdeidėn an] Uzu, užėjau, užėsu, užėti, daff. ( S.) 
beiden Seiten deö hantenen Pferdegefhir-| Uzimmas, o, m. dad Saujen, Braufen, 
red, durch welche die Stricte gezogen werben. | Raujden:' ’ 

Užlas, o, m. Eſtrich über dem Kamin, nah) Užėjimas, o, m. dafl. (S3.) 
der ehemaligen Bauart; ein Bretter- oder | Iszuzu, ėti, austoben, ausgähren (Sz.) 
Lehmperſchläg bei Häufern ohne Schyorn-| Peruzu, uszti, berranfhen, bertoben. 
ftein, um das Feuer von dem Strohdache Uzuzu, aufbraufen, erfhalten, ertū= 
abzumehren. « : nen. 

Užot, lieber alė, ehe ald, anftatt daf. | Užwaczey, Adv. im Verborgnen. 
Eik i bažnyczią užot i kareziama | Uzwaczon, Adv. ind Verborgene. 
bėginnėjusi, gehe Lieber in die Kirche, ad | Užwaczoj', Adv. an einem verborgenen 





daß bu in ben Bierfchanf läufft. Uzot Drte, beifeite. Wetauzwaczo)' esanti, 


nammėj' begawes, gėraus ji 3 szuile ein verborgener Ort. 


— — — — 


Vi. 


Viu, Uiti, drillen (Bb. Qu.). 


Vi, Interj. des Schmerzes, des Bedauerns, in 
Uitena, 0s, m. F. ein Faullenzer. 


der Regel wiederholt, Ui, {Ui, wehe, 
mebe! ad, ad! 





J, 


geſprochen wie der deutſche Gonfonant j. 


Jagaubis, bjo, m. der Bott bę6 Feuers. | Japanczia, Os, f. = Jupanczia, f. b. 
Jalmužna, os, f. = Almužna, Almoſen. | Jawartai, ü, m. pl. Thūrgatter — Gabar- 
Janas, o, m. im Memneliden für Jonas, Jo— tai, Gawartai (Qu.). 
hann. Daher die Dörfernamen Janiſch- Jawas, o, m. 1) ein Getreidekorn. 2) eine 
fen, Janufchen, Janeitiſchken, Jan— einzelne Getreidegattung. Ney wėną 
keiten u. a. jawa ne idėjom ney saujės, nicht eine 
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La e Betreibeart haben wir aušgefūe!, 
t eine Handvoll. 3) Blur Jäwai, 
rm im allg‘, bei. folange es noch 
rauf dem Halme T oder. nod) Nicht ge⸗ 
4 —— ar ame gebrofüene heißt Grūdai), 
..gew, im Blur. Jawenos, 
” "Sie inas dad Stoppelfeld. 
ern. ein Kornihreiber 


Jawinne, ės, eine heidniſche Göttin, die 
die Aufficht über das Getreide führt, 
Wisjawis, wjo, m. ber Junimonat(Bb.). 
Jaworas, 0, 72. 1) (Bein. jawor), der Ahorn- 
baum. 2) die Bappel, fo bei: Ragnit. 
Bird aud) Jowaras u. O waras geſchrieben. 
!Jaworinnis, e, bon Pappelholz, I ka 
„malka, aud ohne malka, Happelholz. 
Jau, [don bereitd. Jau kad, nachdem. 
+ „10, freilid; įdon, denn ſchon. 
> Jaugi buwai, bift du denn fchon geweſen? 
Jauez +++ |) Jautis,.u. unter Jut. 
Jaudrinu, inau, isu, inti, bewegen, in Be⸗ 
wvegung jegen, vgl. Juddu. 
Sujaudrinu, in Bewegung ſetzen, aufivies 
ein, aufheßen, 
Su audrinnimas 1 


— ės, R 1) eine Scheune mit einem 

Dfen, worin das nod am Stroh befind- 

LN Getreide getrodnet wird; ſo im Zen. 

eine Bradfiube, in weicher Flachs 

— und gebrochen wird (ſonſt Pir- 

tis genannt)s jo in ‚der Niederung. 3) 

‚ein grüner Ma jen bla 5 gun Weiden ber Käl- 

‚ber. Werszus i jaują waryti, die 
Kälber auf die Weide treiben. 

Jauju, jėwjau, Jausu, jauti, aquam fervi- 
dam sup. infundere. (Comp. Gramm. 
Lith. Theoph. Schultzen. p. 52.) 

Jaukus, Jaukina, į u. Junkstu. 

Jaunas, a, jung. Isz jaunū dėnū, von 
Jugend auf. Jaunas menü, der Reus 
„monb. Dar ne jaun’s, es ift nod nicht 
Neumond. 

Jaunasis, noji, der, bie junge, empb. 
Jaunėsnis, e, jünger. Man u. už mane 
2 
„jaunėsnis, jünger als id). Jaunesnisis, 
der jüngere. 
Jaunausas, a, ber jüngite. 
Jaunintelis, es ehr jung, im zarten Alter. 
Jaunyn eiti, jünger werben. 
Jaunaitis, czio, m. ein Jünglingz ber 
Neumond, das neue Licht. 
Jaunälis, ezio, m. ein San gung. 
Jaunikkis, €, jung, diedjährig:- Jau- 
nikkes bittes, junge ‚diesjährige Bienen, 
„Aungiernbienen. Jaunikke wiszta, eine 


je age Henne bon diefem Zahre. Jaunik- 
„Br 


o, m. Mufiwiegelung, 


io, m. ein Züngling, bann bef. der 
— a an jeinem Koczeitötage (val. 


— ezio, m, Küngling: 
„Jaunikkūtis, ezio, m. dajl. 
„Jaunikkiszkas, a," įūnglingbajt, ju— 
gendlich. 
Jaunikkysta,. aš, f. bad Freien. 


a' 


Jaunikkyste, ės, f. Sugenblidteit, 
Jünglingsalter. 

Jaunikkauju, awau, ausu, auti, 1) fid) 
im Ainglingėait r ‚befinden. 2) (b. Mäd⸗ 
hen) Brautichaften: unterhalten, ſich mit 
Liebhabern jchleppen, 

Jaunužėlis, 6, jehr jung, art 

Jaunysta, ės, f. die Jugend, Jaunysta 
Paikysta, Jugend ift unverftändig. Jau 
nysta Ponysta, Jugend ift herrſchſüchtig. 

Jaunyste, ės, f. dalf. Nu oder isz jau- 
nystės, von Kindeöbeinen an, 

Jaunybe, ės, f. Jugend, Zartheit. 
Jaunybej’ met, im zarten Alter. 

Jauniszke, ės, f Jugend. 152 jauni- 
szkės, don Jugend auf. Auch im Sinne 
ded gebräuchlicheren Jaunimmas, Geſell⸗ 
ſchaft junger Leute. 

Jaunummas, o, a. die Jugend, die ju— 
gendliche Beſchaffenheit eine Begenftandes. 

Jaunimmas, 0, 2. die Jugend, D. i. der 
Inbegriff: der jungen Leute; daher „aud 
Befellihaft, Verſammlung junger 
Perſonen eines oder beiderlei „Geidylechtö 
zum Trinten, ‚Tanzen u. f. m. kjaunimma 
ų. ant jaunimmo eiti, in.eine folche Ge— 
ſellſchaft gehen. Wakar wakarė buwau 
ant jaunimmo, geftern Abends bin id) 
in einer Tanzgeſellſchaft geweſen. 

Jaunimmelis, 10, m. 

Jaunimmužis, io, m. Dim. daji: 

Jaunimmuzėlis, 10, m, 

Jounmėnū, nesio, m. der Neumond. 

Jaunauju, awau, ausu, auti, jid in jus 
gendliden Alter befinden, jung, ‚daher 
aud įdeu, ſchüchtern ſein. 

Atjauninu, Anau, isu, inti, berjüngen. 

Atjauniju, ijau, isu, iti, dajl. 

Atsijauninu, ſich verjüngen. 

Atsijauniju, daſſ. 

Atsijaunijimas; o, m. Verj jüngung; Häuk 
tung der Schlange. 

Jautis, ezio, m. der Ochje. Tu tikras jau- 
tis, du bift ein rechter Ochſe. Artojis 
‚su jauczeis, Dad Geſtirn Capella. Dėwo 
jautis, Herrgottövögelchen, tleiner rother 
Käfer ohne Puncte, bgl. Dangaus ožys 
u. Barbutte. Jauczi bobis, der, ‚alte 
heidniiche Hirtengott. Jauezio pawydu- 
His, ein ———— plumper and. 

Jauczias, „o, m. der Ddie (S; 

Jautėlis, io, m. Dim. eur Dėwo 
jautėlis — Dėwo“ jautis. 

Jautukkas, o, 2. dajl. 

Jauczužėlis, 10, m. dafl. 

Jautiszkas, a, ochſig, nad Ochſenweiſe. 
Jautinnis, e, Odyjen betreffend, bon Ochſen 
herfommend. 1 
Jautena, os, /.- Ddjenfieijd, Rind— 

fleiſch. 

Jauezus, czaus, m. Ddienbirtė 

Jautakis, kio, m. u. kės, f. Sur. Jau- 
takei u, Jautakės, | eine. nicht geniehbare 
Bilzenarty Ochfenauge, Bitterting, 
Mithriezten: 

Jautwede, dės, f. (_ _ _) da ‚Strid 
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um Die Hörner des Ochſen, an welcher er 
an ben Pflug geführt und in dad Jod) 
geſpannt wird, . 

Jautus, Jaucziu, Jausti į. u. Jut ... 

Je, jū. Be jė ober Bejė, ja freilid, aller- 
dings. Je sakyti, ja fagen, bejahen. 

Jedemoszkei, ü, m. pl. ein. Kraut. 

Jedemoszkes, ū, J. pl. daſſ. 

Jednėju, ėjau, 6su, 6ti, vereinigen, im 
eiftigen Sime, verföhnen; verloben; 
ft.nicht überall befannt. 

Sujednoja, bajf. š . 

Sujednojimäs, o, m; Bereinigung. 

Susijednoju, ſich vereinigen, fi ver— 
- Söhnen; fid verloben. 

Jėūros, ü, f. pl. die Majern, Windpoden. 

Jėgčrė,' ės, m (Germ.) Jäger. 

Jėgčrukkas, o, m. Dim. daſſ. 

Jegeriszkei, ü, m. pl. Dorf bei Titfit: 
Jėgiū, giau, gsu, gti, (dgl Igiju). vermö- 

gen, ftart fein, Kraft haben. _ 

Nujėgiu, daff Nujöges, usi, ftarf, fräf- 

tig, mächtig. 

Nüjega, 6s, f. Kraft, Fähigkeit; nad 
= aud Witz, Muttermip. 
Nujegimmas, o, m. Spärte, Kraft. 

Pajegiu = Jėgiu. Pajėges, usi, ftarf, 

d. Menichen, Bäumen. 

Nepajėgėlis, io, m. le, ės, f. ein Sdmūd- 

ling. > 

Jegžlys, io, m. ber Aaulbarė. 

Jekas tėkas, ſoviel ald ed ift (M. DL. 442). 
Bal. "Ekas. 

Jeknos, ū, f. pl. die Leber (S;.), bei Mag: 
nit unbefannt. 

Jekninnis, e, bon Leber bereitet. 
Jekszis, io, m. die Art, um Memel und 

Bröfuls. 

Jeksztis, tės, f. daff. ebend. 
Jeng, au fbaf, damit, nad Bb. obgleich(?) 
Jenkü t. Jekstu, — jeksu, jekti 

erblinden, im Simple; ungebräuchlich' 
hängt vielleicht mit Akis zufammen, vgl. 
Atanku unter Akis, und bad Szyrwidſche 
Apiakinu für Apjekinu; dam müßte 


man Api-akinu, Apj-enku abtheilen. 


Apjenkū, erbiinden, 

Apjekstu, daſſ. 

Apjekes, usi, erblinbet, blind. 

Apjekimmas, o, m. bie Erblindung; 
Blindheit. 

Apjekėlis, ie, m ein Erblindeter, Blin= 
der, aud als Sceltwort für einen uns 
achtſamen Menfchen, der nichts redyt befieht. 

Apjekinu, inau, isu, inti, blenden, blind 
maden. 

Apjekinnimas, o, m. Blendung. 

Jentaras, o, m. = Gentaras, her Bernftein 
Jerczikkas, o, m. bie Kartoffel = Er- 
czukkas. 

„Jerczukkas, o, m. daſſ. 

Jerka, os, f. (v. Poln ircha, giercha) dün⸗ 
ned. Schaafleder, die haarlofen Bauchftüde 

„ „D. Scaaffell. (Sz.) | u 

— vielleicht eine Ableitung bon yru, irti, 
aher 


blind werden. 


Prajėrkas, 0, m. ein Schlitz, eine aufge- 
trennte Naht. 1m 

Prajerka, ės, f. daſſ. 

Jermekas, o, m. ein Unterfieib Ser -Bauer- 
framen, ohne Grntel; (9). (647 Pebeja 
epomis, poln. Giermak; letzteres Tehlt 
bei Mrongr:) 

Jertme, ės, f. Mädchenname, Erdmuth, 

Jėrube, ės, f. dad Hafelhuhn 

Jeruble, ės, f. dall. 

Jeruzale, ės, f. Serujatėni: 2 

Jerwutte, ės, f. dad Leder ati bet Händ— 
mühle, in- weiched. oben ber Ouiritod hin» 

“ eingeftedt wird (M ). į 

Jėszkau (felten Jėszkėju), kėjau (ielten 
kawau), kösu, köti, įuden, forfden, 
trachten nad etwas, m. d. Ben. Dėwo 
jeszkoti, den Herin ſuchen. Drasey 
jėskoti ko. ernfilid nad elwas trachten. 
To jis jeszka, darum ift e8 ihm zu thun. 

re o, m. dad Suden, For: 

ſchen. 

Jeszkötojis, o, m. Forſcher, Spürer. 

Jėszkinėju, ėjau, ėsu, Eu, nachfragen, 
hie und da fuden. 

Apjeszkau, nadjuden, unterfuden. 

Atjėszkau, mieber juden etwas Berlo- 
renes; eine Schuld einfordern, mabs 
nen, etwas Getiehenes zurüdförbern; 
rächen. Arjeszkasis kraujo, Biuträcher. 

Era o, m. Zurüdforderungs 

ade. 

Atjeszkötojis, o, m. Zurück⸗ oder Einfor- 
derer, Eintreibereiner Schuld, Commiſſarius. 

Atjeszkotinnis, e, die Jurüdforderting be= 
treffend. Atjėszkotinne tösä, gerichtii- 
ches Erkenntniß in Betreff einer Schuld⸗ 
forberuną. | 

Atjėszkinėja, zurückfordern beitreiben. 

Atjėszkinėjimas, o, m. die Betreibung 
einer Schuld. 

Iszjeszkau, herausfudhen, ausfpüren, 
auslefen; ausfindig Maden; einen 
Ort durchſuchen, m. b. Acc. iss us 
‚paszalus iszjėsžkėti, alle Winfel durch⸗ 
fuhen. _ Tikt iszjėszkojo ji kalta 
esant," fie haben bod ausfindig gemacht, 
daß er fchuldig ift. 

. Iszjeszkojimas, o, m. dad Ausfuchen, 

- Durdjuden u. f. m. Nad Bo. das Ei- 
genthum (2). 

Pajeszkan, unterfuhen, Hinund wieder 
uchen, heimſuchen; Defehreng rächen. 
Motmą pon's Dew’s pajeszkojo, Die 
Mutter hat der Herr zu fih genommen. 

Pėrjoszkau, durchſuchen, einem Ort, m. 
D. At. Nammus perjöszkau, Hausſu⸗ 
chung halten. 

Sujeszkau, zufammenfuhen: ergrün— 
ben. Zodziüs sujeszketi, Einen Bibel- 
ſpruch aufſchlagen oder aufſuchen. Gėsmę 
sujeszkoti, ein Lied im Kirchengeſang⸗ 
buche aufſchlagen. Dugus sūjėszkoti, 
ergründen, den Grund unterſuchen. Pin- 
nigus sujėszkoti, Geld zufammehfuchen, 


ſich zu verſchaffen fuchen. 
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Sujėszkojimas, 0, m. baš 'Sofammen- 
— Aufſuchen. 
Sujiszko, er fing an zu ſuchen. (N. M.) 
Užiėszkau, eine Anforderung machen. 
Jeszmas, m. ein Bratjpieß, feltener 
ja, Tigo jėszmą bedrožant szü 
" kėpeni pagaus, bei zu großen Vorberei- 
‚tungen geht die Haupfſache verloren. 
Jėszmėlis, io, m. daff. Dim. 
Jetis, tes, f. die Spike eines Spiehes, ber 
griech, Speer jelbft (Sz.). Bei Mag- 
‚nit unbefannt 
nis, ė, mit einer Spike verfehen: 
kas, 0, m. . Rangentrūget, Soldat mit 


" Jeti 
I 
* e. 
Jewa, ės, J. ber Fadibkum; Rhamnus 
" frangula. 2) der Name Ema. 
Jewele, ės, f. Dim. dajl. 


Jė m. Aejus, — Jėzdus, daus. 
Ušelkveiadės, 6, m. Setu 


Jei, Jey, wenn, infofern; Jei ne, wenn 
Ne — jei ne, eher nidt — als. 
Jei kar, wein irgendivo. 

Jeib , wenn bod, daß doch, utinam. 
Jeib ir, obgleid. Ak jeib, ad) daß doc). 
(Bei Raynit ungebräuchlich.) 

wehn ja, wenn etwa. 
* ja: obgleich, obfhon. 

Jeigu enu etwa, wenn ja. Jeigu 
reiks, allenfalls. 

be dabon 





hinterrücks lenn Je⸗ 
mand überfallen. (64. zdybac kogo). 
„jo, m. Ji, jos, f. (mit furgėm i) Ber 
eek der dritten Perſon er, fie; 
wasjebe. derjenige. Jo mylista, Jo 
ikata, Ehrentitel in der Anrede an 
bornehme Berionen, Eure Gnaden (S;.). 
Jissai, m. Jiji, Jije (mit langem i), f. 
er, fie fefbft; eben er, eben Tic. 
Johakis, e, (bom Gen. jo gebildet), der 
feinige. 
sko \ u. Jeszkau mit Su. 
Jo, Jū. f. b. 
—— richtiger Jūdas, į. d. 


odinu u. f. w. f. u. Joju. 
Jg, as ‚auf daß, damit. Nü to jog, 
“Dėl to jog, deswegen weil. 

Jogere, ės, m. Jäger = Jegere. 
Jogėrukkas, o, m. Din. bajį. 
Bene ū, m. pl. Dorf bei Tilfit. 

ee „Josu, jėu, reiten, arkliū u. 
Ari Ho, auf dem, Pferde. Aplinku 
gei ame ‚reiten: | Ne sawo jojęs ir 

3 nusesi, reiteſt du nicht auf deinem 


a en, fo mußt du auch in der 

—* gen 
"Jojimas, 6, m. das Reiten. 
| 


Jojamas arklis, zugerittenes Pferd. 
en džau, dysu, dyti, Frequent. rei: 
— hin und Aber reiten | 
Jodinu, inau, i isu, inti, Cauſat. Feilen 
affen. 
— ——— 6jau, €su, éti, umher, bin 
und her reiten. | 
Jodinėjimas, o, m. das Umfetreiten. 


6 


Joda, 0s, fi in Gompoj. 4. B. Szunjoda, 
die dom Hunde geritten Kai, ein Schimpf⸗ 
mort, Hure, Erzh 

Jotis, tės, f. das A ber Ritt. Ar- 
"klis ant jotės, Meitpferd. 

Apjoju arkli, ein Pferd beim Reiten wund 
drücken, ed burdreitėn. | 

Apjodau, 1) arkli, cin Pferd zureiten, 
bereiten. Apjodas, ein Bereiter. Ar- 
klis ne apjodytas, ein, nod) nicht zuge- 
rittenes Yšferb.. 2) etwas bereiten, * 
tend- in Augenſchein nehmen. 

Atjoju, reitend anfommen, amgerikten 
fommen. 

Atjodau, bajį. 

1joju, hinein reiten, 

Iszjoju, hinaus», aud=, Megreiten. 
Rait’s iszjojo, er ift zu Pferde abgereijt. 

Iszjodau, daff., auch zu Schanden weiten, 
burd Reiten abnusen. Szunü iszjo- 
dyta = dem folgenden, 

Iszjoda, bal. oben Joda. Wyrü, und nod) 
ftärter Szund  iszjoda, ein tiebertiihes 
Frauenzimmer, Erzhure. 

Nujoju, hinabreiten; wohin reiten. 

Nujodinu, abreiten laffen, reitend wohin 
ſchicken oder bringen. 

Nusijoju, fid die Schenkel durdreiten, 
wundreiten. ‘ 

Pajoju, reiten, gu reiten verftchen. Ne 
pajoju, nicht reiten fönnen, nicht fattelfeft 
win + Pajojamas arklis, ein zugerittenes 


> 


Parioju, helinteiten, heimgerittenfom- 
men 

Parjodinu, reitend nad Haufe bringen. 

Perjojuy hinüber oder durchreiten. 

Perjodinu kilpas, die Steigbügel durchrei— 
ten, fo, daß fie Sry ei gehen 

Prajoju, vorbeirėitėn; cin Pferd zurei— 
ten, bereiten; ein Werd abnugen, zu 
Schanden reiten. "> 

Prajodau, bajį. Prajodyihs arklis, ein 
äugerittene®, aber aud ein abgeritte— 
ned, abgenußtes Pferd. 

Prijoju, mo anreiten, reitend anfpre= 
den; reitend dazu fommen, hinzu 
reiten. 

Užjoju, binaufreitens einfehren, an= 
ſprechen (vgl. Užwažoju), pri ko, bei 
Jemand; Jemanden reitend anfallen. 

Užjėjimas, o, m. Anfall, Angriff. 

Užjotojis, jo, m. Angreifer. 

Jokias, gew. abgefürzt Jok’s, m. Jokia, f. 
irgend Jemand, itgend etwas, gew. 
in Verbindung mit der Negation, Ne jo- 
kias, Ney jokias, aud) zuſammen ge— 
fchrieben, Nejokiag) Neijokias, Nie— 
mand, feiner, nidt das geringfte. 
Asz ne gaunu ney jokios garbės, id 
befomme durdaus feinen Beſcheid. Ne- 
„jokias daiktas, durchaus gar 'nicht6. Be 
jokio reikalo, ohne die gig | Urjade. 
Be jokios procės, ohne alle Mühe. 

Jokūbas, 0, m. Safob, 

Jokubaitis, czio, m, Jakobs Sohn. 
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Jokubinne, ės, f. der Iatobi < Tag, bas 
Felt St. Jakobi. 

Jomarkas, o, m. ber Jahrmarkt; Blur. 
Jomarkai, die Gewebe der Grbipinne, 
welche im Herbſt bon ‚den Stoppetfeldern 
fih erheben und. in Geftalt — Fäden 
vom Winde durd) die Luft ger agen werben. 

Jonas, 0, m. Sohann, im Memeljden Ja- 
nas, |. b 

Jonėlis, io, m 

Jonelėlis, io, m 

Jonuttis, ezio, m. 

Jonuttelis, io, mm. Dim. gūnėden. 

Jonkus, aus, m. 

Jonkuttis, czio, m. 

Jonkuttėlis, io, m. į 

Joniune, ės, f. aud iur, Joninnes, der 
Johannidtag, das Johannisfeft. 


: Joninžole, ės, f. gew. im Blur. Joninzo-. 


les, Kräuter, die man am Sobannišabenbe 
pflüct, und denen der Aberglaube gemiffe 
Heitträfte zuſchreibt. 

Žėnalės, Jovaikiszkei, Jonaiczei, Jo- 
nikkaiezei u. į. m. Dorfnamen. 


Jonöszus, aus, m. Jonas. Jonėszaus 


žole, Epheu (S3.). 
Jormarkas, o, m. Jahrm arft= Jomarkas. 


Jėsta, ės, f. ein geftridter ober gewebter wol⸗ 
fener Gürtel mit Quaften au den Enden, 


ber ‚zugebunden nicht zugeſchnallt) wird, 
Laumės oder Dangaus Jösta, nad) M. 
(DR. 105.) aud Warinne jösta, ber 
Regenbogen. Kepurrės jösta, dad 
Hutband. Josta oder Jostos muro, das 
Geſimſe eined Mauerwerks. 

Jöstas, o, m. daſſ. nicht gewöhnlich. Jo- 
stas balno, der Sattelgurt (Bd.). 

Jėstėle, ės, f. Dim. dal]. 

Jėstinnis, e, den Gürtel betreffend. 

Jöstininkas, 0, m. Gürtfer (S}.). 

Jösmü, mens, m. ein Gurt, ein Band 
an ber Schürze oder an den Gojen. 

Jösmenis, nio, m. bie Hüfte (? 37m). 

Jösmi, josau, josu, jėsti, einen Gürtel 
umhaben. 

Jösu, josėjau, josėsu, josėti, daſſ. 

Jėzu, jözau, josu, jösti, daſſ. 

Jöstau, jöscziau, jostyšu, jostyti, Sterat. 
gūrten. 

Apjosmi u. Apjösu, gürten, umgürten, 
etwas um den Leib binden. Apjosti ka- 
reiwi, einen Krieger audrüften, armiren, 
en Apjostas, a, gegürtet, um: 
gürte 

Apjėsimas, o; m. dad Umgürten. Apjo- 
simas kareiwjü, Einfieidung ber Sol⸗ 
daten. 

Ap)östau, gürten, umgäürten. Apjosty- 
tas, gegürtet. 

— kardu, degenmäßig (M. DE. 

) 


Apjöstuwe, ės, f. eiu Teppid, ein Bors 
hang (Sz.). 

Apsijösmi u. Apsijosu, fid gürten, fd 
ben Gürtel anlegen; ſich ar Apsi- 
josęs, usi, gegürtet. 


Apsijėsimas, o, m. bie Gürtung, Rü- 
tung. 

Atjėsmi u. Atjosu, entgürten, ben ®ür: 
tel löfen oder ablegen. . 

Iszjėsmi u. Iszjösu, bai]. Iszjostas, 
entgürtet. 

Issijosu, fid entgūrten, feinen Gürtel 
ablegen; die Waffen B 

Nujėsu, Nujėsmi, abgūrten 

Nusijosmi, den Gürtel abtegen, *8 abs 
ürten. 

Pajosu, aufſchürzen. 

Pasijėsu, Pasijosmi, ſich ſchürzen, fid 
aufį dhürzen, indem man mit Hülfe des 
‚Gürtel die Kleider höher zieht. 

Pasijostau, dajį. 

Perjosu, umgürten. Perjöstas, a, um- 
gürtet. || 

Perjösimas, o, m. die Umgürtung. 

Perjöstuwe, ės, f. u. im Blur. Perjostu- 
wes, dad Gefimje. 

Prijösu, angürten, mit bem Gürtel befe- 
ftigen; an die Eeite gürten. 

Prijoste, ės, f. ein Unterrod oder Kit- 
tet der Weiber; eine Schürze, Bade» 
ſchürze; ein Schurgfell der Handwerter. 

Prijostis, ezio, m. dafl. 

Prijostuwe, ės, f. eine Schürze (Sz.. 

Prėjoste, -jostis, -jostuwe Z Prijoste 
u. J. w. 

Sujosu, Sujösmi, umgürten, zugürten. 

Jėstandis,. dzio, m. das Geftirn Kaffiopeja 
= Juksziandis. 

Jösu, Jöti, Jėtis, |. u. Jojü 

Jöwalas, 0,.m. Eihweineftaß‘ Futter der 
Maſtſchweine. 

Jöwaras, o, m. = Jaworas, die Pappel, 
der Anornbaum. | 

. Jowarinnis = = Jaworinnis. 

Jozu, jozau, josu, josti = Josu, f. u. Josta. 

Jū, 1) je, defto, befto mehr, um fo mebr, 
wiederholt jū — jū, je — defto. Jü 
mėlaus, biel oder um jo lieber. Jü dau- 
giaus, biel mehr. Jü mažiaus, viel we— 
niger. 2) (Germ,) ja; in diefer Bebeus 
tung wird es aber bon gut Littauiſch Re— 
denden nicht gebraudi; vielmehr bejaht 
der Littauer durch Wiederholung beö Ber- 
bums. 

Jüjaus bildet im Z’em., ben Barticipien ans 
gehängt, ben Gomparatib berjelben. Pa- 
nėkintas jüjaus, verachteter. (Vergl. 
Grammatyka jezyka Zmudzkiego ulo- 
zonaprzez X. KalixtaKossakowskie go. 
Wilno. 1832. pag. 59., mo juojau ftatt 
Auojaus wohl Drudfehler ift). 

“ Jūjausey, bildet in gleicher Weife ben S Su: 
perlatio der Participia. Panėkintas jū- 
ausey, ber beradhtetefte. 

„Jūcziuj, mod) viel mehr (86). 

Jüdas, a, ſchwarzz von Wolfen, trübe. Jü- 
das arklis, ein Rappe. Jūda druska, 
grobes Salz, Steinſalz. Jüda anglis, 
audgelöfchte Kohle. Jüdos bittes, Erb: 
bienen, Felbbienen. jüdas, pech⸗ 
ſchwarz. 


a — * 
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Jūdasis;' doji, emph. der, bie. ſchwarze; 


ſchwar zeb Pferd. Jūdasis Strazdas u.| 


Jūdoji Strazda ; die Amſel. 
Jūdis, &, m. f. ein ſchwarzes Pferd Rappe; 
"Ein ſhwarzes Mind. Blur. Jūdzei, .dzü, 
‚ Scwargball, ein Kraut: 
Jūdokas, a, ſchwärzlich, zie mlichſchwarz. 
Jūdinnis, e, ſchwarz. Jüdinne rasoda 
oder kapene; Braunfohl, aud Jūdinnei, 
‚Blur. daſſ. 
Jūdis, dzio, m.»die Shwärze (S4.). 
Jūdybę, ės, /+ daji. 
Jūdummas, 0, m. daſſ. 
Jüdimmas, 04 m. Dajj. Ų 
Jūdilas, 0, m. Tinte; Schuſterſchwärze. 
Jüdiinyezia, ės, -/. Tintenfaß. 
Jūdiniezus, aus, m. ein Schwarzfärber. 
Jüdikis, io, m. ein Pfennig, Heller, 
‚feine Kupfermünze. » (Ift heute nur nod) 
aus der Bibelfprache her betannt). 
Jüdakis, e, ſchwarzäugig. 
Jüdberis, &,-f[hwarzbraun, b. Pferden, 
[. u. Bėras. 
Hidgalwisz@, [hwarztöpfig, mohren— 
—X Jūdgalwes,: f. pl. ein Kraut. 
d.) 
Jüdknyges, ū, J. pl. ein Zauberbud). 
Jüdknygininkas, 0, m. Zauberer, 
Schwarzfünftter.. | 
Jüdszelmis,, mjo, m. Erzſchelm, Erz— 
‚halt. 
Jūdžėmis, 6, ihmwarzerdig, vom Ader, 
Jūdžėmei „ Dorfname. 
Jūdėju, awau, su; Oti, [dmarį werden, 
Jūstu (jūdau, jüsu, jūsti), dafſ. (Sz.) 
Jüdinu, inau, žsu, inti, ſchwarz maden, 
ihwärgen.-Pleszkes. jūdint, die Pfer- 
degeſchirre putzen. 
Apjūdinu, anſchwärzen (nicht im Sinne 
bon: bertūumben), ſchwarz anfärben. 
Pajūdina, ſchwärzen, anſchwärzen. 
Pajūdoju, ſchwarz Merben. 
Pa üdis, e, ſchwärzlich, ſchwarzbraun. 
Pajūdakis, e, mit fchwärzlihen Augen. 
‚Pojüdakatis, e, Dim. dafj. in Dainos. 
Tajūdakytis, e, dajl. 
Pajūdėlis, e, m. f. ein Sdimpfmort auf 
inen unreinlihen Menfchen. * 
Sujüdelis, e, daſſ. 
Außerdem kommt diefe Wurzel in fehr 
bielen: Dorfnamen vor, als Jodlauken 


(Jūdtaukis, aud Jüduezei genannt), | | 


„ Aobeglienen, Iodelfehmen, Jod— 
galten, Jodiſchken, Jodiden, Jodei- 
hen, Jodraggen, Jodrinfehmen, 
Jodfjhallen, Ioduppen, Joduppd- 
nen us į. w., Die alle etymologiſch leicht 
ertlaͤrlich find. int 
Kıdima, ös,.f. ein Brunnen, nur in der 
 Memeler Gegend befannt, R 
Jükas, 0, m. Scherz, Spott, Gelūdter, 
bei. im: Plur Jūkai, Gelächter, Poſ— 
jen. Be jüko, ohne Scherz. Juk tikt 
| jūkai, es ift ja nur Scherz. Jūkais pa- 


mirti, numirti, vor Sachen fterben, Jüka| 


u, jūkus daryti, Scherz maden, lächer— 


tidje Dinge thun, Per jūkų, zum Scherz, 
ſcherzweiſe. Už jūką laikyti, üffen, 
zum. Narren halten: Ant juko melėu, 
‚zum Scherz, aus Muthriflen lügen, Jüka 
už jūką atdūti, Scherz mit Scherz er 
wiedern. Zmonem’» jüka daryti, id) 
bor der Weit zum &elächter maden. 

Jükingas, a, lächerlich, atbernz fherz- 
haft, įpėttifd, migig. Udo, Jūkin- 
gay, daſſ. Ne jūkingay, im Exnfte. 

Jüktinas, a, lähertich, jum Laden. 

Jūkiniukas, 0; m. ein Lader, Poſſen— 
reißer. we. 

Jūkdarys, io, m. Spaßmader, Gaukler, 
Poſfenreißer— 

Jūkdaryste, ės, /. Gaukelei. 

Jūkdarau, dariau, darysu, daryti, Spaß 
maden, Boifen reißen, Gelächter 
erregen. I 

Jūkiu, kiau, ksu, kti, lachen, nicht fehr 
gebrūudlid). 

Jūkiūs, kiaus, ksūs, ktis’, laden; ber: 
laden, verfpetten,: m. D. Gen., „dem 
Dat. u. mit isz, 5, B. Jūktis' isz ko, 
Jemanden verſpotten. Ko jūkės, worüber 
ladit du? Pouai burü jūkias, die Her: 
ven farben -über die, Bauern.” Dena na- 
kezei oder Szwėsa tamsai jūkias, bei 
Tage arbeitet man befler ald bei Nacht. 
Nesijūkiu, nicht laden. 

Jūkimas, o, m. dad Laden, Gelädter. 

Jūktė iszjūkti, verhöhnen. 

Jūkdamas, a, lachenden Muthed. Jūkda- 
mas tai sako, ladyend, lachenden Muthes 

+ fagte er bad. Jūkdamas ką izwelgti, 
Jemanden anlachen. 

Jūkėju, ėjaū u. awaū, 6su, 6ti, įder= 
zen, fpaßen; su kūmi, mit. Jemand 
Ipaßen, einen Spaß mit ihm. maden. 

Jükaujn, awau, ausu, auti, bajį. 

Jükojüs, awaus, osūs, otis', dafl. 

Jükawimas, 0, m. ein Scherz. 

Jükinu, inau, isu, inti, Jemand anla- 
hen, anläheln; Jemand zum Lachen 
bewegen,ladhen maden. 

Apjūkiu, verſpotten, verlachen, aud 

lachen, verhöhnen. Apjūkti merga, 
ein Madden ſchänden, ſchwängern. Ap- 
jūktas, a, verhöhnt; gefchändet., » Apjü- 
ktasis, toji, daſſ. 

Apjūkas, o, m. Spott, Hohn. Apjūko 
žodzei, Spottreden. 

Apjūkimas, o, m. Berfpottung u. |. m. 

Apjūktinas, a, ſpöttiſch, höhniſch. Adv. 
-nay. 

Apjūkingas, a, bajį. “m 

Apjūkėjas, o, m. Spötter, Berhöhner. 

Apjüktojis, jo, m. daſſ. 

Apjükinu, fhänden, ſchwängern ein 
Madden, eig. dem Gefpötte Preis geben. 

Apsijūkdinu,* įid-fpotten, verfpotten 
taijen. 

Apsijūkinūs, daſſ. 

Iszjūkiu, auštaden, höhnen, mit Ge— 
lūchter empfangen. || 

Iszjūkimas, 0, m. Gejpött, Berhöhnung. 


A 


* a, Us. 


‚At Berhöhndd 
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lszjüktinas, a, ts Hay, fpöttifch, höh— 
nifd; ſchimpflich. 

Issijükiu, fi zum Gefpötte machen. 

Nusijükiu, febr ladyen, [id gerladen, 
überlaut laden. 

Nusijūkimas, o, m. lautes Gelächter. 

Pajūkiu, fhänden, ſchwängern, 

ädchen 

Pajūkinu, daſſ. 

dir kerų (ih zum Gefpötte machen), ſich 
Ihmwängern lajjen, ſich derhuren, D. 
einem Mädchen. : Pasijūkiusi merga, 
ein Mädchen, das Schwanger geworden ift. 

Prajūkina, jum Lachen bringen, la— 
den madhen. Mareze prajūkinti, die 
Braut zum Laden bringen, ift ein Hoch— 
‚zeitipaß, der darin befteht, daß man durch 
ateriel Poſſen, z. B. mit Hülfe einer 
Zumpenpuppe, die man auf dem Tijde 
tanzen läßt, die Braut zum Lachen zu brin= 
gen un während fie fid) bemüht ernft- 
haft zu bleiben. 

Prasijükiu, anfangen zu laden, auf- 
lachen, ein Gelächter aufjchlagen. 

Ussijūkiu , ih etwas anlahen, į. B. 
Ussijūkti kupra, fich budelig lachen, ſich 
einen Budel anlahen. - 

Jüsta, Jūsu, f. u. Jösta, Jėsu. 

Jūstu, į. u. Jūdas. 

Jüswas, a, ſchwärzlich, ind Schwarze ſpie— 
Ienb (Sz.). Bgl. Jüdas. 

Juddü, dėjau, desu, dėti, madeln, [id 
tūbrens fleißig arbeiten, rührig 
fein; zanten, įdelten. 

Juddčjimas, 0, m Bewegung, Rüp- 
tigteit. 

Jūdaus, i, zankſüchtig (&.). 

Juddimas, 0, m. Zant, Tadel 65). 

Jundu, juddau, jusu, justi, fi regen, 
tid bewegen. 

Jundulas, o, m. Aufruhr, Aufftand. 
Juddinu, inau, isu, inti, pin und. her 
bewegen; aufmuntern, ermahnen. 
Juddinüs, inaus, isūs, intis’, ſich bemes 
gen, [id regen; rührig, fleißig jein. 

Juddikitės, rühret — ſeid fleißig. 
Juddinas, a, beweglich. Kaulas juddi- 
nas, bie Knieſcheibe. 
Juddinnamas, a, beweglich. 
Iszjuddinu, Jemanden herausrütteln, 
herauspoden. 
Pajuddinu, bewegen; anregen, reizen, 
aufmuntern. Z’odis szirdi pajuddi- 
nas; ein herzbeiwegenbed, herzertegendes 


ein 


Wort. Galwa pajuddinu, den Ropf 
ſchütteln. 

Pajuddinnimas, 0, m. Bewegung, An- 
regung. 


Pajuddinnamas, a, bemeglid. „Nepa- 
juddinnamas, unbemeglid). 
Pasijuddinu, ſich bewegen, ſich regen; 
ſchweben. 
Pasijuddinnimas, 0, m. Bewegung, das 
Sich⸗bewegen. 
oder umo, Gemüthsbewegung. 


Pasijuddinnimas dumös' 


Prijuddinu, zur Arbeit Anfrijėen, auf- 
munter. 

— ſich regen, fio bewegen, fidy 
erheben. 

Sujuddimas, o, m. bie Bewegung, ber 
Aufitanp, Aufruhr. Sujaddimas jur, 
ein Seefturm. 

Sujuddinu, in Bewegung, zum Kufftande 
bringen, rege machen, aufrütteln, 
aufmwiegeln. 

Sujuddinfimas, o, m. YAufwiegelung, 
Aufruhr. Sujuddinnimas szirdės, Lei- 
denſchaft. Sujuddinnimas oro, Sturm. 

Sujuddas, anti, aufwiegleriſch. 

Sujudditojis, jo, m. Aufwiegler. 

Susijuddinu, ungeftūm werben. 

Susijuddinnimas, id m. Aufruhr, Uns 
geftüm. 

Vielleicht gehören zu Iblefer, Wurzel nod) 
Jūdra u. Jaudrinu; į. b. 

Jüdra, ös, f. Wirbeiwind, Windfreifel, 
hr z. B. Im Sommer den Sand auf- 
treibt. 

u ės, f. im Plur. Jadros, ein Untraut 
im Flachs, Flachsdotter, Löthardel. 

Judrai, ū, m. pl. daſſ. 

Judu, Judwi, ihr beide, į. u. Du; Dwi. 

Jūk, ja, bod. „Juk ne swetur, es ift ja 
doch nicht bei Fremden. Tai juk apsczey 
gana, das ift ja reidlid) genug. Jau 

. ganė dirbu, Juk ne galü wissay ma- 
ne patrėtinti, id arbeite fchon genug, ich 
fann mid) doc nicht ganz aufreiben. 

Jukka, ös, f. eine Biutfuppe, bejonberė 
von Bänfebtut bereitet, hir Schwarz: 
fayer genannt. 

Juksztandis, dzio, m. == Jöstandis, das 
Geftirn Kaffiopeja. 

Juksztandė, ės, f. daff. 

Jumprowa, ös, f. (Germ.) Jungfrau, bei. 
aus bornehmer, nicht üttauiſcher Familie. 
Bal. Merga. Jumprowa szlektiszka, 
adeliges Fräulein. 

Dim. balf. Buwo 

jumprowikke, 

fagte die Mutter 

eineö eben verſtor⸗ 

benen 18jährigen 
Mädchens. 

Jumprowiszkas, a, įnngfrūulid. 

Jumprowyste, ės, J. Jungfernſchaft. 

Jundu, jusu, justi, ſ. u. Judda. 

Jungas, o, m. dad Joh am Pfluge, wenn 
man mit Ochſen pflügt, vgl. Kaklininkas; 
dad Glied einer Kette; das Gewölbe 
eines Gemäuerd; die Kappe am Dreſch⸗ 
flegel, D. h. der um die Spitze des Stie— 
* befeitigte Bügel, meiftend aus einer 
gefpaltenen jungen Eiche gemacht, durch ven 
der Riemen gebunden wird, welcher ben 
Klöppel mittels der entſprechenden ledernen 
Kappe mit dem Stiel verbindet. 

Jungelis, io, m. Dim. bajį.. 

Jungiu, giau, gsu, gti, bie Odfen ins 
Joch bannen. Bal. Kinkau. 

Hjungiu, daſſ. 


Jumprowele, ės, f. 
Jumprowaite, ės, 
Jumprowikke, ės, f. 


— — 








43 


Iszjūngiu, auėjodėn, ausſpannen bie 


IR | 
Issijungiu, fi loomachen, befreien von 
‚= ‚einer Laft. 
Nujungiu, bie Ochſen ausſpannen. 

Pajungiu, die Dchfen anfpannen, ins 
Add ſpannen, gemöhnlidyer ald das ein- 

ache Jungiu. i 

Prijungiu, beifpannen einen Odyfėn bei 
ben andern; dann altg. werbinden„vder- 
einigen. 

Prijungimas, 

einigung. 

Sujungiu, zuſammenſpännen; verbin— 
den, vereinigen; wölben, ein Gewölbe, 
eine Wödlbung Madjen. = nn, 

Sujüngimäs, 0, m. Verbindung: 

Sujanga, ös, f. dad Gewölbe, die Wöl— 
bung (S3.); im Piur.  Sujungos, das 
Gef Hi auch Sujungos arkliū, Pfer- 
rt. 

———— jo, m: (in Kossakowski's 
Grammatyka jezyka zZmudzkiego), 
die Gonjunction. 

Junkstu u. Junkiu, junkiou,junksu; junkti, 
fih zewöhnen, gewohnt werden; 
auch berfudėn, einem Verſuch machen 
mit etwas. 

Junkykle, ės, f. die Lockſpeiſe, ver Kö— 


J der Sz.). 
dė f. aud Blur. Jankles, bajį. 
3). . 


0, m. Berbindung; Ver: 


Jaukinu, inau, isu, inti u. iti (Gaufatib- 
form burd Wriddhi bon der Wurzel Juk 
gebildet), gewöhnen; anloden, zäh: 
men, aud Pri nammü jaäukinti, ein 
Thier zähmen. 

Jaokinüs, inaus, isüs, intis’, [id ge— 
wöhnen; (id üben in etwas. 

Jaukus,i, jabm, an Menfhengemwöhnt, 
fih an Menfchen anſchließend, v. Haud- 
thieren. Jaukų padaryti, ein Ihier an 
fi) gewöhnen, dadurh, daß man ed mit 
Hafer u. a. an fid) logtt. 

Jaukinkle, ės, f. Lodjpeife, Köder; 

ein Lodbauer. E 

Jaukinnamas, o, m. Bögelhterd (? Dt). 


'Atjunkiu, fid) etwas abgewöhnen; ver— 


fernen. 
Atjunkinu, abgewöhnen. 
' Atjaukinu, bajį. 
junkštu, fid an etwas gewöhnen, mit 
4 tonfir. Ne ger, kad kiaule ijunksta 
3 Žirnus, es ift nicht gut, wenn die Sau 
ſich an die Erbſen gewöhnt, Sprchwt 
„jaukinu, angewöhnen; zähmen 1- 
Jaukintas, zahm, an Menſchen gewöhnt. 
B ujunkstu, Nujunkiu, id abgewöhnen; 
verlernen. 
„Nujuukimas, o, mv. Entwöhnung. 
Nujaukinu, entwöhnen, abgewöhnen, 
eine Gewohnheit abihaffen. 
Pajunkstu, [id gewöhnen; angemwöh- 
nen, gewohnt werden. 
Pajunkimas, 0, m. Gewohnheit, Ge: 


braud, Sitte, Pagal pajūnkimą, nad) 
alter Sitte. | 

Pajaukinu, angewöhnen, ein Thier an 
fih gewöhnen = Jaukų padaryti, 
bändigen, zähmem 

Pajaukinnimas; o, m. Gewohnheit. 

Pasijaukinu, an fid gewöhnen, į. u. 
Pajaukimu. i 

Prijunkstu, jid gewöhnen an etwas, 8 
erlernen; einen vertraulfhen Umgang 
eingehen. Neprijunkes; ungewöhnt. 

Prijüunkinu, antoden, zähmen, cin Thier. 

na) o, m. Zahmung, Zahm— 
heit. 

Prijaukinu, gewöhnen; anloden. Szirdi 
pri ko prijaukinti, dad Herz an etwas 
gewöhnen. Prijaukinta czyže, landeö- 
ublide Zinfen. 

Sujunkstu, ſich gewöhnen, fid an ein- 
ander gewöhnen⸗ 

Sujunkimas, 6, m. Kreundfhaft 

Juntu, į. u. Jut ...., 
Jüpa, ös, f. ein Frauentittel mit Aermeln; 
der Talar der Geiftlidyen (Sz.). 

Balijupis, &, weißgefleidet. 

Pajüpa, ės, f. ein Frauenfittel (Bd Qu.). 

Jüpanczia, ös, f. ein filener —— 
tel; im Blur Jupanezios, Filzſtücke, 
die man in die Schuhe legt. 

Jupäneze, ės, f. dafl. 

Jupanczus, aus, m. dall. 

Jura, 654 f. der Fluß Jura, der fid gegen: 
über Ragnit in die Memel ergießt. 

Jurawä, 68, fi (__ 37) das Forftamt 
Sura. . 

Jarbarkas, o, m. die Stadt Georgenburg 
in Ruff. itt. 

Jures, ū, f. pl. das Meer, die Dftfee. Der 
Eing. Jure ift nidt gebräudlid). 

Juros, ū, f. pl daſſ. 

Jureles, ū, J. pl. 

Juraites, czū, f. pl. ! Dim. daſſ., bei. 

Jurätes, czū f. pl. in Dainod. 

Juruzes, zü, f. pl. 5 

Jurrinnis, e, das Meer betreffend. Jurin- 
ai wėjas (aud) ohne wėjas), der Weit: 
wind. 


Jürgaidys, dzio, mi der Kollerhahn. 
Jurwiszta, ös, f. die Kollerhenne | 
Pajures, ū, f. pl. die Gegend an ber See, 
der Strand, die Nehrung. Pajuremis, 
die See, den Strand entlang. 
Pajurei, ū, in. pl. die Nehrung. 
Pajuriszkas, a; der am Strande wohnt, 
Strandbewohner. 
Jurgis, gio, m. George. 
ein Saufaus. 
Jurguttis, czio, m. Dim. daff. 
Jurgaitis, czio, m. daſſ. , 
Jurginne, ės, /. ge. im Blur. Jurginnes, 
Et. Georgs Tag, der 23. April; an dieſem 
Tage pflenten die Littauer früher zu faften, 
um dadurd zu berhüten, daß der Wolf 
dad Vieh zerreiße. 
Jus, Perfonalprononien der 2 Perſ. Plur. Ihr, 
“Gen, Jüsd, euerz daher 


Szlap's Jurgis, 


2 Bari Petr. 


daher 





Jusasis, Jusoji, ber, bie enrige, 

Jusiszkas, a, bajį. 

Jusiszkis, e, dajf. 

Jusu, Justi, f." Juntu u. Jut. 

Jūsze, ės, f. eine fchlechte Suppe, eine Art 
Schrootmehlfuppe, vomSauerteig, mit Wal: 
"6 durchgerührt und gekocht. 

. Diefe Murgel, in der Bedeutung ded 
Eu itibe nė, erįdyeint in den wenigſten 
Formen rein, wie in Juttau, Juttimas, 
ſondern fie ſchiebt entweder ben Naſal ein, 
wie in Juntu, oder ſie nimmt Wuddhi 
an, wie in Jautus, Jaucziu, 

Juntu, juttau, jusu, justi, empfinden, 


fühlen, merten; nad ©. aud) wachen. 


Juttimas, 0, m. ber Sinn des Befühls. 

Jattus, i, empfinblids nad) Sz. Mad, 
wachſam. 

‚Jutrus, i daff. 

Jutryste, ės, f. Empfindtihteit, 

Jautvas, i, kutpfinojam, gefühlpoft. 

Jauczius, i, daff. (€3.) 

Jaueziu, jJaueziau, jausu, jausti, empfin- 
ben, merten, wahrnehmen; nad Gj. 
aud) waden. Ne jausti, empfindungd- 
(08 fein, Szalės mėgas alų jauezant, 
f. u. „Alus. 

Jancziūs, eziaus, sūė, stis', in Bezug auf 
fi) ſelbſt etwas fühlen; z. B. Jaucziūs 
tamė kaltas, id) fühle mid) deſſen ſchuldig. 

Jauczinūs, inaus, isūs, intis, bajį (Szo. 

Jautimas, o, m. en Empfind- 
lichkeitz das Wachen (Sz.). 

Jaucziamas, a, wahrnehmbar. m 


Pajuntummas, 


Pajuniu, empfinden, fühlen, merfen; 
etwas merken, hören, fpüren, mas heimlich 
geldiebt, z. B. Diebe im Haufe, 

Pajuttimas, o, m. das Fühten, ble Em⸗ 
pfindang. + — 

Nepajuttimas, 0, m: Unempfindlidteit. 

o, m. Empfindlichkeit. 

Nepajantummas, 0, m. ‚Unempfindiid- 
feit. 


| Pajustinas, a, wahrnehmbar, fühlbar; 


Ad. -nay. 

Pajauczių — Jaucziu. 

Pajaueziamas, a, wahrnehmbar, dann 
aud) mäßig, erträglid. Nepajauozia- 

mas, nidt wahrnehmbar. - . 

Pajautimas, o, m. Sinn, Empfindung. 
Penki Pajautimai, die fünf. Sinne. 

Pajauta, ös, f. der Sinn, das Drgan der 
Wahrnehmung. 

Pasijuntu, an jih etwas merken oder wahr- 
nehmen, in Bezug auf ſich ſelbſt etwas 
fühlen — Jauezius. Moteriszke pasi- 
jutto ne. tuszezia, dad Weib empfand, 
daß fie ſchwanger mar. 

Pasijaueziu, bajf. ’ 

Prijaucziu, fühlen,,. herfen, ahnen. 
Duszia prijauezia,.die Seele ahnt, hat 
eine Ahnung. 

Prisijaucziu, fih bewußt ſe in einer Sache. 


Jutryna, nös, J. ein feſtes Schloß an einer 


Thüre, einem Kaſten, im Gegenſatz des 
Vorhaͤngeſchloſſes, ſ. Spyna. 

Jutryne, ės, f. daſſ. 

Jutrynėle, ės, /. Dim. dafſ. 


Nesijaucziu, feine Empfindung haben, em= Jui, wege! = Ti, 


pfinbungėtos fein; erftarıt, eritorben fein. 
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Nail, mebė! . 


ww 


wird gefbrochen wie das beutihe SB. Im Z’em. fällt esxam Anfarge der Worte zuweilen 
eg, 3: B. Wargonai, die Orgel, Z'em. Argonai, Wandü, dad Waſſer, Z’em. zumelten 
Undũ. 


Wöäbalas, o, m, ber Käfer, überh: jedes mit man nennnt ihn einen Propheten. Wa- 


Flügeldeden verſehene Inſect. 
Wabalis, io, m. daſſ., jeltener. 
Wabolas, Wabülas, Wabülis, bajį. 3'em. 
Wabalėlis, io, m. Dim. dafl. 
Grikwabalis, io, m. ber Maifäfer. 
Szudwabalis, io, zn, der Miftfäfer, pie 
defäfer. 


dinte ji wadinnau, id habe ihn wohl 
gerufen. 

Wadintojis, jo, m. Auörufer.- 
Wadinnimas, 0, m. dad Rufen. Wadin- 
nimas sawėsp, Die Einladung (Sz.). 
Wadinnamas, a, genanıt, fogenannt, 

m. d. Inſtr. der Perſon. 


Wabaloju = Wobuloju, ſ. . 
Wadas, Wadawas, Wadowas, Wadinin- 
kas, Pawadas u. j. iv. |. u. Wedu. 
Wadikkas, o, m. der onpesellnin Bal. 

Wadinnu. 
Wadinnu, dinnau, disu, dinti, rufen, lol- 
fen, nennen. Wadinna ji prarakü, 


Wadinnūs, dinnaus, disüs, dintis?, tid 
nennen, heißen.- Kaip tai wadinnas, 
wie heißt das? 

Wadindina, rufen, fordern lajfen. Auch 
Wadidinu geſprochen. 

.» Wadindinūs, ſich nennen laſſen 
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Atwadinnu, herrufen, herbeirufen,vor- 
fordern. 

Atwadindinu,rufen, herbeirufenlaffen. 

Iszwadinnu, Jemanden herausrufen, ct- 

was ausrufen, ausbieten, befannt 
maden. Iszwadinnu ant — her⸗ 

ausfotdern zum Kampfe. 

ing 0, m. Ausrufutig, Aub⸗ 
ru 

Iszwadintoj is, jo, m. Außrufen 

Fe jimas, o, », Herausforderung 
(€ 

17.24. FRE fordern; berufen zu etwas 
Pawadintas, a, eis Berufener.* Pawa- 
dinnu tėson, vor Gericht forben, citiren. 

Pawadinnimas, o, m Berufungs Beruf, 
Amt. Pawadinnimas töson oder tesės 
' oder 3 tesa, Citation dor Gericht, gericht 

Aiche WBorladung. Sawo pawadinnimo 
darbai, feine Berufsgechäfte ‚Tai ne 
sutinka su mano pawadinnimä, dad ift 
nicht meingd Amtes. + kitta pawadin- 
nima äsikiszti, in ein ‘fremdes Amt ein- 


Pawaditojis, jo, m. Berufer, Gitator. 

Pawadindinu, Pawadidinu, zu ſich for⸗ 

dern oder, kommen laſſen. 

Parwadinuu, gurūdiujen, nad: „Haufe, 

Tode. | 

Priwadinnu, herbeirufen, berzurufen. 

suspės, jufammenrufen, verfams 

mėlis zufammenloden. 

Šuwėdi innimas, 0, m. eine Conbocation, 
angefagfe Verſammlung. 

Suwadindinu, —5 laſſen 

Wadka, os, f. der Rachlauf beim Brante⸗ 

weinbrennen, der fpäter gewonnene ſchlech⸗ 
tere Brantewein; aud W Watka gefdrieben. 

Wadöju, awaü, ėsu, ėti, etwas Kerpfände. 

teö ‚eintöfen; eriöfen, auslöſen. ‚Ja- 

„Wai wadoja, das Getreide fteht gut im 

u fo daß ed uns aus unſerer Noth 

erl 


Wadäwimas, 0, m. Aublöſung, Erlos 
‚fung; Rojegėlo. 

"Wadotojis, jo, m. Auölöfer. 

Wadotinay, zum Auslöſen. 
'adotpinnigai, ū, m. pl. Rojegelb: 

Atwadoju , löſen, austöfen, LS 


—* belagerte Stadt entfezen. 
ad4wimas, o, m. Entfegung, Ent- 


at. 

—— auslöſen das Verſetzte; erlö— 
Ten, befreien; Jemanden ablöfen. Tai 

nk —— 

tn 0, m. ABER, Er- 


wagü iszeiti, aus ben Zurden fahren, 
nicht Strich balten.. 
Wägas, o, m. bajį. (M. DL. 201.) 
Wagėju, ėjau, 6ėsu, öti, Furchen machen. 
Wagotay, furdeniveije, die Yurchen entlang. 
Skerswaga, Os, f, eine Querfurde, 
Iszwagöju, aušfurden, den Ader mit 
Furchen verfehen. ’ 


Wagis, ės, m (UL ) ein Dieb. Magiui 


bėganeziam wėn's kėlas, 0 jeszkan- 

‚ eziam daug kėlė, der: Dieb hat auf ei- 
em Wege die Flucht genommen, »der Ver 
folger aber. hat viele vor fi." Wagis i 
delmoną, szelmis, i dymžaką, ein Erz⸗ 
Dieb (M.). 

Wagilka, 68, f. eine Diebin. 

Wagystė, ės, f. Dieberei, Diebſtahl. 

Wagystomis, diebiicher, verſtohlener Weife. 

Wagiszkas, a, biebijd, nad Art der 
Diebe. Wagiszkay, verftohlener; diebi⸗ 
ſcher Weiſe. 

Vanas i, diebifch, dem Diebftahl erge⸗ 


Wagiksznas, a, daji; 

Wagingas, a, bajj. 

Wagingyste, ės, f. diebiſcher Sinn, 
Hang zum Stehlen. 

Wagiamas,' a, berftohlen, der viel ſtiehlt. 

Wagiū, wogiau, wögsu, wėgti, ſtehlen. 
Woͤgtas, a, tt. Wogtasis, toji, geſtoh⸗ 
len. Bewagiant ji ne nutwere, beim 
Stehlen haben Iie ihmnicht ertappt. Nėy 
woges, berftohlen, heimlich. 

Waginu, inau, isu, inti, zum Diebe mas 
den, D, h. des Diebftahle beſchuldi— 
gen. 

Waginėju, 6jau, Esu, ėti, oft ſtehlen. 

Wogimmas, 0, m. Diebftahl, das Steh- 
ten. 

Wogtinay, zum Stehlen. Ney wogtinay, 
heimlich, verftohlener Weife. 

Wogtė, heimlid, verftohlener Weije. 

Wogezia, bajj. 

—— ės, m. Kirchenräuber. 
Apwagiu, Jemanden beftehlen. eo“ 
glas, beftohlen. 

Apwaginu, deö Diebftahld beſchuldigen. 

Apwogimas, o, m. dad Beſtehlen. 


" Apsiwagiu; fich zum ‘Diebe machen, fid in 


den Ruf eines Diebeš bringen (? Bb.) 

Isiwagiu, ſich heimlich einfchleichen, ein- 
breden, um gu ſtehlen ſowohl aiš um 
anderer Zivede willen. 

Iszwagiu, wegſtehlen, herausftehlen; 
dad Geflohfene mwegichleppen. 

Nuwagiu, wegftehlen. Nü aukszto nu- 
wögti, bom Bodenraum etwas herabfteh- 
len. 

Pawagiu, stehlen, wegſtehlen. 
Pawogtuwas, o, m. aud) im Plur. Pa- 
wogtuwai, ein Diebėlod (M. Bb). 
Pasiwagiu, fi wegſtehlen don ‚einem 

Orte, ſich wegſchleichen. 


Suwagiu, zufammenftehlen. 
se, dafl. | 
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ober Kmaggen, zum Aufhängen bon | 
Sadıen; ein Gabelnagel am Bfluge; | 
der hölzerne Hahn, der Krahn an ei- 
‚ner Tonne, zum Zapfen; der Keil. Wä- Iszwakaros, rū, "f. pl. daſſ. Jau buwo 
gis wägt waro, ein Seit treibt ben an= diddeles iszwakaros, e8 mar ſchon 
bern. fpäter Abend. 
Wiägelis, io, m. daſſ. Pawakaris, rio, m. šbenbicii, 

Wagöne. ės, f. = Wogöne, |. d. merung. 

Wajoja, Wajawoju, Wajone f.u. Wėja.| Pirmwakaras, o, m. der Vorabend, ber 

a. o, m. ber Abend; Blur. Waka- Zag border Hodzeit, 
rai, Weften. Be wakaro ne parwa=| Priwakare, ės, f. bie Abenpbämme- 


Innwehorei, rū, m. pl. die įpūte Ab en d⸗ 
zei 
— rū, /. pl. daff. 


Däm- 


žos, dor Abend 'werden fie nicht zurüd- 
fonmen. Kas wakarg, jeden Äbend, 
alle Abende. Ant wakaro, auf den 
Abend. Prėsz wakarą, gegen Abend. 
Isz wakard, bon Abend, bon Welten 
bet. Per wakarg, ben Abend hindurd), 
den: Abend über. Per wisse wakarą, 


den ganzen Abend ü'er. Wakarū 
Žwaigzde, ber bendften. .Wakarü 
wėjas, der Weſtwind. 

Wäkar, Abo. geftern.. Wakar Wa- 


karą und Wäkar wakare, geftern 
Abendd. Isz wakar denös, bon geftern 
her. Ne wakar pirsziü Zeböta, ſie ift 

. nicht fo dumm, nicht von geftern her. 

Wakaru, Abende, ſpät. (S4.) 

Wakarais, bafj. (gemöhntid)). 

Wakarėlis, lio, m. Dim. der liebe Abend. 

Wakaratis, czio, m. daff. 

Wakarinnis, e, abendlid, was um 
Abend — Wakarinne malda, 
Abendgebet.: Wakarinne zwaigzde, 
auch ohne zwaigzde, Abendftern. Wa- 
oo wėjas, Abendwind, der Abends 
weh 

Wakarinas, inos, isis, intis, eš wird 
Abend. 

Wakaröju, ojau, osu, oti, Abends fpät 
aufbleiben; Imperſon. Wakarėja;, c8 


wird Abend. 
Wakarėne, ės, f. das Abenbeifen, 
Abendbrodbt. Wakarėne waigyti, 


laikyti, zu Abend eilen. | 

Wakarėninuis, e, mad zum Abendbrodt 
gehört. 

Wakarėniniukas, o, m. dad’ Speijegim= 
mer (Sį.) 

I alias ju, awau, ausi, auti, zu Abend 
eflen 

Wakaryne, ės, f. der Abendwind. 

Wakarop, gegen Abend, gegen Weſten hin. 

Wakaroplinkay, bajį. 

Lao brain ezia u. «ze, geftrig, 
der geftrige. Woakarykszezia de- 
na, der ge rige Fa? Ne wakaryk- 
SZCzia Warna, ſt nicht bon neftern 
her, fie ift nicht ale Erfahrung. 

Wakaryksztis, te, b. geftrige. 

"Weakarnyksztis, e, daſſ. (R.) 

Apiwakaris, io, m: bie Zeit gegen 
Abend, die Abenbbūmineruug. Api- 
wakarij, gegen Abend. 


Apiwakarg, gegen Abend, in ber Däimmes 
rung. | F 


rung. 
Priwakaroja, rojo, ros, roti, ed beginnt 
Abend zu werben, 
Prisiwakaros, rojos, rosis, rotis, daſſ. 


ra Pussewakaris, rio, 22, bie 


Vesperkoſt. 
Szwentwakaris, rio, m. ber Heilige 
Abend, der Tag vor eimem Fefie. 


Schwentwatarn, Dorf bei Prökuls. 
Užwakar, Abo. vorgeftern. 
Užwakarykszczias, czia, borgeftrig. 


Wakloju, babon 


Iszwaklojimas Skilwjo, Deuung 6) des 
Magens (? Bd.). 


Wakmistras, 0, m. f. u. Wakta. 
Wakszezöju, öjau, 6su, öti, Elappern, 


ben loſen Brettern am Wägen, von Fen- 
‚fterfaden oder offenen Thüren, die Der 
Wind bemwegt. 


Wakta os, f. (Germ.) die Made, die Wacht: 


dad Wachthaus; die Hut, Borfidt; 
aud) Wekıa gefbrodjen. Ant waktös 
traukti, auf die Wade ziehen. 

Wakezta, ės, f. die Borfidt. Su wak- 
czia, vorfichtig. 

Waktinis, nio, m. ein Wächter, ein Nadt- 
mädter. 

Waktorus, raus, m. daft. 

Waktėju, awaü, ösu, ‚ti, wälßen, 
Wadhehalten; bemaden, bewahren. 

Waktėjūs, awaus, osūs, otis', Madam 
fein. 

Wakmistras, o, m. (für Waktmistras), 
Wachtmeiſter, Gerichtsdiener, Eyes 
cutor. 


Wala, lės, f. Gewalt, Macht (Bd. St). 


Walöju, ėjau, 6su, ti, bezwingen. Su 
rankomis ne waloja, er fann mit Hän- 
den nidtė — ift ſchwach. Ta ne 
walösi, jis Arüt’s wyr's, den wirt bu 
nicht bezwingen, er ift ein ftarfer Mann. 
Ney rankas ney kojas waloja, er ift 
an Händen und Füßen gelähmt. Aaz su 
jūmi ne walosu, mit dem merbe id) e8 
nidt aushalten. Ne walėtinay, jo daß 
ed gwet auszuhalten, nicht zu bezwin⸗ 

tn 1 

1a Šivaloje, Bögiingen, Heßreiten. Sawo 
. pilwa iszwalojau ir kudikius, id) be— 
An meinen und meiner Kinder Unters 
hal 

Iszwalötinay — Walotinėy. Cze ne 
iszwalötinay, hier ift e6 unausſtehlich. 


WalaougA, 08, m, ein Zandftreicher. 
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Walaka, 68, f. eine Hufe Landes: (b. Poln. 
wloka.)- 


Waläkpinnigei, gü, m pl. Hufenſchoß. 
Walakas, o, m. ein Malade, aud Walo- 
kas. Walakü žėme, die Waladıei. 

Walakija, ös, f. die Maladei. 

Walakiszkas, a, Walachiſch. Wala- 

kiszka wyszue, tine wälfche Kirſche. 

Walakiszkas rtszuttis, die Wallnuf. 
Walakiszki krapai, Fenchel. 

Waläknä, nės, f. ber Hardel, bi. bie 
Rinde, der Baft von Flachs und Hanf, 
der bei dem Bredėn abfällt, und dann 
Spalai, Scheewen, genarint wird. 

Walanda, ös, f. eine Weile, eine Zeitlang; 
nah Sz. aud) eine Stunde; aud im 

Allg. Die Zeit. Must smerczio walan- 
do)’, in unferer Todeöftunde. Per koke 
walanda, cine Zeitlang. Ant walan- 
dės, auf eine Zeitlang. Jau walandös 
žmogus, er ift ein fchön bejahrter Menſch. 
Dar walanda, cö ift nod) eine Strede 
Weges hin. Jey pagadös butumbim’ 
turrėję, jau walandą butumbim’ buwe, 
hätten. wir gunftigen Wind gehabt, dann 
wären wir ſchon eine Strede weiter. Wa- 
landomis u. Po walandomis, weilweiſe, 
zur Abwechjelung. 

Walandele, ės, f. eine Heine Meile, 
eine Zeitlang. Walandėlę, einen’ Au⸗ 
enblid. Ant walandeles,- auf einen 
ugenblid. Po walandėlės, nad) einer 
feinen Weile. se 

Walandinnis, ė, wab eine Weite, einen Au— 
genblick (nach Sz. eine Etunde) währt. 


Walas, 0, m. geiv. in Pur. Walai, bie | 


Shmweifhaare der Pferde (bei Ragnit 
gebräuchlicyer als Aszutai); die Eden 
oder Kanten vom Tud. Meszėrės wä- 
lai, Die Angelichnur. 
Walinnis, e, bon Pferbehaaren bereitet. 
Walinys, io, m. bie Ede am Tuch. 
Walaū, liau, lysu, lyti, zujammenbrin= 
gen, ernten. Jawus walyl, das 
Getreide einpringen. Pon’s Dew’s ji 
walo, Gott bat ihn verſammelt, D. i. ab» 
gerufen, zu fi genommen. 
Waliju, jjau, isu, iti, daſſ. 
Walimas, o, m. die Ernte. 
Walijimas, o, m: däff. 
iwalau, einernten. 
Iszwalau, reinigen, bei. 
miften | 
Nuwalau. abernten, das Feld abarbei- 
ten, mit der Ernte auf einem Felde fers 


tig werden. . 
Nüwalas,. 0, 22. (geiviflermäßen, die Ab: 
oder Nachernte) die Aftergeburt, Nach— 
geburt, bei Menfchen und Thieren Nü- 
walai žwaigzdės, eine Sternfdinuppe. 
Nüwalos, ü, f. pl. bajf. feltene Form. 
Nusiwalau, ſich bon ber Nahgeburt be= 
freien 42); ſich ſchnäugen, b. D. Eternen. 
Suwalau, aufammenbringen, ernten, 
einfammeln. Jawus suwalyti, das 
Getreide einbringen. Dew’s ji suwalė, 


den Stall aub⸗ 


Gott hat ibn zu ſich genommen. Buwo 
suwalytas pri sawo Žmoud, er wurde 
berfammelt zu feinem Volke (biblifch). 

Suwalimas, 0, m.- bie Einfammiung, 
Ernte. 

Suwaliju = Suwalau. 

Susiwalau, fi berfammeln, pri sawo 
zmonü , zu feinem Bolte (biblifd)). 

Waldu. Id) nehme eine’ zweite Wurzel Wa- 
lau an, weil id) die folgenden Worte we— 
der bei Walau, ernten, nod bei Wale, 
der Wille, nod) ſonſt wo unterzubringen 
wage. 

Priwalau,nöthig haben, bedürfen, m. 
b. Gen. Priwalas, anti, der etwas n0- 
thig hat, bebarfs bedürftig einer Sache. 
Ne priwalai bijotis’, bu darfſt dich nicht 
fūrdten. Tawes ezia priwalom, an 
dir liegt's getabe, did) brauchen wir eben. 
Niko ne priwalau, id) braude nidjtė. 

Priwalūs, i, das nöthige, was man 
braudis aud bedürftig, benöthigt 
einer Sade, der etwas braudt. 

Priwaley, Abb. nothwendig. 

Priwalingas, a, bedürftig, benöthigt, 

„ ber etwas nöthig hat. 

Priwalimas, o, m. die Nothdurft; bie 
Nothwendigkeit. 

Prisiwalau, für ſich eimas vöthig haben. 
Ko tu prieiwalai, was brauchſt du für 
did), was fuchſt bu? 

Priwole, ės, /. das Bedürfniß, bie 
Nothdurft;z das, woran einem-gelegen 
ift, wıhtige Angelegenheit; was man 
zu thun nikoią hat, die Pflicht, Obtie- 
genbeit; ein Contract, eine Rerpflids 
kungz tine Bedingung, Forderung. 
Priwolė wenczawotuja, eheliche Pflicht. 

Prėwole, ės, f, dajį. 

Waldau, dziau, dysu, dyti, regieren, herr» 
įden, lenten; befigen, inne haben. 
Waldyti ka, Iemanden . beherrfuen. 
Ranką ne waldau, id fann Die Hand 
nicht. brauchen, nicht frei beivegen. Sawo 
sanarėlus ne waldyti, feine Glieder nicht 
gebrauchen fönmen, gelähmt fein. Jis wis 
piktas mislys waldo, er hegt, nährt 
immer böfe Gedanken. Sawo piktumma 
waldyti, feinen Aerger beziwingen. 

Waldaus, dziaus, dysüs, dytis, fid) 
beherrſchen, an fid balten, feine Lei— 
denſchaften mäßigen. 

Waldzioju, awau U. ojau, osu, oti, herr- 


fden. | 

Weldu und Weldziu und Weldėju, dč- 

„ jau, dėsu. dėti, regieren; befißen; 
an fid bringen, in Beflg nehmen. 

Waldimmas, o, m. dad Megieren, bie 
Regierung, die Beberridung. 

Waldijimas, o, m. daſſ. 

Waldziojimas, o, m. daſſ. 

Waldawimas, o, m. daſſ. 

Waldėnas, o, m. Herrſcher, Gebicter, 
Regent; Amtmann Akruto waldo- 
nas, Sdiffėberr, Schifföpatron, Nad) Sz. 
ift Waldonas ein Untexthan, poddany, 
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Waldowas, 0, m. Regent, Herrſcher. 

Waldytojis, jo, m. Erbherr, Erbe; Bor- 
ſteher. 

Waldziotojis, jo, m. Aufſeher, Gebie— 
ter, Vorfteher, Regent. 

Waldonka, ös, f. Herriderin. 

Waldytoje, ės, f. Erbin, Erbjaßin. 

Waldziotoja, ös, f. Herrjiderin. 

Waldzia, ės, f. Herrihaft, Gewalt; 
die Regierung, Verwaltung; das Ge- 
biet, der Amtöfreis. 

Waldze, ės, f. daſſ. 

Waldanija, Os, /. ehemaliges Preußiſches 
Hauptamt. 

Walszezus, aus, m. Amtöbezirf,©ebiet, 
Kreis der Verwaltung. 

Waldaine, ės, f. das Gebiet, ver Be— 
zirk, Beritt im Walde. 

„Waldėne, ės, f. dajf. ' 

Weidene, ės, f. dafl. 

Waldzus, aus, m. daff. 

Waldonybe, ės, f. Unterthanenjdaft 
(Sz. bgl. Waldonas). 

Waldykle, ės, f. die Wagendeichſel. 

Mėstwaldys, - dzio, m. Bürgermeifter. 

Mėstwaldyste, ės, f. bad Amt des Būrs 
germeiſters. 

Wenwaldys, dzio, m. ein Monarch. 

Wenwaldzia, ös, m. daſſ. 

Wenwaldzia, ės, f. Monardic. 

Wenwalde, ės, f. eine Monardin. 

Wönwaldyste, ės, f. Monarcie, 

Apwaldau, beherriden, im Zaume hal⸗ 
ten, būnbigen, zähmen. 


Apweldziu, in Befik nehmen, fid ans 


eignen. 

- Apweldėjimas, o, m. Befißnahme. 

iwaldau, bändigen, beherrfchen. 

Nuwaldau, in feiner Gewalt haben, 
bänbigen, zähmen, in Ordnung hal 
ten, nicht den Willen laſſen, m. d. Acc. u. 
Gen. Arkliü u. Arklius ne nuwaldo, 
er hat die Pferde nicht in feiner Gewalt. 
Nenuwaldomas, unzähnbar. Nenuwal- 
dydas, ungezähmt. 0 

Nuwaldimas, o,'n. Zähmung, Bändi- 
gung, — Beberridung. 

Nuwaldzia, Os, f. bajį. 

Nuwaldytojis, jo, m. Begminger, Bän— 
biger. 

Reali en a, was fich beztvingen, zäh— 
men laßt. 

Nenüwaldzia, ės, f. Obnmadt. 

Nusiwaldau, fih beherrſchen, fid mūs 
Bigen, feinen Zorn būnbigen. 

Nusiwaldimas, o, m. Selbftbeherrfhung. 

Pawaldau, regieren, Ienten; etwas be— 
ftreiten, damit fertig werben. Wens ne 
pawaldau, allein fann iched nicht beftreiten. 

Pawaldziu, dziau, ..., ...,bėgmingen, 
unterjoden, bändigen, "Fähmen. 

Paweldu, dėti, erben, ererben; erblid 
bejißen, inne haben. 

Paweldėjimas, o, m. Beſitznahme einer 
Erbſchaftz Erbihoft, Erbgut; Dei 
Eigenthum. - 


Paweldetojis, jo, m. der Erbe. 

Paweldėtinas, a, cigenthūmitė. Pa- 
‚weldetinay dūti, ju Erbe und Eigen- 
thum geben. 


Wale, ės, f. der Witte, die beftimmt aus- 


gefprochene Willengäuferung; die Erlaub— 
niß. Wale dūti, anheimftellen, erlau⸗ 
ben. Perdaug wales turris, allzınmäd)- 
tig. Po walei, nad Bequemlichteit. Pa- 
gal jo wale, nad feinem Willen. Ant 
walös padūti, anheimftellen, freigeben. 
Tai man wale, dad įtebt mir frei, ift 
mir erlaubt. Wėna wale, in eind eg. 
Ne walė yra, ė6 iſt nidt erlaubt. Der 
2ocat,. Waloje, Walej' (ftatt Walej'), 
in der Freiheit, im Stande der Breiheit; 
fo in einer Daina: Waloj' gimjau, 
Waloj' užaugau, frei bin ich ‚geboren, 
frei erzogen. 

Waluže, — Dim der Wille Cin Dainos). 

Walybas, a, willig, hurtig, rüftig. 

Wälnas, a, freitbillig, frei. Tai fine 
jam, das fteht‘ ihm frei. Wälng koja 
gal eiti, er iſt auf freiem Fuße: Adv. 
Wälnay, frei millig. 

Wälnäsis, noji, ein Freier. 

Wälnybe, ės, f. Freiheit, Gutwillig- 
feit. 

Wälnyste, ės, f. daif. 

Walninkas, 0, m. (nicht von Walnas, ſon⸗ 
dern bon Wale gebildet, daher genauer 
Wälininkas zu fhreiben), der feinem 
Willen folgen darf, ein Freier, Frei- 
geborner. 

Wälniju, ijau, isu, iti, befreien; eine 
Frau entbinden. 


Newale, ės, f. Gewalt, Zwang, bann 


aud. Unredt, Ungebühr. Per newale, 
mit Gewalt, wider Willen. Newale da- 
ryti, Gewalt anthun. Per newale da- 
ryti, mit Gemalf etwas thun. Per ne- 
wale oder Newalė wersti, zwingen, n0= 
thigen. 

Newaliju, ijau, isu, iti, Gewalt anthun, 
zwingen; ein Frauenzimmer fhänden. 

Newalijimas, 0, m. 3mang, Gewalt. 

Newala, ös, m. f ein Menfch, der nicht 
Luft am Leben hat, ein Hypochonder, 
Menjhenfeind. 

Newalnybe, &s, f. Reibeigenidaft. 

Newälninkas, o, m. (f. 0. Walninkas), 
ein Leibeigener; sein Infreier, Knecht. 

Newalninkė, ės, f. eine Zeibeigene, eine 
Magd. 

Isznewalija, etivad abtroßen, abpochen. 
Sawwalė u. Sawowale, ės, f. Eigen- 
Rus ‚Eigenfinnzüebermuth, Muth— 

wille 
Sawwalniszkas ti. Sawowalniszkas, a, 
eigenſinnigz muthwillig. 
Sawwalnyste, Sawowalnyste, ės, f. 
Eigenfinn, Muthwitlle. 
Sawwalnybe, Sawowalnybe, ės, f. daft. 
Sawwalninkas, Sawowalninkas, 0, m. 
kė, ės, f. ein eigenfinniger, muthwil— 
figer Menfh, aud + ein durdtriebener, 
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her Menfd. Tu Sawwalninke, 

7 finn! antis AV „aan 
vwwalninkis, Sawowalninkis, e, daff. 
Sawwalninkauju | Sawowalninkau ju, | 

awau, ausū/ auti, nad) eigener T 

L / ens Leben; Muthwillen treiben. 
Apwälniju, befreien, frei Taffėm | 
Atwälniju, befreien, frei madenm: frei- 

prechen; entladen, entledigem ’Gre- 
us atwalniti, abfolvirem Atwalnitas, 












ein Freigelaſſener. mein 
Atwẽ nn m Befreiung. 
aiju, ſich befreien, ſich frei ma- 


hen, nu kokio daikto, von etwad; 


> entbundeniwerden bon einem Rinde. 
Ne i 0, m. Befreiūngs die 


Entbindung. 1 
api erlöfen, ablö— 


en 
en; eine Frau entbinden. Pon’s Döws 
aan mano moterišzke, ber Herr 
ott hat meine ‚Frau eines Kindes gene: 
jen laſſen. RD A, 
szwalmijimas, 0, 74. Befreiung, Er: 
Iöfung. 47 | 
Issiwälniju; ſich befreien, fidy Lo6 ma⸗ 
den bon etwas, „BJ Į 
Pawälniju, befreien; überwältigen. 
> Neigung, ohne Haſt, 


g. 
Walgau, giau, gysu, gyti, eſſen, eine 
ki DRA weik's walges, 
„gefegūete Mahlzeit. Sweik's, walgyk, 
5 jur Gejundheit, mit Gott. Bewalgant, 
ia beš Eſſens. Newalges, usi, 
„nu — gegetien ju haben, 
Walgis, gio, m. AAN: das Eſſen, 
„Die Mahlzeit; aud dieZodipeife, mit 
k — Vögel, fängt. „Pirm walgio, 
„bor dem Eifen. ‚Ant, walgio oder, Pri 
‚ Walgio, ioährend des Gijenė, ., 
‚Walgimas, 0; m. das, Efjen, die Mahl— 


Waigyklas, 0, m. die Gpeije, das Ge⸗ 
„tt, was gegeffen mirb oder ‚zu eſſen 


Walgykla, os, f. baif. 

— *8 anų 3 
Walgyklaneszis, io, m. ber. 
„ber Speifemeifter. (S;), 


Trudiep, 
w uwe, ės, f. das Speifezimmer, | 


eijehaus. (S}.). 
— — —592 eßbar. 
alginėju, ėjau, €su, ėti, ein wenig eſ⸗ 


fen, ſich verbeißen; oft effen. 
Walginu, Bai isu, u fpeifen, ge- 
Ib, ' De 5 ; į *4 
Wailgydina, fpeifen, abſpeifen, ju ef- 
eg heben ernähren, unterhalten; 
am eifenpitten oder nöthigen. | 

alegydinnimas, o, m. die Speifting. 
weis erą, ės, f. 'Spei eopfer, 

) Man - M \ 


Apsiwalgau, fid befreffen. a 
Atwalginu, Jemanden zu Tiſche aufneh⸗ 
V men. (Sz) 1 * | ca : "a 
iwalgau, zu fih nehmen, eine Speife. 
Nefielmann, Litt. Lex. 


Iszwalgau, dudeffem Ar jau iszwal- 
get) habt ihr ſchon ausgegeſſen, ſeid ihr 
ſchon fertig? 

Iszwalgimas, o, m. daß Aubefſen, dann 
kr Kun Audgegeljene, das Ver— 
zehrte. 

Pawalgau, abeflfem Dar ne pawalgė, 
fie haben noch nicht abgegefien, ſind nod 
nicht fertig. ‚ Pawalges „usi, der abge- 
geſſen ſich fatt gegeflen bat: Pawalgius, 
nad) dem Effen 

Pawalga, 6s,'/, 3utof, Zugemüſe, 
Rebengeridt. 

Pawalgineju, alimūbiią aufeffen. 

Pawalgydinu, abfpeifen Jemanden tusz- 
czeis žodzeis, mit feeren Worten (deutfche 
Whrafe)i > PM | 

Pawalgydinnimas, 0, m. Abjpei jung. 

Pasiwalgau, ſich ſatt efien. Mazuma 
pasiwalgyti, fidy ein wenig berbėifen. 

Pėrsiwalgau, fih übernehmen, fih über: 
frefien. | 4 


Priwalgau, fih fatt eifen, fatt werben; 
[ati gu ėjjen baben. Jau priwalgiau 
sz aszarü, id bin der Thrūnen įdon 
fatt, Priwalges, usi, fatt. ‘Ne pri- 
—— dünos id) habe nicht ſatt zu 
eſſen. | 

Priwalgydinu, fättigen, ſatt machen, 
jatt „ju effen geben. | Priwalgydines 
Dėws žmogų guldo, Gott läßt feinen 
Menjhen vor Hunger fterben.' > 

Prisiwalgau, ſich fatt effen; fatt zu eſ⸗ 
fen haben. Prisiwalgyti dūnos, pine 
reidėnb Brodt haben. 

Sawalgau, aufeffen, aufzchren. 

Suwalgimas, o, m.. das Aufeffen die 
Verdauung. L ' 


Walybas, a, į. u. Walė, 

Walinas, 0, m. ein Wall (M. Dt. 527) 
Walinnis, Walinys, į. u. Wälas. 
Walywas, a, f u. Walūs, 
Waikioju, Walkius, Walkata, Walksmas 


u. |. w. f. u. Welke. 


Walnas, a, į. 1 Wale, 

Walėju, öti, į. u. Wala. 

Walszczus, aus, m f. u. Waldau. 
Wältis, ės, f. ein Kahn mit flachem Boben, 


wie er auf den 


Flüffen und auf dem Haff 
gebraucht wird. 


Waltele, ės, f: ein Heiner Handkahn. 
Waltuže,.ės, /. daff. ) 
Waltikke, ės, f. baif. 


Wältis, ės, f. Rispe im Hafer. 


Waltingas, a, rispig. Waltingos awi- 
žos, Yiöpiger Hafer. 


Waltis, ežio, m. Garn, Fifherneß.(Bb.). 
Walunge, ės, f. 
Walūs, i, (L +) rund, fugek oder ehlin⸗ 


— 
— 


Wolunge, į. b. 
derförmig, ift nicht gebräuchlich. 

Walywas. a, daſſ Walywas medis, 
ein ſtarles Stūd Rundholz Baubolą. 

Apwalūs, i, fugėl= oder cylinderrund, 
(dagegen apskrittus, freisrund),  Suris 
apwalus, ein runder Käſe. Alus apwa- 
lus, dad Bier ift rund, b. 5. 68 rollt leicht 
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in. die, Kehle hinab, 
rund, 
oval. 

Apiwalūs, i, dajį. 

Apwala, Os, . sine Kugel. 

Apwalyne, ės, all. 

Apwalummas, 0, m, Mundo beit, Kugel⸗ 
oder Chlindergeſtalt. Apwalummas | 
kalboj, Umſchweif in der Rede. | 

Apwalämis, nio, m. ein Stück Rund- 
holz, Baubolą. 

Apwalinu, inau, isu, inti, rund. maden, 
eine runde Form geben, 

Wambarauju, awau, ausi, auti, Inunren 
vom Hunde (S}-) 

Wambaroju, awau, su, otis baff.; 

en, o, m. dad Knurren, 
Geknurre (Sj.) 

Atwambaroju, wiederfnurten, 
Knurren ermiebern. (Bio) 

Wambras, a, didli 


Apwaleys | 
Apwaley ilgas, Vėngit m 


bašį 


ppig: | 
"ambriszus, aus, m. ein bietfippäger, 


der bide Lippen bat: * ; 

Vamplojų, ojau, osu, oti, mūjiią: fein, 
einfältig, affenmäuiig bajo; na küm- 
mein | 

Wampseoji , oti,ı dafk.. 

Wampszoju, daſſ. 

Wamplys, ios msi ein Lümmel, Affens 

„mat, Binfel, 
Wamzdis, dzio, m. eine Pfeife, Flöte. 
Wargonü wamzdis, Drgetpieife: Pucz- 


kos wamzdis, — Melū wamz- | 


Trunkenbold. 


dis, ein Saufaud 
. Rfeifer: 


Wamzdininkas, 05.78, ein 


Wamzdija, ijau; isu, - Ri pfeifen, | 


ftöten. 
Wamzdoju, ojau: Br awauj, osu; ot, 
ba 


Wamzdzoju; ojau und; awau, osu⸗ oi 
b 


a 
Pawamzdzoju, ( aufpfeifen. (8b): 


Wamzis, 10, m = Wanizäiss‘ eine Reife; | 


(Ragnit). 


Wänagas, 0, m. jeder. Raubdogel, befoms | 
berė der Habicht. Tyko kai wer | 


er lauert. wie. ein Habicht. — Daher 
Wanagen; Waneggen, Wanaglau⸗ 
Hen, anggupjelh ed en 

Wänagelis, io, m. Dim bajį: 


Wanagatis, ezio, Ms dall: 7 


Wandū, dens und 


ni ernis —— + Wandens 
Anden 192“ 


„ denspi, nad), dem V 

andenėlis, i0,, mi 
Wandenatis, ezio, m 
Wandenūžis, io. 72. | 
Wandenužėlis, io, m 





im, bai a 


m.) 


'Wandenukkas, o PT 
—BB—— apr daB, * ka 
im Wafler befindlidy: ——— wande- 


| — a, 






ba air er. — geres| 





inne; ein. Fiſchtaſten Annos . 
Musse wandeninne, die) Wuflerınüde, 
‚ein; ſchnell Aber das Waſſer — 
hfeft, Tipula solstitialis 
Ber ne mit 

Waſſer vermiſch 


Wynas Wand tas, 
unverfälfchter Wein. ra 
———— a, daſſ. Er 

andeniszkas, a, wäfterig- ı + 
Wandeningas, a; Ball: iw ana 
Wandenininkas, o, m (aud) a6get: Wan- 

den'ninkas, Wandeninkas) er mit And 


an Dem Maler zur than hat, en e⸗ 
amseter, Waf erdvūs in ſ. w⸗ 
Pawandene ės, f. Gegend am die 
Niederung. | inte weh 
|" Wandrūju, awau, üsu, šeši (Sum) fan- 
| Derm. new xa 


Wandraininkas, 0; 7. Khan) 
‚Wang, ės, fl eine ek — 
Becken, zur Waſche. | 
Wanėle, ės, f. Dim. ba fi. 
"Wangėlija, 68, f. dad E aigeliirm fin 
sa 
Wangėlistas, o, m. Evan ef "1! kw im] 
Wangėliszkas, a, evangelijch 
Wangus, 5 faul; trüge;, —— — 
Nenſchen. Wangüus pri anthuhrääge 


zur Arbeit. 

W 5 6, m. Trūgftit zent 

— kun gsu, gti, träge, ver⸗ 
t 

— J NE gstysu, „ių „30° 
gert, daran molfe Afel- 
ein: 

Wėngia, er⸗ 


ias, gi, gi, Aid & 
‚drof nein wi iur — 
E 


Ti nr 
nde meiden: (L gehen. K r 
ti, eine er 
Main einen Irrthům meivėnt od 
— 9, Mm —“ dab; un⸗ 
Wa, = Wenn Den, 
Al; n. A engey., Arte ef 
rüs, 
— mit eigen, ni er 
Ab 0s, — 
TR 
„Ak ni Der t an Jį 
ne! vermeiden, BRL 
Alan: Redo. iszwengti,, Der, | 


Ta v7; 
ent 


Šio po Neiszwėngtinas; | 2 er 
w nl 
— ange. jei n. 2 


„nidt bara ol (en. V. 
| — it = S Vankriksntai. in 
manden Gegenben, RT 
Wan a m ksztas, 0, m. gen. im Pur. Wan- 
riksztai, dad Zeit der, heiligen drei 
Könige, der, 6, Januar) - 


+ J ‚wrnzelstty TR 


ut 


1 


> O MA er MB nn 
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Wzinta, 055. eih Babeguott, Spreng⸗ 
quaft von grūnėn Birkenreiſern an denen 
un a0 di Be r befinblid), wie et in den 
N: bein gebraucht wird. 0 
Wantszėszas, 0, m. Magenidoj (M. DE. 
526. R. 391.) = Pertraukas. 
anüszkas; o, m. pre im Diur. Wanūšz- 
(kais ein’ Kraut, Ronigėterge, Ver- 
bascum 4 
jūs: Wapoju, f u. Wapu | 
Wapsa os f. die Bremje, def. die große 
Roßbremſe, die in Sommer die Pferde 


—— m. dafi. 
Wapü, CL) pėjau, posu, pėti, reden, 
* plabpern. | 14“ ? 

Wapėju, ėjau, ėsu; 6ti, Plappern, Leife 

reden, ziſchelm J 

W: ee sin, oͤsu, 6ti, plappern, 
plaudern. 
Pawapü, etwas hinplappern,öhne zu 
bedenten | 


Wara| Pawara, f. 4. Weru. 
Wiranka; ös;/f. eim Trich ter = Warčnka, 
b 1 , 


Wäras; 6; m; Erz, Kupfer. 

“Warinnis) 6, ebėrn, kupfern Wa- 

1 Tinine: jėsta; (nad M. DE 108.) der 
t 


is: ogen 2 

Warininkas, o, m. Kupferfhmidt 

Warininke; Akıöji warininke, bie Blin d⸗ 

ſchleiche (2 Bo. Du). 
arczus, aus, m. Kupferſchmidt Er z⸗ 


4 


Pawaroja, oti; en įdmedt fupferig. 
"Skaistwaris, io, m. Meffing. 2 
Szwitwaris, io, m. daſſ. 
Z’alwarls, io, m. bafį. 
„Szwittarininkas; 0, m. Gelbgiefer. 
Warau, riau, ey, treiben. Wagas 
—— Fürchen Made: Ūž galą wa- 
yti, am Ende der gepflügten Stüde quer 
Yun "tine Furche ziehen: Aplinkui wa- 
yti, herumtreiben. Atpencz wäryti, 
są eiben. Szalyn waryti, twegjagen. 
6 wäryti, zu Ende’ bringen. Sku- 
L bybę wažyti, fi) Thuten.' Rubözu at- 
"galės waryti; die Grenze, ben Grenz⸗ 
em ‚derrücden." Newėroybė wäryti, 
seine Untedlidhteit begehen. Nagaıwäryti, 
eher Nagel vertieren, > Wagis "wagt 
varo, ein Keil’ treibt den andern: 
Warytojie, jo, m. ein Treibėts 4. M. 
Ailo warytojis, Efeltreiberz’aud)‘ Wa- 
14 Fytojis allein, ein Viehtreiber, Hirte. 
Warineju, ėjau, &su, čti, umherjagen, 


FB das Wie, fidy mit bemfetben um⸗ 


„„berjagen; auf dem Ader Furchen ziehen. 
Warinejūs; čtis“ su kom’, fid mit Je— 
KN dumhertreiben. ur 
arinys, 10, 14. cin Widelband, Win- 
delband, dgl. Apiwäras. | 
"Apwarau;" umtreiben, um etwad herum 
3 ‚treiben oder ren. Pax * > 
"Apwarė; ės; ein Strick (9, Apwarc 
“tinklo: | d M. DU 356.) 


—— o, m. eiti Band um den Hut 


4. 
„Apiwora, 0š, f. ine Schanze (Sp) | 
Atwarau, herbeitreiben, hertreiben; 
urück⸗, wegtreiben; abſchaffem 
Atwarimas, 0, m. der Entfätz 
Atwarslis, io, m. bie Aabrteinė, mit 
der der Kutfcher die Pferde lentt, fonft 
Lyna (Memel. ] vi 
twarau, hineintreibenz das’ Vieh čin= 
—— + baimę iwaryti, in Furcht 
agen. 
er hinausjagen, hinaustrei— 
ben; das Vieh austreiben; verjagen, 
atıöftopen;, auftreiben, den Wreis 
im der Auction. 152 sylūs iszwa- 
ryti, įdivūden, frafifos machen. Isz- 
warytasis, ein Merjagter. 
Išzwarimas, 6, m. dad Auſtreiben Ver: 
treiben, Berjagen. 
Iszwärytojis, jo, m. ein Vertreiber, 
Verfolger 
Iszwarinėjū, Furchen auf den Acker ma⸗ 
den, ausfurchen, bej. die Querfur⸗ 
en machen. 
Assiwarau, aufgetrieben werben in der 
Auction. ante 
Nuwarau, hintreibenswegtreibens bie 
ruht abtrėibėn; abtreiben, abja- 
en, ein Pferd, 66 über feine Kraft ans 
treiben.) Szalyn nuwaryti, wegjagen. 
1 Kapinės nuwaryti, auf den’ rehhor 
bringen, den Tod verurſachen 
Nüwarimas, 0; 72. das Wegtreiben ü. ſ. m. 
Nūwarytojis, jo, m. der Wertreiber, 
Abtreiber 
Nuwarinėju, wegfagenz abtreiden ein 
ia Nuwarinėtas, übgetrieben, über 
agt. 
Pawarau, fortfreiben, fortjägem. 
Pawara, ds, f. die Retzleine, an ber 
dad große Neb ‘oben und unten aüfgefä- 
delt u. gezogen wird, atidhPėr wära genannt; 
Wirszütinne pawarä, die Oberfeine, 
Apatinne pawara, die Unterfeine. 
Perwarau, dürd-, hinübertreiben, 3. 
B. dag Vieh durdy das Waſſer, über die 
Brite. Perkassä perwaräu, einen Gra- 
ben durchführen. * 
Pérwurinẽju, mit und ohne skersay, in 
die Quere fur den den Ader. 
Pėrwaras, 0, m. der Langbaum am Wa- 
en; bie breiferen Sproßen am der 
agenleiter, die am beiden Enden und 
aud) wohl noch in der Mitte die beiden 
Leiterbäunne feft mit einander verbinden 
die dezwiſchen befindlichen feinen runden 
Sprofjen heißen Stipinnei. Die’ Pėr- 
warat haben ihren Namen daher, daß fie 
durch beide €citetbūume dürchgelaffen, und 
am der Anpenfeite vernietet find. 
Pėrwara, ės, f. 1) = Perwaras 2) die 
Rektėinė, (j: Pawara) und zwar Wir- 
‘szutinne pėrwara; die Oberleine, und 
Apatiūnė Perkarä,' die Unterieine 
an beim großen Fiſchernetze. 
4* 
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Wėnwardis, e; m. f. Namendbetter, 


Prawarau, bertreiben, berjagen, in 
die Flucht įdlagen; abwehren, Už žė- 
mes prawaryti, aus dem Lande jagen. 

Prawarimas, 0, 2. Fludt; Eril. 

Priwarau, herantreiben, hinzutreiben. 
Priwaryti galop, beenbigen, bejchließen. 
Priware prė Labetös (?) ed ift aus 
mit ihm (Bb.). 

Priwarimas, o, m. baš Herantreiben, 

Priwarytojis, jo, m. ber Antreiber, beim 

Biehtreiben. 

Prisiwarau, fid) müde treiben, müde ge: 
trieben werden. 

 Suwarau, zufammentreiben: eintrei> 
ben, pfänden, Vieh, das auf fremden 
Ader gegangen ilt. Suwaryti kruwon', 
zu ‚Haufen treiben. 

Suwarinėju, oft, fleißig zufammentreiben. 

Suwarus, i, leidt berbaulid, von Spei: 
fen (Sz.). 

Suwara, ös, f. Klammer, Anker, : in 
der Mauer; ein Querhoͤlz, das zwei 
Ballen oder Sparten zufammenhält; Bers 
dauung (S3.). 

Užwarau auftreiben, hoch aufwerfen; 
auftreiben, überbieten, im Kaufe; im 
Paffiv: ſchwellen, aufgetrieben wer— 


ben. Snėgas buwo užwarytas, ver 


Schnee war hoch aufgeftümt. Uzwary- 
tas buwo kai bėsas, er war aufgetrie- 
ben, geſchwollen wie ein Faß. 

Ussiwarau, ſich erheben, aufgetrieben 
werden, von einem Geſchwulſt; Nutzen, 
Profit haben. Tokẽ gumbai ussiwaro 
ant rankos, ſolche Knüfte eniftehen auf 
der Hand. 

Ussiwarimas, 0, m. Ruben, Brofit. 

Warcugas, o, m. bad Brettfpiel, Dam: 
ſpiel (Poln. warcaba). 

Warezugas, o, m. daſſ. 

men 0, m. baj ſ. @ Mu. Biber: 
fpiel 

Wardas, o, m.. ber Name bef. der Vor— 
oder Taufname; gramm. bad Subftan- 
tivum. Wardū, mit Namen. Jis Kri- 
stup's wardü, er heißt Chriftoph mit 
Namen. Wardon, alt Wardana, im 
Namen, m. b. Gen. 5 B. Wardon oder 
Wardana Dewo, im Namen — Be 
wardo numirti, ohne Namen, d 
getauft fterben. 

Wardėlis, io, m. 

Wardužis, io, m. om. der Name. 

Wardužėlis, io, m 

Wardi = Warda, mit Namen. Maryke 
wardi yra, fie heißt Mariechen. 


Wardžodis, dzio, m. dad Barticipium.. 


Bewordis, 4, namenloö, ber feinen Nas 
men hat; ein unehelihes Kind; Maſc. 
— dis, dzio, ber Ringfinger. 

Bewardingas Wardsodis, das indeclinable 
Participium auf ant, us, u. į. w. 

Bendrawardis, e, m.f. Namenöbetter. 

Kriksztwardis, dzio, m. der Taufnamen. 

Piktwardis, dzio, m. der Spottname; 
Pittw Dorf bei Proͤtuls. 


Wardau, dziau, dysu, dyti, 


„h. un: 


nleihed Namens. 

Z'odwardis, dzio, m. baš Sarticipium. 

Pawardis, dzio, m. ber Zuname, Fa— 
milienname (am Hafı. 

Pawarde, ės, f. dafl. «bei Titfit). 

Pawardėlis, io, m. | Dim. bajf. In Dai- 

Pawardužis, io, m. Snod. der Namend- 

Pawardele, ės, "A zug auf dem Ringe. 

Pawardininkas, 0, m. das andpferd 
(86.; ift wohl Schreibfehler für Pawadi- 
ninkas, į. b. u. Wedu). 

Prawardis, dzio, m. der Zuname, Fa— 
milienname (Magni; ber Beina= 
me, Gpigname (am af). Kaip 
tu wardü ir“ prawardü, mie heißt du 
mit Bor= und Zunamen? 

Prawarde, ės, J. ball. 

Prawardzöju, Ojau und awau, ösu,. ėti, 
einen Beinamen, Spitz- oder Spottnamen 
geben. | 

Priwardis und Prėwardis, dzio, m. ber 
Beiname; gramm. die Brūpojitions 
bie beftimmte Namensbezeihnung. eis 
ned Gegenſtandes; daher) 

Priwardiju, ijau, isu, iti, etwas beftimmt 
und namentlich begeidnen. -Jus ne 
priwardijot, kur jis :nueitu, ihr habt 
= Ort nicht begeidjugi, wo er hingehen 


Užwardis, dzio, m. "ein Bronomen. 
Užwardinnis žodis, ein Berbum reci⸗ 
procum. 
aubern. 
Wardytojis, jo, m. Zauberer. 


Warönäs, ö, m. ein Spree = Warnėnas 
b. 


— ės, f. daſſ. 


Warėnka, os, f.. aud Waranka, Warunka 


u. Werėnka, ein großer hölgerner Tiidj> 
ter, Biertridter, Zonnentridter 
zum Einfüllen des Biere in. die Tonne. 
Melü‘warenka, ein Trankenbold, Sauf⸗ 
aus. 


Wargas, o, m. Noth, Elend, Trübſal, 


„bej. aus Armuth; Plur. Wargai, im» 
glüd, Unglüdsfälte, 'Warge, bebu- 
dam’s turri werstis' kaip gali, wenn 
. man im Ungtüd ift, muß en id) umthun, 
fo gut man kann. r’ wargai, 
euch geht. es įdledt, ihr habt Unglüd. 
Sawo wargais turri wargtis (į warg- 
stüs), jeder hat feine Noth zu tragen. 
Wargas wargg prispir', ein Unglūd 
drängt das andere, tommt aus dem an- 
bern. 
Wargėlis, io, m, Dim. die liebe Roth. 
Wargūzis, io, m. daſſ. 
argus, i, [hmwer zu ertragen, hart. 
Wargokas, a, giemlid fehwer zu ertragen. 
Wargü, įdmerlid, faum. 
Wargey,.faum, mit Mühe, fümmer- 
lid, —— Wargey gywenti, 
armjelig leben. Wargey stowju, 68 
fteht led mit mir. Wargey penėtis', 
ſich tūmmnertid nähren. Wargey azendėn 


* 


pargriszim, fir werben heute ſchwerlich 
jurüdfommen. ne 

Wargingas, a, Abb. gay, arm, elenb, 
tümmerlich, armſelig. Wargingas 
gy wėnimas, ein armſeliges Leben. War- 
gingas smertis, ein elenbiglider bef. un⸗ 
natūrlider Tod. Wargingay irsilaikyti, 
fi kümmerlich beheifen. Weargingay 
penėtis', fid) kümmerlich währen. 

en e, m. f. ein Armer, Unglück— 

er. 

Wargūžis, e, m. f. ein fehr Armer, ein 
Bettler, aud, ein Krüppel; aud Abi. 
Wargüzi žmones, arme Menfchen. * 

Wargsmas, o, m. Elend, Jammer. 4 

Wargstu , wargau, wargsu, wargti, 
nor leiden, arm fein; trant, elend 

n. 
Warges, avarges, tikt dabosu jau, id) 
bin zwar ſehr arm, aber ich werde dod) 
(don forgen (meine Schuld abzufragen). 


Jawaı wargsta, dad Getreide fteht fchlecht, © 


will nicht gedeihen 

Wargstūs, wargaus, wargsüs, wargtis', 
fih plagen, fih quälen. Sawo war- 
gais turri wargtis |. u: Wargas. 

Wargimmas,o, m. dad Nothleiden, bie 
Armuth. EN 

Warginų, inau, isu, inti, plagen, quä- 
ten, anfeinden, betrüben; aud Ie: 
manden bemühen, 
falten. 

Warginūs, inaus, isüs, intis', ſich quä- 
len, fih abquälen. 

Warginnimas, o, m. Anfeindung, Ber- 
folgung. . 
Wargintojis, jo, m. ein Beiniger, Ver- 

folger. : į 
Wargdenis, €, m. f. wörtlich, der traurige 
Tage hat, ein Armer, ein Bettler. 
Mes wargdėnai, wir Armen! Wargdenü 
dalis und Dūwana ant wargdėnė, Ale 


mofen. 
Wargdönelis, &, Dim. baif. 
Wargdenuttis, €, Dim. daff. 
Iwargstu ž warga, im ein Elend hinein- 
gerathen. . 
Iszwarginu, abquälen, ausmergeln. 


Wargstas, anti, arm, bürftig.|. 


ihm befd wertic s 


Pawargimmas, o, m. Verarmungs Ars 
muth, Elend. 


‚ Pawargis, io, m. Armuth (feltem). 
'Pawargyste, ės, fs Armuth. 


Isz sawo 
pawargystės ką düwanoti, aus feiner 
Armuth etwas fchenten. 

Pawargėlis, io, m. ein Armer, Dürftigers 


. " Pawargėlei, die Armen. 


Pawargulys, io, m. bajj. k 

Pawarginu, arm machenz quälen, plas 

en 

B is, Ungemad, Roth leiden, 
fih abquälen. Gana szenden prisi- 
wargom, wir haben und "heute genug 
gequält. 

Užwargau, giau, gysu, gyti, tümmerlich, 
mit ſchwerer Mühe etwas berbienen, 
beſ. durch dienen, als Dienitbote ſich etwas 
erwerben oder anſchaffen, erdienen. Už- 
wargytas, a, durch, dienen kümmerlich 
erworben. 

Ussiwargau, daſſ. Ussiwargiau patalus, 
id“ habe mir Betten kümmerlich berbient. 


Wargiwas, o, m. Zlimmel (Bb. Db etva 


Warg-zywas ?) 


Wargėnas, o, m. gėlo. Blur. Wargonai, 


die Orgel (3em. Argonai näher bem 
Giled. o'eyaror). Ant wargonü und 
ž wargonus žaisti, die Orgel fpielen. 
Jo alasas kai wargonai, ei. hat eine 
Stimme wie eine Orgel, eine fehr laute 
Stimme. , 

en 10, m. pl. Heine Orgel, Po⸗ 

b 


Wargonininkas, o, m. bertürzt Wargon’- 
ninkas, Wargoninkas, (3'. Argonikas), 
Organiſt. 

Wargonadaris, io, m. Orgelbauer. 


Warka, os, f. der Vorbrand, Vorſprung am 


Branbtmwein, ift bei M., wie es fcheint, ein 
zwiefacher Irrthum; es ift fiatt Warka 
mu liefen Watka oder Wadka, und bieje8 

ft nicht der Vorfprung, fondern der Nad 
„Aauf. M. hat das Wort nicht. 


Wark .... Užwarkalas, o, m. nad NR. DE. 


362 — Užwaikalas, ber Ueberzug des 
Bettes. M. 485 hat nur das Iektere. 


Nuwargstu, fid abquälen, ftd abmat-| Warksztėtas, o, m. (Germ.) die Werfftatt; 


ten, matt werden. Nuwarges, usi, 
matt, fraftlos. 

Nuwäarginu, abquälen, abmatten, ab- 
mergeln, ſchwächen. Nuwargintäs, a, 
entfräftet. 

Nuwarginnimas, o, m. bie Entträftung, 
Shwädhung. . 

Nuwargindinu, abquälen laffen. 

Nuwargelis, lio, m. ein abgequälter, ab- 
nematteter Menſch. 

Nusiwargstu wargus, Leiden erdulden. 
Nusiwarges wargus, Der biel gelitten, 
biel erbuldet hat. = 

Pawargstu, Arm werden, berarmen, 
herunterfommen in feinen Bermögend- 
verhälmniffen. - Pawarges, usi, berarmt, 
heruntergefommen; arm, armſelig. 


Warlė, ės, f. der 


nad M. DE. 407 ble Tėpferfdeibe. 

Froſch. Gelezinne warle, 
die Schildfröte, Geldinne oder dezinne 
warlė, eine Mufchel, Schnede. Wartid 
luppamas peilis, ein ganz jchlechtes Mefe 
fer, Boggenichinder. 2 

Warlėlė, ės, f. Dim. ein Froͤſchchen; das 
Hölzchen an der Handmühle, in welches der 
Quirlſtock geftedt wird, fonft Gerwele 
genannt.« 

Warlate, ės, f. Dim. Froͤſchchen. 

Warlakojis oder Warikojis, e, m. f. 
Poggenfuß, ein ſcherzhaftes Scheltwort 
auf ein Kind, das nicht ordentlich geht. 

Warlamötes, eziü, f. pl. Bahmünze, 
ein Kraut, į. Mėtes, 


| Warlužgalwe, ės, f. bie Kaulquappe, 
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5 noch amausgebilbete „junge Froſch. 
arl-užgalwe oder „Maui alwe?) 
Warnas, o, 4 der Nabe, aud; Warnas 
jūdasis ich Einigen ift M arnas bei 
Mabe pelių Varna die UT ‚na Andern, 
unwahrfceinti no —— arnas und 
Warna das Baar en deš 
Naben; nad) arna die Krähe, 
und Warnas Šai Pal į indų trä⸗ 
henſchwarz šo B bon Pferden)... Kaip 
warno plunksną sumuszti, braun und 
„Ag (lag gen. R 
Warnä ės, e Rrūbė. | 

Warnelis, < Al — 

Warnytis, ezio, m. er Nabe: 

Warnyksztis, ezio, m. dafl. 

Varnukka, os, /. Heinė, junge Krähe. 
Varnėnas, 0, m. die Spree (I. M., nad) 
„Du. aud ‘Warenas), Die Amfel (63. 
Kos.) 

Warnėna, ės, f. Naben» oder Krähen- 
fleiſchz der "Štaar (6;. szpak). 

Warninnis, e, Raben oder Krähen betreffend. 

Warnalesis, 10, 72, „die Klette. (S;.) 

Warnalesa, ös, f. daſſ. (Sj. — lesza 
wohl Drudfehler, į. u. Iopian). 

Jüdwarnis, mie, 72, ber gemeine Rabe, 
Corvus cotax. 

Szilwarnis, nio, m. der Waldrabe, 

Szilwarnukas, o, m. Dim. bajį. | 


Szilwarnė, ės, f: die Spree, bie Mans. 


deifrähe. 
Wärpa, os, f. die Aehre. 
arpele, ės, f. Dim. dajj. 
Warpyte, ės, f. Dim. ba ff. 
Warpinnis, e, Aehren betreffend, bon Aehren 
gemädht. 
Warpingas, a, mit Aehren verfehen. | 
Warpotas, a, ührenreid), voller Aehren. 
Warprinkte, ės, f. aud Warparinktė, 
bad Aehrenleſen, die Aehrenleſe. 
Z'ėmwarpjey užriszti stogą, ein. Dad) 
mit Stroh deden, jo daß bie Aehren nach 
unten hängen. 
Warpas, o, m. die Glode, Thurmgloge, 
mit der geläutet wird. Warpus traukti 
oder muszti, läuten. . Warpü zwa- 


nijimas,, Dad Läuten. (Vielleicht von 
irpu, j. d 
Warpelis, io, m. eine Feine Glocke, 
Schelle. 


Warpinu, inau, isu, inti, lauten. 
Warpinyezia, Warpnyczia, ös, f. der 
Glodentbur m, 

Warpau, piau, pysu, pyti, durchlöchern, 
aushöhlen. Tarpa dantü warpyti, 
die Zähne ausſtochern. Warpytas, a, 
Föcherig, ſchwammig, pords. 

Kirmwarpa, ös, f. Burmftid, Wurm: 
fraß im ‚Hole, berftümmelt Kirwarpa. 

Kirmwarpis, pjo, m. daſſ. 

Kirmwarpotus, a, murmitidig.. 

Iszwarpau. kiszki, einen Haaſen ſpicken. 
warpau, durchloͤchern, aushöhlem 
riwarpau, beifteden, z. B. ed in 
das Hopfenbert. 


Ei 


Suwarpau, aushöhlen, zerfreſſen. Kir- 
meles mėdį suwarpa, die Würmer zer⸗ 
freſſen das Holz. 

Warpste, Waren Prėwarpstis į. u-Werpu. 

Wärputis, ezio, 22, geiv. in Pur kur. Wärpuezei, 
Queet, die Faſern umd Wurgeln der auf⸗ 
gepflügten Grūje: im Ader. 

Wars, ės, J eine Flocke bon Wolle Seren. 
ein Fluſch E. Kosm.) | 

Warsotas, a, fiodig, g0ltige:; 

Warslis, Atwarslis, į. u. Warays + 

Warsmas, Warsna, Warstas/... Wertu. 

Warstau, warstyti, į. u. Weru 

Warstotas, 0, m. ertkatt. (Gera) = = 
Warksztotas. 

Warszkė, ės, f. die durch Aufipärnen, aus 
der Milch auögefchiedenen Käletheile, welche 
fid bon. den Molken abjondern; a pro= 
— Glumfe. oder Giomje ge⸗ 


nannt 

Wärtas, 0, m. der Waldwark Unterför— 
ſter, Jäger. 

Wartauju, awau, ausu, auti, dad Wald⸗ 

woartsamt ausüben, ardų 

Wartas, 0, m., immer im, Blur. Wartai, 
tū, m. dad Thor auf dem das 

gotikos, dad bed; „das Stadtthor. 
Von Weru ober Wercziu?) Lauko 
wartai, ein Heck im Felde. 

Wartėlei, 0, m. pl. Din. dal}. 

Wartūžei, ü, m. pl. Dim. daſſ. 

Wartininkas, o, m. Thorhüter, Th or⸗ 
wädter; Gefangenmwärter,. 

Wartininke, es, /. Thorhüterin. 

Kelwartai, tū, m. pl. bed. am e, im 

un. 

Pawarte, ės, f. eine Heinė ®forte neben 
dem Hofthor, für Subgänger 2). 

Pawartate, ės, f. Dim. daff., 

Priwarte, ės, f. der Vorhof, ber An- 
ger; der Dorfanger an den. berichiede- 
nen Hofthoren, freier Platz im Dorje. 

Priwartai, tū, m. pl. dajl. 

Priwartėle, ės, f. Dim. dafj. 

Priwartuže, ės, f. Dim, dall. 

Wartau,. wartyti, Apwartis u, į. w. je u. 

„ Wertu. 

Wartėju, o6jau, 6sū, 6ti, gebrauchen, 
handhaben, ſich einer Sade bedienen, 
damit umgehen. Czėsą geray . war- 
toti, die Zeit wohl anwenden. Pınnigus 
geray wartoti, Geld wohl anlegen. Au- 
dimas kėlinem's wartojamas, Zeine- 
wand wird zu Hoſen gebraudė. Wartoti 
„ant gero; mohl anlegen, anwenden. Dar- 
bas ne geray — vergebliche Arbeit. 

Wartėjimas, 0, m. Bebraud, Anmens 
dung einer Sades ein. Amt. (ML) + 

———— a, was gebraucht wird, i 
Gebraudy i 

Iszwartoju, Awas ausnutzen, bis zu Ende 
benußen. 

Pawartėju, behandeln einen. Menfchen. 
Sunku. pawartojamas, der įdiper zu 

behandeln iſt, z. B. im den Krankheit. 

Prawartėju, etwas benutzen gebraud en. 
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Prawartūs, i tauglidų gutrūgiid. | 


—— ABS haben, brauchen. 


— — ebraucht wird. 

— — Schöpftanne, ein 

žriaj Warėnka ( 4. nalewka 
unt ejek) 

Warus, i, —2*- zu kochen iſt toaser u. 
werdu. } 
en) 4 Pr ein Nebengrm de Fluſſes 

das gleichnamige Dorf an 


Wai, Mi Nou, "wesu, wėti, triefen, 
ein. 


jimas: 0.9: dad Triefen. "War- 
» das. Triefen der, ‚Augen. 
{ "2 "frtefäugig 
Warwinu, inau, isu, inti, tröpfeln, 
trãäufen, tranſit 
Be betriefen, beträufeln. 






hineinträufern.» 
nu, hineintröpfeln, einflöpen. 
arwu, berauštrėbieln; austrd- 
" brelns ausbluten, verbiuten. Krau- 
jam wissay iszwarwejo, er hat ſich 


‚a, 


. laffen. 
herabtriefen, heradtrö- 
BA abrinnen. 
u, herabtröpfen taffėn; 
Vena, hinauftröpfeln. į 
"Užwarwinu, binanftropfeln lafſen. 
Ma 0, ein — —— gefloch⸗ 
"Korb zum ang, befondern zum 
4 — Aalreuſe genannt; um 
sias Die. Ich legte Abtheilung, der Sad der 
re f. d. (bie Meuje, der Bifchtot6 


— daſelb Bilezius). 


. ball. (64) 
„ Waržawoti, Waržiju, 
— —— u. f 16: f. u. Werzuü. 
Wisara, MGE“ fr (As E92 24) ber 
——— — —— ed war 
Sommer, 2 e mn Sommier- 

"Wasarėle ee 

— ir f. Dim. baff- in Dainos. 


nu, auötröpfein, austräufeln 


—— e, foinmertid, zum Som- 

"mer gehörig; nad Sz. auch Tau, laus 
warm. Wasarinni kweezei, — — 

20 

ger: TORRENT Ar 

1 as „48, bb ay, a 

'Wasarojas, o, m. ev? KA. Plur. Wasa- 

oje sorų met getrelbe) 

Wasarojis, jo, m. pl. Wasarojei, daſſ. 

„Wasarojes, jū, J. pl. bajį “ 

MW asarinai, u, m. pl. Sommerkorn, 

| Sommertaizen. 

' Wasaruczei, czü, L. daff. aud mit 
dem Zufabe ruggiei, weezei. 

Wasaroju, awau, osü, oti;' überfom- 

meru, ven Sommer wo zubringen. '’ 

nt auju, awau, ausu, auti, daſſ. 

" Wasaraugis, io; m. (aud) Wasara-augis) 
ein Sproß, ein Reis anf dem Baume 


MM. 


von einem Sommer’ her, der ZJuwachs bon 
einem Sommer. 
Wäsarasziltis, ežio, m. Lauheit, Lat: 
wärme, ($;.) 
Puwäsaris, 40, m. ber Frühling. 
Pawūsarėlis, io, m. Dim. daff. 
Pawäsarinnis, e, den Frühling betreffend, 
vom Frühliuge her. 
Pawäsariszkis, e, daſſ. 
Pawäsaringas, a, Dalį. Pawasaringas 
galwijas, Frühlingspieh, d.h. ſchlechtes, 
vom Winter šį magereė Mie 
Wasäris, io, m, ) ber Monat Ja⸗ 
nuar. 
Wasärus, aus, m. dajl. 
Wassulingas galwijas; Laftthier (M. De. 
318. Bd). 


A 


Wäszas, 0, m. ein Halten, ſowohl ein eifer= 
ner alė ein höfzerner; 3. B, ber eiferne 
Hafen am Thürgerüfte, auf welchem die 
Thüre hängt; der aten, Der Die Schie— 
nen am Mebeftuhl (ryksztes) aufhält; 
ein Brunnenhaten, an den man den Schöpf- 
eimer hängt; ein Angelbatens ein Keſſel⸗ 
baten, mit dem man den Keflel vom Feuer 
hebt; der Hafen an der Heuleine; U. f. iv. 
(Dur. ſchreibt Wanszas, Waszas.) 

Wäszelis; i0, 72. ein Heiner Hafen. 

Atwaszas, 0, m. ein Neid, eine Mebe 
(wohl, weil fie mit dem Hauptaſte einen 
aten bildet). 

Atwasza, os, J. bajį. 

2 las, 0, m. der LachB. (MR: M. in DE.) 
szkas, 0, m. dad Wachs. 

“ Vassköne, 10, m. Dim dafl. 

Waszkužis, io, m. Dim. daff. 

Waszkinnis, e, bon Wachs wächſern. 
Waszkinne žwake, Wachölicht, Wachs⸗ 
ferze; Waszkinnis, nio, m. daſſ. 

Waszkinnei, nū, m, pl. Droft, der im 
Wachs fredenbe Honig. 

Waszkynai, nū, m. pl. bajį. 

Waazkoju, ojau, osu, oti, wachen, mit 
Macs beftreichen oder einreiben. Wasz- 
kotas, a, gewachſt. 

Wäszkinu, inau, isu, inti, daſſ 

„Waszkinnimas, o, i, būš Wachſen Ein- 
wachſen. 

Waszlikte, f. für Waszklikte, 
Mahstict, eh Sagt üblich. 

Waszkas, o, m, ein Pfund (S;. funt und 

funtowy). In 82. nicht befannt, 

Puswaszkis, Pussewaszkis, e, follte 
bemnadb halbpfündig heißen, Sz. giebt 
ed aber als Ueberſetzung des poli, Lo- 
towy, löthig, lat. semiuneialis. 

Waszta, Wasztoju, į. u. Wežu. 

Watka, ės, f. ver Nahlauf beim Brandt- 
meinbrennen = Wadka. 

Watra, ės, f. eine Krähe. (M.) 

Wätulas, o, m. 1) ein Refder, Heinės Fi- 
ſchernetz an einer langen Stange, zum 
Fiſchen in Gräben und ſchmalen hi en; 
nichtüberall gebräuchlich (MM.); eine Baftete 
(S}. pasztet). 


"2 
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Watulininkas, 0, m, Paßetenbaͤder 
(Sz.) 

Wažis, Wažbas, Wažmas, — yogis, 

Wažoju u. į. m, į. u. Wežu. | 

Waidas, 0, m. Hader, Zanf, Streit; adı 
S;. and Aufruhr. | 

Waidingas, a, freitfühtigs nach &. 
aufrührerifc, rebellijd. Newaidin- 
gas, nicht freküditig, ber an einem Streite 
nicht Theil hat. 

Waidininkas, o, m. Zänter, Haber- 
ſtifterz Aufwiegler. 

Waidininke, ės, . Jänferin. 

— * m. Habderwaffer (N. 
Mm. Hk. B 

Waidiju, sau isu, iti, Streit, Hader 
ftiften, aufwitgeln. 

Waidinu, inau, isu, inti, daſſ. 

Waidau, dziau, dysu, dyti, ‚fireiten, 
zwiften (Qu.). 

Waidijüs , ijaus, isūs, itis', hadern, 
ftreiten, ſich zanken; nah Sj« rebel- 
liren. 

Waidinūs, inaus, isüs, intis', daſſ. 

en 0, m. bad Zanken; Ge— 
gūntė ' 

Pawaidinu, Streit, gant anrichten. 

Suwaidiju, in Streit bringen, ent— 
giveien, an einander hetzen. 

Susiwaidiju, Streit befommenz ſich 
mit Jemand, unter einander zan- 
fen; mit Jemand anbinden, anfangen 
zu janten. 

Susiwaidijimas, 0, m. Streit, Zanf, 

Waidas, o, 72, Bhantafiebild, Grįeheinung, und 

davon — Waidinūs u.ſ. m. ſ. u. 


Wyd. 

Waikas, 0 m., daö Kind, ohne Rüdſicht auf 
das Geſchlecht „aber ber Sing. ‚in, diefer 
Grumbbedeutung felten, gewöhntid) Junge, 
Burjde, junger Kerlz dagegen Blur. 
Waikai, die Kinder, aud von mehreren 
Madden  gebraudt; aud das junge 
Mannöboif, beögls,.die Jungen der 
Vögel. Waikü prowa, bie Kindſchaft, 
bad“ Necht der Kinder. Waikū waikai, 
Kindestinder, Entel. Z'monū waikas, 
Menjcentind. Waikü kai puppū, o 
dünös ney pluftös, Kinber Mie die Boh- 
nen, aber fein Brodt für ſie. 

Waikėlis, io, n. Dim. Kindtein, Knäb- 
kein, ‚Heiner Junge. 

Waikaitis, czio, m. Dal]. 

Waikätis, czio, mn. daſſ. Waikaczei, 
‚die Heinen Kinder. 7 

Waikuttis, czio, m. Dim, bajį. mitleidig. 
Waikuczei rck’, die armen Kinderchen 
ſchreien. 

Waikūkas, o, 12. Dim. ein netter Junge, 

Waikestis, czio , m. Dim. Plur. Wai- 
kesczei, junge Kinder. 

Waiküzas, 0, m. Dim. berūdilid, £ Zum: 
penjunge, liederlicher Burſche. 

Waikūsas, o, m. Dim. ball. 

Wäikinas, 0, m, Hen Sunge, jun 
ger Burſche. 


Waikimnis, nio, m, Del a q 
Waikinytis, czio, 


"Waikyste, ės, f. bie label, ip 


gebrūu 


| ic. 
—— a, findfie, tinbife, Sin: 


der betreffend. 
Waikinga stirna, ein tragendes Dek: 
Waikdarkytojis, jo, m. Knabenfhän- 
der, nur in der Bibeliprade; dem Lit— 
tauer ift Wort und Sache unbetannt. 
Waikpalaikis, kio, m. ein unnüs er 
Junge, Zaugenidtė., 


_ Waikwedis, dzio, m. ein Erzieher, In 


„formatos 
Waikwede,ės, f. We ibch en von Sifchen. 
Waikwedas, ein Streidtarpfen (? 300. ) 
Bewaikis, €, finderloö, * 
Mergwaikis, Mergäwaikis, io, m. un: 
eheliches Kind, Hurenfind. 


Waikau, kiau, kysu, kyti, jagen, herum: 


jagenz haſchen, verfolgen; Įdar- 
mugeln (Zu Weja ?) 

Waikaus, kiaus, kysūs, kytis', f ih mit 
i ie umbherjagen;. fih ſchar— 

tzeln. 

—— 0m. Verfolgung eines Flüch⸗ 
tigen 

Waikytinay, penkis ee a 

Waikytojis, jo, m. Berfolger 

Iszwaikau, auseinander eben burd 
Jagen zerftreuen. 

Iszwaikimas, o, m. Vertreibung, der 
‚freuung. 

Suwaikau, nadiagen, bafden.. 


Waikstas, 0; m. Arzenei ( Bd.) — 


Waistas. 


Waikszezöju, ėjau, ösu, 6ti, gehen, ge: 


ben können: einbere, umhergehen 
oder jpdzieren, wandeln. Po stubbą 
waikszezoti, die Stube entla ‚gehen. 
Szėn ir tėn waikszezoti, auf, und nie⸗ 
bet gehen. Kudikis dar ne waikszezoja, 
dad Kind. Fann nod nicht gehen... Liggo- 
nis dar waikszezoja, Der Kranfe ift 
nod) auf den Beinen, iſt nod) nicht er 
„ Fägerig. Waikszczodam's: persirga 
id habe die Krankheit durchgemacht, 
bettlägerig : geweſen zu ‚ein. „Aplink: Ks 
waikszezoti, fid mit etwas. bejchäftigen, 
einer Sache obliegen. 


- Waikszezojimas, o, m. dad Umherge⸗ 


henz der Wandel. 

Waiksztinėju, ėjau, ėsu, čti, hin und 
her, auf und nieder gehen, umher— 
Ihmweifeh, ſpazieren gehen; einen Ort 
oft bejuden, 

Waiksztinėjimas, 0, m. Spasiergang. 

Apwaikszezoju, etwas. begehen, um— 
ſchreiten. Wissus Jaukus apwaik- 
szezojo, er hat alle Felder befucht, ift 
auf alten. Feldern. umher gegangen; 

Apwaiksztineju, daſſ 

Apsiwaiksztinėju, mit einander Umgang 
pflegen, ſich gegenfeitig öfters bejudyen. 

Iszwaikszezoju, ayögehen, weggehen, 
auöfpazieren. ' 
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Iszwąaiksztinėju, daſſ. 
Issiwaiksztinėju, dafſ. 
Nuwaikszezoju, wohin ſpazier enz ‘ein 
„Amt gut in Acht nehmen. 


Nuwaikazczojimas, o, m. gute Amts- Ä 


bermaftung. , 
Nuktwaikszezoju, [id müde gehen. 
Pawaikszezoju, hinſchlentern, nad) jel- 

ner Bequemlichkeit gehen. | 
Pasiwaikszezoju, jid ergebe, gehen 
un ſich Bewegung zumachen. 
(Perwaiksžzežoju, durchſtreichen, durch⸗ 

wandern einen Raum. 
Prasiwaikszozoju; herumfpazieren;- bei 

‚Seite gehen ſeine Rothdurft berrids 

fen. Ne prasiwaikszczoti, an Obftruc- 
* Honen leiden, hartteibig fein. 
Prasiwaikszczojimas, o, m. der Stuhl⸗ 
gang. 

Šrusi vaškentinčiu, fi) ergehen, ſpa— 
zieren gehen (M. DE. 489. Pasiw... 
gu lefen 9) Zr 
Prisiwaikszezoju, ſich mübe gehen. 
Prisiwaiksztinėju, dajj. T 
Suwaikszezoju, durchwandern, ganz 


durhftreifen, į. B. swėtą, die Weit be⸗ 


ſehen, durchwandern. 
Wailokas, o, m. ein Bankpfühl, ein Pol⸗ 
Ker auf eine Bank zulegen; eine Art 
jchlechten littauiſchen Sattelß. 
Wainas, o, m. der Krieg (3'. vom Poln. 
Auſſ. woyna.) 
Waina, ės, f. daſſ. : 
Wainawojüs, ojaus, osūs, otis’, ſich un- 
ter einander bekriegenz auf einander 
treffen, fich treffen bon Feinden. 
Apwainöjn, ėjau, 6su, öti, befriegen, 
Iszwainoju, auöfchelten, ausſchimpfen 
„(bei Memel und Pröfuld). Vgl. Wainijų, 
Waitiju, ijau, isu, iti, verſpotten. 
Wainikkas, o, m. ver Brautkranzz ift ent- 
i weber ein einfacher Nautenfranz, der ums 
mittelbar auf dad Haargeflechte gelegt wird, 
„oder, und das urſprünglich und häufiger, 
ein turbanartiger, eiwa ſechs Zoll hoher 
"Kopfpuß bon ſchwarzem Sammet, um ben 
‚oben der Mautenfranz befeftigt wird. (S. 
Donalaitis Iahreözeiten herauög. b. Rheja, 
S. 151. 152); nad Bb. und Du. aud 


"ein Hutband, eine Hutſchnurz nad | 


€3. ferner.eine Wetterfahne (?.Wie- 
„#rznik). Wainikkai find aud) die Bin 


dehölzer ber Zimmerleute. Mareziös | 
wainikkus pragėrti, die Kränze der | 


Braut bertrinfen, ein Hochzeitgebrauch, der 
darin befteht, daß man am 
ber Braut ben Kranz abnimmt, denfelben 
am eine Brandtweinflafche windet, und diefe 
der Reihe nad) herumgehen läßt, bid. fie 
wiki im ou 
ainikkelis, io, m. Ida SIP AS 
Wainikkätis, czio, m, rd ba8 
Wainikkužis, žio, m. rangden. 
Wainikkiszkas, a, zum Kranze gehörig 
oder geeignet. ©. 


: Waisingy i 
MNewaisingas, a, unfruchtbar. Newai- 


ochzeitabend 
..Newaisummas, o, m. Un fruchtbarkeit. 





Wainikkotas, a, befrängt, mit dem Wai- 


nikkas geſchmückt. Misa 
Wainikžoles, U, f. pl. Kräuter, Blumen 
zum Strange. 


Wainikkėju, ėjau, ösu, 6ti, befrähzen. 
Apwainikkoju, baff. . 
Apwainikkojimas, o, m. Betrūngung. 
Pawainikkis, io, m. ein Frühkind, bad 
gewiffermaßen ſchon unter dem Braut- 
tranze der: Mütter vorhanden mar. 
Pawainikkelis, io, m. Dim. -daff. * 


Wainėju, awal, 6su, ėti, trauern, traus 


rig fein, nur in Dainos, ftatt des im 
Voltsmunde üblihen Nulüdes buti. 


Waipau, pjau, pysu, nt frant fein, bej. 
f 


einen franthaften Efel haben vor ges 
wiſſen Dingen. Waipydam’s walgyti, mit 
Etet eſſen. 

Waipaus, pjaus, pysüs, pytis', baff. 


Waira, os, f. eine Rieme, ein Niemen, b. i. 


ein fehr langes, verhältnigmäßig ſchmales 
Rudet auf den Fluß- und Hafffähnen, 
welches zwiſchen zwei auf dem Seitenbord 
be6 Kahns befindliche Zapfen «Dillen, Litt. 
Dullair gelegt und bon dem Ruderer in 
figender Stellung ald Hebel zur, Fortbe- 
FR bed Kahnd benugt wird. (Am 
af). 

Wairas, ro, m. daſſ. (Ragnit). 

Wairininkas, o, m. ein Nuderer, Rie— 
mer, Ruderknecht. ein 414 

Wairėju, ojau, osu, oti, riemen, mit ber 
Waira rudern, (Am Haff.) 

Wäiriju, ijau, isu, itt, daſſ. (Ragnit.). 
Wäirijüs, ijaus, isüs, itis', [id rudern, 
rudernd fortbemwegen. —W 
Wairwirwe, ės, f. ein Ruder- ober An- 

ferfau.(R. M. Bb. Hf.) 
Pėrsiwairiti, ſich hinüberrudern. 
Prisiwairiti, ſich heranrudern. 


Waisa, os, F. Fruchtbarkeit. 


Waisus, aus, m. die Frucht. Waisus 
jaunas,. bie Jungen bon Hauthieren. 
Sz | 


Waisus, i, frudtbar.: Adv. Waisey. 


:Waisybe, ės, f. žrudtbarteit 3.8, des 


Aders 
Waisingas, a, fruchtbar, vom Ader, bon 
Bäumen.. Waisingas mėdis, ein Frucht⸗ 
baum, aud) ein gepfropfter Baum. 
ste, ės, /. Fruchtbarkeit. 


singasis, goji, der,.die unfrudtbare. 
Newaisingyste, ės, f. Unfrudtbarteit. 
Waisummas, o, m. Fruchtbarkeit. 


Waisau, siau, 'sysu, syti,. frudtbar 
maden, Frucht ziehen bon etwas, jur 
Zudt anhalten. 

Waisinu, inau, isu, inti, bajį. 

Waisaus, siaus, sytūs, sytis', fruchtbar 
fein, Frucht tragen oder bringen, ſich bers 
mehren; zeugen, gebūbren b. Thieren. 

Waisinūs, inaus, isūs, intis', daſſ. 


„Waisimas, 0, m. Me Zeugung, baš 6 c- 
bähren, dad Zruditragen. 

Waisiunimas, 0, m. bajl. 

Iwpisinu , vermehren, Farbton cn 

wis iwaisinti, Fiſchſamen in einen 

Teich ſetzen, Setzlinge ziehen. 

twaisay, daſſ. 

žwaisimas.;0, m. Vermehrung, Ver— 
bieifūltigung durch Fortpflanzung. 

Isiwaisinu. unter die Art fommen, ſich et— 
mas anziehen v. Vieh und Gemūdhfen. 

Iszwaistu, waisau, waisu, waišti, di 6 
arten, abarten,. aus der Art ſchlagen. 
Iszwaistas, a, auögenitet. 

Issiwaisau, daſſ. Issiwaisės, usi, aus 
der Art geichlagen, auögeartet: 

Pawaistu, waisau, waisu, waisti, Junge 
empfangen, V. Dee und b. Thieren. 

Pawaisinu, Frudt 6 ringen; frudtbar 
machen; zeugen, empfangen; ge— 
bähren. 

Pawaisau, bajį. 

Pasiwaisinu, geboren werd N. 

Pasiwaisinnimas, 0, m. baš Geboren— 
werden, bie Geburt, 

Prawaisau, Utka, bervielfälti= 


— EE 0, o, m. Vermehrung, Zus 
madė. 
Prasiwaisau, wacdfen, zunehmen, grö- 
Ber, tärter iderden , gebeihen, fort: 
— — 
riwaisus, aus, m. Zuwa uz 
bon Vieh; Schlinge b. Sijden. 5 
we aus, 1 
aiskas, o, m. bie Rn. das Rriegs- 
eer 
Įaiskėlia, io, m. Dim. bajf. 
aiskinnis, e, was zum Heere gehört. 
Waiskus, i, burhfihtig; nad Sz. aud 
anfepntid, pattlid. 
Waiskybe, ės, f. Durdjidtigfėlt 
Newaiskus, i, BE LONaEG finger, 
 dunfels unfidtbar. 


Newaiskybe, ės, Undurhfigtigfeit, 


Duntelheit. 
twaiskus, i, Har, heil; offenbar; mert- 
id; anfebnlid; in die Augen fallend, 
daher jonderbar, auffallend, felt- 
- fam. Abo. Zwaisku u.bwaiskey. Iwais- 
„kus sanarys, ein unnatürlicyes, überzäh- 
liged Glied an einer neugeborenen Frucht. 
Waistas, 0, m. Argenci, Medicin; aud ein 
Pflaſter; ch Waikstas. Waisto ap- 
raszimas, € Necept. 
Waistytojis, jo, m. der Arzt. 
Iszwalstas, o, m. die Heilung, bie Eur. 
Waistas, o,m. dad Geſicht (Bd. Du.) Bal. 
Waidas unter Wya.. 
Waiszinu, Pawaiszinu,. f. u. Wėszčju. 
Waitas, o, m. (3'em. vom Poln. woyt), Der 
Dorfihntze, De Varai aud Bür- 
RR: Richter in einer Kleinen 
; t 
Waitėnė, ės; f. des Schulzen oder Nich⸗ 
terė Arau. 


Waityste, ės, f; das Schulgenamt:' 
Waite, ės, 7. bie Bode iſt wohl kaum mehr 
irgendwo bekannt 
Pussewaite, ės, f. Mittwoch, gew. Ser- 
rada (Laufifchten bei Rabiau). 


ar aus, m. männlicher Vorname, ar 
L. 


Waitėju, ėjau, den, su, Schreien tie ein 
Kranich jeufzen, ädhzen, winfeln, bor 
förperfihem Sdmerge (dgl. Pusauju). 

Aaa, o, m. dad Mechzen, Win⸗ 
eln 

Waiwada, ės, m. a em.) der Wohwod, ber 
een ehemaligen Bomifchen 


che 
Waiwadẽne, ės, f.“ des Woywods Ge⸗ 
mahlin. 
Waiwadaitis, czio, m. des Moptvod’s Sohn. 
Waiwadaite, ės, f. deö Wohwods Todjter. 
Waiwadyste, ės, f. die Wohwodſchaft, 
fowohl der Bezirk ald das Amt der Wor⸗ 
wods. 
Waiwaras, o, m dab Nännden boin“ TA 
tis, Marder, Eichhorn, Reh u. a. Spenta. 
Waiwarys, rio, m dali. 
Waiweris, rio, m. bafl. 
Waizdas, o, m. bie Bertobung (im Memel: 
ſchen). Waizds kelti, Merlobung feiern. 
Nusiwaizdgju, awal, 6su, Gil, ih Ders 
oben, fi mohin, nad) einem andern Dorfe 
berloben. Die Braut reitet mit den Frei: 
merbern und An rien, aber ohne, bie 
„ Eitern,. zum Bräutigam, und — oft 


ſogleich da. Jau nusiwaizdawo, fie 
haben ſich ſchon verlobt, (don — 
gehalten. P 

u. „L m fu. 


L Ap-, „Priwaizda 
d 


4 |waukd kszau, kszu, kszti, zu Haufe 
a feine Befchäftigung habe ober 
uden 

Wėbanas, a, „AR teidtfertig. Tu 
webana kėksze, ble leichtfertige Hure. 
Webanas žmogus, cin Menſch, der leicht⸗ 
finnige Streihe macht. 

Weblū, N isjau, blösu, blöti, Aemanben mit 
dem Munde nadibotten, nahäffen; 
dann aud plappern, undentficbreben. 

Weblehä enau, esu, enü, daf < 
Weblys, io, m. cin Spöster, ber Andern 
nachſpottet. 

Wėkras, aus, m. der Biber; gew. Bėbrus, 

b. 


r 

Webzdu, dėjau, dėsu, dėti, wimmeln, id 
maffenneife bewegen; 5 8.1 Mofl, 21. 

Weczėre, ės, f. bad Abendmahl, das 
Radimabi des Herrn (b. Boln. "wie- 
czor, ber Abend, wieczerza, bad Abend⸗ 
mabi, aber aud) in Be. gebräuchlich). 
Pri szwentös weczėrės eiti, ober 
Szwentą weczėre wartoti, zum Heili- 
gen Shepomapt gehen. 

Weczian, u. f. m. j u. Wẽtau. "M 

Weeznas, a, ebrlid, rebtids anſehnlich, 
in Anfehen ftehend. Abs, Wecznay. 


Ww. ummas, 0, @; Inichnn Mucios 

Ana 

p ASM unredlich— ungajebnlid. 
4 — —— 

W 0, m. r,Magen., „Kas- 

I i Netas kiszti,, täglich 








* mit Grütze 
Ka ti a) B ein mit Blut, 
„Grūke u. į. iv. gefüllter Schaaf Magen, 
_ Würftmagen. (. Skilandis. 


ere, ės, f. dalį. 
Wedėga, os, f. eine. Art Simmeraph gew. 

* Pie enanı. 
edėje, ės; |. u. Wedu. 

=.We 













odaras. 
| inau, isu, inti, Fahlen. der Luft 
tzenz das Kom, —30 We- 
| saule an Die, Sorme ‚legen 
m antiken Bal: Wėsa. 


„Wėdiju, ijau;; isu, iti, dajį... 
„Wėari: inau, isu, inti, dal. 

Wedz * dziau, eu, sti, kühlen, Lüften. 
„Wėdinūs, inaus, isūs, url ſich * 


ini Da in der Luft. 


s2 ai Bush. im ė 8. „Kleider, 
Pa din „ hafl-auslüften, an die.Quft 
| —* tūbleu, id) arfrijdyen 


—— 
„Prawėdinu, — Lūfbens 
"rasi dl abtūbi d i 


ms m 6%; . 

drinu, da Ms + 

0, m. ein großer Gimer, „Bajier 

y i —ã er (ui Lasdehnen 
on 


ichlich, Joni e & Kibirras). 
= i0, m. ner Eimer, | 
drinnis, e, den —2 —— 
es, nd, auch Wädrinnes; nd, f. pl. 
ahnenfuß, ein Kraut, 4°. 
neis: mūs m. pls dafſ. — 
drinu, |. u. Wedinu. 

Wann. ‚alte, Pa für Muddu, wir.beive. 
Weau (_ _), wedau, gelb, wedzau; wösu, 
"T westi, ‚ceine, Murzel, die ſich in manchen 
Ableitungen. gu Wad, Wag⸗ verſfärkt) 

an der Ban führen, (eitem. (dgl; pBėu); 

ine Frau h eimführ en, heirathen b 

Manne;⸗ 





Kinder ergehen oder haben. 
füh⸗ 


| ——— westi, ‚auf bie Weide 
ren. Aplink westi, umher führen» Uredą 
177 — ‚ein Amt verwalten. Daug waikü 
owedau, id babe biele Kinder: gehabt, er- 
oegen. Ar tų jau noris westi, willſt 
ra ſchen heinathen? —— 

rend. es, unberheivathet. Da 
me. medės 548! ir nod wicht berheirathet. 
edūs, wedzaus, wesūs, wėstis, ſich fů h⸗ 
"uren. Didzė westis, hoch hinaus wollen. 
T. +0, m; dasd Führen, bie Lei⸗ 


bung. » Paeziös wedimmas, bie Heirath. 
Wandens wedimmas, Wafferleitung. 

‚Wadzöju, ėjau; 6su, 0ti, führen, teiten 
an der Hand, umberführens zur Frau 
haben, Aklas aklą wadzoj’;.ein Blin- 
der, führt den andern. Protas iszminti 
wadzoj', Erfahrung maß. den Witz regie- 
en... Wadzoju jo seseri, id) habe, feine 
Schivefter zur Frau, Galwa wisse žmogų 
wadzoja, Der“ Ropf reglent deu ganzen 
Menſchen. 

Wezdinų, inau, isu, inti, Gau. führen 
taffen. Wezdinti dukteri, Die Tochter 
berheinathen. 

Wadas, 0, mein Führ er, Reiter, ber einen 
‚ander Hand leitet; ein Wegweiſer (micht 
ein Pfahl, ſondern ein Menidy) 5 Anfüh— 
rer, Rüdelsführer; um Memel u, Srot- 
üngen aud die Fahrle ine, dien Zügel, 
‚die der Kuticher in der Hand hält. Waiku 

„ wadas Erzieher, Zuchtmeiſier. 

Wadčle, ės, f. gėlo; im. Blur. "Wadeles, 
8* —— die Zügel Gem. bei 


d 

Wadawas, 0,72, ein Führer Leiter. 

Wadėwas, 0, ms da fl, 

Wadininkas, 0, m. dal. aud) Anführer, 

I Befehlöhaber | 

Wedėjas, o, m. ein Führer ur. 

Wedėja, ös, f. eine Wate, ein Hand» 

arn, ein’ Meines Fiſchnetz, das bon zwei 
vjonen, die zw Fuße find, ‚gezogen wird; 
"val. Newadas. 

Wedėje, ės, f. daf 

Wadzėtojis, jo, m —* Führer, Reiter. 

Wadzos, dzi, f. pl eine. Jagbleine, 
Fahrleine. 

Wadzes, dzū, Fr pls Hall: 

Wedys, dzio, m. ein Freier, ber Heira- 
then will. 

Wedlys; io, 1. der Bräutigam, bon ber 
Vertobung bis zur Hochzeit; bergl, Jau- 
nikkis. 

u 10, - ein mannbarer, beirathö- 
ū 

Wenn 0, m. * Führers bei. šianėzios 
wesojas, ber Brautführer 

Wėstinas, a, was zu führen. is dei— 
rathsfähig— — — 
bares Mädch 


Wesele, Mar die Hochzeit (3'. b, Boln. 


Wesele). 
Wesowe, ės, f. bafl. (BB). 


' Newedes, uslo, m, (|. 14 Wedu) ein in: 


berheiratheter, Mann. 
Newedėlis, io; m. dafl, 
Newedza, ės, m. dal]. Sz.) 
Newedėklis, io, m. dafſ (64.) 
— da, J. ver ehetefe Stand, 
der Eöli 
Newädas ah STERNEN, 0, m. bad große 
Neb welches auf dem Haffe bon zwei 
Kaͤhnen gezogen wird; vgl. Wedėja. 
* dzio, zu, (bal. Baras) der Vor⸗ 
mäher, Voranbeiter beim "za des 
Glraſed und Getreides. | 


gr 


* 


Naujweda, 6s, m. aut) berfürzt Nauweda, 
ein Neub ermählter 

Naujwedza, Nauwedza, ös, m. daſſ. 

Naujwedėklis, io, m. ba ff. Blur, Naujwe- 
deklei, junge Eheleute, Neudermählte. 

Apwedu, herumführen; umgeben Ap- 
wedu mura, eine Mauer herumführen. 

Apwedimmas, o, m. dad Herumführen. 
Blur. Apwedimmai, das Gebräme, 
Belzgebräme an Kleidungsftüden. 

Apsiwedu, wohin gehen. (?) 

Atwedu, Berführen, herbeiführen. Ant 
kokiös mislės atwesti, für eine Anficht 
getinnen, eine Anfiht beibringen 

Atwezdinu, herzuführen daffen. 

Atsiwedu, mit Ni: bringen, herbrin— 


gen. 

iwedu, ptheinführen, einführen. 1 
bėdą žwesti, in Noth bringen. 1 kalba 
žwesti, in ein Gefprūd vermideln, aud), 
‚ein Gefprūd) anfangen mit Jemandem, zuerft 
das Mort nehmen. 1 waidus #westi, 
einem in «Händel verwickeln, Händel be- 
ginnen. 

Iwedimmas, 0, m. die Einführung. 

Iwada, os, f. aud in der ®:rbindung Wan- 
dens iwada, eine Wafferleitung, ein 
Graben, der dad Wafler an ti Drt, 
ind Land hinein leitet. 

Iwoda, ös, f. daff. 

twedyba, ös, f- gew. Blur. Iwedybos, ber 
Rirdengang eine Wöchnerin nad) ihrer 
Genejung. 

Twodyba, on; J. en. Iwodybos, baff. 

Twodybininke, ės „J. eine Rirdengūns 
gerin, eine Wöchnterin, bie ihren Kirch: 
gang hält. 

iwadzoju arkli, ein Pferd am Leitfeil füh- 
ren. Iwadzojamas arklis, ein £eitfeil- 
pferd (Sz. leycowy kon). 

Iszwedu, hinaudführen, binaušleitėn; 
entführen. lsz kelo iszwesti, irre 
führen, verleiten, verführen. Prowg isz- 
westi, ein Sache audführen, einen Bemelė | 
führen. Nammus iszwęsti , ein Haus 
bauen (? S3.) 

Iszwedimmas, o, m. Bemweis, Bemeis- 
führung, bei. augenfcheinficher Beweis, 
demonstatio ad hominem. 

Iszwadzöja, ie führen; verleiten, 
verführen; ausführen, bollenden(?) 

Iszwadzėtojis, jo, m. Verführer; Ketzer. 

Iszwadzėjimas, 0, m. Verführung, 

Issiwedu, S abi as hinausziehen 
3, 8 + karą in ben Krie 

Issiwadzoju, ſich jeibft berführen. 

Nuwedu, hinunterführen; abführen, 
megführen. 

‘Nuwedimmas , 0, m. bie Abführung, 
Megführung. 

— wohin führen oder leiten; 
vorführen, vorſtellen, ką ja ką. | 

Pawadzoju, cinen an der Hand führen. 

'Päwadas, 0, m. 1) ein Mittel zum 3med. | 
Tikėjimas yra pawadas ant iszga- 
nimo, ber Blaube ift ein Mittel, führt zur 


Seligfeit. 2) der gmeitė Mann einer 

au. nicht überall üblich; in den mieiften 
egenden heißt er Užkurys , in ben 

nördlichen Gegenden Preikszas. 


Päwada tınd Pawada, os, f. die zweite 
Frau eines Mannes; bie, Stiefmutter 

der A Tai mano Pawada, das if 
meine ziveite Frau. | 


Pawade, ės, f. daſſ. 


Pawädis, dzio, m. gew. im Blur. Pawa- 
dzei, ein: hänfener Zaum. 


Pawadininkas, 0, in, būš Ganbpferb 
Leitpferd. 

Pasiweda, wede, wes, westi, Imperſon. 
e8 gelingt, geht gut von ber Hand, 
nimmeguten Fortgang s aud) Indifferent: eš 
geht, es fügt ſich gut oder ſchlecht; eb 
ſchickt ſich ziemt fid. Kaip ikkiszol 
taw pasiwede, wie ift ed dir fo lange 
ergangen? Ne pasiweda, tė ‚geht nicht, 
6. will nicht. vorwärts. 

Pasiwedimmas, o, m. der Zuftand, das 
Befinden; die Wohlfahrt, dad Be- 
deihen; das Betragen, Verhalten. 

Parwedu, zurüdführen, heimfühten; 
abholen; die Braut ins Haus füh- 
ren. Kudiki parwesti, ein Kind zur 
Welt bringen; aud bon Thieren, į. B. 
Karwe werszukky parwede, ‚die Kuh 
hat gefalbt. IE 

Parwedimmas, 'o, m. das Zürücbrin— 
gen, Abholen, bie a 

Parwedininkas, 0, m. Blur. Par- 
wedininkai, bie en Ber- 
wandte der Braut, welche ar und er 
Mitgift in dad Bräutigam Em 

Parwestuwes, wjū, f. pl. bie eim ar 
Heimführung ber Braut, aud ber bei 

dieſer Gelegenheit übliche Schmaus 

Pėrwedu, durchführen hinüberführen; 
überführen. 

Perwedimmas, 0, m. baš Sinūberfūs: 
ren. 

Perwedėtojis, jo, m. (?) ber Htnäber: 
fūbrer. (Sz) 

Persiwedu, i ober für fich etwas binä ber- 
holen. 

Prawadzoju, wegführen; ableiten, ber 
leiten, verführen. | 

Prawadninkas, o, m. ein Führer, Weg: 
weifer; Anführer; ein Sahmalter, 
Advocat. 

— dü, m. pl. ber erſte Sonnt g 
nad Oſtern, Qüasimodo geniti, ur b 
den fatholijden Z'emaiten betannt, Poln. 
przewodnia ‘niedziala. (S4) 

Dim, zuführen, herzuführen; ans 
führen, citiren; rathen, zu etwas 
bringen; Anfeitung geben. Iszludi- 
jimą priwesti, ein Zeugniß ala 

Prisiwadzoju, fi mube führen, b. h. 
Semanben fo lange führen, bis man felbft 
mübe wird. 

Suwedu, zufammenführen, zufams« 
menbringen. Waik's ne-gal Zodzius 
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suwesti, das Kind Tann, nicht gerdufg, 
nicht ohne Anfioj; Anabos oder Je 
Suwedimmas, 0; m. die Berheirathung, 
das Zufammendringen: zineier Perſonen, 
die man mit einander verheirathen will. 


Suwadzoju, den Kuppler maden, ein 


‚Baar, zufammenbringen. 
Suwadzėtojis, jo, m. ein Kuppier. 
Suwadzotoje; ės, /. eine Nu pplerin. 
Sawestinnei; nū, m. pl. zuſammeng e— 
bradte Kinder, welche jeder von bei- 
ben Eheleuten aus einer früheren Ehe 


hat. 

Susiwedu, zufammenpafjen. Susiweda 

galai, es reimt fi: 

Užwedu, hinauf, barüber führen; ge- 
— führen, z. 8. gegen den 
nd; anführen. Kaltybe ant ko 

' — die Schuld‘ auf Jemand moälzen. 

„muszio užwesti, zum Kampfe füh- 
ten. „Medi užwesti, das Holz; im Walde 
 anmweilen für. einen gewiffen med. 

Uwedimmas, o, m. die Anführung. 

—— jo, m. Der Anführer. 

as, 0, m. ber Beiftand, Redtė- 
anb, Abbocat. 

Wėgčle, ės, f. die Steinguappe, eine 

Hleinere Art Duappen, mit ſchwarzgefleck⸗ 
en die im Waſſer an Steinen 


v ės, f. Dim. daſſ. + 

Wem 68, f. eim Rafen, Rafenplag,; ein 

„ Sia, an: dem keines harted Gras wächſt; 
auch dieſes Gras ſelbſt. 
Wejė, ės, f. baff: 
L les 68, f. Dim. bajį. 
ės, [4 dali. 

—— der Mind. Prėsz wėją wa⸗ 
Žoti, gegen: den Wind fahren. Kas usi 
„prėsz wėją, wer fann ‚gegen ben Wind 
| ‚Dh. wer tani gegen Gewalt. Ant 
wėjo. eiti, bei Seite gehen, um ein Be⸗ 
(sūriai Au verrichten. Wėjus praneszti, 
| en Dun maden, Wėjo zuwis, 
Se indrite, Hornhedht, Hornfiſch 

„(Esox helone). Wẽjo ümaras, ein 

—55 — Windſtoß Wirbelwind. 


is, 10, 72, 
Mėjatis ezio, in. Dim. ein Heiner ge: 
Wėjūžis, io, m. linder Wind; der liebe 
Wejuzelis, io, m. Wind; ein Nſtchen 


—— e2io, m. 
Wėjalas, 0, m. ein Lüftchen (S}.). 
Wėjinnis, e, ben Wind. betreffend; dem 
nbe aušgejekt 
ar a, minbig; dem Winde ausge⸗ 


Wėjmalunas, 0, m. Windmühle, 
‚Wejmalunis, mio, m bajį. 
Wejrauples, plū, f. pl. Windpoden 
Geutſch gebildet). 
en 1 Rawėjuy, Adv. mit oder nad 
, m. W 
— 05 m: Gegenwind: - « 
Užwėjis, jo, m. „ein bor dem Winde gebed> 
ter, unter dem Winde liegender Ort. Ap- 


sistoti 3 užwėji, ze: halten, wo Der 
Wind nicht trifft, unter Wind.! 
Užwėjuy, Abb: unter oder Hinter Wind. 
Wėju, wijal oberrwyjau, wysu, wyti, 
jagen, nadjagen, nahfeßen. Bėda 
bėdą wėja, ein Unglüc treibt das andere. 
(In einigen Formen verftärtt die Wurzel 
fih zu Waj.. Die Bepeutung drehen, 
winden, weiche. und M. diefer Wurzel 
‚geben, «bildet das Präſens nicht Wėju, 
fondern MWejū unb Wyjus į 6.) 

Wajėju, ėjau, 6su, oͤti, jagen, „4 
"den; herumjagen; nadjagėn: Wa- 
jojamas Z'aislas, Wettlauf, 

Wajone, ės, f. ein Wettlauf (Sz9 ein 
Einfall, eine Streiferei. 

Wejone, ės, f. bajį. 

Wyjimas oder Wijimmas, 0, m, Ber 
folgung. 

Atwėjis, jo, m. und jes /. ber Rūdjaii 
in eine Krantheit, „getvijfermajen < bad 
Nachjegen der Krankheit. Tris auwejus 
oder treczią auweji atkritto, er bat 
dreimal hinter einander Nüdfälle gehabt. 
Su —— sirgti, auridfallen, An die 
Krantheit. 

Atwijys, jo, m. daſſ. 

Iszwajoju, aus einander jagen, zer— 
treuen, aus einander wehen oder blaſen, 
wegtreibem 

Iszwajawėju, daſſ. 

iai abjagėn; ‚wegiagen, nach⸗ 
agen 

Paweju, erjagen, einholen. Musü linnai 
isz mažū iszbego bet didzio ne pa- 
wyjo, der Flachs ift mittelmäßig gerathen. 
Pawijes ji atėmjau, id) habe es ihm ab⸗ 
gejagt. 

Pawijys, jo, m. eine Strecke Weges. 
Gėrs pawijys, eine gute Strede, jiems 
lid) entlegen. 

Uzwajawoju, wohin eilen. 

Weju, gewöhnlicher Wyju, į d 

Weka, os, f. Kraft, Rörberftärte, Jis 
tur daug wekös, er hat eine bedeutende 
Körperkraft. 

Ido Wektorus, Wėkmistras=— Wakta 
u. ſJ. w. 

Wei, YAbo.. abermald, "wiederum, noch 
einmal: Ir wėl, debsleichen. 

Wėley, bajį. 

Wėlais, daſſ. Taip bus wėlais, ed wird 
wieder. jo fein, e6 wird beim: Alten 
bleiben. .- 

Welaisgi. baif. 

Wėla, ės, f. Eifendrath.. 

iwėliju, ijau, isu, iti, Drath eingieben, 
bej. Kiaules žwėliti, die Schweine rin- 
ein, ; d.h. einen Draht: durch die Nafens 
—— ziehen, damit fie nicht wühlen 
fonnen. 

Wėlawa, 08, „J. die Stadt Wehlau, aud 
Weluwa, Welowa. 
Welbejöju, ėjau, 6su, ėti, liöpelm. 

Pawelbejėju, daſſ. 

Wėle, ės, f, im Blur, Wėles, Id, die Ge⸗ 


ftalten der Berftorbemen(M): Wein 
welykos, ®rändonnerstag. (R M) 
Wetūkas, 0; m. ein Geſpenſt (Dir) 
Wele, ės, f. (— —) die Watte. 
Wen welinn, wėlsu, wėlti, Tud mal 
fen. 


; Wėlėju, €jau, Cs, čti; daff. (64) Ne-- 


welčtas, ungewaltt. 

 Wėlūs, wėliaus, wėlsus, Welt, ſich 
verwalken, ſich verfilzen, fich zu⸗ 
fanmenziehen beim Walter; auch ſich 
bvermideln, derzotten 

Welai, 0. m. pl sufdmmengefiigte 
berzottete Haare, 

Welikkas, 0; m. ein Walker. 

Welėtojis, jo; m. daſſ. 

Welėtoje ės, Walkerim 

Welejimas, o, m. dad Walkem 

Welėnas, o, 2. eine Walke, ein Walt- 

ſtuhl, eine Waltmühte. 
Weltuwas, 0; m. bai | 

"Suwelū, zuſammen wickeln, verwik— 
bein, berzotten, 3 B. die Haare. Ait- 
waras ji 
hat ihm bie Haare zuſammengedrehl 

Susiwelū, ſich, für fi etwas walfen; 
fid berwalfen, bergotten, bon ben 
Haare. 


Sus Ali mind, 24 das Bergotten, Zu⸗ 


ſammenfilzen der Hatte. 

Welėna, ės, f. (_ 5) eim abgeftodjener 

Rafen; eine AuSgeftochene Erdihofle: 

nad Sz. aud) ein aus dem Waſſer oder 

u u einem Sumpfe hervorragender Gräs- 
umpen. | 

Velėnos, rs Mm: bef. im Blur. Werbnai, 
bei Memel, Torf = 

Welėnėle, ės f. Dim. Rafen. 

Welėnūžė, &s,f. dal | 

Welčniugas, a, u von: Sioje ge- 


nacht. 
Wėlybas, | u. Wėlūs, : 
Wėliju, ijau, su, ili, einen Borfehtag 
thun, anrathen, Jemand zu etwa 
Wwerantaſſen; anwünfchen, Jemandem 
etwas wuͤnſchen (Vgl. meinju, für Nd 


etwas wünfchen); erlauben, Erlaub⸗ 


niß ertheilen, zulaſſen. Ne wėliju, 
abrathen, widerrathen, nicht erlau— 
ben. Gėr' weliū, Gi? wünſchen 
linksma 


Freuden feine Zuftimmung (ju einer Geis 


plaukus suwele, det Alp| 


Tėw's | 
welij. der Vater giebt mit 


rathy. Newėlitas tai he gall daryti, | 


‚ohne Erlaubniß kann id das nicht fhun. | 


(Eine Nebenform it Zwefija f: D). 


Welijus, ijaus, isūs,: itis', I eber: mol | 


irmjaus | 
+ grėkus sugtšsžti, er| 


len, dorziehen. - Wėlijas 
mirti ne kai 

will fieber: Acid 
rückkehren. 
Welijimas, o, m. ein ertheifter Hat 


ein Wunſch für Jemanden; die fl 


tben als“ zu den Sünden zu⸗ 


mung. Gere welijiūlas; ein Glũd⸗ 
Wwunſch. u 
Welitoji ae 0, m. Rathgeber. Gėro ve⸗ 
Zu litojis; wuͤnſcher. 





Wencinus, a rathſam, wünſchens— 
werth/ ad TB wohl etiauben iaht. 
Pawéliju, einwilligen, erlauben; be— 
fehlen, anbefehlen. Kas man pawė- 
Hira. mein Beruf Pawelitas ūrėdas, 
ein Übertragenes Amt Ar tu han türri 
ka paweliti, haft du. mir etwas zu be: 
fehlen, oder zu ertauben? habe ich nöthig, 
dich zu fragen? 
Pavvėlijimas, me Erfaubniß, Befehl, 
Verordnung, Anordnung: 
era 6, M. Widerfprud, 
roteft 
Prrwvėfijų, - einem durch Gėbormunbenbe Für- 
jorge etwas verfhaffen. Priwėlijo 
man mergytė, fie haben Mir (ohne mich 
zu fragen) ein Mädchen angefreit. 
— ——— anwünſchen. 


Welykos, ka, f pl. Oftern, das Ofterfeft. 


Wielneicht vom Rom, wielka“ aoė, bie 
toje Nacht Welykū awinelis, das 
Oſt ee, Weit welykos, Grändon- 
ner 

yo iu ezio, m. em Ofter- Ein 

35 a, oftertidy mas um fern 
—* oder zum Oſterfeſte gehört. 
kauja, awal, ausu, auti, Oſtern 
Fe oder feiern. 

Atwelykos, 05 fs pl ber Sonntag: nad) 
Dftern. 

Atwelykis, kiū; f. pl. daſſ. 


Welinas, 0, m. der’ Teufel, ſ. Wėinės: ’ 
Welke, 68, f. ein Stritt Im allgemeinen, 


befonberė der rin fėrmige Strid, mit dem 
bad Tod am Zochbaum und einem Sfed- 
jet deſſelben angebunden wird; behin Pflügen 
mit Pferden ift Welke der Gtrid, mit 
dem -bie Bracke an den Zochbaum gehängt 
wird; eine Schleppangel, berem Schnur 

der Fifcher,; während. er im Kahne fidy forte 
rubdert; in. den’ Zähnen hält; andy wird 
Weike für Werke f. d. gebraucht: 

Wethu; wilkau, wiiksu, wilkti, ziehen, 
ſchleppen, idtetfen; Heiden, anglies 
hen. 

Weilkūs, wilkiaus, wilksūs, wilktis, 
fid ziehen, fäuimen, zögern; ſich ume 


hertreiben. Weilkas, e6 sieht. fi in 
die. — si fh 8 
Wikiū. nud ılkeju, kėjau, Kėšu, 


„Kkėti;. ein Reid: anziehen, tid fleiden, 
aud gefleidet'fein, ein aiet auh a⸗ 
ben (rubū u. rūbą). 

—. 0; in. die Tracht, Kleidt r⸗ 
racht 

Waikiėju; ėjau, ėsu, oͤti, umher Hhieb⸗ 
pen, ſchleifen. 

Waikiojūs; - ojaus, osūs, otis“, ſich um⸗ 
hertreiben, umbherfchtentern; : um⸗ 
| Ala id ſchleppen müh- 
fam fortbewegen, aus "Schwäche, 
" Krantheit Walktėtis" po swvčtą, ſich in 
ber Welt umhertreiben. Waikiotia' 


k unter den: Fü 
„kojines pen mero 
"AWV ėlkia6ė; 68, f die Zochfchleife zwei 


Home — wenn 


o 1 bon — 
k 


— ſich bei ši ‚gäbe, 
age 4. B „bon jungem 
Ein nicht leicht bricht Ge⸗ 
raudus, pröde 

Bee ber Skaar. im Auge, 
5 :drawalkis. 

ata, OS, mi f. io Umtieiber, Lant⸗ 


NV f ‘ r. | 
Aris as, 0, m. „dal.“ 
alksmas, 0, m., ein Zug, — 


1 gebrdudytid)s. am Haf nörd- 
ae —I braucht man dafür 
ln ie, pa Halbe 


io, m, der Staav-im, Auge 


Wa kis * * sein Raͤnkeſtifter. 
panika, Tai Heiben, ein Klei- 
ma ė fi d (mit Yusnahmei der, zußbe— 
Awiu) ale eng beie en 
mit etiwas,, - Sermėga..: 
— einen Mod as 
apwilkti;,, Jemanden mit 
efleiven. ‚Hata apwilkti, 
era Szarwais ‚apwilkti, 
, rüfte 
d „indo ‚vom, Staar befallen, (das Sub⸗ 
t, wie oft, ‚nicht auögedrüdt). Akis 
ta, čin vom Staar getrübted Auge. 


* 
5 baltais rubais apwälktas, 
Apwilkiu, Cti, bafi. Šermėga, apwil- 
a ‚einen; Mod anziehen: 
Ap joju, beziehen, mit etwas, über: 
iehensbefudein, befdmuken; ü er: 
en, beeggen,; indem. man das ge= 
oe, Feld, der Länge nad, beſtreicht; 
aud dor der Saat eggen. 
aweh las, 0; 4 Kleidung, Anzug. 
18, 0, Mc DA Oberleder der 

















die —— 


a 05 m. 


D. 


UT wilk IM id ein Kleid — 
iwi ti sermega. und ser- 
a — Hr inen ** um —* 

siwilko, „er bat. kein gutes 
Gew ori das o Licht. | 


en as, o, m dab: Anlegen, eined 


au fich  befhleppen, jid 
nt fernen. 


ti, herausziehen, her— 
95 ‚ein Kleid ablegen; 


Thinden; aut abziehen, Lup- 
Br Kr iszwilko,. der Scyin= | 
t at den, Kferden das Fell abgezogen. 
Iszwilkimas, „0, m, būš — e8 | 
Sieibungėfiūdė A, |. 1. 


nn abziehen, wegziehen, | 


Apwilko akys, bie| 


| Aszwilkiu, kėtiy cin Meid abnu ken, ab⸗ 


tragen. IsžwiHkėtas rubas, * ab⸗ 

getragenes Kleidungoſtuck. 
Iszwalkioja, beeggeti, — beržų ei Ap- 

walkioju;“ defuvdelm) beſchmutzen, 

"rankas, biegjūnbeės en bm ethen entheili⸗ 
gen, szwentus daiktus, heifige Dinge. 

Iszwalkiojimas; 0, m. Berudelling; 
At 

Iszwalkas, 0, bie Ausjunnwußte, 
das Loch im ee durch weiches die 
Fi der das Netz eraušąiepėn ; bergleiche 
Ueida. 

Tssivvėlku, AE, ſich ausziehen, ſich 
enttleidei.. 

TN debesei, ed Hart 1, ‚aufs 


. ar). 


Issiwilkstos' debesei, bajj 
* ie 


Nuwelku, wilkti, abzie 
ein Kleid. 


Br 0, an, „Das Ablegen; eines 


"Nūwilkis, ės, f. das Abgelegte, abge- 
legte Kleider, - 

Nusiwelku, fid) entfleiden, ſich ein Kleid 

„ auözichen; is po leben „mühe 
fan Mohin gehen; ſich dehnen, bon 
Metallen. ‚7 

Pawelku, wilkti, beziehen, übersie- 
hen, mit etivaš. 

Pawilktinnis, io; „m. ein ueherheinne mbe, 
wie, bie Snechte ed anlegen, wenn 
Viehe das Futter, bef. Heu autragen, 

Pawalkas, 0, m. geb im fur. awal- 
"kai, das Ruminet, das Kummetge- 
ihirr, ſonſt auch Kamantai gėnannt. 
Sache und Wort in BL. wenig. betaunt, 
wohl aber in Jen. 

Pawalkalas, 0,,m. ein Uebergitą, ‚eine 
Hülle, 


„Parwilkiu, keti,, ein Kleid abkragen, 


„abnußen. 
Perwelku, wilkti, hinüber, hindurch 
ziehen oder jchleppen. 
Priweiku, heran la oder fthlebben. 
Priwilkinnis, e, wab herangezogen wird. 
Marszkinnei priwilkinni, „ein MI 
„tagėbembe. 
Suwalkioju, befubeln. | 
Uzwelku ,. wilkti, her: uffaiehpen 
darüber ziehen, ein. Kleid. üb 
andere. Ant patalo naują — 
užwilkti,. einen neuen Ueberzug über das 
BR, ziehen. re 
žwalk m, ein Weberzug, eine 
Hülte, Dede * 
Užwaikis, io, m. daſſ 
Užwalkalas, .0, m. Uebergig sd ‚ein 
Bett, Beitbezug, Zuͤche 
Užwaikalėlis, 10, Dim. dafſ. 
Ussiweiku, wilkti, zögern, Imperf; ko 
bergichen, u ee star, 
ki naujo mėto,. e8 bat. ſich 
jahr hingezogen, verzögert: i 
Ussiwilkimas, 0, m. Bergung; — 


64 
fhrieben) | Wėnas, a, (gelb. 'Wienas gejdyrieben), ei- 


Wėlnas, o, m. (aud Wėlinas x 

der Teufet, der böſe Geift. Tai wėlno 
darbas, dasift ein Teufelswerk, eine teuf- 
liihe Sache. Wėlno draugale, eine 
Rupplerin. Eik prė welno, gehe zum 
Teufei! Prė welno wažoti, zum Teu⸗ 
fel fahren, d. + ein gottloſes Leben füh- 
ren. Ka, welnė, darai, as, zum Teu- 
fel, machſt du? 

Weiniszkas,sa, teuflifch, verteufelt: 

Wėlnuwa, ės, *. Teufelöwerf, Teus 
felögeipenft. 

Wėlnūksztis, ezio, m. ein junger Teu— 
fel,.Feldteufel. Mažas Welnüksz- 
tis, ein Kind, das ungetaujt geftorben ift. 

Welökas, o, m. — "Welükas, P d. 
Welowa, ös, f. = Welawa, die Stadt 
Wehlau. | | 
Weltuj' (3) Abv. unnüß, bergebenė. 
Welūkas, o, m. f. u. Weile. 
Welu, wėliau, welsu, wėlti, f. u. Wele. 
Welūkas, o,m Fahne, Banier, Wetter: 
fabne; Wimpel auf dem Schiffömaft. 

Auch Welökas, 

Welukėlis, io, m. Dim. bajf. 

Welus, i, fpät. | 

Wei, Ab. fpät; es ift fpät. Per wėl, 
zu ſpät. 

Welay, Abb. ſpät. Wėlay ant wa- 
karo, fpät Abends. “ Per welay, zu 


ūt. 

Welokas, a, ziemtich fpät. 

Wėlummas, o, m. įpūtę Zeit, die 
Späte. “ : 

Welybas, a, fpät, verjpätet, jubftanti- 
viſch, ein Spätling; „aud der ſich Zeit 
lūjt, įpūt fommt oder auffteht, langfam. 

ns oji, der fpūt fommt, fpät auf: 

eht. 


Welüstas, a, m. f. ein Spätling. 

Nusiwelinu, ſich verſpäten. 

Pawėlinu, inau, isu, inti, etwas verſpä— 
ten, verzögern, machen daß es zu ſpät 
fommt. ka 

Paweloju, awau, osu, oti, ſich verſpä— 
ten, fpät oder zu fpät fonımen, 

Pasiwelinu, daſſ. j 

Ussiwelinu, dajl. 

Weluwä, ös, f. = Wėlawa, bie Stabt 

Wehlau. | — 
Wėmju, wemjau, wėmsu, wėmti, ſich er⸗ 
breden, fi übergeben. - Ä 

Wimdau, dziau, dysu, dyti, Gauf., alė 
Simplex nicht gebräuchlich, | Prawimdau. 
Wemimas, o, m. das Erbrechen. 
Wemejas, o, m. ber ſich erbricht 
Wemalas, o, m. gew. im Binr. Wema- 
lai, dad Ausgebrodbene. , 
Apwemju, etwas bebredyen, durch Erbre- 
chen befuden. ‚Bi 
Apsiwemju, fi erbreben. 
Iszwėmju, ausbredhen, audfpeien. 
Issiwėmju, id) breche mir aus (M.) 
"Prawimdau, Jemanden zum Erbrechen brin- 
gen, Jemandes Ekel erregen. | 
Suwemju, etivad bebrėden== Apwemju. 


ner, einė; einzig, allein; im Mur 
Weni, ' fauter, ununterbrochen, 
nidtė ald. Weno žindimo, wenös 
ruszes, wėno läkimo, bon einer Art. 
Isz, weno, einftimmig,‘ cinbellig, alte mit 
tinander. Isz weno eiti, einhellig fein, 
unter einer Dede fteden. Isz weno eiti 
su kom’, jidy ūn Jemand anhangen, zu 
fehiem Anhange gehören. Ne 'wenas, 
nicht einer (ſondern biele), nicht "allein. 
Ney wenas, nicht ein einziger, Teiner. 
Po wėn's und po wėną, eingehn, immer 
oder je einer. Kas wenas, kožnas 
wenas, jeder. Ant wėn's antro dėti, 
auf einander‘ legen. “Dar wena, nod 
eind. Wena karta, und Wenu karta, 
einmal, auf einmal. Pri wen’s Wöno, 
an einander. Ne wen’, bet ir; nidjt nur, 
jondern auch. Asz ne wėna“esmi nū 
nabasztininko wyro, id m Toren 
bon meinem verftorbenen Marne. Wėni 
waldai,  eiviger, unaufhörlicher JZant. 
Weni kaulai buwo pre jo, nichts als 
Knochen waren an ihm. Jis dwejus uz- 
raszus tur, wčnus saw, kittus (iidti- 
ger antrus) man, er hat aibei Eremplare 
der Verfchreibung, eines für fd, das an- 
dere für mid. 7 DIN 
Wenyste, ės, f. Einheit; 
einſamer Drt. 
Wenybe, ės, f. Einigkeit; Einfamteit. 
— 0, m. Ginigteit, Einhel⸗ 
ligfeit. —* 
Weningas, a, bie Einheit betreffend. 
Weningas skaitlus, ter Sitigularie. 
Wenat, Adv; AN Bewer; 
Wenatijis, je, einzig, eim’einziger. 
Wenatijas, % daft, ' | —* 
Wenatis, tes, f. die Einheit, Einzig— 
teit; Einftimmigfeit. 
Wenatyste, ės, f. Einfamteit 
Wenatras, a,leinerlei. | 
Wenok, Adv. allein, einzig; dennoch, 
aberz;. wenigffens; gleidoief, Man 
wenok yra, mir gil'6 gleichbiel. | 
Wenökas, a, einfad, einerlei Art Ne 
wenokas, manderfei Abo. Wčnokay, 
auf einerlei, auf gleiche Weife. 771 
Wenokybe, ės, f. Einförmigfeit, Ue- 
bereinffimmung. Ä al 
Wenaip, Abb. einerlei, auf eine Weife. 
Wenaip — antraip, auf die eine — 
auf die andere Weiſe ųž 
Wenopas, a, einerlei. FIRE 
Weneropäs, a, einerlei; einfach. "’ 
Wenerokas, a, bajf. AA 
Wenintelis, ©, einzig, gang allein, 
einzeln, einfam, einfach. Adv. Ztėley. 
Wenybas, a, einfam. ET 


Einfainteit, 


"Wėeniszkas, a, einjam. | 
MWeniszke, ės, f. die Einfamfeit. 


Wenertis, e, einzig. Wenerte dukryte, 

die einzige Tochter (Daina). | 
Wenuntas, a, einzig, alfein. 
Wenuntä, Abb, jemals. 
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— eeinfach, Kabesa 
4 — et; Adb. da 
en eg ės, 


„ bie Činpeligteii, 
‘, Einförmig Fe 


J—— Wėnotinne = Wėnutin- 
nis, ne. , 

Wėnėlika, ūs, f. elf, 

Wėnoliktas, a, ber „Air Wenolikta- 


sis, toji, bafį. 
Wėnakis, e, einäugig. 
Wendumay, Adv. einmüthig 
Wendumyste, ės, f. i Aitra 
Wengimes, usi, eingėboren, einzig, 
bon — Žž post ai hr * Bibel⸗ 
Kanzelſprache gebrä 
Wentinkas, a einfach, einzeln. 
marszkinnis, e,. einer, Der nur mit 
* Hemde belleidet. der im Hemde ifl. 
nnytis, e, einfädig, eindräthig, 
einfach, b. Geweben (0. Nytis). Blur. 
Wennyczei, czü, m. pl. Name eines 
Krautes, Shitfrofe (M. Bb.). 
ne die Scholle oder Butte, 
fd), Pleuronectes, bon jeiner Ge— 
jo benannt, probinz. die Flunder. 
ragis, e, einhörnig- 
nrankis, e, einhändig. 
ati, .cziös, f. eine blaue 
r k — Ga m r in tmpunk, ein 
0 t, beifen Hof außerhalb beš Dor= 
fed aušgebaut if. Nad Bd. Du. ein 
Einſiedler. 





Wenstypis, e, m. f. einziges Kind, 
ren pjū, m. pl. Embirrenfraut 
). 
Vėnszirdis, e, einmüthig, Abb. Wen- 
_szirdzey. 
Wenszirdyste, ės, f. Einmūthigteit. 
Wentikt, Abb. bloß, allein. 
Wenturtas, a, einzig, das einzige Kind, 
Wenturtis, e, dajl. 
Wenwaldzia, 0s, m. Monards |. mehr 
unter Waldau. 
Wen idis, a, bon gleihem Ausjehen, 
inf farbig, gleichgeftaltet. 


‚Wenwere, ere, ės, f. eine einzelne Ruthe, ein 
— 


Slot, der ftatt einer Peitſche ge: 


wčte, ės, f. 
Orte, - ‚dad Zufammenmwohnen, die 
aus: oder Stubengenojienfdajt. 
Wenwiszay, Adv. einfam (Du). 

'enas, a, jeder, wer eš aud fei. 
Kekwenas, a, ball. 
Newėnas, a, feiner; nicht allein; im 
Blur. Neweni, skėtis 
Neywėnas, a, feiner, Niemand. 
„Newėnamp, feineöivege®. 
Wiezwenas, a, ein einziger, 
allein. 
Wiezwenintelis, e, daſſ. 
Weniju, ijau, isu, iti, einigen; ein Haus 
‚binden, ' abbinben, in ber Zimmers 
mannoſprache. 
Suweniju, vereinigen, berbindens ein 


Neſſelmann, itt. Lex, 


ganz 


Wenėzawa, ės, 


Wengiu, Wengus, u: į. m. į. u 
Wengras, o, m. ein Ungar. 


Wentaras, 0, m. eine Art 


+ 


Haus abbinden« Winnimis suwėniti, 
gujammennageln. 

Suwėninu, inau, žsu, inti, daſſ. 

Suwėnimas, 0, m. Bereinigung, Ber 
ein. (€63.). 

Susiwėnija, tid bereinigen, lid ver⸗ 
binden. 

Susiwėnoju, ojau, osu, oti, dafs 

die Trauung, aud 
Winezawàa. Wenczawą meinauti 
oder -szaukti, die Aufbietung vollziehen, 
aufbieten.  Szwentoj' dėnoj' mudwes 
wenezawa szauke, auf ben Aeiertag 
bietet man und beide auf (Daina). 

Wenczawėle, ės, f. Dim: bajj. 

Wenezawö6ju, ėjau, 6su, 6ti, als Geiit- 
licher ein Brautpaar trauen, copulis 
ren." Wenczawota mote, eine ange- 
traute, rechtmäßige ‚Ehefrau: 

Wenezawojimas, 0, m. die Trauung, 
Eopulation. 

Wenczawone; ės, f. D 

Wenczawonyste, ės, of: die Ehe, der 
Ehebund. Daher nur Wenczawonys- 
tes. (nicht Wenezawonäs)' peržengi- 
mas, Ehebruds Wenczawonystes 
perskyrimas, Ehejcheidung. | 

Wenczawoniszkas, a, ebelid, v. Kin— 
dern; ehelich verbunden, b. Gatten. 

Wenezawodinüs, inaus, isūs, intis’, [id 
trauen laſſen. 

Weneczäuninkai, ü, m. pl. die Trauungös 
leute, das Hohzeitsgefolge. 

Newenczawonyste, es, f. wilde Ehe, Ku- 
dikis isz newenozawonystės, unehe- 
liches Kind. 

Priwenezawöju, antrauen. Priwen- 
ezawota mote, eine rechtmäßig ‚ange 
traute Arau 

Suwenezawöju, copuliren, zuſamen— 


trauen. Suwenczawotėji, mu pl. 
Eheleute. 

Suwenezawojimas, o, m. bie Copula- 
tion. 


Suwenezawodinu, trauen lafjen, ver— 
ehelichen, 4. B. feine Tochter. 
Susiwenezawodinu, ji trauen lafjen. 


Wendininkai, ū, m. pl. die- Bewohner bon 


Windenburg „auf einer in dad kuriſche 
Haff einipringenden Landſpitze; aud Name 
beš Dorfes ſelbſt. Spridwort: Wendi- 
ninkai, szlėkti laukai, alaus kur gaus, 
Windenburger, fchlechte Aeder, woher wers 
den fie Alus ‚gewinnen. 

Wangus. 
Sur, Wen- 
grai, oder Wengrū  Zeme, Ungarn, 


Ungerland. 

iiherneß, ‚der 
Fiſchfack, ein über mehre Bügel, die daſ 
jeibe in Abtheilungen oder Kammern: theis 
len, geſpanntes Ne, das auf einer Seite 
eine trichterförmige Deffnūng hat, und hin⸗ 
ter. bem legten. Bügel in einen augeipiB- 
ten Sad (warzas) auöläuft. 66 iv 
"mit Pfählen im: Waffer- befeftigt. 
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Wentėris, io, m daff. (65. hat: Win- | 


teris, als Ueberfekung des poln. Wie- 
cerz, die Fifhreufe). 

‚Wentöre, ės, f. baji: (bei Ragnit übtiche 
Form). 

Wentėrėlis, io, m. daf 


f. 
Wenuszka, os, f. der Seibenidimanį, 


Ampelis garrulus (Tauroggen). 
Wėparis, rio, m. ein Mautaffe, Tölpel, 
der ftarr und ausdrucklos bor ſich hin 


glotzt. 
Wepalis, io, m. dafſ. (nad Sz. ein. Pof- 
fenreißer). 
Wėplys, io, m. bajį. 
Weplonas, o, m. baff: 
Wypslas, o, m. dal]. 
Weploju, oti, gaffen, maulaften, mit 
den Augen ſtarr vor ſich hin ſehen. 
Weplinu, nėjau, nėsu, nėti, bafį: 
Wyplinu, &ti, bajf. 
Wepsau, psėjau, psösu, psėti, daſſ. 
Pawyplinu,, inau, žsu, inti, dbaff. | 
Wera, ös, f. (gem. Wiera. gejdyrieben) ei 
gentlich die Wahrheit, dad Wahre, 


daher: der Glaube, die gegtaubte| 


Wahrheit, der Glaubensinhatt: (Bal. 
Tikėjimas, dad: Glauben, Die periön- 
liche Uebergeugung): Krikszezoniszka 


wera, der chriftliche Glaube, das hiftos |- 
riſche Ehriftenthum‘, im Gegenjake gu je | - 


ber andern Religion. Wis ta: werg 


laiko, er bleibt: immer bei demſelben Glau⸗ 
ben, er bleibt ſtets derſelbe. Jo werg || 
ne, Iemandes Religion verachten, || 


3. B. eines Juden, (dagegen: jo. tikė- 
Jimą panekinti, Semanbes. perfonlide 


Uebergeugung oder Glaubensrichtimg: ber= | 


achten). "Weroj, mMirMid, in Wahr- 


heit, in der That. Ant werös, auf 


Wort, auf Treuel 
Newėra, os, f. Argwohn (86). 
Weriju, ijau, isu, iti, glauben; trauen, 
gutrauen, m. d. Dat. Tai ne: wėriju, 
das glaube id nidt. Asz jam. ne: we- 
riju, ‚ich traue, glaube ihm nicht Ne 
werid, Mistrauen, Argmohn hegen. 
Weritinas, a, glaublid, glaubiodrotą. 
Newėritinas, unglaublid, unglaubwürdig 
Werijamas, Newerijamas, a, daſſ. 


Werijimas, 0, m. das Glauben, |. 


Trauen. 
Newerijimas, o, m, ba8 Mistrauen. 
Weriszkas, a, den Glauben betreffend. 
Wernas, a, treu, aufridtig; echt. Adv. 
— pay. Wörnay žadėti, aufs Wort 


zuſagen. Weörnas žodžose, ber: jein || 
Wort hält. Werni Letuwninkai, edte, | 


reine Littauer. 
re a, daff. (Daina bei. Rhefa- S. 


Wörnybe, ės, f. Bahrheit, Wahrhaf⸗— 
an Treue, Aufrichtigkeit, Red⸗ 


lichkeit. 


"Wėrnyste, ės, f. baff. Ant mano vẽr⸗ | 


nystės, auf mein Wort 
Wernummas, o, m. daſſ. 


te a, Abb..nay, unteren; heuch⸗ 
ferifch, umedht. Newėmiay: elgtis", 
heucheln. 

Newėrnybe, ės, f. Untreue, Falſchheit, 
Gieipnerei 

Newėrnyste, ės, f. ball. 

Newernummas, 0, m. bai. 

Nekwėris, o, abergläu bifch.: 

Klystwėra, ės, f. Abergtaube. 

Klystwėriszkas, a, abergtūubijė. 

Paklydwėre, ės, f. Ybergtaube: 

Atweriju, bergelten (Bd. , 

Iszweriju, anvertrauen etwas; glau- 
ben. Ne iszwenij’, er glaubt: nicht. 
Iszwerijimas, o, m. Berfierung. O). 

Issiwärju, Glauben. halten. (Wir). 

Paweriju, vertrauen, glauben, Jeman⸗ 
bem- etwas anbertrauen: 

Pawėrijimas, o, m. Örebdit, Vertrauen, 
bad: man: begt. 

"Prėwėva, os, s vadės Marc 

Prėwčrnas, a, aberalūubijd.. 

Priwėriju, etwas anvertrauen. Priwe- 
ritas; daiktas; anbertrautės: Gut. 

Užmėriju, baff: 

'Werbä, ös, f. bie Palme, der Walt: 
baum; eine Nuthe, ein Schüßling 
vom Buume: Pur: Werbos ot; Werbü 
dena, Palmſonntag. Werbü‘ nedele, 
die Woche vor Oſtern. Pre werbūs; um 
die Dftergeit: 

Werbas, o, m: daf 


ob jės, A ie Woche: bor Ofkrn 


'Werbju, bjau, bsu, bti, dad auf den Wie- 
' fen gemähte Gras ummenden (M: DR. 


507.). 

\Werbiüdhs, o, m. ba8 Kameel, 

Werbluͤde, &s, f. die Kameelit. 

Werböju, awaü u. 6jau,. ösu, öti, (Germ.) 

zum Soldaten werden 
Werbäwimas, o, m. bie Werbung,, 
Werbininkas, 0, m, ber Werber, 
Wercziu, wercziau, u, f. w. ſ. Wertu. 
'Wėrdėlis, io, m. das gewöhnliche Getreide⸗ 
maaß, bei Memel, ein halber Sheffel. 
Puswėrdėlis, io, m. ein Viertelſcheffel. 

Werdu und Wérru, wirrau, wirsu, wirti, 

toden, fieden, tranfit. und. infranjt.; 

au, ſprudeln, quellen, bon, falfem 

Waſſer. Wandü werdgs, Quellwaſſer. 

Alų, wirti, Bier. rauen, Wirres pe- 

lauja, es hört auf: zu, fieden. Wirtas, 

a und Wirres, usi, gefodt, .Ne wir- 
res. usi, nit gar getodt. 

Wirrimas, o, m. bad, Kochen, Sieben, 
Sprudeln, Quellen. Alaus: Wirpi- 
mas, baš Bierbrauen,, die Bierbranepei. 
Jur& wirrimas,, das Braufen der, See. 

— inau, isu, inti, ſie demlaſ⸗ 
en 

| Wirrinu,. inau, isu,. inti, ko chen, ur 
tranſitib. Ady wirrioti,. Bier brauen. 

| Wirrėjas, o, m. ein Koch. Wir- 

xäöjas, Bierbrauer. 
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Wi a m. Heinėt Koch, Küch en⸗ 


a, 08, SR ss in. 

Be im Biur. Wirralai, Ge⸗ 

emüfe, Küdhemträuter. Wir- 
ralü daržas, Gemnūjegarten. 

Wir B ės, f. hin PER AS 

is 5 Küche, baš Kochen 


Varis i en was gefocht werben 


Wiris, "ežio; m. ein Štrubel, Wirbel 
„ bef. in Strömen. 
Wyrt „aus, m. bal. 
Ka etwas ūberfodeu, bebrü- 
eben Hut“ fieden laffen. 
Ale ed jiedet auf, mallt auf. 
Aminen: auffieben, aufwallen faffen. 
— vollends gar kochen 
Iwėrdu, einfieden, einfochen. 
iwerdinu, einfochen lajfen. 
Iwirrinu, daſſ. 
u, gar kochen undgar werden. 


ar ne iszwitro, fie hat 
Mrs Tak 
























nod) nicht fertig. Iszwir- 

; usi, gar getodt. 

vir i t, gar focyen, ausruhen, 

iwerdu, abfochen, aufhören zu fochen 
sans übertodhem, überlaufen. 

wirrint P a7 überlaufen 


(bio: 
rų vd Bei Ken “ Sžalna pawir- 
s, roft hat bie Kräuter 


“r 

ger ae 

Pr — noch u durch oder über: 
ye du: adiėė en, im Kochen anbren⸗ 
‚ten; hr. de ug toden. Attralık 


4. 


va 
1] m 


T, e8 it genug dabon! 
r ia, Asai — 


zu we foden, ver⸗ 

erkochen laffen; verdauen 
— a, * 

ie Suwirrinu gelezi, Gijen zu 


2 Be 1öthet (64 i. Awarzye 
t 
— ein Wenig to- 
a ee 
% m. 


ein 0 Kan 





pė alt ibeige 
DA — Aa —— 
a mk 1 
ed: Sell MAR nn 
Ei i ja Mr y. IT N; 
sz p. ka ? s 
md Wei — 
Wergauju, awau *9 auti, ie 
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Werkė, ės, f. (Germ.) Wer 


fer. Jau sčney tą werke warrėi, bu 
haft diefes Wert. i » Neri Wens 


wandel įdon Ian; ei 
nette, ein 


Werkpede, ės, f, 
oLifto d: aud V ersžpėde, or, 
‚ die Sub- 


erszis. 
Nana aufgedrehter alter "Str e und Geile, 
bie man zum Yerftopf eu der Leite der 
| vilų S au elke gejproden. 

Werkiu, kiai, ksu, iti, — dor 
Schmerz, Nührung (vgl. Rėk er- 
kias, anti, Bl, Wer — akis, 
© mweinendes Nıge. ‚Werkesis, ken- 

tėji, der, die Weinende. Akmü tur 
werk, ein Stein muß jų erbatmen. 

Werkimas, o, m. das einen 

Werkius, i, Šen Einelto be pE, je 
kius, i, nidt beiweinenämwert 

Werksmas, o, m. das Meinen. Ne galü 
kalbėti werksmū, ich fūnf vor Weinen 
nicht ſprechen. 

Werksme, ės, f. bafj. 

Werksmingas, a, weinerlich, — 
Adv. Werksmingay, dalf. mit Thrä- 
nen; aud) beweinensierth. 

Werksnys, nio, m. ne, * der leicht 
a Biel weint; ein Schre bals, bon 

ndern. 

Werkszlėnų, čnau, esu, enti,. weinen, 
granfen, don Kind 

Werkszlėju, ėjau, a ėti, bai 

Wirkulöju, ėjau, 6su, oͤti, wimmern, 
ein wenig weinen, von Kindern. 


"Wirkstu, wirkau, wirksu, wirkt, (. 


Prawirkstu. 

Wärseken, kiatı, kysu, Kyti, f. Pra- u. 
Suwi irszkau u. 

Wirkinu Fe isu, inti, zu Meinen ma- 
hen, gti udn hen bringen, 

Veen inau, isu,. inti, D a 

rkiu, kiau, i ** daft, Hilo: Št). 

Wirkdziu, daff. ( 

Apwerkiu, ee betrauern, über 
5 — weinen. Neapwerktas, unbe- 

Apsiwerkiu, Much ſich mit Thrä- 
nen füllen, von den Augen 

Atwerkiu, aufiveinen, Mid Weinen er- 

weden, einen Todten. 
iwirkiu, zum Meinen reizen, ein Sind. 

Isiwerkiu, ſich dem Meinen hingeben, in 
Thränen zerfliehen, 

Iszwerkiu, auöweinen bie Augen, dur) 
Weinen die Aigen blind machen; etmas 
erweinen, durch Meinen erlangen. oder 
losmachen. 

— hervorbrechen, 
Thränen. 


bon den 


Nė fich abweirien, [id ver— 


BÄREN: 
Thränen ausb 
Prawirkinu, zum Weinen bringen, weinend 


— — daff 


WB zu weinen, in 
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Prawirkdau, dziau, dysu, * daſſ. 

Prawirkiu, daſſ. 

Prawirszkau, anfangen zu weinen. 

Priwerkiu, genug weinen. 

Prisiwerkiu, fd jatt weinen. 

Suwirkdinu, zum Weinen bringen ober 
veigen. 

Suwirszkau, anfangen zu weinen, un 
ruhig werden, b. fleinen Kindern. 

Wėrnas, |. u Wera. - 

Werpelis, i io, m. (Germ.) ein Würfel, Spiel 
mūrfel. į 

Werpjü, pjau, psu, pti, fpinnen. | 

Werpimmas, o, m. da8 Spinnen. 

Werptinay, durd Spinnen, zum Spin- 
nen. Verptinay atdūti, eine Schuld 
burd Spinnen — I nis 

Werpėjas, jo, m. ein Spinner. 

Werpėja, jos, f. eine Spinnerin. 

Werpėje, ės, J. baif 

Werpėjate, ės, f. Dim. eine fleine, liebe 
Spinnerin. 

Werpalas, o, m. dad Befponnene, Be: 
fpinnft, Garn. Werpalü restuwas, 
der obere Webebaum. 

Werpėle, ės, f. bafį. 


Werpone, ės, f. dad Spinnen; dad Ge— 


ſpinnſt. 

Werpétas, o, m. ein vierkantiges Brettchen, 
auf welchem Gürtel, Kniebänder u. f. m. 
gewirft werden. Nad &;. der Wirbel 
(Boln. wir). 


Werpetötas, a, wirbelnd, freifend Gz. 
wirowaty). 

Werptūwis, wjo, m. der Spinnwirbel, 
Spuhlwirbel. 

Werptūwas, o, m. daſſ. 

Warpste, ės, f. die Spuhle oder Spins 
bei, die man mit ben Fingern dreht; nad) 
Anderen ber Modenftod |. Prėwarpstis. 

Warpstis, czio, m. daſſ. 

Apwerpju, befpinnen Jemanden, 6. h. für 
ihn įpinnen. 

Apsiwerpju, fih befpinnen, feinen eignen 
Bedarf. jelbft fpinnen. 

Apiwerpinnis, nio, m. grobe8 fladjenes 
Garn, Mitelforte, 

Apiwerpinne, ės, f. daff. 

1werpju, hineinfpinnen, bilblid Fwerpti 
ka i sawo galwa oder saw galwon’, 
etwas in feinem Gehirn auöheden, ſich et- 
mas in den Kopf feßen. 

Nuwerpju, abjpinnen, fein Benfum, eine 
gewiſſe Quantität. 

Prawerpju, abjpinnen, die Epuhle. 

Prasiwerpusi szpüle, die abgejponnene, 
abgelaufene Spuhfe. 

nn anfpinnen ben abgeriffenen 

aden 

Prisiwerpju, für ſich genug fpinnen; fid) 
müde jpinnen. 

Prėwarpstis, ezio, m. ber Rodenftod, 
um melden dad MWidel, der u. ges 
wunden wird. 

Prėwarpste, ės, f. daff. 

Suwerpju, auffpinnen; bad Nöthige für 


einen —— Zweck zuſammenſpin—⸗ 
nen. Ney kėlnems suwerpe. nit einmal 
zu einem Paar Hofen ‚hat fle gejponnen. 

Užwerpja, abjpinnen ein Penſum. 

Wersme, ės, f. eine Quelle. Akis wers- 

mės, daſſ. 

Wersmėle, ės, f. Dim. d bafi. 

Wersmenėlis, io, m. ein Srūnntėin (Bd). 

Wersminnis, e, die Quelle betreffend 

Wersmininkai, kū, m. pl. Name mehrer 
Dörfer. 

Pawersmis, io, m. eine Quelle, ein 
Sprinds feudter, fumpfiger Drt 
um eine Quelle herum. Kraujo pawers- 
— die monatliche Reinigung, Menſtrua⸗ 

on 

Wersti, Werstinne, Apwerstuwe u. į. m. 

L u. Wertu. 
we o, m. ein Schornftein (M. 
De, 423). 

Werszu, werszti, f. u. Werzu. 

Werszis, io, m. ein Kalb. 
Werszelis, io, m. 
Werszytis, czio, m Ž 
Werszytėlis, io, m. 
Werszükas, o, m. 
Werszukėlis, io, m. 
Wersziszkas, a, was vom Kalbe ift oder 

foınmt. 

Werszinnis, e, dad Kalb betreffend. 

Werszinga karwe, eine tragende Kuh. 

Werszena, ös, f. Kalbfleiſch. 

Werszgalwis, wjo, m. ber Kalböfopf, 
Blur. Werszgalwei, Kopf und Getröfe 
ded Kalbed zufammen, ald ein Bericht be- 
reitet, 

Werszpėde, ės, f. ber Zoltftod, eig. der 
Kalbsfuß; dgl. aud Werkpede u. Werke. 

Apsiwerszöju, awaü, ösu, öti, falben. 

Wertas, ta, werth, würdig; billig. Ark- 

lis deszimti dorelü wertas, ein ®ferd, 
dad zehn Thaler werth ift. Garbės wer- 
tas, ehrwürdig, ehrenwerth. Per werta 
laikyti, mwerth halten, billigen. Wertü 
budü , billiger Weiſe. ertėsnis, e, 
mertber. Wertausas u. Werczausas, a, 
ber werthefte. 

Wertay, Adv. billig, nad Würden, 
redtidaffen. 

Wertybe, ės, f. Würde, Werth, An- 
feben, Billigfeit. Wertybe uždėti, 
ben Werth veranfchlagen - 

Warzen, ės, f. Bitligfeit, Mündig— 
eit 

Wertingas, a, würdig, werth, adtbar. 

— = Wertay, Adv. würdig, 

illig 

Wissowertausas, a, Der allerwertheſte. 

Newertas, a, unwerth, unmūrbig. 

Newertingas, a daſſ. 

Newertyste, ės, f. Unwerth, Unwür— 
digkeit; Unbilligteit. | 

Newertybe, ės, f. daſſ. 

Wertü, veraltete Bräfensform, jetzt gew. Wer- 

eziü, wercziau, wersu, wersti, wen⸗ 
den,.tehren; umkehren, bie Bahn än- 


Dim. daff. 


- 
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dern (hanfitio). (Die Wurzel lautet Wert, 
bitė drift Wart, geſchwächt Wirt). Ant 

| —— wersti, zum beften menden. Ant 
„darbo wersti, zur Arbeit an alten, Kit- 
taip wersti, ändern. Pon’s Dew’s kit- 
taip werte, Gott hat es anders gefügt. 
Kalba wersti ant ko, das Gerede, ben 
Verdacht: auf Jemanden' lenken. Ir mažas 
kėlmas wezima werczia, aud) ein Hei- 
ner Stubben giebt dem Wagen eine Wen- 
dung auch Kleinigteiten find bon ‚Einfluß. 
a Aral, berihmähen, für nichts 
Prakaitas tankey ji wersdawo, 

da Sand brady ihm oft aus. Kela 
czia, Ar Weg iſt verftöbert, ber: 
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'ereziüs, wercziaus, wersüs, werstis", 
id wenden, fih tebren, fih umkeh— 
ten; berfehren im Handel, handthie— 
ren. Bėdoj' budam's turri werstis 
kaip gali, in der Noth muß man fid) zu 
Sei kun jo. gut man fann. Cze 





2; laffen, um Uab dien. 
Wan R werstis, bom Fuhrmannbweſen 









4 K B 7) d.h. ein 
/erteil EDEL 86), 

Wertėlninkas, o, m. bajį. ( 

Vertėlnyste, ės, f. ber Šaliai, bie 

Baare. Werteinystės sekme, Abgang 

„ser Waare. (Bb.) 

, eziau, tysu, tyti, oft hin und 

menden oder fehren, ummenden, 
en; ſich angelegentlich mit etwas be- 

į Andų Szėną wartyti, dad ‚Heu 


Ri Knygas wartyti, in einem Buche 


— eziaus, tysūs, tytis', ſich mūl- 
P en dy bin und her teren; zappeln, 


Wagrain Jo, m. Inquifitor, Eraminator 


we: — wirsu, wirsti, ſich wen⸗ 
Ling 2) 


" Handelsmann. 









„r ändern, b ją a at — Lin- 
* wirto, ber Lein lagert, an 
k egen. Su arkliu wirsti, fer 


irzen. Lytus is der Regen *— 
[ po Ir asz mislijau — auch 
id) glaubte | ſchon o * ta 
E wirto, 6 ge: 

orben Veni P ie od 


a pina 


Dai Us 


Virtan es 
geg ind In (in dem 


fhegenden). | 


Wirtinnis, nio, m, eine Schlinge. 
Wirteloju, awau, osu, oti wadeln. 
Werstinne, ės, f. eine bierfißige Schau— 
tel, Windſchaukel, aud Suktinne sup- 
pokle genannt. 
Warstas, o, m. ein Bfluggewende, eine 
Strede auf dem Ader, nad) deren Beftrei- 
m mit dem Pfluge man umwendet, 
die Länge der Furden und Rücke; aud 
als Wegemaaß gebraucht (3. bei: Sz.). 
Warsmas, o, m. daſſ. (bei Raguit). 
Warsnas,.o, m. daſſ. 8 Du, aud) Z’em.) 
Warsnis, io, m. daff. (Sf. 86. 
Warsnelis, io, m. ball. Un Dainos.) 
Warsnaitis, czio, m. daſſ (30) 
Warsna, os, /. daſſ. (S3.). Warsna 
raszto, ein Abſchnitt, ein Paragraph (S3 ). 
Der Blur. Warsnos,,nü, /. bei M. u. 
M. das Gewende = Warsna, wars- 
mas. 
Wirtyne, ės, f. eine Stelle, an der man 
leicht mit dem Wagen. ummirft. 
Apwereziu , umtėbiėn, ummenden; 
umftürzen, ummerfen, 3.8. ben Was 
gen., Szena apwersti, dad Heu ums 
enden, ‚behufs des Trodnend. Wissa 
apwerez' kittaip, er verdreht Alles, weiß 
alle Worte zu verdrehen, Mėstą apwersti, 
eine Stadt ‚zerftören (S3.). "Ant sawo 
naudos apwersti, gu jeinem Nutzen ber= 
wenden. . Waltis apwerte, der Kahn ift 
umgeftürst (intranfitio! in Tirfit gehört). 
Ney apwerezamas, fo franf, daß er fi) 
im Bette nicht umfehren fann. 
Apwertimmas, 0, m. Zerftörung (S.). 
Apwertėjas, 0, m. Zerftörer (S3.).. 
Apwartau, Heu wenden, ummenden, 
Apwartis, czio, jm. die bon Xeber oder 
Flachs gemachten Niemen oder Bänder 
“an ben Bareöfen (Wyzos, Naginnes), 
mit denen dieſelben am Fuße befeftigt 
merben. 
Apwarte, ės, f. bajį. 


„Apwirstu, erą "nt, zornig werden (S. 


Roziadl sie). Mano szirdis buwo taip 
apwirtusi, mein Herz hatte fih dazu 
berftanden, fid jo gewandt (Lauliſchlen bei 
Labiau, aber unficer). 

Apsiwercziu, fih umtehren, [ih umthun, 

Atwereziu, zurüdfehren; wegwenden, 
wegmwälzen. 

Atwertėjas, 0, m. 4. 5. nū pikto, ber 
Abmwender bom Böen oder des Böfen, 
der Beichüßer. (Sz) 

Atwerezent, hingegen, Dagegen. 

Atwerstuwe, ės, f. bie Stuhlflinfe.der 
— beiche den unteren Webebaum 

ſt. 

Atwirstu, zurüdfallen; bon neuem 
werben. Rauples atwirto, bie Boden 
find -zurüdgetreten. . 

Atwartau, umfehren. 

iwirstu, hineinfalten. 


‚Iszwereziu, auöfehren, herausfehren 


dad. Innere nad außen, Dal ein. altes 
Kleidungsſtück wenden; frei ausfpre- 


— 
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den, ausplaudern; ūberjeken aus, 
einer Saigo in bie andere. Iszwersti 
Dronung, die Reihenfolge ftören., 


eilę, die 


Iszwersti isz szakniū, entwürzeln. 
Iszwersti isz pamatü, bon Grund aus zer⸗ 
ter 


fören. Iszwersti kailinei, ein umgef 
Pelz, der die rauhe Seite. nad) a hat. 
Iszwertimas, 0, m. bie Umtebruną, 
Störung der Ordnung 
u ka a, was fi leicht umkehren 
I 


Iszwirszezias, a, ausärtö,nad außen 
gekehrt Iszwirszti kailinei, ein um- 
etehrter Pelz — Iszwersti kailinei. 
szwirszezia pusse, die Auffenfeite, die 
äußere Hälfte. Iszwirszezey, Abb. um- 
gekehit, herausgefehrt, auswärts, 

Asžwartau, ummwenden z. B. bad Heu; 
unterjuden, prüfen. | 

Iszwartas, o, m. die Umdrehung, Ber- 
brehung,. 3 

Iszwrstu, herausfallen, herausſtür— 

en; ausſchlagen; ausarten. Prä- 
kaitas iszwirsta, der Schweiß bricht 
us. Rauples iszwirsta, die Roden 
füligen aid. Ligga iszwirsta, die 
Kranfpeit fommt zum Ausbrud. Mes 
esme Lötuwniokai iszwirte, wir find 
u Littauern aušgeartet (der Herkunft nad) 
Deutiche). Isz giminės iszwirsti, aus 
der Ark fehlagen. 

Issiwercziu, jih bon innen nad) außen 
fehren, auf die Oberfläche treten, 3. B. 
bon Geſchwüren, bie fihtbar werben, gum- 
bai issiwerez'. 

Nuwercziu, abwenden, entfernen. 

Nuwirstu, herabfallen; herabfliegen. 

Pawereziu, wohin wenden; berivan- 
deln; herumftoßen, ummwerfen. Po 
sawo mace pawersti, unter jeine Ge— 
malt bringen. Ant šawo naudos pa- 
wersti, zu feinem Vortheil bermenben. 
Nekü pawersti, berihmähen, berachten, 
Isz nėkū pawersti, zu nidytė radai. 

Pawercziūs, werstis' (ffatt der gėlų. Bil- 
dung Pasiwercziu), umftürzen, umfal- 
ten, b. einem Wagen. 

Pawertimas, o, m. Verwandlung. 

Pawirstu, ſich verwandeln; zu etwas 
werben; umfallen. . Musu kūn's tur 
i dulkes pawirsti, unfer Leib foll zu 
Erde werben. Neküu umd i neka pa- 
wirsti, zu nichte werden, zu Grunde gehen. 

Pasiwereziu, fih verwandeln. Pasi- 
wercziu wilka und ž wilka, id) ver: 
manble mid) in einen Wolf. 

Parwercziu, ummerfen. 

Parwirstu, umftürzen, umfallen, Wal- 
tis parwirto, ber Kahn ift umgejchlagen. 
Ant žėmės parwirsti, ju Boden ftürzen. 
Su arkliū parwirsti, mit bem Fferde 
ftürzen. Parwirtes gulti, darnieber liegen. 

Perwereziu, bertebren, berdrehen. 
Akos perwersti, Die Augen berdrehen. 
Akys jau buwo ——— er. hatte 
ſchon die Augen berdreht, im Todeblampfe. 


nenn nennen 


. Persiwereziu, fid berfebreu. 


— a, Abb. Perwerstay, ber- 
tebrt, thöricht. Perwerstasis, stoji, ein 
berfehrter Menid. | ui, 
Perwartau, umfehreu. Perwa rti kny- 
828, gromatas, in einem Buche, in Schrif- 
ten nadjihlagen, ‚auffühen.. Perwartyti 
laiszkus, ‚durchblättern. . 
Pėrwirstu, jid bermandeln, (Du) 


Priwercziū, wohin fehren, wozu brin- 
gen oder bewegen, befehren, ju etwas 
anhalten, zwingen, Las a, 
gezwungen unfreitvillig ; belehrt. Priwer- 
cziamas ka darau, . ch ‚thue etwas nicht 
aus freien Stüden. Priwereziu ka tar- 
nauti, id) made Jemand dienftbar. 

Priwertimmas, 0, m, Belehrung; 
Zwang. , 

Priwerstojis, o, m. ein Befehrer; einer, 
der Zwang ausübt. _ 

Prewarta, ös, f. Zwang. 

Prisiwereziu, jid) wohin menden, hin- 
zudringen; fih betehren, Dewop, zu 
Gott; Bu B e thun. Prisiwerczas, anti, 


ein Bubfertigėr. Prisiwertes, usi, ein 
Set BER A 


Prisiwertimmas, o, m. die Befehrung 
jeiner ſeibſt, die Buße. 7 
Suwereziu, berge ten, wiederer atten. 
Suwercziamas, a, mas fidy“ wieder er— 
ftatten laͤßt. TPS 
Suwartas, 0, m. Wied.ererftattung. 
Suwirstu, zufammenfallen ||| 
Uzwereziu, überwinden, überflügeln. 
Jūdasis rudda užwercz', ber ſchwarze 
(and) fiegt ben ‚rothen unter. Kėlą 
užwercz', uzwerezia, (Subjelt nidt aus- 
gedrudt) der Weg ift verftäbert, ‚berftühmt. 
Užwertėjas, 0, m. Jerftörer, Umwer— 
"fer. (64) 
Ussiwereziu, Bortheil haben, | > 
Ussiwertimas, o, m. Bortheil, Wrofit. 


Werü, wėriau, wersu, werti, aufs oder 


zu thun; einfädeln. 

Warstau, scziau, stysu, styti, .oft öff⸗ 
nen; einfäbeln. Durrys warstyti, die 
zhur oft auf⸗ umd zu werfen, oft Durch 
die Thüre laufen. 

Atwerü, öffnen, aufthun. Knygas at- 
werti, ein Buch aufſchlagen. Alyerk 
burna, rede laut! Atwerta anga i 
gal, jo meit ald mūglid) aufgefpertte Thüre. 

Atwerimas, 0, m. das Oeffnen. 

Atwėrija, 0s, f. das hölzerne Thürge- 
rüfte, der Thürrahmen, ſowohl die 
Seitenpfoften, ald die Ober: und Unter- 
ſchwellez nad) Anderen ſoll eš bloß die 
Oberfhmelte bedeuten. Es wird aud 
Adwerija gejdrieben. 

‚Atwerije, ės, f. dafl., aud Adwerije. 

'Atwiras, a, offen, geöffnet, b.b, Thūre, 
b. einem Briefe; offen, Elar, b, Worten; 
offenbar, öffentlich, 'Atwiras laukas, 
den BEN: Mail — un⸗ 
umwundene Antivort, Atwirös szirdes 
Žmogus, ein auftichliger Menfch, 


71 
—* „bo. „difentlid, affenban; 


big; dugerlid, įdeinb ar. 

Ss. offen, Har. „Atwiromis 
* eš iſt offenbar, gana klar. 

ſich offnen, fih aufthun, von 
ber Ihü re, aufbreden, b. einer Wunde. 
‚Atsiwerei, du bift. der Anzucht verfallen, v. 


Atsiwerimas, 0, m 

breojen, Sid=čfinen. 

Iweru, einfädeln, einziehen, ‚sulg i 
> adata, den Faden in dieNtadel, Kvytys, 
in die Heweiten. 

Iwarstau, oft und fleihig einfädeln. Fwar- 
styti laszinnus i peezenk;, · den Bra⸗ 
ien mit Spech ſpicken. 

Eva, beraušgieben, z. B, den Karen 
„ aus ber Nadel. Iszwerti kelmus, Stub- 
" den ausroden. 

Iszwarstau kelmus, Stubben aušroben. 

———— woezü, das Aufbrechen deö 

1 red. 
erweru, Durdbobren, ibießen (Qu.). 

„öffnen, aufmadėn. 

Prisiwetu, fich öffnen, aufbreden, D. 

Wunden. Szullinio akis prasiwere, 


die. Duelle hat fich gefunden. 


erimas, 0, m. Definung, Spalte. | 


Priweru, die Thüre zumaden, anhalten; 
felt zufchließen. 
üwera, zumächen, verſchließen, bie 
Thürez zuthun, ein Bud 
Suwarstau, zuſchnüren, oft und fleifig 
en: jufammenfädeln. 
ru, zumachen, verſchließen. Už- 
nerti kėdeli lygey ant galwös, Den 
Mo bis über ben. Kopf aufnehmen, über 
bam Ropė dicht zuſammennehmen. Už- 
" wertes durrys, eine verfchloflene Thüre. 
‚Ussiweru, ſich verfchliegen. 
inau, isu, inti, belfern, belf= 
"gen 0. Hunden. 
8, io, m. ein bider baftener Strid, 
genjeil, Aderftrid; 
i0, u, dajf. 
Weržū, weržiau, werszu, werszti, mit 
einem Stid sufammenjhnüren, fett 
andrücken; brūden, preſſen, Unbe— 
quemlichteit machen. Weržantėji rūbai, 
enge, preſſende Kleider. Nezai werže, 
die Krüße judt. 
Weržūs, Žiaus, sžūs;sztis', ih brūden, 
| N Hefe drängen. Drutay dūt ko wersztis', 
7! "an oder um etwas drängen. 
— o, m. Halöftarrigfeit. 
| Wirzu,, žėjau, zesu, žeti, mit Striden 
e u 
Wiržau, žiau, žysu, zyti, ba 
"Waržaus, žians; Žysūs, žy tis', ih dräne 
- gen um etivaė, d ftreiten, ſich mit 
um etwas reißen. 
—— či, Demänden drücken, 
beinigen: Bd. 
"Apweržau, sen drüden.., Duszia 
| wis apwa mein Herz If ganz bės 
ttommen. (Du) 


Asiweržinėja, © ėjau, ėsu, ti, 


„das Aufgehn, Auf⸗ 


isiwerzu, ſich binsiskniagass hinein: 
dringen. i 
Isiweržūs, wersztis, dajį. 
isiwerzimas, 0, m. das Penno, 
fi) wo bin= 
eindrängen, id, etwas anmaßen. 
Iszweržu, aus den. Händen reißen, ab— 
zwacken, entziehen, entreißen, _Isz 
EA oder isz nagü iszwerszti kam 
„Ren anden etwas aus den Händen 
h nden. Zodzeis iszwerszti, abtroßen. 
Iszwerszta nauda, Beute. 
Iszweržimas, o, m. Entreißung, Raub: 
Iszwerza, ds, f. der Ratıd, die Beute. 
Iszwersztinnis,e,dieBeute betreffend. ). 
Issiwerzu, fih heraus drämgem, her— 
‚ auöftürgen, hervorbrechen; ſich be⸗ 
freien; durdbreden, dv. Waſſer. 
15siwerzineju, eti, daſſ. 
Pawerzu, entziehen, heimlich entreifich. 
dere fih burchdrängen, durds 
dringe Kiynas persiwerze, ber 
Bru iR ausgetreten: 
Persiwerzimas; 0, m. der Durdbru d. 
Prawaržau, žiau, #ysu žyti, berbauen, 
walgyklės, eine pele. Ne prawarža- 
mas, 4, —— (S 
Neprawaržimas, 0, noerbaulid= 
teit. (53) 
Prasiwaržau, fid in die Lünge siehen, fid) 
dehnen, ſich ausftreden. | 
Priwerzu, einen Strid feftgiehen, feft 
anziehen. Szėnkartę priwerszti, ben 
Wieſenbaum auf den Heufuder mit Stricken 
feſtſchnũren. 
Prisiwerzu, ſich hinzudrängen. 
Suwerzu, ein Band; einen Knoten zuzie- 
hen, dicht zufammenbinden. 
Suwaržau, yti, zufammenpreffen öber 
brūden; dab Seinige zu Rathe halten. 
Suwirza, eti, anbinden, gufammen- 
binden. 


Wėsa, ės, f. die Kühle, fühle Luft (bal. 


„Wėdinu, Wedzin). 

Wösus; i, fühl, Be ſchattigz Schat- 
ten gebend, 6. Bälmmen: | 

Wösey, Abo: tühf, Luftig. 

Wesökas, a, ziemlich fühl. " 
Wesinu, inau, isu, inti, Inftig, fühl 
machen, tühlen 3. B. das ‚Getreide. 
Wösinüs, inaus, isüs, intis', fidy fühlen. 
Weösikle, ės, f. ein Kidherein Wedel 

zum Abtühlen 

Apwėsau, siau, sysu, syti; beſchatten; 
tühlen, abtühlen. 

Apwesinu, bajį. 

Atwčsti, Wėsau, Wėsu; wösti; kühl 
werden Atwėsta, es wird tühl, das 
Wetter kühlt ſich ab. 

Atwėsitiu, abfühlen. 

Atwesinnimas, o, m. Kühlung; Abküh— 
lung. 

Atwėsis, do, m. Kühlung, Ergutdung. 

Atsiwäsinu, fih abkühlen, ſich erfri⸗ 
Ihen, an der Luft. 

Nuwėsinu, abhühten. 
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Wėszėju (fellen Wėszu), Sjau, ėsu, 6ti, in 


Pawesinu, fühlen. 

Pawėsis, io, m. Kühlung; ein Fühler, 
fdattiger Drt, eine Zaube, ein Platz 
unter Bäumen. Pawėsij', im Sthatten.- 
Bamefen, Dorf zu Nibudfchen, aud 
Palalniſchken genannt. 

Pasiwesinu, fid abkühlen. 

Weste, ės, f. Nadridi, Anzeige, In— 
altsanzeiger eines Buches (V. Poln. 
iesc). Weste dūti, Nachricht geben. 

Wösta, ös, f. daff. 

Weẽstis, czio, m. daſſ. 

Wesu, Wesele, Westi, u. |. m. j. Wedu. 


Wesulas, o, m. der Wirbelwind, Wind: 
freifel. 
Wesulis, io, m. bajį. 
Weszas, a, findet fid dei Sz. in der Berbin= 
bung Weszas kelas, eine Landftraße, 
via publica. Gemöhnlid kommt e8 nur 
in ben beiben Compofitiö Wėszkėlis u. 
Weszpatis vor. Ich halte eg für eine 
alte Nebenform von Wissas, Wiskas, 
alte, fo daß Weszkelis, ein Weg für 


Alle, Wėszpatis, ein Herr über Alte! 


wäre. In ber Verbindung bei Sz. märe 
es vielleicht Durd allgemein zu. über- 
fegen. In dem Preuß. Katechismus von 
1561 findet fi Waispattin (Xcc.) bie 
Hausfrau, was id in meinen Preuß. 


die Nachbarſchaft zu Gafte gehen, bei. 
b. Frauen gebrauchtz aud zu Gafte, 
um Befud) fein oder bleiben. Wesze- 
sit dar, bleibt doc nod) (zu einem Gafte, 
der gehen will). 

Weszejimas, o, m. Beſuch, Gafterei. 

Weszezur, Adv. zu Gaſte. Weszezur 
eiti, zu Gafte gehen. 

Weszne, ės, f. eine Gaftin aus der Rache 
barfdaft. 


"Wėsznėle, ės, f. Dim» daſſ. Pur. Wesz- 


nėles, Gūfte. 
Waiszinu, inau, žsu, inti, einen Gaft ober 
Gūfte aufnehmen 
Waiszinmimas, o, m. die Aufnahme bon 
Gaͤſten. j š 
Apsiwėszniju, ijau, isu, iti, fid gegen- 
jeitig Ofterė befuchen, und ſich dadurch an 
einander;gewöhnen: ' 
Atsiweszeju, fid beſuchen nad) bem Ab- 
Inge aus dem Haufe, bon ben abgezogenen 
euvermahlten gebraucht. 
Atsiwėszėjimas, o, m. der Beſuch ber 
Neuvermapiten, der jungen Frou, bei ih: 
ren- Eitern; | 
Paweszeju, zu Gafte ſein. 
Pawaiszinu, Bäfte aufnehmen.! 
Pawaiszinnimas, o, m. Aufnahme von 
Bäften. 


Lexikon mit Sandfr. visa, aus, bers| Weszna, Os, f. die Kirfhe, bei Memel 


glids offenbar aber ift.hier dad Preuß. 


und Litt. identijd, und aud) diefed Wais- | W 
Wėta, ös, f. die. Stelle, Stätte, bei 


auf Wissas, alle, zurüdzuführen. 

Weszkelis, io, m. die Lanpdftrafe: Per 
pilwg ner’ weszkelio, burd ben Baud 
führt feine — d. h. man kann 
dem Menſchen nicht ins Innere ſehen. 

Weszkelelis, io, m. 

Weszkelatis, czio, m. ( Dim. daff. in | 

Weszkelüzis, io, m. Dainos. 

Wėszkelužėlis, io, m. 

Weszpatis, tės, feftener“ ezio, m. Herr, 
Herifher, (im Nom. gem. abgefürzt 
Weszpat's), nur bon Gott und regieren: 
den Fürften, ober’ fehr hohen Herren ge- 
braidt. Blur. Weszpates, bie Großen 
des Landes, die Fürften; aud das hohe 
Baar, der König und die Königin. Metū 
„Wėszpatės, im Jahre ded Herrn. 

Weszpati, czös, f die hohe Arau. 

Weszpacze, ės, aſſ. 

Weszpatöne, ės, f. die Gemahlin eines 
Weszpat's, 

Weszpataitis, czio, m. der Sohn eines 
errn,. eined Könige. . 
Weszpatyste, ės, f. die Würde, bie 

Macht u. f. m. eines Weszpat’s. 

Weszpatiszkas, a, Abb. kay, nad Her- 
ren Weife, einem Herrn angehörend oder 
ziemend. a 

Weszpatäuju, awaü, äusu, äuti, herr= 
fden, ant ko, über Jemand. 

Weszpatäwimas, o, m. das Herrſchen, 
bie Herrſchaft. i 

Weszpataujimas, 0, m. daſſ. 


gebräuchlich ſtatt des gew. Wyszna. 
eszu, Weszti, u. į. iv. j. Wezu. 


Platz. Wėtoj und t wėtą, anftatt, 
an ober An Jemand Stelle. + wėtą 
oder 3 sawo wetg 'padeti, an Drt und 
Stelle, an feinen Platz legen. Ant wätös, 
auf der Stelle, aldbald. Kudikid we- 
ton’ priimti, an SKinbeöftatt annehmen. 
1 wetg imti ka, Iemanden als Miether 
in fein Haus aufnehmen. Winnid wėta, 
Nägelmal. Asz- turru szun’s weto)’ 
buti, id muß mie ein Hund leben. 
Wötele, ės, f. Dim. ein Platzchen. 
Wetüze, ės, f. Dim. baif. 
Wėtiszkas, a, örtlich (Qu.). 
Wetininkas, o, m. ein Stellvertreter. 
Wetinyste, ės, f. Stellvertretung, 
Bicariat (S3.). 
Darbwėte, ės, f. Arbeitshaus. 
Ugnawėte, ės, f. Feuerheerd. 
enwete, Wenawete, ės, f gemeinjchaft- 
lihe Wohnung mehrerer — z. B. 
ein Kloſter. (Sz.). ©. unter Wenas. 
Iwetoju, ojau, osu, oti, einhändigen, 
einberleiben. | : 
Iszwetoju, 1) bon feinem Platze entfernen, 
wegjagen, berbannėn, ūdten. Isz- 
wetotas, a, berbannt, geächtet, (836.). 2) 
zu Herzen nehmen, betradten, er- 
mūgen, (86. Du. M.). 
Iszwetojimas, o, m. Betradtung. 
Iszwetiju, isau, isu, iti, berbannen, 
ausmeifen. Iszwetitas, a, verbannt, 
landeövermiefen. | 
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„Pawėtėju, čti, Raum fihaffen-für et- 
was, Jemand oder etwas placiren. 
"Pawetis, czio, m. ein Anbau, ein-Er- 
"fer, eine Zaube (Gg. u: chlodnik, bgl. 

„ps unter Wesa); der Abfaß am 
u . t 
Pawetininkas, o, m. (Sz. chlodnikarz) 
ein £aubenfiedter. 

Wetau, wčceziau wėetysu, wetyti, et- 
was ſchwingen, emporfhmwingen, in 
die Höhe werfen; Getreide würfeln, 
d. h. e8 in die Höhe werfen, fo daß Der 
„Wind die Spreu abfondert. į 

Wetytojis, jo, m. der Getreibemūrfier. 
Wetykle, ės, f. eine Wurffhaufel, 
eine Futterſchwinge. — 
Atwetos, ū, f. pl. das —— 
d. h. das vom Winde mit der Spreu da⸗ 
„Wongetragene, und daher mit ber Spreu 
gemengte Getreide. (Bbd.): 

Atwėtis, czio, m. daſſ. (Du.) 
Iszwetau, das Getreide ausſchwingen, 
ausmürfeln. 
Werra, Os, F. Sturm, Gemitterfturm, 

ungetümes Wetter. Uguės wetra, 

eimereneröbrunft. (Qu). | 
„Wėtrųže, ės, f. Dim. daff. in Dainos. 
ingas; a, ftürmifch, ungeftüm. 
Wetrauju, awau, ausu, auti, ftürmen, 
toben, bon Wellen. 

„68, f. Rauchfleiſch (Sy. unter 
jonka, was er aber Pat. durch caro 
inveteräta sole, tarichos, miebergiebt). 

Wėtuszas, a, alt, bejahrt. Wetusza 
boba, ein altes: Weib. 

Wetuszis, €, daſſ., bef. fubft. bon einem 
altenDdjen, einer alten Kuh gebraucht. 

Wewerkte. ės, m. f. ein Menich, der ims 

mer .beifert, etwa mie ein Heiner Hund 
| (am aff). Vgl. Werwinu. 
wersys, io, m. die Lerche, nad Gj. 

“ alauda non cristata . (Skowronek ). 

Buggiei kai wewersei, dünnes, fpärli- 
ides Korn. — 
Wewersélis, to, m. Dim. daſſ. 

Wėwėsa und Wöwesà, os, % bie Vieh- 
laus, Laus der Gänſe, Hühner u. f. w. 

Weweza, ös, f. daff. (Du ). "m 

Wėzdas, o, m. ein Rnūttel, ein Brügel; 
ein Hebebaum. Beweik wezdą gausi, 
du wirft bald Prügel befommen. Wezdü 


"iszmuszti, durhprügeln, Prügeiftrafe ver-- 


hängen. - 
‚Wezdmusze, ės, f. Brügelftra fe: 
Weza, 6s, f. ein Ale Gefängnif. (3. 
b. Boln. wieza). Vgl. Weiza. 
Wezäte, ės, f. Dim. daſſ. ! 
Wezas, o, m. ein Abweg. Qu) 
Wezys, io, m. ber Rrebė. Wezio akmū, 
aud Wezio girna, ber Kreböftein. Jis 
wgirts buwo kai wezys, jis wis ėjo 
Aatbul, er war betrunten wie ein Krebė, 
er ging immer rüdtwärts. u. 
WM ie, czio, m. ein junger Krebs. 
Wėžėju, ėjau, ėsu, oͤti, krebſen, Krebſe 
‘fangen. ' $ 


eit, 
Wezligge, ės, f. dafi. 


Wežlibas, a, Ad. -bay, ehrbar, gūdtig, 


teufd), tugendhaft; nad" Gi. gefittet, 
höflich, anftändig. Wezliba merga, 
eine ehrbare Jungfrau, bef. im Kangzelſthl. 
Merga wezlibay elgias, bad. Mädchen 
führt fih ehrbar. Wezliba žmona, eine 
ehrbare, aud) eine feine, gefittete Frau. 

Wezliwas, a, baff. bei Sz. Ä 

Wezlibyste, 'ės, f. Ehrbarteit, Tu: 
— Keuſchheit; feine Sitte, An— 

nd 


and. 
. Wezliwyste, ės, f. bajj. bei Sz. 


Wezlibummas, o, m. daſſ. 
Newėžlibas, Newezliwas, a, unehrbar, 
ungūdtigs unfein, unhöflid. 
Newezlibyste, Newezliwyste, ės, f. Un 
ebrbarteit, Unfeufchheit; Unhöflid- 
feit, Unanftändigfeit. 
Newezlibummas, o, m. dail. 


Wezü, wežiau, wėszu, weszti, führen 


im Wagen oder Schlitten; ziehen, bon 
Pferden (vgl. Wedü). Szėną weszti, 
dad Heu einfahren. | 

Wežūs, Ziaus, szüs,.sztis, fahren, rei 
fen. Eldija wesztis, ſchiffen, zu Schiffe 
fahren. 

Wežimas, o, m. eig. dad Führen, dann 
der Wagen; bei Memel ganz allgemein 
Fuhrwerk, fowohl Wagen ald Schlitten; 
ferner eine $uhre, ein Fuder, 3. B. 
Szėno wežimas, ein Fuder Heu. 

Wezimelis, io, m. Dim. ein Heiner 

Wežimaitis, ezio, m. 5 Wagen, fleined 

Wezimatis, czio, m. | uber. 

Wežėjas, 0, m. Juhrmann. 

Wesztojis, jo, m. daſſ. 

Wežys, io, m. der Führer, ber Jeman⸗ 

den im Wagen führt. , 

Wezamas, a, mad geführt wird, Ratais 
wezama, was zur Achſe transportirt wird. 
Wežamas türtas, bewegliche Habe, Mo- 
bitien. Dagegen Wezamas arklis, ein 
Wagenpferd. Arklis dar ne wežamas, 
ein Pferd, das noch nicht bor ben Wagen 
geipannt geweſen ift. 

Weže, ės, f. dad Wagengleife.. 

Weža, ös, f. daff. 

Wesztininkas, o, m. ein Wagenpferbd. 

Wesztė nuweže, er bradte zu fahren, 
3. B. den Kranken. 

Wezeezos, ü, f. pl. ein Heined Fuder, bie 
Leitern boll. 

Wežinėju, ėjau, €su, €ti, umher, 
bin und her führen. 

Wazöju, awaü, ösu, öti, fahren. Wa- 
zotas parkelauti, zu Wagen anlommen. 
Ratais wazoti, zu Wagen fahren. Wid- 
doju keiü wazoti, ben Mittelweg fah- 
ren. Prėglumis und Prėglūmi wažoti, 
den Pregel entlang fahren. Aplinkuy 
wazoti, ſich umhertreiben, nicht gerade 

Wazäwimas, 0, m. bad Fahren, 


- 


" Atweždinu, inau, 
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Wazote, ės, f. das Fahren, bie Fahrt; 
die Reiſe; bie Fuhre. 

Wažinėju, ėjau, ėsu, eu, umher⸗ 
fahren. 

Wažojamas arklis, sein ZugPpferd, ein 
QArbeitöpferd. 

Wažomas, a, daff. (?) Ne wazžomas ark- 
his, ein Pferd, bad noch wicht als Zug: 

pferd gebraucht worden: äft. 

Wazis, 2io, m. ein feiner einfpänniger, 
fhmalgteifiger Schlitten, in dem nur eine 
Perſon ſttzen fann; jetzt ziemlich aus der 
Mode. 

Wažėlis, io, m. Dim. daſſ. 

Wazunai, ü, m. pl Pferde, die mad) Farbe 
und Größe als sein Gejpann zufammen- 
paffen. 

Wazininkas, o,m. Zubimana, Kutfger. 

Waznyezia, ės, m. dail. 

Bee oti, futidiren. 

Wažma, ds, f. dad Fahren auf Verdienſt, 
die Lohnfuhre, das Fuhrmannöge- 
werbe. Wazmös pinningei’ oder alga, 
Fuhrlohn, 

Wažmas, o, m. bai. | 

Wažmininkas, o, m MWagenpferd, 
ių al Blur. Wažminin- 

Wažunai, ein Baar zufammen- 
paflender Pferde. 

Wažbas, o, zn. $uhrgeld, Führlohn. 

Waszta, os, /. eine. Fuhre, ein $ubder, 
jopiel auf einmal geladen, werden fann; 
wena waszta, Dafi.s Of ffentiiches 
Zubrmert, Fuhrmannswagen, Miethö- 
im Wichhämagen fi Wasztü wėsztis, 
im. Miethöwagen wi Wasztü wers- 
tis', DOM Lohnfuhrweſ en leben. 

—— jos m. ‚Fuhrmann, Lohn⸗ 
fuhrmann. 

Wasztojinnis, e, das Zubrmannėmejen 
‚betreffend. Wasztojinnis arklis, Fuhr⸗ 
mannöpferd,  Wasztojinnis, laksztas, 
Gewerbeſchein ‚eines Fuhrmanns. 

Maikwežis, i 10, 2. (se, kėlas) der Holziveg. 

Martwežis, io, m. der Brautführer, Der 
die Braut» zu Wagen in das Haus des 
Bräutigam® | führt: 

Szėnwėže, "es, f. die Heuleine, das 
lange ftarfe Tau, mit dem dad Heu zu⸗ 
ſammengetrieben wird. 

Szönweza, 68, f. daſſ. 

Szėnwežis, io, m. (sė. Wežimas) ber 
Heuwagen, der Rollwagen zum Heu. 
Apwezu, eführen, befahren, z.B:lauka 
meszlais, dad Feld mit Dünger. | 
Apwažėju, m. d. Acc Zenanden im Fah⸗ 
ren überholen, ihm vorbeifahren; 

etwas befahren, fahrend in Augenſchein 


— versah — — 
Atwesztas, A, 









| 


1 


a gen inti, berbolen 
Taffen. | 

Atwažėju, gefahren ftommen; Atwazoöti 
pas mus, zu md kommen, ums zu Wa- 


"Pawaže, ės, 


gen beſuchen. Atwažok su wezimü, 
— — mit dem Wagen vor; 


Atsiwežu, mit fid bringen An Hagen. : 


Atsiweszkis drauge ir sawo župonę, 
bringe aud) deine Frau mit: 


Iwežu, hineinführen, einführen. Ja- 


was iweszti, das Getreide einführen in 
die Scheune. 


Iwežimas, 0, m dad Einführen, die | 


Einfuhr. 

Iwažoju, cinfabren, bincinfūbrėa. 

Iwažimėju, dafį. — 

Iszwezu , ausführen, abführen, im 
Wagen; entführen; eine. * Hlün- 
bern, ' Iszweszti akrutay tin 
hinausführen In die See. 

Iszwežimas, 0, m. Auöfuhr. 

Iszweždinu, ansführen laſſen— 

Iszwažėju, weg, binausfabrens aus- 
fahren, abfahren, verveifem — 
iszwažoti, abſegeln 

Iszwažūwimas, 0, m. bie Abfehri 

Iszwažėjimas, o, 74. daſſ 

Nuwezu, herunterführen; pinführen; 
wegführen. 

Nuwazöju, herab, bergab fafren; wo 
bin fahren, wohin gelangen; üb» 
reifen. Ne nuwažoti, nicht hen, 
nicht hingelangen: ri 

Nuwažawimas, 0, m. Abfeh 

Nuwažojimas, 0, m. bajj. augi 

Pawezu, wegführen; — füh- 

“ren fönmwen, bei. 0. ben Pferden, zie- 
hen fönnen. Ne a u A 
ziehen können, den Wagen. > uw 

Pawežimas, 0, m. das Kutjchirem 

Pawežinu, inau, isu, inti, At en 
ſpazieren führen; umberführens ” 

Pawazoju, fahren, ‚befahren können. 
Ar jau pawažojama su rogemis, 
man jchon mit Schlitten fahren?“ Pa- 
wazoti tiltą, eine: Brüde befahren Ne 
„pawažoti, nicht fahren tönnem, | 

Pawaža, os, f. eine Sdtittentappe. 
Pawažos, die: Kappen oder Rufen,’ anf 
denen der Schlitten. geht. Bi 

J. bafi. 

Parwezu; zurüd, nad Haufe fühven, 
im Wagen beimbringen. Pa 
man silkid boseli, bringe mir (aus ber 
Stadt) ein Fäßchen Hätinge mit. 

Parwežimas, o, m. dad Bringen„KHeim- 
bringen. 

Parwezinu, gefahren, im Wagen bringen. 
Parwazoju, zurüd, nad Haufe o 
oder fommen, Dar ne parwažawo, er 
ift nod) nicht gu Haufe. W 
Parwažawimas, 0, m. die Heimfahrk' 
Parwažinėju, durch Fahren abnu en, B. 

den Wagen. 

Parsiwezu, fid) etwas had Haufe bringen. 
Marezis parsiweszti, die — 
heimführen. | 

Perwezu, burds, binüberfü n; Je⸗ 
manden Aberfehen über ein 

Perwežimas, 0, m. das — 


ar — — — 


— 
= 14 


exe 


me a 


0 ei 


5 






jas, 0, 22. der Führmann. (S3.). 
0 1 a An h 


a vimas, 0, m. bad Meberfahren. 
——— — hinüberfahren; 
efahren einen Fluß. 

pa La 0, m, die Fähre. 
Perwažininkas, Perwažninkas, 0, m. 
ber Fährmann. 
Perwažpinnigei, ü, m. pl. Fährgeld 
Persiwezu, über, hinüber wu 


Persiwezimas, 0, 2. die Ueberfahrt, | 


„būs Ueberfabren. 






"v 


, 68, J. ein tiefes Wagengleife. 
iwazıneju, ji öfters borbeifahren 
er reiten, ſich tummeln. 
ražinėjimas, 0, m. dad Tummeln. 
| Zu, herbei, heran führen, zu- 
„ führen.., Szalis nu. Wiskupo pri- 
wezdzama, der bifchöfliche Sprengel (S;.). 


Priwezımas, 0, 22. dad Anfahren; die 
eta i sank 


Priwažėju, herbei, heränfahren; mit 
dem Schiffe anlanden. V 
Priwažawimas, o, zn. die Anfurt. 
Priwoze, ės, f. eine Anfurt, eine Stelle, 
mp Man mit dem. Wagen anfahren fann. 
isi ‚genug führen. Prisiweszti 


malką, fid genug Hol; anfahren. 


Prisiwažinėju, genug fahren, fid fatt 
n. 


fahre 
Suwežu; zujammenführen, einführen 
das Getreide. _ 
Suwezimas; 0, 12. das Zufammenfüh- 
"ren, Einführen, Aufhäufen. 
Suwazoju, zufammenfahren. 

iwazoju, fid) zu Wagen verfammeln. 
_ Susiwazoja daug Zmonü, c6 ift großer 
—* aig, große Zufuhr auf dem Martte. 

Isiwažojimas, 0, m. 3ubrang, Zu: 
bitės binauffuth rū 

wežu, naufführen, au ren. 
————— viel aufhaͤufen 
Užwežimas, o, m. das Hinaufführen, 
die Deportation (S;.). 

zwazoju, auffahren, hinauffahren, 
A weil die Häufer in der Megel auf 

Heinen Erhöhungen ftehen, unterwegs 
K ten, kar e pri Ko, bei 
Aemanb. | | 

u chös,f. die Auffahrt 
N) - — , 
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er auf eine Anhöhe, auf einen 
hinaufführt. 





winden. 
sk 


— 


Weik cze, weik 





eihmwinde, Kaip weik, 
m 


žoju, borbeifahren,. sa 


kittur, hin amd her, bald hieher bald 
dorthin. Per weik, allzubald. , 

Weikas, a, gefdminbe (S) 

Weikus, i, gefhwinde, ſchnell, fleißig. 
Mi atmintis, ein schnelles - ⸗ 
niß. 

Weikey, Adb. ſchnell bald. | 

Weikiau, daſſ. Kaip weikiau, jobald 
ald möglich. XRX 

Weikiaus, geſchwinder, ſchneller. 
Weikiausey, allernächſt, am bäldeſten. 
Kü weikiausey, ſobald, jo ſchnell als 
moͤglich. 

Beweik, bald, in £urgems beinahe. 
Beweik wis, meiftentheils. 

Beweikey, dafi, 

Neweikus, i, ſpät, langſam, träge, 
dem ed nicht bon der Hand geht. 


Weikiu, kiau, ksu, kti, thun, maden, 


zu ſchaffen haben. Ka weiki, ka 
weikes, was macht du? wie gebt e6? 
Prastą weikiu, mir gebt ed.übel. ‚Dirwa 
weikti, den Ader bearbeiten, zwingen. 
Ka weiksu ne, mie jollte id nidt, 4. 
B. Kg weiksu ne atsakęs, wie follte, 
mas werde ich ihm nicht antwortem!: aller= 
dings werde id) antworten.‘ Ka'weik- 
sim ne gelbeje, maš werben wir nicht 
helfen! . Ka weiksu grökus ne turrė- 
jes,,, wie jollte ich feine, Sünden‘ haben! 
ran: mas jollte: id thun/ wenn ic) 
nicht...) 
Weikalas, 0, m Geſchäft, Vorhaben, 
Verrihtung, Beihäftigung.: Wei— 
kalü knygos, Geihätsbun. (54.). 


"Weikalėju, öti, fich mit etwas befd äf- 


tigen, m, d, Acc. (S4. fchreibt Weika- 
laju). . 

Weiktinay, Abb. thūtig, mir Ham. 

Weikinsae, a, thätig, fleißig, geſchäf⸗ 
t 


g. 
Weikalingas, a, geſchäftig, der viele 
Geſchäafte bat. 

Weikėjas, o, m. ber etwas thut; der Han⸗ 
delnde, der Thäter (Sz.). 

Daweikiu, vollenden. Daweiktas zo- 
dis, ein Berbum, ba eine vollendete. Hand- 
lung, anzeigt. . 

iweikiu, etwas zwingen, überwältigen; 
überführen. Dirwa žweikti, den 
Ader giviugen, damit fertig werden. Mėstą 
iweikti, ‚eine Stadt einnehmen. : Protü 
iweikti, begreifen. Ludditojeis žweikti, 
durch Zeugen, überführen, beweiſen. Ne- 
iweikiamas, unbezwinglid). 

iweikimas, 0, m. Bezwingung, Ero— 
berung. 


Nuweikiu,,.bezwingen. > 

Paweikslas, 0, m. Vorbild, Mufter, 
Barnungsbeiipiel. Isztark tu pa- 
weikslą kaip asz, fprid du ebenfo aus 
wie ich, įprid du nad). - Paweikslą 
saw daryti isz ko, fid ein Beifpiel an 
etwas ‚nehmen; auch zB. Jemandes 
Handjchrift nachahmen. 

Paweikslus, i, mufterhaft. 
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" Paweikslinnis, e, wab aiš Beiſpiel dient 
ober dazu gehört. 

Pėrweikiu, zwingen, überwältigen. 

Praweikiu, dafſ. 

Weiste, ės, f. Gattung, Art, Race, Zucht, 
(Qgl. Waisa); Geſchlecht, Familie; 
ein Beet, auf dem Samen- gezogen wird. 
(Sj. našiennik). Weislei laikyti, zur 
Zucht anhalten. Gerös weislės, guter 

„ Weisle weislės ne atleidz', Art 

aßt nicht bon Art. , 

Weislinnis, e, was zur Zucht, zur Fort- 
pflanzung der Mace dient. Weislinne 
aszwa, eine, Zuchtitute; ebenſo Weis- 
linne kiaulė, zasis. 

Wislus, i, įrudtbar. 

Neweisle, ės, f. Unfrudtoarteit, 

Neweislus, i, unfruchtbar. 

Newislus, i, daff. 

Newislus, aus, m. Abärt, Abartung. 

Neweislingas, a, unfrudtbar. 

Newislummas, 0, 1. Unfrudtbarteit. 

Weiža, os, f. = Wėža (? &3.). 

Weizdmi, Weizdėti u. į. w-f. Wyd. 

Wyburu, rau, rsų, rti, ſchwingen, her- 

umdrehen; um Jemanden herum 

ſchwänzeln fudyė fd van gen, ſchmeich— 

ten. 50 


Wyburėju, ėjau, osu, oti, baff. 

Wyburys, rio, m. en Schmeidler, 
Fuchsſchwänzer. 

Wyburkis, io, m daſſ. 


J—— ſich Shwingen, hetumdre- 
en. 


Pasiwyburdam's mesti, mit einem 
Schwunge werfen. 
Wicas, 0, m. eine Weidenruthe (Memel 
und Z’em). Wicū buntelis, ein Bün- 
bet Meidenreifer. | 
Wiezw£nas, a, einjig, allein f. u. We- 
nas. ) 
Wid, Wya, eine Wurzel mit der Bedeutung 
fehen, die in wenigen Formen in biejer 
reinen‘ Grimdgeftalt, dagegen bald als 
Wyst, Wizd, bald in den MWriddhifor- 
men Waid, Weid, Weizd u. f. m. 
—— — 
stu, wydau, wysu, wysti, ſehen, a 
Šimptes ungebrūudiid. —A 
Weizdmi und Weizdziu (alt Weizdu), 
weizdėjau, desu, dėti, jehen,gewahr 
werden; ſchauen nad etwas, ſuchen. 
Weizdėti ant ko, feine Augen, jein Au— 
genmerf, feine Abficht auf etwas richten. 
Weizaeti isz ko, aus oder hinter etwas 
herborfchauen. ' Weizdint, zufehends. 
Weizdėjimas, o, m. dad Sehen; das 
Anfehen, Anſchauen; der Anblid. 
Weizdėtojis, jo, m. der Zufhaner. , 
„ Weizdykle, ės, f. aud im Blur, Weiz- 
dykles, eine Brille, ein Augenglab. 
Weizdala, os, /. im Pl. Weizdalos, baif. 
Weidas, 0, m. baš Geficht, dad Ange: 
Nicht, auch die Wange, Bade; das 
Auöfehen, ber Sdein, bie Geftalt, 
die Körperhaltung. -Lygaus ober 


iweizdmi anfehen, bie Au; na 
"r? richten. * T 4 gen: 


weno weido, ühnlic, gleichen Audfehens. 
Ant weido wissay kai jo tėw's, er 
"ahnt ganz ‚feinem Vater. Weidą. tur 
kaip jo t@w’s, bafl. Weidan muszti, 
eine Ohrfeige geben. Weidas subbinės, 
SHinterbaden. ' 
Weidėlis, 10, m. 
Weidätis, ezio, m. 
Weidüzis, io, m: 
Weidužėlis, 10. m. 
Weidužytis, czio, m. * 
Weidingas, a, perſönlich, Neweidingas, 
unperſönlich, 3. B. žodis, Merbum. 
Weidingas užwardis, Berfonalpronomen. 
Weidmainys, u... m. fu. Mainau. 
Waidas, o, m. ein Geficht, eine’ Erfihei- 
nung, — — Ba us 
daryti, phantafiren, einungen haben. 
Weicias, inau, —— erſcheinen 
laſſen, ſehen lafſen; phantaftiiche Er: 
ſcheinungen haben. " 
Waidinūs, inaus, isüs, intis, ſich fehen 
lajfen, erfheinen. Weaidinas ant 
karo, es läßt fid nach Krieg an. | 
Wizdis, dzio, m, der Nugapfel 
Wizdus, daus, m. daſſ... 
Wizdzuüs, dzaus, m, daſſ. 
Neweizdzos akys, buntie, d. h. nicht 
wohl fehende Augen; auch Newaizdzos 
geichrieben Alas 
Apweizdmi, dėti, etwas bejehen, in Au- 
genfchein nehmen, beaufjidtigen; 
unterfuhen; forgen für. etwas, Je— 
mand berjorgen mit etwas.  Apweiz- 
dėtas, a, —5 — verſehen mit etwas. 
Apweizdėjimas, o, m. Befihtigung, 
Beaufſichtigung. ——— 
Apweizdetojis, jo, m. Inſpector, Auf— 
„jeher, —— — 
Apwaizda, Apvwaiz 08, Berſor⸗ 
gung, ——5 mit etwas, Für⸗ 
jorge, Pflegez Vorſicht. Sur api- 
waizda, vorſichtig. Be apiwaizdės, un- 
BOLD: Apiwaizda ant kėlo, | 
jefoft, Reiſegeld. AT 
Apweizdingas, a, borjidtią, Abb,-gay; 
auch Apwaizdingas. "sioki 
Apwaizdus, Apiwaizdus, i, borjidtig. 
Adv. Apwaizdzey. K 
Apwaizdummas, 0, m. Vorſicht. 


Dim. das. Geficht- 
den, in. Dainos. 


Neapwaizdus, i, (bei Gą. Nopwaizdus) . 


unvorſichtig. 


Neapwaizda, 0s, f. unvorfichti teit. 


Apsiweizdmi, ſich vorfehen, ſich hüten; 
ſich verſorgen mit etwas. Aplin k sawe 
apsiweizdėti, fi, ringsum wohl berivah- 
ren. Apsiweizdeti ginklais, ſich mit 
Waffen verſehen. Bir 
Apsiweizdėjimas, 0, m. Borjiht, 
Apsiweizdingas, Apsiwaizdingas, a, 
borfidtig. * 
Atsiweizdmi, ſich nad hinten nų 
ben, zurückſchäuen, hinter nė „Ie: 
ben. Ma Ą 
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— 
iwydimas, 0, m. Einjehen (Qu. 
įdreibt Iwydinas. tą 19, 4.) , 
Iszwystu, wydau, wysu wysti, anfiche 
tig, gewahr werden, erblicken, zu 
Lacke, befommen. (0, ſchreibt 1- 
ystu, ald wäre die Wurzel Zwyd). 
Iszwydimas, 0, m. ber Anblid, 
Iszweizdmi, ähnen, ähnlich ſehen; 
einen. Jis iszweizd ant tėwo oder 
"3 t&wa, er ähnt dem Vater, ift nach, dem 
Valer geartet. Kummelys iszweizd isz 
kummeles, das Füllen ähnt der Stute. 
„Man taip iszweizd, mir ſcheint eö fo 
szwaizdas, 0, m. Bild, Ebenbil. 
Iszwai inu, nachahmen, nadbilden. 
Iszwaidau, dziau, dysu, dyti, ball. 
Veisdmt. wohin jehen; in die Jufunft 
‚wahrjagen. 
veisdėjimas, 0, m. Wahrjagung. 
ą ju, Ejau, Esu, öti, Jemanden 
je en, Anfhanen; drein ſehen, 
; Argmwohn haben (2. M. DU 41). 












uni wizdzu,' dėjau, dėsu, 
A 

Pa ėjimas, o, m.: dad Anbliden, 
| he 


ezio el alia ein plumper unge: 
E Menih, Akės pawydulis, ‚der 
P: is, dzio, m. Vorbild, Mufter, 
eifpiel; aud) ein Anblid, cin Sdaus 
hi el, überhaupt Mh, ivorauf man fieht. 
'wizdas, 0, m. da 
ee. wohin-jehen, anfehen; an 
ſchauen; einer Sache obliegen, m. d. 
Moksla paweizdėti, der Lehre 
oobliegen, emſig lernen. Paweizd, Interj. 
„ba! ſchau Der! 
Paveizdijimas, o, m, bad Anſchauen, 
[4 un 
N ak ausis, 0; m. = Pa- 
izdis, Vorbild, Mufter, Beijpiel, 
Boridti t. Pawaizdon' oder Taip pa- 
waizdon', zum Beijpiel. Pawaizdon’ 
kittams, Andern zum Exempel. Nad 
Sz. bebeutet ed. aud Bild, nė 
Pawaizdiogas, a, borfidtią 
Pawaizdingyste, ės, . 
Pasiwaidinu = W idin 
Pėrweizdmi, J — 
erforſchen. 
Pėrweizdėjimas, m. Durdforidung: 
Pėrsiweizdmi, ſich berjeben, falſch ſe⸗ 
ben, ein Verſehen begehen, Persiweiz- 
"dėjau, id habe mich verfehen, mich geirrt. 
u beaufjihtigen, bie Šaro 
t führen; Acht haben, in a 
120 Ben was einem anvertraut ift,; g. 
nen Dienft; Bormund,, | Re 
WR Wo — priweizdėti, ba 
T. % Kathe 
ėjimas, 0, m. vie floh; bie 







ce Haushaltung, Wirth: 

Priweizdėtojis; jo, m. ein Auffeber, 
Hüter; Vormund, Eurator. 

Priweizdėjas, 0, m. ball, 

Priweizdėtinnis, e, Seimanbes Aufſicht 
oder Schuß anvertraut; Mündel, Client. 

Priwaizda, Priweizda, ės, f. Auffidt, 
Beauflihtigung; Vormundſchaft, 
Guratel; Fürſorge. 

Prėwaizda, Prėweizda, ös, J. baij. 

Priwaizdas, Priweizdas, 0; m. 1) bajį. 
2) ber Aufjeher. " 

Prewaizdas, Prėweizdas, 0, m. daſſ. 

Priwaizdus, į, abtjam, fürforglid. 

Nepriwaizdus, i, unadtjam, ſorglob. 

Nepriwaizda, 0š, /. Unadbtjamteit, 
Sorglofigfeit, 

Prieiweizdmi, beobadhtem,.betraditen. 

Suweizdmi,, zulammenjuden. 

Užweizdmi, beaufjihtigen, Acht ba- 
ben, die Aufſicht führen. 

Užweizdėjimas, 0, m. Aufſicht, Be- 
auffidtigung. 

Užweizdėtojis, jo, m. Aufſeher, Vor— 
fteher. 

Uzweizdas, Užwaizdas, 0, m. der Auf- 
jeher, Haushälter, Schaffner, An- 
jpector, Verwalter. 

ER: ös, f. die Aufficht, Infpec- 
tion - 


Wid, Wyd, eine, mie es fcheint, bon der vo⸗ 


rigen verſchiedene Wurzel, welche, mit Ne, 
Pa und Už verbunden bie Bedeutung beš 
Beneidens, Misgönnens hat. 
Newidönas, 0, m. ein Misgönner, Nei 
der, u er Bene 
Newidonka, kos, f. eine Neiderin, 
Feindin. 


Pawydas, 0, m. Reid, Misgunſt. 

Pawydis, dzio, m. baif. 

Pawyda, os, /- bajį. 

Ra nadyos Im m. ‚ein Reidhart, Nei- 
er 


Pawyde, * eine Neiderim 

Pawydėlis, lio, m. Neider, Misgön- 
ner, Neidhart. 

Pawydulis, lio, m. bajį. 

Pawydonas, 0, m. bajį. 

Pawydoklis, io, m. dall. 

Pawydus, i, neidiſch, miögünftig. 

Pawydziu, dėjau, dėsu, dėti, mišgūn= 
tig, abgünftig, neidiſch fein; benei— 
den, miögönnen. Kad Dėw's swei- 
katos ne pawydėtu, wenn Gott nur Ge⸗ 
junbheit įdenten, nicht verſagen möchte. 
Ne pawyd Zodzio oder žodzui, er Te= 
det gern, hört ſich gern reden. Sawo 
ywasti asz ne turru pawydėti, das 
Šiotproenbige fann id) mir doch nicht ent⸗ 
‚ziehen, nicht abgeben ‚laffen,. „Pawydis, 
inti, mis ünfig, neidijd). Pawydzas, 
anti, daf 'awydąsis, dantoji, cin 

| 3 Nepawydas, anti, der nicht 
misgoönnt, nicht neidiſch iſt. 
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Pas ydc jimas, :0, m, das’ Misgönnen; 
Misgunſt, Neid. In 
Pawydėtojis, jo, zn. Neider, Misgön— 
ner, Rival. : | 
Baucydėtinay, Abo. neidiſch, auf neidiſche 
t 


— 
— 


Užwydziu, Pawydziu, beneiden, 
midgönnen. } 
Užwydėjimas, 0, 72; Neid, Midgunft. 
Widdus, aus, m. die Mitte; das Inmwen- 
dige. Isz widdaus, bon innen. Wid- 
dun, herein, mitten hinein,,m. d. Gen. 
Widduj', drinnen, bef. auch: (im @egen- 
fat zu laukė, draußen) im Haufe, in ber 
Stube 1 widdg und widdui -eiti, hin- 
ein, in die Stube gehen. Waikai i 
widdy, Kinder, fommt herein. Widduj’ 
keme, mitten im Dorfe. 
Widdunlinkay,eimwärts, hereinwärts. 
Widdujis, e, 1) der irinere, mittlere. 
Widduje pusse kojü, die innere Seite 
der Beine. 2) mittelmäßig Z'mogus 
widdujis, ein Menſch von mittterer @röße. 
Widdojis, e, dajf. Widdoji, ber mitt 
tere Thell am Braddenetz. 
Widdudėnis, nio, m. der Mittag.’ 
Widdūdėnis, e, mittägig. 
Pirmwiddudėnis, e, vormittägig. 

. Widdūkėlis, jo, m; die Mittetftraße. 
Widdünaktis, tes, f. die Mitternadt. 
Widduzeme, ės, f. bad- Innere der 

Erde. 
Widdur, Adv. drinnen, mitten darin. 
Widdur tamsös nakteles, mitten in 
ber Radıt: 
Widūurys, rio, m. die Mitte, bad Ins 
nere. 3 widduri, einwärts. Widdürij', 
drinnen, inmendig. Pur. Widdurei, A, 
die Eingeweide. Widdüreis: sirgti, 
an: Magenbeſchwerden feiden, ben Durch: 
fall haben. - Man eit“ per widdurus, 
id habe ben Durchfall. | 
Widaorėlia io, m. Dim. baff. Widdurčlij, 
in ber Mitte (in Dainos). 
Widduryn, nad innen bin, einwärts. 
Widdūrinnis; e, der innere, inwendige. 
Widdurdenä, am hellen, lichten Tage 


Widduroju, awat, osu, oti, ben Durch⸗ 
fall haben. Kraujū-widdūroti, bluti 


gen Stuhlgang haben: 


Widdutinnis, e, 1)'der mittlere, inwen— | 


dige, innere: - Pirsztas widdutimiis, 
aud: ohne Pirsztas, ber Mittelfinger. 
2) mittelmäßfig.: Widdutinnis kar- 
welis, die Heine Holgtaube, Columba 
oenas; 

Widduczausas; a,:ber inıterfte; 

Widduczausis, e, bdff. 

Widgarna, 08, f. ein Stacknetz, in welchem 

man' die- gefangenen Fiſche um fie Ieben- 

dig zw erhalten, im‘ Waſſer verwahrt. 
Vol. indeß Wiėgarnis unter Wyja. 

Wiūgarnis, nio, m. daff. 


"ydraga, 68, f. eine frede Magb (Bo. | 
T * | 


ö— — — — — — s ——s —— — 


Wiarynes, Widrynei, "= Wedrynes, 
- Hahnenfuf. 
Wydziu ju. Wi. 
Wyge, ės, f. (Germ.) aud im Plur. Wy- 
ges, eine Wiege. en a 
Wyga, ös, f. aud im Plur. Wygos, 
datt, 


Wygate, ės, f. Dim. bajf. 
Wyjau, wysu, wyti, f. u.. Weju. | 
Wyju (feltener Wejü), wyjau,  wWysu, 
wyti, drehen, 3. a. Einen Strict; win- 
den, aufminbėn, dad Gan; ftriden 
(? R. M) | 
Wijūnas,. o, m. der Peizker, Schlamm: 
beißer, ein Fiſch, (um Ragnit unbefannt, 
dagegen iſt befannt) Blur. Wijūnai, Win- 
befraut, ein Windengewähs int Ge- 
treide. į pė 
Wijurkas, o, m. em Windehölzchen, 
ein Heinė8' Höfzchen, das an jedem Ende 
ein Loch hat, wodurd beim Abwinden bes 
— der Faden gezogen wird. Kamo- 
io wijurkas, bajj. k 
Wytuwas, 0, 2. gew. im Blur. Wytu- 
wai, die Garnmwinde ber Leinweber, 
auf weiche beim Sputen dad Garn auf 
elegt wird. u į 
ytis, ės, f. eine įdlante Rüthe "oder 
Gerte dom Weidenbaum, wie zu 
Be gebraucht: wird; ein Tonnen- 
band. 


Wytulas, o, m. die nad) Art ver Schiffer 
Sana zufammengelegten Taue und 
tricke. 


Wytulelis, io, m. eine Tocke Garni, Dim. 
bės vorigen: — 
Wytinnis, e, aus Weidenruthen geflochten. 

Wytinnis botkotis, ein von gefpaltenen 
jungen Gidjen=, Ejdjen oder Weivenruthen 
geflöchtener Peitſchenſtock 3 
Wytgarnis, io, m bie Fiſchreuſe, bon 
Wytis, weil fie ans‘ Weldemeifern ge— 
flochten iſt. Bal. indeß Widgarna. 
Apwyju, umminben etwas, verhüllen. 
Iwyju, eindrehen. 
twyjas, a, gewunden, gefdiūngett. 
Nuwyju, abdrehen, abwideln, abwin- 
ben, abjpufen; einen Strick fertig 
drehen. | S 
Suwyju, zufammendrehen, zufanmen- 
mideln. 


Suwyjimas, o, m. ein Schnörfer, 
Uzwyju, auf, hinauf wieln. 
Wykadas, o, m: da8 heimliche Gemach, 
Abtritt, vgl. Zokadas. 
Wykau Prät. D: Wykstu. 
‚Wykis, io, m. bad Xeben, die Lebhaftig⸗ 
feit (Qu.). 
Wikrus, i, munter, lebhaft,. belebt. 
Wikri erkė, ein mumtereš hurtiges 
behendes Madchen. Wikris kudikis, 
ein ſtrebiges Kind. | j 
‚Wikke, ės; f Wide, Spelk un! 
Mitten. 
ig, voller Wlden 


Wikkis, io, m. baff. Wikkei, 
Wikkiötas, a; wid 
Wikketas; a; daff. 


Wikrus, i, ſ. u. Wykis. 


Wiksauju, awau, ausu, auti, (Germ.) mid=| | 


few bie Stiefeb pußen. - 

Wiksnėju, ėjau, ösu, oͤti, wedeln mit bem 
Schwanze. su, ũdẽõga. 

Wykstu, wykau, wyksu, wykti, dab 


fen, zutreffen, wahr werden. Wyk- | 


stay 68 trifft ein: 

nit zutreffen, 

werben. 

Arta Rel, Aemanb einholen, ° 
iwykstu, bald, gewiß eintreffen- ober 

wahr merbeu: Piktas’sapnas beweik 


Ne wyks, c6 wird 
ed wird michtd‘ daraus 


iwyksta, ein böfer Traum trifft Ieidt | 


zu. 
Uwykstu, treffen, m d. Dat. Taw 
bėda. užwykat, dab Unglũcktrifft did. 
Wikswa, ös, f. = Wiliszwa; |. b. 


Wykszlėja, ėti, hin und- he zaufen ober | 


jiehens: daher — 
Ballwykszie; ės. 
Ragnit unbefannt; und- 
Aa ykasie; ės, f. daſſ. ebenjo: 
Wiliezris, io, m 


ff: 
Wikszwa, ös, f. audi Wikswa, Spiß- 
grad; ein Nettes ‚röthfiches Grad: 
Wilbinu, inau, žšu, inti, loden, anfoden, 
befonders: hinterliſtig, betrüglich; Affen, 
beriren, zergen, zum Beſten haben, 
bei. einen Gingelnen, vgl: Sumäsinu. 
—— o, m. das Locken; das 
Aeffen. 


Wilbinus, ij was zum Locken geeignet ift. | 
Lockſpeiſe, Kö: | 


Wilbinus daiktas,. 
ber. 

Nuwilbinu, wegloden, ablocken von 
etwas 

Nuvilbinmimias,. o;,.ın. Dad“ Weslogen⸗ 

Pawilbinu, boden: das Wild. 


Wildalgis, io, m für Wikdaigis: Rob | 
bad: Wafler || 


Wilkas. 
Wildau, dziau, dysu, dyti, 
laumarımı maden: 
Pawildau, bajj. 


Wilėna, 68; Fi ze Welčna;, ein Rafen, | 
f. d. 


Wilgau, giau, gysu gyti,. ba machen, 


negen; aufe üchten, bei. dad Brodt vor | 


dem Einſchieben im ben. Ofen: mit Waſſer 
paini "damit die. Kruſte glatt/ und 
blant wird. 
Apwilgau, daft; 
Pawilgau, baj fi. 
Pawilgdina, ibau, .žeu, inti, daſſ⸗ 
—— 68, f--ein Pfeit⸗ 
linyezia, 684 f., ein Köiher:. 
wo al..ö8j: fi ber heitigie Abend, ber 
Vorabend: vor einenn Zee (35 -mahl 
bom’2at; vigiliae, poln. „widija)s 
Wylinkstyne, ės, f. = Wilkstyie, ‚Wilks- 
nyezia, |. 04 
Wilkas, * m. der off. Jis.sens. wie, 
er it ein. alter. Salt: Willas hėgo- 


L ja ein Seine; bei | 


. gen. im Blur: Wikszrei, | 
Shifgräs, "Rietgras, Schrnittgras. || 
bir ös,. f. im Plupr. Wiksaros, 


dam's bille ka uzbega, jagt man von 

unverfchämten Bettiern. Nėra ney weno 

wyro, kur's wilko dantys ne turrėtu, 

Jedermann hat jeine Nicken. Ne werik 

| wilkui ja ne pat’s pribaiges, traue 

| dem Wolf nicht, wenn du ihm nicht ſelbſt 
| den Weit ‚gegeben. 

| Wilkėlis, io, m 

| Wilkytis, ezio, m. 

| Wilkaitis, ezio, m 

| Wilke, ės, Wölfin. 

| Wükene, ės f. baif. 

Wilkyte, ės, f. junge Wölfin. 

Wilkyeze, ės, f. daif' 

Wilkinnis, e, vom Wolf, bon MWolföfell 
gemacht. 

| "Wilkiszkas, a, mėlfijd, nad Art de6 

| Wolfes. 

Wilkinyczia, Os; f. eine ER 

Wilkatas, o, m. der Wehrwolf 

Wilkūkis, io, m. daff. Wonuch Wolfb⸗ 

auge). 

Wilktäkis, i io, m. daff. (der auf Wolf- 
ftegen geht). 

Wilkdalgis, io, 2. ge. im Plur. Wilk- 
dalgei Gerſtummelt Wildalgie) Wil- 
der. Kalmud; nad Andern gelbblü— 
hende Himmelsihläffeihen (Mag- 
nit); blaue Lilien, Sdmer tel, Wilk- 
dalgis naminnis, Kalınus. 

Wilkdaggei, ū, m. pl. (R. DE, 77. M. 
101.) blaue Silien. 

Wilkpautis, ezio, m. im Blur. Wilk- 
pauczei, eine ſtinkende Pilzenart 

Wilkszikkei, ū, m. pl. (Wolföihiß), Spott- 
name der Bewohner des Dorfes Kiröna- 
bed, aud unrichtig Wiltszikkei ge- 
ſprochen. 

Wiikau, Wilkti,. Wilkčti, ſ. u. Welke. 

Wilksne, ės; f. eine Schleuder (5). 

| Wilksnyczia, ės,.f. daff. (R. M. in 29. 
— Wilkoyczia, was wohl Drudfeh- 
ler ift). 

| Wiūksnyne,. es, f. bajį. Qu.). 

| Wilkstyne, ės, f. daſſ. (M. DE.). 

h a ės,. f. daſſ. (Qu. und N. 


| 
| Wilksninnis, e, bie Schleuder beireffend. 
ne akmü, ein Schleuder- 
ein 
Wilksnininkas; o, m. ein: Schleuberer. 
ilkūtis;. czio, 22. der. Stechbegel ober 
Stechb edel, ein Fiſch. 
iioju,. Wilstu, u. f. mw. f: u. Wylus. 
illus, aus, m. Wilhelm: 
Wiina;: 68, f. die Wolle. Mūgt: kai wil- 
| mosa,. ex: įdhtūjt: mie: in der Wofle, jo fanft. 
Wilninnis, e, wollen, bon Wolle Wil- 
ninne, ės, f+ eim wollenes,. auch wohl 
leinened Armband. Qu) 
Wilnonas, a, dajl; 
Wilnonis, e, dafl. 
Wilnptas, „a, — 
Wilneji obolei m 
faulen. 


‚Dim. junger Worf. 








wollreich. 
che Aepfet; . die: bald 


— rq0 — 


—— ės, J. ein wollenes Kleid 

Sz.) 

Wilnininkas, 0, mm. ein Wollarbeiter, 

Wollhändter— 
Wilnytis, ezio, m. Plur. Wilnyezei, eine 
Art Pilzen gr ). 

Wilnažole, ės, f. Zilgtraut. 

Bawilne, ef Baumwolle. 

Bawilninnis, e, baummoellien. 

Medziawilne, ės, f. (64) Baumwolle. 

Medziawilnionis, e, baummolien, 

Pawilnis, io, m. Bilatiaui (Bd.) feines 

Grad (M.). 

Wilnis, ės, f. eine Weite, Woge. 

Wilnia, niös, f. daſſ. S 

Wilnetas, a, wogend, flüthend— 
Wilnus, aus, m, die Stadt Wilna, poln. 

Wilno. 

Wilpiszys, io, an. eine wilde Katze Cbei 
Ragnit, unbekannt). Wilpiſchen ift «der 
Name eines Dorfes im Kirchſpiel Gerwiſch⸗ 
fehmen in einer ehemals waldigen Gegend 
bei Gumbinnen. 

Wilpsztinne oder Wilpsztyne, ės, f. eine 
Schleuder. 

Wilpsztininkas, o, m. ein Schleuderer. 
Wilstu, Wiltawyloju u. ſ. w. | Wylus. 
Wilstu, a wilsu, wilsti, etwas er= 

langen, gewöhntic 

Pawilstu, dajį. Tewainiszkay pawil- 

sti, etwas ererben. 

Wilūs, laus, Isūs, 1tis’,, (3'em.) hoffen, 
erwarten, vertrauen. Wiltas, a, ge— 


Wiltawyley, Abb Heuchleriich, ſchmeich⸗ 
terifd. 


. Wiltawylyste, ės, f. Heuchelei, Schme i⸗ 


delei. 


‚ Wiltawylinnis, e,heuchlerifch, f (Hmeid- 


leriſch 


Wiltawylėju, ėjau, osu, 6ti, heucheln, 
ſchmeicheln 


Witawylauju, awau, ausu, auti, daſſ. 


Apwilstu oder, Apwillu, tūujden, in einen 

Irrthum berjeßen. 

Atwilloju, berbeiloden, 

iwilloju, hineinloden. ‚iwillojas pauk- 
sztis, Lodvogel. 

Iszwilloju , Jemandem etwaß entloden, 
abloden, abſchmeicheln, van — 
eiwas erlangen. 

Pawilloju, berioden. 

Parwilloju, hers oder surüdjoden.. ; 

Perwilloju, herüberloden. 

Priwilstu, betrügen, täufhen, ver⸗ 
führen, 

Priwylimas, o, m. Betrug, Betrügerei: 

Priwylus,i, betrü RT ätherifc. 

Priwylėjas, o, m. Betrüger, Verfü DR 

Priwiltinay, Ado. betrūgerijd; beud ⸗ 
leriſch, berrūtherijd. 

Priwilloju „ an ſich toden, — 
verführen, betrügen. 

Priwillojimas, 0, m. das Anioden.. 

Prisiwilstusfid irre. leiten, ih fangen. 

Suwilloju, derloden, betrügen, 


hofft, erwartet. | Wimdau, dziau, ‚dysu, dyti iu. Wemju. 
Wiltis, ės, f. und czio m. Hoffnung, | Wimszezöju, 6jau, 6su, 6ti, mit dem 
Vertrauen. Kopfe niden, bon ben Pferden, indem 
Wiltinay, mit Vertrauen, mit Hoff-| [ie den Kopf fchnell heben und — mt 
nung. len laffen. 
Nesiwiltas, a, unerwartet. Wynas, o, m. ber Wein‘ 


Nesiwiltinay, Adp. unerwartet. 
Wylus, aus, m. der Betrug, bie Lift, Fürs 
Ihung, Verführung. 

Wylis, 10, m. daft. ungeinöhhlid (Bb ). 

Wyla, ės, f. baj|. ungewoͤhnlich (80.). 

Wylüs, i, betrügtic, — — 

Wylumis, Abo. betrüglich. 4 

Wilstu und willu, we. wilsu, wilti, 
ne eu, ald Siripier nicht jehr ge: 

räuchlich 

Willėju, ėjau, ėsu, Oti, betrügen, täu- 
įden; lodeu, verführen; Penū wil- 
lėti, durch Locſpeiſe verloden, beſ. Vögel. 
Willojantėji žodzei, glatte Worte: 

Willojimas, o, m. die Täufhung, Die 
Verlockungz dann aud (8.) die Rode 
ſpeiſe, ber Köder. 

Willėkas, 0, m. der Betrūgers der Fa— 
ben, der beim Abmwideln auf der Spule 
‘Bleibt: | 

Willėke, ės, f. bie: Betrügerin; bie Eis 
nem etwas abiodt. | 

Willoklis, io, m. der Betrüger, Krän⸗ 

eler. 


Wynužis, io, m. Dim. daſſ. in Dainos. 
Wyniezia, os, f. ein Weinberg, Wein 
— eine Weinhecke. 
—— ės, J. ein Weintelter 
Wynininkas, o, m ein Beiigärkner, 
einbauer. 
Wyniezninkas, Wyniczininkas, Dh m. 


ba 
Wyniza ös, f eine Weinbeere, Bein 
fraube. 


‚"Wynüge, ės, f.rbajl. WI 


Wynkainis, nio, m. der Weinberg, 
Wynköke, ės, f. eine Weintraube. 
Wynkiautai, i, m. pl. Weinhütien. 
Wynmedis, dzio, m. der Weinftod, 
Wynpeilis, io, m. dad Weinmefjer.. / 
Wynsodis, dzio, m. Der Weingarten. 
Wynspaustuwe, ės, f. bie Kelter. 
Wynszake, ės, f. die Weinrebe,. 
Wynszakėle, ‚es, f. bajį. Dim, UV 
Wynžakis, kio, m. ein Weinſchlauch 
Brangwynas, 05 m. Branntewein. 
Rinszwynis, io, m; — auch 
überh. We im 7 Aries day Vi 


ylpauksztis, czio, m. —— Rodbogėl. | Winezawà — Wenczawa į. d. — 
Wiltawylys;' 10; m, ein⸗ Heuchler, Windas, o, m. der Spinnrocken.. 


Schmeichler. 


Windelis, io, m. Dim. dafl. 
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Windatis, ezio, m. Dim. bajj. 

Windužis, i0, m. Dim. daff. 

Windininkas, o, m. der Dredöler, Rok— 
fenmader. 

Windas, o, m. (Germ.) eine Winde, Triße. 

Winde, ės, f. daff, 

Windoju, oti, winden, aufwinben, au 
trigėn. . 

Užwindoju, bajį 

Windelas, o, m. eine Windel (Germ.) 

Windzoju, ojau, osu, oti, mit dem Schwanze 
wedeln. 

Winge, ės, f. eine Krümmung oder Bucht 
des Meeres oder Fluſſes, und dadurch ent- 
ſtehender Winkel im Lande; auch allge— 
mein eine Krümmung, ein Ummeg; 
Winge, Name. eined Guted an einer Me- 
melbucht gelegen. 


Wingis, io, m. baff. noch gebräudhlicher. | 


Kelas wingeis eina, der Weg geht in 
Krümmungen. Bildlich Wingeis oder 
Per wingius eiti, auf Schleichtwegen, Um— 
wegen gehen 
Wingillis, io, m. der Peizker, bef. eine 
fleinere Gattung, faum einen Finger lang, 
— lebt in Moderlöchern. (Von feiner 
tvegung jo genannt, vgl. Wijunas u. 

EEE 

Wingiojüs, giojaus, giosüs, giotis', fid) 

frümmen;, fi) minden; in der Schiffer- 
ſprahe Labiren, 

Wingiryksztis, ezio, m.auchim Plur. Win- 
girykszezei, Schlangenfraut, Meth- 
traut. 

Winguryksztis, ezio, m. daff. 
Gaidzowinge, ės, f. ein Dorf zu Gilge, 
deutih Marienbrud. 
Wingras, o, m. ein Ungar — Wengras, 
d 


Winkelis, io, 2. baš Winkelmaaß, Win- 
feleifen (Germ.). 

Winkszna, os, f. eine Ulme, ein Rüfter- 
baum, eine Wide. 

Winkszne, ės, f. bajf. 

Winksžnas, o, m. bajf. (®b.) 

Winksznis, io, m. dajf. ‚(Qu.) 

Winkszninnis, e, auö —— 
Winkszninnis, io, m. ein Stod aus 
Rüſterholz. 

Winnyke, ės, f. der Baumfalt, der Mens 
dehals, Junx farquella. 

Winninge, ės, f. (Germ.) Gewinn, Bor- 
theil; Eigennus. 

Winnis, nės, f. felten nio, m. ein eiferner 
Nagel, eine Zinke an einer Harfe. Nė- 
gelems lusztant winnis ikalk, wenn 
die hölzernen Nägel entzwei gehen, fo 
ſchlage eijerne ein. Winniü wėta, ein 
Nägelmal, 

Winnele, ės, f. Din. daff. 
Winngrąsztis, czio, m. ein Nagels 
bohrer. i 

Wynoju, ėjau u. awal, ėsu, ėti, wideln. 
Ant wėns antro wynoti, auf einander 
wickeln. * 


Neſſelmann, Litt. Lex. 


Wynojūs, ojaus, osūs, otis', ſich ranken. 

Apwynoju, bewideln, umminden. 

Apwynojimas, o, m. dad. Ummideln, 
Bemideln. 

Apwynoklis, io, m. die Banbage, ba6 
Widelbanp. 

Apsiwynoju, fid) etwas 4. B. um die Hand 
midein. Plaukus apsiwynawes manę 
wilko, er midelte fih mein Haar um die 
Hand umb ſchleppte mic). | 

Atwynoju, aufmwideln, abmwidern. 

twynoju, einmideln, 

twynoklis, io, m. eine Hülle, in die etwas 
gewidelt wird; eine Düte, 

isıwynoju, fih einwideln, fih ver- 
wideln. 

Iszwynoju, aušivideln, außeinander- 
wideln. 

Nuwynoju, abwideln. 

Suwynoju, zufammenmideln. 

Suwynotinnis, e, was fi zuſammenwickeln 
läßt. Suwynotinne kepurre, ein Turs 
ban. (Sz.) 

Užwynoju, aufwideln, hHinaufmwideln. 
Winteris, io, m. bei Sz. ftatt Wenteris. 
Wyplinu, Wypslas u. f. m. f. u. Wėparis. 
Wyras, o, m. ber Mann, Ehemann, Blur. 

Wyraı, die Mannſchaft; aud als An- 
rede an Unbetannte, ihr Männer. 

Wyrells, io, m. Dim. Männchen, als 
Šiebtojung. į 

Wyruttis, czio, m. daſſ. 

Wyriszkis, io, m. eine Mannöperfon; 

ann, r&hemann. 

Wyriszkas, a, Adv. kay, männlichz aud 

art, Fräftig; nah Sz. ebelid, bie 
Ehe betreffend (malzenski). Wyriszka, 
os, f+ die Männin, Eommt nur in ber 
Bibel bor. 

Wyriezkyste, ės, f. Männlichkeit, 
Kraft. Wyriszkyšten eiti, ftarf, mann= 
haft, mannbar werben: (S3.), 

Wyryste, ės, f. Maunpeit, Kraft, 
Tapferkeit. 

Wyringas, a, Abb. gay, männlid. 

Wyrotas, a, mannhaft. 

Wyrėne,- ės, f. Weib, Männin. 

Wyrėsmis, e, bornehmer, älter. Wy- 
resnis metais, älter an Jahren. 

Wyrėsnisis, nojo, m. ein Aeltefter, Vor⸗ 
fteher, Borgefekter. 

Wyrėsnybe, ės, f. die Obrigfeit; bie 
Würde, dad Anfehen. 

Wyrausas, a, der, die ältefte, bornehmfie, 
oberfte. Wyrausas galas, der Enbamed, 
die Hauptjahe. Sweikatä wyrausa, 
Geſundheit ifi die Hauptſache. 

Wyrausis, e, dafj. Qu.) 

Wyrausgsis, soji, der oberfte, vor— 
nehmfte: 

Wyrausesis, daſſ. . 

Wyrausybe, ės, f. die Obrigkeitz bie 
oberfte Würde, der Borgug. Wyrau- 
sybe turrėti ant ko, über etwas zu 
gebieten haben. „Po wyrausybei und 
po wyrausybės, oben an. 
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—— ės; f. eine böſe Sieben, fi u. 
sdmi 


Wyrmoteriunis, Wyrometerinnis, e, 
ebelid, die Ehe oder bie. Eheleute be= 
treffend (S3.). 

Bewyre, ės, f. "die feinen. Mann hat. 

» Didziawyris, io, m. ein held. (S3.) 

Erg, e, belbenmūtbig. 

„ 15% 

Newyriszkas,-a,. unmännlich. 

Newyriszkyste, če, f. Unmännlidfeit. 

Sąwyrėsnis, io, m. ein Mitältefter. 

isiwyrauju, awau. ausu, auti, mann⸗ 
bar werden; fih hervorthun; ſich 
ermannen. 

Wiras, Atwiras, į. u. Weru. 
Wirbas, o, m. ein Reis, eine Ruthe, ein 
Zweig, bei. v. Birfen. 

"Wirbalas, o, m. ein hölzerner Stab im 
allg., daher Leiterfproffe (an ber 
Steige», an an ber Wagegleiter), höl- 

zerner Nagel, die gewöhnliche hölzerne 
Sirieundel, ber Schreibegriffel, der 
Senlenpfiog, ein —— Stöpfel 
u m. 

Wirbalėlis, in m. Dim, daft. 

Szlotwirbai, ū, m. pl. Befenruthen, 
Weiden» ober Birkenreifer zu Befen. 

Szlotwirbos, ü, f. pi. daſſ. 

Wirbinis, io, m. eine Schlinge. 

Wirbinyczia, ös, f. aud im ®lur. Wir- 
binyczos, die Haldranuntel, (?) eine 
Krankheit. 

ee es, f. Blur. Wirbinyczes, 


Wirbu. 'wirbäti, Wirbėjimas u. į. m. bia- 
eile Abweihung von Wirpu, wir- 


Wirkinu, Wirkuloju, Wirkstu, f. u. 
; Werkiu. 

Wirkėju, ėti, babon 

Iszwirköti nagus arkliū, ben Pferden die 

Hufe auswirken (Germ. ), b. h. mit einem 
įdarfen Inftrumente die unter dem Hufe 
zumachfende Hornhaut beſchneiden. 

Wirkszezuy., Adb. bergab. Ten wirkszczuy 
eina, dort geht ed bergab, an Jahren, 
Gut u.f. m. (R. M.). 

Wirksztis, czio, m. eine Ranfe bon Hopfen, 


Grbjen, Bohnen u. ſ. w. Blur. Wirkszezei, 


Ranten, Stroh v. d. genannten Gewäch⸗ 
fen, bei Ragnit aud) dad SKartoffelfraut, 
en die Kartoffeln jelbft Ši is 


Wirkezezis, ös, f. daſſ. 

Wirkszeze, czės, f. daſſ. 

Pawirkszeziu, kezcziau, kszu, kszti, 
zu einer Ranfe, Strohhalm werden, d.h. 
mager werden (Bb.) 

Wirpu, pėjau, pėsu, pėti, beben, zittern, 
manfen, bor Angft, Schwäde, Alter. 
Kiszkos wirpa, die Lenden fchlottern. 
Drebulle wirpa, die Eöpe zittert. Bal. 
Wirbu. 

Wirpu, pau, psu, pti, bajf. (Qu.) 
Wirpėjimas, 0, m. dad Zittern, Beben. 


Wirpulys, io, m. ba6. Zittern in ben 
Gliedmaßen, als Schwäche oder Krankheit. 

Suwirpu, pėti, zuden, Zudungen be- 
ftommen ober haben. 


Wirras, o, m. Finne im Schmweinefleifch, 
tur. Wirrai, Finnen. 
Wirra, ös, f. Blur, Wirros, daſſ. 
Wirrone, ės, f. ®lur. Wirrones, daff. 
Wirrotas, a, finnig, v. Schweinefleiſch. 
Wirronotas, a, dajj. 


Wirrau, wirsu, wirti, Wirrinu |. u. Werdu. 
Wirstu, wirtau, wirsu, wirsti f.u. Wertu. 


Wirszezias, Iszwirszezias f. ebend. 

Wirszkau, kyti į. u Werkiü. 

Wirszus, aus; m. (3'.). ein Ber8, poln. 
wiersz. 

Wirszelis, io, m. Dim. Beršden: 

Wirszus, aus, m. bie Spiße, bie höchſte 
Stelle einer Sade; die Außenjelte, 
Dberfläde. Ant wirszaus, braußen, 
aud darüber, oben. Isz wirszaus, 
bon draußen, äußerlich, bon oben; oben- 
hin, oberflächlich. Isz wirszaus wežli- 
bas, äußerlich tugendhaft. Nü wirszaus, 
bon oben herab. Wirsauj', außen, oben, 
m. d. Gen. u. Loc. 5.8. wirezuj' žako 
und, wirszuj’ žakė, oben im Sad. Wir- 
szun, oben hinauf, nad) der Oberfläche 
m Wirszus kalno, ber Gipfel beš 

ged. Wirszus medzio, ber Wipfel 
ded Baumed. Wirszus ragotines, die 
Spitze der Lanze. Wirszus arklo, ber 
Rüden des Pfluged. Wirszy gauti od. 
apturrėti, bie Oberhand gewinnen, über 
hand nehmen. Per wirszi, obenein, ald 
Zugabe. , Wirszun. uzenti, oben auf 
nähen. Jis ėjo ant jū wirszuj', er ging 
erade auf fie los. 
irszüne, ės, f. die Spiße, bef. ber 
Gipfel des Baumes. 
Wirszünis, io, m. daff. - 


Wirszundle, ės, f. 0 
Wirszunüze, ės, f. > Dim, daſſ. 
Wirszunužėle, ės; f. 

Wirszutėtis, io, m. die Spike an Heinės 
ren Dingen, 3. B an ehren. 

Wirszutinnis, e, dad obere; das an „ber 

- Dbaflūde befindliche, dad äußere, äu- 
erlihe. Wirszutinne peryna, dad 
berbett, Dedbett. Jupa wirszutinne, 

ein Obergeiwand, Ueberwurf. Wirszu- 
tinnis dalykas, das Obertheil. Wirza- 
tinnis krikszczonis , ein Mautchrift. 
Wirszutiana iöwelgimü, nad) dem äu— 
peren Anfehen. 

Wirszausas, a, ber oberfte, gewoͤhnlicher 

Wirszuczausas, a, ba ff. 

Wirszėju, awaü, 6su, ėti, zufpigen, bie 
Spiße auffegen, 3 3. B. einem Heuhau⸗ 
fen. Wirszöti skune, bie Strohfirſt 
auf die Scheune fegen. 

Wiržėte, ės, f. die Spisftange im Heu⸗ 
haufen (bei Gilge). 

Wirszūgalwis, wjo, m. ber Scheitel 
a bem Kopfe. 
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Wirszükalnis, nio, m. ber Gipfel. bes 
Berges. 

Pawirszumis, Abb. obenbin, oberfläd- 
0 nadhläßig; barüber, als Zu— 
gabe. 

Pawirszunus, aus, m. der Alles obenhin 
madt, ein nagläffiger, liederlicher 
Menſch. 

Pawirže, ės, f. aud im Blur. Pawirzes, 
die Zugabe, das Aufgeld, das man 
— — obenein — Auch Ueber- 
atz. W 

Pawiržia, Ai m. bajį. 

Užwirszoju, häufen, bie Spitze auf: 
legen, den Schluß maden, beſchlie— 
‚Ben; Die Spike bieten. Asz wyra 
wis uzwirszawal, ic) habe meinen Mann 
ftetö unter dem Bantoffel ‚gehabt. 

Užwireziju, ijau, isu, iti, ſchließen, 
abf ließen, rokundą, eine Rechnung. 

Užwirszijimas, 0, m. der Schluß, Be- 
ſchluß, Abſchluß. Zemös užwirszi- 
jimas, der Nachwinter. Uzwirszijimo 
kalba, die Schlußrede. 

Wirtau, Wirtyne, į. u. Wertu 
Wirtelis, io, m. (2 LL) ein Biertel 


(Germ.). 

Wirtis, ezio,m..£ u. Werdu. 

Wyrus, aus: m. |. u. Werdu. 

Wirwas, o, m. ein Seil, ein Tau; ber 
Krampf, | 

Wirwe, ės, f. daſſ. Kudikis i wėnas 
wirwes (vergl. U, dad Kind (ag in fort= 
währenden Krämpfen. 

Wirwėle, ės, f. Din. ein feineö Seil, 
ein Strid. 

Wirwutte, ės, f. bajį- 3 

Wirwininkas, 0, m, ein Seiler. 

Wirwininke, ės, f. eine Seilerin, Sei⸗ 
lers Frau. 

Bun ės, f. f. u. Ari. 

Wirz .... Pussau Wirzdam's turrėjo 
eiti, ich mußte halb taumelnd gehen, 
(in Tilſſt gehört). 

Wirze, Wirzöte, Pawirže f. u. Wirszus. 

Wirzys, io, m. = Werzys |. d. 

Wiržis, io, m bad gemeine Seidetraut, 
Erica vulgaris. Wirziü menü, ber 
Monat September (S.). | 

Wis < App, allezeit, immer. Už wis, 
ftet8, für und für, dor allen Din- 
‚gen. Wis isz wėno, immer mehr und 
mehr. Szi met’ su tom's liggeloms jau 
wis, in biefem Jahre hören die. Rranthei- 
ten gar nicht auf. 

Blur. Wissi, 


Wissas, a, ganz; jeder; 
Wiesos, alle. Wissi isz weno, Alle 
auf einmal. Su wissū laba, mit allem 
Heil, Alles in Allen, Wisst ilgiausas, 
der allerlängfte. Isz wiesos dumös od. 
dusziös oder szirdės, bon ganzem Her: 
zen. Aut wissü daiktū, bor alten Din- 

— Po wissam, ganz und gar, gänzlid) 
ur; ganz und gar; ganzlich; ald 

Berahung, allerdings. i 
Wissed, daſſ. 


Wissad, allezeit, allemal. 

Wissada, daff. 

Wissaday, baff. 

Wissadös, daſſ. 

Wissadü, daſſ. Wissadl wissadös, ims 
merfort. 

—— e, fortwährend, beftän- 

ig. 


g 
Wissaip, auf alle Weiſe, auf allerlei, 
manderlei Art. 


„ Wissūr, alfenthalben, überall. Wis- 


sur kurgi, baij. Isz wissur, überall 
her. Wissur ė — allgegenwaͤrtig. Wis- 
sur nėra, ed iſt nirgend. 

Wissurwẽtis, e; mas überall if ober fi) 
findet, allgemein. 

Wissėkias, kia, allerlei, ren 
berfdiebeneš. 

Wissökis, e, baff. 

Wissokummas, 0, m, Mannigfattigteit, 
Berfhiedenpeit. 

Wissiszkas, a, allgemein; pileslei, al- 
lerhand. 

Wissiszkay, ganz und gar; aller- 
dings; allenthalben, 

Wissėtinis, e, allgemein, Plur. Wis- 
sotinei, alle mit e nander. 

Wissötinas, a, daff. 

Wissötinay, allgemein, änzlig. 

Wissotininkas, o, m. ein ch 

Wissotyne, ės, f. Geſammtheit (Sz.). 

Wissotimis, e, allgemein, Šffentlids 
gemein, getitg (S4.)) Wissetimis 
žmogus, ein Meujd) niederer Herkunft. 

Wissotime, ės, f. die Befammtheit, das 
Allgemeine; dad Gemeinwejen, ber 
Staat; das — Volk, der große 
Haufen. (S;.) Isz wissotimės kas, 
einer au * Volke, aus der Menge. 

ee gemeiniglid, allgemein 

z. 


Wissotiminnis, e, — gering, ge— 
ringer Herkunft (S3.). 

Wiskas, a, bei Labiau und in den ſudlich 
vom kuriſchen Haff gelegenen Gegenden 
allgemein übliche Yorm ſtatt Wissas. 
Wiskas sudrėske, er if ganz zerlumpt, 
ganz abgefodbert. 

Wiskasgi, m. Wiskagi, /. (aud) Wis- 
kogi), alles und jedes. 

Wislab, Abb ganz und gar. 

Wisläbas, a, alled, alled und jedeß. 

Wisgalis, inti (aud Wissagalis, Wis- 
sogalis), allmädtig. 

Wisgalingas, a, daſſ. 

Wisgelybe, ės, f. Allmadt, aud Wis- 
sagalybe, 

Wisgalyste, ės, f. daſſ. 

Wisgalėjimas, o, 2, bajį. 

Wisgalisis, intoji, der Allmädtige. 

Wismet, Wissomet, eig. altjährig, dann 
jederzeit, immerdar. 

Wisrakas, o, m, ein Nadhfblüflel, ein 
Dietrich, wörtäc, ein Schlüffel für Miles. 

Wis’ žinąs, anti, allwiſſend. 


6* 
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Wis'žinojimas, o, m. Allwiſſenheit. 
Prawistu, wissau, wissu, wisti, allge 
mein werden, ſich auöbreiten. Pra- 
wisso daug wagiü, es haben ſich viele 
Diebe gefunden, e6 giebt jegt viele Diebe. 
Užwis, ftefs, für und für, vor allen 
Dingen. 
Wisgiu, gėjau, 'gėsu, gėti, ſich rühren, 
Ko bewegen; beben. 
Wisgėjimas, 0,'m. die Bewegung, bad 
Beben. š | 
Wisginu, inau, žšu, inti, bemegen, 
fhütteln, rühren. Newieginamas, 
unbeweglich. | 
Wisgėnu, ėhau, csu, ėnti, bewegen. 
Wisgenti su ūdėga, mit bem Schwanze 
wedeln, v. Hunden. 
Wisguriu, riad, rsu, rti, daſſ. Wis- 
gurti su ūdėga, daſſ. , 
Pawisginu, bewegen, rühren, ſchüt— 
teln. Pawisginami daiktai, bemeglidje 
Güter. 
Wiskas, a, f. u. Wis. 
Wiskiu, Wiskinu, bialettifhe Abweichung 
don Wisgiu, Wisginu u. f. m. 
Wyskupas, o, m. ber Biſchoff, in BL. der 
Superintendent, Erzpriefter. Prėsz 
Wyskupa, um ober gegen bie Zeit der 
Kirchenpifitation. 
Wyskupiszkas, a, bifhöflid, erzprie— 
ſterlich. 
Wyakupiszkis, e, baff. 
Wyskupyste, ės, f. bie bifhöflihe 
Würde, der bifhöflihe Sprengel, 
die Superintendentur. 
Wyskupinne, ės, f. dad Bisthum. 
Wyskupija, ös, f. dad Ermeland. 
Wisia, Wysla, ös, f. ber Weichfelftrom. 
Wislab, Wislabas į. u. Wis. 
Wislus, i, frudtbar į. u. Weisle. 
Wisninu (?) Pasiwisninu, fih umthun 
(M. DL. 506). Mon Wis, etwa, fid 
überalt hin menden? 
Wissas u. į. m. f. u. Wis, 
Wystau, wyscziau, wystysu, wystyti, 
mideln, windeln. 
Wystiju, ijau, isu, iti, daff. 


tyklas, o, m. dad Windelband, 


Wys 
Ša ideibano, welches dem Kinbe um ben 
Leib gelegt wird (nicht die Windel, bieje 
heißt Pabüllis f. u. Bullis). 

Apwystau, bemwideln. 

iwystau, einmwideln. 

Iszwystau, auömwideln. 

Pasiwystau, in bie Wochen kommen, 


Wystu,wydau, wysu, wysti,fehen, j.u. Wid. 
Wysta, wytau, wysu, wysti, gemöhnlic) 
Pawystu, mwelfen, welt werben, ver— 
welfen. Pawytes, tusi, melf, bermeltt. 
Pawystąs, tanti, verwelkend. Nepawy- 
stgs, unbermelflich. 
Wysu, Zut. 0. W6ju, v. Wyju, u. b. Wystu. 
Wisze, ės, f. (Germ.) ein Wiſch, für Kla- 
stykle. 
Wiszka, ös, f. im Blur. Wiszkos, ein 
„ Gang im. Gebäude, eine Gallerie, ein 
Säulengang. 
Wiszlis, io, m. der Hühnerhund (??). 
Wyszona,ös, f. die Rirfde; um Biltallen der 
Kirfhbaum Wysznü grucze, dickes 
Kirſchmuhs, i Bal. Weszna. 
Wyszne, ės, f. ber Airiėbenm; bei 
Ragnit aud die Kirſche. 
: Wysznūga, Os, f. die Kirfhe, um Bil 
fallen, vgl. Uga. 
Wyszninnis, e, Kirſchen betreffend, Rir- 
hen ähnlich, aus Kirfhbaumholz gemadht. 
M ės, f. Kirſchmuhs, Kirſch— 
reide. 
Wiikwyszne, es,F die Wolfskirſche, Bel 
ladonna, ein Gift. 
Wiszta, os, f. bie Henne; wird auch zur 
Bezeichnung des Weibchens anderer Vögel 
ebraucht. Wiszta po sawim kasausi 
jėszko, mer ben Verdruß gehabt, will 
auch den Nutzen haben (M.). 
"Wisztele, ės, f. 
Wisztėlis, io, m. 
Wisztaite, ės, f. 
Wisztate, ės, f. 
Wisztytis, czio, m. 
Wisztytėlis, io, m. 
Wiszezukas, o, m. ein Rūdlein, aud 
baš Junge bon andern Vögeln. 
Wiszezokas, o, m. dad Wafferhuhn, 
Gallinula chlorapus. ) 
Wiszezus, aus, m. ein Hühnerhirte, 
Hühnermart. 
Wisztena, os, f. Hühnerfleifd: 
Wisztinnis, e, bie Hühner betreffend, bon 
Hühnern kommend. Wisztinni pautai, 
Hühnereier. - 
Wisztinyezia; ös, f. ein Hühnerftall, 
ühnerfaften. 
Wisztkoja, Wisztakoja, ės, f. Hahnen- 
fuß, Angelica. | 
Wisztkoje, Wisztakoje, ės, f. daff. 
Wytau, ®rät. b. Wystu. 
Wyti, Wytis, Wytuwas, Wytulas, Wyt- 
garnis, |. u. Wyju. 


Dim. Küdlein, 
Heines Huhn. 


niederfommen. Nepasiwysczusi, bie | Witinne, ės, f. 1) dad Knie am Kahn. 2) 


nod nidt niedergefommen ift. 
Suwystau, zufammenmwideln; ein Kind 
einmwideln.in dad Widelband. 
Suwystiju, bajj. 
Susiwystau, niebertommen, in bie Wo- 
hen fommen. 
Wyste, ės, f. eine Wiſte. 
Wystate, ės, f. 
Wystuže, ės, f. 
Wystužėle, ės, /. 


das eigenthümliche flache pramartige Gee 
faß, auf meldem bie Bolen ihr Getreide 
die Weichfel und die Memel abwärts nad) 
Preußen bringen, aud) hier allgemein Wi— 
tinne genannt. 

Witinnininkas, o,m. (abgefürgt Witin’- 
ninkas, Witinninkas), ein Witinnen- 


į , : fdiffer. 
Dim. daff. in Dainos. | Witėju, ėjau, 6su,. ėti, einen Trunf eine 


fhenten und zugleich Jemandem zutrin- 
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ten; aud andere Din — Schnupf⸗ 
tabak anbieten. itokite tabako, 

: gebt mir eine Priſe. š 
itėjūs, ėjaus, 6sūs, ėtis', [id felbft 
einfhenten. Witokis, įdenfe bir ein. 

Witėjimas, o, m. bad Einfdenten und 
ba8 3utrinten. 

Witone, ės, f. daff. 


Witawėju, 6jau, 6su, Oti, tractiren, 


ein Gelage geben. 
Pawitöju, einfhenten und zutrinken. 
Pawitok mane, fchenfe ein und trinfe 
mir zu. 
Pawitöne, ės, f. dad Einfdenfen und ein= 
ander Zutrinfen. 2 
Pawitawoju, biel zutrinfen, ein Gaft- 
mahl geben. d 
Uzwiezia, ös, f. ein Trinffrug, Trink— 
geſchirr (bei Budwethen und Laddehnen). 
Uzwitäte, ės, f. Dim. daſſ. 
Witrakas, o, m. ein Dieterid, Nadidlūj- 
jei Qu.) vgl. Wisrakas u. Wis. 
Witraktas, o, m. daff. (Gumbinnen, Ni- 
bubichen). 
Witrikas, o, m. daff. (Bd.) 
Witrikis, io, m. bafį. (M.) 
Wyturys, io, m. bie Zerche (bei Ragnit 
allein gebrūudiid, Dal Cyrulis): 
Wyturėlis, io, 2. Dim. daſſ. 
Wyturėju, ėjau, 6su, öti, wie eine Zerche 
fingen nz 
Wyturwanagis, io, m. ber Sperber, 
Falco nisus. 

Wywenu, wenau, wesu, wėnti ober weti, 
Glüd wünſchen. 

Wywöju, Öjau, 6su, ėti; daſſ. (farmes 
len. Qu.) 
Wywoklis, io, m. ein Glückwünſcher, 
Garmenfhmieder (Karmeler Qu.) - 

Apwywenu, beglüdwünfchen (Du.). 

Wiwingreji, jū, m. pl. dad Beftidte, Be: 
zeichnete. (Rheja Dainos S. 146). 

Wywu, ėjau, €su, eti, um eine Sache her- 
umfchleihen, daher auf einer Seite, fie 
nicht anzugreifen wagen, fd babor 
buden, fih brūden, vorbeifhlüpfen, 
auf der anderen Seite, barnad geilen, 
feine Lüfternheit zu erfennen geben. 

Wywejimas, o, m. bad Geilen nad) etwas. 

Wizdis, Wizdus, Wizdzus, Pawizdmi 
u. f. m. f. u. Wia © - 

Wyža, ės, f. der littauiſche Driginal⸗Schuh, 
eine auš je zwei Finger breiten Streifen 
von Lindenbaft geflodtene Sohle, melde 
mit ſchmalen Bändern unterhalb des Knö- 
held an dem mit leinenen 2appen und 
Binden ummidelten Fuße befeftigt wird, 
Bei ben Deufihen heißen dieſe Schuhe 
probinzialiftifh Baresten, wahrſcheinlich, 
wie Rheſa zu Donal. S. 136 richtig be- 
mertt, bon Pariszti, anbinden. Letuw- 
ninkg už wyza laiko, einen 2ittauer 
hätt man kaum einen Schuh wert). No- 
rint ney wyžės wert's, o tikt gas- 
padėrus, er ift nicht einen Schuh vert), 


und doch ein Wirth. Prisigeres kaip 

wyza, bejoffen mie eine Sanbale. - 
Wyžotas, a, mit Baftjduben betleibet. 
Wyžadis, dzio, m. ein Werkzeug, dad en 


Flechten biejer Baftihuhe gebraudt wird; 
bon Adau. 

Wyžpinnis, nio, m. ein Baſtſchuh— 
flechter. | 


Wobe, ės, f. ein Zapfen. 
Woöbiju, ijau, isu, iti,. loden, -begiren, 
betrüdtich loden. 
Wobikkas, o, m. ein Lockvogel. 


Iszwobiju, herauslocken. 

Nuwobiju, herab= ober mohin loden. 
Priwobiju, anloden, an fid loden. 
Wobulu und Wobulėju, ėjau, 6su, ti, 
mit den Gaumen zerdrüden, bon 
alten Reuten, die feine Zähne mehr haben. 
(R. u. M. im DE. haben aud Waba- 

loju). 

Woda, Iwoda, iwodyba, f. u. Wed. 

Wödiju, ijau, isu, iti, hindert, hinder- 
lich fein. 

Uzwodiju, verhindern. 
— o, m, Verhinderung, Hin- 
derniß. 

Woga, ės, f. (Germ.) eine Wage,.Wag- 
ſchale. 

Wogas, o, m. daſſ. 

Wöga, ės, f. eine Aderfdolie (Bd Au). 

Wogas, o, m. die Brade, bad un. 
am Wagen; Blur. Wogai, die Braden, 
die Schwengel, . 

Wogelis, lio, m. Dim. daſſ. Wogėlei 
aud) die Heinen Braden zu ben Hewel⸗ 

ten (Nytys).j 

Löswogis, io, m. bie Brade, bie fi) ab= 
nehmen und wieder aufhängen läßt, die 
nidt an der Deichfel nagelfeft ift. 

Wogiau, wogsu, wogti, |. Wagiu unter 
Wagis. - 

Wogöne, ės, f. eine hölzerne runde Butter⸗ 
büchſe, aus einem Kiötzchen geſchnitzt; auf 
dem nörblihen Memelufer und im Z'em. 
gebrūudiid. Aud) Wagone. 

Wograuju, awal, ausu, auti, frahlen, bon 
Heinen Kindern. Kudikis wis saw wo- 
grauja, das Kind frahit immer für jid. 

Wogröju, ėjau; ösu, 6ti, daſſ. 

Woka, os, f. ein Dedel, bef. ein Heinerer zu 
einer Schachtel u. dgl. Akės woka, dad 
Augentlied. 

Wokas, o, m. bajf. Akės wokas, Au—⸗ 
genlieb. 2 
Wokėlis, io, m. daſſ. 

Wöka, ės, f. im Plur. Wėkos, bie Heinen 
Loͤcher, welche die Fifcher mit großem Be: 
räufche ins Eis hauen, um in den Strö- 
men die Fifche den Neben zuzutreiben. , 

Woke, ba Deutfhland, aud Wüke, 
Wokiū žėme, Deutichland ift bei Bd. 
wohl fehlerhaft. 

Wokėtis, ezio, m. ein Deutfcher. Aklas 
Wokėtis, der dumme Deutſche. Wo- 
kėcziū zeme, Deutfhland, Yra + 
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Wokčczus, er lebt in einer Gegend (j. | Wėlas; 0, m. geiv. im Plur. Wėlai, das 


1), wo lauter Deutfhe wohnen. 
Wokčte, ės, f. eine Deutide. 
Woketėlis, io, m. Dim. ein Deutider. 
Wokiszkas, a, (3'em. zuweilen Ukiszkas), 

deutſch. Wokiszki rėszuttai, Wall 

nie. Wokiszkėji degillei, Angelica 
Wokinnis, e, (3’em. Ukinnis), was aus 

Deutſchland herrühtt. Wokinni skait- 

lus, die fog. arabifchen Ziffern. . 
Pawokiszkauju, «wau, nusu, auti, 

beutfh radebrechen, ſich bemuhen 

deutſch zu ſprechen. 


Wökiu, wėkiau, wöksu, wėkti, berftes į 


ben, merten. _ | 

Wöktinay, berįtūnblid, jo m es zu 
merten i Ney wöktinay, berffohlener, 
beimlider Weiſe. —— 

Nuwökiu, verſtehen, merken. Kudikis 
jau wislab nuwökia, dad Kind verſteht 
ſchon Alles, was man zu ihm ſpricht. Nu- 
wokes, usi, kundig, ſcharfſinnig. Nenu+ 
wokes, usi, unüberlegt, nicht umſichtig, 
unbefonnen. 

Nūwoka, ės, f. dad Verſtändniß, das 
Merten beffen, was vorgeht; Vorſicht, 
Umfiht, Scharffinn. Be nüwokös, 
unbejonnen, unborfidtig. Ne su nūwoka, 


dafl. 
Nenūwoka, ös, f. Unbefonnenpeit, 
Unüberlegtheit. 

Wökiu, kiau, ksu, kti, Gras, Getreide mä⸗ 
hen, allg. dad Heu- oder Getreidefelb 
beftellen. " 

Iszwökiu, das Getreide reinigen (?). 
Trys Szepelei dar ne buwo 1szwokti, 
brei Scheffel waren nod) nit gereinigt, aud- 

“ gepubt (in Zaufifchlen bei Rabiau gehört). 

Nuwokiu, abarbeiten ein Feld, mit einem 
Felde fertig werden. 

Prawokiu, forgfältig wegfhaffen, 3. B. 
Uttėles prawoku, bon Rūujen reinigen. 

Suwökiu, einernten, einfammelnz; Ie: 
‚manden zu fih, in jein Haus neh: 
men, bej. einen Berlaffenen, eine Woife; 
aud bon Gott gebraudt. .Dew’s ji su- 
woke sawėsp, Gott hat ihn verfammelt, 
ihn gu fih genommen. Kad Dew’s manę 
geraus. suwoktu, wenn Bott mid lieber 
zu fi) nehmen moͤchte. 

Suwokimas, o, m. bie Einfammlung, 
Ernte. 


Wėlas, o, m. (Germ.) ein Ball, Blur. Wo- 
lai, bie mallartigen langen Reihen, in 
welche auf ben Wiefen dad Heu zuſammen⸗ 

harft wird, und die dann mit Hilfe von 

Brerden und mitteld der Heuleine in Haus 
fen zufammengezogen werben. 1 wėlus 
szena sugrėbti, das Ken in Reihen zu⸗ 
fammenharten. 

Wėta, ös, f. ein Mall. 

Wölus, aus, m. baff. 

Nüwolas, a, feilförmig (S3.). 

Suwötiju, ijau, isu, iti, in einen Wall zu⸗ 
fammenbringen = 3 wėlus sugrėbti, 


Zagerholz, die Unterlagen, auf melde 
die Aimmerleute die zu behauenden. Höl- 
zer legen; auch allg. eine Unterlage, 
die das darauf zu legende bor ber Beruf 
rung mit dem Zußboden fihert. Gewoͤhn⸗ 
licher Parundai genannt. 

Pawoölai, u, m. pl. daff. 

Wole, ės, f. der Hahn ober Zapfen an 
einem Faß, einem Küben. 

Wöloju, ojau, osu, oti, wälzen, herum: 
mwälzen. | 

Wölojüs, ojaus, osüs, otis’, [id mäl: 
zen, fid hHerummälzen. Arklis wo- 
lojas, dad Pferd wälzt fich. 

Wolojimas, o, m. dad Wälzen. 

Wölodinu, inau, isu, inti, wälzen laf: 
fen, 4. B. arkli, 

yan% Fi eine Walze. 

Wolykla, ös, f. eine Shweinebudt, 
eine Stelle, in der die, Schweine ſich wäl- 
zen ober gewälzt haben. 

Iszwöloju, auömälzen. 

Pawėlai, ü, m. pl. eine Walze (2 M. DE. 
5275 ift vielmehr die Unterlage, ſ. unter 
Wolas). 

Wölokas, o, m. ein Wallach, ein caftrirter 


engit. 

Wolunge, ės, f. ein grüner bunter Vogel, der 
zent der, an manchen Orten aud der 

ompfaffe (M); die Bolbamfel, 
Oriolus galbuta (Tauroggen). 

Wora, ös, f. eine lange Reihe bon Begen- 
ftanden hintereinander, 3. B. eine Reihe 
hintereinander fahrender Wagen oder Scjlit- 
ten, eine Reihe Gänſe, bie hintereinander 
bergehen u. į. w. 

Wora, Apiwora, f. u. Warau, 

— ro, m. — 
orinnis, e, Spinnen betreffend, den 
Spinnen gehörig. e 

Worininkai, ü, m. 
Reizken (Ragnit). 
Wortinklas, o, m. Spinnengemebe, b, 
Tinklas. 4 . 
Wortiaklis, io, m. baff. 

Wöras, a, alt. 

Wörökas, a, ziemlich alt, ältlich. 

Wöruppe, ės, f. der alte Fluß, das alte 
Flußbett; daher 

Woruppenai, nü, m. pl. Name eines Dor- 
fes, fonft aud Bölfen genannt, bei Ni 
budſchen. 

Worawöju, oͤti, nachgeben (Bd.). 

Worgonai, Worgonininkas für Wargonai 

„etc. (Bb, | 

Wos, Adv. faum; fobald alė nur, faum 
daß; ungern. Ne wos, faum. Wos 
ne wös, mit bieler Mühe, mit genauer 


Roth. 

Wosilka, ės, f..bie Kornblume, Cyanus. 

Wotagas, o, m. im Memelfchen Dialett für 
Botagas. 

Wėtis, tes, f. ein Geſchwur, eine Schwäre, 
ein Blutgeihwür, im PL. menig ge- 
bräuchlich, dafür Skaudulys. 


pl. eine Bilzenart, 


Wotėlis, io, 4, Dim. ein kleines Ge⸗ 
ſchwür, eine Blatter. 
Wotingas, a, mit Geſchwůren behaftet. 
Wototas, a, daſſ. 
Woeziotas, a, daſſ. (S3.) 
Piktwote, ės, f. ein — (B). 
Szunrwotis, ės, f. Hagedrüfe (Bb.) 
Wotkas, 0, am. eine Reibekeule —* DB zum 
Reiben des —— (lo R. M.-im DE. ; 
Bp, Jieft Wolkas.) 
Wowėrė, ės, f ein Eichhoͤrnchen. Wo- 
were ant szakös, o jau jeszma droZi, 
bu die Rechnung ohne den Wirth ge- 


Wowerinnis, e, was. dom Eichhörnchen 
fommt ober aus feinem Felle gemacht ift. 
Woweriszkai, ü, m. pl. Name mehrerer 
‚Dörfer. 
Wowėruszkai, ü, m. pl, eine ®ilzenart. 
Wan ras, 0, Mm. bie Trunfeibeere, in ben 
dlichen. Hafgegenben; bei Ragnit un- 
befannt. 
Woworakytis, 0, (von Akis), Trunfel- 
beerenäugig, ein Schmeichelwort für 


Wozu, wėžiau, wöszu, wöszti, bebeden, 
zubeden mit einem Dedet , 

Antwözas, o,’m. der Dede eined Kaftens, 
Gefdirreš, Sarges einer vutierbůchfe 
u. fo w. auch ein holzerner Stöpfel. 

Antwožėlis, io, m. Dim. baij. 

Apwozu, mit einem Deckel doder einem 
hohlen Gefūje bededen,; zudecken; aud 
bildlich, etmaš berdeden, berbergen 
3. B. fein Vorhaben, ſeinen Zorn. 

Atwozu, aufbeden, den Dedel ab» 
heben. 

Nuwozu, ball. Kepurrg nuwöszti, ben 
Hut abnehmen. 

Nusiwėžu, ſich abbeden z. B. kepinre 
nusiwöszti, feinen Hut abnehmen. 

Pawozu, bebeden, etwas darüber 
beiden. 

Suwozu, ganz berbeden, zudeden. 

Užwėžu, ben Dedel binaufiegen, bės 
decken; auch verbergen, verheimli⸗ 
ben: 

Užwozas,; 0, m. ber Dedel = ‚Antwo- 
Zas. 


Mäpdyen mit großen fhönen Augen. (Ob | Woitas, o, m. = Waitas, į. b. 
Bun Wowerakytis? |. d. vorher: | Wüke, Wūkėtis, u. f. w. į. Woke. 
Wiosnas, a, Abb. Wlosnay, eigenthüm: 
lich, eigen. Sawo wlosnas kampelis 
daug wertas, eigener Heerd iſt Goldes 
wert. Sawo wlosna ką turrėti, et 
mas zu- eigen befigen, fein eigen nennen. 
Wlosnastis, ės, — mlichteit, 
Wozijimas, o, m, Appetit, Verlangen. Eigenfhaft ( Du). 
Atwöznas, a, kühn, bermegen. Wiosnyste, ės, f. Eigenthum (86. 
Pawėžnas, a, angenehm, mas man gern Du.) 
Bat; aud, Verlangen nad etwas habend. 
pri duszia ne pawozna, id) habe nicht 
petit 0 


wg Be? Priwoža „m Wezu. 

Wėžija, ijau, isn, iti, mögen, Appetit]. 
haben, gern Gebraud madhen bon 
etvaš. Ar wožiji tabako, millft bu 
‚Zabaf haben? 
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Taczaüs, dajl. 
Tad, alödann, bdamalė. 
Tada, daff, Wis tada tada, immer barti 
und dann, fagt man, wenn Jemand et» 


Iebikas, o, m Tabad. 

Tabaka, ės, f. daſſ. 

T „Aus, m. ja Tabadipinner. 
Tab nyczia, ės, f. eine Tabadėboje. | 
Rüktabakis, io, m. Raudtabad. " $ von einem Termin zum anderm auf“ 
Tabalėju, 6jan, 6su, Oti, wackelnz ver— — 

in Verwirrer (Du). — ent &.) 

aus, m. € Tadu, daher, alfo 
Tabaika, 6s, m. ein Landftreiher (M. Tajau, | — A 
J. 
Tabysas, 0,3 0. A. Dabiai. Takas, ASKA, Nūtaka, Patakas, f. u. 
czia, 08 f = obliezia, 

ee 68, f. Grünes Laub (Bb.). Takis, io, m. — Tekis, Schaafbod, fd. 
Tacz, dennoch, nichts deito weniger; en m, eine Radėmebre in ben 


—— daft. Takiszininkas, an. ein Fiſcher bei ber 


88 


Lachbwehre oder ber Befiker ober Mies 
ther einer folden. 

Taksas, o, m. (Germ.) eine Auction, im 
Memelſchen allgemein gebräuchlich. 

Talacziju, ijau, isu, iti, plappern, g. 
mäf de maden. 

Talaczinoju, ojau, osu, oti, daſſ. 

Talacznoju, daſſ. 

Talaezkoju, ball. 

Talaczijimas, o, m. Geplapper, Ge⸗ 
wäf de. 

Talaziju, plappern = = Talaeziju. 

Talažoju, dajj. 

Talažijimas, 0, m. Beplapper. 

Talažus, aus, m. ein Sdmūker, dann 
aud ein Sdmaroker, der fid in Je— 
mandes Gunſt einſchwatzt. 

Aptalažiju, angeben, denunciren, im 
verächtlichen Sinne. 

Aptalažijimas, o, m. Angeberei. 

Aptalazus, @ aus, m. ein Angeber. 

Talekas, a, — Talokas, Telokas, į. b. 

Talenge, ės, f. eine Kalefhe, aud To- 
lenga. 

Taika, ės, f. jedes Gaſtmahl nad vollen: 
beter Arbeit, an deren Vollführung Vlele 
geholfen haben, die man mit Geid nicht 
abfinden kann; beſonders dad Gaſtmahl 
nad) vollendeter Ernte, zu dem Alle gela= 
ben werben, welche einander freiwillig bei 
der Arbeit geholfen haben; aud nad) ber 
Vollendung eined Baues veranftaltet ber 
Den eine Talfa. Ob Taika ur: 

— nicht das Gaſtmahl, ſondern die 

ge eitige freiwillige Hilfeleiftung bedeute, 

bi e id nicht ermitteln fönnen; folgende 

Vhrafen bei M. fpreden dafür: 3 taiką 

pakwėsti, zur freimilligen Beihilfe ein- 

loben. 3 talką eiti, auf Bitte Seman- 
dem helfen. 

Talkininkai, ü, m. pl. Leute, bie bem 
— in feiner Arbeit freirittige Hilfe 
leiften 

Sutelku, kiau, ksu, kti, freimillige Ar- 
beiter zu einer Arbeit zufammenbitten. 
Taiką sutelkti, daſſ. 

Susitelku, ſich berfammeln, um dem 
Nachbar bei der Arbeit zu en 

Talkszoju, oti, mager fein, b. Fleiſch. 

Taikszteru, eti, fchwach, fdaal fein, 
bon Bier. 

Talokas, a, erwachſen, mannbar. Ta- 
loka merga, ein mannbareš heirathöfä- 
higes Mädchen. Bal. Telokas, Talekas, 

Talorus, aus, m. ein Thaler (S4.), gem: 
Dorelus. 

Talpe, Talpinu, u u. f. w. ſ. Telpu. 

Tämista, ein Höficfeitaustrud: Jūsū Ta- 

ista, Eure Liebden. 

Tamkus, aus, m. Thomas. 

Tamoszus, aus, m. Thoma8. 

Tampau, Tampyti, |. u. Tempju. 

Tampū, tapjaü, tapsu, tapti, etwas bder 
zu ettva8 werben. Kumėle kumelinga 
tape, die Stute hat ein Füllen geivorfen. 
Aplenktu tapti, vermieden werben. Kit- 


TAS lia aa ia i A i  ee 


"tok's tapti, anders’ werben. Suraszi- 

mas weikalü tapusid metose, eine 
Chronik (S3-).’ 

Patampü, daſſ. 
derö werden. 
Schulze werden. 

Pritampü, antreffen, fennen lernen, 
erfahren. Jau Asz jus ne pritapjau, 
id habe fle nicht mehr getannt, fie mas 
ren ſchon tobt. Tokius dalykus asz 
dar ne esmi pritapes, fo etwas habe 
id) noch nicht erlebt. Kas tai pritapes, 
wer hat das erfahren, dem beigewohnt? 

Tamsa, ės, f. Finfterniß, Duntelpeit, 
dad Duntele. 

' Tamsūs, i, finfter, bunfel,. Tamsey, 
Abo. bajj. Tamsus krosas, Tamsı 
kwarba, eine bunfele Farbe. Tamsey 
beras arklis, ein dunfelbraunes Pferd. 
Tamsėsnis, e, buntier: Tamsausas, a, 
der bunfelfte. Tamsü tamsause, ftod- 
finfter. 

Tamsokas, a, ziemlich finfter, halb- 
dunfel. 

Tamsybe, ės, f. bie Finfterniß, Dun— 
telheit, dad Dunkelez die Blindheit. 

Tamsuma, ės, f. das Sinftere, bie Fin: 
fterniß. 

Tamsummas, 0, m. baff, 

Tamsinu, inau, žsu, inti, 
den, verfinitern: 

Temsta und Tėma, tėmo, tėms, temti, 
finfter werden, Abend werden. Wa- 
kar jau tömstant, aud) Tėmstant allein, 
gegen Abend, in der Dämmerung. Menü 
temsta, ber Mond verfinftert fi. Tem- 
stanczos akys, ſchwache Augen, bie 
wenig fehen. 

SE dzau, dysu, dyti, finfter ma: 

en 

Timsau und Timsėju, ėjau, ėsu, ėti, im 
Finftern ftill liegen, faullenzen. 

Aptemsta und Aptėma, ed wird bunfel, 
wird Abend. Menü aptemsta, ber 
Mond verfinftert ih. Aptemant, in ber 
Abenddämmerung. Nad Sz. Aptemstu 
oder Aptėmu, tėmti, bebunteln, bon 
der einbredenben Nacht übereilt werden. 

Aptemimmas, o, m. MBerfinfterungs 
Dunteiheii, Dämmerung. Menesio, 
Saulės Aptemimmas, Mond, Sonnen- 
finfierniß. 

Aptemstummas, 0, m. 
rung. 

Aptemdau, berfinftern. 

Aptėmdinu, inau, isu,inti, berfinftern, 
-berdunfeln | 

+ Apitamsa, Os, f. bie Abenddaͤmmerung, 
bie Zeit gegen das Finſterwerden. Api- 
tamsoj’, im Finſtern, in der Dämme- 
rung. 

Aptamsinu, betfinftern, verdunkeln 

Patamses, ū, f. pl. Sinfterniß, Dun 
„Telhbeit. Patamsomis, im Yinftern. 

Pritėmsta, ed beginnt finfter zu mer= 
ben, Abend zu werben. Pritėms 


Kittok's patapti, an⸗ 
Szakyszumi patapti, 


finfter ma: 


Abenddämme— 


ikki nammü pareisim, c& wird Abend 
werden, bis mir nad) Haufe fommen. 
Pritem stant, gegen Abend. 

: Pritemis, Prötemis, mjo mm. die Abend- 
dämmerung. Pritėm ij’ im ber Däm— 
merung. 

Pritemimmas, o, m. die Abenbbūmmes 
rung. 

Protamsa, ės, f. das Halbdunfel, bie 
Morgendämmerung. 

Sutėmsta, ed wird ganz finfter. 
temstant, Abende, im Ainftern. 

Sutemis, mjo, m. die infternij, ber 
finftere Abend. Ik sutemus ėjom, 
wir gingen, bis es finfter wurde. 

Užtėmsta, fich verfinftern, dv. D. Sonne 
und dem Monde. 

Užtėmis, mjo, m. Berfinfterung ber 
Sonne und ded Mondes. 

Uztemimmas, o, m. daſſ. 

Tanas, 0, m. Geſchwulſt; — 
Blur. Tänai, Gliedwaſſer (? M. Bd.). 

Tinus, aus, m. daſſ. 

Tistu und Tinnu, tinnau, tisu, tinti, 
ſchwellen aufſchwellen, v. Körper; 
an der Waſſerſucht Leiden; ſtark 
und jhwer-athmen. 

Aptistu, ſchwellen, aufſchwellen, bom 
Körper. Aptinnes, usi, geſchwollen; 
waſſerſüchtig. 

A} Bands, 0, m. Geſchwulſtz Waffer- 


Su- 


Patistu, aufihmwellen, auflaufen. Pa- 
tinnes, usi, geihmolten. Patinnusi 
gysla, m aufgelaufene, war berborgės 
tretene Ade 

Sutisıu, dich, auffch wellen; bei 
Memel, did, compact werden, bon 
‘fü en Speiien, die lange ftehen und ſich 
abfühlen. Sutinnes, usi, geihmollen 
tärfer als Suputtes); mwafferfüchtia. 
Mano koja sutinnusi, mein Fuß ift 


geſchwollen. 
das Aufſchwellen; 


tinnimas, 0; m. 
die Gefhmulft. 

Užtistu, ſowellen, verſchwellen, auf— 
laufen. Užtinnęs, usi, geſchwollen. 
— aus, m. (Germ., aber aud in 3“. 

"gebrūudytidy) der Tanz. 
Tancawoju, oti, tanzen. 
„Attancawoju, abtanzen, zu Ende tan 


Tankus, i i, dicht, bidt beifammen fte- 
hend, b. Getreide, Bäumen; was oft 
geſchieht, Häufig. Tanki girre, ein dic) 

er Wald. Tankus jawai, dicht ftehen- 
de Getreibė. Tankus szepetys, ein 
dichter Kamm. Tankus audeklas, dich⸗ 
"tes Gewebe. Szalis tanki Zmonemis, 
eine, menjchenreiche Gegend. Tankus 
sweezias, ein häufiger Gaft. Tankus 
‚oran bėginnėjimas, der Durchfall. 
Tankesnis, e, dichter, häufiger. 
Tankiausas, a, der bidteftė; ber häu— 


figfte. 
—— Abo, oft; dicht, feſt. Diddey 


tankey, fehr ot. Kaip tankey, wie oft. 
Tankey megsti, dicht, feft fir den. 

Tankiaus, öfter. 

Tankiausey, am öfterften. 

Tankinu, inau, isu, inti, 
verdichten. 

Sutankinu, dajf. - 

Sutankinnimas, o, m. Verdichtung. 

—* 0, m. a .) die Bappel (SS. To- 
pola.) 

Tapelis, io, m. der Klingfädel = To- 
belis, į. d. (Memel). 

Tapjau, tapsu, tapti, |. Tampu. 

Tapszteru, ėjau, ėsu, ėti, gelinde ſchla— 
gen, Hopfen. 

Tapszterėjimas, 
Schlag. 

Tarankis, io, m. ein Futterkorb, im mel- 
chem man dem Vieh das Futter zuträgt 
(Memel). 

Tarantas, o, m. ein Tiegerpferd, ein Ap- 
felfhimmel Gralı: Tarant). 

Tarbas, o, m. (3. b. Poln. Torba), eine 
fleine lederne Tafche oder ein ſolches 
Sūdden; Girtentajde, M PR 

‘ob aud Futtertorb, wie M. hat, 
weifelhaft. 

Tarba, os, f. daff., aud Terba. 

Tarbele, ės, f. Dim. daff. 

Tarblyczia, ös, f. und Terblyezia, bajį. 
letere Korn befonderd auf dem rechten 
Memelufer. 

Tardau, dziau, dysu, dyti f. u Tyriu. 
Dagegen Tardamas, Tardawau, |. u. 
Tariu. 

Tardinu, inau, isu, inti, rügen (dgl. Ty- 
riu und bajelbft Tardinu, Tardinėju). 

Tardinnimas, o, m. eine Rüge. 

Tariū, tariau, tarsu, tarti, jagen; mei: 
nen, benfen. Sawėsp tarti, bei fid 
denfen. Ne tariant, nicht daran zu den⸗ 
fen, nicht einmal entfernt. 

Tarius, riaus, rsūs, rtis, dafür halten, 
der Meinun fein. Tariaus iszmin- 
ting's esas, B meinte, et märe ber= 
nünftig 

Tarma, Genf. Rede, Aliens (S}.). 

Tarme, ės, f. baff. ( 

Aptariu, nadrebėn, —— ber: 
leumbden. 

Aptarimas, o, m. Afterrede, Berleum- 
dung. 

Aptartojis, o, m. Verleumder. 

Isztariu, ausfpreden, pronuneiren. 

Isztarimas, o, m. Bronunciation, Aus: 
fpradje. 

Isztartis, ės, f. Aubſpruch; 
ſprache. 

Isztorme, ės, f. ein Ausſpruch, Be— 
fehl. 

Paisztartuwi ženklai, Snterpunttionės 

eihen 

Year fih ausſprechen; außgefpro- 
chen erben, 3. B. ein Buchftabe. * 

Nutariu, afterreden, berleumden; fa= 


verdiden, 


o, m. ein gelinbe1 


Aus⸗ 


bein. Nutartas, a, in uͤblem Mufe fte- 
hend, verbädhtig. 

Nutarimas, o, m. dab Tadeln. 

Nūtartis, tės, f. üble Nachrede; Tas 
bel; Berbadt. Be nūtartės, ‚ohne 
Tabel, tabello8. Piktės nūtartės Zmo- 
gus, ein Menſch, ver in üblem Hufe 
ni Nütarti turreti, in fchlechtem Rufe 
ehe 

Nütartinas, a, Abb. ay, tadelhaft. 

a kvygos, eine Schmähſchrift 

— i, mistrauifeh, argwöhniſch, 
leicht übeldentend von Andern, zum Tadel, 
ur ale geneigt. 


Nütarios, ü, f. pl. Verdacht, Arg- 
wohn. 

Nutartojis, o, m. ein Tadler. 

Patarle, ės, . Sprud, Gprūdmort 


(3'.). 

rg ės, f. Vorwort, Borrebe 
(65.). 

Prätarkne, (?) ės, f.- al Eingang 
ber Rebe, (M. DL 148). 

Prösztariu, miderfprechen, gemöhnlider 

Presztarauju, awau, ausu, auti, wider 


fpreden, Widerſpruch thun. Preszta- 
rauti su kū, biöputiren. 
Prėsztarawimas, 0, m. Widerfprud, 


Widerftand, 

Prėsztarimas, 0, m. baff. 

Prėsztartis, ės, f. daff. 

Prösztarte, ės, daf į. Prösztarte su 
kü, Disputation. 

Prčeztarme, ė8, f. daſſ. 

— i, widerſetzlich, widerſpen— 

8 


Prėsztarninkas, 0, 22. ein Widerſacher, 
Gegner (Sz .). 

Nepresztartinas, a, unwiderſprechlich. 

Pritariu, beiſtimmen, Beifall geben, 
einmwilligen, billigen, bejahen. Pa- 
linksminojimg pritarti, Troſt einfpres 
den. Koki Žodi pritarti, ein gutes 
Wort einlegen, Fürſprache thun. Ne pri- 
tarti, nicht einwilligen, bie Zuſtimmung 
berfagen. - 

Pritarimas, o, m, Beifall, Zuftimmung, 
Einwilligu ak, Biltigung; Bedingung 
beim Kaufe ( 

Pritarma, ės, f. M Billi- 


gung. 
Sutariu, übereinftimmen, übereinfom: 
men mit Jemand; fi reimen.. 
Sutarimas, o, m. Webereinfimmung. 
Sątaris, ės, f. Eintradt, Einigfeit. 
Sutarme, ės, f. ein Contract, sio lebets 
einfommen. 
Sutartis, ės, /. 
Bertraulidfeit. 
Sutartinne daina, eine Art Daina, etwa 
gereimte Daina (9; Sutartinne jolL 
aud dad. Inftrument heißen, mit dem man 
dieſe Dainos begleitet, (Stanewiez 
Dainas Z’emaycziu, pag. 69. Rote). 


Uebereinftimmung; 


Tarp, Bräpof, zwiſchen, unter, 


r 


N — m. Uneinigkeit, Zwie⸗ 

racht. 

Susitariu, ſich verabreden, überein— 
tommen mit einander, berathſchla— 
gen, eins werben. Ne susitariu, un- 
einig fein oder leben, ſich nicht pertragen. 
Susltaręs, anti, ein; 

Susitarimas, 0, m. Šeratsfėlagung, 
Uebereinfommen. 

Užtariu, Fürfprahe thun, Jemanden 
vertreten, vertheidigen, m. bem Mcc. 
ber Perſon. 

Užtarimas, o, m. $ürfprade, Fürbitte; 
Vertheidigung, — 

ori is o, m. Fürfpreder, Advo— 
ca 

Užtarėja, ös, m. bafį. 

Uätartojis, 0, m. bafl. 

Užtarėjėlis, io, m. 


Užtarėjužis, io, m. — in 
Užtarėjužėlis, io, m. 
Užtarėjėle, ės, f. ürfpreerin. 


Užtarėjužyte, ės, J. ball. 


Tarkszteru, rėti, ſ. u. Tarszku. 
Tarnas, o, m. ber Diener, 


"Bebiente, 
Aufmwärter; der Miniftrant bei ber 
Mejje. iur. Tarnai, die Dienerfdafi, 
das Gefolge. Dėwo tarpas, ein Moͤnch, 
Kiofterbruder (Sz.). 

Tarnėlis, io, m. 

Tarnaitis, ežio, m 

Tarnätis, czio, m. 

Tarnūkas, 0, m. 

Tarnaite, ės, f. eine Dienerin, ein 
Dienſtmädchen, Aufwärterin. 

Tarnate, ės, f. bajf. 

Tarninois, e, ben Dienft, die Diener, bie 
Dienerfhaft betreffend. 


(Dim. ein Dienft- 
junge, Anabe. 





Tarnäuju, awal, äusu, šuti, bedienen, 


aufwarten m. b. Dativ, 

Tarnäwimas, o, m. Aufmartu ng, Der: 
tenbienft; Gehorfam. , +“ 

Tarnyste, ės, f. bajj. Dewo tarnyste, 
= goftgefälige Leben, dad Klofterieben 

3. 

Anttarninkas, o, m. ein junger Hilfd- 
arbeiter, ben ber Kummetyß 4. d.) 
auf feine Koften zum Beften des Guth⸗ 
herrn den Sommer hindurch halten muß. 
Häufig tritt der: Anttarninfaa ſpäterhin 
als eb in den Dienft des Butöherrn. 
Bal. aud unter Antras. 

Attarnauju, einen Gegendienſt leiften, 
wieder dienen. (Sz,). 

nn o, m, ein Gegenbienf 
(93 ; 

Patarnauju, bedienen, — 
en. 
Tarp sawės, unter ſich. Zem. Terp. 

Tarpas, o, m. der Zwiſchenraum, Pie 
Zwiſchenzeit; ein Raum zwiſchen zwei 
Gegenſtänden, eine Lücke, eine Kluft. 
Tammė tarpė, tü tarpü, unterdeſſen. 
Szi tarpą, bieje Zeit hindurch. * tarpą 
eiti, dazwiſchen treten, ins Mittel treten. 
Isz tarpo westi, dabon führen. Tar- 


pais, in Abfähen, in Zwiſchenräumen, rud- 
meife. Tarpė (fehlerhaft + tarpa) mirre, 
dazwiſchen find (Kinder) geftorben. Ra- 
tas su tarpais; ein gezahnıes Rad. 
Kiszk itarpa sawo warpą, gieb dein 
Shärflein aud dazu. 

Tarpijos, 0, /. pl. die Zeit zwiſchen dem 
alten und neuen Licht, die Zeit, wenn der 
Mond unfihtbar ift. 

Tarpinu, inau, žsu, inti, vermitteln, 

Tarpininkas, 0, m. ein Vermittler, 
Shiedömann; ein Unterhändler; 
ein Zwifchenträger, Aufheher; ver 
lederne Mienfen, welcher. den Stiel und 
den Klöppel des Dreichflegelö mittelė der 
beiden Kappen mit einander verbindet. 

Tarpintojis, o, m. der Häſcher, Gerichts: 
diener (S;.). 

Tarpinne, ės, f. ein Zwifhenraum: 

Tarpbruksznėlis, io, m. ein Gomma, 
Snterpunftionszeicdhen. 

Tarpežis, io, m. die Aderfurhe (B6.). 

Tarpkalnis, io, m. Ort zwifchen zwei Ber- 
gen. 

Tarpkarälus, aus, m. ein Afterkönig. 

Tarpkėmis, mjo, m. Raum zwifchen zwei 
Dörfern 

Tarplysis, io, m. Aderfurde, die Furche 

“ zwifchen zwei Rüden oder Beeten (nicht 
die Querfurde, bieje heißt Skeräwagä). 

Tarpmetis, czio, m. Zwifchenzeit. 

Tarpmuris, e, wad zwiſchen zwei Mauern 
ift. 


Tarppėwis, wjo, m. Feld zwiſchen zwei 
Wieſen. 

Tarppirsztis, ezio, m. der Raum zwiſchen 
gei Fingern oder Zehen. 

Tarprėtis, czio, m. Dit zwiſchen ben Bei: 
nen. 

Tarpsenis, nio, m. Scheidbewand, 

Tarpszikintei, ū, m. pl. ein Dorf in ber 
Gegend bon Ragnit, wahrjcheinlih ur: 
ſpruͤnglich Spottname. 

Tarpuppis, pjo, 72. Ort zwifchen ziel 
Flüſſen. 

Tarpuppėnai, ū, m. pl. bie zwiſchen zwei 
Fiüffen wohnen, Name mehrerer Dörfer. 

Tarpwete, ės, f. Zwifhenraum. 

isitarpstu, tarpau, tarpsu, tarpti, Das 


gos ne isztarpsu, ich werde bon ber 
Krankheit nicht genejen. 

Patarpatu, ——— geſund werden; 
gedeihen.- 

Pätarpa, ös, f. dad Gedeihen; die Ge— 
nefung. 

Patarpimas, o, m. bajį. 


Tarszku, kėjau, kėsu, kėti, Happern, 


raffeln; 4 B. Wežimas tarszka, der 
Wagen Happert. Bal. Taukszu, Tauszku, 
und Traszku. 
Tarkszteru, ėjau, €su, ėti, mieberbolt 
leife flappern ober raffeln. 
Tarszkėjimas, o, m. dad Raſſeln, 
Klappern. 
Tarszkuttis, czio, m. eine Kinderklap— 


per. 

Tarszkėle, ės f. baff. 

Tarszkimas, o, m. der Ton einer Kinder: 
flapper. 

Tarszkinu, inau, isu, inti, ein Geklap— 
per, Geraſſel maden, mit einer Klap— 
per Elappern, machen, daß etwas Maps 
pert. Gandras tarszkina snapą, Der 
Stord) läßt ben Schnabel Mappern, klap⸗ 
pert mit dem Schnabel. 

Tirszkinu, inau, isu, inti, Mapperns 
ſcherzweiſe aud farzen. 


Tas, m. Ta, f. Gen. to, tös, berjenige, 


bieįenige, der-, biefetbė; Der, die, 
Tas pats, Ta patti, aud). zuſammenge⸗ 
fdrieben Taspats, Tapatti (beide Theile 
werden becfinirt f. Patis), ebenderſelbe. 
Tai tas yra, das if'ė gerade, das ift 
ber wahre Grund. Tü didziaus, um fo 
größer um jo mehr. To czės', Toczės, 
amalė, zu der Zeit. To met’, Tomėt, 
daſſ. To del, To deley,:und Todėl, 
Todeley, deswegen, deshalb. Tū ant 
tü — alsbaid. Tü ant wėtės, 
ba * 

Tu! Tagi, Gen. togi, tösgi, der⸗ 
feibe, ebenderfelbe. Togi del, Togi- 
dėl, ebendeöwegen. | 

Tassai, m. Toji, f. der», biefelbe. 

Tassaigi, baft. 4 

Tasjau, Tajaa, Gen. Tėjau, Tösjau, 
ebenderſelbe. 

Taskajau, Takajau, daſſ. 


zwiſchen ſtehen oder ſich ſtellen. Tasau, ein [ u. Tesiu. 
Isztarpöju, ojau, osu, oti, zertheilen,| Taskat, Adv. ſiehe da. 
Du). Taszau, sziau, szysu, szyti, Bauholz mit 


1. 4 

Tarpa, 08, f. dad Gedeihen, Zuneh- 
men, Wachsthum. : 

Tarpstü, tarpau, tarpsu, tarpti, gedei— 
ben, zunehmen; genefen. Kur du- 
szia mėgsta, cze ir kun's tarpsta, 
wo es ber Seele gefällt, ba gebeihet ber 
Körper. Tarpsta waikai kai girroj' 
medzei, bie Kinder gebeihen tie bie 
Bäume im Wave. 

Tarpimmas, o, m. dad Wachbthum, Ge- 
beihen. 

Tarpummas, 0, m. daſſ. į 

Isztarpstu, genejen, Asz isz tos lig- 


dem Zimmerbeil behauen; zimmern. 
Taszimas, o, m. dad Behauen. 
Taszaus, sziaus, szysüs, szytis’, be=- 
hauen werden. Medis taszos', ta- 
sz6s', dad Holz Mirb behauen, ift behauen 
worden. 
Tasziyezia, ös, f- gewöhnlicher , 
Teszlyczia, ös, f. die frumme ausgehöhlte 
Zimmeragt zum Behauen bed «Holzes, 
Aushauen der Tröge, der Kapbinderftüde, 
dad Botierbeil. 


. Aptaszau, bebauen. 


Isztaszau, ausbauen, aus zimmern. 
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Nutaszau, behauen. Kartis ant we- 
nės pussės plokšzėžey nustaszyta, 
eine Stange, an welcher auf einer Geite 
die natürliche Rundung k as ift. 

Pataszau, behauen, anhalen. 

Pėrtaszau, durdhhauen einen Wald, eine 
Durchſicht burd ben 
ſchalmen. 

Pėrtaszimas, o, m. eine Durchſchal— 
mung, ein Durchhau. 

Pėrtaszijimas, o, m. (wie bon Pėrta- 
sziju), daſſ. 


Sutaszau, ee besimmern 
ein Stüd Bauholz 
Taszkau, taszkyti u. ſ. w. |. Tėszku, 
tėszkėti. 


Taszla, os, f. Teig. 

Taszlas, o, m. daff. (Qu.). 

Teszla, ės, J daſſ. 

Susitaszloju, oti, fid mit Teig befubeln. 
Tat, — der Verachtung, ad, was doch 


Tatay, daſſ. Jis tatay padarė, was wird 
er das. doch nicht gethan haben, ſicher hat 
4 ed gethan, Prėsz tatay, widrigen⸗ 
alls. 

Tataigi, nun ja, ja bod. rataigi bedzau, 
jo gehts dir armen Schelm. 


Taw, Tawės, Tawg, Gajus obliqui bon Ta, 
bu; baber 
Tawas, a, bein. 
Tawo, Gen. indecl. dein. 
Tawasis, woji, ber, die deinige. 
Tawiszkas, a, daſſ. 
Tawiszkis, e, daſſ. 

Tawora, os, f. eigentlich ein Zelt, eine 
gaubė, eine. Bube, ein Bertaufėlas 
ben (8); bann (heute in PL. gewöhn⸗ 
ih) die Waare, bie zum Verkauf aus— 
liegt. (Bgl. Poln. Towar und Tabor). 

Tawöras, o, m. daif. gebrūudlider. Ta- 
worus daryti, (im Kriege) eih Lager 
-auffhlagen (Sz.). Tawgrg pastatyti, 


en) den, eine Handlung etabliren 
Tewordiis, io, m. ein Zelt, eine Laube 
(53.) 


Taworinnis, e, zum Zelte, zum Laden, 


gehörte: aud zum Kriegblager gehörig 


Taworyne, ės, f. ein Rramlaben, eine 
Krämerei (S.). 

Taworininkas, Taworninkas, 0, m. ein 
Rabenbejiker, gicintaujmans, Krä- 
mer. 

Taworninke, ės, f. eine Sanbelšfrau, 

Taworiszkas a, ben Ganbel betreffend. 

Taworninnis, e, daſſ. 


Taworszezus, aus, m. ein Zeltgenoffe, 
Eontubernal; Kamerad, Reiſege— 
führte; ber Blagmeifier, ber in Ge⸗ 
ſellſchaft des Brūutigamė die Hochzeits⸗ 
güfte einladet. 

Taworszcza, 68, f. bie Kameradin, 
Reifegefährtin; die Brautjungfer, 


alb hauen, bur ch⸗ 


— die Braut begleitet, um die Hoch⸗ 
zeitsgäſte zu laden. 
Taworszka, os, f. daff. 

Tai 1) Bron. das, dad da. Taitas yra, 
das iſt's eben, das ift der wahre Grund. 
2) Abo. ba, fiehe ba, da nun. 

Taigi 1) dad nūmiide, baffelbe 2) da= 
her, deshalb. 
Taiga, das iſt's eben, alferbingß. 

Taikau, taikyti u: f. m. ſ. Tik. 

Taip, fo, alfo; aud als Bejahungs⸗Partikel 
gebraudt. Taip daug, fobiel. Taip 
diddis, fo groß. Taip ilgay, folange. 
Ne taip, nidt alfo. 

Taipo, dafl.. 

Tajpat, ebenfo, bešgieiden. 

Taipag, bai. 

Taipajeg, daff. 

ra ebenfo, eben aud), beöglei- 


den 

Taipojau, daſſ. aud fo, — 

Taipogu, etwa fo? iſt's fo? 

Taisau, siau, sysu, syti, zuridten, be= 
reiten, guredte maden, befjern; 
gerade richten nad ber Ridtidnur. 
Plunksną taisyti, eine Feder ſchneiden. 
Strunas taisyti, die Saiten ſtimmen. 
Rubus taisyti, Kleider fliden. Trobg 
taisyti, ein Gebäude audbeflern. Szut- 
kas taisyti, įdergen, Poſſen machen. 
Abazą taisyti, ein Lager auffdlagen. 
Staklės taisyti, ben Webeſtuhl bereiten, 
dad Garn ein chlagen, und mas fonft dazu 

ehört. 3 Zyme taisyti, zielen, auf.ein 
I hin richten. Plaukus taisyti, bie 
Haare ordnen. Bėda kojas taiso, Noth 
macht hurtige Füße. 

Taisaus, siaus, sysūs, sytis, [id be= 
reiten, fi fertig maden; ſich beſ— 
fern in der Krantheit. Liggonis taisos, 
der Krante beffert fi. 

Taisimas, o, m. die Bereitung, Zur ich⸗ 

— das Richten. 

Taisykle, ės, f. das Linealz bie Richt⸗ 
ſchnur, der Simmerleute; dad Sentblei; 
bad Zünglein in ber Mage. 

Taisytinas, a, was zugerichtet, gebeffert 
werben muß; baufällig. 

Taisydinu, inau, isu, 
maden laffen. 

Taisinėju, ėjau, Esu, ti, oft zurechte 
machen. 

Aptaisau, beſſer machen, ausbeſſern, 
ein Gebäude. 

Aptaisinėju, baff. 

Aptaisalas, o, m. ein Teppid, ein Bor- 
hang (? ©}. unter Kortyna). 

Itaisau, einridten, anrichten eine Speije, 
zubereiten, zurehte maden; ſtim— 
men ein Inftrument, Saiten aufzie⸗ 
hen; ordnen. 

itaisimas, o, m. Einrichtung, Zuberei— 
tung, Ordnung. 

Isztaisau, eine Sade ausrichten, abma— 
chen, abthun; etwas erlangen, aus— 
wirfen. Su tawo klykimmo nėko 


inti, zurechte 
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ne iaztaiaysi, mit al: deinem Schreien 
—— tė ausrichten Ginklais isz- 


„taisyti, ‚ausrüften. en 
—— m. das Ausrichten, Be- 
wirten 


Tauszkenu, enau, esu, enti, daff. 

Tauszkėjimas, p, m. bad Rlappern. 

Tauszkėle, ės, f. eine Klapper. 

Tauszkakojis, e, flapperfüßig (Sj. Kla- 
ponogi.). 


Isztaisytojis, jo, m. ber etwas außrihtet, | Taurė, ės, f. ein Baderhorn, Schröpf- 


durchführt. 

Iesitaisau, ſich befiern. Issitaisyti isz 
liggös, bon einer Srantheit genefen. 
Oras issitaiso, dad Wetter wird befler. 

‚Nutaisau, zurechte ſetzen; abridten. 

“+Nutaisytas, a, abgeridtet. - 

Nusitaisau, ſich beifern, wohl gera- 
then: : Nusitaises alus, mohlgerathenes 
— Ne nusitaisusi dena, ein trüber 
ag. 

— zubereiten, zurechte machenz 
verbeſſern, ausbeſſern; bereit hal— 
ten. Paialą pataisyti, dad Bette ma— 
den. Gerą lazdą pataisyti, einen gus 
ten Knüttel in -Bergitihaft haben zu ei» 
ner Schlägerei. Zabangus pataisyti, 
Nee ftellen. Walgi pataisyti, das Eſ— 
fen anrichten. Nepataisomas, a,. unber- 
beſſerlich. 

Pataisimas, o, m. Zubereitung, Ver— 

befferung. 

„Pataisa, os, f. daſſ. 


topf; ein littauiſchhes Trintgefdirr, ein 
hölzerner Becher, aus einem Stüde 
Sol auögehöhlt. Tauresstatyti, Schröpf- 
töpfe fešen. Tauremis kraują leisti, 
ſchroͤpfen. 

Taurėle, ės, f. Dim. daſſ. 

Taurdies, 0, f. pl. Aglei, ein Heiden⸗ 
gewächs. 

Taurélei, ü, m. pl. daſſ. 

Taurus, aus, m. ein Becherſchnitzer. 

Taurotas, a, fann nur heißen, mit Schröpf- 
töpfen verjehen, oder, geichröpft. Was M. 
giebt: „gehörnt, rei, Ne taurotas 
esmi, id bin nidt reich“ fdeint irr- 
thūmlid gu fein. Bei Bd. im DR. if eð von ſpä⸗ 
terer Hand offenbar aus M. nadygetragen. 

Die Dörfernamen Taurlaufen, Taus 

reggen, Tauertalien gehören ebenfo tie 
Taberlad wohl nidt zu Taure, fon- 
bern zu Tawora. 


Tauszku, Tauszkenu į. u. Taukszu, 


Pataisytojis, o, m. bet Gorrector, Aus⸗ Tauta, Os, f. das Oberland, Deutfhland 


befjerer. 

Pasitaisau, fid rüften, ſich fertig, ſich 
bereit machen; fi beffern, genefen 
bon einer Krankheit. 


(X. M. Bb.) 
Tautininkas, o, m. ein Oberlūnbder, ein 
Deutider. 


Tautelėju, Eti, Jemanden zärtlen (? Bb.). 


Pritaisau, bereiten, guridten, anrid=| Te, ba, bafeıbft; ba, fiehe da. Tė taw, 


ten, walgi, dad Eſſen; anfügen, an— 
pa (fen. 

Pritaisimas, 0, m. bie Zurihtung, An- 
ridtung. 

Pritaisa, ės, f. die Zubehör. , 

Prisitaisau, (id zu etwas fertig mas 
den, [id bereit Halten. 

Sutaisau, zufammenfügen, ordentlih an 
einander ftellen. Troba sutaisyti, 
ein Gebäude abbinden. Kalbesi sutai- 
syti, eine Rede ſchriftlich auflegen. Koja 
sutaisyti, einen berrentten Fuß wieder 
einziehen. Ka sutaisyti, Jemandem den 
Kopf guredjtjegen, ihn rectificiren. Dirwą 
„sutaisyti, ben Ader orbentlid durchar- 

en. 


Taukas, Taukai, f. u. Tük. ' 

Taukiei, kiū (?), m. pl. ein Neb, zu Fuße 
zu fifden (R. M. DL. u. Reš). 
szu, :Ejau, Esu, Eti, ein Gerdujd 
maden, flappern. Dantimis tauk- 
szeti, mit ben Zähnen Happern. Mal. 
Tarszka. 

Tauksznėju, ėjau, 6su, 6ti, anklopfen 


ba, nimm’8 bin. Asz tė buwau, id) bin 
ba geivefen. Te €šąs, ba befinblid, ans 
mejenb. Te gimes, ba geboren, ein- 
heimifh. Im Verbum bildet diefe Bars 
titel, der britten Perſon Präfentis borges 
feßt,, ben Imperativ oder Eohortativ: Te 
est oder Te essie, eöjei. Te bus, daſſ. 
Mit der Vorſetzſhlbe Be verbunden, Tebe, 
Teh, mirb es oft pleonaftifh gebraudt. 
Te bėr' (= Tebe-yra), eö ift, es giebt. 
Teb' gul, er legt (dauernd) zu Bette. 
A1s- jelbftftändige Vartikel in der Bedeu⸗ 
tung ba ift in PL. gegenwärtig Cze ge- 
brūudlider; im 3'em. aber findet man 
nod Te. 

Ten, Te, dahin, bortbins aud mißbräud- 
lid) für Te, da, dort. Isz ten, bon 
bannen. Ney ten, ney szėn, meber 
hierhin nod) dorthin. 

Tenay, baiį. 

Tenūr, bajj. 

Tėgi, ebendafelbft. 

Tenaigi, ebendahin. 

Tejau, ebendafelbft. 

Tenjau,. Tejau, ebenbabin. 

Tegul f. u. Gullu. 

Tepat, ebendafelbft. 

Tenlink, Telink, dorthin, weiterhin. 

Tenlinkay, daſſ. 

Tenwirszezun, dorthinwärts. 


an die Thüre. Tecmonas, 0, 72. geto, im Plur. Tecmonai, 


Tauszku, ėjau, ėsu, €ti = Taukszu. 


ber Decem, Rirdenbecem. (Labiau.) 


" 
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Tėk, fobiel, ebenjobiel. Tėk mano, tek 
tawo, bad gehört mir fogut wie bir. Tai 
tek, das ift gefchehen, ift vorbei, dabet ift 
nichts mehr zu maden. Antrą tek und 
Kittą tek, nod) einmal fodiel. Pusse 
tek, halbfopig. Penkis kartus tėk, 
fünfmal fovie. Man wis.tek, mir if'6 
ganz gleichviel. Tek — tėk, ſowohl ald 
aud. Už jawus tėk cze, tėk tenay 
düda, man bezahlt für das Getreide den- 
feiben Preis. ſowohl hier als dort. Tek 
szalta, tẽk szalta, c8 iftio kalt, jo kalt! 
Tek sako, fo įprad er (am Schluß der 
angeführten Rede). 
. Tekas, a, Adj. ſoviel, foviele. Be jeko 
teko, jo genau fann man es nicht nehmen, 
es fann nicht Alles volltommen fein. Teka 
daugiaus, befto mehr. 
Tėksay, Indecl. daſſ. 
Tėkajau, ebenſoviel. 
Tekjau, daſſ 
Tėkas, Tėkė — Tykas į. d. Isz tėko, in 
ber Stille. j ; 
Tekau, tekti, Iszteklus u. į. m. f. Tenku, 
Tekinu, inau, žsu, inti, drehen: drechſeln; 
auf einem großen Drehſchleifſtein ſchlei— 
fen. Tekinti daiktai, Dredyėlerarbeit. 
— o, m. das Drehen, Drech— 
ein. 
Tekintojis, o, m. der Dredėler. 
Tėkorus, aus, m. dalf. 


Tėkėlis, io, m. ein großer runder Schleif⸗ 


ftein, ber.um eine Arge gedreht wird. 

Tėkėlas, o, m. dafl. 

Tekinnis, nio, m. dad Wagenrad, bei 
Memel gebrūudiid, fonft Ratas. 

Isztekinu, auoidleifen, auswetzen. 

Nutekinu, abfdleifen. 

Tekis, io, 2. (man fpriht - _und ) 
vr Schaafbod, der Widder, ver 
Springer. | 

Tėkinnis, e, beni Bod betreffend oder bom 
Bod fommen. 

Tėkiojūs, kiawaüs, kiosūs, kiotis', fid) 
‚belaufen, b. Schaafen und Ziegen. 


Apsitekioju, kiawau, kiosu, kioti, daff. 


Pasitekioju, daſſ. 

Pasitėkėju. ėjau, €su, čti, daſſ. 

Tekme |. u Teku. jr 

Teksz, Snterį. zur Sep Galų eined Schla⸗ 
ged oder Klatjcheß, bauz! Su akmenim’ 

teksz 3 weidą, mit einem Steine bauz! 

ind Geſicht. 

Tekslenn, čnau, esu, Enti, fahte būmmern 

(M. DE. 252). 

Teksznoju, oti, auögleiten, bej. von Pfer⸗ 

ben, bie mit ftumfen Hufeifen gleiten, arklis 

teksznoja. į 

Tekszoju, ojau, osu, oti, faul, träge Tie: 

gen, faultenzen. 

Tek:zu, Tekszti, į. Teszkiu, 

Tekü, tek6ėjau, tekėsu, teketi, laufen; 

fließen, rinnen: heirathem, bon bem 

Meibe gebraucht «wohl in dem urſprüng⸗ 

lichen Sinne ded Weggehend bon Hauſe, 


daher in biejer Bedeutung gewöhntic) Nu-, 


tekėti). Tekčti už wyro, einem Mann 
nehmen, heirathen. Tekėjusi, eine verhei- 
rathete. Netekėjusi, unberheirathet.. Bo- 
sas teka, bad Faß Iedt, ift led getvor= 
ben. Akis aszaromis teka, dad Auge 
wird naß von Thränen. Kunas krauja 
teka, ver Leib blutet. Tekas, anti, flie- 
Genb.. -Laktuwis loja, Zebetin’s teka, 
voll Brobt macht Alled hurtig (M.). 

Tekėjimas, o, m. dad Laufen, Fließen. 
Tekėjimas akiū, Augentriefen. Tekėji- 
mas už wyro, bad Heirathen. Saulės 
tekėjimas, der Somenaufgang. Pirm 
tekėjimo, bor Sonnenaufgang. 

Tekummas, o, m. dajj. bef. Tekummas 
akiū, eine Fiftel am Auge. 

Teketojis, o, m. .ein Läufer; ein Ren— 
ner, ein ſchnelles Pferd. 

— o, m. ein Läufer, Courier, 

ote. 


reicinas, a, 9bv. ay, ſchnell, laufend. 


Tekinomis, in voſſem Laufe. Tekinay 
tekėti, um bie Wette laufen. Tekinas 
atbėga, er fommt im vollen Laufe ange- 
rannt. 

Tekine, ės, f. ber Lauf, Wettlauf; bie 
Rennbahn. Tekine bėgti oder tekčii, 
einen Wettlauf machen. (Sz.) 

Tekme, ės, f. eine Quelle, aus ber Das 
Waſſer hervorquiltt; ein Bad, kleiner 

iu . 


8. 

— ės, f. daſſ. 

Takas, o, m. ein Zußfteg, ein Pfab für 
Fußgänger; ein durchlöcherter Sirid an 
den Dberärmeln der Frauenhemden. Pe- 
lės tokas, ein falber Strich, der über ben 
Rūden eines Vferdes hinläuft. 

Takėlis, io, m. ein $ußfteg. 

Takėju, öti, einen Gang thun. 

Tekinėju, ėjau, ėsu, ẽti, umherkaufen, 
bin und her laufen, bon fleinen Kin- 
dern; beſchäftigt fein. 

Ledtakas, 0, m. ein Eidzapfen. 

Saultekis, io, m. Sonnenaufgang; 
Dften; f. Užteku. 

Saultekinnis, e, öftlid. 

Aptekü, laufen, fließen; etwas belaus 
fen, begehen, laufend abmaden oder 
befichtigen; umfließen, herumftießen 
oder laufen. Uppe pusse mėsto ap- 
teka, ber Fluß geht um die. halbe Stadt 
herum. Akis aszaromis apteka, Das 
Auge geht über von Thrūnėn. 


„Aptekėjimas, o, 2. ba6 Umlaufen, Um— 


fließen; der Umtreis Aptekėjimas 
akiū dad Uebergeben ber Augen. 

Apteka, os, f. der Umlauf, eine geſchwür⸗ 
artige Krankheit am Finger. | 

Aptaka, 6s, f. ball. 

Aptekinėju, oft umher laufen. Wissur 
sawo buttė aptekinėti, Alles in feinem 
Haufe begehen. ) 

Attekū, herlaufen, herfließen; herhe i— 
rathen, bgl. Nuteku, 

Attekčjimas, o, m. Die Fluth, bal. Nu- 
tekėjimas. , 
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itekü, hineinlaufen, bineinftiefen. 

Itekėjimas, 0, m. das Hineinfitchen. 

itekinu, insu, isu, inti, einflößen. 

itek@dinu, inau, isu inti, hineinftießen 
laſſen, einfaffen in ein Gefäß, auf 
fangen. 

šakas, 0, *m. bie Mündung eines Fluſ⸗ 
ſes (64) 

itoka, ės 3 Einlauf des Waſſers in die See. 

Isstekü, hinauslaufen, hinaude, aus— 
fließen, auslaufen; entftehen, ent- 
fpringen; einen Ausfall machen (S.); 
heirathen, von einem Mädchen, das Ei- 
ternhaud verlaſſen. Mergaite isztekanti, 
ein heirathendes Mädchen. 

Isztekėjimas, o, m. Außfluß; Urfprungs 
Ausfall; Heirath. 

Isztekimmas, o, m. daſſ. (Bd.) 

Isztek@tojis, o, m. ber einen Ausfall madt. 

Isztakas, o, m. ber Ausfluß, Abfluß 
eined Teidjes. 

Iszioka, 68, f. daff. 

Isstekimu, Inau, isu, inti, audgießen. 
Isztekinti kraują Blut vergießen. 

Isztek Edinu, 
fatten, dukteri, die Tochter. 

Issitekū, entgehen, fih entziehen. 

Nutekü, herunter», hinfließen od. [aus 
fen; abfließen; hinheirathen an 
einen Ort, dann aud ſchlechthin heira= 
then, einen Mann nehmen, uz wyro. 
Mano dukte nutekėjusi pr& Danėczio, 
meine Tochter hat ſich bei dem Danatis 
eingeheivathet. Asz esmi isz Luknojü 
į Z’argilles nutekėjusi už Jukni, id 
habe aus Lufnojen nad Z'argillen gehei⸗ 
rathet und zwar ben Iutniė. 


Nutekėjimas, o, m. der Abfluß des Wai- 


jerö, die Ebbe (vgl. Attekčjimas) ; bie 
Verheirathung. 

Nütekä, 68, f. die Braut bon ber Ber- 
lobung bis zum Hochzeitstage; vgl. Marti; 
allg. ein ertmachfened, ‚heirathöfähiges Mäd- 
chen. Rad) Sz Zuflücht, Zufluchtsort. 

Nūtaka, ös, f. daſſ. 

Nūtakus, is TE ſich allmählig fen- 
feno, v. Berge, Gegenfat zu status. Nü- 
takey, Adv. abhängig, bergab. 

Nütakas, o, m. Abhang. 

Nūtakummas, 0, m. Abhängigfeit, Sen- 
fung. 

Nütekey, abhängig, bergab (Bb.). 

Nūtakanoj' yra wandü, dad MWafler fällt. 

Nutekinu,, inti, bad Waſſer abfiößen, 
abiaffı en. 

Nutekinėju, abfließen. 

Nutekin&jimas, o, m. Abfluß. 

Nusitekinėja, fi müde laufen (S;.). 

Patekü, bintaufen, hinfließen, hin- 
unterfließens anfpūbien, befpühlen, 
ba6 Ufer. Panages patekėjo, die Finger- 
ipigen find mir erflamt, tribbeln vor Kalte. 

Patakas, o, m. 06 Herabtröpfeln. Alus 
od. Baczka patakom's bėga, das Bier ledt 
aus dem Faß heraus,das Faß ledt. Blun Pa- 
takai dad auögeledte, ſchale Bier, Triefbier. 


beiratben laſſen, aus— 


Patakos, 0, f. pl: — Patakai. 

Patakünas, 0, m. än Läufer, Ladel. 

Pertekü, durchfließen; binūbertau fen. 

Pertekėjimas, 0; 2, dad Durchfließen, 
Durdlaufen. 

E AA, durchſtreichen das Zelb 


u. ſ. w 
———— kuno, ftarfer Durchfall, 


Ruhr. 

Pritekü, zufließen, hinzufließenz bin 
gulaufėn; boll fließen. Nuteka ir 
— wandü, das Waſſer fliept ab 

und 4 
Prisitckä, feine Zuflucht nehmen. 
Prisitekėjimas, o, m. Zufludt. 
Prisitekinėju, fi müde und matt laufen; 

genug oder zudiel umhertaufen. 

Sutekü, zufammenfließen ober laufen. 
Suteka, man berjaminelt fi), läuft zu⸗ 
fammen. 

Sutakas, o, m. Zufammenfluß. 

Sutekėjimas, o, m. daff. 

Sutekme, “ės, f. Zuſammenfluß; bie 
Grunbjuppe, ber im Grunde beš Schif- 
fe8 zufammenfließende Alnrath. 

Uztekü, entgegenlaufen; hinauf, nad 
oben gehen; aufgehen, b. der Sonne, 
dem ‚Monde. Jau saule užtekėjusi, die 
Sonne war. įdon Aufgegangen. Auksztyn 
uztek&ti, nad) oben fteiyen. 

Užtekėjimas, 0, m. dad Entgegenge- 
ben; dad Borwegnehmen; der Auf- 
gang der Sonne. 

Telas, o, m. ein Kalb. (3. b. Poln. ciele.) 
Telinga karwe, eine tragende Kuh. (Sz.) 
Teletinnis, e, das Kalb betreffend, bon 

Kalbfell gemadt. (Sz.) 

Teletyna, ės, f. Kalbfieijo, (€4) 

Telyczia, ös, f. eine Stärte, Zerfe, d.h. 
eine junge Rn. 2 m nicht gefalbt hat. 

Telycze, ės, f. d 

Telyczėle, ös,. Ps 

Telyczaite, &s, f. 

Telyčzate, ės, J. 

Telyczaute, ės, f. daſſ. (86 

Apsitelinu, inau, isu, inti, — (S3.). 

Telink į. u. Te. 

Tėtis, io, 2, ein Tall Garn, = Olektis.(86.) 

Telku, Sutelku f. u. Talka. 

Telėkas, a, = Talokas |. b. 

Telpa, tilpau, tilpsu, tilpti, Raum, Platz 
haben. Ne daug tame telpa, barin 
geht nicht viel, das faßt nicht viel. Tris 
tukstanczü battü telpa, ed fat breitaus 
feno Bath. - 

Talpa Os, f. dad Platzhaben 

Talpini, inau, isu, inti, Platz maden, 

“ machen daß Pla tird, i 

Tilptinay, zum Biaßhaben. 

Patelpä, Platz haben Ten te patelp', 
da habe Bla! dem Steine geflagt! (M.) 

Patalpė, ės, f. das Biaghaben, hinrei- 
Gender Blaß, Raum. 

Patalpinu, Bla maden. 

„Prateipė, borbeis oder durchkommen 
fönnen. Wös arklei pratilpo pre war- 


Dim. dafi. 
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tus, bie Pferde fonnten kaum durch bas 
Thor burd, weil ed zu enge war. 

Pritelpu, Raum, Plaͤtz haben oder fin- 
ben. Pritilps ir tai, dad wird aud) feine 
Stelle finden. 

Sutelpū Pla haben. 

Sutalpinu, Platz machen, in einen gemif- 
fen Raum zufammenbringen oder faj- 
fen, unterbringen. 


Issitampau, daſſ. 

Patempju, ausdehnen, anſpannen. Z'u- 
bus patempti, bie Baden aujbiajen, 
fchmollen. 


. Patumpas, 0, m. = Humpas, ber Anja. 


Wenü patumpū, mit einem Anſatze. 
Uztempju, etwas auf- oder darüber— 

įpannen, 3. B. ein Tuch, einen- Lappen 

über einen Topf, um jhn ju verfchließen. 


Telwikkas į. Tilwikkas. Temsta, Tėmo, Temis u, į. w. |. u. Tamsa. 
Temdau, „Temdinu, į. u. Tamsa, Ten, Tėnay į. u. Te. 
—— ijau, isu, inti, ſich etwas merken, Tėnė, ės, f. die Stelle in einem Fluſſe beſ. 


einprägen. Ant to nėko ne tėmij', 
darauf achtet er nicht. 
Tėmijūs, ijaus, isūs, itis', fi fennen 


am Ufer, melde bon der Strömung nidt 
bewegt wird. (M. DE. 101 M. 144. 
haben Teke į. u. Tykas.) 


lernen; ſich etwas merten, einprägen. Tenkü, felten Tenkmi, tekau, tėksu, tekti, 


Nesitėmija nėko, er merkt fi nichts. 

žsitėmiju, fi etwas merfen. Ta daiktą 
isitẽmikis, den Ort merfe bir. isite- 
'miti koki žodž, fid ein Wort, einen 
Ausiprud) merfen. 

isitemytinas, a, mertmūrbig, merfend- 
mwerth. Isitėmytini žodzei, merfwürs 
dige Worte, 

Patemiju,. bemerten. 

-Patėmijimas, o, m, eine Bemerkung, Ans 
mertung. 

Temnyczia, ės, f. ein Gefūngai į. 

Temnycze, ės, f. baff.- 

Tempjü, pjad, psu, pti, ausdehnen, reden, | 

. ziehen, den Bogen fpannen, ben Zü- 
gel beim Meiten anziehen, ftraff ziehen. 

Temptywa, ös, f. die Bogeniebnė. 

Temptywas, o, m. bajį. 

Temptuwe, ės,. f. daſſ. 

Timpa, ės, f. bie — am Körper, bei. 
am Fuß. 

Tampau, pjau, pysu, pyti, audreden, 
aušbebnen, breit maden. Tampy- 
tas auksas, — Geld. 

itempju, ſpannen, einſpannen, aufzie— 
hen eine Saite; den Bogen ſpannen. 
Burng itempti, das Maul aufiegen, böfe 
fein. Z’ubus žtempti, die Baden aufs 
blafen, [hmollen; aud im eigentlichen Sinne, 

4. B. beim Blajen der Flöte. 

— o, m. der Anjaß, ber Schwung, 
den man fid 3. B. zu einem Sprunge 
iebt. Wend itumpü, mit einem Anfaße. 

um’ itumpü, mit demfelben Anfage, dem⸗ 
felben Anlaufe, 

Isztempju, auödehnen, ausſpannen ein 
Seil. Balsą isztempti, die Stimme er 
heben, tönen laſſen. Akys isztempti, bie 
Augen meit aufiperren, gloßen. 

Isztampau, auödehnen. 

‚ Isztimpstu, timpau, timpsu, timpti, fi 
ausdehnen; herbortreten, [id A 
ben. Isztimpes, usi, erhaben, conber, 
budelig. Isztimpueomis akimis, mit 
meitaufgefperrten Augen. 

. Isztimpimas, o, m. Erhabenheit, Gonbezitūt. 

Issitempju, ſich ausdehnen, ſich reden, 
ſich auöftreden. Arklis issitempęs 
weže, bad Pferd įtredt fid) lang aus beim 
Ziehen. 


zufommen, zufallen, zu Theil wer— 
den mit dem Dat. ber Berfon; ausfom- 
men, auöreihen, genug. haben mit 
Gen. der Sade; währen. Ne tekti, 
nicht auštommen. Dünös tenku, id) fomme 
mit Brobt aus, habe genug Brodt. Ne 
tenku sylös, meine Kraft reicht nicht aus. 
Galös ne tenka kalbėdamas, er fann 
fein Ende finden im Neben. Ne teko 
wyno, fie hatten nidt Wein genug. To 
ne tenku, dad geht mir ab, fehlt mir. 
Kalbös oder zado ne tenku, id ver⸗ 
ftumme, wmwerbe fprachlos. Sznekös ne 
teko, er tonnte nichtö weiter reden. Proto 
ne tekti, nicht bei Verſtande ſein. Kad 
wėtos ne teksi, protą gausi, wenn du 
nirgenb zu bfeiben wiſſen wirft, wirſt bu 
Hug werden (bon Jemanden, der leichtſin⸗ 
nig feinen Dienft verläßt). Per burtą 
jam teko, es ift ihm burd das 2008 zu— 
gefallen Pelnas man tenka, der Gewinn 
-fällt mir zu. Awis teko wilkui, baš 
Schaaf ift dem Wolf zu Theil gewörden. 
Welnui tekti, zum Teufel fahreh. Teks 
Jam kėlauti, er wird reifen müffen. 

Tektinas, a, Abb. ay, hinlänglid, zum 
Austommen. Tektinay ne tuktinay, 
zym Ausfommen, aber nicht zum Ueberfluß. 

Aptenku, etwas beftrėiten, bamit fertig 
werden; gureiden, hinreiden, au 
etwas m. d. Acc. Ne aptekti, nidt 
rathen können. Wissur ne aptenkmi, 6 
fann nidt Alles beftreiten. Wissus ga- 
lus ne galu aptekti, id fann.nicht aller 
Enden, nicht hinten und born zugleich fein. 
Apteks lupos dantys, die 2ippen wer⸗ 
den įdon über die Zähne reichen, D. h. 
das Lachen wird ihn ſchon vergehen, eš 
mirb anberė fommen. 

Isztenkü, auštommen. Kaip ilgay isz- 
teksem, wie lange werben wir nn 
men (mit unſerm Vorrath)? 

Isztenklüs, i, der mit etwas hinreichend 
berjehen Au der mit etwas auöfommen 
kann, A sztenklus esmi seimynės, 
id habe genug Gefinbe. 

nn i, daſſ. gebrūudlider als das 
borigė: . 

Issitenkü, ausfommen, fein Ausfommen 
‚haben; Platz haben. "Tris. patalai ne 
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issiteks; drei Betten werben nicht Platz 
haben (in der Heinen Kammer). Issiten- 
kas, anti, der geną hat, der aušstommt. 

Nutenkü, wohin reihen, bintangen, 
zulangen. 

Nusitenku, daſſ. 

Patenkū, währen, dauern, bis ju einem 

Zeitpuntte hinreichen, Leben, am Leben 
bieiben. Patenkas, anti, dauernd, dauer⸗ 
haft. Gal ilgay patekti, es tann lange 
mabren. Ilgiaus patekti; überleben. 
„Patekti ik deszimtojo mėto, das zehnte 
Bahr erreichen. Akės mirksni paten- 
kas, mas einen Augenblid währt. 

Patekte, ės, f. Dauer; Damerhaftig- 
feit. (64) 

Pėrtenkė, burd>, hinüberreidhen. 

Prasitenku; ſich erftreden über etivad 
hinaus, überragen. 

Pritenku, biö wohin reichen, binans|. 
„reichen, [id erftreden biö. - Kaip tikt 

1 kartis pritenka, ſoweit bie Stange reicht: 
„Taip auksztyn kopiezos ne pritenk', 

o bod hinauf reicht die Leiter nicht. 

Prisitenku, daſſ. 

Sutenku, Ueberfluß habenz mitthei- 
fen, -barreiden, befheeren. "Dewe| 
me sutek, Gott verhüte. 

Sutekte, ės, f. Ueberfluß, Menge. (S;.) 

Užtenku, auäreihen, genug fein Ar 
szesztok's užteks, wird ein Sedjjer ge- 
nug fein? | 

Tensiu, tensti, alte Form, jeßt Tesiu, testi ſ. b. 
Tepat jüu. Te. | | 
Tėplewa, os, f. die Stadt Tapiau. 

Tėplawa, ės, f. dafi. 

Tepü, tepjaü, tepsu, tepti, įdmieren, be- 
įdmieren. Balsamü tepti, baljamiren, 

i m. im Schmierer, Salber 
(S;). 

Teptinnis, e, zum Schmieren gehörig» | 

Tepalas, o, m. gew. im Plur. Tepalai, 

Alles was zum Sdymieren  odev Salben 
gebraucht wird, Salbe, Sdminte, Was| 
genſchmiere, Stiefelfhmiere uw f.w. 

Tepylas, o,'m. Schmiere, Satbe; im 

tur. bie Wagenſchmiere, an manden 
rien: ftatt 666 vorigen gebrūudlid.  Te- 
pylas kwepes, wohlriechende Salbe. 


Apteploju,'daff. Tepalü- apteploti, mit 
Scymiere er Salbe beftreichen. 

ktepa, einfhmieren, anfhmieren, be— 
f — Taukais iteptas, mit Fett ein⸗ 


geſchmiert. 

Isztepū, ausſchmieren; beſudeln, be— 
ſchmutzen; eine Schrift ausſtreichen. 
Kakali isztepti, ben Ofen ausſchmieren. 
Wissokiomis bjaurybemis 'iszteptas, 
mit allen möglichen Laftern befledt. 

Isztepimas, 0, m. Beſchmutzung; 
Sdmus. 

Isztepte, ės, f. Befhmußung, Befude- 
lung; Ausftreihung einer Schrift (Sz.). 

Iszteploju, mit Zarben anftreichen. 

Issitepū, fid befhmußen, fi -befubeln. 
Issitepęs, usi, ſchmutzig š 

Issitepimas, 0, 72, Bejubelung, Be- 
ſchmutzung feiner fetbft. „ 

Nutepu, bejubdeln: ' 

Patepu, befdmieren, jalben, ben Wagen 
ſchmieren, mit Jett einfdieren; be- 
Ihmußen, befudeln; nad) &;. aud 
firmeln. ' Düna su swöstd patepti, 

Brodt mit Butter beftreichen. Patepta- 
sis, der. Gefalbte. 


„Patepimas, o, m. Beįdmierung; Sal: 


bung; Matel, Zleden. ' 
Patepte, ės, f. ein $leden, Shmuß- 
fleden, Tintenfleds. 


"Pateptinnis, io, m. ber Gefalbte. 
„ Nepatepte, ės, f. Reinheit, Keuſchheit. 


atepinėju, ėjau, ėšu, eti, beſchmieren, 
beftreiden. , 
Pateploju, mit Zarben beftreihen, -ans 
freien. “oo. 
Pritepu, beranfdmieren. 
Sutepu, befubeln, befhmußen.. 


-Sutepimas, o, m. ein Fleden. 


Suteplenu; enau, esu,-enti, befubeln. 

Susitepu, ſich beſudeln, fi) befhmieren. 

Užtepu, auffhmieren, perfdmieren, 
zuſchmieren; eine Schrift ausftreihen 
und darüber įdreiben. - 


Užtepimas, o, m. bie auögeftrichene und 
überjchriebene Stelle einer Schrift. * 


„Užtepie, ės, J. dafl. 


Užteploju, ūbertūnden, neue Karben 
-auftragen. — 


Brunn, aus, m. Schmiere, Sdminte — oti, ſchnarchen, bon d. Gänſen. 
(Qu.) + 


Eg.) 
Tepulei, ū, m. pl. bajį., bej. die Sdlidi | Terba, Terblyczia — Tarba, Tarblyczia. 
der Leinweber. Terkszu, terkszti ſ. u. Terszkiu. 
Teplinyezia, 63, f. Behältniß ju | Terliozia, 6s, f.-ein irdenes Beden, ein 


++ &Schmiere , bejonberė zur Wagenfchmiere, 
Schmierbüchſe. 
Teplėju, ėjau, 6su, ėti, beſchmieren, 
beftreiden, mit Farbe anftreidėn. 
- Teplojimas, 0, m. dad Sreiden, An— 
freien. 
Teplone, ės, f: Schmiererei, Materei. 
Teplotojis, 0, m. ein Anftreiher, An- 
vs färber, ‚Mater. | H)) 
Teplotinnis, e, zum Anftreichen gehörig. 
Aptepü, befdmieren, beftreiden, be⸗ 
fudelm RX 1 ‚un 


Neſſelmann, itt. Ler, 


Neibenapf (S.). 


Termenü, enaü esu, enti, berunreinigen, 


trübe, unrein nahen, bef. das Waffer 
burd Aufrühren des rundes. 
Aptermenū, daff. Aptermenes palikko, 
nachdem er es getrübt, hat ers berlaffen. 
Sutermenü, daff. 
Susitermenu, fid beſudeln. 12 


Ternauju, awau, ausu, auti, mit bem Tern- 


pfahl (ſ. Artölis u. Arü) ternen, ein 
Holzfloß oder eine Witinne anhalten, 
(Ragnit.) 5 


7 


Pasiternauju, ih antermen mit dem Kolz- | 


Mop, ſich and Land ziehen. 
Pasiternoju, awau, osuyvoti, bafl: 
Teroju, ojau, osu, oti, berlieren, einen 
Verluft haben, Schaden nehmen; 
berderben. Akys teroti, die Augen 
bienden. 


Terojimas, 0, m. Berlufts Berberbuną. | 


Iszteroju, zerftören, vernichten. 

Nuteroju, berfieren, einbüßen, 4. B. 
patiki, dem Grebit. 

Nuterojimas, o, m. baš Berlieren, der 
Verluſt. 

Nuterone, ės, /. Berluft, Einbuße, 
E daden. 

Nuterojas, 0, m. Berſchwender, Du vch⸗ 
bringer. 

Pateroju, verderben. 

Pasiteroju „ ſich verderben, ſich ver— 
mūften, fein Vermögen, ſeine Geſundheit 
vernichten. 

Terp, Fem. für Tarp |. d. 
Terszkiu, terszkiau, terkszu, terkszti, 
gewöhnlich mit Pa, imperſonel 

Paterszkia, ed fröftelt, dgl. Treszkiu. 

Terszku, terszkėti, ų4 į. w. = Tarszku, 
b. 


ſ. 
Terszü. szial, szų, Szti, beſchmutzen, die 


„ MWiefen verihtemmen. 

Apterszu, beibmusen, befudeln, Das 
Geſicht, die Hände, den Mod. 

ikerszu, befhmußen, unrein made, 
das Wafler. 

Priterszu, befhmußen, befudeln. 

Suterszu, baij. 

Teru, terėjau, terėsu, tereti, dabon 

Nuteru, ertragen, erhalten, nidt bos— 
laffen (Sz. u 'Utrzymae). | 

Tesa, 0s, f. die gre Midtung; daher: dad 
Redt; die Wahrheit; im: 3'em. aud) 
dad Gericht, das gerichtliche Erteunt- 
niß (53). Isztesös, im der That, mabr= 
fich, ohne Zweifel. Ar isz tesės, ift eö 
dein Ernft? Už tesa, in der That. O tai 
tesa, gewiß, das if wahr. Pagal tėsės, 
der Wahrheit gemäß; mit Recht, recht⸗ 
mäßiger Weife. Tesą kalbėti, sakyti, 

. die Wahrheit: jagen, :Budası t@sös, bie 
Gerihtsordnung (S3-). Teson pawa- 
dinti, vor Gericht laden (&}.): Mano 
tesa tur buti, mein Redt muß mir: wer: 
ben; 17650 knygos, Gerichtöatten (64) 
Tesös darıma užsakyti, das Urtheil 
bertūnbdigen:. Tėsas numanąs, ein Rechto⸗ 
tundiger (Sz) Meloti ne moku, tesės 
ne pradėti, id fann. nicht Lügen, aber bie 
Wahrheit aud. nicht jagen „Ne (esa, nicht 
alfo, das. it nicht maki. + 

Netėsa, ės, f. eine Unmwahrheit. 

Tesa, Abb. war, freilid.. Ir, (655, aud 
wohl Ak tėsa, ad) freilich, ad) ja. Kas 
tesa, allerdings. 

Tės, Pröp. gerade darauf hin, I bg ges 
genüber, mit dem . Tės buttü, 
gegenüber dem Kaufe... Tẽs Bartuzeis, 
gegenüber dem Dorfe Bartuſchen. 


Tesim, it 4 vn aus (Memel). 


Terd, daff 


"Sėsk, Tesoge, Tėsogey, richt zu, ge— 


rade aus, gerade zu; offen, ohne 

umfchweife Wis tėsog Wazoti, im⸗ 

‚mer gerade aus fahren, d. h. mit dem Kopfe 

gegen die Wend rennen.  Tėsogey sta- 

tyti puczką, mit ber Flinte zielen, bie 
e vichten. 

i; gerade, wicht frumms gerade, 
fhlauf gemadjen; aufrecht; recht, 
og ; nad) Sy. aud wahrhaftig, ge- 
redt «in BR bieje Bedeutung auf Die 
Aorn Teisus übergegangen): Tesus plau- 
kai, glatte, ſchlich e Kairė 


Tesey, Adv. daſſ. Tesey stowäti, geräbe, 


aufrecht 
hinſtellen. 
Tėsausay, ganz gemiß. 


ſtehen. Tesey statyti, gerade 


'Tesummas, a, m. bie gerade Richtung. 


Kėlas wis po: tesumma eit, der Weg 

- geht ganz ‚gerade au. Po tėeummą 
heißt audy: In die Midte, auf einem Nicht: 
mege gehen oder fahren. Wens tesum- 
mas yra, es ift dieſelbe Entfernung, ein 
Weg ift jo meit mie der andere. 

Tesybe, a ės, f. die gerade Richtung, bie 
Gerabbeit. 

Tesykie, ės, f. das Ridtideib, das 
Sentbtei. 


— die rechte Hand (Sz. Prawa 
, ) 


re 

Tėsininkas, 0, m. ein Redtetunbiger, 
ein Abbofat (6.1 

Tėsadaris, io, m. ein Richter (Sz.) 

Tėsastatis,ezio, m. ein Geſetz geber 1S2.). 

Tėsadawis, wjo, m daſſ. (63.)- 

Tesawėta, 68, f. die. Geridtėftūtte, Das 
competente Gericht. 


Teisus, vun: die davon ahgeleieten Mborte |. 


an ihrer Stelle 

Tėsiu, siau, su, sti, richten, aufridten, 
in die Höhe richten; ein Gebäude richten; 
nah Sy; auf den Schuftern tragen. 

Tesinu, inau, žsu, inti, at om: 

Aptėsinu, bai h- 

Attėsiu, tėsti, aufridten, 3 „B. einen 
Baum, den Kopf; anffhlagen, errich⸗ 
ten ein Zelt. 

Attẽsu, sėjau, sėsu, sėti, wahr machen, 
Wort halten; teiften, erfüllen; ab- 
geben, erftatten, bergelten. .Z’odi 
attesėti, Wort halten. Skolą atteskti, 

„tine Schuld abtragen. PaAada autescti, 
ein Gelūbbe erfüllen. Kas: Diewo Zadeta, 
būs ir —— was Gott verheißen, das 
hält er and) 

'Attėsėjimas, 0, m. Erfüllung, Seiſtung, 
Vergeltung. 

At⸗aiiseiu- testi, ſich aufrich ton, nach einem 
Falle; oder um eiwas hoch ſtehendes herab⸗ 
langen⸗ auffommen, genefen, 006) 


Ieztės, gewiß, mahrhaftig- 


Isztėsū, Isztėso, Isztösa, Baik AP 
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Is ji aki, aufrichten; ein Zelt auf- 

piss agen. 

Isztösu, sėti, ausführen eine übernom⸗ 
mene Be nnalı halten; etmaš be 
haup en, e en. 

Iszuösinnis, e, gerą dbe, gerichtet. Iszte- 

simmi, szaudai, NMidtiivob, das gerad» 

halmige Stroh des Roggens und Waizens. 

„Asztiasas,a, Adv, ay, gerade, der Länge 
Sa ‚legend; ‚aufrecht, ‚aufgerichtet. 

 Isztis say gulti, gerade, hingeftredt, 

* ve tro liegen, bon che Kranken. 

ssinnis Ne, HErAde Isztissinni 
szaudai, Midtiro) = Isztesinni. 

Nutėsiu, testi, richten ober ſtellen auf 
etwas, ant ko. 

Palos S wahrlich, in. der That, im 

rnite. 

Pratėsas, o, m. bet Maft, ber Maftbaum 

—— „ės, J. Die Segelftange 

und Satösinnis, io, an. bie 


„u „LK, —X M. auch das: Sent- 


en —— testi (urfprünglich, Ten- 
siu, tehsti), reden, dehnen, hiyke 
‚ausdehnen, ausipreiten. 
testi, die Bleiche beibreiten mit Wälche. 
Tesimas, 0, m. das Ziehen, Reden. 
Tasau, tasiau, tasysu, tasyti, serren, 
swaden. Duszia,taso wemti, 
ie „Aigunų ‚zum ‚Erbredien, Ausü 
— an den — Hunde hi. -Kudikis 
das Kind zudte in. Krämpfen (in 
ſchlen gebört, umficher). „. 
„Žiu siaus, sysūs, sytis', fi quälen, 
31 ſich abmatten, 
; as, 0, m. dab ‚Jerteny. 3maden. 
“ "tisaus tisu, tisti, fid reden, fd 
behnen laſſen. 
Tisie, io, m, ber Aug,. šiidaug (Bb. 


Hl 


— m. daft, ‚(bei Memel, ſonſt 


„und, Tiadiu, deu; ėsu, oͤti ih 
reden, fi įtreden; aušgefivedt auf dem 
liegen. und, Tau ke naba Tysa Ba- 
Bun er, ſtredt fich, liegt im Be 
iu, bejpannen, brilben bebeden 
ai etwad. 1, ' 
Aptestuwe, a Me e Tape * tr 
10, -GILŠT en, ausſtre ei, Sein 
— ausfpannen, awsbreiten,. Aut 
se įpreitenį die Dr aus ME u X 
gen annen;,.die auf der 
True ih: ausfpreilens, Mr ne Muöfeitvaft 
an fireng 


— * m. bad "Audreden. Aus: 
ftreden,die, Mulzcpgungsgn 
ziesamas, 3, — T 

Een ausreden. 


pl A gilės * są, PN 


— er 
weden,. ij ausfreden,|, 
— apa gulti, aud 
Waldyd; E pi 17 


r" 24 
‚Bine 7 


imnT 


—A— ſich über ſeine Kräf "- 
gen, ſich abmatten, “ TA 
„Nusitesiu „ ſich dehnen „fi, reden; 
in bie Länge alba, fich aki 2 
sitesė, ed hat ſich verzögert, 

Nusitasau = = Igsitosau, id erjchöpfen, 
abmatten. , 

Patesiu, ausibreiten, hinfpreiten, Au- 
dimma, Drebužius ant. blykes, Die 
Kleider, die Leinewand auf die: Bleiche. 

Pertisėlis, žo, 2. ‚ein Luͤmmel, der ſich 
ungeſchliffen redt und. hi 

— dehnen; uͤberſpreitenz 
h ingieben, DesAögetH, Pratesti nū 

„„dėnėos ikki dėnės, bon einem Tage zum 
andern hinziehen. 

Pratesas 05, J; Bergug, Auffhub. 

Prausius ſich lang. re den, fidy dehnen. 


Pratises g. 
* L K lang. werden 


Prasitesiu, 
oder fein. 
Sutasau, zerzerren, sufammentnut- 
en. 
jp Its darüber įpreiten, Hbaghe den, 
4. 5. skotertę ant stalas ein Tiſchtuch 
ė über ben Tiſch. 
Lesas, Oy 1 ein Laaken, das mau dem 
"Aida über den Leib bedt, ein Leichen- 


LA ia, f. eine Bettdede (S3.). 
Testamentas, 0,3. dad: Teitament, ohne 
ausdrüdtichen Beifaß in der Regel als 
Neues Teſtament a auch wohl 
ald legter Witte, gebraud 
Tėsziju, ijau,isu, ii, —8* enguiden, 
‚tröften, zufriedenftelten. I 

Tėszijimas, 0, 2. 2abung, Troſt. 

Teszitojis, 0, m. ber Tröfter. 

Tėszijūs, ijaus, isūs, its’, ſich faben, 
fd tröffens fi. uber Anderer Ungtüd 
freuen, fein — tühlen. 

Atsitesziju, fidy rächen. 

Patösza, 08, „f. Grguiduną, Labſal⸗ 
Race, 

„Patėszijų, laben, erfreuen, tröften, zu⸗ 
friedenſtellen. Apmaudi Inga patėsziti, 
einen —— aufrichten. visi pa- 
tesziti, tröſt 

— fd Lebens fich rähen, ant 
ko oder komi,. 

Pasitėszijimas, 05 m. die Habe. 

Teszkiu, tėszkiau, tėkszu, (ėkszti gewalt⸗ 
fam. niederſchlagen, zu Boden wer— 


fen 
Tasskau, kiau, kysu, kyti, ofb nie der⸗ 
werſen, hin und her werfen. 
— ojau, osu, oti, ſich in der Lage 
—A ewaltſam nie dergeworfenen befinden. 
ae iu, tėkszti, gewaltiam uleber- 


SE Bean. kėsu,kčtių: ſpritzen, plabs 
— vom Regen; fpreugen, beſpren⸗ 


pas kiau, kysu, kyti, ihr. 
fprengen, Jemant beibrigen- mit 4 
i dėt, Kothz beitedjen, bejudein.. 4 
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Taszkimas, 0, m. das Sprikėn, Be- 
fprißen. * 

Taszkas, 0; m. ein Tropfen; der Pinti 
in ber Schrift; dad Tröpfeln ober 
Spritzen. 

Daszkélis, io, m. Dim. daſſ. 

Taszkėla, ös, f: der Sprengmwebel. 

Taszkinyezia, 08, f. das Gefäh sum 
Sprengmajier. 

Aptaszkau, beiprißen, bekleckſen. 

Aptaszkimas, o, m. dad Beſpritzen. 

itaszkau, hineinfprigen. 

Isztaszkau, aušeinanberfpriken; gers 
ftrenens; zerfleifhen, Blut vergie— 
Ben. Wilkas awi isztaszke, ber Wolf 
hat ein Schaaf zerriffen. “ 

Taztiszkū, tiszkau, tikszu; tikszti, her⸗ 
ausſpritzen. Smaginne isztiszkusi, 
dad Gehirn fpriktė heraus. 

Pataszkau, bejprißen, punftiren. Pa- 
taszkytas, a, mit Bunften, Sieden ver⸗ 
ſehen, bunt, gelpientelt, 

Sutėszku, keti, ganz serjpriken; nad) allen 
Seiten auseinander jprigen, bef. übertragen 

auf das Vermögen, daher bėrarmen, zu 
Grunde gehen mit feiner Wirlhſchaft, 
auswirthſchaften, ‚Banferott ma— 
“den. Wissaip sutėszkėjo, er ift ganz 
arm geworden, ed ift ganz aus mit ihm. 

Suteszkinu, inau, isu, inti, Jemanden zu 
Ad richten, tntergeben, berarmen 


laffen. 
Sutaszkäu, mit Roth befprißen. 
Užtėszku, beiprigen, aufetwas hinauf- 
fprigen. Užtėszka ant rūbū, £8 įprišt 
auf die Kleider. 
Uztaszkau, befprigen, bewerfen. 


Teszla, os, f. Teig = Taszla, į. b. 
Teszlyczia, 08, J. |. u. Taszau. 


Teszmū, mens, 72. das Euter ber Kuh, 
Stute, des Schaafed u.f. m. 

Teta, ės, f. (_ „) Tante, Vaters od. Mut- 
ter Schiveiter. ‚ Wisso swčto teta, aller 
Weit Tante, die mit allen Menfchen ver⸗ 
wandt fein, will. 

"Tetule, ės, f. dalf. 

Tetüze, ės, f. Dim. Tanthen. 
Tetütte, ės, f. bajį. 

Tetėnas, 0, m. ber Tante Ehemann. 
Tetėnis, nio, m. daſſ. 

Tetulėnas, o, m. der Tante Sohn. 
Tetulėna, ös, f. der Tante Tochter. 

Tetėrwa, ös, f. (L _ SL) dad Birfhuhn, 
bie S Tetrao tetrix; übertra- 
gen, ein zorniged, ei Weib. 

'Tetirwa, 0s, Par 
Teterwas, 0, m. * m Brthapı, gewöhnlich 
Teterwinis, nio, m. dafl.- 
‚Teterwinas, o,m. daſſ. Teterwinas did- 
disis, ber Anerhahn . 
"Teterwine,.&s, f. die Birfhenne, 
Teterwytis, ezio, m, "da Birfhuhn 

Tėtis, teczio, m. (| _) äterhen, ein 
Šimeidelmo! 

Tėtaitia, a m. Dim. aff. wird bef. 


einem Mater fpricht. 
tätis, czio, m. daſſ. 

Tėtūttis, ezio, m. 

Tėtižis, io, m. "Dim. daff. in Dainos. 

Tėtužėlis, io, m, 

Tetiwa, ös, f. die Sehne Bb. N. (Betr. 50). 
ej. Poln. eieciwe. 

Tewas, 0, 72. der Vater. Blur. Tewai, die 
Eiten: Tewü tėwai, bie Vorfahren, bie 
Ahnen. Tewo tėw's, der Großvater. 
Tewo sunus, Töwo dukte, ein eheliched 
Kind, Kind das einen Vater hat, im Ge⸗ 

enfah ju Bostrėlis, os ’ 

Tewelis, io. m. 

Tėwatis, ezio, m, \ 

Tewytis, ezio, m. 

Tewuttis, ezio, m. 

Tewnzis, io, m. 

Tewiszkas, a, būtertidų Tėwisška 
turte, bad bäterliche Bermūgen. | 

Tėwiszkė, ės, f. das vūterlide Erbe, 
Erbgut; ber @eburtsort, —— 

Tėwiszkėle, ės, f. Dim. f. 
Tewikszezia, ö8, f. ati" ( 3.) 

Tėwėnis, nio; m. ber Erbe. 

Tewainis, nio, m. baf 0 

Tewone, ca, fi die Erbin. WW 

Tewaine, ės, f. Dalį. 

Tewonyste, ės, f. das väterlihe Erbe. 
Tewonyste apturrėti, das Erbe, bie Erb- 
ſchaft antreten. 

Tėwainyste, ės, f. dalf 

Tėwoniszkas, a, — Adv. —* erde’ 
lich, zum Erbe, 

Tėwainiszkas, a, bafi. Adv kay. Te- 
wainiszkas dalykas, Grbtheil, erbaut. 

Tewiksztaitis, ezio. m der Erbe (S}) 

Tewiksztyste, ės, f. die Erbihaft. 

 Tewiszkyste, ės, f. daſſ. 

Tewiksztinnis, e, erblid), erbſchaftlich. 

Tewzuddis, dzio, m. Vatermoͤrder. 

Betėwis, 6, m. f. baterlofes Kind, ba- 
terlofe sa fe; aud) unebėtides 
Kind, Findling. 

Dewyntėwis, 6, m. f. Hurentind. 

Patewis, wjo, m. Stiefvater. 


Seen a wenn ' man mit Jemand bon 
T 


Dim. daff 8:1 


Bendratėwainis, e, m. f. miterye 
Satėwonis, e, m. I dr bal, 
Sątėwainis, e, m. f. d i 


Sėntėwis, wjo, m. Großvater, Atda- 
ter, Berfahr. 

Teigiu, giau, gsu, gti, jagen. Ka teigi, 
mas fagft bu? (im Memelfden). 

Pateigiu, erzählen. Asz jums ka pa- 
teigsu, eine bei Memel ganz gewöhnliche 
Nedendart. 

Teikiu, Teikti u. f. tw. f. UL Tik. | 

Teinijüs, ijaus, isūs, itis’, fi) tennen Ter: 
nen (Bd. Du.). 

Teisus, i, (f. Tess), recht, richtig; reiht, 
aut redlic, wahrhaft, auf: 
richtig. Teisėji žmones, gere te, auf- 
— 7 wahrhaftige Menfchen. ° "°' 

Teisey, Adv. gerecht, aufridtig, mit 
Recht, in Wahrheit.” "Ne teisey, un: 
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gere garten mit Unrecht. Ne teisey prisckes, 


Teisog, Teisogi į. Tėsog u. Tėsn. 
— —— a, recht, gėredt, recht ſchaf⸗ 
fen, wahrhaft. Neteisingas, unrecht- 
e Teisingay, Adv, mit Recht, mit 


Bug. 

„Teis be, ės; f. Rug, Recht, Gerechtig⸗ 
feit, Wahrheit, Teisybės turrėti ant 
#9» ein Recht auf etwas haben, dazu bt= 

Ant teisybės iszwesti, 
au ‚gerichtlichen Entſcheidung bringen, Wa- 
dinti po teisybės akiū, gerichtlich be— 
langen. 

Neteisus, i, unredjt, ungerecht, frebent- 
lid). Neteisey, mit Unrecht, widerrechtlich. 

Neteisybe, ės, f. Ungeredtigteit. 

Neteisininkas, a, m. /. u ungerecht, uns 
biltig, ein Ungereöter, ein Frebler. 

Teisiu, siau,,su, sti, abmaden, abfer— 

igen, verrichten (S J. 

„Tėisinu, inau, isu, inti, rechtfertigen, 
entfdulbigens Med! įpreden. 

Teisinüs, inaus, isūs, intis', 
fertigen, id. entfhuldigen. 

Apteisinu, redtfertigen. 

Apsiteisinu, fih rechtfertigen: 

— — o, m. die: Rechtferti— 


‚gung. 

„Atteisiu, befriedigen, Zahlung leiften; 
etwas abmaden, vollendew (S}.). 
Atteisa, 08, f. die Entfcheidung, die Ab- 

fertigung (S3.): 
Atteisinu , vedtfertigen, 
bon Sünden freijpreden. - 
Atsiteisiu, fi) einer [rei — ſie 
abthunm von ſich thun (S 
‚Atsiteisinu, ſich re Hectigen ſich ver— 
antworten. 
Iszteisu, sėjau, sėsu, sėti, Wort hal« 
i p) dad Verfprechen leiften = Isztėsu 


abſolbiren, 


d 
Issiteisinu, ſich rechtfertigen. 
Issiteisinnimas, 0, m. Rechtfertigung. 
„Nuteisinu, rechtfertigen. 
„Nuteisiunimas, 0, m. Redjifertigung. 


ih redt=| 


Tijunas, 0, m. (3'., 


Tyeze, ės, f: daſſ. Tyezė, borjūšlid, ab- 
fidtlid. 


Tyeziöju, ėjau tl. awal, osu, ėti, — 
pochen. Tyeziodamas, a, troßig, vor⸗ 
—* eigenſinnig. 

Tyeziojūs, ojaus, osũs, otis', trotzen, 
etwas: zum Droß oder Jemandem zum 
Poſſen thun. 

Tyeziojimas, 0, m. iai Muthwille. 

Tyeziawimas, o, m. daſſ. 

Netyczia, ės, f. Umporfäßlicteit, Un: 
abjichtlichteit. 

Netycziasis, ojo, m. Isz netyeziojo, 
ohne Vorſatz, ohne Vorbedacht. 

Nutyezioju, abtrotzen, abpochen. 

Patyczia, os, f. Troß, Vorſatz. Ant 
patycziös, zum Poſſen. Ant patyeziös 
buti, trotzen. Blur, Patyezios, ü, bor- 
jūklide Voflen. Ant und isz patycziū, 
zum Poſſen. Patyczias oder Ant pa- 
tyeziü ką padaryti, zum Poſſen thun 
oder įpielen. Ant tū patyeziü man pa- 

„darė; er bat eš mir jum Poſſen gethan. 

Patycze, ės, f. bajį.:Ant patyczės, zum 
Poſſen. 

Patyczas, nur in der Formel Ant ober Is⸗ 
patyezo, zum Poſſen. 

in BR. unbefannt) Amt 

mann, Gutėbermalter. 

Tijunyste, ės, f. dad Amt eines. Verwal: 
terö, ‚die Verwaltung, eines Gutes. 

Tijunauju, awau, ausu, auti, ein Gut 
bermwalten. 


Tik , eine in der —— es Paſſens, 


ans ſich rechtfertigen, ſich ent⸗ 


ſchuldigen. 
Nusiteisinnimas, 0, m. Nedhtfertigung. 
a (eh) mirtlid, wahrlid, in der 
RC at. 
„Užteisas, * | ſchreibt Du. für Bnteuns, 
ni f. b. Us Tesiu. 
Tiez, Interj: ftittel hatt Maul! Tiez, ne 
-- knauk, ftill, mudje nidt. Tiez tylomis, 
og! i g ſtill. Tiez, ne kalbėk, palt'6 


Beh ės, f. Troß, Tüde, Muthwille 
Een muthwilllg, abfidtlid, vorfäßlic, 
offen. Ih a alk pa daſſ. Tyezio- 
R * daryti, Einem etwas zum Poſſen thun, 
eilwas abfidtlid, mit Vorſatz thun. Ne 
ee, Ne tyeziomis, ohne Abficht, un: 
verſehens, underhofft, ungern. Nė tyezio- 
mis daryti oder padaryti, eimas ohne 
Vorſatz, ohne Abſicht thun. 


Fügens, weitverzweigte Wurzel; die bald 
in ihrer reinen Geftalt Tik, bald alö Tink, 
bald wiederum mit MWriddhi als Taik 
oder Teik ericheint. 

Tinkū, tikkaü, tiksu, tikti, ſich „wozu 
įdiden, taugen, paſſen; genügen; 
— J Tinka; es genügt, eö 

gut. Ne tikti, unnütz, unbrauchbar 
aš nicht gebeiben, aus ber Art ſchlagen. 
Nekam ne tink?', es ift ju nidiė nüße. 
Kaip taw tiks, taip ir man tiks, mie 
ed dir recht ift, jo iſts auch mir recht. Ne 
tinka to, es reicht dazu nicht bin: 4 tą 
skėtą ne tiks, in ben Kamm wird'& nicht 
paflen, dad Garn. Nemitinka (ftatt Ne 
tinka man), es geht mir ab, fehlt mir. 
(S;.) Tikkes sunus, ein wohlgerathener 
Sohn. Ne tikkes, Netikkęs, usi, un- 
geraten, b. Kindern; ‚unpaffend, b. einem 
(eidvungöftüd.  Netikkusi burna, ein 
Narrenmaul. Netikkę daiktai, unnüße 
Dinger, b. Mädchen gebraucht. Netikkes 
gumbas, ein nichtönußed, nidtėmūrbiges 
Geſchwuͤr. Netinkas anti, unnütz, unbefugt. 

Tinkas, tikkos, tiksis, tiktis', e8 trifft 
fi, 66 ereignet id. Taip tikkos, 
ed hat ſich fo gefügt. Tai ant gėro tik- 
kos, das hat einen; guten ‚Ausgang: ge= 
nommen. "Wargas jam tikkas; ihm.geht 
e6 jchlecht, 

Tikdinu, inau, isu, inti, gerathen laſſen. 

Tikkinu, inau, isu, inti, gedeihen ma— 
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Gen, befördern, begünftigen. Tik- 
kinti kur, wohin zielen (Sj.). 

Tikkau, kiau, kysu, kyti, zielen, fein 
un auf etwas rihten, m. d. Acc. 

' Tikintojis, jo, m. Beförderer, Gönner. 

Tikummas, o, m. Gefügigfeit, Braud- 
barfeit. 

Taikau, kiau, kysu, kyti, füge, be- 
quemen, —— anbringen. 

Taikinu, inau, isu, inti, daſſ. 

Teikiu, kiau, ksu, kti, Jemandem (kam) 
wohl wollen. ‘ 

Teikimmas, o, m. Wohlwollen. 
Teikiūs, kiaus, ksūs, ktis', wiflig, an- 
ftellig fein zu etwas, fih bequemen. 

Taikey, gefdidiid, ordentlich. 
Teikus, 1, wohlwollen®. 
Taiköezia, 65, f das Streihholz, mit 
dem die Maurer die friich beiworfene Dauer 
glätten. i 
Netikkes; usi, |. ti. Tinku. 
Netikkusey; unpafiend, ungebührlid. 
Netikkimmas, 0, m. Mangel, Unge: 
nüge; unpafjendes Betragen. 
Netikkummas, o, m. Unverftand, Al— 
bernheit; Frevel, 
Netikkėlis,- io, m e, &s, f. ein Tölpel, 
Bed, ein Nidtūnus, als Schimpfwort 
gebraucht. J 
Neteikus, i, nicht wohlwollend; nicht 


gėmogen. — 
Kesko ės, f. böjer Wille, Ungunſt 
( 3.). " ’ i 
Neteiktinay, aus ob. mitböfem Willen. 
Attinku, tikti, dad Ziel treffen. Attikko 
kablys kota, gleid) ſuchte ſich gleich fand 


Neattikkimas , Notikkimas, o, m. baš 

“ Merfebtėn des 3ieleš. 

Neattikte, Notikte, ės, f. bajį. 

itinku, wohl anftehen, ſich jhiden; ans 
genehm fein, gefallen, Hinkas, anti, 
angenehm, anmuthig. Su nekü jam 
itinka, ich Tann ihm nichts recht machen. 
Jis wissems itinka, er ift Jedermann 


angenehm. 

Ttikkimas, 0, 72. Anmuth; Wohlgefal- 
ten, Wohibehagen. 

Tiktinay, Jemandem zum Gefallen 5.8. 
etwas thun. 

Aūkkinu, angenehm machen, nah S;. 
Jemand einer Sache iheilhaftig machen. 
itaikau ,„ etwas anbringen, anpajjen; 

das giel treffen. 
itaikinu, ind Gefdid, in Ordnung 
bringen; angenehm maden. 
žteikiu, Jemandem etwas zuwenden, be- 
fheeren; wiltfahren, gewähren. 
tteikimas, o, m. Wilifährigteit, 
Tteika, os, f. dajf. | 
iteikte, ės, f. dafl. 
kteiktinay, willfährig, gern. 
— willfährig. Neiteikus, url“ 
willfã ſchwierig 
2 f. unwillfährigkeit. 


ne ©, m. VBerfehlung de Zie- 

(eš (S3.). m 

Isitikdinu, ſich zufrieden ftellen bei zu⸗— 
frieden fein. | enyülnien 

Isztinku treffen, anftojen; anftößig 
fein, beleidigen, jhlagen. "Per ausi 
isztikti, eine Ohrfeige geben. Amt ne- 
prčtelaus isztikti, auf den Feind ftohen, 
den Feind treffen. Stabū ieztiktas, vom 
Schiage gerührt, an einem Gliede gefähmt. 
Apjekimü isztikti, blind machen mit 
Blindheit ſchlagen. 38. 

Isztikkimas, 6, m.’ ein Anſtoß; ein 
Schlag, ein Hieb. 

Isztikte, ės, f. dal. (65) 77770 
Issitinku, fih woran ftoßen, wo an— 
įtoken; fid Schlagen. ira? 
Issitikkimas, o, zi. ein Anitoßs ein Hieb, 

ein Schlag, den man id) zuzieht; ein 
Gonflift. Issitikkimas weidan, eine 
Ohrfeige (Sy) pik 
Nutioku, treffen, 'antreffen Ne nu- 
tinku, verfehlen. p 
Nutiktinas, a, mas ſich treffen läßt, erreid- 
bar. Ne nutiktinas, unerreibar. 
Nutaikau, abpaffen ' ge 
Nutaikinu, bajį. 7 , 
Nusitinka, 66 begiebt "ji, ereignet 
fid, eö widerfährt. Taip man nusi- 
tikko, fo ift c6 mir gegangen. Nūsi- 
tinka jam wargas, ihm mwiderfährt Un- 
glüd. 257. 
Nusiteikes, usi, gut gelaunt. | 
Patinku, gefallen. Wöta man patinka, 
alle merga ne patinka, fagte Jemand, 
der fid einen Bauernhof bejeben hatte in 
der Abficht, ihn durch Heirathen der Toch⸗ 
ter an fi) zu Bringen.  Pavinkas, anti, 
gefällig. Nad S;. bedeutet Patinku aud 
währen, dauern; baher Ne patinkes, 
flüchtig, bvergūngtid. Trumpay pa- 
tinkes, furze Zeit während. 1 
Patikkimas, 0, 2. Wohlgefallen. 
Pauktinay, Adv. zum Gefallen. 
Pateikiu, Wohlbehagen fühlen, bei. MU Ke 
haben, müßig fein, nichts gu thun ha— 
ben; aud) müßtg gehen, träge fein. 
Ne pateikęs, geſchwinde hurtig. Patei- 
Kent, für die lange Weite: LL 
Pateika u, Pataika, 6s, f. Mufe; mü- 
Bige Zeit; aud) Müfiggang. Isz pa- 
teikos, aus fanger Weile. Im Zem. 
bedeutet Pataika aud) Segnung, Gnade, 
gewiſſermaßen die Neuerung’ des Wohl⸗ 
gefallens (j. Patinku) von Seiten Gottes. 
Pateikus, i, müßig. Pareikos ir tingos 
dėnos, müßige und faule Tage 
Pateikimmas, o, m. Muße, müpige Zeit. 
Pataikunas, 0, m. ein Müßiggänger. 
Pataikune, ės, f. eine Müfiggängerin. 
Pataikauju, Pateikauju, awau, ausu, auti, 
mäßig, ohne Arbeit fein; müßig 
gehen. p 
Pataikoju, Pateikoju, awau ti. ojau, osu, 
oti, dajf. ; | L 
Pasitinka = Nusitinka, 66 widerfährt. 
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Kas * pasitikko, was ift ihm wiĩder⸗ 
* 


Pertinka, 66 gehört zu etwaß, gehört 
dazu (S3:). | 
Pritinku, treffen, antreffen, betreffen 
IN Ey — eš ſchickt 
110, bagt įid, ift anftändig. Bjaurey 
EZ es fteht ünel an. Pritinka 
man, es paßt fi für mid wohl. „Ne 
pritinka žarbe neisžmananczam, dem 
Narren paßt ſich Ehre nicht. Rubas pri- 
—B das Kleid paßt gut, Tchließt Mohi 
an. Pritinkas, anti, beguem, paflend. 
— J Avėta, ein gelegener, paſſen⸗ 


Pritikkimas, 0, m. das Antreffen, Er— 
tappens ein Zufall. 

Pritiktinay Adv. anftūndigermeijė, ange: 
meffen. 

„Prėtikis, ės, f. 3ufali, Gejdid. (Sz.) 

Pritaikau, aubringen, aupajjen, anfü— 
en; zugejellen, 

Prit aikinu, daſſ. 

Priteikiu, zumenden,geben,mittheilen. 
ais, kė priteikti, Hilfe feiften. Saw pri- 

„teikti, san ſich ziehen. 

Prisitinku, ſich begegnem ı 

Prisitaikau, hinzu, näher rüden. 

Satinku,  Semandem begegnens fich mit 

Yu beitragen, einig fein, über- 

einftimmen; dazu gehören  Sutik- 


„kau ji pamü beeinant, id)-begegnete 


ihm, als ‚er, nad) Haufe ging. Sutinka 
" kai akmū su kirwjü, fie bertragen ſich 
durchaus nicht mit einander, paflen nicht 
zu einander. Su manim ir gal wėn's 
j 5* sutikti, mit mir fann ſich Einer 
„dn einem 
ih). Sutinku su komi dėl ko su 
gėrū, mit Jemand. etmaš in Güte abma- 
| Tai ne sutinka su mano urėdū, 
das verträgt ſich nicht mit meinem Amte. 
„ Ant kėlo sutikti kam, Jemandem unter 
* SP begegnen. Sutinku su nepretelü, 
K dem Feinde zuſammentreffen, ein Tref- 
„jen liefern. Geray surinkam, ir ftehen 
in Kl Vernehmen. Sutikti kam ką, 
ih em etwas, eine Summe. Geldes, zu⸗ 
ſichern. Sutinkas, anti, verträglid, 
einig. Ne sutinkäs, underträglic, zän- 


"Sutikkimas, p Ginigtelt, Bertrūg: 
lichtelt. Gėras sutikkimas, gutės Ver- 
nehmen. is daitusėės 
"Nesutikkimas, 0, m. Uneinigteit, Un: 
| bertrūglidteit, Amietradi. 
Satiktinay, Adv. bertraulid. | 


Hy 


7 


Sutikte, ės, /. baš Zufammentreffen; | »- 


das Treffen, die Schlatht (S.). , 
"Sutaikau, zufammenfügen, ins Beldid 
bringen; eine Sade entſcheiden, einen 
Stret beitegen. Medi trobai sutai- 
kyti, ein Gebäude abbinden. 
utaikinu, daff. bef aud) uneinige 
mit einander berfühnen. 1" .- 


Sade vertragen (jo bertrūglid | 


te, 


Sutaikimas, o, m. Entfheidung, Beile- 
gung. 4 

Sutaikinnimas, o, m. 3uja mmenfügung; 
gute Einrihtung. Sutaikinnimas i 
saluba, Eheftifting ||| 

Sataika, os, f. Gintradyt, Einigkeit. 

Sureikiu, geben, ertheilen (3) 

Susitinku, fih begegnen. 

Susitikkimas, o, m. Begegnung; bad 
Treffen, die Sdladt. 

Susitaikau, ji berbinden mit Jemand; 
fi) vergleichen, ih ausführen. | 

Susitaikinu, dal]. | 

Uztinku, wohl gerathen, gedeihen v. 
Getreide, Gartenfräutern; begeanen, bei. 
übel, Schlagen, beleidigen (Bd). Wir- 
ralai, Jawai užtikko, die Küchenträuter, 
dad Getreide find gerathen. Wėjas už- 
tikko, ein Wind erhob fih (Dain. b. Rh. 
G. 20. Ne užtikti, miėratjėn, mis- 
lingen. 6 

Uzukdinu, gerathen laſſen 

Neužtikkimas, o, m. Miėmatė 2 

Tyka, ės, /. die Stille; ruhiges, ganz ftil- 

led Wetter. 

Tykas, -a, Adv. kay, ftill, ruhig, ſanft⸗ 
müthig, Tykas wandü, ruhiges, ftilles 

Waſſer.  Uppe tykay tekanu, ein rus 
bią fließender . Fluß: Tyka petnyczia, 
Charfreitag. © Isz tyko „in ber Stile, 
Tykam ne pramusz galwös, dem Fried: 
famen wiberfährt nichtö Uebles. 

Tykus, i, bajį. f . 

—— daſſ. Tykoji petnyczia, 

arfreitag. 
Tykunnas, o, m. die Stille, das Still⸗ 


fein. 
Netykas, a, nicht ruhig, įdūdtern, wilb. 
Tykau u. Tykėju, ojau, 6su, 61, ftill 
fein, dann. gew. lauren, pajien:auf 
etwas, ko und ant ko. Tyka kai szü, 
kai wanag's, er lauert wie ein Hunb, mie 
ein Habicht. Dusziös oder Gywastės 
Dirt nad dem Leben trachten. 
Tyköjimas, o, m, das Lauren. 
Tykėtojis, 0, m. ber Laurer. | 
Nutyköju, belauren, beſchleichen. 
Patykoju, lauren. 
Patykas, nur in der Nebensart Isz Patykė, 
in der Eille, gemadı, ių a 
Sutykoju, erlauern, erpaffen, belauern. 
Tikiu, kėjau, kėsu, kėti, glauben, Glau— 
ben haben, Tikeu i Dėwą, an Gott 
glauben.” Tikiu tam, id glaube das. 
Ne tikiu, id bin ungläubig, habe 
feinen Glauben. Tikis, kinti, gläubig, 
der Gläubige, Tikray tikis, rechtgläu⸗ 
big. Ne tikis, Netikis, ungläubig. 
Tikėjimas, -0, m. der, Glaube an etwas, 
die perjönliche —— ung (vgl; Wera). 
.  Umas tikėjimas, eithtoläubigfeit: 
Tikiūs, kėjaus, kėsūs, Ketis’, gu ben, 
meinen, bafür hatten. Tikisi wis 
mokas; er meint, er wiſſe Alles, Tikiūs 
tomi, id) verlaffe mich barauf., 
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Zuver⸗ 


ir tų es, f- (3) Glaube, 
Leicht 


fiht; Treue. Greita — 
läubigkeit. 
Tikyba, ug dafi. (3'.). 
Tikčtinas, a, bb. .nay, glaublid), Ne 
tikėtinas, ‚unglaublid). 
Tikimas, a, Adv. may, freu, veblid 
(3' A jų Netikimas, untren, unredlich. 
u ės, f. Treue, Meblidteit 
Netikes, usi, f. u. Tikiu. 
Netikisis, kintoji, ein Unglänbiger. 
Netikėjimas, o, m. Unglaube; nad) Sz. 
auch Untreue, Treuloſigteit. 
Netikimas, a, untreu, treuloš. 
Nesitikiu, nit glauben, mištrauen. 
Nesitikėjimas, o, m. das Mistrauen. 
Maztikäs, inti, Heingläubig. 
Greitatikis, Inti, teintglänbtg. 
Umatikis, inti, dajf. 
Datikiu, glauben, trauen. 
miötrauen (Sz.). 
itikiu, glauben. 
itikẽ ji imas, o, m. ber Glaube 
Neiti ėjimas, o, m. ber Unglaube. 
Isztikimas, a, treu; glaubmūrbig. 
Isztikyste, ės, f. Aufrihtigfeit. 
Nusitikiu, vertrauen, hoffen, ſich wor— 
auf verlafjen. Dewü und ant Dewo 
nusitikti, auf Gott vertrauen. 
Nusitikėjimas, o, m. Bertrauen, Zus 
trauen, Zuverſicht, potfnuną, 
Patikiu, anbertrauen, am ka, Seman=. 
bem etwas. Patikėtas daiktas, etwas 
Anvertrauted, ein Pfand, ein Darlehn. 
Patikčjimas, o, m. Vertrauen, Grebit, 
Borg, Darlehn. 
Patikis, ės, f. bajj 
Pasitikiu, fid) Aba A anbertrauen, (id) 
berlaffen, vertrauen, hoffen: 
Pasitikėjimas, o, 2. Vertrauen, Hoff- 


Ne datikiu, 


T 


nung. 

Prieitikiu, fi verlaffen auf Jemand, 
feine Zufluht nehmen zu Jemand. 
Prisitikėjimas, 0. 2. Bertrauen, Zu— 

flucht. 
Prėsztikis, €, Adb. key, abergläubifch. 
Prėsztikis, inti, baff. 
Prėsztikėjimas, o, m. Aberglaube. 
Tikras, a, recht, rihtig; rehtfchaffen, 
lauter, wahrhaftig; geſchickt. Tikras 
brolis, ein leiblider Bruder. Tam dar- 
ui jis tikras, zu ber Arbeit it er 
—8 Tikras kėlis, ber rechte Weg, 
„ein ebener, gerader Weg. Tikras 
entsas, D die rechte, die gelegene Zeit. Ti- 
kra Zine , bolle Gewißheit. Tikrös 
werös žmogus, ein Menih von offe 
nem geradem Gemüthe. Tikra merga, |. 
‚eine tūdhtige, fleißige, Fräftige Magb. Ti- 
„„kras sidabras, reines Silber. Tikras 
dawädas, ein bollgültiger Beweis. Süd⸗ 
lid vom Haff, bei Lautiſchten u. |. m. 
wird tikras miöbräudlid für deszinas 
— als tikra ranka, bie rechte 
and. 


Tikt, Adv. nur, alleins fo eben. 


Tyla, ös, f. da8 Stillfhmweigen. 


Tikrasis; oji;. emphat. der rehte: Jis 
man pat’s tikrasis, er ift mir gerabe 
‘der rechte, Kroniſch. Tai tikroji tėsa, 
das ift die offene Wahrheit. 

Tikray, Adv. recht, gewiß, apr bai 
tig. Tikray gėray, recht gut. 

Tikrybe, ės, f. Zauterteit, —— — 
fenes Weſen; Getwißheitz nad Sz. 
Gigenfdaft, Eigenthūmiidteit. 

Tikrummas, o, balt 

Tikrausay, Adv. auf's gewiffefte. 

Netikras, a, falfh, unridtig; unge— 
rėdt, unlauter; uneigentlid), uns 
paffenb. Netikra wera, ein faljder 
Glaube. Netikras wartojimas, ein 
— Netikray, Adb. mit „On 
recht 

Netikrybe, ės, /. Unlauterfeit. 


Isztikrė, Abb. (3%) wirtlich, in der 
That. 
Nutikrinu, inau, isu, inti, bergemif- 


fern. Nutikrintas ape ka, einer Sade 
gewiß. 

Patikrinu, verfidern. 

Patikrinnimas, o, m. Verſicherung. 

Ksztas, tanti, į. u. Tizus. 

Kaip 
tikt, außer. Tikt ka buwo iszėjęs, 
er ift eben weggegangen. 

Tiktay, nur, allein; außer; nidhtöbefto- 
‚weniger, bennod). Tiktay ką, auöge- 
nommen, ’ bag. „As; kasdėn buwau, 
tiktay ta wena deng, ką ne buwau, 

ich bin täglic) geivefen, ausgenommen ben 
einen Tag, an dem id) nicht -gemefeh bin. 
Ne tiktay, bet ir, nicht allein, fonbern 
aud. 

Tiktais, nur, jest erft, nicht früher 
ald Tiktais uzwäkar, erft vorge⸗ 
ftern. — 

Betiktay, wenn nur. 


Tikuttis, czio, m. eine Art Schnepfen, 


die beim tik tik tik ſchreit; 

nach R. und M. ſoll es das rothe Kä— 

ferchen ſein, welches ſonſt Dangaus 
ožys (|. u..02ys) heißt, 

"Tyla 
gėrėsne Kaip (ober ne kaip) byla, 
Schmeigen ift beſſer als Reden. Inſtrum. 
Plur. Tylomis, in der Stille, im 
Stillen, heimlich, leiſe. Tiez tylo- 
mis ober buk tylomis, jei ganz fil. 
Tylomis eiti presz ka, ind Ohr raus 
nen. Tylomis pasakyti, gufiūftern. 

Tylus, i, fill, ruhig, berfdmiegen; 
heimlich Tylus oras, ftilleö, ruhiged 
Wetter. Tyli wėta, tylus daikt' * ein 
geheimes A 

Tilstus, i, daff. ( 

Tyley, Abb. Re mit Schwei⸗ 
gen. ; 


Tylysis, io, m. ber Shtagfiuß (2) (M. 
DR. 414). 


Tylumas, 0, m. Verſchwiegenheit 
Tylyn, Ybo. zum Schweigen. 
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Tylu, 1ėjau, g be ſchweigen. Ty- 


I6k, Tylčki 

lėjimas, 0, m. das Schweigen. 
Tilstu oder Tylu, tillau und ‚tylau, 

tilsu, tilti, werftummen: 


Tildau, dziau, dysu, dyti, zum Schnei- 


gen brimgen, filt maden, beruhi— 
gen; einen Streit ſchlichten. 

Aptilstu ober Aptylu, ftitt erben; ber- 
ftummen. | 

Isztiltas balsas, cinė gedämpfte Stimme: 

Nutylu, tylėti, verſchweigen. 

tas, o, m, Verſchwiegenheit. 

Nutilstu oder tylu, tilti, anfangen zu 
Schweigen, verſtummen, ftill. werden. 
„Bekalbėdams nutilti; in der. Rede ftel- 
fen. bleiben, 

Nutylimas, 0, m. dad Berftummen. 

Nutildau, zum Schweigen bringen, 
filt maden;. befriedigen, . berupi- 

“gen. 

Nutildimas, 0, m. das Stillmaden, die 
Beruhigung. 

Patylu, tolti, zu etwas ſchweigen, Ge— 
duld haben. 

Sutilstu, tilti, zuſamnen į chweigen ober 

ftilt werden, bon einer Gejelljdaft. 

Už tylu, tylėti, verfhmeigens leugnen; 
unterſchlagen; gzabenſchen ſeinen 
Zorn berbeifen 


I 7 p m, Verheimlichung; 
rar eif. 
letinas, a, wabs verſchwiegen, geheim 
en werden, joll. 


Pe tilti, verflummen, ftumm 
werden. Užtylęs, usi, ftumm, ſprach— 
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Tilku, tilkau, tilksu, tilkti, gewöhnlich 

— ga) merben.. Aptilkes, usi, 
kos ah M. (unter Ap) foll Aptil- 
žmogus ein. Durdtriebener 
Menih fein; es ift bielmehr einer, der 

fid) die Hörner abgelaufen hat. 

Tille, ės, f. Blur. Tilles, Bretichen, welche 
auf den ‚Boden bės Handkahns gelegt 
rahl en, um den naffen Grund zu ber- 

Tilp „tilpsu, tilpti ju, Telpu. 

s, ū, J. pl. ein Unkraut im lache, 

* ) Einigen der Löthhardel; der fonft 

Juddros Heißt. 

„0, m, die Brüde. 
Tiltėlis, o, m. Dim. Či 
Tiltaitis, ezio, m, da 
Til „to, m. daft. 
tinnis, e, zur Brüde gehörig. , 
as, 0, m. der große Brahbogel, 
 Numenius arquata; aud der gemeine 
Stranbiūufer, Tringa hypoleucus. 
Tilže, ės, f. die Stadt Tilje oder Tilfit. 


en a, m. f. ein Tilſener, Til⸗ 
ter. 
0, m. ein Maferfieden; Plur. 


k S bie anatetn, Sriefein; bgl. 
Tyımnekei, 20, m. pl. ba fe bal Nėdas. 





Tymas, 0, 22. Safran (Bd. Du). | 
Tymas fommt in Dainos oft in Verbindung 
mit Balnas, Sattel, vor, und zwar bald 
ad Tymü zn bald » ald Tymas 
balnas; nad Ms foll es ėinen Sattel 
von braunem geder bedeuten. 
Timbriju, ijau, isu, iti, arbeiten, wirfen, 
nach M. nicht fehr befannnt. 
Timinėlis, io, m. Blur. Timinélei, Kork. 
Timineliü mėdis, Kortholz, Korfbaum. 
Tymjalka, Os, f. Thymian. 

Tymjonas, o, m. dal. 

Tzmjonatis, czio, m. būjį: 

Tymkis, io, m. Plur. Tymkei, daft 
Tymnėžei | 1. Tymas, 

Timpa, os, f. bie. Sebne, ſ. u. Tempju. 

Timpihu, inau, isu, inti, langfam gehen, 
fhreiten. Wilkas timpjn’ per pė- 
was, der Wolf jehreitet über bie Miefen. 

Timpinėju, ėjau, ėsu, ti, hin und her 
gehen. ' 

‚Pertimpinu, hinüber Ihreiten. 

Timsau, Timsoju į. u.. Tamsa. 
— bieifarbig, b. Pferben ſchweiß— 
ü 

Timszras, a, daſſ. 

Timsrus, i, dafl. 

Timszrus, i, dajl. 

Timsrotas, a, bajį. 
Tynas, o, Blur, Tynai — 

jern. 

Tinnėžei, Tynnčžei, = Tymačneis , 
Tyne, ės, f. eine Wanne, Badewanne. 
Tingūs, i, faul, trūge, täffig, langſam 

bei der Arbeit. 

Tingas, a, bafį., jelten. 

Tingey, Abo: daji. 

Tingė, ės, f. Zaulbeit, — 

Tingyste, ės, /. daſſ. 

Tingybe, ės, J. daft. 

Tingummas, 0, m, bafl; 

Tingiu, gėjau, gėsu, geti, faul, träge, 
läffig fein. Tingis, inti, ‚faul... Ne- 
tingis, inti, arbeitfam, emfig. Ne tin- 
„gti, fleißig fein, nicht ruhen, 

Tingėjimas, o,-m. Faulheit, Trūgbeit, 
Langfamteit. 

Netingėjimas, 0, m. Fleiß, Emjigfeit. 

Tingstu, tingau, tingsu,; tingti, faul 
werden. 

Tinginys, &, m, f. ein Sanlazı. Faul— 
lenzer. 

Tinginėlis, e, m. f. Dim. dajf. 

er er ės, f. Zaulijeit, Faul len— 
zere 

Tinginu, inau, isu, inti, müßig umher: 
1 chlentern. 
inginauju, awau, ausu, aut; ‚fid) der 
Trägheit ng eb ciją vor Trägheit trant 
werden. 

Aptingstu, faul, träge werben. 

Aptinginu, faulnträge,maden. 

Patingiu, eti, faullenzen. 

Patingstu, faul werben. 

Tinklas, m. dad Fiſchernetz, beſonders das 


Tymai, die Ma— 
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große vieltiafirige Zuggarn, bie. Fiſch⸗ 
mate. Bi. 


Tinklėlis, io, m. Dim. bad Seb. 
Tinkluzis, io, m. bajf 2 
Tinkiužėlis, io, m. bafį. 

— a, netzartig, zum Netz ge— 


rig. 

Wortaklis, io, m. dad Spinnenges 
mebe. 

Tinku (. u. Tik. 

Tinnu, Tinti, į. u. Tanas. 

Tinta, ės, f. die Tinte. 

Tintinyczia, 08, f. daö Tintenfaj. 
Typėu's Gogėn's, Der Rrebė, poetiſch (M.). 
Tyra, contrabirt auö Te yra. 

Tirankis, io, m. ein Korb, im Memelſchen. 
Tyras, o, m, finderbrei, Kinderpappe. 

Tyre, ės, J. būjį. 

Tirdinėju, f u. Tiriu. | 
Tiriū, tyriau, tirsu, tirti, erfahren, Nau- 
Jena, eine Neuigfeit. 

Tyrinėju, ėjau, esu, Eti, forſchen, er— 

forfden, nachfrägen. 


Isztardytinas, a, ias ſich erforſchen läßt. 
Neisztardytinas, a, unerforfhlid. 

Isztardinėju, ausfundfcaften, aus— 
fragen, auöholen. (T 

Issitardinu, fūv fich etwas erforfchen, fich 
etwas ausprobirem. | 

Issitardinėju. daſſ. > 

Patiriu, erfahren. » | 

Patyrimas, o, m. Erfahrung. 

Patirdinėju, nadhfragen. 

Pasityrawoju, fih zugute außfund- 
fdaften. 

Pertyrineju, genau nachfragen, Tor: 
fden, durchforſchen. iela 

Pertirdineju, erforſchen, erfunden. 

Pertardau, gerichtlich verhören, verneh- 
men. 

Pritirseu, erfahren; einen Berfud ma— 
ben. Prityres, usi, fundig, erfahren. 
Neprityres, unerfahren. 

Prityrimas, o, m. Erfahrung, 152, Nü 
prityrimo, aus Erfahrung. 

Neprityrimas, o, m. Unerfahrenheit. 


Tyrinėjimas, o, m. Radfrage. Tirkszlis, io, m. Blur.‘ Tirksziei, Mis- 


' Tyrawoju, ojau, osu, oti, andfund- 


fhaften. 


pein (Bd. Du., gem. Amalai), bgk aud 
Tirszlis. | | 


Tirdinėju, ėjau, času, ėti, forfėjėn, nad- Tirpstu, tirpau, tirpsu, tirpti, ſchmelzen, 


forfden. 
Tirdinėjimas, o, m. Nachforſchung. 
Tirstu, tyriau, tirsu, tirti, erfahren. 
Tardau, dziau, dysu, dyti, forſchen, 
nachfragen. 2 
Tardinu, inau, isu, inti, baff. » 
Tardytojis, jo, m. Kundfihafter. 
Tardinėju, 6jau, €su, €ti, forſchen, 
nadforfden, tunbfdaften, nad- 
fragen. . 
Tardinėjimas, o, m. Nachforſchung. 
Tardininkas, o, m. ein Späher, Kunb- 


fdafter. 

Datiriu, burd Erfahrung erproben, au ės 
probiren 4. B. bie Wirkſamteit eines 
Heilmittelö, eined Verfahrens (3'). 

Datiröju, awaū, osu, 6ti, daſſ (37. 

-Dasitiriu, prüfen, Berjude maden, 
durch Prüfung erforjden 13’). 

Isztiriu, erfahren, in Erfahrung brin- 
gen. Isztyres kalbu, id rede aus Er— 
jabrung. Tai žmones isztyre ober 
Tai Zmond äsztirta, dad Ift unter die 
Leute getommen, iſt allgemein befannt 
geworben. 

Isztirstu, dafj. 

Isztyrimas, o, m. Erfahrung. 


Ferfließen. x 
Tirpau, pjau, pysu, pyti, ſchmelzen, 
tranį. — 

Tirpinu, inau, isu, inti, daff. 

Tirpytojis, jo, m.ein Schmelzer. 

Tirpinnis, e, was in geſchmolzenem, in 
flüſſigem Zuftande ift. | 

itirpstu, einfhmelzen, durd Schmelzen 
einfhrumpfen, wie ber, Schnee. 

Isztirpstu, aufthauen, b. Schnee unb 
Eife, zerſchmelzen. 

Isztirpau, tranf, ansfchmelzen. 

Isztirpinu, baij. — 

Nutirpstu, abſchmelzen, intranį. 

Nutirpinu, abjhmelzen, tranį. 

Patirpinu, umſchmelzen. 

Pertirpinu, durdläufern. * 

Sutirpstu, jerihmelzen, intranj. Lėdai 
sutirpsta, dad Eid fchmilzt. I jusū 
akys turr&ezau sutirpti, jey asZ tėsą 
ne sakyczau, dor Euern Yugen mi 
dd) zerſchmelzen, wenn idy nicht Die Wahr- 
heit fagte. 

Sutirpau, zerſchmelzen. zufammen- 
ſchmelzen, tranſ. 

Sutirpinu, daſſ. 


Isztyras, 0, m. die Zeitung (Du.): Tirpstu, tirpau, tirpsu, tirpti, erfiarten, 


1sztyrinėju, erforſchen, auskundſchaf— 
ten. 

Isztyrinėjimas, o, m. Erforſchung, 

Nachforſchung. 

Neisztyrinejamas, a, unerforſchlich. 

Isztardau, audforfhen, ausfpähen. 
Isztardytas, a, bewährt. Isztardyti 
kaip atsakoma, fid Beſcheid holen. 

Isztardinu, daſſ. 

Isztardinnimas, o, m. Erforfchung. 


Isttardytojis, o, m. Kunbjhafter, 


‚fteif werden. 

Tirpulys, io, m. bad Erftarren, bas 
Skhaudern der Haut, bei, Schred, Augſt, 
Froft u. ſ. w. 

Nutirpstu, erſtarren, ſteif werden, Nu- 
tirpes, usi, erſtarrt. Wissus nutirpau, 
id bin ganz erſtarrt, ganz abgemattef: Nu- 
tirpo koja, ranka, der Fuß, die. Hand 
ift erftorben, erftarıt, Szirdis nutirpsta, 
das Herz ftarıt, įdaudert. 

Nutirpimmas, 0, m. dad Erſtarren. Ko- 
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jos mutirpinmas, das Erſterben, Gin-,Tižūs, 5, ( 


J— des Fußes. 
‘Nutirpintoja, 08, f. der Krampffiſch, 
ber Sitterroden, Raja torpėdo (S;.). 

Tirstu į. u. Tiriū: 

Tirszkinu f. u. Tarszku. 

Tirszlis, io, in. Blur. Tirsztei <= Tirk- 
sziei, Mispeln (Bb.). 

Tirsztas, a, did, unklar, "trifde, von 
era Tirsztas alus,. bidteė, trü- 
beö Bier. Tirszta grucze, dickes, ju 

dicdes Muhs. Tirszia jukka, geron- 
nene Suppe, Gallerie: Tirsztas pėnas, 
bide Miich. Misbräuchlich find bie Zu⸗ 
fammenftellungen: Tirszte.: girre, ein 
dihter Wald, Tirszti krūmai, dichtes 
Geftrūud, Tirszti ruegiei, dichtes Korn, 
Tirszti dumai, dider Raud. 

Tireztokas,;a, ziemlich dick trūbe. 

Tirez'ummas,' o, m. Dd8 Dide in. der 
‚Ftüffigfeit, der Bodenſatz. 


Tireztybe, ės, f. die Didheit, Trüß-| 


heit. 
Siūrszti, lirezed, tirszu, tirszti, Did, 
trübe werden, gerihnen. 
Tirsztinu, inau, žsu, inti, 
laffen, gerinnen maden. 
Sutirsztinu, baff. Pens sutireztinti, bie 
Mitch di werden laflen. 
Tiseae, Ieztissas,- |: u. Tėsa. | 
Tistu, tisu f. u. Tanas, x 
Tista, täsau, list, tisti, f.'u: Teste. 
Tisz, eine Interjection, mit der man die Hüh- 
ner w gi 
Tyszkinu „ Tizus. 
Tiszku, Iezuisakės, f. u. Tėszku, 
Tieztu, tiszti, fu. Tizus 
Tisžtas, 0, m. ein bon Weibenteijern dicht 
und ftarf geflochtenes Gefäß, zum Mej- 
fen, Tragen, Aufbewahren von Gegenftän- 


Tieztėlis, io, m. Dim. dafi; 
Tisztimmas,, 0, m. die Weihe, bie Dün- 
nung, die Geite des Bauches Gt.). 
Wahrſcheinlich richliger Tusztimmas. 
Tiszıummas, o, m. daſſ. (M.). 
Tytaras, „0, 74. ein —— (86.). 
Tytare, ės, f. eine Truthenne (Bb.). 
— ės, f. se = “ 
Tidūnėju, öti ) brapiren, 
großthun. 
Titinöjüs, ėtis', daſſ. 
Titiagas, 0, m. ein: Kiefel, Feuerftein, 
Flintenſtein. 
: Titnakas, 0, m m; dali 
Titnagingas, a, tiefelig, voller Kiejel. 
Tytweikas, 0, m. eine große Menge, ein 
Haufen Menfchen, Vieh u. i. mi 

Tytweikas, a, Adj. fehr viel. Tytweikas 

"darbas, viele, ſchwere Arbeit: 

"Tytweik, Tytweiku, dv. fehr, fehr 
viel, mit Adject. verbunden; Tytweik 
"bagotas, fehr reih. Tytweik dužas, 
“fehr dit Tytweik daug, fehr viel. | 

Tyvalojų, ėti, fett werben (X! M. in 


bidė werden 


—- ze 


4 „Pato 


Gere „Yglatt, ee vom 
‚ Wenn ed gere 
Tizummas,: ©, * nes Spiäptrigeit, 
die Ichlüpfrige, Stelle Im Wege. Tu 
sodini‘ ant Gižo; bu ſetzeſt dich 
aufs Schlüpfrige. 
Tyszkinu, inau, isu, deti, ‚path, Įdtšpį 
“rig maden. 
Tykeztanti kakta, eine glatte Stirne 
Tykszanti kakta, dam. | 
Palisztu, tižaūu, tiszu, tiseti, glatt, 
ſchlüpferig merden. Patizo, ber Weg 
it fclüpferig geworden. Patižės kelas, 
ein vom Regen fhlüpfrig. getsordener 
Weg, auf bem die Pferde auögteiten. 
Töbelis, io, i. "Del Klingfädel in. der 
Kirche (Memel), aud Tapelis. 
Tobnyezia, ės, f. daſſ, aud Topnyczia. 
Tobuyoze, ės, f. daſſ. 
lis, 0, m. der Kirdenbienes, ber 
Küfter, “ver mit ‚dem ‚Kingfädel : umher 


geht. 
Patobelėnė, ės, f+ des Küfters Frau. 
Toblyczia, Ne f. eine Tafel, 3. B. 
Schreibtafel, 
Toblyeze. ės, f. daſſ 
Toblyczele, ča, f. Hai. daſſ. 
Isztoblyczotas, a, getäfelt. 
Tobnyczia, ſ u. Tobelis,. 


eine 


Tobojūs, 6tis', unruhig felt, poltern, 


Tobulas, a, "bolttommen)“ boliftūnbig. 
Tobūla merga, eine vollſtändige, aubge⸗ 
wachſene Mag). Tobutay, Abb. daſſ. 

Tobūlūmmas, 6, m. Rolifommengeit. 

Tobulyste, ės, f. daſſ. * 

Tobulybe, ės, F. daſſ. 

Tobulingas, a, vollkommen; präcti, 
herrlich, anfehntih, | 

Toėzės', Todėl, f. u. Tas. 

Todryn', deshalb, darum. 

Toj', Tojaa, Tojaus, alsbald, jofort. To- 
jau pagal, Tojan po, * nachher. 

Tucztoj' u. f. m. baff--f. B 

Toka, itoka, Isztoka, į. Teku. 

Tokias, gem. Tok’s, kio, m. Tokia, kids, 
J. Ba fobefdaffen. Tokė radnė, 
gleider A 

Tokis, e, F 

7okélis, 6, ſolcher, fo last 

Toksai, Inbect. balfı 7 

Toksaigi, ebenfotder Art. 

—— Indecl. ſo cher, ſolches. 
Tuktaijau, ebenſolcher. 

Tokeras, a, ſolcher Art, ähnlich, 

Tokia, auf ſolche Art, jo. Tokal bu- 
wau, jo Mar es. 

Tok'ajau, m. Tokiajau, f. ebenfolder, 
ebenfo befchaffen, einerlei.: - 

Tolenga, os, f. eine Kaleſche f. Talenize. 

Tolėrus, aus, m. ein Teller, geiv. Torėlus, į. d. 


Tolčrka, ės, f. da 
Tolernyezia, u, ein Tetlerbrekt, 
Tolernyeze, ės, f. bajį. 
Toli, Adv. weit, fern. Ne töli, umiveil. 
Taip tėli, biöher, bis jeßt: Dar tėli 
braszka, 29 If noch in ‚weiten Felde. 
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Su mėlais ne tėli eisi, mit Zügen mirft 
bu nicht weit fommen.  Tėli daugiaus, 

„ weit mehr. Tėli didzausas, bei weiten 
der größte. Toli už wirbą szakalys, 

es fann nod viel unterdeß gejdeben, es 
it nod weit vom Laden. 

Tėl, foweit. Tol kėl, folange biß. 

Tolas, nur in der russ Isz tolo, 
bon weitem. Isz tėlo kalbėti, meit 
auöholen im Neben, 

Tėlus, i; weit, entfernt, entlegen. 

Töley, Adv. weit, ferne; ſoweit, ſo— 
fern: bisher. Ik toleys bis, folange 
biö’ fomeit, folang. 


dad Stidiblatt des Degens; gebräudy- 
licher als Tolėrus (Bal. Dorėlus und 
Doterus, der Thaler); Bei Memel ganz 
unbetannt. - 
Toreika, ös, f. 
bajį. 
Toreinyezia, ės, f. ein Telierbrett, ein 
geferbted Geftell, in welches die Teller 
geftellt werden. 
Torėlnycze, ės, f. bajį. 

Toszis, 10, m. die innere, feine, weihe Haut 
oder Rinde der Birken. Tu isz ma- 
nės ne-pičszi kai toszi, du ſollſt bon 
mir nicht jo leicht etwas loöfriegen. 


(poln. Diminutivform) 


Tolaus, Adv. weiter, ferner. Tėlaus ir | Totörus, aus, 2. ein Tatar. 


placzaus, meitfäufiger. 

Tolausas, a, Der meitefte, fernfte, To- 
lausay, am fernften. 

Tolėsnis, e, weiter, entlegener. 

‚Tolyn, ferne hin, in bie Weite. Tolyn 
wažoti, nutekėti, weiter fort fahren, 
faufen, fortfahren. Tolyn taip daryti, 
in der Art fortfahren. Tolyn eiti, fort: 
fahren. 

Tolybe, ės, f. Entlegenheit, Kerne. 

Tolummas, 0, m. dafſ. 

Tolėkas, * ziemlich weit, 
entfernt 

Tėlimas, a, weit, abgelegen, entle= 
gen. 1 tėlimus czėsus metyti, auf bie 
fange Bart įdieben. Tolimesnis, e, 
weiter, entlegener. Tolimjausas, a, ber 
entlegenfte, äußerfte. 

Tėlinu, inau, isu, inti, auffdieben, 
verſchieben. 

Tolinnimas. o, m. Aufſchub. 

Tolinėju, ėjau, ẽsu, eti, fortſchreiten, 
Fortſchritte machen. 

Tolinėjimas, o, m. dad Fortſchreiten, 
der Zortidritt. 

Attėlinu, inti, entfernen; entfremben, 
abmenbig madhen. Attolintas, a, ab: 
gelegen; entfrembet. 

Attolinnimas, o, m. die Entfernung, Ent- 
frembung. 


ziemlich 


Totoris, io, m. daſſ. (S}.). 
Totėrka, ės, f. eine Tatarin. 
Totorysie, ės, f, Tatarei. 
Totoriszkas, a, Yatarifd, 48. arklys. 
Tūj, Tūjau, Tūjaus = Taf, — 
» D. 


Tūsas, o, m. ſ. u. Tesiu. . 

Ta (mit kurzem u, Döpegen Ta mit. langen 
u, Gen. Blur. b. Tas), Du; bie Gajus 
— — Taw, Tawe, Tawes u. 

w. 
Tubà, — Filz 
Tubas, o, m. daft. 
Tubinnis, e, von Filz, filgen. - 


Tubawelys, io, m. ein Filzmacher 
Filzwalter. 
Patūbis, bjo, m. ein Pammsſattel, 


fhlechter Littauifher Sättel... » 
Patübe, ės, f. daſſ. auch eine Filzſo hle 
in den Schuhen. 

Tüczka, ös, f. bad. didere Ende. eines 
Hühnereid, bef. die innere, beim Kochen 
fi) abplattende Stelle unter der Schale; 
aud) fcherzweife für den Hinteren ge 
‚braucht, bej. bei Gumbinnen. Per tücz 
taw düsu, id werde dir den Hintern Hop, 
fen. (Bei R. DL. 100 Püczka wahr⸗ 
ſcheinlich Drudfehler, und bon ba bei M. 
imLD..und D2.). 

Tūczkėle, ės, f. Dim. baff. 


Atsitėlinu, fi entfernen; Meggeben;| Tucztoj’, Tucztojau, Tucztojaus = Toj, 


bermeiben, aušmeiden. 
Atsitolinnimas, o, m bie Entfernung. 
Atsitöliju, ijau isi, iti, (id entfernen. 
Iktėley, |. u. Toley. 
Nūtol, feitdem. 
ee. fomweit, folūng, jolange, bis: 


ber 

Patöley, baff 

Patölinu, auffhieben  Patolintas, auf: 
geidjoben, verichoben. 

Tolydz, alöbald, fogleid. - 
Tolydzau, bajf. 
Tolydzaus, daſſ. 

Tolygas, i, |; u. Lygus. 

Tomėt f. u. Tas u. Mėtas. 

Toparus, aus, m. ein Fiſch, Däbel, atand, 

Cyprinus Jeses. 

— Topnycze — Tobnyezia j. u. 

öbelis. 

Torėlus, aus, m. ein Teller, eine Scheibe; 


— 


Tojau, Tojaus, alöbald, ſogleich 

Tuggü = Argu, ob nicht. (Bb.). 

Tūk, eine Wurzel in der Bedeutung fett 
fein, die bald rein, bald alė Tunk bald 
als Tauk erfdeint. 

Tunku, tūkau, tüksu, tūkti, feit wer: 
den, 6. Vieh, übertragen aud bon: Ader. 
Tuktas laukas, ein fetter Ader. | 

Tūkinu, inau, isu, inti, fett maden, 
mäften. 
ukinnimas, o, 2. bie Mafl. 

Taukas, o, m. gem. im Blur. Taukai, 
Ahierifhes Fett, Talą, Schmalz, 
Gdmeer; aud dad Mark in ben Kno⸗ 
den. : Taukais tepti, mit Jett ein- 
fchmieren. | 

Taukinnis, io, m. ein ganzes Shmeer 
oder Schmeerbrobt, d. h. eine Maſſe 
rohen Schweineſchmeers getnetet, in Brodt⸗ 
form gebradt unb zum Aufbewahren mit 
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+ Schmeerhäutchen bedeckt. Auch > Tau- | 


kis, į. d. 

Taukėtas, a, fett, fettig, jhmeerig: 

Taukis, io, m. im Blur. Taukei "Bein: 
weil, Batlmurz, Symphytum offici- 
nale, wegen feiner fchleimhaltigen Wurzel 
ſo genannt. 

Tauke, ės, f. daſſ. . 

Taukiniszkei, ü, m. pė. das Kirchdorf 

kis fo benannt. 

Tuktus, i, fett, Teift. 

Tuklus, i, daff. š 

Tuklummas, o, m. Zettigteit. | 

Tuktinay, zum "Zethverben. Ne tukti- 
nay bet mistinay, nicht zum Fettwer⸗ 
ben, aber zum Durkhfommen. + | 

Tukrus, i, mad batd fett wird ober fett 
macht. 

Köptaukei, ü, m. pl. das Eingemweide- 
netzz dad an ber Leber und ben Gedär- 
men befindliche Jett. 

Aptunku, fett werden. Aptükes, usi, 
fett, feiſt 

kunku, fett werden. 

— daſſ. Nutükes usi, fett, 
eift. 

Nutükimas, o, m. Zettheit _ 

Nutükinu, fett, feift maden. 

Sutunku, ganz oder fehr fett werden. 
Sutūkęs, usi, fett, mohlgenährt,‘ vo, Men- 
(den und Thieren. Surükes kai’ bul- 
lus, er ift fett mie ein Stier. 

Tūkstantis, ės, f. taufend, Subft; mit dem 
Genitiv. Tukstantys, cziū, Plur. bon 
mehren Taujenben. 

Tükstinnis, e, der taufenbfte. 

Tūkstąsis, toji, daſſ. LER 

Tülas, a, mander Tūlą karta, mand- 
mal, öftere. Tülas karta, bafį. 

Tulay, Abb. mannigfad, auf mandherlei 
Weiſe. t 

es, es, F. Mannigfaltigteit, 

enges Abmweihun Tutybe 16- 
žuwjo, Dialett, dialektiſche Abweichung. 

Tutiktas, a, fo 'mander. 

Tulimas, a, mander, manderlei' Tuli- 
mais kartais, oft. 

Talimay,. Adv. manderlei, manchmal. 

Tuteropas, a, manderlei, mannigfad. 
Tuleropü budü, auf mancherlei Art. Tu- 
leropay, Abb. baff. 

ulkas, 0, m. ein Dolimetfder, noch heute 
gebräuchlich. In früheren Jahrhunderten, 
als man nod feine der Littaulichen Sprache 
fundige Geiftlide hatte, mußte ein Tulkas 
(Tutfe, Tolte) bon einer-unter ber Haupt⸗ 
tangel - befindlichen Erhöhung aus jeden 

- beutid) gefprodenen Sag des Prebigers 
littauiſch wiederholen. (Stand; tolk) 
Per. tulkus kalbėti, mit Hilfe eines 
Dollmetſchers prebigen. 

Tulkiainkas, o, m. daff. 

Talkauju, awau, ausu, auti, bollmet- 


den. 4 
Tuikėja, awad, ėsu; 6ti, daſſ. 


TZautinifdten, wahrfdeinlih von Tau- | 


Tuikėczus, 


"Tulkinyczia; '0s, f.“ derPlatz des Doll 


metſchers unter der Kanzel, bie Toltens 
kanzei genannt. 

aus, m. die Mörferfeule, 
(Bd.) vgl. Tulmoezus. 


Tulle, ės, f. eine Diite am Wagen; aud die 


Stäbe oder Stedjet im Seitenrande 
bed Kahnd, zwiſchen melde bie — 
Ruder (Wairai) gelegt werben.’ Tulle 
užmaujama, eine Streifdilte, si 


Tulmoezus, aus, m. bie meffingene Mör- 


ferfeule (M.), vgl. Tulkoczus. 


Tulpijesės, fi die Tulpė (Bb.). 


Tulpona, ės, f daſſ. CM.) 


Tulžis ės, f. die Galle; aud eine Neben- 


fonne am Himmel. 
Melandolie Sz.). 
Tulžėtas, a, gallig. 
Tulžyn nesweikas, hr negalis, , an 
der Galle, leivend, gelbfuchtig. 
Tulzoses krauszes; gallige, d. i. morſche 
Birnen. 


Patulžis, e, aufgeſchwollen (S;. 


Wspachly). 
Patulezta jawai, das Getreide verdirbt 


vom Regen, weiht auf: 


Tulžis pridegusi, 


Tumpas, žtumpas, Patampas f.u. Tempju. 


Tumpinnis, e, ? Tumpinnes, 4, f. 


Tumtas, 0, m. 


. pl. 
Fauſthandſchuhe, se. Pirsztinnes. 
Gefolge, Begleitung, 
Menge (Sz. Orszak). Mal. Tuntais. 


Tundus, i, faul, träge (Sz. u. Gniušny). 
u. Tūk V 4 


Tunku, į. u.. 
Tunnas, 0, m. iur. Tunnai, Biene 


Harz 
(Bd. Qu.). 
Tunnys, niū, f. pl. daſſ. (M.). 


Tuntais,: Adv. baujenmeije, fhaaren- 


weile (Sz. Gromada). Vgl. Tumtas; 
— bon beiden wird wohil Druckfehler 
ein. 


Tupė, (_ 2), pėjau, pėsu, pėti, ſich nie- 


derho.den, fih wie eine. Henne hinfeze 
zen; auf einer Stange, auf einem Baume 
ßen, b. Vögeln. . Ant pautū tupėti, 
auf Eiern figen. Nammẽj)' tupėti, ſich 
päuslich, eingezogen halten, wenig auöge- 
.hen.- Nammėj' tupis,. ein- Stubenhoder. 
Tupjü, tupjau, tupsu, tupti, daſſ. 
Tupäuju, awau, ausu, auti. die Kniee 
beugen, niebertnieen (Sz.). 
Tupawimas, o, m. dad Niederfnicen; 
die Verehrung (S3.). 
Tūpinu, inau, isu, inti, eine Henne auf 
Eier feßen.- : 
Tupteru, 'terau, tersu, terti, ji ein 
wenig niederhocken. 
Aptupü, befigen, behoden etwas. 
Atsitupja, ſich niederhoden.: Wargas 
atsiiupes tawės lauks, das’ Ungiūd 
— irgendwo niederhockend, deiner war⸗ 
en. 2.5 
Isztupü, ausſitzen, ausbrüten, Junge 
ausbringen. aiti E 
Nutupjū, ſich wohnhaft niederlaffen an 
end Drte, ant kokiös wẽtos. 
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— pt; anfboden,. fi — 


eigen. 
Užtupys, pjo, m. (dev Aufhorter) der: dritte 
19 Mann eines Weibes. "T 
Užtūpinu, eine Heune auf Gier fehen. 
Karos, os ms iur: Turai, die an den Schla⸗ 
fen: befindlichen — er 
Ture ynas, 0, m. Dem. für urkus, ber 
Elek; b. Poln. Turezyn. zw) 
rer aus, 72. der Markt, der Martti 
tag, der Wochen markt (nicht der Martt- 
plaß); der Marktpreis des Getreided; 
MWaare; die fin den Marft beftimmt ift. 
Asz biskyte turgaus turru, id ‚habe 
einige Marttwaaren· Tok's turgus jawü, 
das ift der Preis, der Marktpre s deö 
Getreide. Turgų daryti, Preis machen, 
den Preis beftimmen, 
Turgewas; a, ben Marti betreffend» 
Turgawoju, ojau, osu, oti, handeln, 
Markthandel treiben. 
Turgaunyezia, 0s, f. der Ort, wo ber 
Markt gehalten wird, der — — in | 
„der Stadt. 


kai, * Kraut au 
Turkus, aus, 74. ein Türke, in we ge- 
möhntich. 
Turkene, ės, f. eine Türfin. 
Turkija, ės, J. bie Türkei. 
Turkiszkas, a, türfifd. . 

Turklelis, 10, m. die Turteltaube Lach⸗ 
taube (ESz). 

— 0, m. Germ) Thurm, Gefäng: 
n 

Turpas, 0, m. ®lur. Turpai, (Germ.) Tori. 
(Ragnit). 

Turrü, rėjau, rėsu, rėti, hab en, befiken 
m. 5. "Gen folten, müſſen, mit folgen- 
dem Anfinitio; Junge befommen, ge- 
bähren, werfen, d. Kühen, Pferden, 
Schaafen, Humden und anderen Haudthie- 
ven. Karwe. turrėjo, bie Kuh. bat. ge= 
taibt. Awis beweik turrės, dad Schaaf 
wird bald lammen. Tas: kummėlys nü 
tos kummeidsiturr@t's,) das Füllen ift 
von der ' Stute! gefallen. Ar tur zu 
gėdos, ſchämt ſich wohl der Alnver- 
ihämte? Po akiū turreti, vor en 

aben. Ne turrü cz&soy ich habe nicht 
eit.. Už nėką turrėti; für nichts 15 
ten. Už garbe turreti, in Ehren: bal 
ten; Turru eiti, idy muß gehen; Turru 
szalin, ich muß fort. Bart. Turris, inti, 
beſttzend veich begabt· Neturris, inti, 
unvermögend, ‚arın, bebūrftig m. d Gen. 
der Sache. Turrėjusi karwe, 1: į. m. 
„eine Rub, die getalbt hat. 
"Turrūs, etis, fich befinden,  Piktay 
surretis, ſich unmohl befinden (S3)-: 
Turrėjimas, 0; m. das Haben. ‘Sweti- 


. mös dirwos  turrėjimas už — 
gus, Pacht, Erbpadt. 

Turrėtojis, 0; m, dex Beſitzer 0 
Lehne, moran man ſich hält. ||| 

Turretuwis; e, den Beſitz betreffend- oder 
anzeigend. Uzwardis —— ein 
Pronomen Poſſeſſihum 

Turrinėju, ėjau, Esu, ẽti. haben 64. 

Turtas, 0,1, die Habe, uu * bef. 
bewegliche Güter. 

Turte, ės, J. bai. (64) naud 

Turtingas, a, beahtech ba: 

Turtule, ės; f- Meines BelisthumiSį.). 

Neturrelis, e, 2m fi ein —— 
letariet. Ye 

Neturrėjimas, 0, m. Mangel an eitvas. 

Netürtas, 0, m..Mangel, Armuth, 
Dürftigteit. vr 

Neturte, ės, f. dalį. (53. .; 

Neturtis, 0210, 7104 Somalpaus, + 
bon Habenichts. "i 


„Turrčėkiė,--ės, f ein 


Didziaturris, inti; ſehr 4 r * 

Weönturtis, e, einſam; eiugigweingi- 
ges Kind. dis 

Wenturtas, a, daſſ. A 


Apturrü, befißen; erlangen, überfom- 
men, in Befigrneh mens. einer Sache 
habhaft werden, Atsakimą aptur- 
Tėti, Antwort befommen; : Wirszų ap- 
turrėti, ‚die Oberhand gewimen, Te- 
wainystę apturrėti, eine, Erbſchaft 
treten. Pilnay apturräti,: zur Genū 
haben. Ne apturräti, Nopturrõti 
zum Ziele kommen, abſchlãgig beſchieden 
werden. 

Apturrėjimas,: 0, m. Befib, ‚Erners, 
Erlangung. 

Apturrėtojis, 0, m. . ber et 
— a,. ans jid ! haltend ſpar ſam 
(3%). Mae IE 

Nuturru (Sz.) gewöhnlicher si 

Nusiturru, (Sr an jid hallen Nic 
mäßigen, ſich beherrſchen. -Nusitur- 
ris, iuti, an ſich haltend; ſich behenufchend, 
3. B. kalboj, in: Worten. Ne, nūsitur- 

„ris, inti; heftig, ausfallend. ti 

Nusiturrėjimas, 04 ms Seibübeperr- 
ſchung (S3): 8 

———— auristhaltenb, mit, wii 
gung (S;) 


———— 0; M. Reidenihaftlid- 


„eit, Heftigteit &-) = .onadin 


| Nenusiturröjimas, 0m. daſſ⸗ (654: 


Nenusiturrėtinays ohne Mabigung, kiben- 
ſchaftlich (S.) 

Paturvvu, mäßig; hinfängkich haben GSi. 

* Podžieržeč, fehlt bei: Mrongob. 

Pasiturrü, wohlhabend fein, ſein Aus⸗ 
fommen haben; Pasiturris, inti, wohl» 
į A Rasikikė es ſteht wohl mit 

m 

Pasiturrėjimas, o, 22. Wobiſtand⸗ gu⸗ 
teö, Austommen. 

Praturstu, turrau, tursu, — ei 


werden ſeine Habe vermehren GSz.). 
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Praturtinu, inau, isu, inti,“ 
zum Befig verhelfen (S3.). 

— angaitenauritnelienanftat 

emanden; arretitėn; bändigen 

Užturrėjimas, o, m. baš Anhalten, Zu- 
rūdbalten. 

Užturrėtinas, a, 1008 ſich Halten, bändigen 

". tėti. Ne'užturrėtinas, a, unzaͤhmbar, 
ungezähmt. 

— a8, F. eine Hemmkette, ein 
Hemmfhuh, am Made (Sz. Ha- 

8 mulec). 

Ussiturra, über ſich erlangen, gewin- 
nen; [id enıhalten (Sz). Ne ussi- 
turria, unmäßig. + 

+Useiturrėjimas, 0, m. — —— 
bung, Enthaltſamkeit (Sz.) 
tursas, 0, m. der Hintere (?), daher 
uradmėgis, io, m. der Chief auf dem 
Bauch Indem man- den nad oben 
fehrt, nur bei R. unb. 

Tūrsau, sėjau, sėsu, sėti, (?) beim: Ge: 
en den intern auöftreden (RM). 

Torsinu, inau, isu, inti, dafl. 

Patursinu, Jemandem den Hintern zuſtrek— 
ten oder weiſen. 

‚Basitursinu, dajf. 

Turstu, Turtas u. į. f. Tarru. 
—— ės, f. eine‘ Rieife, Floͤte. 


Tuturgo. 
Tosgedė, Tuskiu, f. Tuzgiu, Tuzgenu. 
Tuszezias u. |. w. ſ. Tusztas. 
Tusze, ės, f. Dorothea 
Tusznae, a, leer, hohl (65) |. Tusstas, : 
Tüsztas, a, ieer, tedig, hohl. Tuszti 
zodzei, leere Worte, Hoffen, Aoten (6; ). 
Bebräuchlicher it die Yorm 
Tüszezias, a, leer, Vedią, hohl; arm. 
Wissas tuszezias, er it * arm. 
Tuszezia duszia, ein leerer „Isz 
tuszeziös rankės, mit leerer r ohne 
Geld (tann man wicht wirthfchaften). Menü 
' suszczias, Nenmond, die. Zeit, ba ber 
Mond unfihtdar iſt. Tuszezios awi- 
308, wilder Hafer, der feine Kömer Bat. 
' Ne tuszozia oder sawim ne-tuszezia, 
ſchwanger. Dziaugias tuszezü nėkū, 
er freut ſich über: nichts. 
Tuszeziay, leer, dergeblichs leichtſin— 
niger šeije, 
Tuaztybe, ės, f. Leerhoeit; Eitelteit. 
Tusztummas, 0, ın. Leerheitz die Fläche 
an der Wand, die leere Wand, an bie 
‚noch, etwas hingefteltt werden Tann, ı.’ 
Tusztinu, inau, isu, inti, leer mad en. 
Tuszeziakalbis, e, ber leerre unnũtes 
Zeug redet. 
As * leer machen, außteeren. 
Isztusztinnimas, 0, m. Ausdreerung 
Issitusztinu, fhdy einer Sade e ntäußern. 
Tusztimmas, o, m. die Weiche, wie Dün- 
nung dn bet Seite des Baudes, zwi⸗ 
ſchen ben Hüften und ven — Rippen 
Bal. Tisstimmas. * 
Tatıys, io, m. der Wiedehopf. : 
Tutullis, io, m. daſſ. Alis 


bereichern, 


al. 


I Žinias aa a a a i a a a em m 


Tužeras, 0, m. Plur. 


Tutlėju, awal, deu, dti, fdreien wie ber 
Wiedehopf. 


Tutoju, toti, quaden, foagen, v Froſch 
Tuturge, ės, /. eine Flöte, Rfeife, Bar 


Turtukle. 


Tūzas, 0, m. der Daus, bad 6 im Kar: 


tenfpiel. 


Tüzgiü, gėjau, gösu, göti, (aud Tūskiu), 


woran ftoßen mit Geräufch, flapfen. 
Tūzxėjimas, Toskejimas, o, m. bat Ge 
rūujd, das Klopfen. 
Tüzgenu, genau. gesu, genti, (aud Tus- 
kenu), an bie Thüre tkopfen, anpochen. 
Tuzgėnimas, o, m. dad Anpochem Szir- 
des tuzgenimas, Herzflopfen. 
Tuzerai, Verihimä- 
gerte, Halbverwandte (21. 
Tužeružėlis, 10, m. Dim. daff. (aud einer 
Teenie ——— 


emo 


Tüzxbe, rel Ana, Bram, Sorge, Be- 


trübnif,. Tūžboj' būti, in Angft fein. 
Tūžbą padaryti, Angſt machen, ūngfti- 
gen 


Tūžma, os, f.. baii. Sziu ama tužma, Dies 
nen hat große Beſchwerde 

Tūžmas, o, m. daſſ. 

Tüzmingas, a, betrūbi, bange— 

Tüzbiju, ėjau, isu, iti, bange machen. 

Aptūžiju, ängkigen, Angſt machen. 

Nasitūžiju, . tid abängftigen, ſich abe 
grämen. 

Parsitūžiju, daff. 


Tuinas, 6, m. ein Pfahl, ein Bflod, eine 


nen eine Bohle. ( Bb, Du. 


Tiumėuzus, aus, m. ein Dotmetider, vor 


‚Bon. Tlumacz. 


Tpui, Tpuy, pfui (85. Om). 
Träkos 


„0, mi (x L) ein Ort, wo Holz aus⸗ 
gebrannt it, Tine durch Auöbrennen urbar 
gemachte Heidefläche. Das Wort erfcheint 
in vielen Ortönamen, as Trafen, Traf- 
feden, Tratehmen, Trafininten, Tra- 


* f. m. he Tr bie folg. 
Bar. Trakininkai, 


‚Leute, die fih auf einer auögebrannten 
„Stele angebaut haben. 


Trakas, a, (L) m. f. ein unnäger, al- 


bermer Menſch, der fi von Jedem zaus 
fen und umherſtoßen läßt: Tok’s pus- 
paiks trak's, fold) ein alberner Rarr. 
Trakus, i, daſſ. 
Patrakas, o, m. Plur. Patrakėi, Ab- 
gängſei, ſchlechtes Zeugz Gekröße von 
Gänſen, Kälbern u. ſ. w. CM. DA. 291 
Patrukkai, ſehlerhaft | 


Traknis, io, m. ®im. Traknai, Krumm- 
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ftroh, das Stroh bon Hafer und Gerfte; ı. 


aud) adjektiviſch gebraucht: 

Trakni szaudai, Rrummfirob. 

— o, m. das Krachen, Knaden 
(S 

— awau, ausu, auti, P 
Wolf. 

Tramyna, ös, f. der Termin, gerichtl. Aus⸗ 
drug. (Tt) 

Trampas, 0, m.. Der Trappe. Du). Berg. 
Trapas. 

Tranas, o, m. die Drohne, bie -männlidhe 
Biene (nicht die Hummel, wie M. Bo. 

u. haben). 

Trandt. ės, f. die Motte, der Holzwurm, 
die Fleiſchmade, bie Rūjemilbe. ' 

Trandys, dzio, m. ber Staub, den ber 
Holzwurm an dem bon ihm burchloͤcherten 
Holze zurückläßt; auch bie fiaubartigen 
Ueberreſte von verfauttem — deögl. 
der mitbige Staub am Käſe u 

Sutrendu, dėjau, dėsu, dčti, Taučių, 
milbig werben, v. Holz, Rūjes faulen. 
Sutrendėjęs medis, fauleš, ftaubiged 
Hol}. Sutrendėj Jęs kezas, milbiger.Rūje, 

Sutrandu, &ti, dafſ. Sutrandėjęs, ung, 
ftaubig, verfault. 

Traniju,.ijau, isu, iti (2). 

Isztraniju, aušplaubern (Bb.). 

Trankau, kyti, ſ. u. Trenkiu. 

Tranküs, kaus, ksüs, ktis, fih umher: 
treiben, fih tummeln, 

Tranksmas, 0, 22. dad Getümmel, Ge— 
wühle v. Menfchen, aud der daraus ent- 
ftehende Lärm, das Getöfe. . 

Träpas, 0, 22. Der ———— Sal. Tram- 
pas u. Trėpa 

Trapūs, i, wab Leicht bricht od. fpaltet, mūrbe, 

bröckelig, fprodig, bou ber Erde, dem 
Holje, Metallen u. ſ. m. 

Träsza, Träszus |. u. Traisza. 

Traszas, Patraszas į. u. Tresztu. 

Träszey, Abb. dicht beifammen, dicht bei 
einander, gedrängt. 

Traszkanos, ü, f. pl. Augeneiter, Auöfluß 
franfer Augen, mitunter aud wohl bon 
Thränen gebraucht. 

Traszkanėju, ėjau, öosn, oͤti, eitern, flie— 
Ben, v. franfen Augen. Akis traszka- 
nOJA. . 

Träszkau, Tröszkinu į. u. Treszkiu. 

Traszkinu, inau, su, inti, verſchmauſen, 
ſchmauſend verzehren. 

Sutraszkinu, bafl. 

Traszku, kėjau, kėsu, kėti, raſſeln, tra 
den, poltern, Happern. Mal. Tar- 
azku. 

Trėszku, ėjau, €su, €ti, daſſ. aud plap— 

pern, ſchnattern, rafd und unbeutlid) 
— Lėdoi treszka, bad Eis mactt, 
knallt, kracht. 

Trėszkimas, o, m. bad Rraden, aj: 
fein. 

i Trėszkėjimas, o, m. bajf. 

Trėszkėle, ės, 

+ Weder an: einer Uhr. (S 


m — i ee a ee ee SE en 





f. eine 22 ber 


Treszküttis, ezio, m. ein Schnatterer. 
Träszkus, i, f; u. Traišza, 


Träszus, I, en Audſprache für Trälszus, 
f. u. Träisza 


Tratoju, awau, ——— Tukia fein. (ie) 


Traice, ės, f die Dreicinigteit, nidt birett 
bon Tris, drei, fondern vom Poln. Troyca 
gebildet. 

Taicedinas; a, dreieinig: CBb.). 

Trainys, io, m. der Hinterarm am Wagen, 
der Arm an ber Hinterage. Bal. Szlaunis. 

Trainija, ės, f. daff. aud Treisija ge⸗ 
ſprochen (Ragnit). 

Trainėje, ės, f. daſſ. (Ragnit.) 

Trainianis io, ..daff. aud) Treiuinnis. 

Trainoju, u. į. 0. ſ. u. Trinu, 

Traisza, Os, f. ūud Träsza gefprochen, bie 
Fettigkeit. (Du. fchreibt- wohl unrichtig 
Transza, Transzus, * wäre Trasza, 
Traszue). 

Träiszus, i, (aud) Erasmus) fett, jaftig; 
weich, mūrbe, 3. B. vom Acker; geil, 
üp ig b. Getreide. - Traiszus kudikis, 
„ ein mohlgenährtes Kind. Traiszi dirwa, 
fetter Boden. Traiszus alus, fettes Bier, 
e A baš ftarten und fetftchenben Schaum 
gie 

Traiszkus, I, (aud Trėszkus), bai i „Alus 
träiszkus ober träszkus == alus; trai- 
szus, 

Pertraiszus, i, zu üppig, zu — 

Traiszkinu į. u. kar : 

Träukiu, traukti, u. į. m. 

Trauszis, ės, f. eine Birne, (eme) fonft 
Krausze. 

Trėczias, Trėczokas t. f. w. f. u. Tris, 

Trėda, os, f. der Durdfall, die.Diarrhoe, 
bei, Menſchen und Thieren. 

Trẽdalis, io, m. das dünne Excrement, wie 
ed beim Durchfall ftatt findel. t 

Trėdėlus, aus, m. der ben Durdfall hat, 
der oft zu Stuhl. gehen muß, aud ale 
Schimpfwort gebraucht. 

Tredzus, aus, m, baff.” 

Tredziu, ‚tredziau, «tresu, tresti, ben 
Durchfall haben, von Menihen und 
Thieren. Nü wikkia arklei diddey tre- 
dzia, nad) Biden fchettern die Pferde ftart. 
Walna tresti 3 sawo keines, er fann 
mit dem Seinigen machen. was er. will. 

Apsitrödziu, fid bei dem Durdfalle, be 
heißen. - 

Apsitrėdėlis, e, m, f- der ſich oft befcheißt, 
ein Schimpfwort. 

Pratrödziu, ben Durchfall befommen. | 

Pratrezdinu, ben Leib öffnen, offenen Leib 
madjen. 

Treji, Trejėtas, Trejokas uf. w. ſ. u. Tris. 

Treksztu, Trekszu, Patreksztu, ſ. unter 

. Tresztu. 

Trekszu, trekszti |. u Trėszkiu. 

Trekszus, Treksztuwe į. u. Treszke. 

Tremju, trėmjau, trėmsu, trėmti, mit ben 
Füßen > ober aa BA EN 
trampeln. 
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Trimferd, rėjau, rėsu, xėti, anftofen, 
ftolpern. - 
Trimterėjimas, o, m. dad Anftoßen, bet 
Anftof. bo 
Isztrėmju, herausſtoßen, audtreiben, 
megjagen. es 
Isztrėmimas, o, m. Vertreibung. 2 
Nutrėmju, herabftoßen; niebermėt fen. 
Nutrimu, trimau,-trimsu, trimti, nieder: 


geworfen fein, barnieder Liegen, daher, 


vorbei fen, aufgehört haben. Dabar 
nütıima, nun ift Alles ſtilt Davon, nun 
ſchweigt man darüber (Raufifchken.) 

Nusitremju, daſſ. aufhören, aufgehört 
haben (Rautifoten). 2 

Patrėmju, derftoßen, verwerfen; ver- 
achten. " 

Patrėmimas, 0, m. Verſtoßung; Ver— 
merfung. P 

Pasitremju, ablaffen, fih ändern (Lau— 
fiichten). 

Trendu, Sutrendu f. u. Trande: al 

Trenkiu, kiau, ksu, kti, jhütteln, ftoßen, 
fudern auf ſchlechtem Wege. Wis trenk’ 
ir dauz, es flößt und ſtuckert. Putta 
trenkti, Schaum fchlagen. 

Trankau, kiau, kysu, kyti, oft fhüt- 
teln, ftoßen. Wezimas tranka, ber 
Wagen ftößt. Arklys tranka, dad Pferd 
geht hart, ftößt. 

Trankus, i, holprig, v. Wege. 

Trinku, trikkau, triksu, trikti, durch 
Sdūttein und Stoßen in Unordnung 
tommen, verderben; nad R. und M. 
aud poltern, herröllen. Kurrio prö- 
tas trikkes. beffen Verftand bermirrt ift, 
eifteöfranf. - Moteriszke trikko, Die 
Frau hat Eine Fehlgeburt, hat zur Unzeit 
geboren. 

Aptrenkiu, beftoßen ben Meg, fo daf er 
eben wird. Kelas ne aptrenktas, ein 
nicht beftoßerter, noch nicht gehörig befah- 
tener Weg. | 

Attrenkiu, aufftoßen, zurüdftößen, zu— 
rückprellen. 

Attrinku, mit Poltern ankommen. 

itrenkiu, wo anftogen; einfhlagen V. 
Gewitter. Perkunije itrenke, būš Ge— 
mitter hat eingeſchlagen. Koja itrenkti, 
den Fuß ftoßen. 

kranka, ös, f. ein Anftoß. 

isitrenkiu, fid) woran ftoßen, anlaufen. 

Isztrinku, eine Fehlgeburt leiden; man 
fagt Moteriszke isztrinka ob. isžtrik- 
ko, und Kudikis isztrikko. | 

Nutrenkiu, abftoßen, erichlagen, ers 
fhüttern, ben Fuß berrenten, betäu- 
ben, taub madhen. Nutrenktas, taub. 
Nü Perkuno nutrenkt's, vom Bike er: 


. fhlagen. Wi 
Nutrankau, abfdūtteln, abftoßen. | 
Nütranka, ės, f. Abdrängung Verfol- 


ung; Anftoß. | 
Natrenkimas, o, m. Betäubung, Taub- 


heit | 
Nusitrenkiu, anftoßen, fih verlegen. : - 


Neſſelmann, Litt. Ler, 


Koja nusitrenkti ž-ką, ſich woran ben 
Fuß ftoßen. 

Nusitrenkimas, 0, m. .Anftoß, Ber- 
letzung. 

Patrenkiu, erſchüttern, anftoßen. Sta- 
bas „ji: patrenke, der Schlag hat ihn 

„ gerührt. "= 

Patrinku, anftoßen. Kalboj' patrikti, 
in ber. Rede anftoßen, ftottern. Patrikko 
berokodams, er hat ſich bertedynet. 

Partrenkiu, zu Boden ftoßen od. ſchla— 

en 


— anſtoßen an etwas. 
Sutrenkiu, zerftoßen, zerſchmettern. 
Sutrankau, erfhüttern, zerfioßen. Ko- 
„sulys man wissą szirdi sutranka, der 
Huſten ftößt mir das Herz entzwei. 
Susitrenkiu, fidy zerftoßen. 
Užtrenkiu, erfhüttern, fdütternd, ftoßend 
überfallen Ausys užtrenkti, über: 
-täuben. Kad tawe sunki muka už- 
trenktu , daß did das Unglüd befallen 
möchte. 

Trenku u. Trinku, trinkau, trinksu,trinkti, 

waſchen, baden, 3.8. Kinder, Schaafe, 
Galwą trinkti, ben Ropf majden. 

Trinkimas, o, m. die Sdivemme, Bas 
deſtelle für das Vieh. 

Nutrenku, Nutrinku, abbaben, abwa— 
hen, awys, die Schaafe. 

Nutrinkimas, o, m. dad Abbaden. 

Trenta, os, f. Dirt, Gegend. 4 tp trentg, 

in die Gegend, und misbräuchlich, in der 
Gegend (Tilt). 

Trėpas, o, m. ein Trappe, bgl. Träpas. 

Trepas, o, m. die Stufe; daher der Blur. 
Trepai, die Treppezraud das Chor in 
der Kirche. 

Trėpstu, pjau, psu, pti, mit ben Füßen (dar: 
ren, ftampfen, gappeln, poltern, mit 
und ohne kojomis; bor Zorn heftig mit 
den Füßen auf den Boden ftampfen. 

Treplenu, enau, esu, ėnti oder eti, baff. 

Trypju, trypjau, trypsu, trypti, daſſ. 
(3'.) Trype kojomis, 'er ftanıpft mit ben 
Füßen vor Zorn. 

Trypimas, o, m. bad Stampfen, Pol— 
tern (€4.). 

Isztrypju, austreten mit den Füßen, 3. 
B. die Samentotner aus dem Rrant. 
Trėptas, a, ftarfinodig, robuft, unterfeßt, 
b. Menfchen. 
Trėsėju, ėjau, 6su, 6ti, borlaufen, vor— 

traben. | 

Trėsu, trėsau, trėsu, trėsti, brünftig, 
tūufifd fein, v. 6. Hündin, 

Trėsūs, saus, sūs, stis, ſich belaufen, ». 
d. Hündin, 5 

Pasitresöju, bajį. 

Pasitrėsu, baff. 

Tresu, trėsti f. Tredziu u. Trėda. | 

Treszinu u. f. m. f. Tresztu. 

Trėszke, ės, f. die Heidelbeere, Schwarz— 

beere, Breißelbeere, Vaccinium myr- 

tillus, Vacc. vitis idaea; dad Kraut ift 
der Myrthe oder dem Buchsbaum ähn 


8 4 
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brau 


Trėšzke, ės, f. eine-Breffe. 

Treszkiu, trėszkiau, trėkszu,. trėkszti, 
prejien, guetiden, auspreſſen“ 

„Trėszkimas, 0, m. das Preſſen. 

Trėksztuwe, ės, f. eine Preſſe, Kelter. 

Trėkszius, i, geprejt, gedrüdt. (S4.) 

Träszkau, kiau, kysu, kyu, quetfihen; 
bart metten. 

Traiszkey, mit Ynftrengung der Stimme, 
įtarf, faut 3. B. reden. 

Alėjtrėszke, ės, f. eine Delpreife. 

Iszitėszkiu, aušpreffen. 

„Iaztrėsakimas, 03; 12. das —— 

Sutrėszkiu, zerquetſchen, zerknirſchen, 
zertreten. 

Suträszkinu, inau, isu, inti, gerquwet- 
įden, jerfchlagen. Lėdai sutraszkino 
— er ‚Hagel bat dad Getreide zer⸗ 


ABA wird zum. Schwarzfänben ge- 


* gerguetiden, serprejien, 
"jener den, bej. mit Gerdujd), Narui 


Treszkinu, Treszkiu t. |. m. I. — 
Treszku, treszk£ti, ſ. ti. Traszku. 


Tresztu, treszau, treszu, treszti (Qu. ſchreibt 
Trensztu),. faulen, morſch werden, 
verweſen. 

Treszkiuu. Treksztu, treszkiau,irekszu, 
irekszti, bajl., 

Treszkinu, inau, isu, inti, faulen laj- 
jen, morſch werden laffen; 

Treszinu, inau, isu, inti, daſſ. 

Traiszus, i, morfd,,mürbe, b Solz. 
Praiszi szaka, ein mürber, vor ter leicht 
brechender Aſt. 

Aptreszes, me, angefault, aid ber 

im borben, b. Hol. 

Nutresztu, abfaulen. 

Patresztu, faulen, bermeje ntagence, 
= Aptreszes. | 

Patreksztu, bajį. 

Patreszimas, 0, m. Verwefung. 

Patreszėlis, io, m. abgelegenes, verfaultes 
Lagerholz, Sprodholz. 

Pätraszas, o, m. bajį. 

Patreszkinu, rauen baſſen. 

Patreszinu, daſſ. 

Pritresztu, anfaulen, Pritreszęs = = 
Aptreszes. 

Pritreszinu, anfaufemlaffen, 4, 5. Krau- 
szes, die Birnen. 

Sutresztu, berfaulen, mürbe werben. 
Sutreszes, faul, verdorben, morſch. 

Sutreszkiu, dajl., 

Sutreszinu, berfaulen iaffen, morid, 
mürbe maden. || 

Sutreszkinu, bajį. Sutreszkisu snukki, 
id) werde ‚dir das Maul morſch ſchlagen. 

——— 10, m.. pillvjos Bers 


3 dheintid) gehöͤren cher auch die 
nur bei Sz· borfommenden e Trusza, 
Dünger, 1. Trisziu, düngen, mas bei 


įeinet ungenauen Schreibart der Borale ſich 
mit Sicherheit nicht beftimmen — 


Lrẽtisis u; je 0, f. Ari, 
Trezdinu |. u. u | 
Treigis į. u. Tris sn + 


Treinas, 0, m. Ana Gečre im Hemde. 
Treinas, Patreinis ſ. u. ri.— 
Treinija = Trainija |. u. Trainys. | 
Treininnis, nio, 2. Traininnis; Už unter 
Trainys 
Tri, der > sk des Zahlworts Trys, m. f. 
drei, Gen. Triū u Trijū, Dat. ar Inf. 
Trimis, Trims, Loc. Trisa 11. Trijūsi. 
kin und Po trys, je drei, ‚mmer drei 
gugte 6) Trys sžimtai; dreihunvert, Trys 
stanezei und Trys — Lan Mi: 
senis, 4 
Trylika, ös, f. dreizehn. „un 
Tryliktas, a, ber breigehmte. | Trylik- 
..tasis,, toji, daſſ. ras 
Trysdeszimtis, Trysdeszimts, ‚dreißig. 
Trysdeszimtas,a, der dreiß — 
deszimtgsis, toji, Sai sad 
„Trysdeszimtinnis, e, bai bg 
Trėji, m, Trėjos, f- je Drei, zu kat 
Trėjetas, a, Are bon ebenden d 


Hrejopanı sm Abo. =pays breifach drei 

A Freicher daliti, in deel heile 
eilen. nd 

Trejėju, ėjau, su, ėti, um bräkfen I 
‚ Pflügen,, = Trėezoju, ; Bol, rekiu. ‚and 
 Kartoju 

‚Trejokas,o, m. ein Dreitopf die. Dritt 
fange: am. Wagen, = Kardelus; tin 


Dreier, Dreigrofhenftüd: 
„Trejokas, a, dreifach (S4.) 
Tretisis, m. Tretiji, f. Uh 3. 
7 nicht fehr gemöhnlid), — 
Trėczias, a, ber Dritte. Pa rk 
zum dritten, drittens. T rčezias 
tas; der dreißigſte. Trõczias 
Tryliktas, der dreizehnte. —* 
ozioji, der dritte, emph. | 
Treezokas, o, m. ein Dr gretis 
ein Silbergroſchen An Aj 
naeh e a Eee am, 


ns 0, AN. die Driktflange am 
Wagen. 

Treezoju, ojau, osu, oti, gun, vira 
pfiü en, = Trejėju. | 

Pustrėczias, ‚a, drittehalb. 

Pustrėcziokas, 0, m. ein A ša Gi 
groſchen (?) (Ragnit), 

Treigis, ė, m. J. drehlährig, B 

Treinas, 0, m. * Drittel. 

Patreinis, nio, m. ein — 
(Memel). u 

Patreinas, no, m. er 

Patreinikkas, o, m; daf 

Tridas,o, m. a, 08, f. 9 alūs 
Dreigeburt. iur. Tridai, * 

Tritainis, „mio, m. ein „Dritte 

Tridėninnis, e, LE | 


Trigalis, e, dreieckig. 


* 
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ee LŽ 132, A Alka 42 | 
die ) š. Gi 
En Dio, m. t aueh. 





„Tri 4, at, 
„Ari Te Driliing (6,80). 
Takajų, + 5322 Trikojis, 0, m. 


Trilinkas, a, breifad; dreifdbių, bon 


arm, ‚dreifach. 

Trim Bi an. f. der oft Die Augen zu⸗ 
— —— mit drei Hewelten gewebt, 
„„dreidrūtiis, gebrillidt + 


e, dalį. 
Trinyczia, Še zZ > nebrilliften Kittel 
oder Sosiuso ein — von 
w 
3 ū, m pl. daſſ. — 
Li 404 ein Dreipelcher 
Vgl. Eidzukas, | 


rel io, m. bajf. 


fipirsztis, e, dreifingrig.  Tripirsz- 


LT „tis, czio, m, Drillich. 
J dis, dzio, m. ein Centuer (BL). 
istebinnis, e, brelisčių. 


as, a, dreiei 
5 e, | Var RAN 


£, 6) 
er "i die Schalmei. 


T 2 Čimu, ėsu, Obi, auf DAR Sammel 








T 9, m. (x * eine Tribe, 
— fi m. Dim, daſſ. 
. der Durchfall, bgl. Trėda. 


"ern a aus, m. der oft dem Durchfall 


trijunpas, 0, m. der Triumph. | 
mpaweoju, oti, triumpbiren. 
— brikti, J Trinku unter 


Trikterie, rio, m. (Germ.) ein Trichter, bei. 
der Heine, bledyerne Trichter" zum Einfül- 
——— in Blade: bgl. Wärenka. (Rag⸗ 

hi 


Trias, ės, J. die Trompete. Lokys 
"saumirre, mesk ir trimito; num iſt das 
Spiel aus. 
mittėle, ės, f. Dim. daif. 
Trimittėte, ės, /. daff. 
Trimittininkas, o, m. Trompeter. 
Trimittöju; ėjau. und. awal, 6su, Jöti, 
bie ‚Trompete «blafen. „Ant. apmarszo 
‚ trimittoli, zum Abmarſch biajens-», 
Betrimiöin; ‚ein Siūd aufblajen, aufs 
ipielen. 


Trinu, mau, msu, mti; žitteri 
an Ar bai Angit; Froſt, Scham; 
amro "a en 
Mokami Dil 0, Bi ‚daR ll dad 
udern.der H 
ne si 4 — 
ės, /. ein — ein Blod. 
rinkst , Ėjau ei, 2. Ligga trink- 


„sterėjo, Die Reanrpei Ta ein, wenig 


ch (B6.) (etwa; die Krankheit verſchůt⸗ 
m — — iu?) 


kau, triksu, trikti, ſ. u. pen- 
Brinku, „rinkau, trinksu, trinkti. į. u. 


Tyne, ės, eine Blaſe, 

(65) ( u Arinu?) 
„Trynis, nio, m. (L ) Blur. Trynei, 

harte Haut, Schwielen (S}.). 
Trynėtas, a, ſchwielig (S2.). 

Trynys, mio, an. (1. 5) der Dokker, das 
Gelbe im Gi. 

Trinū, tryniau, trisu, trinti und triti, rei 

! ben, ant ko, an etwas; feilen,“ Holz 
ſägenz leider waf ben. Betrina sola, 
er faullenzt. Szeiwas trinti, Srubi- 
den machen. „Trinamas alanai ein 

Neibſtein. 

Arinüs, tryniaus, trisūs, trintie", ſich 
reibėn, pri ko, an etwas b. Mieh. 
Trintis' ape ka, an Jemand im Vor⸗ 
beigehen anſtoßen. 

Trinimas, o, m. das Reiben, da8 Si- 


T 


eine: Buftel 


"gen. 

Teinia, 68, f. Pit. Trinios, “ Säge- 
ſpäne (Sį.). 

— — m. ein Solßiger, Brett- 

“ fdneibė 

—— ją m; der Spuhlroden (M.). 
der Fiedelbogen (€3.). 

Trintuwis, wjo, m. ein Mörfer (B6.). 

Trintuwe, ės, f. ein net 

Trintinnis, e, gerieben, gefūgt. Trin- 
tinnė lenta, eine Bianfe 

Trintine, ės, f. eine Feile. 

Trinikkas, o, m, eine Reibeteule, 

Traaoja, ojau, osu, Oti, - telbeh, oft 
reiben: 

Trainojūs, otis’, fid an etwas oder Res 
mand ‚reiben, damit in Berührung zu 
fonimen fuchen. 

Aptrinu, ‚bereiben, a a abwi- 
ihen. Aptrintas, abgerieben, padėta 
gen, b. Kleidern. 

Aptrainoju, bejubeln, ——— 

Apsitrainoju, ſich befud 

Apsitrinu, ſich Aibių Apsitryne, 
die Sache ift. bergefien, man fpridt Nicht 
mehr davon. 

„ Atrinu, einreiben. 

Isztrinu, ausreiben, aus waſchen; aud 
loͤſchen, tilgen; glätten; aushülſen. 
Ne isztrinamas, unbettį Gr 

Isztriuimas, „0,22. dad Ausreiben u. 

„V. 

Issitrinu, dünner werden, Ad abtras 
gen, b. Zeugen, ſich aubreiben, abnuz- 
zen, b, eräthen. 

Nutrinu,. abreiben, abſchaben, abfei- 
Lens ſchin den durch Reibung oder Quet⸗ 
įdung; Schleie abreiben, abihuppen, 
indem man ſie a uf, Grad oder an einer 
Baumrinde * Nutrintas kėlas, ein 
gebahnter Weg. Medis man koją 
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"nutryne, der Baum hat — (als ich 
borbei’ritt) den Fuß gefdunbėn. 
"Nutrinimas, 0, m das Abreiben u. f. m. 
Patrinu, bereiben mit etwas, beſtrei— 
en; wund reiben. Patrintü bullrü 
liggä, der Molf am Hintern, dr Reib⸗ 
wunde beſ. junger Reiter. 
Patrinimas, 0, m. da6 Bereiben, Wunt- 


reiben. 

Pėrtrinu, durchreiben, durchſägen, 
durchfeilen. 

— durchreiben, ſo vaj ein 2od) 
mir 

Sutrinu, zerreiben, zermalmen, zer⸗ 
brüden, 4. B. blake, eine Wanze. 


Mano kruttine sutrinta, meine Bruft ift 
geſchunden. 
utrimimas, 0, 2. das Zerreiben u. |. 
w. Szirdės sutrinimas, Zerknirſchung. 

Užtrinu: hinauf⸗ dazureiben; die Spei⸗ 
jen würzen, abmaden, z. 8. užtrinti 
pipirrais, pjeffern. 

Užtrinnas, o, m. Gewürze, Abmadjel, 
Zuthat. 

Užtrinimas, o, m. baš Abmaden, Wür— 
zen, auch das Abmachſel. 

Trypjn, į. u. Trepstu. 

Trys, |. u. Tri. 

Trisziu, sZiau, szū, szti, Düngen. Erisn: 
tas, a, ‚gebüngt (63. J. al. Trusza u. 
Tresztu. 

Triszimas, 0, m. Düngung (Si, 
Aptrisztas, a, gedüngt (S}.): 
Trisžku, kėjau, kėsu, kėti, jprißen, 


Triszkyne; ės,.f. eine Sprige, Waſer⸗ 


ſpritze. 
Triszkynėle, ės, f. Dim. daff. 
en beiprißen, beſprengen, be— 
eßen 
— herausſpritzen. Kraujas 
isztriszka, das Biut Iprigt heran. 
Triszu, szėjau, szesu, szeti, tern, 
ſchaudern. 
' Triszėjimas, o, m. das Zittern, 
Schauder. 
Triumpas, Tryumpas, f. Trijumpas. 
Triwöju, ėjau, 6su, 6ti, ertragen, dul— 
ben., 
Triwotinas, a, mag 29 ertragen läßt. Ne 
triwotinas, unerträglich. 
Triwojamas, a, ertrūglid. 
Triwoga, ės, f. einllebel, ein Schaden 
(Bo. Du); Rerwahrtofung, (? Du.) 
Isztriwöju, aushalten, aus dauern, 
Stid halten. Asz’ne isztriwoju, ne 
megojes, id halte ed nicht aus, ohne zu 
ſchlafen. 
Isztriwojimas, 0, m. Ausdauer, Stanb- 
baftigteit, Beharrlihteit. 
Iszıriwojamas, a, erträglich. 
‚Isztriwotinas, a, daſſ. 
Pėrtriwoju, etbaš durchſetzen, durchma⸗ 
hen, bis ju Ende ertragen, 
Trizubai, ū, m. pl. ein littanifched Natio- 
nalfpieß das Ringelftehen. 3mei junge 
Kerle bewaffnen ſich jeder mit einer lan- 


der 


Sa mai EEE — 


gen Stange, an deren einem Ende eine 
etwa tellergroße De bejeftigt ift, be- 
fteigen dann ee Pferde, und fuchen, in⸗ 
dem My auf einander — ad 
gegenjei ią 7 einen a a 
der Scheibenftange ge ie Sr er 
Gegners führen, vom er de zu werfen. 
Der Kampfpreis ift in der Regel’ eine 
Tonne Bier, die der Befiegte in ein: 
ſchaft mit denen, bie zu feinen Gunften 
mitgewettet haben, bezahlen m —— 
von beiden Parthelen gemeinſche 
trunten wird. Tri⸗ubais Ber 
Spiel įpieten, was "gemöhnlid; um 
noch, gelda); jegt i eb wenig | meh 
Gebraud 
Trėba, ės, f. jedes Gebaͤude. 
Trobėle ės, f. Dim. daſſ. ne tro- 
bėle; mein Häuschen: 


Tröczus, A m. ein Brettfehneider, 5om 
Poln. Tracz: 

Trögas, o, m. Plur Trogai, eine Trage, 

eine Bahre (Germ.). 

Tröksztu u. Tröszku, tröszkaü, trėkszu, 

"trėkszti, (edgen, dürſten; nad) Luft 
ihnappen, erftiden wollen; heftiges 
Berlangen nad etwas haben, nad etmas 
brennen. Troksztas, anti, durftig; 
begierig, erpidt. Kraujo troksztąsis, 
ein Biutgieriger. 

Tröszkimas, o, m. dad Lehzen, Dür- 
ften;. der - Durft;. dad kio dėka 
Garbės troszkimas, Ehrg 

Tröszkulys, io, m. der Durft;z bie Be- 
gierde; die Shwindjudt @ 85). 

Trėszkus, i, durftig; begierig, hl 
Adv. Trėszkey. 

Troszkummas, 0, m. Begierde, Haft. 

Tröszkis, io, m. eine Spalte in“ dirrem 
Holze; aud eine Spalte im Eife:' 

Troszkingas, a, įebnlid, — — 

Troszkyne, ės, 7. ein Gifttrank (? Aus 
Ruß mitgetheilt, bal. indeß Truczyna). 

Tröksztus, i, Abb. -ey, gierig, erpicht 


(S3.). 
Troksztybe, ės, f. Gier; Sud: Lobjo 
troksztybe, Habfuht (S3.): 
Troksztulis, 10, m. Z Troazkulys (S3.). 
Tröszkau, kiau, kysu, kyti, ſich er 
nen, gern mögen. 
Trėszkiju, ijau, isu, iti, daſſ. — 
Troszkijimas, o, m. dad Sehnen. 
Trėszkinu, inau, isu, inti, engbrüftig, 
ohne Athem fein, erftiden; trahfit, 
Jemanden ſchmachten lafjen, würgen. 
Troszkionimas, o, m. das Erftidenz die 
Engbrüftigteit; dad Ermūrgen.“ 


Troszkinüs, intis’ ſich überfaden, fi 
überbürden, fo daß man nicht zu 
fommt. Dirbdam’s troszkinas, er über- 
nimmt fid bei der Arbeit. 
Troszkoju, awau, osn, oti, lechzen, 
dürften; mit Haft, mit Begierde nad) et- 
was traten, etien; ha hen. | 
Troksztauju, awau, ausu, auti, bajį. 
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Trekamanjęs, anti, gierig, begierig, 
hablüchtig. 
Troksztawimas, 0, m. Sucht, Begierbe. 
Aptröszkinu, verdürften, derſchmach— 
ten laſſen; erftiden, erwürgen, 
Isztröksztu, Isztröazku, dürften, burs 
ftig werdenz verſchmächten, verdur— 
ſten; abſtehen, ſterben, v. Fiſchen. 
Nutroksztu, verdurftem. Trokszte nu- 
trokszti, vor Durft fterbeu, 


Nutröszkinu, berfdmadten Lajjen, eı=|. 


ftiden. 

Nusitröksztu, durftig erden, 
empfinden (Sz.) 

Patröksztu, durftig fein, bürjten. 

Užtrėksztu, verburften, vor Durft ftere 
ben; erftiden aus. Mangel an. Luft; ab- 
ftehen v. Fiſchen. 

Užtroszkimas, 0, m. das. Verſ chmachten, 
Erſticken. 

Užtroszkinū, erwürgen, ‚erftiden Ze: 
manden | 

Tronas, 0, m. (Germ.) Thran; der Thron. 

Trėpiju, ijau, isu, iti, treffen, wohin tref- 
fen, 3. B. mit einem Schlage, einem 
Schuſſe; antreffen, IJemanden.treffen. 
Ne gėray tropisi, bu wirft übel- anlau- 
fen. Kertę tropisi, baff. Tai manę 
tropija, dad gilt mir. Ne tropijanai 
malda, eine Fehlbitte. 

Tropijüs, ijaus, isüs, itis', fih finden, 
id) befinden. Tropijüs po Dewü 
esant, id bin in Gottes Hand. Gem. 
Imperſ. -Tropijas, eö trifft ji, trägt 
fid zu, begiebt fid. 

Tröpnas, a, Adv. -nay, treffend, be» 
quem, paffend, fūglid, geididt. 
Merga. tropnay elgias, dad Mädchen 
führt ſich 

‚Tröpnus, i, bafį. 

Atsitropija, 4 fūgtjid, trifft fie. 

itröpiju, antreffen. Hropija, ed trifft 


Duf 


zu. 

Nutropiju, redyt treffen, abpaiten, be= 
treffen, beſchleichen. 

Patrėpiju, recht, wohl treffen. 
patropijo, - 
troffen, hat eö recht abgepaßt. 

Pasitröpiju, treffen,. antreffen, befin- 
ben. Dailey pasitropijau, id) habe es 
fehr gintis angetroffen. Pasitropija 
; oder Pasitropijas, e6 trifft fid. Kittą 
"syki ir szaip pasitropija ir taip, 
manchmal fügt ed ſich gang wunderbar. 
Ne nn pasitropijo, e8 hat ſich nidi 


günftg getrojen. 
rent 28 trifft fid, 
Prisitropijimas, 0. m. ein Zufau 
Susitropijūs, mit Jemandem zufällig zu— 
ſammentreffen. 
Užtropiju, betreffen, ertappen. Tikt 
asz tawe uUžtropisu kartą bewageuti, 
ich: merde dich doch einat dehm Stehlen 


ertappen (Bb.) 
Troskėju, ėti, ſchleichen⸗ 


+ syki 


N net 


‚Truczyna, 


‚er bat es auf ein Haar ge- 


Attroskėju, Bert leihen, hergeſchlichen 
tommen (Bbd.) 
Trėszkau, T rėszkimas 1. f. m. f. Troksztu. 
Trėtiju, ijau, isu,.iti, quälen; ver der— 
ben, durchbringen; E 
Trėtinu, inau, žsu, inti, bajf. 
Trotijimas, o, m. Berlu ft. 


Trotininkas, o,.m. ein Dar&bringer 


R Natrėtinu, zu Tode guäfen; umbrins 
em. 
ie, abquäten, aufreiben, zu 
Grunde rihten 4. B..das Vieh burd 
übermäßige Anſtrengung⸗ daher es ver⸗ 
lieren. Tai man gywasti patrotina, 
das frißt mir das Leben auf. 
Patrötiju, daſſ. Gywasti edit id) 
büße dad Leben ein. 
Patrėta, 68, f. Unrath (M). 
Patrotka, ds, f. daff. Qu.). 


Trūba, ės, f. dad Krummhorn, dad bon 

Baſt gewundene Horn ber — 
Magnit). 

Trubäte, ės, f. Dim. daff. 

‘Trübau, bjau, bysu, byti, Dad Horn blas 
fen. 

‘ Trübiju, ijau, isu, iti, baff 

Trūbimas, o, m. baš a. 4. 8. ka- 
rui, zum: — 

Trubijimas, o, m. daſſ. 

Ten, 0, m. S eVornblaͤſer, Hor⸗ 
niſt 

Trūbininkas, o, m. ball. | 

Trūbžaidis, dzio, m. daff. — 

Isztrūbiju, auöblafen. 

Patrūbija, etwas herblaſen, ein Stůct 
aufſpielen. 

Sutrūbiju, zuſammenblaſen. 

Trūcas, o, m. (Germ.) Trotz. Ant trūco, 
zum Troß, zum Poſſen. 

õs, f. im Blur. Truczynos, 
Gift, bej. Arfenit, (Poin. Trucizna, 
Gift, Truc, vergiften). 

' Truczyne, ės, f. Plur. Truczy'nes, baff. 
Truczynem's žudyti, bergiften. Me⸗ 
mel). 

Nutrucziju, ijau, 
(3'em.). 

Truczoju, oti, zupfen (O 

Trüde, 64, f. Gertrub, Ka Memel fehr 
gebräudlid). 

Trüdele, ės, f. eine Trobbdel, eine Quafte 
(Germ, bei Ragnit.). 


isu, iti, bergiften 


-Trudnas, a, (poln. trudno) ſchwer, be⸗ 


drängt. Trudnas czėsas, eine ſchwere 
Zeit. (In BA. bekannt, aber nicht ge— 
bräuchlich, wohl aber in Z'em.). 
Trudnastis, ės, f. Bedrängniß, Verle—⸗ 
gabe Schwierigkeit der „Šerpūltnij 
( 
Trük, eine Wurzel, bie bald rein,“ bald: aber 
aud) ald Trunk und al6 Trauk ericheint, 
und deren įdeinbar verfchiedene Nebenbe- 
beutungen, als ſäumen, zerreißen, 
zuden, ſich weigern, fänmtlich in ber 
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Grunbbedeutung des Ziehens ihre Wer- 
einigung finden. 

Träukiu; Kiau, ksü, kti, Ziehen; auch 
im intrahj. Sinne: wohin sieben, jetz, 
nen Anferithätt ändern, aufbrechen. 1 


karą traukti, in deti Krieg ziehen. 
Warpus traukti, laͤuten. Wargonus 
traukti, die Orgel ſpielen. Ant šawės 


traukti, ſich auf etwas berufen, £itiren. 

I akys manmögas traukes, der Schlaf 

brūdt mir auf die Augen. " Oygelas 

traukti, Biegef-ftreihen. Mura, szur- 
stein? traukti, eine Mauer, einen Schorn- 
ften aufführen: Meszlungis » trauk? 
koją, Der Krampf giebt Den Fuß zuſam— 
men. Jam wissas trauk? i kruwa, er 
wird: (von Krämpfen) ganz zuſammenge⸗ 
zogen (Zaufffchfen). Rasta traukti įgirrę 
iszwazaWo, ſie ſind nach Holz in den 

Wald gefahren. ©zesa traukti, Auſſchub, 

Friſt ſuchen. 

Traukiūs, kiaus, ksüs, klig‘, ſich ziehen; 
aufbreden, wenziehen. Szalyn 
trauktis’, abziehen, außzichen, isz 
vrötde, bot „einem rie. Traukis, pacte 
dih! Trauktis amt ko, ſich an Je— 
mand reiben, ihm; zufeßen., Trauktis' nū 
vo ſich zurüdziehen, ein Verhältnig ab- 


— kiau, kysu, kyti, off; biel zie— 
en, umherziehen oder zau en. Plau- 
ais nutweres ji trauke, er-zaufte ihn 

bei den Haaren, umher. 

Traukaus, kytis‘, fi ziehen. bot etwas, 

fih weigern. 

Traukiman, 0 m. 1 Ziehen; dad Ab- 

ziehen, Au eb breden. 

Traukinūs, i inaus, isüs, intis?, umher gies 

ben, feinen feften ‚Mob; Mei haben. 

— inu, inau, isu, inti, slehen laf 


— £ iu, ėsu,ėti, um ıherziehen, 
hiet= und b giant — unftät. leben 
be A ės, a eine Winde, eine 

e 

— 620 ka, trūksu, trūkti, ent- 
amwei reijen, entzwei gehen, bon ei⸗ 
nen Faden oder Strid, der zu ftarf an- 
ezogen wird; dann aud allg. reißen, 
reden, plaket. Kirwis trūksta 
pie Art wird įdartią, bricht au. Linnai 
su spalü trūksta, der Flach ir ſchäbi 
G) Dwilinka ne trūksta, doppei 
reißt nicht. Skaudulys trūksta, das 

— um: a ke 
4. B. ehr Fiſch⸗ 


a T 1, iuo, ehe Gpate 
pi 2 


— Ai "trūkti, zögern, 
kai Bien, Herichen; wäh- 
ren. Ne po ilgo trūko, 66 fährte 
p lange. Hžay trūkti, fange ſäu⸗ 


—— '0, m. Saͤumniß, Aufent⸗ 
Trūkimūs, om. Sanmfe lig teitz Berg ug: 


„Trūkina, inau, isu, inti, 


Trūktinay, fūumig. Ne truktiday,; ohne 
Verzug. 

‚zerreißen. 
Kalbant trükinti, Jemandem in bie 
Nede fallen. Priwežimą taworü trü- 
kinti, die Zufuhr abfchneiden. Kūdiki 
trūkiūti, die —— abtreiben. 

Trankinu, Yemanden berfäumen, auf: 
hatten, hindern. 

Trükinu, bajf: 

Trükdinu, daſſ— 

Trukdau, dziau, dysu, dyti, balt. 


' Trankinnimas, 0, m. ——— Hin 


bernij. 

Trukinnitnas, 0, 1, baff: 

Trukdimäs, o, in. bajį. 

Trükteru, ėjau, ėst, eti, sždtu, fchnell 
ziehen, 5. B. kaläwija ben Degen. 


„Trūktūoju, ojau, 6su, oti;, ein wenig zie 


ben; zuden į. B. im Todeskampfe; ih 
aufhalten, fäumen. Pöczius truk- 
nöti, die Achſeln zuden. &yslos ant 
kuno trūknoja. die Adern gudėn am 
Leibe, z. B. im Nervenfleber; 


" Truknöjimas, 0, m. dad Juden. Smer- 


tes ee das Todebzugen, die 
letzten Züge. 

Erakozėju, ėjau, sen, oti, ſich entzie> 
„ben wollen, fih brüden. — 
Trükszmas, o, m. ein Zug, eine Reihe 
Menfchen oder Vieh hinter einander, ein 
Troß: Sweta trūkėžinas, ba ff. 

Trūktinie, nio, m. ein Vogelgarn. 

Triikszezėis, nur in der Verbindumg Galwa- 
trükszezeis, zum ar S eilfer- 
tig, über Sale und Kopf, 3.8. waryti, 


| daryti ka. 
: Aptrūukiu, beziehen; überziehen; Auksi 


aptraukti,bergolden. Szikezna aptraukti, 
mit Reber beziehen. Karu —— 
mit Krieg überziehen (beutid) A 
aptrauke, die Augen haben ſich bes 
find vom Staar befallen Cėautijdyten). Gelt 
aptrauktas, gelbſüchtig. 

Aptraukimas, o, m. Daß Ueberžiefen. 

: Aptraukimas akid, der Staar im Anke. 
Wandens aptraukimas, Ueberſchwem⸗ 
mung (Tiſit). 

Aptraukia, iös, f. Ueberſchwemmung. 

Aptrūkstu, trūkti, abſpringen, bon ben 
Bäudern eines Gefähes, - einer Tonne. 
Baczka aptaūko, die Bänder find bon 
dem Aafie abgefprungen. 


‚Attraukiu, twegziehen; ab berufen ab: 


trüännig machen; im Gefprūdje bon et» 
was er Attrauk, ptiwirre, 
höre -Auf, es fit genug. Nū pėno at- 
traukti, ein Kind entwöhnen. 
Attraukimas, 0, m. Beggiehung, Ab⸗ 
bernfung. 
Attrūkimas nu aukso; ‚Abgang bom 


+ Bolde.(Bd.). 
. Atsivraukia, ſich entziehen, abfallen, 
abftehen bon eiwas, abwendig werden, 


nū daikto, bon etwas; To Tosreipen 
B babon machen. 
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— "0, Me Aöfalk, "D faub 


— * —9 einziehen, ein 
an errenltes Glied eintenken; in ein neucė 
Gebäude einziehen. 1 ny 8 raukti, 
in die Hewelten einziehen,‘ Strangus i 
"plėszkeės ištraukti, Stricke in die Pfer⸗ 

irre einziehen. 

Iträuktuwes, ü, /. pl. Einzunfhmaus 
bei dem Einzuge in: ein neues Gebäude. 
ktrükstus,einen Bruch, einen Riß betom⸗ 
men, plaken; abbrechen diht über ber 

g, in der etwas; ftedt, jo daß sein 

in dem Rode ſtecken bleibt; in Ie 

 manbes Hände oder Klauen geratben. 

„Ruta žtrūksta, die Mūutė, d die denſter⸗ 
ſcheibe platzt betommt einen ip, 

isitraukiu, ein neues Haus i 


— m. 
traukimas, 0, Ms DEI Sinzug in ein 


aus. | 
——— heraubziehen, Onsglehen; 
pb recken; entziehen.) Danıys 
' 2eztraukti, Zähne ziehen. lsa wargo 
— ——— aus der Noth helfen. Huůͤng 
isz burnos isztraukti, dad Brodt vor 
dem Munde wegnehmen, Karda .dsz- 
„traukti, den ‚Degen — Wakmis- 


isztr der ecutor 
bi Log pa. Isztrauktas, — — 
L "2 zum Ausziehen dienlich 


t nėjų, — a ei 
— 

ukstu, žirgo Eil, weglaufen ent⸗ 
chlüpfen, dävon fommen; aušreis 
Ben, abreijen. Wargey "isztrüko, 
ht ku Davon gefommen, „Pylimas 

is o, der Damm iſt — 
Issitraukiu, ausziehen, D em Drte 
„Fandannen F eb 4) Ber 









—— 
nutraukti 

2 nutraukti, e 2 a ae 

| ni Akros anne bk, ES i 


„Antr le 


ko, ſeine Hand ‚von —3 le 
peronas ania Na den 
‚Suftan chen, Ent 


ziehen, u: | iv. Yan, oregano 


„bon der Zahlung. 
Ah abbecheh, entzm.ei.g ehen; 
L. As A bfaliėn | 2. Du- 
en a, dad + redjen, 
i man, ©8 ‚geht. ‚ad, — 


bricht mir. 
Kain, 04 M. das Abreißen, wi 







jų wi. Das —— 


k bei der Arbeil. 


 Pörtrankin, 


Nutrukėlis, jo, m. Galgenftrid,' ®al- 
arb — el, der dem Samen entgangen 
183.) 
Nutrunku, trükti, abgehen, ‚mangeln, 
weniger werben, 
Nusitraukiu, wohin Jiehen, babon, 
‚dahin gehen; ſich von der Mutter Bruft 
entmwöhnen, 
Nasiktankaist, ziehen fafjen., 
Patraukiu, ziehen fönnen; anziehen, 
aufziehen; entziehen; RT reis 
iin Sawėsp patraukti, anziehen, » 
ichen. „Ne galė patraukti ias 
t die Gandbmūbie nicht ziehen, es 
— mir ju ſchwer. Puczkös gaidi 
traukti, Den aha der Flinte tifateßen, 
Z'čgli patraukti, dab Segel 
aufziehen. Sziniüe patraukti, eine 
 Schleufe' anla Sze nakti biski pa- 
traukė, 6 hat Aieje Nacht ein bißchen 
angezogen 5. D. gefröftelt, gereift. " Pon's 
Dėw's maistėli — der Herr Gott 
entzieht uns bie tahrung in“ einem Noth⸗ 
Aka Pon's Dėw's ji patrauke to- 
ū smereziū, Gott hat ihn’ eines fol- 
hen. Todes fterben taffen (burd Er: 
trinfeu). 
Patraukau, jerreißeu 1. 3. wirwe, eis 
nen Strick. 
Patraukinu, berreißen, berbreden, ein 
Bieh ober einen, Menden bei zu ſchwe⸗ 
„ter Arbeit. 
Patraukinnimas, 0, m. das Merreifen. 


fpannen. 


‚Patrükstu, entjmei geben, brėden, 


reißen,.b. Biwirn, Stutten; ich derbres 

atrüıkes, usi, der 

ae at Skaudulys patrüksta, 

+ dag © brichf auf. 

Pärrunku, u berieben ſich verweilen, 
ſich beripä ten, Paunnku daryti ka, 
ich verfäume etwas zu thum, 


. Patrūkimas, 0, m. „Berons, Verfäum- 


niß Aufenthatt. 
Patrūkis, io, m. bafį. (S4.) 


— Semanden per Kasino ‚au f= 


Patrukianimas, 0; My Aufenthalt, Wer— 
ſaäumniß eines Mudern, Patrukinnimą 
kam daryti, Jemauden aufhalten. =. 

Partraukiu, niederziehen; am einen Drt 

„ gurūdgieben, gurücklommen. 

berüber=,, durdaieben; 

entgivei, durd und Bund, weißen, 3. 

B seinen, Strick zerreißen; unterbre= 

den.  Szaltis trauktė. pertrauk', die 


* Kälte nimmt Einen. zuſaumen, geht durch 


„Die Glieder autiſchten) Prételyste per- 
traukti, die Freundſchaft loͤſen Sz. Ne 
pertraukiamas, a, ununterbrochen. Per- 
trauktas. esmi, ich bin zeritreutAS3). 


"Pertraukimas, o, 72. das Durdiiejen, 


das Entzmweireißen. 
Pertrauktay kalbėti, unterbrodjen rėbeni, 
vie es bei ben Reſponſorien in“ ter fathol. 


Kirche gefchieht (64). 
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Pertraukėjas, 0, m. (se, kalbės) ber 
Refpondent (S3.). 

Pertrauka, ės, J. Zerftreuung, szir- 
dės, bed Gemūths (S}.). 

Pertraukas, o, m. Wagenfhoß, Wege 

eld. 

BAI, bon einander gehen, ent— 
jweireißen, plašen; auffpringen, 
b. einem Schloffe. 

Pertrukėlis, e, 
ten durd geplakt. 

— fich durchziehen, durch— 
gehen; ſich verbrechen, beim Heben 
zu ſchwerer Laſt. Reikia ———— 
wir müſſen durch. 

Pratraukiu, bon einander ziehen. 


Pratrükstu, bon einander, entzwei 
ehen. 
Pritraukiu, anziehen, herangiehen, 


feft anziehen, Pritrauk wirwe,. siehe 
den Stid an. Laiwa pritraukti pri 
kranto, den Kahn ans Ufer ziehen, Pri- 
trauktas, ‘a, contract, v. Gliedern des 
Körpers. 

Pritrūkstu, mit etwas zu fur; fommen, 
Mangel haben, nidt ausfommen. 
Asz pinningü pritrükau, id bin mit 
den Gelbe nicht ausgekommen. 

Prisitraukiu, an fid ziehem Pulka 
prisitraukti, einen großen Anhang an 
ih, ziehen, 

Sutraukiu, 
malt entz reißen. Pėczus su- 
traukti, bie Seiten zujammenziehen. 
Kosulys man wissą szirdi sutrauke, 
ber Huften hat mir ganz die Bruft zuge 
fhnürt. Sutrauke manę, id) bin ber= 
frummt. - Sutraukta. boba, ein altes 


fummes Weib. Sutrauktas pėnas, ge⸗ 


ronnene Mild. 

—— zerreißen, 
Ben Sz) 

Sutrükstu, entzweigehen, reißen, plaz- 
zen, bon ai Striden, alten. Kleidern, 
Bauholz u. f. w 

Susitraukiu, id a —— 3 
5. ž skauduli, zu einem Geſchwür. Pe- 
nas susitraukia, die Mild zieht ſich zu⸗ 
jammen, gerinnt beim Kochen Susitrau- 

es pėnas, geronnene Mild. | 

Užtraukiu, hHinaufziehen, in die Höhe 
ziehen, einen Balfen aufbringen, eine 
Raft aufminben, Saiten aufziehen auf 
ein Inftrument, einen Borhang vorziehen, 
zuziehen, einen Strid anziehen, fe— 
fter ziehen. Dusziös užtraukti, Athem 
holen. Uzwalkala užtraukti, ein-Bett 
friſch beziehen. Užtraukiamas tiltas, 
eine Zugbrüde. 

— 0, m. das Aufziehen u. 

w 

Užtrauktuwe, ės, f. eine Winde; eine 
Tritze. 

Užtrunku, įūumen, fi aufhalten, 
nachbleiben, ausbleiben. Bekalbe- 
dams užtrūkti,“ in der. Rede ſtecken 


in Stüde rei— 


mitten entzwei, mite| 


anlammEngiehtN; mit @e- | Trumpas, 


„ ‚bleiben. Kwapas jam užtrunka, der 
Athem bleibt ihm aus. Dar tai walandą 
užtrūks, das wird nod) eine Weile an: 
‚ftehen.- Trys dėnas kėlui užtrūkau, 
id) habe ‚drei Tage auf dem Wege zuge: 
bracht. Trys mėtus oder per trys mėtus 
užtrūkau, id) habe drei Sabre darüber 
bingebradt. Uztrükti, ko, ewas ver⸗ 
ſäumen. 

Užtrunkūs, i, fäumig, Faumfelig 

Užtrūkimas, o, m. Verzug, Aufenthalt 
Auffhub. 

' Užtrūkinu, Remand aufhalten, berzö- 
gern, berfäumen; hindern. Užtruki- 

' "nas, anti, binberlid).. 

Užtrukinnimas, o, m. dad Aufhalten 
Verfäumen Jemandes, dad Hindernif. 

Uztrukdinu, aufhalten, berfäumen, 
hindern. Užtrukdinas anti, binberlid. 

Užtruknoju, įūumen. 

Užtruknojimas, 0, m. Siumnif, Saum 
feligteit. 

Užtrūkstu, unterbroden erben. 
Karwe užtrūksta, die Kuh bieibt fe: 
ben, hört S zeit bor dem Kalben) 
auf Mild zu geben 

Uärökidu, unterbredhen Kalbanti už- 
trūkinti, Jemandem in die Rede fallen. 


Trukzu, čju, ėsu, @i = Truszku, knir⸗ 
en. 


a, Abb. Trumpay, furz. Trum- 
pas umas, kurzes Gedächtniß, geringer 
Verftand. Trumpi galai, e6 ift nichts. 
„Trumpi jo nagai, er ift jehr arm, jehr 
‚unbemittelt. Trumpay jinutwerk, halte 
ihn furį. Trumpay kalbant oder pri- 
menant, um fur; babon zu reden. Trun- 
pėsnis, e, tūrger. Trumpjausas, a, der 
fürzefte. 
" Trampyn eiti, fürger werben, z. B. bon 
: ben Tagen im Herbfte. | 
Trumpokas, a, ziemlich” turą. 
Trumpintelis, e, ganz tur, ef bon ber 
Zeit gebraucht. Trumpinteley, Adv. fürz- 
lich, kurz daraüf. 
Trumpummas, o, m. die Kürze.’ 
Trumpybe, ės, f. daſſ. 
Trumpatis, ezio, m. daff. (86) 
Trumpis, pjo, m, ein fleiner 2066, Lad 
forelle. 
. Trumpkalbis, Trumpakalbis, e, ‘der ſich 
in der Rede kurz ausdrückt (Sz.. 
Trumpimėczui, auf kurze Zeit. (86.) 
Trumpinu, inau, isu, įnti, berfürgen, 
kürzer, maden. 
Nutrumpinu, abfürzen. 
Patrumpinu, abfürgen, berfärgen. 
Patrumpinnimas, o, m. Abtūrgung, Ab- 
breviatur. 
Salrtanias, furz faffen, zufammen- 
faſſen 
Sutrumpinnimäs, o, mi. cin Auszug, Com⸗ 
pendium. 
Trunku ſ. u. Trūk. 


Truppas, o, m. Trumpf im Kartenfbiels 
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Trapė (49, Dėjau, pėsu, pėti, loder 
fein, brūdeln, frümeln. Dūna trupa, 
“das VBrodt brödelt. Z'ėme trupa, , die 

‚ Erde, der Boben.ift, brödelig. 

Trupüs, i, foder, mürbe, brödelig. 

+Trupėjimas, o, m. dad Brödeln, die 
Roderbeit. 

„Trupinnis, io, m. ein Broden, ein Krü⸗ 
mel.(3'.). 

Truputys (L _ +), ezio, m. ein Bro den, 
Brojam, Krümgen, ein Wenig, ein 
Hein Wenig, eine Rleinigteit.: Acc. 
Weg Adv. ein menig (Sy) mn. 

urksztereti, ein menig foften- (Sz.). 
elinas truputi; etwas bläulich (6į.). 
i ABtinputė ko ne, beinahe (Sį.). 

Truputėlis, j0,'m. Dim daſſ. 

Truputytis, czio, m. daſſ. 

Trupėszka, os, J. ein Broden (B6.). 

Trūpinu, inau, isu, inti, mit ben Zingern 
zerbzd dein. 

itrupimu, einbroden, einbrötkeln. 

Isztrupü, Rūdmeije, brodenmeije aus— 

+ falten, dv. d. Zähnen. (Bd.) 

Sutrupū, zerbröckeln, zerjchellen, in Heis 
ne Broden zerfahen 

Sutrupa, os, f Blur. Sıtrupos, Schutt 

"0. altem Geinduer (S3.). 

Sutrūpinu, zerbrödeln, klein brödeln, 
Anıtleine Stüde zerbreden. 

'‘Sutropinnimas, o, m. dad Zerbrödeln. 

— ſich zerbröckeln, ſich zerkrü⸗ 
metu. Turpai sausi, daug susitrupis, 
„her Torf iſt troden, eö wird ſich viel zer⸗ 
wbrödeln (Ragnit). 

Trüsas, o, m. Bemühung, Anftrengung, 
mühenofled Geſchäft. 

Trusingas, a; angeftrengt befhäf- 
tigt; aud), mübfen, Anftrengung erfor⸗ 
dernd. 

Trusėju, awaü, ėsu, oͤti, jehr befhäf- 
tigt fein, viele. Geſchäfte Haben; ſich be- 
"mūben, umher layfen eines Geſchäfts 


wegen; ſich viel mit etwas zu Iki ki 
maden. Trusojąs , anti, geltba fig, 
thätig. 


Trusauju, awau, ausu, auti, nait: 


Trusojus, awaus, osūs, otis', fidy tum= 


meln, viele Bänge maden. 
Trusäwimas, 0, m. Gefhäftigteit, 
Trusinėju, ėjau, esu, @ti, ſich hin und wie⸗ 
der bemühem 
Trüsas, 0, 2 Mur. Trūsai , die Langen 
Federn im: Schweif ver Vögel; bei, des 
Hahnd; der Zeberbufd auf dem Hute; 
guter ober ftolzer Heinrich, Cheno- 
podium bonus Henricus , ein Kraut. 
"(Nad Bo. Baradiesvogel, 
Bogel. Strauß, mohl beides brthümlich.) 
Trüsa os, f. Blur. Trusos, daſſ. 
Trusonas, o, m. Plur. T zusenal, af. 
Trusinnis, 10, m. daffſ. 
Trusinne, ės, f. daſſ. 
Trusza, ės, f. im Sur. Teuszos, Dünger, 
Mit, bei. Kuhmift (93). "Bal. Tresztu 
u. Trisziu. | 


nad Du. der į 


: Aptruszinu, inau, isu, inti, bejubeln: 
beſchmutzen, (Bb. ſchreibt Apturszinu). 

a mürbe, weich von Fäuluniß. 
(53.) 

Trüszas, o, m. Blur. Trüszai, Rohr am 
Hafufer, mit dem die Häufer in den Fiſcher⸗ 
dörfern gededt werden; auch Rohr, aus dem 
man die Mebejpubldėn' macht. 

Trüszkas, 0, m. dad Raninden (Ragnit). 

Trüszke, ės, f. daff. (ebenb.) 


eg kėjau, kčsu, köti, knirſchen, 4 


Same. ©. ūud Trukszu. 
Fruszkine"; inau, isu, inti, jertnirfchen, 
zermalmen. 


Sutruszku, zerfhellen (M.). | 

Sutruszkinu, zermalmen, zerſchmet— 
tern. Kaulus sutruszkinti, Jemandem 
die Knochen zerſchmettern. 


Twänas, 0, n. Fluth, Ueberſchwemmung; 
Anſtauung eines’ Fluſſes. 

Twanus: i, fluthend, angeihmollen v. 
einem Fluſſe; twani uppe; ein angeſchwol⸗ 
lener Strom. 

Twistu, twinnau, twisu, twisti u. twinti, 
anſchwellen, aufſtauen, vom Waſſer. 
— twieta, der Fluß ſchwilt an, ſtaut 


Apovistu, id ergießen, überfämem- 
me 

Patwisen, anſchwellen, aufftauen; ſich 
ergießen, überlaufen, über die Ufer 
treten. Patwinnusi uppe, ein ange⸗ 
ſchwollener Strom. 

Patwanas, 0, m. Z2 Twänas. 

Patwinnimas, 0, .m.- dad Anſchwellen 
be6 Waſſers, .. das Austreten eines 


Fluſſes 

Užiwistu, anlaufen, auflaufen, vom 
Waſſer. 

Užtwiūnimas; 0; m. dad Anlaufen, bie 


Aufſtauung. 

Twanka, ös, F. eine Weiberhaube. 
Twankas, o, 22, daſſ. 
Twankas, 0, m. ſchwühle, brendende, — 

nenditze— 
Twankus, i, heiß, ſchwühl. 
dẽna, ein heißer Tag. 
Twenkia, ke, ks, ka, e6 ift ſchwühl, 
heiß; 28 brennt, ſchmerzt, bei tranf- 
haften Entzündungen; es zuckt, v. ſchmerz⸗ 
haften Zucken des Bulöfchla ages bei —— 
gebraucht. (Zn der (ešten Bedeutung viel⸗ 
leiht zu Twinkstu gehörig.) 
Twaras, Aptwara, Prėtwaras [. u. Tweriu. 
Twarka, ės, f, Ordnung, Zucht; Anorbs 
. nung; Maaf. Su Vwarka, mit Orb» 
nung. mit Maaß. Be ee ohne 
„Maadi: ohne Ordnung. 
Twarkey, ordenttid. 
Twarkummas, o, m. Drönung, Anorb- 
nung. 
'Twarkau, kiau, eh: kyti, ordnen, an- 
ordnen, einridten, 
Sutwarkau, einridten, in — 
bringen. Uki gėray sutwarkyti, ein 


Twanki 
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lg gub einrichten , gut emwirth⸗ 
aften 
Twarsle, ės, f. gew. im Blur. Twarsles, die 
Zügel bed Zaumes, aud die —— 
(Memel), 
Attwarsle, ės, f. bajj. (ebend,) 
Twarstau, štyti, |. u. Tweriu, 
Twartas, 0, m, | 1. Tweriu, 
Twaska, ės, /. Geſchwätz, Gejalbaber, 
Twaskėju ojau osu, oti, ſchwatzen, * 
badern. 
Twäsköjimas, 0, m m, Geſchwätz. 
Dar ös,m.f. ein Schwätzer, wi. 
Twasku, kėti, |. u. Twykstu. 
Twenkia, twenkti, |. u. Twankas. 
Twenkiu, kiau, ksu, kti, dämmen, ver— 
būmmen.. 
Užtwenkiu, umdämmen, berbämmen, 
einen Fluß oder Teich anftauen. 
Tweriū, tweriau, twėrsu, twėrti, fajjen, 
greifen; zäunen, umhegen; halten, 
usdauern; bei S. aud/ formen, ma— 
hen, įdaffen (onſt Sutweriu). „Kėžą 
twėrti, Kūjė in die Form faflen (S;.). 
Tworg twerti, einen Zaun ziehen oder 
fegen. ' Ilgiaus twer', 66 hältlänger. 
Tweriūs, riaus, rsūs, tie, feft halten, 
fih woran halten, kü, an Jemand od. 


etwas. 

Twerimas, 6, m. das rar die For» 
mung, Schöpfung ( 

Twerėjas, 0, m. Der Sildaer, Schöpfer 
(S}.) 

— 0, m. tini Verſchlag, eine Hürde, 
abgezäunter Stall ohne Dad, für die Och⸗ 
fen Penüksziü twartas, Maftftall, 

Twartelis, io, 2. Dim. dal. 

Tworh, ės, f. en Zaun, Bretterzaun 
(vgl. Zomatas). Per tworg kopes wal- 
gyk, ij nicht, bevor bu gearbeitet haft. 
Jis už PR. gul', er tiegt hinter dem 
Zaune, | Bezeichnung a tiefſten Armuth. 

Tworele, ės, f. Dim. daſſ. 

Tworäte, ės, f. bafl. i 

Twarstau, scziau, stysu, —— halten, 
aumfasien; eine Wunde verbinden. 


Nesitwerimas, 0, m. Unmäßigteit, Zü⸗ 


gelloſigkeit. 

Nesitwerias, anti, unmäßig. 

Nesitwertinay, Abb. daſſ. ’ 

U’ktweris, e, hūušlid, v. Ukis. 

Kiaultwartis, czio, m. ein Sdmeineber 
ſchlag, Soweinebog 

Aptweriu, umfaffen, umzäunenz Um“ 
winden; mit einen Bande einfaſſen; 
ergreifen, arretiren. Baczką lankais 
aptwörti, cineTonne mit Bändern beſchla⸗ 
gen. Bong aptwerti, eine Wundeiverbinvden. 
Aptwertas, a, umzaͤunt; gefangen. 

Aptwerimäs,o, m. Umgäunung, Schran- 
fe; Arreſt. 

Aptwaras, 0, m. Gebege; Sörante, Ver⸗ 
zäunung. 

Aptwara, ds, f. en Strick der das Netz 

ringdum einfaßt (bei den’ Fiſcherm. 


Aptwarstau, umf dlages,. eipen Umfehlog 
machen. 

Aptworä, 6s, f. eine Umzännung 

itweriü, einzaunen. 

Isztweriū, ‚etwas auszäunen, 6: p. den 
Zaun jo giehen, daß e8 außerhalb dei 
Zaunes zu ftehen kommt. 

Nuvweriū, anfajfen, angreifen ergiei 
fen, paden, ertappen, arretiren; ab: | 
zäumen, d. h. durch einen Zaun trennen. 
Pri ezuprynės, oder Pri plaukū, oder 
Už plaukus ka nutwėrti, Semand bei | 
den Haaren faffen. Nutwerti „darbą, ein 
Arbeit angreifen. Prugys ji nutwere, 
er hat dad Fieber belommen. Kuygas 
nutwerti, cia Buch. vornehmen: „Banko- 
mis nutwėrti ką, Hand anlegen an t- 
was. Už spranda nutwérti, bei dem 
Genick packen. rrumpay ji natywėtk, 
halte ihm kurz! 

Nutwerimas, 0, an. Die Ergreifung, das 
Anfaffen ıc. Liggös — ein 
Krantheitbanfall. 

Nutwertinėss a, der ſich greifen Išj: La- 
bay buwo hutwertin’s, den hatte Man 
leicht greifen fönnen. 4! 

Nusitweriu, ſich woran halteny eiiiai 
ergreifen. —— u wu 
etwas vor, müßig- Ais ı Aabay 
darbü nusitwėre, er ft in nofler Mbeit 

. Z'odzio nusitwerti, ein Wort aufidua): 
pen ‚ aufmußen. | Kokio daikto nus!- 
twerti, fich einer Sache annehmen. Nu- 
siewerti ko, fid an Jemand Hängen. 

Patworis, io, m. Ort am 3aunė, * 
dem Zaune. Aa — 

Patworinnis, e, am 

Pėrtweriu, durch eine Scheidemand abſon 
dern (65). 

Pertwerimas, 0, m. cine Sheibenant 
XS.) 

Pritweriu, anzäunenz padem | 

eye 0, m. Hartleibigteik; Ber: 

opfun 

Prötwirdne, ės, J. baff. 

Neprėtwaras, 0, m. Durdfalk 

Sutweriu „ formen, eine Form 
Ihaffen, erfhaffen. 

Sutwerimas, 0, m. bie Schöpfung ‚je 
‚wohl dad Schaffen als das Er 

Sutwertojis, jo, m. der Schöpfer; bti 
Memel aud) der Langbaum am Wagen. 

Sutwerėjas, 0, m. ber Schöpfer.‘ 

Sutwertinos durrys, Thorfiügel (2. 
‚DR. 470), foll wohi bietmehr>eine Flů— 
geithüre- fein. ’ r. 

U tweriu, ver auneny ab zäuuen. 

Twėskiu . "ee ia malka, das Hol 
įdivelt, brennt ‚ohne Flamme. (MI 
Twieziju,' ijau; isu, ili, ſtäupen (RM) 
Twykstu, stėjau, stėsu, stėtis o M 

wetterleuhten am Simmel; gewit⸗ 
tern. "Twykstėti per ausi, „ime 2 
sig u daß es Aatfcht, daß es 

Mo yeku, kėjau, kėsų; kei, k 
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„er, dafſ. 

Twysköjimas, o, m. dad Wetterfeuten. 

Twasku, ei, glänzen; teudten (Šį) 

Twaskėjimas, o, m. Ghang, 

Twyksteru, ėti, einfchlagen b..Gemitter. 
Perkunas ober Perkunija twyksterėjo, 

— —— hat eingefehlagen Twyk- 

„„sterėti pe si, eine Ohrfeige ‚geben, ap 

kg: rüht. 

Ki ind, inau, isu, inti, blißen, leuch— 
ten faffen; ſchlagen, ftoßen, daß tė 
Funten ſprůht. 

Sutwysku „„ėti, flammen. 

Tafi u, Asian, dysu, dyti, Jemanden mit 
ey befäufen. CTivimdau fcheint 
an „RD, 304. Drudfehler).. Db zu 
Twista i — 
ptwindau, daſ 
— twinkau, twinksu , twinkti, 

„auffdive( Len; bon. einem Geſchwür; ans 
hwellen, d.-d.. Adern; eutern, Mild 
betommen, bon Kühen und a. Thieren. 
Karwe twinkšta penü (auch ohne pėnū), 
4% Re eutert, hat Mil zufluß- 

sėjau, sėsu, sėti, Dafj." > 
—— o, m. das Anfchwellen 
Adern, der Pulsſchlag. 
itwinkstu, hoch anfchwellen, Hoc 
auflaufen, reifen, b. einem Geidivir; 
tik bo 
Kuh" Püsle' pritwinkasi, Skaudulys 
pritvinkės, ein zum Aufſtechen reifes —* 
ſchwür. Pritwinkusi karwe, eine Kuh 
mit vollem  Euter. 

Užtwinksta, aufſchwellen, anſchwel— 
len, 6 Warfler, aud bon den Körper ei- 
ned Kranten; 

Twikhau, vwinti |. Twistu unter Twėūnias. 
Twirtas, a, fett, beklabiai fandhaft. 
on, Twirtay; dalį. Twirti laksztai, 
Document, anthentifches Schriftitäd. Twir- 


Da, eine infeparable "Bräpofition , welche den 


Verbis vorgeſetzt das Vollendete, das 


fertig jein oder machen des Wurzel⸗ 
* anzeigt; ſie kommt nicht häufig | 

‚ und ift im em. gebrūndtider als 
in wo ſie zu neuen Bildungen jetzt 
nicht mehr —5 wirdz ja ſie hat ſo⸗ 
gar im Bewußtſein des Volleb ihre prä⸗ 
Hofitionelle Bedeutung zum Theil verlo⸗ 
ren, und Verba, 
mdere gelten bereits als einfache, mas ihr 


Zufammenfegen mit andern. Bräpofitionen | 


{168 Enter’befommen, von der | 


wie Daboja und| 


tą padaryti prowa; eine Sūde zur Ent- 
fheidung bringen. Ne twirtas, unbe⸗ 
fändig. 

Twirtummas, 0; m, Feſtkgkeit, Beftän- 
digfeit; Authentie. 

Twirtyhe, ės, fÜ das Aefte, Beſtändige; 
das Firmament, die Feſte (biblija); 
Aeftigteit des Gharafterė. 

—— ės, J. Unbeftändigfeit; 
Lelchtſinm 

Twirtyn’ eiti, ſtandhaft, feft, geſetzt 
werden, dv. Charatter. . 

Twirtinu, inau, isu, inti, befeftigen, bės 
ſtätigem Zodzeis twirtinti, beſtätigen. 

Twirtinnimas, 0, m Beftätigung. 

Patwirtau, eziau, tysu, tyti, träftigen. 

Patwirtinu, befeftigen, ftūrten, träf— 
tigen; befräftigen; beftätigen, ver⸗ 
ſichern. 

Patwirtinnimas, 0, Befeſtigung; 
Bekräftigung; —— 

Patwirtintojis, jo, m, Beſtätiger. 

Prötwirtine f. u. Pweriu. 

Twysku, Twyskinu, Sutwysku į. unter 
Twykstu. 
Twiszku į. u. Twyksta, 
Twistu, twisti į... 'Twänas. 
Twėuiju, ijau, isu, ži; prügelm 
ı Atwoniju, daſſ⸗ Tiwoniti + nuggarė, den 
Rüden vollichlagen. 
Isztwopiju, ausbauen, aus peit ſchem 
Nutwoniju, abprügelm Sėmantėn. 
Tworä, Aptwora, Patworis |. u. Tweriu. 
Twoskitu, inau, isu, inti, ftarf Schlagen, 
foßen. Bal. das folg. und Twyskinu 
inter Twyksta. 
Twoskoju, ojau, osu, oti, fladern.: Twos- 
koj' ugnis pro langa, das Feuer ſicgert 
bor dem Fenſter. 


- 


anbdeutet. Im Z'em. findet fi) Da aud 
als bedeutungdtofed: Flickwort gebraucht, 
3.8. Pirma dalis da dainas, ing trys 
perskyrimus. 


Dabar (__), Weit gefeblt, 106 nidt, 
nicht fobald, warte fin wenig. | 


Dabar {,_..,), jeßt, zur Zeit. Dabar tai, 
jeßt, nun. Dabar sztay, daſſ. Tai da- 
bar, daſſ. Jau ne dabar, nicht: "mehr, 
längft nicht. mehr. Kas dabar;eze $r', 

rvaė ift nun? was if ba [089' 
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Dabar, bald, — bald, Dabar ėsąs, ge- Daga, Dana Iszdagas, Uždagas: - f. 


genwärtig. 
Dabartis, ės, f. bie Gegenwart, die Jetzt— 
zeit; die Bräfensforn des Verbums. 
Dabartinas, a, gegenwärtig, įebig. 
Dabartėi, Dabarteli, je tzt, im Nugenblid; 
jest nur, ganz vor Kürzem. 
Dabarstėl, Dabarstėli, daſſ. 
Dabarnykeztis, te, Tu was bon jebt 
her ift, mafrideinlid von einem Adv. Da- 
barnay; vgl Pernyksztis bon Pernay. 
Dabarnykszezias, ezia, daf |- 

Dabinnu (__. _), inad, isu, inti, allgem. 
ſchön maden, daher ihmüden, zie— 
ren, ordnen, formen, eine ſchoͤne Form 
geben, Dabintas, a, gejdinūdi,. įdėn, 
zierlich. 

——* ėjau, ėsu, ei, bafi. 

Dabinnūs, inaus, isūs, intis’, fid). —— 
ten, ſich putzen. 

Dabiunėjūs, ėtis', daſſ. 

Dabinnimas, o, m. dad Busen, Shmüf- 
ten; ber Schmud, die ſhöne Form. 

Dabnus, i, fhön, zierlich. 

tdabinnu, zu einem gewiſſen Zwecke ä ką) 
ihmüden, zubereiten. 

Iszdabinnu, auöpußen, ausihmüden, 


aufpugen, einen Ort oder einen Men— 


fhen. Namus. iszdabinti, ein Haus 
aufpußen. 

Iszdabionimas, o, m. der Aufpuß. 

Issidabinnu, fih ſchmücken, ih heran - 
Pugen. 

Issidabinnimas, o, m. dab Herauspugen 
jeiner jeibft. 

Nudabinnu, f[hmüden, fein und zierlich 
ordnen. 

Padabinūu, hußen, (hmüden. 

Padäbnus, i, geordnet, ordentlich, 
ridtig. 

Pasidabianu, fih pußen,»jih heraus— 
pugen. Merga puikey pasidabinno, 
dad Mädchen hat ſich hübſch ausgepußt 
dift mehr ald pasiszweisti). 

Sudabinnu, zubereiten, fügen, ordnen. 

Daboju į. u. Böju. 

Dabrak j. u. Daprak. 

Dabarrys, io, m. ein Wirbel oder Strubel 
im Waffer. 

Dabėnu, ėnau, esu, ėnti, fdnattern, Pop 

die Erntezeit. 


den Gänien. 
Daga, os, f. die Ernte; 
Dagös krauszes, Auguftbi irnen. 
Dagas, o, m. daſſ. (2 X. DE. 21. M. 27.) 
+ Dagė, ės. J. aud) Plur. Dages, daſſ. (Bb.) 
Dagėju, ėjau, 6su, 6ti, ernten. 
Bagauju, awau, ausb, auti, daſſ. 
Dagojimas, o, m.dad Ernten, die Ernte: 
arbeit, die Ernte. 
Dagawimas, o, m. daſſ. 
Atdagoju, ernten. 
Idagoju, einernten, ben Ernteertrag ein= 
bringen. 
Nudagoju, ein Feld abetnten. 
Sudagoju „ einfammeln, einernten. 
--Sudagauju, daſſ. 


Degu. - 
— @) davon 
Prisidaginnimas, 0, .m. 
Umziehen, bei G. 
wadzanie. ? 

Dagys, io, m. 'eine Klette; nach Einigen aud 
ein Dorn (?). Blur. Dagei, ein Kletten⸗ 
buſch, eine Kiettenhede. Dagei wokisz- 
kėji, Gardobenedictenfraut. ||| 

Dagelis, io, m. a daff. 

Dagužis, io, m. dal]. 

Dagille, ės, f. ein Siettentopf, & 

Dägillis, io, m. der Stiegiiß, der Diftel 
fint, Fringilla earduelis; fur. Da- 
gillei wokiszki, Angelica. {M. 8b.) 

Dagillus, aus, m. dafl. 

Dagillene, ės, f. dad Weibchen vom 
Štiegii tib 

Da inc lio, m. Dim. bon Dagillis. 

iur.’ Dagillėlei — Dagillei. 

idagau, giau, gysu, gyti, hängen, haf— 
ten bleiben, wie eine Kette. 

Däglas, a, bunt, ftreifig, v. - Edta Vgl. 
aud) Dėglus. | 

Daglus, i, bafj. 
Daglis, e, m. f. ein buntes , ftreifiges 
Schwein. 

Dägus, Padagas ungenaue Ausſprache für 
Daigus, en. u. Dygus. .'. 
ns 0, m. U. richtiger — 

ſ. u. Degu. 

Dakädas, o, m. Einkommen, Lohn, Ge⸗ 
bühr (3'. vd. Boln.- Dochod). Mėte da- 
kädas, das jährlide Einfommen. 

Dakäniju, ijau, isu, iti, babon 

— ſich verantworten RM 


„ba“ Wandern, 
Korn. — 


im 

Dakas, .-o, m, (2). Sawo dakà eiti, feinem 
eigenen Kopfe folgen (Bd.). 

Dakotas, o, m. ein Ducaten (Ragnit). 

Dakotėlis, io, m. bajį. 

Daktaras, o, m. der Doctor, der Arzt | 
daktarus eiti, -Doctor werben. 

Daktaris, io, m. dafl. 

Daktarka, os, f. die Doctorfrau. 

Daktarauju, awau, ausu, auti, boctori- 
ren, ald Arzt praftifiren. 

akuczoju, oti, auštaden (Qu.). 

algis, gio, m. eine Senſe. 

Daige, ės, f. daſſ. (S4.) 

Dalgėlis, io, m. Dim. bajį. 

Dalgėle, ės, f. baff. (S3.) 

Dalgužis, io, m. daſſ. 

Dalgužėlis, io, m. daſſ. 

Dalginnis, ę, die Senfe betreffend, "mit ber 
Senfe gemäht, 5. B. Dalginni ruggiei, 
mit ber Senie — (nicht mit der Si⸗ 
chel geſchnittener) Roggen Kirwis dal- 
i eine Hellebarde, eine Streitagt 
( 

Daigingas, a fenfenförmig, halbmond⸗ 
formig. 

‚Dalgakynos,; ū, /. — der halbe mat, 
die jihelförmige: Mondphaſe. 
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Dalgkirwis, wjo, 7. eine Halbmondförnitge 

Streltatt (Sz., Poln. bardysz). || 

Dalgkotig, ezio, m. der Senfenftiel. 

„Dalgpalaikis, io, m. eine. alte jchlechte Senfe. 

Padalge,ės, f. ein Schwaden, eine Reihe | 

snabgemähten Graſes. 

Pradalge, ės, f. daſſ. (Ragnit).. Isz pra- 
dalgiū iszmesti, dad Heu ftreuen, aus 
den Schwaben werfen, damit es jchneller 
trodnet į , 

Pradalgele, ės, f. Dim. dajf. 

Pradalguže, ėa, f. daſſ. 1 

Wilkdalgis, io, m. ein Kraut, f. u. Wit- 

N kas, x 

Dalis, ės, f. (_ _) ein Theil; das Erb- 

"theil, der Antheil am väterlichen Ver— 

"mögen, ben jedes Gefdymifter, mährend eines: 
bon ihnen das’ Grundftüd übernimmt, in, 
“der Regel bis zu feiner Verheirathung auf 
demſelben hypothekariſch ftehen läßt; ein 

Ste Abſchnitt ded Katehiömus, Di- 

" dziausa dalis, ber größte Theil. Isz da- 

ės, zum Theil. Isz musü dalės, bon 
unſerer Seite, unfererjeit8 Ubbagü dalis, 
Amofen. Dalimis, theitweife, ſtückweiſe. 

Dala, 6s, f. baff., mir bei G; Ketwirta 
dala, der tierte Theil. Dalomis, (theil- 


Daldle, ės, J. Dim. ein Theilden, Heiner 


Dalykas, o, m. Theil, Antheit, Erb- 
theil (f Dalis)“ Be dalyko, erbios. } 
dalykus gauti, ererben. Kaltas kokiam 

dalykè, in einer Hinficht, in gewiſſer Hin- 
fidt įdulbią. Ney dėl szokio dalyko 

Ai dei tokio, ohne allen Grund, ohne 


Bilybe. “605, f. get. im Plur. Dalybos, 
die Erbfdaftėtheilumą, die Nachl aß— 
Heilung, die Verfteigerung bes Nach— 
Jaffed auf dem Wege der Auction; baher 
"aud allg. Auction, Berfteigerung. 
Ant dalybü pirkti, auf der Auction fau= 
fen. Dalybü draugas, Miterbe. 
Dalywas, a, theifhaftig, ber Theil hat 


Dalinūs, inaus, isüs, intie”, ſich theifen 
getheilt werden, eimgetheilt wer: 
den, aut sawbalsiü ir ant ’dwibalkid, 
in Vokale und Diphthongeu, i trys dalys, 
in drei Thelle (3'.). 4 

Daly wauju, awau, ausu, auti, Theil has 
ben, theilhaft fein. Ne dalywauti, 
nicht Antheil haben (Sz.). 

Apdaliju, betheilen, umtheilen. 

Apsidaliju, ſich unter einander betheilen. 

Atdaliju, Atdalinu, abtheilen. , 

Atsidaliju, Atsidalinu, abgetheilt wer— 
ben. j Ža 

Atsidalijimas, o, m. Abtheilung. 

tdaliju, idalinu, eintheilen. 

Isidaliju-, fih eintheilen, eingetheilt 
werden. 59 ainiai 

Iszdaliju, austhellen, bertheilen. 

Iszdalijimas, 0, m. Auötheilung, Ver— 

- theilung. | AS yunti 


„Iszdalytuwis,e, was zur Vertheilun dient. 


Plur. Mase. Iszdalytuwei, die diſtributi⸗ 
ven Zahlworte. BT 
Nudalija, ertheilen,: mittheilen. * 
Nudalijimas, o, m. Mittheilung.” 
Padaliju, theifen, abtheilen, fepariren. 
Padalijimas, o m Abtheiluna. 
Padalis, to, m. ein ſeparirtes Aderftüd, 
„ein bon dem Gemeindeader abgetheilteö 
Stud. 3 
Pasidaliju, abgetheilt, feparirt wer- 
ben 
Pėrdaliju, Pėrdalinu, mitten burd thei— 
fen, von einander theilen, zerthei— 
len. 
Perdalijimas, o, m. bie Durdthbeiluną, 
Zertheilung; der Thell einer Predigt. 
Persidaliju, Persidalinu, fih bertheilen, 
bon eingnder geben. 
Persidalijimas, o, m. Abtheilung; Tren- 


nung. 

Pridaliju, zutheilen, zur Hand reiden, 
mithelfen. 

Pridalijimas, 0, m. die Handreihung, 
Mittheilung. 

Sadalininkas, o, 72. ber mit Antheil hat. 


"m etwas. Dalywas esmi, id) habe Theil. Dalmonas, 0, m. j. Delmonas, 


Dalywais pastoti, g Theil werben. 

Dalinnis, e, einen Theil betreffend; ben 
täglichen Antheil, die Nation betreffend. 
Dalinne düna, ber tägliche Anthell an 
Brod, an Nahrung. | 

Dalininkas, 0, m. ein Theilnehmer, ber 
Theil oder Antheil an etwas hat, Miterbe, 
'Mitbefiter. Dalininkas esmi, 
Antheil daran. . 

Nedalininkas, o, m. ber teinen Their hat 

an etwas. ° 

Dalykdraugas, o, m. Miterbe. 

Daliju, ijau, isu, iti, theilen. 

Dalinu, inau, žsu, inti, ba ff. 

Dalijimas, 0, m; die Theilung. 

Dalytojis, Dalitojis, o, m. ber Theiler. 
Tewiszkes dalytojis, der Erbicichter. 


Damas, 0,.m. (Germ.) en Damm, in ber 


Niederung gebr. ftatt des. echt Litt. Pyli- 
mas. Dämais wažoti, oben auf dem 
Damme fahren. Re 
Padamis, mjo, m. ber Ort unten am Damm. 
Padameis wažoti, unten längft rem Damme 


fahren. 


ich habe Dämbras, 0, m. ein Brummeifen. 


Dambrėlis, io, 22. Dim. daſſ. 


Dänckas, 0, m. bie Stadt Dangigs aud 


Dänskas, Dänska. 
Däncka, ės, f. daff. 


Dänckonis, io, m. ein Danziger. * 


Danėlis, io, m. der Dammhirſch, Cervus 


dama. (Tauroggen.) 
Dančika, ės, f. der mweiblidye Dammhirfäh. 


Dalytinas, a, mad getheilt werden fann, | Danga, Dangalas, Dangau, Dangtis, Po- 


theilber, 


dange, Apdanga u. į. w. f. u. Dengiuws 
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man. ip "pf „Jet f. in i Db „jp fi bei Memel | Dar, 


Dangüs, aus, m. (bei Sz. Pungus) der, Him- 
„„mel (bon Dengti, bededen, oder bon Degti, 
Str. dab, brennen). Bnrnėos dangus, 
der Gaumen: Dangus wezimo, Das 
Verded des Wagens. Dangūn', Dangop, 
gen Gimme. Tikt + dangų ne žurės, 
nad dem Himmel: wird er doch nicht jehen, 
jagen die: Littauer wenn fie aus Fukter- 
mangel uoch por Ablauf des Winters die 
‚Bierde; auf die, Weide treiben,  Dangūu' 
Zengti oder eiti, gen Himmel fahren. 
Dangün’ „žeūgimas, die Himmelfahrt. 
Danguj' €sąs, anti, himmliſch. 

Dangėlis, io, m. Dim. in Dainos, baji. 

Danzinnis, e. ben Himmel betreffend, hi mins 
if, am Himmel befindlid. Danginaei, 
‚Blur, Die Heiligen, die Himmliſchen (S3.). 

Dangiszkas, a, bimmlijd, —— 
sis, der Himmliſche. 

Pangujėsos, |. U. Dangus. 

Padangė, ės, f. was unter dem Himmel iſt, 
bie obere Luft, der Luftkreis; aud), 
mad unter oder hinter dem Gaumem iſt, 
der Zapfen über der Quftröhre, (midtiber 
Gaumen). Padange pritraukti od. pri- 
Mippinti, den Zapfen an= oder aufziehn. 
Blur. Padanges, die Luft, der i 

Podange, ės, f. bajį. 

Podangis, io, m. daſſ. 

Dänis, io, m. Babe, Abgabe, Rencijoe 
Ausſprache für Dünis, f. u. Düm 

Danskas, Danska — Danckas, Bäbcks, 
Danzig. 

Dantis, tės, n, und, f., in Dual nur, f., der 
Zahn⸗ aud) bon den Zähnen eines Madeė, 
einer. Dr eines ee bon ‚den 3in= 
Zen. einer Harfe, deu Zaden der Heel, 

u. f. m. „SKP —46 

der Leinmeber. Wissü baltos dau 

o ne žinei, kas už dantü yra, le 
haben. weihe Zähne, aber D ba nicht, 
was hinter ben Zähnen ift, B du Fannit 
Niemandem ins. Herz ſehen. Ant dantū 
turreti, durch die Zähne ug — 5066 
Per dantys traukti, daſſ. Dantės krau- 

s eit, der Zahn blutet. Dantys gauti, 

Mr befommen (Bei Sz. Duntis.) 

Dantėlis, io, m: Dim. daſſ. 

Daniotas, a, gezähnt, mit Zähnen derfehn. 

Dantingas, a, —— 

“Dantinnis, e, die Zühne Setreffend. 

Daneziakalis, io, m. (Duneziakalis) ein 
Rofarzt (? į. u. Konowal). 

Dantydinu, inau, isu, inti, Zähne in ein 
Inſtrument machen ausgähnen, J B 
pjautuwą, eine Sichel. 

Bedantis, e, zahnlos. 

Rėtdautis, e, Der weitlãufige Zähne hat. 

Baukiaptis, e, ‚Der ausgebrodene Zähne 


Daprėk, gang und gar, —— alle nach 
einander; aud) Dabr 
Daprãiu, Dapräkuy, daſſ- 


Ad iest no Dar ne, nod nicht; 

„ Dar.ne kalbėjus, kai G nod) 
ra „Dar ne buwau id —T nicht 
a geivefen. " Dar ne eini, PK nod) 
nidt? Dar nėko nčra, vas A modas, 
Dar dabar, nod jest. Dar czės0 gana, 
nod ift es Zeit genug. Dar labay: toli, 
nod) jehr weit. Dar —“ nod 


höher, 
Dargi, baiį. Dargi ne huwau matęs, id 
habe nod) nidt geſehen. 

Dara, Daras, Darus, Pridarus, uj ma LŽ u. 
Deru. 

Darau, darial, darysu, ‚darge: ‚machen, 
thun. Alų daryti, Bier brauen. Na- 
mus daryti, cin Haus’ bauen. SZw&sös 
daryti, gala an Lg d @woltg 

„ daryti, G Atakes “3 


ilt mir6 ni, Kėlą da 

Ša ahnen. Lyses a 

en, —— su 2 
daryti, ein VIER S ge , 
Schmerz: B R 
EE einen en ij iagos, Ab 
aryti, Copiren, m 
* * id) weiß nicht, wad id) fhun 
jo dar gal —3* tr a t 
—— „b D. er nod) eib. 
Darytas, a, gemadt. Ned 
‚ne uždarytas, — — 
aud bom Viehfutter, üngemengt;, er 


«Daraus, riaus; rysūs, rytig’,. ſich für 
Sid etwas ame ne Daros, 1 rf. ed 
IA a hen die Berei- 

as, 0, M. a ' 
— 


Darytojis, Jo, m. ‚der Bereiter, der An- 


fertiger, Vollführer. Abrogė dary- 
tojis, der Bildhauer. Stebuklä dary- 
tojis, Der Eee * 

Darytinas, a, tro ſoll; 

nad. Sz. —— Han? de 
‚. Darylinis, e, bon, Händen, Menihenhänden 
gemacht (S3.). 

Daromas, a, mas gemacht wird; Mom t ober 
woraus. efwas gema 1 ib; di k Ne 
— — 4.). 

Darydawa, nad) ‚altem Braud AM, 


Daringas, a, thūtią, Bier, Darin- 
gas žodis, ‚ein; act bed Me 
k ės, k 2 eine Maibiue, 6. in Wert 
d 
Br 0, ms Arbeit į. als eigenen Ar- 


— ėjau, ėsu, šu, Ihätig, seihär 
g įein. 
inų, inau, isu, inti, machen lajfen. 

—X io, m na 

daris katilas, ein Braufefiel. 
Auksadaris, io, 72, Goibarbeitate, J 
Namudaris, 16, m. apm Reta ital 
Namudarytojis, 0, 2. Dū 
Namudaryste, ės, J. Der as di Bau 


iui cinfaijen, umgeben; Ant 


ką apdaryti, etwas in Gold jaffen, Kinn 
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andaryti, eine Wand befleiben, Sodas 
(pereis) — ein mit 


EN, eingefaß Be Garten. 
— 0, m. Elufaffung — 
ee 0, m. inf Jar, 


der, 
ra: ef. die Einfaffu ng, ber Ein⸗ 


„baud. 
Apdarey, geldidli d d (Ei). 
Neapdarus, i, unbearbeitet, umgejcidt 


' An 
— ohne alle Zuthat; ohne Zu- 
"be ė 
Apsidarau, ji) bekleiden, rubais; m be= 
Du had Ar gėray apsirubai, ha 
Mali bezogen, geffeidet. 
— ki machen, eine Thüre; 


— lagen, e 
ea ayalte hen, jos A offenfte- 


A 


10 Augen, gai yonfi 


di übe; aufbrechen, b einer Wunde. 
tt — binein- 


una en, einfajien. 
m, das Einfügen, Einfaſſen. 


Ieiaran, Aidai elis Z’uwys isz- 

' eh ſche auönehmen.. Ne iszdary- 
9 —— 5 B 

108 maden bon eiivaß, 

fe don Eon, fd aufbeltern, hei 


digen. Atakes —— bergelten. Kam 

haben, Pro- 
age fallen. Pada- 
e Sade. Me- 


es h 
Ė Ia F —3 1 len. dos 
7 Ungelegenhe 
| — ein Ungiüe anrichten. 
** ne Ba: er bai nichtö 
get al. bagü padaryti, arm, 
zum, er ‚machen. ‚Nesadora padaryti, 
en. Daug gerėsney 5 
"a t würde „biel veffer ‚gethan ha⸗ 
ben. Ne. grey kain unis alų 


4 1 h K e ein 
„Akros, Padaras, mit Häuben, durch 


adarımas, 0, m. dab seu die Ans 


— — 


„rimas (Zei. Sirdjenipra Amon 


Padarytojis, 0, m. der 
Öründer. 


—— o, m. daß an ‚Qaciken, | 


der rel der nn pe g© 
M 3 


ės, f. 6 >] > 
Palangos AA i ii | | 


Nepadaryste, ės; f. Alngefä 








ürfe, ch Bakbarif) | 


š, I, tüchtig, t pi Šis bars i 
Tr —8 ir Ne .. Darbas, % m. (bom vor.) Die BE Kos 


Baiaıytinen Add. mir! g, mit Erfolg 


Padaryne, ės, Alles was einer Ar⸗ 
beit —9 hört, qus- u, Aderge th, Hanb- 
mertojeug, U. j. m. Wezimo ART 
nes, Alled mas zum Wagen gehört. 

S. joll Padaryne aud) ein Debäns 
bedeuten. 

Padarinnis, mio, 'm. der —* bef. aber 
Adergeräther maxht, Sditimader. 

Padarydinu, machen Taffen. 

Pasjdarau, fid; etwad machen oder ber- 
Data zu etwas werden, ſich mas 

n. Z’ibburi pasidaryti, id einen 
Rienfpähn anzünden. Gentim’ pasida- 
ryti, fich befreunden. Garbe pasidaryti, 
did ein Anfehen geben. Ugnis pasidare, 
es ift Feuer entftanden, Ne geray jam 
"pasidere, es ift ihm bel ergangen. Jau 
tawo skilwij wėl pasninkas pasi- 
dare, in deinem Magen ift wieder Faſt⸗ 
tag geworden, du bift ſchon wieder audge⸗ 
bungert. Taip“ ji sumuszė, ad isz 
senos skrandös sklypai pasidare, er 
hat ibn ſo gerfehlagen, daß der alte Pelz 
in Stüden gegangen ift. Kad z6ma pa- 
sidarys,; wenn e6 Winter: werden mird. 

„dlaiidarydibis; fi) etwas machen lafien. 

Perdarau, umarbeiten, ändern; « um— 
bauen. Kittaip pėrdaryti, daſſ. nad) 
Bd. aud in der Bedeutung bon Uždarau, 
abmacen, * die Speiſe, 4 B. 
žolemis, 

Pridarau, — anfūgens die Thüre 
— — nicht: feſt zumachen. Pilwa 
pridares polikko oder iszėjo, nachdem 
er ſie geſchwängert, ging ser bon. dannen. 

Susidarau, ſich ul ſammenthun. 

Uždarau, die Thüͤre zumächen, einen 

Weg verſperren; Vieh pfänden; 
Speiſen mit Fett — m Br 
wuͤrgen würzen. ys uždaryti, die 
Augen niederſchlagen, ãber au) Die Mu: 
gen zumachen, ‚fterben., „Skylės, ‚uzda- 
ryti, Lücken ausfüllen. ındagummuü 
ne uždarysi pūdą, mit Wrtigfeit mirft 
du ben Topf nicht fett machen, e Wirth 
Iris nieht beſſern. Pipirrais, Mždaryti, 

efferm. | 

Ežio aras, 0, i. —— Kochfett, 
ber befiereö;, bgl. Smar 

Uždaratis, eaio, m. — F 

Uždaralas, 0, m. daſſ. 


Uždarimas, 0,. dad ——— 
Schüeßen, das Abm ‚ber Speife; 
nah Sz. aud = Ne 

Uždaris, ša m. e „in. „Be: 


asirai o disko (Eh) did ver⸗ 
eden 
Ussidarimas, 0, m, — Uädaris 


ert, dad Thun. Darbai Apūsztalū, 
die Aboſtelgeſchichte. Cze žodis, eze ir 
„darbas, auf dad Wort ‚folgt die That. 
Kas mums darbo, maß geht 8 und an? 
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Kas man darbo su tawim, wab habe |’ 


ih mit dir zu fchaffen? Su prastais 
Zmonemis "darbo turreti, fid gemein 
maden. Piktas darbas, eine böfe That. 
Lauko darbas, Ackerbau. Darbė, in 
der That, wirklich. 
Darbėlis, io, m. | 
Darbeluzis, io, 2, 
Darbatis, czio, m. 
Darbužis, io, m 
Darbuzelis, io, m. —J 
Darbus, i, arbeitſam, emſig. Nedar- 
bus, i, arbeitfheu. Adv. Darbey, 
mūbjam, mit Mühe. 
Darhingas, a, Adv. -Darbingey, baj į. 
Darbyste, ės, /: Arbeitfamteit, Thä— 
tigfeit. ' 
Darbininkas, 0, m. Arbeiter, Arbeitd- 
mann, | 
ds, J. 


Darbininka, 
Arbeiterin. 

Darbininke, ės, f. Yaff. 

Darbojimas, o, m. Wirkung (? Bb.). 

Darbinėju, ėjau, €su, ėti; . immerfort ar= 
beiten, rimmerfort Kleinigfeiten vorhaben 

Darbalėju, ėjau, ösu, ėti, daſſ. aud fi 
häufig mit etwas befchäftigen. Tai dar- 
baloju, das habe ich oft vor, damit be: 
ſchäflige id mich anhaltend. 

Dirbu, bau,bsu, bti, arbeiten, wirfen; be— 
arbeiten. Kemė u. ant kėmo dirbti, im 
Dorfe arbeiten. Auksą dirbti, in Gold 
arbeiten. Skuras dirbti, gerben. Darbą 

“dirbti, eine Arbeit berridten. Asz su 

* jom dirbau kaip su koke- wisztele, 
id) habe ihn gehätfchelt wie ein: Küchlein. 

Dirbimas, o, m. dad Arbeiten, die Thä— 
tigteit. 

"Dirbama dėna, 
tettag. 

"Dirbinėju, €jau, €su, öti, ſtill, fadyte, fo 
für die lange Meile hin arbeiten. 

Dirbdinu, inau, isu, inti, arbeiten laf- 
fen, etwad machen Taffen. 

ran ės, f. Arbeitöftätte, Werk— 

att. 

* Darbiwėte, ės, f. bajį. (€3.). 

Darbimėtis, czio, m. die Arbeitözeit, 
bef. aud die Erntezeit. Darbimete, 
zur Erntezeit. 

Bedarbis, e, müßig, träge. 

Bedarbyste, ės, f. Müßiggang. 

Daugdarbis, e, der viel arbeitet. 

Nėkdarbis, e, ber unnüge Dinge borhat. 

Apdirbu, bearbeiten. 

Apsidirbu, feine Arbeit verrichten, da— 
mit fertig werben. Asz wen’s galu 
apsidirbti, id fann meine Arbeit allein 
beftreiten. 

Atdirbu, abarbeiten eine Schuld (Sz.). 

Atsidirbu, mit "feiner Arbeit etwas ver: 

richten; fld aus Schulden herausar— 
beiten, nū skolės. 

Dadirbu, eine Arbeit zu En be bringen, 
fertig maden. u 8 


Dim. Arbeit, ‘ in 
Dainos, 


eine Arbeitdfran, 


ein Arbeitstag, Wer- 


Dasidirbu, fidy etwas erarbeiten, burd 
Arbeit berbienen. į : 
idirbo, arbeiten, hineinarbeiten. 
isidirbu, fi pineinarbeiten, eine Ar- 
beit beginnen. 
Iszdirbu, aušarbeiten. Kaittiszdirbti, 
ein Zell aušgerben. | 
Iszdirbimas, o, m. baš Audarbeiten. 
Iszdirbtay, Ybb genau, exact. 
Nudirbu, abarbeiten e:maš, eine Mbeit 
bollenden  Nudirbti lauką, das Feld 
abarbeiten. 
Nudirbimas, o, m. bad Ybarbeiten, Bol 
lenden. y 5 
Nūdarbjey dirbti, bis zu Ende arbeiten, 
‚ bie Arbeit bis zu Ende bringen. © 
Nüdirbtinay atdūti, durch Abarbeiten'er: 
ftatten, eine Schuld (Lautiſchken). 
Nusidirbu, fid abarbeiten, ſich' müde 
arbeiten. di 
Padirbu, bearbeiten, verarbeiten. 
Padirbdinu, machen oder bearbeiten 
lafjen. 

Pardirbu, berarbeiten, zerarbeiten. 
Parsidirbu, fi jerarßelten, fih abar- 
beiten, fih müde, franf arbeiten. 
Perdirbu, umarbeiten, ändern; etwa 
gehörig burdarbeiten. — 
Persidirbu erflärt Bd.: De labore impio 

et inhonesto. 
Pridirbu, anarbeiten, anfügen. | 
Pridirbdinu, anarbeiten Iaffen, į. B. 
"Füße an einen Schraf. 
Prisidirbu, fi) müde arbeiten. 
Sudirbu, verarbeiten Jemanden, ihn zu: 
jammen nehmen. Szendėn orelis 
sudirb, heute nimmt Ginen das Wetter 
tüchtig zufammen (Zablau. | 
Sądarbimnkas, o, m. ein Mitarbeiter. 
Uždirbu, etwas erarbeiten, durch Arbeit 
verdiene; auch etwas abarbeiten, 
für eine Schuld arbeiten. Uzdirbtas, 2; 
burd Arbeit ertvorben, erarbeitet. 
Uždirbimas, o, m. ber Merbtenf, DT 
Geminn aus der Arbeit. 
Ussidirbu, ſich etwas erarbeiten. 
Därga, ds, f. unfreumdtiches, regneriſches, 
naßtattes Wetter, nad einem hiefigen 
Provinzialismus fchlaggiges oder ſchlal⸗ 
tiged Wetter, feuchter,’ regenhaltiger 
Wind. Vgl. bielteiht Dregnas. Gewoͤhnlicher 
Dargana, os, f. bajį. Szenden dargan? 
gausim, wir werden heute naptaiten Wind 
befommen. | ne 
Darganėja, ėjo, ės, ėti, es ſchlaggt eb 
iſt ſchlaggiges Wetter. Darganotas oras 
= Dargana. + 
Dėrgia und Dėrgt', gė; gs, gti, bajl. 
Apdergia, befhlaggen. i 
Dargi, f. u. Dar. 
Dargus, i, bei Sz. und Ynbern = Darkus. 
Darkūs, i, häßlich, garftig: „fdūnblid, 
abfheulid. Abb. Darkey, ball. 
— 0, m. Häßlichkeit, Abſcheu— 
lichkeit. 
Darkybe, ės, f. daſſ. 
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- 


reinlicher Menid. 
"Darkte, ės, fu bajj. | 
Darkėsis, e, m. f. dafi. * 
Derklonas, a, m. f. dajf: 4 
'Derkiu, kiau, kšu, kti, verunreinigen 
beſchmeißen; ſchmähen, ſchänden 
Darkau, kiau, kysu, kyti, ſchänden, lä— 
“fern, befdimpfen. 
Darkimas, 0, m. Läſterung; aud Muth: 
en leichtfertige Poſſen, f. Dar- 


er 0 m. Laͤſterer, Schän— 

f "9 AR . 

Darkaus, kiaus, kysüs, kytis, Muth- 
willen treiben, fich ungebärbig ftel- 
en, Schlechte, Leichtfertige Scherze 
und Poſſen mahen. Besidarkyda- 

mas, leichtfertig. 

Besidarkimas, 0, m. Muthiilfen, Zo— 
"tenreiferei. | | 
Darkoju, ojau, osu, oti, Zoten, Poſſen 
maden. 

„'sėjaus, sėsis, sėtis, ſich in 


Der 
| Bauen) ſchlechter Gefeltichaft  umher- 


en. 

Darkkėmis, 'mjo, m. die Stadt Darteh- 

men (das Häpliche Dorf, Dredborf). 

Darkkemiszkas, a, Dartehmifch. 

Apderkiu, verunreinigen; ſchänden, 
befleden. 2 

— 0, m. Befledung, Schän— 
ung. 

Apdarkau, befleden, befudeln, be— 

mußen. 

Apdarkimas, o, m. Befudelung. 

Apsidarkau, ſich befudern, ſich be— 
ſchmutzen, 

Iszderkiu, verunreinigen. 

ante, Ihmähen, ausſchel— 
en. 


Darktas, 0, m. ein häßticher, beſ une|‘ 


Iszdarkimas, 0, m. 
ihmähung.. a 
Issidarkau, — gegenſeitig ausſchmähen, 
ansfhelten. 
Priderkiu, berunreinigen. \ 
Pridarkau, daft. | 
Prisidarkau, ſich berunreinigėn: 
Sudarkau, beihmußen; verderben, zu 
Grunde richten. Gėdiszkay sudar- 
kyu merga, ein Mädchen ſchänden. Kė- 
las dabar labay wezimus sūdarka, 
Der (idhiedte) Weg ruinirt jegt fehr die 
Wagen. ' Jo mislys yra sudarkytos, 
feine Gebantėn find berwirtt,” er ift ge= 
för) Lėtūwninkai yra sudarkyti, 
die Littauer find verdorben,  fprechen ihre 
Sprache nicht mehr rein. 
Sudarkytojis, jo, m. ein Werderber, 
Bermirrungftifter. 
'arpüs, darptis, f. u. Drapüs. 
Darwa, 68, 'f. = Dėrwa, f. d. 
Darzas, 0, mi ein Garten, be. ein Küchen— 
garten vgl. Sodas); der Hof um 
den Mond. Daržū žoles, Garten 
Irūuter. LA L 


Lüftering, Aus— 


“ Daržytis, ezio, m. 


‘ Daržowis, e, 


Dastainey, Adv. 


Darzelis, io, m. 
Darželaitis, ezio, 
Darzätis, czio, m. 


” Dim. das Gärt- 
den, bei. inDainos, 


Daržužis, io, in. 
Daržinnis, e, was im Garten wächſt. Ro- 
pes darzinnes, Gartenrüben. | 
Darzininkas, o,-m. ‚ein Gärtner, Ge— 
müfepflanger. | 
im Garten wachſend, ober 
den Garten betreffend. -Daržowe žėme, 
. Gartenerbe.“ Daržowe, ės, f. Garten= 
gewãchs, Gemuͤſe uni | 
Darzine, ės, f. ein Shoppen. (G. 
Szopa). 
Pridaržė, ės, f, eit Viehhof "vor" dem 
Garten, der Platz zwiſchen den "Gebäuden 
und dem Garten, auf dem ſich das Vieh 
aufhält. 
Pridaržis, io, m. dajf. 
wirdiglid, v. Poln. 
Dostoymie. 5. B 


Dastėtkas, o, m. Ueberfiup, Fülte, hin- 


länglicher Morrath, v. Poln. Dostatek, 
Dostatki. 


Datum (86. in ED.) ohne daß (9) 
Dawädas, o, m. die Ordnung, die ordent- 


„Tide Meibenfolgė, der Zufammen- 
hang; der Beweis, die Probe. (Bon 
Wedū mit der Bräp. Da? Oder vom Koln, 
Dowod?) Dawädas wargonū, dad Ne- 
gifter der Orgel. Be dawädo, außer der 
Ordnung. Be dawädo elgtis’, einen 
unordentlichen Lebenswandel führen. Nėr" 
: dawado, »eö ift feine Drdnung. | Asz 
jums 'wissa dawada pasakysu, Id 
werde Euch Alles nach der Meihe erzäh— 
(en. Dawadą sakyti, den Aubſchlag ge- 
ben (M). Padaryk ben dawada, made 
body Ordnung, made bie Sade richtig. 
Dawädnas, a, orbentlid; ausführlich, 
in gehörigem- Zufanmenhange. Adb. 
Dawädnay, dafl. 
Dawadningas, a, daſſ. - 
Dawadnummas, o, m. Ordnung, ordent- 
lihe Einrichtung. 
Nedawädas, o, m. Unordnung 
Nedawädnas, a, unordentlich: 
Dawädiju, ijau, isu, iti, ordnen, ans 
ordnen, in Ordnung bringen. 
Dawadinu, inau, isu, inti, daff. ' 
Dawadijimas, o, m, Anordnung, ordent- 
liche Eimichtung. 
Atdawadiju, bie Ordnung ftören (?) 
Tszdawadiju, ordentlich, der Neihe nad 
bortragen, erzählen. 
Padawädiju, ordnen, anordnen. 
Padawädijimas, 0,1. Ordnung, Anorb- 
nung. | 
Pridawadiju, zuordnen, zuweiſen. 
Pridawädijimas, 0, m. Zuordnung. 
Sudawadiju, in Ordnung bringen, an- 
ordnen; inftrniren, ratben. 
Sudawädijimas, o, m. Anordnung. 
Nesudawadijimas, o, m. Unordnung. 
Susidawädinu, beſchreiben, inftruiren. 


9 rdnunß 
‚n. Unorbnna. 
reiben, inftifni 


9 


Neifelmann, Ritt. Lex. 


Uzdawädiju, etwas auf bie Tagesordnung 
bringen, etwas Neues aufbringen, 

Dawidas, o, m. David. 

Dawjau, Prät. bon Dümi. Daher. Dawimas, 
Dawėjas, Dawinėja u |. m. ſ. u. 
Dūmi. 

Dažas, o, m. Tuntes die Farbe oder biel- 
mehr 17 der flülfige Stoff, in welchen 
man Zeuge eintaucht, um ſie zu färben. 

Dažau, Ziau, *5 žyti, eintunten, 
eintauden, 3 B. das Brobt in Die 
Suppe; daher Kr färben, in ben Fär- 
Tanko, tauchen. Raudonay dažyti, roth 

ürben 

Dažiju, ijau, isu, iti, daſſ. 

Dažinu, inau, isu,, inti, daſſ. 

Dazimas, o, m, das Fuͤrben. 

Dažijimas, o, m. daſſ 

Dazine, ės, J. die 3 rbertunſt Sz.). 

Dažytojis, jo, m. der Barber. 

Dažinyczia, Dažnyezia, ös, f. die. Kür: 
berei, die Anftalt, in der, gefärbt wird. 

Dažytuwe, ės, f. daſſ. 

Dažytinnis, e, zum Färben oder zur Faͤr⸗ 
berei gehörig (S4.). 

idazau, eintunfen. 

Iszdažau, austunfen,- durch wiederholtes 
Eintunten verbrauchen,  Iszdazyta oder 
Szunü iszdažyta kėkszė, eine Erz. 
bure: 

Nudažau, färben. Jüday nudažytas, 
ſchwarz gefürbt. 

Nudažimas, o, m. dad Färben. Ant nu- 
dažimo mėlinay, zum. Blaufärben. 

Pädazas, 0, m. gew. im Blur. Padažai, 
Tunte, Sauce, zum Eintunfen des Brob- 
te8, Fleiſches, der Kartoffeln  (Ragnit). 
Rad) M. und M. Spühlmaifer, Waf- 
jer zum Ausſpuühlen der Teller, Gläſer. 
Nad. Bd. das, was man eintunkt, Die 
Zutoſt Cunivabrdpeintid)). 

Padaža, ös, f. Tunte. 

Padazau, eintunfen, eintauden, 

Däznas, a, mander; biel, häufig. 

Däznay, Abb. oft, häufig, mieberbos 
lentlid. 

Daznausay, Abb. ſehr häufig, am häu— 


figften. 
Daznutinnis, e, mas eine Wiederholung 
anzeigt. Daänutinnis žodis, ein Ver: | 


bum iterativum. 

Daigis, io, m. |. u. Dygstu. 

Daigus, i, Daigau, Padaigas, [.u. Dygus. 

Daiktas, 0, m. ein Dina, «eine Sade, ein 
Ort. Daiktais, fiūdmeije, ftellenmeife. 
Kėlas daiktais lygus, daiktais ne ly- 
gus, der Weg ift ſtellenweiſe eben,. ftellen- 
weife nicht. Ant wissū daiktü, bor als 
len Dingen. 1 kittg daiktą, anderswo⸗ 
bin. t trys daiktus buwo parsisam- 
"des, an drei Stellen (bei drei verſchiede⸗ 
nen Herren) ‚hatte er. fich vermiethet. Ver⸗ 
ächtlic wird es aud bon Menjden 
gebraucht, 3: B. Tu paik's daikt’s, du 
dummes Ding; jaun's daikt's, on jun⸗ 
ged Ding. 


Paiktelis, io, m. bail. 

Daiktininkas, 0, m. ein Supfankibum; 
aud) adjectivijd) gebraucht, Daiktininkas 
wardas, daſſ. 

Daile, ės, f. die Kunſt (S3.) 

- Dailus; 15 gierlid, gefhidt, rs e⸗ 
recht; gut, wohlgediehen V. Getreide. 
Ruggelei dailus gana stow, bad. Korn 
chen fteht gut genug.  Pumputėlei dai- 
lus ant krūmo, ‚die Kartoffeln find gut 
im Kraute, ſtehen gut im der Pflanze. 
Tai ne dailus daikt's, das ist nicht 
hübſch (tadeind). Nedailus, ungefchictt. 

Dailey, Adv. hübſch, kunſtgerechtz ar- 
tig, bėflid; gut, ſchön. Jawai dai- 
ley stow, das Getreide ſteht prächtig. 
Asz jam dailey pasakysu, id) werde 
eö ihm höflich, artig vorſtellen. Dailey 
—— ich habe i günftig 

ugetroffen.  Dailey užmokėti, ordent⸗ 
in richtig, ‚pünktlich bezahlen. Mes dai- 
ley tropijom kėlą, wir. haben den Weg 
richtig gefunden. 

Dailingas, a, tūnftlid, kunſtgerecht 

Belu o,m. Aiertidteit, 4. B. ber 

ede 

Dailyda, 68, m: ber Künſtler, beſß der 
Baumeifter,. Zimmermann. Akmenū 
dailyda, Det Steinmetz. 

Dailyde, ės, m. bajį. 

Dailydzia, 0s, m. dafl. 

Dailydzus, aus, m. daſſ. 

Dailydėle, ės, m. Dim. daſſ. 

Dailydzukas, 0, m, Dim. daſſ, 

Dailydiszkas, a, künſtleriſch, NR; Künf- 
ler betreffend. 

—— ės, f. Künſtlichkeit; Sua 
Bautunjt. 

Dailyczia, ės, f. die. Werkſtatt. 

Dailinu, Anau, isu, inti, bilden, ‚zier- 
tid, fünftlerifc, machen. 

Dailiju, įjau, isu, iti, daſſ 

Dailau, liau, Iysu, ly ti, bai, 

Dailäuju, awal, ausu, aūti, fun tooll fü- 
gen, zufammenfügen. 

Ratadailis, io, m. ein Wagner, Stell- 
mader (S.). 

Ratsaeilyeie: ės, f. die Wagnerkunft 


(53. 

— Staldailis, ie, m. ber Tiſch⸗ 
ler 

—— auszimmern; ausfhnigen. 
Abrozas iszdailitas, 

Sudailiju, richtig, kunftgereht zufam- 
menfügen; ein Haus abbinden, Stogą 
sudailiti, ein Dad) eben und glatt beden, 
mit Rohr. 

Sudailau, bajį. 

Sudailinu, bajf. 

Sudailauju, daſſ— 

Daina, ės, f. baš Attauiſche Bol ies 
Benennung jedes nidt geiſtlichen jedes 
(vgl. Gėsme). Tai i pacze daina, ba# 
reimt und f Far ſich Dr 

Dainele, ės, f. Dim. baf 

Dainyozia, 08, J. Ši baff., in ben 
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Are pbėriam Williſchten, Pittuboͤnen u. 0. 


— Ido, In Form u Liedes, 
in Verſen. 

Daininiukas, 0, m. ein Didte ls 

Dainėju, awal und 6jau, 6su, 6ti, Lie- 
„ber, Vollslieder fingen; aud latlen, 


bon Kindern... Dainojas, anti, - Sänger, 
— 


— % m. 


—— 0, m. ball. 

inotojis, jo, m. ein Sänger. | 
— ne, va i Sūngerin. 
—— eine na vorſingen, vor— 


er kg AA f. ein Reibetopf, Reibe- 


. Doniea. 
us, 4— — D Us ſ. U. 
| Daube u. ſ. mn Dübus. 
Indeclin. mit dem Gen. Plur. conftr. 


biel. Daug žmonū, viele Menſchen, 
ne: Wolts. Daus labay, ſehr 


ba6 Singen, der 






Daug Zodziü gal, er faun viel 
—*— Per daug, zuviel. Ne daug, 
—* Ab. bafį. 
Dangėl, daff. 


Daugiaus, Comp. mehr; ferner; viel— 
mehr. Dangiaus toli, bei weiten mehr. 
18 „daugiaus, mehr und mehr. Neko 
daugiaus, nicytö weiter. Im Labiauſchen, 
bei Lautiſchten u. ſ. w. wird Daugiaus 
ch ſtatt des Suprl. gebraucht: mei— 
SBA, meitentbeilė; Ji daugiaus 
gul, fie. Begt meijientbeilė zu 


—— Superl, am meiften; mei— 
59— k ag fo ſehr alė 
Kap. ——— durchge⸗ 
Mda meijtenthei 
Daugiausas, a, = RN 
sis, oji, daſſ. 
Daugėlaus, etimas mehr, wenig mehr. 
Daugis, io, m. Menge; Reihthum. Su 
mažū pasirodyk, su daugiü pasislėpk, 
eri Armuth zeige, deinen. Reichthum 


— io, m. Menge; ber große 
Haufe, der Böbel 1S;.). 
Daugummas, 0, »». Menge, große An- 
zahl, Vielheit 
be, ės, J. Menge, Fü 
Daugiugas, a, bie Diehrheit, A Vielheit 
betreffend. Daugingas skaitlus, 
Biuralis. 
Daugeröpas, a, vielerlei. 
a. 2 a, er Er 
gelipas, a, bielfad ( 
Daugsey, teidlid, crtledlid. 
Daugsingay, haufe Vaikis reidlid. 
Daugsyk, oft, oftmals 
Nedaug, bei nahe. 
is, io, m. ein Weniges. Nedau- 
giū, beinahe. 


Daugiausa- 


der, 


‚ Perdaug, zubiel, allzubiel. 

Dauggalis, inti, bielbermėgenb. 

Dauggalybe, ės, /. Madt, Bielvermö- 
genheit. 

Daugdarbis, e, ber viel arbeitet. 

Daugimmas, anti, bielfgifend, bon gro- 
hem Anbalk. 

Daugkalbis, e, geſhwaͤt Big. 

Daugkalbėjima 0, m; —— 

Daugnora, ės, J ein Beigbalė, | 

+ Dauginu, inau, isu, inti, mehren, ber 
mehren. 

Daugsinu, inti, bajį. : 

Dauginnimas, 0, Ai. Vermehrung; Mul⸗ 
tiplication. Dauginnimo toblyczia, 
das Einmaleins. 

Daugintuwis, e 
fenb oder ‚anzeigend. 

Dauginüs, inaus, isūs, intis, ſich ver— 
mehren, ſich mehren. 

Daugsinüs, dajl. 

Padauginu, bermehren, verbielfälti- 
gen; Jemanden bereidhern 1.) 

Padaugsinu, daſſ. 

Padauginnimas, 0, m Bermehrung, 
Berpielfültigung. 

Padaugsinnimas, 0, m. bajį., 

Padaugintojis, 0, m. der VBermehrer. 

Pasidauginu, fid vermehren. 

Dausa, ės, f. im Plur. Dausos, die Luft; 
der Alhem den man von ſich blūft, 
Pauksztis dausoje buwo,  ber Vogel 
ſchwebte hoch in der Luft, (Bol. Dussas 
und Dusäuju), 

Dausas, 0, m dal. 

Dausinu, inau, isu, inti, Luft maden; 
den Spund einer Tonne düften, damit 
dad Bier aus dem Zapfen läuft. 

Dauzu, daužiau, dauszu, dauszti, . oft, 
hart Schlagen oder ftoßen. Dauž, es 
tößt, bei The chlechtem Wege. Dauszti su 
—— — haben. 

Daužau, ziau, Žyšų, žyti, bajl. 

Daužaus, Ziaus, žysūs, žytis', fid 
herumftohen, umberįdmeifens fd 
J i Aidija 

Dužis, io,ı2. ein Brud am Manbe bes 
Glaſes, die, Stelle, an der ein. Stück ab- 
geftopen oder abgefprungen iſt. 

Dūžis, io, m. bajį. 

Düzetas, a, brūdig, am Rande befiojen, 
b. tale. 

Dūžėtas, a, bafį. ; 

Apdauzau, beftoßen. . Apdaužytas, a, 
beftoßen, abgehärtet, ae a 
geſchtiffen. 

Atsidaužu, jurüdprallen. 

idauzu, einjhlagen 3 B. eine Ihire, 

Iszdaužu, aus ſchlagen, herausſchla— 
gem 4 B. aus der Hand, den Boden 
aus einer Tonne. 

Iszdauzau, daſſ. 

Issidaužau, ſich herausihlagen, fi 
durchſchlagen, aus einer Gefahr, 

— abftoßen, abſchlagen, ab= 

reden 


eine. Vermehrung betref- 
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Padauza, 6s, m. Bagabunde, Umtrei- 
ber (64). —7 
Padauzü, ens, m. daff: (Sz.). 
Pardaužu, zu Boden ſchlagen, nieder— 
ſchlagen. 
Pardaužau, daſſ. 
Pardaužimas, o, m. ba8 Niederſchla— 
gen. — — 
Pėrdaužu, entzweiſchlagen, mitten durch 


ein Knochenbruch, 
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ſchlagen. 
Perdūžimas, 0, =; 
Beinbrud (Sy). 
Pridauzu, genug ftogėn oder ſchlagen; 
todtfchlagen. Nepridausztas kėlas, 
ein La genug beftoßener, noch ungebahn⸗ 
er We 


‚Sudauzu, zerſchlagen; verſtauchen; ben 
Weg durch Fahren beftoßen, eben fto- 
Ben. Padkawą sudauszti, das Hufei— 

- jen entzwei ftampfen, b. Pferden. Kelas 
‚sudausztas, ein beftoßener, befahrener 
Weg. Koja sudauszta, der Fuß ift 
verftaudt. 2 

Sudauzau, daſſ. 


Sudauzimas, 0, m das Zerfchlagen u.’ 


ſ. m. Akruto sudaužimas, Sdiffbrud. 
Susidaužu, ſich zerfhlagen. : 
UssidauZu koją, fih ben Fuß ftoßen, 

woran anftoßen. * 

Debesis, sio, m. und sės, f. die Wolfe. 

Dėbesėlis, io, m. Dim. daff.' 
Dėbesingas, a, wolkig, 

Himmel, Wolfen Bi 
Dėbesotas, a, bemölft. 

Debesylas, o, m. im Plur. Debesylai, 
Alant, Schwarzwurz, Sympbytum 
officinale. . 

Dėbesynas, o, m. baff. (85. Du). 

Debrus, aus, 2, der Dadė. 
Karfein, für Bebrus, ber Biber (?) 

Deemonas, o, m. der Decem, Kirchen— 
becem. | 4 

Dėczus, aus, m. f. u. Dėdū, 

Dėdas, o, m. ein alter Mann, ein Greis; 
ber Oheim, bed Vaters (im Z’em. aud) 
der Mutter) Bruder (Bal. Awynas); 
in feßterer Bedeutung häufiger Dede u. 
Dedzus. Nad Sz. der Großvater (?). 

Dėdis, dzio, m. baff. -» — 

Dėde, &s, m. (.__) bed Mater8 Bru— 
der, ber Dheim. on 
Dede, ės, f. ein altes Weib, Großmüt— 

terden. 
Dedėnas, o, m. des Dheims Sohn, der 

Vetter. 4 
Dedene, ės. f. ded Oheims Frau. 
Dedeke, ės, f. baff. . | 
Dėdzus, aus; m. ded Baterd Bruder= 

Dede; aud) allg. ein alter Mann. 
Dedzuwene, ės, F. Vaters Bruberė 


Frau. 

Dėdinnis, e, ben Alten betreffend, nad) 
Sz. großpäterlid. 

Deduttis, ezio, m. Dheimden, Ontel- 
den, bei Memek jcherzweile der Stord. 

Pradödas, o, m. der Urgroßpater (Sz.). 


gend, b. Winde. 


wolkenreich, v. 


Am Haff, um, 





Dederszöle, ės, f. eine- Pflanze, Nitter⸗ 
ſporn, Delphinium Consolida, 

“ Dėederszpūle, ės, f. dafj. *=* 

Dederwyne, ės, f. eine Hautfledhte, 

Dederwynas, 0, m. baff. Ti 
*Dederwynotas, a, mit Flechten behaftet. 
Dedeswä. 68, f. Bogeimwide, Vicia Oraeca 

„oder Etvum hirsutum. s . til 

Dedeszwa, ės, f. baff. (Du) 

Dedeszrė, 6s, f. nad R. und M. Käaͤſe⸗ 
fraut, bielleiht Malva rotundifolia. 

Dedeszeras, o, m: daff. (86.). 

Dedu u. Demi, dėjau, desu, dėti, legen, 
ffellen, hHinftellen, hinthun. Pautus, 
kiauszes dėti, Eier legen. - Lenta per 
grabą dėti, einen Steg über ben Graben 
legen. -Szenus + wežimą -deti, Heu 
auf ben Wagen legen. Rakto kur de- 
"jai, wo baft bu ben Schlüffel gelaflen? 
t szali dėti, bei Seite legen. 1 jungo 
dėti, an ben Pflug ſpannen. Pri lencugo 
dėti, an die Kette legen. Ant wen’ 
antro dėti, auf einander fegen. I szirdi 
dėti, zu Herzen nehmen. ' Po akıt dėti, 
vor Augen legen. 1 ausys dėti, - moll 
darauf merfen. „Nėr ką ž burną dell, 
es ift nichts zu eflen da. Dėdanti wiszta, 
und Dėdamoji wiszta, eine Legehenit. 

Dėdūs u. Dėmės, dėjaus, desüs, dėtis, 
fidy wohin begeben; fich verhalten; 
fid anftelien,  fich verſtellen. Kaip 
dėsūs, ie ſoll ich "meine Sade anſiel⸗ 
fen.? Kur dėsūs, wo ſoll id hin? Dė- 
das’ ne: noris, er ftellt fid an, al 

+ wolle er nicht. *Grazey dėdas, ed läjl 
fih mohl an. Detis nepreteliszkay, 
fi feindtich ſtellen. Dedüs mẽges, L 
ftelle mich ald fchliefe id. Ar Jau bū 
ar dėkis, friß oder firb! (86). SM 
perf. Dėdas, detis, fid) ereignen, g* 
fdeben. Kittaip — ed hat ſich an⸗ 
ders gefügt, iſt anders gekommen. 

Dėjimas, * m. das Legen, u. |. D: Plur. 
Dėjimai, das Angeficht, ble Geberde 
die Art, wie fich Jemand giebt ober fell. 

Dedinga wiszta, eine Henne, die legen 
mil. s a k 8 

Dėtys, cziū, f. pl. bie Lege deb Gun 
d. h. das Behättnif, in weichem ch M? 
nod ungelegte: Ei befindet. 1 

Dėstys, eziū, f. pl. daff. 

Deezus, aus, m. dafſ. J 

Dėtuwe, ės, f. ein Behältniß. h 

Dėtuwas, o, m. daff im Sur. Detawal 
eine Käfeform (S.). | er 

Dėdinėju,. ėjau, Esu, čti, hin und h 
legen. Ber 

Surdetis, czio, m. ein Kaͤſekorb (00. 

u). 5 s 

Apdčdū, befegen, behaften. DEW. 
ligg& mus apdėjo, Gott hat und 
Krankheit beimgejudt. hi 

Apsidömi, fid etwas anlegen. 

Atdemi, Atademi, ablegen. 


- t: 
tdėmi, tdčdu, hineinlegen, pineinftė"“ 
ten; einfaffen, in Gold, in Silber 


pewesen 
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etwas dazwiſchen e inſch ieben. + pan- 
czias i tis in Feflein legen: E sluzma 
+ idėti, in ein Amt einſetzen. kunnigus, 
ž.svdzias idėti, als Pfarrer, als Mich 


ter einfeßen. Kunnigą ideti, einen Pfarrer | 


‚‚introduciren. 3.duszia įdėti, zu Leibe 
nehmen, zu fich nehmen; auch, ins Gedãcht⸗ 
ng fafen, i Andenfen behalten. 1 szirdi 
idėti, zu Herzen nehmen. Szirdyn’ 
id i baij. Langus idėti, zerbrochene 

be eufteriheiben “wieder einfeßen. I ka- 

m „dėti, in die Kammer einfperrem, 

t pinningai, "der Einjaß im Spiele. 
1d ee m. die Einfegung; die Or— 
bination; ber Einfap. 

dėtinas, a, mas irgendwo hinein, joll, 

läetuwe W kia f. ein BeHättniß, in. wels 

LE evas a t wird. 

(r f. f. an feiner Stelle. 

„Isidėdu Augalų, ind Gedãchtniß faſſen, 

—JF behalten. 

„Ašziėmi, auslegen, vorlegen jur An— 

J ht, 112 Waare; auslegen, in eine 
Hol Mbeit . Verzierungen. bon anderem 

Stoffe eintiefen. Rasztais iszdėtas, 

* Iš= oder eingelegte Arbeit. Iszdėjusi 
F eine Henne die ſchon ausgelegt 

MR). Nach Sz. bei Seite legen, 

„D den. einen Todten begraben, 

as, 0, 74, dad Audlegen. Nad 


ein Behältniß, in 
| etmaė  beriahrt, verborgen” wird 


A Waaren zur Anfiht aus- 


4 

IN salai Nudedu, weglegen, ablegen; 
töbten, entleiben. 

Ni me, ės, /. ein Verbrechen. 

„Nusidėdu, fich. ſtellen, Sich anſtellen; 
ji bergehen, „Nündigen. 
18 teri papykes, ne matas, er ftellt 

„ gottig,, fo an, ab fūbe er 
ht. t. Nusidėti ant ko ober presz ka, 
an Jemand vergreifen, fich gegen Je⸗ 
1b verſündigen. Kokiu grekü nusi- 
ėjei, weicher Sünde bift bu ſchuldig? 

Nusidėjimas, 0, m. a le Sünde. 

Nusidetojis, o, m. ein Verbrecher, ein 
"Sünder. 

Nusidėjėjas, 0, m. baff. (S3.). 

Padėmi, Padčdu, — ablegen, 
abthun; etwas anſtehen lafſen, vor— 
‚Kung nicht thun; etwas verlegen, jo 
daß man: 66 nicht wieder findet; unter- 
legen; ein Ei legen; heifen, nüßen, 
befördern. 1 sawo wėta padėti, an 

| Įeinen Drt legen. Ant kokiės wėtės 
“padėti, an einen Ort hinlegen. Padėti 

„tankas kam, Hand an Jemanden legen. 
Padėti po Zemuze, begraben. ak 

„Dėwe padėk, ad) Herr hilf! Kaip man 
Dėw's padetu, jo wahr mir Gott heifen 

möge, | Dėwui -padėdant, mit Gotteö 
Hilfe. Padöst, eb nuͤtzt, es hilft. 
Padėjimas, o, m. das Hinlegen; das 
















Nusidėda | 


Weglegen, Verlegen; das Wegge— 
tegte, Merlegtes die Hilfe, die Bros 
tection. »Asz kitto padėjimą: ne galū 

„rasti; id kann nicht finden, mas cin. An- 
derer. berfegt hat: Su Dẽ wo padėjimū, 
mit Gottes Hilfe. 


Padėtojis, 0, m. der, Helfen, densgetor. 


Padėtinnis, e, untergejdo ben, (Sį. 
Podrzucony.) 


„ Padėdis, dzio, m. die Rartoffel, bei An- 


nerbärg; Gumbinnen, Mopelten ; Staid- 

rren 

Padėdės, heife Gott, contrahirt aus Pa- 
deda Dėw's, , 

Padėdaus, daſſ. 

Padėlis, io, m. (L), bei Ragnit Pi 
delis (+ L) geiprocen, allgem: das 
Hingelegte; beis ein Neft- Ei, d.h. ein 
Ei, dad man: im Nefte: liegen läßt, ‚damit 
das Huhn andere dazu, lege; das, feine Ei 
eined jungen Huhnes, dad Spurei; ein Gegen⸗ 
ftand, benein Zauberer oder Beipreder(äy- 
nys) irgendwo hinfegt, um einen Zauber zu 
bollführen. - Tai pädelis, tai jau ne ant 
gero, | das: ift Zauberwerk, das iſt fchon 
nicht zum Guten. 

Pasidemi,. Pasidedu, ſich hinlegen; für 
ſich etwas hinlegen; ſterben. Pasi- 
dėjo jam maldomis i kojas, er legte ſich 
ihm mit Bitten zu Füßen. Pasidėjo 
akmeni po sawo galwös, et legte, fich 
einen Stein unter fein Haupt. Téwélis 
pasidėjo, ber Mater ift geftorben. 

Pardedu, auferlegen, 3. B. pakutą, Kir⸗ 
chenbuße (30. 


' Pradėmi, Pradėdu, anfangen. Pradėmi 


kalbėti, id) fange an zu reben. Pradėst 
brekszti, ed ‚fängt an ju fagen. Ant pa- 
‚laimös pradėti, auf gutes Glück hin be⸗ 
ginnen, es wagen. Darba pradėti, eine 
Arbeit anfangen.) Su komi pradeti, mit 
etwas: dem Anfang maden. ‚Tesös pra- 


"1 dėti, gleich die Wahrheit jagen, Prade- 


dant, Pradetinsy, anfangs, anfūngtid. 

Pradėjimas, 0, m. das Anfangen, ber 
Anlauf zu etwas: Wėnd Pradejimü, 
mit‘ einem: Anlauf. 

Pradėtojis, jo, m. ber. etivaė anfängt, Ans 
fänger, Anftifter, Urheber, Heraus: 
forderer. 

Pradötasis darbas, ein Bornehmen, ein 
Beginnen. 

Pradzia, ös, J.. der Anfang, f. d. 

Prasidėmi, ſich anfangen, angehen, ent— 
ſtehen; empfangen werden im Mut— 
terleibe. Naujėna prasidėda, eine Neuig⸗ 
keit kommt auf. Dėna prasidẽda, der 
Tag bricht an. Ugnis prasidėjo, es iſt 
Feuer aušgebroden: Waisus prasidėjo, 
die Frucht im Ei hat ſich gebildet. Isz to 
prasidėst, c6 rührt daher. 

Prasidėjimas, 0, m. der Anfang, dad An 
fangen; die Empfängnif, 

Pridedu, Pridemi, zulegen, hinzuthun. 
Ranką pridėti, Hand anlegen. Wissa 
rūpėsti pridėti, allen Fleiß anwenden. 





hinzu. 
untegen. 


Wi 


n Fleiß: anwodu 
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Darbą, proce pridėti, baff. Dar pridėk, |, 


Tege nod) zu, im Preife. Pridėti szirdi 
prė ko, fid auf etwas legen. Auksopi 
pridėti, Gelb verfälſchen. Puczks pri- 
dėti, die Flinte anlegen, zielen. Kėno 
žodzius pridėti, Jemandes Worte an: 
; führen. Eldiją pridėti, ein Schiff mit| 
* Ballaft beladen (Sz.). - Pridėtas, a, ans 
gefüllt, voll (Sz.). 
Pridėjimas, o, m. dad Hinzulegen;- bie 
Zugabe; der Anhang, Zuſatz. 
Pridėlis, io, m. Anhang, Zufaß. 
Prėdėlis, io, m. daff. 
Pridele, ės, f. Zulage. 
Prėdas. o, m. Zugabe, Zulage, beieinem 
Taufė; auch die Zufoft, dad Zubrodt. 
Auch im Blur. Prėdai, daſſ. 
Prisidčdu, Prisidėmi, ſich vermehren, 
zunehmen, bagutommen. Prisidėjo, 
denos, die Tage nehmen zu, werben länger. 
Prisidöst menesui, ber Mond nimmt zu. 
Sudemi, Sudčdu, zufammentegen, fans 
meln, häufen; Gelb zuſammenſchie— 
fen; zufammenfägen, maden. Akys 
sudėti, die Augen zumachen’ im Schlafe. 
Nėy akiü sudėjo, er hat fein Auge zu: 
enaht. Rankas sudėti, die Hände fal- 
n. Pautus sudeti, €ier legen (Sz.). 
Sudėtas, a, zufammengefeht, gebildet. 
Nesudetas, einf . L 
Sudėjimas, o, m. 3ujammenfešung, 
Aufhäufung. , 


Sudetinnis, e, zuſammengeſetzt, geglies|- 


dert 3. B. bon einem Ringe. 

Uždėmi, Uždčdu, hinauflegen, aufle- 
gen) zulegen, zugeben; für Jemand 

eld audlegen, vorſchießenz Jeman⸗ 

dem etwas auferlegen, eine Abgabe, eine 
Strafe, eine Arbeit, ka ant ko. „Malką 
ant ugnės uždėti, Holz zum euer zu: 
den Lopo uždčti, ein Flick auffegen. 
Kirwž uždėti, einen Stiel an Me Art 
machen. Kilpas uždėti, Schlingen legen. 
Piöezkes uždėti, ben Pferden bie Be- 
jchirre auflegen. Preki, wertybe uždėti, 
ben Werth veranfchlagen. Kaupa uždėti, 
aufhäufen. Kepurre uždėti, «den. Hut 
auflegen. Korawone ant ko ober ž ko- 
rawone ką uždėti, über Jemanden eine 
Strafe verhängen. Smerti uždėti, dad 
Seben abfprehen. Né y pirsztą ant jo 
uždėjau, id habe feinen Finger an ihn 
gelegt, ihm nicht gefchlagen. Ant ausės 
uždėti, eine Obrfeige geben. Czėsą Už- 
dėti, die Zeit beftimmen, anfeßen. Uzde- 
tas darbas, eine aufgegebene Arbeit. 

Uždėjimas, o, m. dad Auflegen, Zule- 

gen; ble Handauflegung; Aufgabe, 
> pa Beſchwerde, Laftz Auslage 

r Aemanb. 

Uzdas, o, m. Andgabe, Nuslages Zu— 
lage. 

Užda, ės, f. dafl. | 

"Uždėlis, io, m. 3ugabe, 3ujab; Bei: 
lage; Auflage. 

Ussidedu, Ussidėmi, ſich etwas auflegen, 


auflegen; etwas auf fid nehmen. 
Wainikko ant galwös ussideli, [id 
‘ einen Kranz auffeßen. Ne ussidėmi k 
— ich laſſe mich auf fein Geſprä 
ein. 
ai ASS Gott, daß both, für Dėwe 
dūk. ' 


Degas, o, m. Keim, f. u. Dygstu. | 
Dėgiu, dėsti, Padėgti f. u. Dygus. 
Degillei, Angelica, = Dagillei į. n. Dagys. 
Deglėju, ėjau, ėsa, ėti, Koffen reißen. 

Degloczus, aus, 22. ein. Boffenreißer. 

Dėglus, i, bunt, ftreifig, bon Schweinen, |. 

Däglas, V 

Degu (ſelten Degmi), degau, degsu, dėgti, 
„brennen, tranf und intranſ., aud) bon 
fdneibenber Kälte gebraudt. Brang- 
wyną degti, Branntmėin bremen. Piy- 
tas degti, Ziegel brennen. Anglys degti, 

Kohlen brennen, al Brennmaterial benußen, 
4. B. in ber Schmiede. Dega, cö brennt. 
Degtė dega, ed brennt lidhterloh. Pirsz- 
degau, mir ift der Yinger erfroren 

(86). Deges, usi, ein Abgebrannter; 
Degesis, gentoji, daſſ. Degys szaltis, 
eine ſchneidende Kälte. Nedeggs, anti, 
was, im euer nidt verbrennt, under 
brenūlid. 

Degimmas, o, m. bad Brennen; ber 
Brand, be Feuersbrunſt; Die Branb- 
ftätte, gem. im Plur. Degimmai. 

Degas, 0, 2. der Feuerbrand, eig ange 
brannted nod) ſchwelendes Stüd Brennholz. 

Degus, aus, 22. daſſ. (Sz.). 

Degikkas, o, m. ber Brenner; ber 
Brandftifter. Angliü degikkas, ber 
Kohlenbtenner. Smalös degikkas, der 
Theerbrenner, j 

Degsnis, io, m, und ės, f. ber Branb. 
Degsnės wėta, bie Brandftätte. 

Deginnys, io, m. das Brennen. 

Degtinė, ės, f. Branntmein. (Sį.). 

Degėsis, io, m. der Monat Augu 

Deguttas, 0, m. aud) Daguttas (ebenfo bie 
folg.), der feine Birfentheer, hier pro- 
binzlafififh Daggat genannt (Poin. Dzie- 
gieč, Rufl. Aeromæ). 

Deguttis, ezio, m. daſſ. 

Degutis S me 
ein kleines rgefäß zum Aufbewah⸗ 
ren des Birkentheerd. 

Deguttykle, ės, f. ein Theerofen zum 
Brennen bed Birkentheers. 

Ugnadegtis szalezio, ſchneidende Kälte 
(M. DE. 2013. 

Deginu, inau, isu, inti, franf. brennen. 

Deginnimas, o, m. dad Brennen. : De- 

- ginnimo iszkada, Brandſchaden. De- 
ginnimo ezekis, ein Eifen, mit dem man 
Formen in Holz u. ſe w einbrennt. 

Degintojis, 0, m. ein Brenner zz De- 
gikkas. : 

Deguczoju, ojau, osu, oti, ſchwelen, 
langfam verbrennen, | 

Apdegu, intranf. bebrennen, anbrennen. 
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Apdegęs, usi, argebrannt, verbrannt. 
' Düna apdegusi, angebrannted, verbrann⸗ 

. te8 Brodt. Apdegji nū saulės, an ber 
Sonne verbrennen, eine buntiere Hautfarbe 
befommen. Apdeges nü saulės, an der 

- Sonne verbrannt. 

Apdegimmas, o, m. bad Anbrennen, 
Bebrennen; die vom Sonnenbrande er- 
zeugte buntlere Hautfarbe. 

Apdeginu, tranj. anbrennen, bebren- 
— an der Sonne einbrennen laſ— 
en. 

Apdeginnimas, o, m. dad Aubrennen. 

idegu, Idegmi, einbrennen. 

ideginu, einbrennen z B. Zenkig, ein 
Feichen. idegintas- ozekis, ein Brand» 
mal am Xeibe, ein. Brandzeiche. 

ideginnimas, o, m. dad Einbrennen. 

Iszdegu, ausbrennen, von einem Walde. 
T weta, ein Brandmal am Leibe 
(i. 

Iszdegimas, o, m. dad Ausbrennen. 
Iszdeginu, auöbrennen, einen Wald, eine 
Heide, um urbares Land zu gewinnen. 
Iszdeginnimas, o, m. dad Auöbrennen. 
Iszdagas, 0, m. aud) im Blur. Iszdagai, 
eine durch Ausbrennen einer ‚Heide urbar 
gemachte Stelle; daher auch der Name bed 

Kirchdorfes Iſchdaggen. 

Issidegu, audbrennen, vom Feuer, ALB 
Mangel an neuer Nahrung ausgehen. 

Nudegu, intranf. abbrennen, nieberbren- 
nen; fih verbrennen. Pireztas nudegė 
szaleziü, der Finger ift erfroren. Nu- 
degau pirsztg, nah M: bajį. Saulė 
nudegau; id bin bon der Sonne ge- 
fhmärzt, verbrannt. Weidas saulės nu- 
degtas, ein von der Sonne verbranntes 
Geſicht. 


Nudeglis, io, m. ein Feuerbraud, ange⸗ 


branntes Stück Holz. 

Nadegutys, io, m daſſ. 

Nudeginu ,* tranf. abbrennen, nieder— 
brennens ſchwärzen, bon der Sonne. 
Nudegintas, von ber Sonne verbrannt. 
Z'ėma szlapjus darbus rudenio nude- 
gino, der Winter bat die Näffe des Herb⸗ 
Red getrodnet, durch Froſt. 

Nudeginnimas, o, m. bad Abbrennen; 
bad Schwärzen. 

Nusidegu, fid verbrennen; übel an— 
Laufen. 

Nusideginu, ſich verbrennen laſſen, Id) 
ſchwärzen faffen von der Sonne. 

Padegu, abbrennen, anbrennen. Pa- 
degusi dūna, angebranntes Brodt. 

Padegimas, o, m. dad Abbrennenz bie 
Brandftätte. (83) 

Padeginu, anbrennen lafjen. 

Perdegu, durhbrennen, durchſchwitzen, 
burdgiūben, b. Heu. Szėnas kupe- 
tose dar ne gana perdeges, dad Heu 
if in den Haufen noch nicht genug durch⸗ 

eglüht (Magnit), Nad S;. Perdeges, 
Dalboerbranni. | 
Pradeginu, eine Deffnung einbrennen (?). 


Das folgende erlärt Sy burd: Prade- 


ginta kuno weta dėl dregnummo iszte- 
kinnimo. 

Pradegtine, ės, f. eine Zontanelies |. b. 
bor. (&;. Kauteriūm, apertura). 

Pridegu, intranį. anbrennen. Prideges, 
usi, angebrannt; brandig, b. Malz, Bier, 
Getreibe. Pridegusi tulžis, Gallenkrank⸗ 
heit, atra bilis (93.). 

Prideginu, anbrennen faffen. — 

Sudegu, intranf. verbrennen, abbren- 
nen; fih verbrennen. Sudeges, usi, 
ein Abgebrannter. Sudeges kudikis bi- 
jos’ ugnes, ein Kind, dad (id) verbrannt 
hat, fcheuet das Feuer. 

Sudegimas, o, m. ein Bramb, eine Feuerd- 
brunft. į 

Sudeginu, tranſ. verbrennen, abbren= 
nen, einäfdern; eine gewiſſe Quantität 
Holz aufbrennen. 

Sudeginnimas, o, m. bad Verbrennen, 

Susidegu, fih verbrennen. 

Uždegu, -tranf. anzünden, anfteden. 
Pypki uždegti, die Pfeife anzünden. 
Perkunas uždegė, der Bli hat einge- 
ſchlagen. 

Uždegimas, o, m. das Anzünden. 


Uždegėjas, o, m. der Feuer anlegt, B rand—⸗ 


ſtifter. | 

Užūagas, o, m. angelegted Feuers 
Sa anvang 4. B. der Augen. Blur. 
Uždagai, littauifher Name des Dorfes 
Klein Steindorf, zu Laufifchten. 

Uzdeginu, anzünden, anfteden., 

Uždegdinu ugni, ein Feuer aufbrennen, 
fi) entzünden laffen. 

Ussidegu; Ussidegmi, fid entzünben, 
Feuer fangen, anbrennėn; feurig, 
brünftig, inbrūnftią werben. Ussi- 
degė, ed ift Feuer entftanden Ussidega 
kai lepsna, er entbrennt mie eine Flamme. 

Ussidegimas, o, m. Brand, Entzün- 
bung; Indrunft, Begierde. 


Deja, ös, f. die Wehllage. Ai deja, o 


mehe! leider! j 
Dejöju, awal und ėjau, oͤsn, 6ti, mehr 
Hagen, winfeln. 
Dejėjimas, o, m. dad Wehklagenz bie 
Klage, das Leib. 
Dejäwimas, o, m. dafl., 
Apdejöju, beflagen, beweinen. 
Apdejėtinas, a, bemeinenėmert). 


Dėjau, Dėjimas u. f. m. f. u. Dėdu, 
Dėka, O8, f. der Dant. 


(ur. Dėkos, Danl- 
fagtung. Sawo dėka, aus freien Wil⸗ 
ten, gutwillig. i 

Dėkuy, Adv. Ihönen Dant! Dėkuy už 

“ gėra žodi, Dart für gute Nachricht. De- 
kuy sakyti, Dan! fagen. Dėwui dė- 
kuy, Bott fei Dant! Gott fei gebmft. 

Dėkingas, a, dankbar. 

Dökingyste, ės, f. Dantbartelt. 


: Dėkawėju, ėjau, 68u, öti, banten, Dant 


agen. 
Dėkawėjimas, o, m. Dani, Dau Magung. 
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Dėkawojimo szwente; dad Preußiſche 
Dantfeft.. (Bb). « į 

Dėkawone, ės, f. daſſ. 

Nedėkiugas, a, undanfbar. 

Nedėkingyste, ės, /. Undanfbarteit, 
Undanf. 

Nedekawojimas, 0, m. Undanf. 

Nedekawone, ės, J. daſſ. 

Atdekawoju, abdanfen, ben Abſchied 
geben, entlaffen aus dein Dienite. At- 
dėkawotas, a, abgebanft, entafien. 

Atdėkawojimas, o, in, Verabfhiedung 
Eutlajfung 

— abdanken, den Abſchied 
nehmen, reſigniren; mit Dankſagung 
von Jemand weggehen, ju m Abſchiede 
feinen Dank ſagen; eine Abſchiedépre— 
bigt halten. 

Atsidėkawojimas, 0, m. Rejignation. 

Nudekawöju, abdanfen. 

. Padėkawėju, banten, už ka, für etwas; 
bantbar fein. Retasis kurs padėka- 
woja, jelten ift Jemand bantbar. 

Padėkaywojimas, o, m. Danfjagung. 

Pasidėkawojų, fi), bebanten, ——— 
kawėoju už pawaiszinnima, id bedanfe 
mic) für gute Aufnahme. 

Dėkis, 10, m. ein Dold) (? 85.) 

Dėkis, io, m. (Germ.) eine Dede. 
dekis, eine Satteldede. 
eine Pferdedecke. | 

Dėkėlis, io, m. Dim» daſſ. 

— m. ein Deder, Dachdecker 

Dėl, Präp. mit d. Gen. wegen. Dėl Dėwo, 
um Gottes willen. Dėl ko, warum, 
weswegen. DEI to, beöiwegen. DEI ma- 
‚nes, meinehvegen, was mid anbetrifft. 

Dėlėy, daj]. Tawės dėley, deinetwegen. 
Wissū deley,, Aller wegen. 

Kodėl, Kodėley, ‚weshalb, meöiwegen, 

Todėl, Todėley, deshalb; deswegen. 

Delezia, 65, f. der abnehmende Mond, 
dad [ekte Viertel. Delezai padawė, 
ed iſt abnehmendes Licht.  Delezoj' und 
Ant deleziös, bei abnehmendem hie 
Ant delcziös eit, ed geht mit ihm in der 
Wirthſchaft ‚bergab, Sal. Dylu. 

Delezas, o, m. daſſ. 

Delezus, aus, m. daſſ. Nad S; beijt 
Delezus aud ein Feldmeſſer, u. wäre 
dann wohl bon Dalis abzuleiten. 

Dėle, ės, f. ein Blutegel (bei Memel un- 
betannt); in den jüdlihen Hafgegenden 
aud) der Bandwurm. Mur. Deles, 
die Egelfrantheit der Schaafe, da man 
in der Leber Würmer findet (Ragniė). 

Dėle, ės, f. Germ.) die Diele, Piante. 

Dėlininkas, 0, m. ein — 

Delinė,ės, f.(__._ JauhDelyne (L), 
die Halsfoppel des Pferdes. 

Delinge, ės, J. baiį. 

Dėlis, Padėlis, Pridėlis, Uždėlis j.u.Dödu. 

Delmėnas, o, m. eine Taſche im Kleide. Wa- 
gis i delmona, szelmis ždimžekę, ein 
Erzdieb. 


„Balno 
Arklio ‚dekis, 


Delmėnwagis, 104 m, ein Tajhendi eb. 

Delna, ės, f. bie Hans oder hohle Hand, 
bie innere Handfläche. Lygü wažoti 
kaip ant: delnės, es ift jo-eben zu fah- 
ren, wie auf der — Hand. 

Delnas, o, mm. dajl. 3) 

Delsu, delsiau, delsu, delsti, faͤumen faul⸗ 
lenzen Skubikis, ne delei 62 eile, 
ſäume nicht: 

Delsikkas, 0; 72, ‚ein Säumen Sauiten- 


Deieikke, € ės, Je nafi. 
Delsünis, nio, m. daſſ. į 
Demblys, io, 224: eine aus Sinbenbajt gehioth- 
tene: Dede oder, Matte, die zum Ein- 
paden von Waaren, und aud) don armen 
Leuten ald Lagerftätte benußt: wirds, 
Dėmėdis, džio, m. į. Dewmedis u: Reis. 
Demi, Präfensform, fs u. Dedus — 
Dėnas Os; f. (gem: Diena geichrieben), der 
Tag. Auf > e Gran wann fteht Düna 
im Mocatio Aceuſatibz wenn ber 
Name des airis dabei ſteht, im= 
mer im Accufativz 4. B. Nedelös dena, 
am Sormtage; dagegen ſowohl Trėezoj 
denoj’- alė Treezia dena , am dritten 
Tage; (ebenfo Rytas u. Wakaras)4 D6- 
n0j, am Tage, bei Tage, Su dėna,. dai. 
Dėna dėn', tagtūglid. Dėnūdėn', daſſ. 
+ dena dėną, I dėn' dėną, Dėn' 4 dena, 
bon’ Tage zu Tage. I dena denös, Tag 
aus, Tag ein. Beweik ‚dena + deng pa- 
reit, 8 ſtimmt beinahe auf den Tag. 
Akrods den’ i dena, gerade auf ben Tag, 
gerade am, heutigen Tage (ijt ed, 4 B. ein 
Jahr her). ‚Per dena, ben, ‚Tag: ‚ über. 
Per dėnas, Tag für Tag. , Denomis, 
bei Tage. Wissü dėnū, täglid.. Kas 
den’, täglih. Sze dena, heute sWDenü 
gėrė, betagt., Sawo dėnū matės; daſſ 
Denü galas, das ‚hohe Alter. Dėna dėna 
mokinna, ein Tag lehrt den andern. D&na 
wakarop', mėtai galop’, die ‚Zeit ‚ber: 
ftreicht, vergeht. Skubikis, ir szi dena 
bus su wakarü, eile, ed wird aud heute 
Abend. werben. Nėy dėnai turru wal- 
gyti, nicht: für einen. Tag habe id) Unter 
halt: Tai ne wėna dena, dad iſt aud) 
nicht ein Tag, aud. feine Steinlgfeikun 

Dendle ės, f. Dim. daſſ. 

Dėnate, ės, f. Dali. 

Dėnyte, ės, f. balf. Per mėlas Enten, 
alle lieben Tage. Wissą dėnytę, ben 
‚ganzen lieben Ta a 

Dėnūže, ės, Saal 

Dėnužėle, ės, f. dali. 

Denuzate, ės, f. dall. 

Dėnikke, ės, /. bafj. Dėnikkei randant, 
bei Tagesanbrud). 

Dėniszkas, a, täglid,»alltäglid. ‚Adv. 
Dėniszkay, daſſ. 

Dėninnis, e, daſſ, aud), was bei Tage ge⸗ 
fdiebt, im Gegenſatz zu naktinnis; 

Denunta, Adv, ehefter Tage, eheſtens. 

Dėnininkas, 0, m. ein Tagelöhner. 

Dėnėju, ojaus osu, oti, fagen..(Du.) 
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Denpelays, io, m. Tagelöhne:. 

Attoden, denſelben Tag, ſ.d. und Atio- 
denai an ihrer Stelle. 

idenoju, ojau u. awau, osu, oti, bei Tage 
aufthauen. Szenden geray idėnojo 
u. ždėnawo, heute hat die Sonne. ftart 
eingewwirft, eö. iſt ſtark u 

Kasden, Adv. tūglid). 

Kasdėnis, e, täglich. 

Kasdėninnis, e, täglich, atltäglich 4. 
Kasdėninnis rubas, cin Algo | 

Nedėnis, e, unglūdlid (S; ). 

Nedeldene; ės, f. Sonntag. 

Nedėldėna, ės, J. daft. 

Nudėniju, ijau, isu, iti, etivaš auffchie— 
ben, vertagen; Jemanden aufhalten, 
hinhalten. 

Padėnuy, einen Tag um. den andern. 

Pridėnininkas, o, m. Tagelöhnet, contr. 
ee rel ninkas, Pridėninkas. 

Pregdenininke, ės, f. Rebėmeib (86.). 

Szenden’, heute. 

Szendeniszkas, a, heutig, b. heutige. 

Szendėniszkis, e, daſſ. 

Wargdenis, e, m, f. ein Bettler, ein 
Armer f. u. Wargas. 

Wargdėnėlis, e, m. J. dafl. 

Wendenis, e, eintägig. 

Dėna, 08, f. Adj tragend, trūdtig, bon 
Stuten, Kühen und anderen Thieren, bei 
Memel betannt, aber ivenig gebrauchuq.. 

Dėninga, 68, f. daſſ 

Dendenu, ėnau, esu, I tönen. Dangus 
dendena, €8 bonnert. 


Dėne, ės, f. (aud Denne), Plur. Dėnes, 
bie Lucken, die einzelnen Dedfiūde ob. 
Dedbretter deb Kahnd, welche über ein= 
ander gefügt, die Fracht [hüten und das 
Verdeck bilden. Auch die lofen Better auf 
bem Boden ae feinen ‚Handfähne follen 


Denes heißen 
Denis, ės, . Blur. Deoys, bajj. 


Dengiu, giau, gsu, gti, beden (bei Sz im 
mer Dingiu), Stala dengti, den Tiſch 
beden. Stogą dengti, ein Dad beden. 

Dengimas, o, 2, dad Deden, Bebeden. 

Denga, os, f. die Dede, ber Vorhang. 

Dangalas, 0, m. eine Dede; ein Dedel; 
ein Vorhang; Kleidung, Bededung; 
Vferdedede, Bettdede. Galwös dan- 
galas, eine Kaputze (Sz.). 

Dengalas, 0, m. bajj., felteh. 

Dengala, ös, J. dali., įelten. 

Dangtis, czio, m. bai. in den berichiede- 
nen Bedeutungen, nad) Sz. aud) das Dad 
(jonft Stogas). 

Dangtiunis, e, bad Dad betreffend (S3.). 
Dangtinne plyta, ein Dachziegel (Sz.) 

Dangtuwe, ės, /. ein Dedel, Topfdedel 


Dengte, & ės, f. (bei Sz. Dingte), eine 
Dede. 

Dengtinnis, e, mit einer Dede, einem Ber- 
bed. berjeben. Dengtinnis wežimas, ein 
Berbedmagen (Sz. Dingtinis), ;, 


- 


-Padangte, ės, f. 


Dangau, giau, gysu, gyti, bebeden; et- 
was vertufhen, bemūnte ln. 

Dangstau, seziau, stysu, styli,. bajį. 
(54) 

Dangstimas, 0, m. Bemäntelung. 

Danginu, inau, isus inti, bedbeden,. 

Denginėju, ėjau, ėsu, Ei, oft deden. 

Galwadengte, Galwadingte, eine Kaputze 
(S3.). 

Pidisngts, ės, f. ein Topfdedel, 

Pūddangte, ės, * daff. 

Püddangtis, ežio, m. daſſ. 

Szwesadengte, ės, f. ein Schirm, Son- 
nenſchirm (Sz. — dingte). 


Apdengiu, bededen; bejhirmen. 


Apdengimas, o, 72. das Bededen, bie 
Bededung. 

Apdenginėju, bemängeln, entſchuldigen. 

Apdengte, ės, /. eine Dede. 

— ės, J. ein Vorhang, Umhang, 

ütle 

Apdangalas, 0, 7, eine, Dede; ein Am: 
hang; die Kleidung; ein Dedmantel 
(M.). Apdangala saw pelnyti, für feine 
Kleidung felbft forgen; ‚feine ‚Kleidung fich 
jeibft verdienen. 

Apdangau, bemänteln, beichönigen. 

Apdangstau, bajį. 

Apsidengiu , ſich bedeckenz ſich beflei = 
den. 

Apsidengimas, 0, 12 dad Beb eden įeis 
ner felbft. Akiū apsidengimas, Grblin= 
dun 

—— aufdecken, entblößen; ent— 
decken, an ben Tag bringen. 

Atdengimas, 0, 2, Aufdeckung, Ent: 
„būiluną. 

Atdanga, 68, /. bajį. 

Atdanginu, aufbeden. 

Atsidengiu, ſich entblėjeu, 

Nudengiu, abdeden, entblößen. 

Nusidengiu, ſich entblößen. 

Padengiu, deden, bededem, „befleiden; 
die Wände weißen, tūnden (S3); den 
Fußboden austegen, täfeln (Sz.)5; hin» 
ſpreiten. 

Padengimas, o, m. daö Decken, Tünden, 
Auölegen. 

Padengtojis, o, m. ein Tūndėr * Pa- 


dingtojis). 
. Tünde (Sz.). 

Pasidengiu, ſich verdecken; ſich etwas 
hindecken. 

Pėrdengiu, überdecken, überfpreiten. 

Pridengiu, zudeden; leiden, verhüls 
len. 

Pridengte; ės, f. eine Dede, ein Dedel. 

Pridengtele, ės, f. der Dedel des Abend» 
maltelchs. 

Pridangalas, 0, m. eine Pferdedede. 
Wirszutinuis pridangalas, ein Man- 
tel, Soldatenmantel. 

Uždengiu, bebeden, darüber deden, 
ben Dedel hinauflegen, zubeden. 
Stogą uždengti, ein Dad mit Stroh 
-deden, und zwar fo, daß die Aehrenenden 
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nad unten oder außen liegen (Vgl. uz- 
stėgti). | E 


Uždenga, os, f. ein Vorhang; ein Tuch, | 


mit dem man ewas verhängt oder bebedt, 
Umhang, Dede. 
Uzdanga, 6s, f. daff. “ 
Uždengalas, o, m. eine Dede. 
re o, m. eine Dede, ein Deck⸗ 
ett. 
Uzdengte, ės, f: ein Vorhang; ein 
Schirm, Lichtſchirm. nd 
Uzdangte, ės, f. eine Dede; ein Ded- 
mantel; ein Schleier (&3.): 
Uždangtis, ezio, m. ein Dedel. 
ee ės, f. ein Schild, Schuß 

4 

Ussidengiu, fi) berbeden, fi gubeden; 
die Hand vor die Stirne halten (Sj.); 
ih ſchützen, nü ko, vor eiwab. 

Denne, Dennis, — Düne, Denis. 

Dergia, dergti į. u. Därga. " 

Derkiu, Derkti į. u. Darkus. | 

Mühle oti, unnütze Dinge vorhaben, mab- 

ern. 2 
Paderkloju, daff. A L 

Derme, Nederme, Suderme |. u. Deru. 

Derna, ds, f. ein Brett, eine Bohle. 

Dėrszlakas, o, m. (Germ.) ein Durchſchlag, 
bekanntes Küchengeräth). , 

Derü, rėjau, rėsu, reti, bingen, feilfchen 
beim Kaufe; Jemanden Dingen, mie— 
then; einen Vertrag machen, ſich ber= 
pflichten, ſich verlöobenz ſich vertra— 
gen; zu etwas nütze fein, paſſen, die— 
nen. (Die Bedeutung dingen, contra— 
hiren tritt beſonders in der Verbindung 
mit Su, die Bedeutung nütze ſein, in der 
Verbindung mit Pri herbor, j.u.) Derėk 
kai Z'ydas, uzmokek kai Krikeszezo- 
nis, Dinge tie ein Jude, bezahle wie 
ein Ehrift. Dera, eš paßt, es IR recht, 
erlaubt. Ne dera, es ift unrecht. Deras, 
anti, nūšlid, redt. Ne deros, unnüß, 
unfanglich, unpaffend. Ne deras utsa- 
kimas, abfchlägige Antwort. Nekam ne 
dergs, zu nidjtė nüße, unbrauchbar. Al- 
gon' derėtas und Algos derčtas, um 
Lohn gebungen. 

en bb. erlaubt, rehtmäßig 
(€3.). . 
Derčlimas, o, m. ein Bund, ein Ver— 
trag; nah Sz. aud ber Segen, bie 
rudtbarfeit. Derėjimas jawü, der 
egen ber Ernte, eine reihe, gefegnete 
Emte. Der&jima daryti, einen Bertrag 
fliegen. 
Nederėjimas, o, m. Unfrtudtbarteit, 
Miswachs 6Sz.). 
Deringas, a, dienlich, tüchtig. Ne de- 
ringas, untüchtig. 
Nederyste, ės, f. Unmwürdigfeit. 
Derme, ės, f. tin Vertrag. (Qu) | 
Nederme, ės, f. Uneinigfeit. (S3.). 
Derybos, ü, f. pl. Berlobung, Verlo— 
bungsfhmaud, Derybas laikyti, Ver: 
fobung feiern. 


Derinu, inau, isu, inti, mieten, einen 
Eontratt mahen oder machen wol- 
len. | 

— Bertrag; Einigteit. Doroj' 
buti, friedlich leben. 

Doras, a, rechtſchaffen, tugendhaft 
(3.). Comp. Doreenis. 

Dorybe, ės, f. Einigteit; Tugend. (3'.) 

Nedöras, a, tugenblo8, Iafterhaft: (3. 

Nedorybe, 'ės, f. Uneinigfeit; Untu« 
gend. (3'.) : 

Doringas, a, verföhnlid. | 

Doringystė, ės, f. Verſoͤhnlichkelt. 

Nedoringyste, ės, f. Unverſöhnlichkeit. 

ideru, miteinbingen, einbedingen; nad) 
Sz. gejhidt, geeignet fein zu etwas. 
ideras, anti, geldidt, geeignet. 

Iszderu, auödingen, ausbedingen, ale 
Bedingung ftelten. 

Iszderėjimas, o, m. Ausdingung, Be- 
dingung beim Kaufe. 

Issideru, fi) etwas ansbedingem: 

Nüderu, abdingen. - 

Paderu, geeignet, braudbar, geſchickt 
fein zu etwas, ant ko. Ne paderąs, 
unbrauchbar. 

Padorus, i, gelhidt, geeignet; dann, was 
ſich fchidt, a J befheiden, ehrbar, 
orbentlih, mäßig. Ne padorus, un: 
ordentlich, unpaſſend. 

Parorey, Adv. fūglid, gebährtidh 

Padorummas, o, 24. pafleudes, ordentliches 

- Betragen, Ordnung, Ebrbarteit, Be 
fheidenpeit. 

Nepadorummas, 0, m. Unordnung, Un- 
gieintidtelt, Ungebühr. 4 

Padoryste, ės, f. jiemenbed Bettagen, 
Gdidlidteit, Mūpigteit. 

Nepadorysle, ės, f. Unfhidlicfett. 

Prideru, nüße fein, dienen, paffen zu 
etwas; ih geziemen, zuftehenz zu et— 
was gehören. Tai mums prider’, das 
ift und nüglih. Pridera man, dad fteht 
mir zu, dab ziemt fid für mid. Ne pri- 
dera, ė8 ziemt ſich nicht. Prideręs, anti, 
gebührend, giemenb; gehörend zu etwas, 
zugehörig, m. d. Dat. oder mit dem, dem 
Gen. angehängten pi, p' conftruht, 3. B. 
Brolui prideras, dem Bruder gehörig; 
Namiksztėsp priderąs, zum Haushalt 
gehörig. Ä 

Priderėjimas, o. m. Nuten, Dienlids 
felt; Billigteit, Redimūpigtett. 

Priderus, i, gegiemėnbs artig, manter< 
tid; redt, rehtmäßig. Nepriderus, 
i, unziemlich, unredt. 

Priderinnis, e, tauglih, braudbar zu 

Priderie aͤhlich; geziemend, 
rideringas, a, nü ; geziemend, an- 
ftūnbia; redt, rechtmäßig. Lu 

ee i, anftändig, ziemendz Zuges 

T g- f 

— Adb. ziemend, ziemender 
Weiſe; übereinſtimmend mit etwas, 
su kū; rechtmäßig. Neprideranczey, 
unziemend; į 
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Priderybe, ės, f. Anftand, ziemendes 
Betragen. 
Nepriderybe, ės, f. Unziemlichkeit. 


gleich. , 
"Susiderindinu, Susideridinu, ſich verföh: 
nen laffen. 


Prideryste, ės, f. Anftand; Weberein=| Derwa, ös, f. Kienholz, beſonders die recht 


fimmung, Zugehörigkeit; Pflicht, 
Schuidigfeit. | i 
Pridaryste, ės, f. daſſ. Uredös prida- 
ryste, Amtsſachen. 
Suderu, einen Bertrag, einen Contract 
machen, eine Berpilidtung, einge- 
hen, su kū, mit Jemand; fid Hd erdins 


harzigen Theile des Fichtenholzes bon ben 
äftigen Etellen, die teicht brennen, fonft 
aud Puszinne matka genannt. Sal. aud 
Darwa. 
Derwinnuis, e, fienig, harzig, b. Holz. 
Derwingas, a, daff. Derwinga malka, 
Kienbolą. ' 


gen; ſich verföhnenz fd) vertragen, | Desčtine, ės, f. gem. im Blur. Desčtines, 


einig fein, su kū, mit Jemand. Su- 
deru tarog kam buti, ich vermiethe mich 
als Diener bei Jemand (Sz.). Sudergs, 
anti, einig. 
gene Arbeit. 
Suderėjimas, o, - Uebereintunft, 
Abſchließung eines Eontracted; Einigkeit. 
Suderingas, a; verföhnlid. | 
Suderėtinas, a, daff. | 
Suderčtinnis, e, contractlid, verdun— 


Suderėtas darbas, bėrbuns | 


der Zehende, der Kirdenbecem (3. 
vom Poln. Dziesieeina). 

Desetkas, o, m. eine Anzahl oder Motte 
von Zehnen (3°. v. Poln. Dziesigtek). 
Desčikais, Rottenweile, zu Zehnen. 

Desetka, os, f. dafl. | | 

Desčikininkas, o, m. ein Rottenführer, 
Führer bon zehn Mann, Gefreiter. (So- 
wohl Desčtinks bei M., alė Desčtinin- 
kas bei Bd. ift unrichtig). 


gen. Suderčtinnis darbas, eine verdun: | Dėsu, Futurum bon Dėdu. 


gene Arbeit. 


Deszera, į. Deszra. 


Suderėtinay, Adv. übereinftimmend, | Deszimtis, tes, f. zehn. Dėszimtis karta, 


paifenb. 

Suderanczey, Adv. einmüthig. 
Suderme, ės, f. ein Vertrag, ein Bünb- 
niß (55) L 
Nesuderme, ės, f. Aufruhr, Empö- 

rung, : š 

Sudara, os, f. Einigteit. (63) 

Nesudara, ös, f. Uneinigteit, Unfrie- 
be (54). Nesudara daryti, Unfrie— 
ben ftiften. - _ 

Sadara, os, f. Zriebe, Einigfeit; Bünb- 
niß, .. (S}- 

Sądarus, i, einigz paffend, zufammen- 
gehörig. Sadarus žodis, ein Wort zu 
rechter Zeit. (S4.) , 

Sądaryba, ės, f. bie Stiftshütte (3’). 

Sądora, Sandora, ės, f. Vertrag; Einig- 
fteit, Eintradt. 

Nesądora, ös, f. Uneinigfeit, Zwie— 
trat. 

Sądorus, i, einig, verträglid. | 

Sadoryste, ės, f. Einigteit, Bertraglid> 
teit, Eintradt. 

nee. ės, f. Nneinigteit, Un: 
bertrūglidteit. 

Sądoringas, a, cintrūdtig, verſöhnllch. 

Nesgdoringas, uneinig, unverträglid. 

„Suderinu, berfühnen, ausföhnen,. einen 
Streit fhlihten. Suderinnamas, a, 
verföhntich, leicht zu verſöhnen. 

Suderinnimas, 0, m. Rerföhnung, 
Schlicht ung. 

Suderintojis, Suderitojis, o, m. Verföh- 
ner, Mittler, Schiedsrichter. 

Suderindinu, fid) verfühnen laſſen (M., ſonſt 
‘ Susiderindinu). 

Susideru, fid unter einander berbingen, 

fid ge ale Pongo verpflich— 

ten; ſich verlühnen, vor Gericht ſich ver⸗ 
gleichen; ſich verloben. 


zehnmal. Po dészimti, zu zehnen, je 
zehn u. zehn. | 
Deszimt’s, Dėszimt, mbdeck zehn: | 
Deszimtas, a, der zehnte: Antras de- 
szimtas, ber zwanzigſte, Trėczias de- 
"szimtas, der dreißigfte u. į. m. 
Deszimtasis, toji, emph. bajį. 
Dėszimtėtas, o, m. eine Anzahl von Zeh- 
nen (S.). 
Deszimtininkas, o, m. Führer von Zeh- 
nen, Rottenmeifter, Gefreiter. 
Deszimtina dalis, ber zehnte Theil. 
"Deszimtine, ės, f. der 3ehenbe, der De- 
tem, 
Deszimtergis, e, zehnjährig, v. Vieh. 
Deszimteropas, a, zehnfach, zehnfältig. 
Tris kartus deszimteropas, breißigfad). 
Deszimteropay, Adv. daft. 
Dwidėszimti, ü, f. dual. zwanzig. 
Dwideszimt's, Dwideszimt, indecl. daſſ. 
Dwideszimtas, a, der zwanzigfte: Dwi- 
deszimtasis, toji, emph. balf. 


Dėszine, ės,.f. bie Rechte, die rechte Hand, 


mit u. ohne Ranka. Po dėszinės und 
Po dėszinei, zur Rechten. Deszine koja, 
ver redte Fuß. Deszine kumszezia, 
die rechte Fauſt. 

Deszinasis, noji, mas zur Rechten If, 
recht. | ) 

Dėezinay, Abd. redtė; aud gefdidi, 
tüchtig. Deszinay permanyti, gut bės 
greifen. 

Padeszinay, zur Rechten, redto. Pa- 
dėszinay kinkytas arklys, dad Hands 
pferd, dad rechts gefpannt ift. 


Dėszka, ės, f. ein Badtrog (S;. v. Poln. 


Džieža, Džiežka), 


Deszra, ės, f. (aud Deszerė), bie Wurſt. 


Deszrininkas, o, m. ein Wurftmader, 
Wurſthändler. 
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Dėti, Dėtas, Dėtys, u, |. iv. ſ. u. Dėdu. Dėwerėlis, io, m. Dim. daſſ. 
Detsėkas, o, m. (Germ.) ein Dutzend. Dėwerėne, ės, f. Mannes Bruders. Kran. 
Dėwas, o, m. Gott Su Dewü, mit Gott, |Dewjü, dewėjau, dewėsu, deweti, bellei 


Abfchiedsforme. Dėw's tėw's Zin’, das 
weiß der liebe Gott (ic nicht). Dewai 
zina, dad wiſſen bie Götter.» Dewe 
dūk, Gott gebe, daß body, abgekürzt De- 
dūk. Po Dėwo ėsant wissaip tropi- 
jas, bei Gott muß man mit Glüd und 

nglüd vorlieb nehmen. Prisck Dėwą, 

Talbot, bei Bott. Dėwop prisiwer- 
sti, ſich zu Gott bekehren. 

Dėwaitis, czio, m. eig. Dim. liebes 
Gottden; bei den Heiden der Gott des 
Wetters, des Donnerė, gav. Perku- 
nas genannt. Dewaiczü namai, Götzentem⸗ 
el, Dewaiczü garbinojimas,Gößendienft. 

Dewätis, ezio, m. Dim, Gottchen, lie— 
bed Gottden. ; 

„„Dėwūžis, io, m. dafi. 

Döwalus, aus, m. Gott, großer Gott. 
Mano Dewalau, großer Gott! . 

Dėwulus, aus, m. bafį. 

Dėwulytis, czio, m. Dim. Gottchen, liee 
bes Gottden. 272. 

Dėwe, ės, f. Göttin. 

Dėwinne, ės, f. bajį. 

Dėwaite, ės, f. Dim..dafj. Dėwaite 
szwenta, Die Göttin des Megenė. 
Döwaites, Blur. die Goͤttinnen der Brun- 
nen u. $lüffe. 

Dėwinnis, e, Gott betreffend. Dewinne 
malda, dad Vater Unjer. 

Dewingas, a, göttlid). . 

Dewiszkas, a, daſſ. Nedewiszkas, a, 
ungöttlidy. | : 

Dewiszkasis, koji, ber, die Göttliche 

Dewyste, ės, f. Gottheit, Bėttlidteit, 

= göttliche Natur. i 
Dewazin, Dewazi, Gott weiß e8, wahr: 
haftig, Ausdruck der Betheuerung,. ftatt 

„ Dewas Žiu“. 

Dėwažigi, bajį. 

Dėwmėdis, dzio, m. (aud in Dėmėdis 
verftūmmelt), Stabivurą, Eberraute, 
Artemisia abrotanum. 

Dewmedelis, io, an. Dim. dafj. 

Dėwstalis, io, m. — Dėwo stalas, Got- 
tes. Tiſch, das Abendmal. Pre Dewsta- 
lio eiti, zum Abendmal gehen. 

Deiwe, ės, f: Gejpenft, Nadtgeift. 

Deiwys, io, m. daſſ., nah Qu. Abgott. 

Deiwaitis, czio, m. — Dėwaitis, Beiname 
be6 Perkunas. Kad tawe Deiwaitis, daß 
did) dad Mekter. 

‚Deiwaite, ės, f. — Dėwaite, Deiwaites, 
Blur. = Dėwaites. 

Bedėwis, e, m. f. ein Atheifts aud Adj. 
gottlo8, ruchlos. 

Bedėwiszkas, a, gott[08. | 

Bedewyste, ės, f. Gottlofigfeit. | 

Pädewis,. wjo, m. ein Abgott,. Götze. 

Pusdėwis, wjo, mm. ein Halbgott (ift wohl 
0: R. ſelbſt gebildet). * 

Deweris, io, u. ės, m. des Ehemanns Brus 

der, Schwager. 


bet fein, bei. ben Kopf bebedt haben. 

„ Kepurre dewju, id) habe einen Hut auf, 

Nudewetas' rubas, ein. abgetragened Kleid. 

Pardewju. ein Kleid betragen, abtragen. 
Pardewėtas rubas, tin abgetragenes Kleid. 

Perdewju, eine Zeit Hindurc tragen. 

Dewyni, m, Dewynos, f. neun.. Dewynis 
artus, neunmal. - Dewynos deszimt 
u. Dewynos deszimtis, neungig. 

Dewintas, -a, ber neunte. Dewintas Ič- 

kas, der. neungzehnte. B 
- Dewintasis, toji, emph. der neunte 

Dewynčtas, a, neun Stüd v. lebenden 
Weien. - . 

Dewyneri, res, neun (3'.). 

Dewynolika, ös,-.f. neunzehn. 

Dewynoliktas, a, der neunzehnte. 

Dewynergis, e, neunjährig, b. Vieh. 

Dewyneröpas, a, neunfad), neunerlei. 

Dewintinnes, ü, f: pl. dad Frohnleich— 
namöfeft.: 

Dewynakis, kio, m. (Germ.) die Neun: 
auge, ber Fiſch. - 

Dewynkalba, os, f. dad Blaukehlchen 
Sylvia Suecica, weil e8 bie Bejūnge bit: 
ter Vögel nachahmt (Tauroggen). 

Dewynlezuwis, wjo, m. ein Lügner. 

Dewynszarwas, 0, m, Stubentennelfe, 
eine Blume. 

Dewynszonis, io, m. ein Gdipfivori, 
Rūmmel,. der fid "überall anlehnt. “ 

Dewyntėwis, wjo, m. ein Hurenfind. 

Dežė, ės, f. eine hölzerne Bücfe.od. Doje, 
Butterbūdfe, Seifenbūdje zum Ra 
firen, Geldbüchſe, hölgernes Yutteral 
u. į m. Warlü dezes, bie Muſchel— 
halten, Schnedenhäushen an ben 
Ufern ber Flüſſe. 

Dežėle, ės, f. daſſ. Dim. 

Dezinnis, e, eine Büchfe betreffend, damit 
verfehen. Dezinne warle, eine Schnedt, 
Muschel. - i 

Dezininkas, o, m. ein Berfertiger holzer: 
ner, gejchnißter Doſen. Ä , 

Dezgi (wohl abgetūrt auš Dewazigi, ſ. u. 
Dėwas) Gott weiß, wahrhaftig. 

Deimenis, io, m: der Deimefluß. | 

Deimenia, ės, f. daſſ. 

Padeimenis, io, 2. an der Deime gelegen, 
Name eines Gutes, Paddeim; aud) der 
Paddeimer, d. h. der Befiger bon Pad⸗ 
beim. 

Deiwe, Deiwys, Deiwaitis ſ. u. Dėwas. 

Dyba, ės, f. der Branger, die Kaafe. 

Didaszwa, ös, f. im Blur. Didaszwos, 
Geberid, Erisimum, ein gelb blühen 
des Unfraut im Getreide. 2 

Didis, Diddis, e, groß. Diddis amzas, 50 
hes Alter. Didde senyste, daſſ. DI- 
dziü balsü .szaukti, fehr laut fchreien. 
Didde petnyczia, Gharfreitag: Isz dl- 
dzio eiti, hochmũthig fein, bag hinauß 
mollen. Jė wis isz didzio, fie wollen 


y 
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‚immer body hinaus. Isz didzio elgtis", 
Luxus treiben. Isz didzio kalbėti, hod)- 
“ trabendė Redensarten führen, aus  hod- 
“ mūtbigem Tone reden. < Didziū augti, 
hoch wachſen. Didziü darytis“, ſich ein 
Anſehen geben. Didzio wis didzia, an 
‚einem Großen ift Alles groß. | 
Diddey, Yo. groß, jehr. Diddey gar- 
ut tt bodjdūken. Diddey labay, jehr 
w 


ohi. 
Didzey, Abb. daſſ. (S3.). 
Didesnis, e, größer. 
Didziaus, Adv. größer, mehr. 
Didziausas, a, derigrößte. DPidziü di- 
dziausas, ber allergrößte, Adv. Didziau- 
say, am meiften. Emph; Didžiausasis, 
s oji, der größte. 
Didiausis, e, bajį (3). Wisst didiau- 
sis, der allergrößte. Bush | 
"Didėlis, Diddelis, e, groß, Fehr groß. 
Didėlės giminės, bon hoher Herkunft. 
Dideley, Diddeley, Adv. groß, ſehr. 
ie dziojo, m. Didzioji, dziosės, 
J. der, die große. Didysis pirsztas, 
der Are 
Didėkas, a, ziemlich grof. 
Didziokas, a; daſſ. (S4.). 
idzullis, io, mm. ein Großer. 
"Didziunas, 0, m. (&.) ein Großer, 
„Bornebmer. Didziunai, die Großen 
des Landes. br“ 
Didyn eiti, größer Merben. 
Didummas, o, m. die Größe, die Würde 
eines Gegenftanbeš. | 
‚Didybe, ės, f. die Größe, die Erhaben- 
jeit, Didybe giminės, der Abel des 
Geſchlechts. 
Didysta, 0s; f. Godmuth (3'.). 
Didelybė, ės, f. die Größe 
"Pidinu, inau, su, inti, groß maden; 
"den Preis freigern; hochachten; rüh- 
men. | 
Didinnimas, o, m. die Robpreijung. 
Didinūs, inaus, isūs, intis', (id rühmen, 
"brabien. 
Nesididinu, ſich nicht überheben, wicht 
prahlen. 
Didziauju, awau, ausu, auti, ſich über— 
heben, hohmüthig fein (S4.). 
Didziėju, awau, ösu, 6ti, daſſ. ge 
woͤhnlich J 
Didziojüs, awaus, osüs, otis', ſich über: 
heben, ſich breit madyen, die Naje hod) 
eben; prahlen, hochmüthig fein, 
hoch hinaus wollen. Didziojas, janti, 
tmp). Didziojasis, jantoji, hochmüthig, 
aufgeblaſen. 
Didziäwimas, o, m. Hochmuth, Groß— 
thuerel — 
„Didziotojis, jo, m. ein Brahler, Pocher. 
Didburnis, e, m. f. ein Großmauf. 
Didgalwis, e, m. f. der einen großen Kopf 


Didkhınis, e, ein Brahler. 
"Didlaukis, io, m. das Kirchdorf Diblaus 
fen (Großfeld). 





Diduttis, ezio, m. ber Stord. 


Didnosis, e, (bei G4. Didzianosis) bei 
eine große Maje hat. * 
Didpilwis, e, m. f. ein Didbaud 
Didzturris, Didziaturris, e, rei, be- 
gütert; alö reich oder fonft wie ge- 
priefen. | „m 4 
Didzturryte, ės, f. Dim. die Hochgeprie- 
jene (Mheja Dainos ©. 212). 
Nudidinu, größer madjen, dergrößern. 
Padidinu, groß, größer madėn, ver- 
größern. Alga padidinti, den Lohn 
erhöhen. Z’odi padidinti, ein Wort auf- 
mußen, mehr daraus Mache, als “gemeint 
mar. 3 
Padidintuwis, e,“ zur Vergrößerung bie- 
nend. Padidintuwi wardai, Vergröße⸗ 
rungswoͤrter. 
Pasididzioju, ſich überheben, groß 
thun, prahlen. Pasididziojas, anti, 
hochmüthig, übermüthig. aa 
Pasididziojūs, bajį. a 
Pasididziäwimas, o, m. Hochmuth, 
Uebermuth. er ag 
Pasididziojimas, o, m. daft. 


"Pasidiūziotinay, Adv. übermüthig, bo d 


müthig. | 
Pėrdiddis, e, zu groß, fehr'groß. 
emel), lau⸗ 
tet wohl richtiger 
Dėduttis, į. u. Dėdas. 


Dyge, ės, f. der Stechbüttel, Stidling, 


ein Fiſch, Gasterosteus aculeatus. 


„Dygle, ės, f. dafį. 


Dyglėle, ės, f. 
Dyguttis, 0210, m. 


Dim. daff. 
Dygluttis, czio, m, 


Dygstu, dygau, dygsu, dygti, feimen, 


aufgehen, ‘db. d. Saat; herborfom- 
men, bon ben Zähnen. | 2 

Dėgas, o, m. ber Keim. Dėga iszleisti, 
feimen. - 

Dėgužis, io, m. Dim. ein Keimchen. 
Isz "tū dewynü ne wėn's dėgužis 
n'iszdygo, bon den neuen Seklingen 
ging aud) nit ein Reimden auf (Daina). 

Daigis, io, m. das Aufgehen der Saat. 

Daiginu, inau, isu, inti, feimen laſſen, 
mälzen. jp 

Apdygstu, feimen, aufgehen. Ruggiei 
apdygo, dad Korn ift aufgegangen. 

Iszdygstu, aufgehen, herborfommen; 
ausmwadfen, vom Getreide, Kelme be- 
fommen, während eš nod) in Garben ſteht; 
verwachſen, vermwildern (S3).. Dan- 
tys iszdygsta, bie Zähne bredjen durch, 
bei Kindern. Ž 

Padaigas, o, m. Plur. Padaigai, ble 
Spielen, die erften Aeberanfūke junger 
Vögel, bei. der Gänfe. 

Padaiga, 0s, f. bajf. 

Padaigöju, ėti, Spielen betommen. 

Padaigotas, a, fpielig, mit Spielen ber- 
fehen.. 


Dygüs, gėjaus, gėsūs, gėtis', Widermwil- 


Ten, Efel’haben, kū, vor oder miber etwab. 
Dygėjimas, o, m. Widermwillen, Efel. 
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Dygüs, i, ftahelig, įdarį, jpigig. Dy- 
4 K eiti Kharfer, gefrörener Weg. 
Dygü eiti; įdarf zu gehen, 3 
Dygusis, goji, emph. daſſ. Dygoji 
kiaule, dad Stachelſchwein. 
Dygulis, io, m. ver Stadhel, der Dorn; 
Stide, Seitenftiche, Bruftftiche, ale 


Krankheitz Benedictentraut, Geum 
urbanum. Koki dyguli, was zum 
Henter! 


Dyguluttis, ezio, m. Dim. daff 
Dygžole, ės, f. Benedictenfraut = 
gūlis, | 

Digsnis, nio, ein Stich mit der Nadel beim 
Nähen. Rėtai digsnei, meitläufige Stiche. 
Tankus digsnei, dichte Stiche. 

Dygteru, reti, Geitenftide betommen (M.). 

Daigus, i. ftahelig, įpi4. Daigus 
žodzei, ſpitze, biffige Worte. 

Bi giau, gysu, gyti, ſtechen, tranf. 
(S3.) 


Daigimas, 0, m. dad Stehen. 

Dėgia, dėgė, dėgs, degti, ftechen, intranf. 
Mane dėg' ober dėgia, id) leide an Sti- 
hen. Man szirdi dėgia, ich habe Herz. 
flihe. Szirdis dėgia, bajį. 

Dėgimas, o, m. dad Stehen, Stiche. 

Dėglinnis, e, der an Stichen leidet... (Sz.) 

Padegia, dėgti, 66 ftidt im Leibe, fängt 
an zu ftechen. 

Dyka, Abo. umfonft, unentgeltlich, ohne 
Kohn. 


Dykay, Abb. daſſ. (get. Dykäy, jelten 
Dy'kay). Dykay düti, umionft, ohne 
Geld geben. Už dykay, dajl. 

Dykas, a, müßig, unbefdhäftigt. Dyka 
szaknis, eine Wurzel, die nicht treibt. 
Dyka žėme, unfruchtbarer Boden, 

Dykünas, o, m ein Müßiggänger. 

Dykauju,awau,ausu,auti,müßiggehen. 

Dykäwimas, o, m. Müßiggang.. 

Dykinėju, ėjau, €su, čti, müßig umher 
Hlentern, fpazieren gehen. 

Dykdūnis, e, m. f. ein müßiger Brodt— 
eifer, Faullenzer. 

Dykwėra, ös, f. Aberglaube. 

Dykweris, e, aberglūubijd. 

Padykūnas, o, m. ein Müßiggänger. 

Padykauju, müßig geben. 

Padykawimas, o,'m. Müfiggang. 

Dykas, a, wild, muthwillig, toll; über- 
müthig, fred. J 

Dykybe, ės, f. Wildheitz Uebermuth. 

Dykummas, 0, m. daſſ. 

Dykstu, dykau, dyksu, dykti, übermü- 
thig fein oder werden. 

Toni stu, bajj. Iszdykes, usi, übermü- 
t ; muthreillig., Abb. Iszdykusey, 

all. 

Iszdykėlis, io, m, le, ės, f. 
müthiger, Muthmwilliger. 

Iszdykummas, o, m, lebermuth, Muth: 
wille, Kißel. Iszdykummą waryti, 
Muthwillen treiben, | 2 

Dilbstu u. Dilbsu, sėjau, sėsu, sėti, glu- 
pen, ſcheu bon unten auf fehen; lauern, 


ein Ueber- 


—— die Gelegenheit erlau— 
en. 
Dilbinu, inau, isū, inti, daſſ. Dilbin' 
kai wagis, er glupt wie ein. Dieb, kann 
Niemandem, ind Auge jehen. Kai szü 
akys nuleides dilbin', er läßt wie ein 
Hund. den. Kopf hängen und * 
Dilbinėju, ėjau, ėsu, öti, daff. 
Dilbinėjimas, 0, 2 das Glupen, Lau— 
ern. 
Dilbinėtojis, 0, m. ein ®luper, Lauter, 
Spion. 
Dilba, ės, m. f. baff. 
„Dilbsus, aus, m, bajf. (€4 ). 
Dilbiszus, aus, m, bajį. 
Dilbönas, o, m. daff: 
Dyle, ės, f. (Germ.) eine Diete, Blante, 
fonft. audy Deie. 
Dilge, ės, f. gew. in der Diminutibform 
Dilgele, ės, f. eine Neſſel, Brennef- 
el 


Dilgeluže, ės, f. Dim. baff. 

Dilgyne, ės, f. die Nefjelftande, bi 
Neſſel, aud eine Stelle, wo viele Ie) 
fein ftehen. 

Dilgynas, o, m. bajf 


Dilgynužis, io, m. bafj. (Daina). 

Dilgelynas, o, m. 'bafį. | 

Dilginu, inau, isu, inti, brennen, ſte— 
den, D. d. Neflel, aud auf. amdere 
Schmerzen übertragen, į. B. auf dad Bren- 
nen einer Wunde. ; 

Dilgstu, dilgau, dilgsu, dilgti, dafl. 

Dilgezoju, ojau, osu, oti, dall. 

Idilginu, dafſ. į 

Dilla, ės, /. im Pur. Dillos, der Dill, ein 
Gartenfraut, Anethum graveolens. 

Dille, ės, f. Blur. Dilles, dafl. 

Dylu u. Dilstu, dillau, dilsu, dilti, ftumbf 
werden, fid abnuken, von ſcharfen 
Inftrumenten; ſich abtragen, beide: 
ben, v. Kleidern. Dilstas menü, der 
abnehmende Mond; vgl, Delezia. 

Dillinu, inau, isu, inti, ftumpf maden 
eine Schneide; ie u ė en r abtragen. 
Dillinüs, intis', abnußen. 
Pusdylis, lio, m. dad leßte Viertel bed 
Mondes, der abnehmende Mond. 
iszdylu und Iszdilstu, — Pylu. Deniz) 
iszdillo, die Zähne find abgeriebeu, ad‘ 
geftumpft, bei Vferven vor Alter. Jau IF 
asz wissas iszdillau, ich bin aud) įdjon 
ganz ftumpf geworden. Rubai iszdilios 
die Kleider find abgetragen. Grudas * 
dillo, der Kern ijt abgerieben, bei al 
Pferden. Rodynos iszdillo, * 
Kindtaufſchmaufe iſt nichts geworben. Pr 
dilles, usi, ftumpf, abgenußt. 4 
dilles peilis, ein altes, abgenutztes 
fer (vgl. Bukkus und Atszippęs)- bad 
Iszdillimas, o, m. die Abnusung 
Stumpfmerben. 51 
Iszdillinu, ſtumpf maden, abnuben. 
Nudylu, Nudilstu = Dylu, 18205 
Rubai nadillo, die Kieiber ind, abat 
gen. Nudilles, usi, abgemußt; abgelragen. 
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Nudillimas, 0, m. Abnutzung, -Ybgang. | 


Nudillinu, A eri ein Meſſer Rumpf 


machen, einen Wagen abfahren. 


Nudikinüs, tintie‘, fih abougen. Gele- 


žia nudiltinas, baš Gijen nušt fi ab. 
Padylu, Padilstu, fib abnußen, abs 
nehmen. Syla padyta, die Kraft nimmt 
ab. Padilles, usi, abgenugt. t 
Padillinu, abnutzen, abjtumpfen. 
Pridillinu, baff. 
ntas, a, m. ber Diamant. 

Dimkas, o, m. Plur. Dimkai, eine 
beigattung, nad Einigen we mie 
bein, während die Cibullai (|. 5.) roth 
ind; nad) Andern feine, feine, wie Knob⸗ 
laud) in.Haufen wachſende Zwiebeln; nad) 
nod Andern härtere, beflere Zwiebeln, die 
man als Seklinge den Winter hindurch 
aufbewahrt. 

Dimsta mam, in den įūblidyen Haffgegenten 
für Dingsta man (f. b.), mir ahut et- 
was, räuchlich. 

Dimstis, ės, f. der Hof, das But, (am Haff 
72 Gilge und Rartein, fonft Dwaras); 

—W an den Gebäuden (um 
ſonſt Kėmas). 

— E m. die Taſche im Heide, aud) 

Bag entafche, bie Diebštajde. 
3 NR ftede in die Taſche. 

Dyneris, to, 272. (Berm.) Diener, ®erich 8- 
biener. 

Dingau und Dingöjn, ėjau, 6su, ösi, mei 
— dünken, ſich bebünten laſſen 


wie⸗ 


ngojimas; o, m. die Meinung, der 
ahn, bie Muthmaßung 
Divgėjūs, ojaus, esūs, otis', ſich dün— 
ten tajfen. 


Dinga u. Dingsta, dingo, dings, dingti, : 


imperį. e& ‚Iheint. Man ding, Man 
dingsta, (ũdlich am Haff Man dimata, 
man dimst), ed ſcheint mir fo, mid 
būntt; id bilde mir etwas ein; ınir ahnt, 
mir entfteht die plögliche Vermuthung. 
Szirdije man dingst, daſſ. Man dingsta 
ko pikto, mir ahnt etwas Böfes, ein 
Unglüd. Man ding nepakėjaus turre- 
sim, es ſcheint, wir werden Krieg bekom⸗ 
men. Kas dingsta taw, mas ift deine 
Meinung ? 

Dingstas, dingtis', daſſ. Man dingstas, 

Iheint es u. ſ. m 

Dingstis, sczio, m. Šie Meinung, bie 
Einbilbung. 

Dingszezia, ös, f. Meinung; der Vor— 
mand; ber Schein. Dingszcziė tei- 
sybės, unter bem Scheine Redhtenė. Z’al- 
„neri dingszcziä bille kas wagia, na 
‚der Soldaten Meinung ftiehit erſt wer. 


Padingstu, dingau, dingsu, dingti, ge=|. 


fallen; Gefallen haben an etwas. 
Man confiruirt Padingstu tüm’ und 
Tai man padingsta, das gefällt mir, 
»Koznam padingsta sawo budas, Jeden 
pit feine Weife, 
risidipgstu, bemerten (M.). 

tu, dingau, dingsu, dingti, bleiben, 


bingerathben. Ne žinau, kur j 
dingo, id weiß nicht, wo er B — 
wo er geblieben Kur tų taip ilgay 
dingsti, io bleibft bu fo lange? 

Dynia, os, f. ber Rūrbiė. (54). Daher 
Dpamčten,, Kürbiöfätte, Dorf bei 
Memel. 

Dirbu, dirbti f. u. Darbas. 

Dirgstu, dirgau, dirgsu, dirgti, zu nichte 
‚werben, berfagen, als Simpier wenig 
gebräuchlich. 

Nudirgstu, verſagen, von einer Flinte, 
nicht Feuer geben; nad) Andern, ſich jeibft 
entladen, unberjebenė loögehen. 
ee nudirgo, die Flinte hat Der 
ag 

Pasidirgstu, b. der Klinte, ſich entladen, 
bon ſelbſt lobgehen. 

Sudirgstu, įdmad, elend werben, bon 
Menſchen und Thieren, abnehmen, her- 
unterfommen; ſchlecht, Angnges 
nehm, ungünftig werben, 

Sudirges arklys, ein ‘vor Frantpeit Der 
magertes Pferd. -Sudirgo, e6 ift ſchlech⸗ 
te6. Übetter geworden. 

Sudirgimas, o, m. dad Abnehmen, 
Gdmadmerbeu, 

Dirru, dirrau, dirsu, dirti, fdinben (Du.). 

Nudirru, įdinben, das Zell abziehen, 
Nudirtas, gefdjunben (Du. Gį.).. 

Dirsa, ös, f. Treöpe, MRoggentrespe, 
Bromus: secalinus, 

Dirse, ės, J. daff. 

Dirsčtas, a, — mit Trespe gemiſcht. 
Kad Pon’s Dėw's ben dirsėtes pakéltu, 
mena Bott nur wenigſtens bie Trespe 
(?) möchte aufwachſen laffen! ſagt man 
(nad M), mena der Roggen im Früh— 
jahre fpūrlid) aufgeht. 


Dirsztu, diržau, dirszu, dirszti, ek 


werden. 
Apdirsztu, well werden. Apdiržęs, usi, 
melt, zähe. Apdiržusi žole, melfeė 


Kraut oder Gras. 

Sudirsztu, verwellen; verſchrumpfen 
abnehmen. Z'mogaus kunas sudir- 
zes, der Menſch hat ſehr abgenommen. 

a ės, altes, verihrumpftes 

b 


Dyru, rėjau, resu, reti, herbor guden 
oder gaffen, isz ko, aus oder hinter et⸗ 
was; lauern, lauernd heranſchleichen, 
z. g. auf der Jagd. 

Dyrinu, inau, isu, inti, daſſ. 

Dyrinėju, ẽjau, ẽsu, ẽti, daſſ. 

Dairaus, riaus, rysūs, rytis', herbor- 
gaffen. fid bon obeu aus umfeben. 

pliokuy dairytis', ſich rings umher 

umfdauen. 

Deirytüwe, ės, J. ein Wachthäuschen, 
eine War 

Apdyrinėjų, Tessin 

Apdairus, i, Add. -rey, imfidtią, bor- 
fidtig, behutſam. 

Apidairus, i, dajf. 

Apedairus, i, bajį. 


. Apidairummas, 0, m. 


-Atdyrinu, 
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T 68, f. Borfiht, Umſicht 

(į. i 

Borfidt, Behut- 
jamfeit. _ 

Apsidairau, 'rfau, rysu; ryti, jid um: 
fehen, um ſich fhauen; ſich nad et- 
was umſehen, umthun, um eš zu fuchen. 

Apsidairummas, 0, m. Behutjamteit 
(M. DE. 77.). 

heranfhleihen, ſchleichend 

herankommeu. 


Dirwa, ės, f. Acker, Saatfelb. 


Dirwininkas, 0, m. 


Dirwėle, ės, f Dim. daff. 
Dirwinnis, e, ben Ader betreffend. *Dir- 
winnis tilwikkas, die Feldſchnepfe. 


Ackersmann. 
Dirwonas, o, m. die Br ache, dad Brad 
feld (Sz.. 


— padywa, ba iſt nichts m bertouns 
ern 


Padywiju, šjau, isu, iti, übel nehmen, 


m. d. Dat. Ne padywiju, etwas gut 
aufnehmen, zu Gute halten, verzeihen. Ne 
padywik tam žodzei, nimm dad Wort 
nicht übel auf. 
Nepadywas, 0, m. Berzeihung. 
Pasidywiju, įid verwundert. 
Pasidywijimas, o, m. Mermunberun 
Uždywijas übel nehmen, übel anfnch 
men 


Būdbai, Dobbai, ü, m. pl. die Beize ber 


Rothg erber. 


Dobė, Dobju, dobti u. f. m. ją u. Dūbus. 
ein Ranbmann, Dėbilas, 0, m. ber Klee. 


Dobilelis, io, m 
Dobilätis, ezio, m. 


Dim. ba jj 
Dobilūkas, 0, m, 


Dirwonuppe, ės, f. ein Dorf bei Ragnit, | Doczys, io,m. littauifcher” Vorname, + 


aud Sdobhten genannt. 


Padirwe, ės, f. ein Feld neben dem Saat: | Dokia (?). 


ader. 


Doczus, aus, m. daff. 
Sawo — freiwillig. AR. 
149. M. 196 in D 


Diržas, o, m. ein lederner Gürtel ober Rie- Dokuczoju, oti, — (R: De. 


men. Kardo diržas, dad Degengehent. 
Dirzelis, io, m. Dim. daſſ. Kurpjü äir- 
‚zelis, Schuhriemen. 
Dirželas, o, m. Riemen, Gürtel. 


Diržau, Diržęs, į. u Dirsztu. 


Dyselis, io, m. 


(Germ.) die Deichfel, bei 
Ragnit gewöhntic. : 


Diszere, ės, m. (Germ.) ein Tiſchler. 


Diszerükas, o, m. Dim. daff. (in Dal» 
n08). 
Diszerene, ės, f. Tiſchlers Frau. 


374). 


Doleris, io, m. ein Thaler, geto. „Dorėlis. 


Doleruš, aus, m. daſſ. 
Pusdoleris, io, m. ein halber Thaler. 


Donis, Donyla, u. a. werden richtiger Dünis 


u. f. w. gefchrieben; f. u. Dūmi. 


Doplinu, inau, isu, inti, davon 


ideplinu žaką i zaka, aus einem Sad 


in den andern fchütten. 


Dora, Padorus, Sadorus u. |. w. ſ. u. 


De eru. 
Diszkinėju, čti, ausſpazieren (9. 45. M. Dorėlis, io, m. ein Thalėr, feftener Dole- 


Ditrikis, io, m. 


64. im DR.). 
ber männliche Vorname 
Dietrid. 


Dywas, o, m. ein Wunder, ein munberba- 


red Ereigniß, überhaupt Alles, was be- 
frembdet, unerwartet fommt und ide 
bie Aufmerkfamteit auf fich zieht, į“ 
ein plößlicher Unglücksfall. Dyw dy- 
was, großes Wunder. Tai man dywai, 
das nimmt mic Wunder, befrembet mid). 

Dywnas, a, Adv. Dywnay, muns 
derbar, befrembenb, unerwartet, 
fonberbar, munberlid, b. Meniden, 
Tai dywnas daikt's, das ift ein ſchlim⸗ 
med Ding, eine ſchlimme Geſchichte. La- 
bay dywnay su mums, mit und fteht 
ec Sehr mwunderlich, fehr beventlih. Dywna 
man, es nimmt mid Wunder. Labay 
dywna Zmona, ein ſehr wunderliches 
Frauenzimmer. 

Dywzaislis, io, m. ein Shaufpiel. 

Dywijüs, ijaus, isūs, itis“, [id wun— 
dern, [id bermunbdern. * 


"Dywijimas, 0, m. BEERHBRLANDE Be- 


fremben. 
Nesidywiju, fi nicht wundern. 
tdywuas, a, wunderbar. 
Nusidywiju, fih bermunbern. 
Nusidywijimas, o, m. Verwunderung. 
Padywa, ös, f. Verwunderung. Tai 


ris. (Vgl. Torelus, ber Teller). “ 
Dorelus, aus, m. daſſ. 
Dorelėlis, io, m. Dim. daff. 
Döreläitis, czio, m. daff. 
Pusdorėlis, io, m. ein halber Thaler. 


Doslus, Dosnus, beffer Dūslus, Düsnus, į. 


u. Dümi 


Powana u. Deribata, f Dūwana, 
Dowidas, 0, m. David. 
Dowiju, ijau, isu, iti, zu nidte machen, 


abquälen. 

Dowijüs, ijaus, isūs, itis, fih abquä— 
ten, fid aufreiben; verbotenen IIm- 
gang pflegen, von Frauenzimmern. Ji 
dowijas su wissokiais bernais, fe 
giebt fid mit allen Knechten ab. 

Nudowiju, abquälen, abtreiben, ein 
Pferd. 

Nusidowiju, ſich abquälen, pri darbo, 
bei der Arbeit 

Uždowiju, mit Mühe zu Ende bringen, 
foum bis zu Ende bei etwas außhalten. 
Wös uzdowijom’lauka, mir haben mit 
Mühe das Feld abgearbeitet. 


Dübe, Dūbinu, Dūbju, u. a. f. u. Dūbus. 
Düdu, 


gew. Dūmi, dawjau, düsu, düti, 
geben; mit einem Anfinitio verbunden, 
laffen, erlauben. Ne dūmi, berjagen, 
porenthalten, eine Bitte abfchlagen. Labą 
"nakti, labas dėnas dūti, gute Nacht, 
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guten Tag ſagen. Z'odi oder „zine' düti, 
Šadridi“ geben, berichten. Dūu per 
ausi, per gulwg, vor bie Ohren, bor 
den Kopf Ichlagen. Garbe düti, ehren. 
Dėwe dūk, (vertūrgt Dėdūk: Gott gebe! 
Ne Döwe dük, Gott verhüte! Dük 
man pakajų, laß mic in Ruhe. Dük 
jam walgyti, gieb ihm zu efien. UŽ 

wyro dūti, berbeirathen, bie Tochter. 
Už jawus tck eze tėk tenay dūda, 
man giebt für das Getreide denjelben 
Preis hier jowohl -af6 dort. Ant noro 
kan dūti, anheimftellen. Dümi iszka- 
woti, id gebe zu berwahren. Düdas, 
danti, emph. Düdasis, dantoji, Der 
Geber, die Geberin. Dütas, a, gegeben 
Düdamas, a, was ‚gegeben wird.. Dü- 
dami ir immami pinningai, curfirendes 
Gelb. 

Dūmės und Dūdūs, dawjaus, dūsūs, dü- 
tis", fid geben, ſich taffen. Düuis’ 
pazureti, fid anfehen laſſen. Nesidū- 
das perpraszyti v’er. persipraszyti, 
er läßt ſich nidt erbitten. Nesidükis 
iszwadzoti, laß dich nicht verführen. 

Dawimas, o, m. das Geben. Zinös 
dawimas, ber Beridt. Dėwo -dawi- 
mas, Gotteš Gabe. 

Dawėjas, o, m. der Geber. 

Dūtojis, o, m. bajį. 

Dūunas, a, was wegzugeben ik, Dütina 
merga, ein heirathefähiges Madden 

Dūtis, es, J. die Gabe, dad Geſchenk. 
Dūtyn' imti, als Gejdent nehmen. 

Dūtylas, 0, m. dad Gejdent. Sz.). 

Dūnis, nio, m. nės, f. die Gabe, das 
Allmoſen; Sold; Tribut, Abgabe 
bon einem Grundftüde, Grundzins 
(Memel). 


Dūnininkas, o, m. ein Zinöpflichtiger, 
Steuerzahler. (S3.). 

Dūniunis, e, tributbar (S}.). 

Dünelauju, awau, ausi, auti, betteln. 

Dūnolauju, „bajį. 

Dūninėju, 6jau, ėsu, &ti, bajį 

Dūnyla, os, f. die Geberiu, Spende- 
rin, - fommt nur als Räthſelwort vor: 
Sıow’ „Donyla lauko galė, kurs ateit, 
tam düst, die Geberin fteht am Ende des 
Feldes, wer da fommt, dem giebt Ne; 8 
ſoll die Kiette fein. 

Dükle, ės, f. Abgabe, Zins, Tribut, 
Steuer. Dükle düti, Steuer bezahlen. 

Düklinnis, e, die Steuer, den Zins betref- 
fend (S3.). 

Dūklininkas, o, m. ein Zinöbauer, Der 
zinspflichtig ift (65). 

Dusius, i, Adv. -ley, mildthätig, frei» 
gebig; freundtid. 

Dūslingas, a, ball. 

Dūslywas, a, daſſ 

Düsiybe, ės, f. Dildthätigfeit, Milde 

Dūsnis, ės, f. Babe, Gefdent (Z3.). 

Düsnas, a, freigebig; milde, freunds 
tid, gnūbig, Dilifährig; gaftfrei. 


Neffelmann, Pitt. 2er, 


— i, daſſ. Adv. Düsney, reich— 


Düsningas, a, daſſ. Düsningay, Abb. 
reihlid. 

Dusnummas, 0, m. — Ei 
reigebigfeit; Gaftfreihe 

Dianybe, en, F: daft. į 

Düsnyste, ės, f. daſſ. 

Dūsningyste, ės, f daff. j 

Düdinu, inan, isu, inti, geben taffen. 


Dūninėju, ėjau, Esu, ẽti, geben, oft 
geben 

Dawinėju, ėjau, esu, ẽti, oft geben, 
darreiden. 

Düwana, nebft Derlvatiß į. an feiner 
Stelle. 


Apdūmi. vergeben, bergiften, mit und 
ohne Zufaß von nūdais, ZurkZolemis; 
umgeben (Hf.). 

Apsidümi, fid bergiften. 

Atdūmi (alt Atadümi, Attadūmi, 3'em. 
Atidümi), geben, abgeben, was man 
zu geben ſchuldig ift, daher erftatten, 
wiedergeben, ‚Deszimtine aidūli, den 
Zehnten, ben Decem entrichten Zerko- 
las weidą atdüst, der Epiegel wirft das 
Bild des Gejidytė zurüd  Atdūti sawo 
gywatą už tewonyste, fein Leben für 
dad Vaterland hingeben. 


Atdawimas, o, m. Wiedererftattung, 
Vergeltung. 

— wiedergeben, zurückge— 
en 


Atdūkas, o, m. Blur. Atdükai, das Mies 
dergeben des Gelichenen. Bėda su at- 
dükais, es fteht fhlimm mit dem Wie- 
bergeben. 

Atdüıkas, o, m. daff. 

Atsidūmi, fi hingeben; fid bon einans 
ber neben, fid aufiöfen; fih öffnen, 
bon einem Geſchwür; nad) etwas rieden, 
Ihmeden, Hingen u fm. Dėwui 
atridūti, in ein Klofter gehen. Ward 
atsidūst, €6 ſchmeckt ‚nad Kupfer, tupfes 
ig. Szukkė atsidūti, brūdig fingen. 
Man taip ateidūd', mir įdeint es jo, e8 
iſt mir fo erinnerlich. Lawonas atsidūd', 
die Leiche loͤſt fich auf. Atsidūd, Der 
Magen repetirt. eš ftößt auf. 


Dadūmi, barreiden, berabfolgen (Sz.). 

Idūmi, ‚eingeben: überreichen, überant= 
worten; mitgeben. 

Isidūmi, (id hineinbegeben, prazuwon’ 
oder i prazuwa, in eine Gefahr. 

Iszdūmi, herausgeben, berabfofgen; 
auötheilen, vertheiten; an den ‚ag 
legen; verratben. Dukteri iszdüti, 
die Tochter verheirathen, ausftatten. Pin- 
ningus iszdüti, Geld auögeben, ant pa- 
lükanı, ayf Zinfen, auf Wucer. Balsą 
iszdūti, einen Laut bon fich geben. 1az- 
dūti ant šmertės, zum Tode berurtheis 
len. Swetai iszdud, and Tageslicht 
bringen. Iszdüdami pinningai, gange 
bareö Geld. 


10 
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Iszdawimas, 0, m. 
Verrath. 
Iszdawėjas, 0, m. der Berrūther; In— 
haltsverzeichniß eines Buches. 
Iszdūiojis, o, m. Dajį. 
Iszdūtinnis, e, die Ausgaben betreffend. 
Iszdütinnes knyxos, ein Ausgabebud). 
en audtheilen, herauage- 
en. 
Issidūmi, fid ausgeben, v. Gelbe, aus— 
gegeben werden; ſich bingeben, ant 
ko. an eine Sache, obliegen; im bie 
Augen fallen, herporragen (Sz.); 
fih etwas merfen laffen, etwas Der: 
rathen. Ne issidüti, fid) nichtd merfen 
laflen. Pinningai issidüst, das Geld 
lebt fich aus, geht aus. Issidawes, usi, 
ervorragend. 
Issidawimas, 0, m. 


G 


die Ausgabe; ber 

















dad Hervorragen 


Be beim Berfaufe etwas anpreifen 

23.) 

Nudütinas, a, preišmūrbią (83.). 

Nudawimas, o, m. Anpreifung (G3.). 

Nusidūmi, fich ftelten, fib verftellenz 

edeihen, gerathen; ſich zutragen, 
a ereigner. Nusidawjau ne Ži- 
nas, id) ftellte mih, als wüßte ich eš 

nicht. Nusidümi ney ne matas, id 

ſehe durch die Finger. Dūna, alus szi 

kartą ne nusidawe, das Brobt, das 

Bier ift dieömal nicht gerathen. Ne nu- 

sidüti, misrathen. Nusidawes, usi, 

mohlgerathen. Nusidüda, Nusidüst, e6 
begiebt fich, trägt fid zu. Taip jam nu- 
sidawe, dahin ift ed mit ihm gefommen. 

Tai isz to nusidüda, das fommt, das 

rührt daher. Margay swėtė nusidüda, 

ed geht in der Welt bunt her. Ant gar- 
bės Iėwo nusidūst, es geweiht - zur 

Ehre Gottes. 

Nusidawimas, o, m. Begebenheit, Ge— 
ſchichte 

' Nuaidūdinu, geſchehen laſſen. 

Padümi, hingeben, darreichen, zurei— 
den; übergeben, ūberantmorten; 
abtreten. Dwase padūti (se. Dėwui), 
den Geift aufgeben, feine Seele Gott be- 
fehlen. Ant 'walės padūti, anheimftel: 
len Sawo službą padüti, feinen Drenft 
aufgeben. Siuzba kam padüti, Jeman— 
dem einen Dieft anvertrauen. Ant pra- 
pülimo padüti, verbannen. Padüti 
mėstą, eine Stadt dem Feinde übergeben. 
Padüti dukteri už wyro, feine Tochter 
berloben, einem Manne. Padük peili, 
reihe mir dad Meſſer zu. Arklimis pä- 
szara padūti, ben Pferden das Yutter 
bormerfen, aud fchlechthin Päszarg pa- 
dūti, das Biel) abfüttern. Mer’s mėtui 
padüsı, ein Jahr ne ed dem ans 
dern, die Zeit bringt eė jo mit. id. Pa- 
dawe delezai, der Mond nimmt ab. 
Padütas, a, überantmwortet, unterthan. 

Padawimas, o, m. dad Darreiden, dad 
Uebergeben; bie Tradition (S3.). 


a 


ergeben, zugethan. 


Padawėjas, o, a. ber Uebergeber, Ber- 
leiher (641 


„Padūdinys, io,:m. ber Handlanger. 


Padüdineju, nad eisander zureichen, 
Handlangerdienſte thun; zulangen, 3. 
B. Heu auf den Magen. * 

Padawinėju, baff | : 

Berlobungö- 


Padütuwes, .wjü, f. pl. 
ſchmaus. 
Padūnas, 0, m. ein Unterthan, Leib— 
eigener. I 
Padūnka, ö8, f. eine Unterthanin. 
Panünyste, ės, F. Unterthänigfeit, 
Leibeigenſchaft. 


Padünns, i, unterthan, leiheigen. 

Padüniezkas, a, daff aud), einem Unter— 
thanen angemeflen, oder mad nad) eines 
folhen Weife ift. 

Pasidümi, fi ergeben, ji hingeben; 
ih auf Jemand vertaifen; ſich legen, 
ant ko, auf etivaš; ſich auf etwas be— 

ziehen; fih unterwerfen. Ant ge- 
rimo pasidüti, fid dem Trumfe ergeben. 
Ant kittös werös pasidūti, feinen Glau⸗ 
ben ändern. Pasidüda ant jo walek, 
fe evaiebt fich in feinen Willen, v. raus 
enzimmern gelagt. Pasidawes ant ko, 


Pasidawimas, 0; m. Unterwürfigfeit. 

Iszpadümi, auöfiefern. | 

Pardūmi, berfaufen, ux t6k, für ben 
und ben Preis. Nulades kai žėmės 
pardawes, er ift wie auf bie Nafe ge- 
[hlagen. -Pardūdas, anti, Bertūujer. 
Pardüdamas, a, verfäuflich, feil. Pardü- 
dami daikti, auögelegte Waaren. 

Pardawimas, o, m. dad Verkaufen, der 
Verkauf. 

Pardūtojis, o, m. Berfäufer. 

Pardawėjas, o, m. daff. 

Pardawėja, os, f. Vertäuferin. 

Pardūtinas, a, bertūnfiid, feil: Par- 
dütinay, Adv. feil, zum Berfauf, 3. B. 
laikyti, halten. 

Pardütimas, a, (9) daff. (2... 

Pardüszke, ės,. f. der Verfauf. Par- 
düszkei oder Ant pardūszkės laikyti, 
feit halten. 

— feil geben, verkaufen laſ— 

en. 1 

Pardüdineju, främern, handeln. Gal- 
womis pardūdinėti, ſtückweiſe  ber- 
kaufen, z. B. Bien. 

Pardawinėju, alimūlig verfaufen, zu 
verfaufen fuchen. 

Perdümi, zupiel geben. 

Pradümi, vorher geben, daher Handgeld 
geben beim Miethen des Geſindes. Pra- 
dawe man pusauksini, er gab mir ei- 
nen halben Gulden auf bie Hand. (Die 
zweite bei M. angeführte Bedeutung ges 
hört nicht hieher, fondern zu Pradoju, 

„J. u. -Pradas). | 

Pradūtkas, o, m dad Handgeld, das ein 
Dienftbote ‚beim Miethen, aiš Gewähr des 
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abgeſchloſenen Gontiactes, erhält. 'Pra- -Dūslus, Dūsnas, Dūsu, f. u. Dūdu. 


r dūrką dūti, Handgeld geben | Dūszke. Pradüszke į. u Dūdų. 
Pradüktas, 0, m. daſſ. E31... Dūd, Dütinas, Dückas f. u. Dūda | 
Pridümi, zugeben, dazugeben; barrei- | Düwanä, ės, f. ein Geſchent (ügl. Düdu); 

‚hen, sutangen; 'mittheiten, anmel- Steuer, Abgabe. Düwand dawimas, 

den Krikszta pridūti, eine Taufe ans |. Steuererlegung. Düwang- už ka dūti, 

meiden bei dem Pfarrer. Protą pridüti, Zemandem ein Gefahent, eine Gratifica, 
deinen Rath ertheilen. Koke dumą pri- tion geben Sz). 

dūti, einen Gebanfen eingeben. » Düwina, 0š, f. daft. (3. 

Aitınine 0, m. Ganbreidung; Zus!  Dūwanėle, ės, f. Dim. daft. 

hub; Anmeldung. Düwanas, a, Add. -ay,. umfonft; ge⸗ 

Pridawėjas, 0, m. Ganblanger, ihentomeife, unentgeltlich; vergė b= 
V Prisidümi, ſich anmelden 3.8. jur|+ | Tich; ohne Verdienſt; uneigennügig. 

„Beihterbeim Pfarrer. Į Düwaningas, a, bajf. » 

Sudümi, zufammengeben, ein Raar. Düwanoju, ojau, asu, oti, ſchenken. 

Fudutas exmi su moteriszkė, ich bin |. Gywatą düwanoti, dad Leben friften. 
an ein Weib gebunden. Düwinoju, oti, daff. 13°.) 

Sudūluwės und Sądūiuwes, wja, f. pl. Dūwanojimas, 0, m Šdendung. 

Bertobu ngėjdmaus. Dūwinojimas, o, 22. ball. (3°): 


Uždūmi, pinaūnireiden, zureihens auf Apdüwanoju, befhbenfem Apdūwano- 
«geben; eine Anbeit, ein Räthiel; Hand» tas, a, begabt M.). 

“geld geben;tgew. Pradūmi); vermie- Apdüwanojimas, 0, m, Beihentung. 
Ahen verpachten; hinhatten Jemans| Atdüwanoyu, ein Gegengefhent ma— 
kam; auferiegen, verurſachen hen. 

— Sorge, warga, Nes| Alsidüwanoju, ſich gegenſeitig beſchen— 
Uzduti: kam per edinenys, fen 
em eins aufė Mani geben. Nü- jäöweneju, gėnug ſchenken. 
dalis ‚oder Nüdomis uždūti kam, Je— Iszdūwanoju, megidenten, verſchenken. 






mandem Gift beibringen. Pajūwanoju,. fdenten, verehren. 
Uždawimas, 0, m. Handreichung; Auf- Perdūwanoju, durch Gefdente beftedhen. 
gabe, Penſumz Verpahtung. Už- Perdūwanotas, a, beftodėn. 
"dawima pardūti, im Ganzen, nicht ftüd-| Pridüwanoju, nod) bazu įdenten, mit 
weſſe verfaufen. Geichenten überhäufen. — 
Uždūtojis, 0, m. der; Verpächter, Der: Düzis, Dūžėtas, į. u. Dauzu, 
miether. Du, zwei, f. u. Dwi. 
Uždinkas, 0, m. Handgeld (Bb., jonft | Dūbas, 0; m. im Plur. ‚Dübai, Gerber: 
Pradūtkas), lohe, f. a. Dobai. 
Dūjet, 0, m. pl; Daunen, Flaumfedern Bėbiaiakas, o, m. ein Lohgerber. Plur. 
(Qu). Vgl. Duje, Dubininkai, Name eines Kirdydorfė bei 


Dūklas, 0, m. ein Futterforb, eine Golbap. 
Shwinge, in der den Pferden bad | Dūbelis, io, m Döbel, eiferner Zapfen oder 


Butter zugetragen wird. Bolzen, dergleichen gebraucht werben, um 
Dūkle, Khūkitninkas, į u. Dūdu. | die Radfelgen mit einander gu verbinden. 
Dūni, Präſensſorm = Düdu. Dubissa, ės, f ein Fluß in Ruſſ. Littauen, 


Düna, ös. f. Brodt (als Maffe, ald Stoff der fid bei Srednit, zwiſchen Kowno und 
betrachtet ; das Brodt, dab. geformte Laib Beorgenburg, don Norden her in die Me- 


‚heißt Kepalas). A mel ergießt. 
Dinčie, ės, f. Dim. daff. das liebe] Podubissa, os, f. ein Städtchen an dem⸗ 
Brodtchen. 9, 7 | felben, 
Dūniniukas, a, m. en Bäder. Dublinge, ės, f ein Darmfad, ber auf ei⸗ 
Dūnininke, K J. eine Brodtbūderin. ner Seite geſchloſſene Processus vermi- 
Dūnininkinnis, e, den Bäder, bad Baden formis, bier im Bojfamunde Bottend 
betreffend, dazu gehörig. (vielleicht vom Poln boczyd, einen: Sei- 
Dünininkyste, ės, f. da6 Ba den, bie | tenweq einichlanen) genannt, der. zum 
Bäderei, MWurftftopfen verwandt wird. 


Dūndullis, i io, m. ein -Didbaud (B6.). Dublingiune, ės, /. daſſ. 
Dūnėdis , dzio, m. en Schmaroßer | Dübes, (Dubbus', 1. bob, aus gehöhlt; 


4€3). lödherig, vom Wege: tief, von Gefäßen 
Dinkubilis, lio, m. ein Br odttrog: (von Brunnen, Teichen, Flüſſen Gillus). 
Dūnmitezei,; 05m. pl. Brodbimebi + Früabus mėdis, ein bobler Bauın. 
Dūnpintinis, ı to, m. ein Brodtforb. - Duhyu eiti, tiefer werden; von der 
Bedūnis, e, brobtios Krantheit, zunehmen, (id verįdiims 
Dyksūnis, e, “m, f. ber fein Brodt in "mern (S.). 
Müpiggang verzehrt. Dübe. Dobe, ės, f. eine Grube, : eine 
Minkszredünis,e, m. f ein Zärtling. Höh:e, ein Loch in der Erde, im Fahr⸗ 
Dūnis, Padünas u, f. m. ſ. u. Düdu. wege; eine Wiidshöhle; ein Grab. 
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Dūbę kasti, eine Grube graben, ein 

Grab machen. 
Dūbėle; ės, f. Dim. daff. ein Grūbden, 

4. B. im Kinn, in der Wange. 

Dübäte, &s, Fe Dim. daft. 

Dübutte, es, f. daft. 

Dūbčtas, a, grūbig, Išderig bom Wege. 

Dübju (Dobju), bjau, bsu, bti, aushöh- 
Ten, ausſchnitzen. 

Dübinu, inti, daff.; nad) Bo. rübeln®). 
Dübintas, a, — eingetieft. 

Dūbummas, o, m. die hohle Gejtalt des 
Auges in Krankheiten, dad KHohlliegen bed 
Auged; dgl. Idumbu. 

. Daubä, ös, f. eine Höhle, ein Abgrund 
5* Bergen, tine Bergſchlucht; ein 

al 

Daube, ės, f. daſſ. 

Dauburä, ės, f. dafi. 

Dauburdie, ės, f. Dim. daſſ. 

Daubotas, a, Höhlen, Schluchten enthal⸗ 
fend, voller Abgründe. 

Daubiszkis, e, in Höhlen x. befindlid); 
Thalbewohner. 

Duburys, io, m. ein Loch Im Boden, bef. 
eine naſſe querige Stelle. 

in ės, f. die Höhle des Windes 
(? Bo 

Dumbu, dübau, dübsu, dübti, hohi fein 
oder werden. 

Dübkassys, io, m. Grubengrūber, Tod 
tengräber. 

Dūbparaszas, o, m. ®rabfdrift. 

idumbu, einfallen, hohl werden, von 
den Augen, in einer Rrantbeit, im Alter. 
idubusos akys, eingefallene, tiefe, hohle 
Augen. 

ždūbja, ein $od machen. Idübusos akys 
== idubusos, į. d. vor. 

Iszdumbu, hohl werden. 
usi, hohl, leers auögefault, 
Baume. 

Iszdūbinu, inau, isu, inti, außhöhlen. 

mn aushöhlen; ben Weg ausfah— 


Iszdubes, 
"bon einem 


Tazdübinn, daſſ. Iszdūbintas kėlas, ein 
aušgefabrener grubiger Weg. 


Duje, ės, f. 


Dūka, ės, m. f 


‘eines Kahnes, eines Teidės. 1 dugna 
sekti, auf den Grund greifen. Dugno 
prisekti, bi6 auf ben Grund reichen. ' 
Dugnėlis, io, m. Dim. daff 
Dugninnis, e, was zum Grunde gehört, 
Dugninne lenta (aud als Subft. ohne 
lenta), das Boberibrett in Wagen. 
Bedugnis, 0, grundiod, bobenloė. Be- 
dugnis, io, m. ein Abgrund, eine grund» 
toje Stelle im Wafler; ein unerfättficher 
Menih. Bedugne, ės, f. daff 
Bedugnybe, ės, f: @runds — — 
Ši o große: Tiefe. 7 
Padugne, ės, f. gem. im ®lur. Padug- 
nes, ‘Grundfuppe, Bobenjas. 


Duja, ös, f. ein Stäubden, Sonnen: 


ſtäubchen, Blur. Dujos, Staub. Smul- 
kus miltai kai“ dyjos. Meht fo fein 
wie Staub. 

Dujete, ės, f. Dim. bafį. 

Dujoju, ojau, osu. oti, in der Luft we: 
ben, wie ein Stūubden. 

eine Daume, eine Skin ins 
federz (Ragnit) Mal: Dujei. 

Dujele, ės, f. Dim. dafj: 

ein Thor, ein underfiändis 
ger, dummer Menih, ein Nafenper. 
Glinpas nuėjo, Duka parėjo, ein Dumm- 
fopf ging, ein Narr fam mieber. 

Dükstu, dükau, düksu, dükti, 
rajen. 

Dükimas, o, m. das Rafen, bie Tollheit. 

Dükiou, inau, isu, inti, toll machen; 
Tollheiten anrichten. 

Dukinnimas, o, m. das Toben, Tollen. 

Dukinėju, -ėjau, su, €ti, [hwärmen, 
umherrajen. 

Dūknuwei, ū, m. pl. wilder Baftinat, 
deffen Genuß eine vorübergehende Tollheit 
erzeugen fol. 

Apdükinu, bethören. 

Iszdūkstu, auötoben, aubwüthen 

Padūkstu, toll, unjinnig werben. Gai- 
woj padükti, bon Sinnen fommen. 
Padükes, usi, toll, rūjenb. Ar tu wis- 
say padukes, bit bu ganz bon Sinnen? 
Padukusey, Adv. toller, uafeniger 


toflen, 


Düeas, 0, m. ein Dußend. Weiſe. 
Ducėju, oͤti, (Germ.) Jemanden dutzen/ Padūkis, e, toll, bon Hunden ew. Pa- 
(Bd.) ein ganz unlittauiſcher Begriff, ba suttes)3 toll, raſend, v. — — 
der Littauer dad Gegentheil nicht kennt. Padukummas, o, m. bie neria Die 
Duda, ös, f. ein pon Birten- oder Weiden Raferei. | y 


bat gewundenes Blafeinftrument, ein 
Hirtenhorn. Kulinne Duda, eine 
Sadpfeife. 
Dudele, ės, f. Dim. daſſ. 
Dudininkas, o, m. ein Pfeifer, Sad» 
pfeifer. 
Dudöju, ojau, osu, oti, blaſen. 
Dudėnu, ėnau, esu, ėnti, leife blafen; aud) 
vom Donner gebraudi, Duden — Bu- 
ben’, es fängt leife an zu bonnern, 
Padudėju, etwas borblajen, ein Stüd 


Padūkimas, o, m. daſſ. 

Padukėlis, e, m. f. ein einfältiger, 
thörichter Menſch. Tikray essi pa- 
dukėlis, bu biſt ein rechter Narr. 

Padūkinu, toll machen. 

Pusdükis, e, m. f. ein halbtoller, em. al- 
berner Geck. 

Sudükstu, wüthen, rafen. 

re o, m. das Wüthen, die 

uth 

Sudūkinu, raſend, wüthend — 


aufſpielen. 
Dugnas, o, m. das Unterſte einer Sade, 
ber Grund, ber Boden eines Faſſes, 


Dukas, o, m. die Rohrbommel 1.) | 
Dūkas, o, m. ber üble Gerud von Reichen, 
altem Fleiſch, alten Fiſchen (am Haff). 
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Iszdukes, usi, vertittert (3'em.). 
Dūkas, 0, m. ($oln. duch, in -88, beral- 

tet) der Geift. Sawo dukū eiti, nad) 
feinem Kopfe handeln. 

Dukaunas, a, geifttidy, 2. ein Geiftlicher. 

Dukaunyste, ės, f. Geiflidteit, geift- 
licher Stand. 

Dukaunija, os, f. daſſ. (R.). 

Dukauniszkas, a, geiftlid). 


+ 


Dukre, ės, f. veraltet, die Tochter, contras | 


Hirt aus Daktere (f. b.), tommt noch’ in 
4 emaitijden Dainos vor. Dagegen find 
die bon biejer Form gebildeten Diminu— 
tiva, fo wie Podukra allgemein im Ge: 


braud. 
Dukra, ės. f. dajf. veraltet. 
Dukrėle, ės, f. . 
Dukryte, ės, f. 
Dukrytėle, ės, f 0 
Dukrytuže, ės, fs Dim. Tochter, 
Dukrytužėle, ės, f. Toͤchterchen. 
Dukrüze, ės, f. 
Dukružėle, ės, f. 
Dukružyte, ės, f. ' . 
Podukra, ės, /. bie Stieftodter.. 
Podukre, ės, f. daſſ. 
Duksas, o, m. völlig, beleibt, = Dužas. 
Duksüs, sčjaus, sėsūs, setis’, hoffen, 
vertrauen (S3.). 
Duksingas, a, Adv. ay, bertraufid, zu— 
verfidtiid (Du.) 
Atsiduksu, sėti, vertrauen, fi gegen- 
feitig vertrauen (3'.). 
Atsiduksėjimas, o, m. gegenjeitiged Ber: 
trauen. | 
Paduksis, ės, f. Hoffnung, Bertrauen 
(€;. Bd. Du.) | 
Duktere, Gen. Dukterės und Dukters, die 
Tochter; die volle Nominatioform ift 
aber tängft nidt mehr gehräuchlich (nur 
in dem Gomp. Iszduktere), ſondern ent⸗ 
weder die contrahlite Korn Dukre, Dukra 
(f b), die aber auch veraltet iſt, oder 
(jet allgemein) die.verfürzte Form Duktė; 
die Diminutiva werden theild von Dukte, 
theilė bon Duktere, am häufigften aber 
bon Dukre (f. d.) gebildet. 
Duktėlė, ės, f. 
Dukczuttė, ės, f. [ Dim. vom der Form 


holz zum Ausraͤuchern ber ‚Bienen, wenn 
man ben Honig brechen will 


Dulke, ės, f: ein Stūubden, gem. Plur. 


Dulkes, Staub. 1 dulkes muszti, zu 
Boden fchlagen. 

Dulkėles, ū, f. pl. Dim. ball. : 

Dulkčtas, a, ſtaͤubig, beftäubt, voller 
Staub. 

Dulka, Dulkt und Dulksta, kėjo, kös. 
kėti, es ftūubi; aud vom feinen Re— 
gen, Staubregen gebraudt.+ Dulkt szil- 
luma.i akys #staldg žeinant, die Wärme 
fehlägt Einem ind Geſicht, wenn man in 
ven Stall hineingeht. Kelas dulka, der 
Weg ftäubt. Ä 

Duiknėja, ėjo, ‚ös, ėti, ein wenig Rūus 
ben, aud vom. Staubregen gebraudjt. 

Duikena, kėno, kes. kėnti, daff. (S3.). 

Dulkinu, įnau, isu, inti, ftäuben, Staub 
made; abftäuben, audftäuben. 

Duikinnimas, o, m. dad Stäuben. 

Dulkintojis, o, m. Abftäuber, ein Inſtru— 
ment zum Abſtäuben. 

Apdulksta, e6 ‚beftäubt.-Apdulkes, usi, 
beftäubt. | 

Apdulkinu, beftäuben, mit Staub bes 
beden. 

Iszdulksta, Jszdulka, bon einenber ſtäu— 
ben, bon einander fliegen, wie Staub 
jerfahren. 

Iszdulkinu, audftäuben, den Staub au 8> 
fiopfen; zerftäuben. 

Issidulkinu, fid) felbft (ben Rod) aus: 
ftäuben. u. 

Nudulkinu, abftäuben. 

Padulkinu, den Staub aufregen, Staub 
maden. - 

Sudulksta, Sudūlka, zerftäuben, aus 
einander ftäuben ober fahren. : | 

Sudulkinu, zerftäuben, aus einander 
fprengen. 


Dullas, o. m. Plur. Dullai, die beiden hoͤlzer⸗ 


nen Stäbchen, melde in die Seiten- 
wände des Handfahns eingejchlagen wer⸗ 
den, um dad Abgleiten des zwiſchen ih- 
nen liegenden Ruders (ſ. Waira) zu 
verhüten. - 

Dulwėte, ės, f. dad Loch, in meldyed ein 
Dullas geftedt wird. 


Dukezuze, ės, f. Dukte, |Duma, ös; f. der Sinn, bad Gemüth; 


eier Ši, Je 
Dukterele, ės, f. . 
Dukteraite, ės, f. Dim. > 1 ber 
Dukteräte, ės, f. Form Duktere. 
Iszdukterey ės, f. die Pflegetochter. 
Dula, ös, f: bie Birne, der Birnbaum | 
(S3.). 
Duldziu, davon | | 
Uždulėziu padą, pamatą, ein Fundament | 
legen (S3.). | 
Dule, ės, f. die Kartoffel (J'em. nörbiid) 
an ber Furländifchen Grenze gebräuchlich). 
Dulinėju, ėjau, Can, &ti, Langjam, träge 
einhergehen, müßig nehen, faultenzen. 
Dulinnis, io, m. ein gepfropfter Baum. (Du). 
Dulys, io, m. ein geſpaltenes fauled Raͤucher⸗ 


Gedanfe, Meinung; Anſchlag, Vor— 
haben. Wėnėos obet lygės dumös, 

- einer Meinung, eines Sinnes. 

Dumas, o, m. dad Sinnen, Tradteu, 
Denten. 4 dumg dėti, ober Dumon’ 
dėti, ind Gedächtniß fallen. 1 duma 
ateiti, in den Siun fommen. Isz dumo 
iszeiti, aus dem Sinne fommen, vergel-, 

"ien werben. Isz dumo kalbėti kam, 
Jemandem etwas aus dem Sinne reden. 
Kittaip kalbėti kaip dumas yra, ans 
ders reden, ald-man denkt. | 

Dumate, ės, f. Dim.. Gedanfe, in Dai- 
nos. = i, 

Dumėju, ojau, 6su, 6ti, «meinen, den» 
fen, gejinnt ſein. Apė ką dumotı, 
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: über etwas nadbenfen, an etwas benfen. 
Piktą dumori, böſes im Sinne haten. 


"Kitaip kalbėti kaip dumöti, änderb 
reden. ald denken. 
Dumöjimas, o, m. Gedanke, Geſin— 


nung, Meinung. 
Dümju, dūmjau, dūmsu, dūmti, ratben, 


berathfchlagen. u 
Dumiju, ijau, isu, -itı, : in einem 
Wahne jein. Bedūmiju, 2 bin in 


bem Wanne, daß —. 

Wendumjey, Adu einmüthig. 

Wöendumyste, &s, f. Einmüthigteit. 

Apdumoju, bedenten, überlegen. 
apdumoti, aus der Acht laſſen. 

Apdumojimas, o, m. Ueberlegung. 

Apdumotinas, a, bedenklich; nadben= 
fenöwerth, . 

Apsidomoju, ſich befinnen, ſich erin- 
nern. Kittsip apsidumoti, ſich eineš 
andern befinnen, feine Meinung ändern. 
Ka ap»idumoti, fid auf etwas befinnen, 
fi daran erinnern. 

Apsidumojimas, 0, m, bad Bejinnen, 
Bebenfen. Apsidumojimo czėsas, 
Bedentzeit. 

Iszdumoju, erbenfen, ausfinnen aus- 
grübeln, erbichten 

Iszdumo,jimas, 0, m. Erdihtung, Aus— 
grübelung. 

Padumoju, nahbenfen; einen Anſchlag 
machen, einen Entſchluß faſſen. 

Padumojimas, om. dad Nachdenkenz ein 
Vorhaben, ein Anſchlag. Padumo- 
jimo czėsas, Bedenkzeit. Piktas padu- 
mojimas, ein böfer Anſchlag. 

Padumas, o, m. eine Anſicht; ein An— 
fhiag ein Bedenken. Piktas padu- 
mas, ein böſer Anſchlag. 

Padumis, mjo, m. daſſ. 

Paduma, ės, f. daſſ. 

« Padumotinas, a, nahdenfenöwerth. 

: Pasidumoju. einen Einfall haben, fid 
etwas erdenfen, fid etwas einbilben. 
Ne pasidumodamas, woran man nicht 
gedacht hat. 

Pasidumojimas, o, m. Bedachtſamkeit; 
Einbildung, Wahn. 

Sudumoju, erfinnen, erbidtėn; bes 
fhließen, einen Anfhlag maden.: 
Sudumojimas, o, m. Erdidtung; Ent- 

ſchluß, Beſchluß. 

Sudūmju, berathihlageu, beſchließen. 


Ne 


Surdūmimas, o, m Beratbidlagung, 
+ Rathfchlag. 
Dūmas, o, m. gew, im Gur. Diümai, 


Maud). tdumus kabinti, in den aud 
hängen 3. B. Fleiſch. 

«Düminnis, e, den Raud) betreffend. Du- 
minne kregždė, die RKauchſchwalbe, 
Hirundo rustica. | 

Dumläkas, o, m: dad Naudiod am Ofen; 
ber Sthornfein, bie Schornfteinöffnung; 
bal. Ruklakas. 

‚ Padume, es, J. Bauntenaksnee in 
Rufland (Ziem)}, 


Dumblas, o, m. Shlamm,. Moor auf 
ben Grunde eines Teiched, Der aud), alb 
Dün er auf den Ader gefahren wird 

Dumbiotas, 2, [hlammig, moorig. 

Dumblynas, 0, 2. moorige,. DIEB: 
Stele im. Ader: 

Dumblynė, ės, f. dafj.. 

Dumbu, f. u. Dübus. 
Dumezus, aus, m. ein töniglicher Rath, ein 
Gommijlariud. | 
Dumezyste, &s, f, eine Sommiffion. 
Dümju, dümti, fs u Dūma. 
Dümju, dūmjau, dümsu, dümti, bedecken. 

Apdümju, bededen, überzichen. In 
der Daina bei Rheſa S. IUI. wird der 
Leichnam auf dem Meercėgrunde  gefun= 
den Apdumtas smiltelemie, nit Sandüber- 


ſpühlt. 
Apdumimmas, 0, m. das Bebeden. 
Akiū apdumimmas, Der. Stanr. im 
Auge. 


Užduinju, bebeden, Überdeden M. id 
berdaue das Woffer, 2% 

Dummas, o, m. Thomas. 

Dummoja, ės, f. Haufen bon Ungegier 6 
R. M. im D.) 

Dumoja. oti, |. u. Duma. 

Dümpekle, ės, £ ‚ger. Blur. Dumpekles, 
mehrere, gewöhntid zwei in ein Lei— 
Rengefteil geichobene Bretter, die auf eine 
Seite des Miftiwagens. ftatt einer Leiter 
getegt, und zur Erleichterung des. Abla- 
dens audgehoben werden; bei den Deut 
fden um Ragnit Daunftechten genannt. 
(Um Heidefrug, fonft karkluhos) 

Dumpja, pjau psu, pli, das Feuer anbla- 
fen, anfaden: ſpec. den. Biajebalg 


treten. 

Dumpie, ės, f gew, im Blur Dumples, 
der Blafebalg, Wandenio dumples, 
eine Bumpe M. BD. 

Dumptuwe ės, f. tur. Dumptuwes, ein 
Blaſebalg; eine Keuerfäder (8). 

Dunaje, ės, f. Name eines Fıufles ? 

Dunajėle, ės, J. Dim. OR (Daina bei 
Stanewicz). 

Dundu, dėjau, dėsu, ačti, 
ſich geben, rufen, tönen... Mano szir- 
dis dunda, mein Herz murrt, brummt. 
Ney dundėtė dundėti, nicht einen. Laut 
bon ſich geben. 

Dundėjimas, 0; m. Gerūujd, Getöne. 

Dundiwas, o, m bajj.. Gd.). 

Padundu = Dundu. 

Padundėjimas, o, m. Beräufd | 

Dungstu, gėjau, gėsų, gčii, tönen (DM). 
Vgl. Duzgau. 

Dunklauju, awau, ausu, anti, rathen(®b. |. 

Dupkus, aus, an.. der Bube im Kartenfbiel 

Dürau, Düris, |. u. Durru 

Durdaus, dziaus, dysüs, dytis, — ? DU 
M. im DE. (f. u. Ende) geben die Phrafe: 
Stukkei durdos’ į girrę, Die ‚Stüdt, 
(die Felder, Aderftüce), endigen fih Im 
Wulde, d. h, reihen bis an den Wald. 

Dūrys, į. Putrys. sv ae 


einen Ton bon 
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“ Durrykte, ės. f. der Aalfteder, Aaljta> 


Durktis, f. ti. Darru, 
Dūrmas, o, m. heftiger Sturm, Ungeftūm. 
Padūrmas, o. m. dafl. Wenü 'padurmü, 
mit einem Gabe. 
Padürmay, Adv. heftig, banfenmeije, 
einer nad) dem andern, wie ein Sturm. 
Padürmu, Adv. dafi. 
Dürnas, a, Adv. -ay närrifh, albern 
hd toll, wahnjihnigs elend, 
ungtädtich; unbändig, bon Bierden; 
ft. m. ein Narr, aud ein Waynfin- 
Bier Durna kalba, alberned Befchwät 
Durnas ezesas yra, es ift eine tolle, böfe 
Zeit. Ubbagü durnėsnū nėra, efendere 
Krüppel (als djejen hier) giebt es nicht. 
Durnus, aus, m. ein Narr. 
Durnaus, Adv, toller, ſchlimmer. Szü 
ne durnaus tur, ein Hund hat eš nicht 
ſchlimmer. 
sr eiti, ſchlimmer werden, ärger wer⸗ 
en 
Durnyste, ės, f. und Narrpeit; 
Wahnfinn. |, . 
Durnybe, ės, f. dafi. 
Durnummas, 0, m. daji. 
Durnes, niu, J. pl. Bilfentraut. Durnü 
žole, daſſ. 
Durnei, nė, m. pl. dajf. 
Durn2ole, Durnazole, ės, f. daſſ. 
Durnkalbis, Durnakalbis, e, m. f. ein 
Schwätzer, der Unfinn redet. 
Pusdurnis, io, m. ein Narı. 
Durnėju, awal, ėsu, ti, rafen, tollen, 
toben, thėridt handeln. Arklei dur- 
noja, bie Pferde find — wild. 
Ney durnodamas, halöftarrig. 
Durnauju, awau, ausu, auti, bajį. 
Durnäwimas, 0, ın. dad Rajen, Zollen, 
Toben. 
Durniju; ijau, isu, iti, horuleren (? Du). 
Iszdurnėju, ausrafen, austoben. 
Durrys, riū, f. pl. eine Thüre mit zwei Flü- 
gen, die Hausthüre. 
Durreles, lū f. pl. Dim. daji. 
Durrėlis, io, 1. daſſ. 
Durrininkas, o, m. Thürhüter, Pfört— 
ner. 
Dürru, dürau, — dūrti, ſtechen mit 
einem ſpitzen Inſtrumente, z. B. einem 





chel, zum Stechen der Aale. 

Durstau, scziau, stysu, styti, oft ſte⸗ 
chen. 

Galwadureis, über Haid und Kopf, baftig. 

Atdurru, Atadufru, mieberfteden, einen 
Stich. erwiedern; aufftehen, durch einen 
Stich öffnen 

idurru, einftehen, bineinftedyen, Pen- 
tinneis aıkli ždurti, einem Pferde die 
Spornen geben. Idures wažoj paskuy, 
er fährt hart hinterher. 

Idurrimas, o, m. dad Ginftedjen, der 
Stid 

tsidurru, ſich ſtechen, fich verletzen. 

Iszdurru, aus ſtechen, akys, die Augen. 


1szdurstau, auoſtechen. Skyles iszdur- 


styti, Loͤcher machen. 

Nudurru, abſtechen, ein Vieh, todtſte— 
den, erſtechen, einen Menſchen. 

Padurru, ſtechen. 

Pasidurru, ſich ſte che n. 

Perdurru , durchſtechen, durchbohren, 
z. B mit einem Pfriem. en 3, 
durchſtochen. 

Persidurru, ſich durchſtechen. 

Pradurru, eine Blatter, 
aufſtechen, öffnen. 

Pridurru, daneben ſtech enz dicht auf ein⸗ 
ander folgen. Bčda bėdą pridur, ein 
Unglüd treibt dad andere, folgt ‚dem ans 
dern. Rubezü pridurti, angrenzen. Lopą 
pridurti, ein Flid auflegen. Sopagus 
pridurti, Stiefein vorſchuhen 

Sudurru, zerftehen. Dar su Dewü pir- 
szteis ne sudūrei, bu weißt doch nidjt, 
was Gott bejchloflen hat, 

Sudurstau, zufammenfliden, zuſam— 
menbajteln, 5. B. troba, ein Gebäude; 
en zerſtechen, 3. B. rubą, ein 

leid 


ein Geſchwür 


Sudurstimas, 0, m. das Zufammenfliden, 


3. B. eines Gebäudes für den Augenbiid. 
Susidurru, ſich zerſtech en. Rubėžeis su- 
sidurti, hart an einander grenzen. Musü 
laukai susidur, unjere Felder grenzen an 
einander. 
Uždurru, auöftehen, akys, ‚die. Augen. 
Uzdurstau, verſtechen. 


Pfriem, einemSporn u. į. w. Pelkes durti, | Durstau, styti, f u. dem bor. 
Torf ftehen. Ungurys Aurti, Yale ftes | Düsas, 0, m. ein ſchwerer Athemsus— ein 


hen. 1 szoną durti, in die Seite ſtechen. 
Pirsztus oder Pänages dur, Die Finger: | 
jpigen ſchmerzen bor Kälte. | 

Durrūs, raus, rsüß, rtis', ſich ftehen. 

Durrimas, 0; Ms das Stehen. 

Düris, io, 2 ein Stid) mit einem ſpitzen 
Inſtrumeni 

Durtyn eiti, auf ben Stich, auf den Stoß 
gehen. 

Li eiti, daff. 

Durtinay, Adv. ftichweife. 
Durklis, 10, in ein Stedyinftrument , bet 
Trocar, Zroišcart, der öfters beim Rind- 
vieh angewandt wird, wenn es in Folge 
" unmähigen Kicegenuffes aufbläht. 


Seufzer. 

Dusėlis, io, m. Dim. dajj. 

Dusele, ės, J. daſſ. 

Dūsu, dūsau, dūsu, dūsti, ſchwer ath⸗ 
men, keuchen. 

Dusu u. Dusėju, sėjau, sesu, sėti, Daff. 

Dusoju, ojau, osu, oti, bajj. 

Dusauju, awau, ausu, auti, feufzen, in 
Leiden und Trübjal; vgl. Wäitoju. Du- 
saudam’s, mit Seufzen. 

Dusäwimas, 0, m, bad Seufzen. 

Dusaujimas, 0, m. daſſ. 

Dusulys, io, m. ber ſchwere Athen, bie 
Engbrüfigteit, Gettit; bei Pferden, 

Dampf. 
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Dusulingas, a, engbrüftig, bettijd; bei | 
Pferden, dampfig. 

Dusulyste, ės, f. Engbrüſtigkeit. 

Dusulysta, 0s, f. balt 

Dusvlingybe, ės, f. daſſ. 

Dusulingyste, ės, f. daſſ. 

Dusulauju, awau, ausu, auti, engbrüftig 
fein, ſchwer athmen, feuden. 

Apdusinu, inau, isu, inti, ein Pferd | 
dampfig, engbrüftig maden (S3.). 

Atsidusu, dusti, feuhend athmen, auf 
feufzen, tief aufathmen, 


duzgä, das Brobt ift fo hart gehaden, 
dad eb flappert. 

Duzgėjimas, o, m. das Geflapper, Ge 
ön. 


Dyzgenu, enau, esu, enti, anflopfen, 
an. die Thüre (Vgl, Tuzgenu); im Me: 
melihen ftöhnen, feufzend Hagen, 

Duzginu, inau, isu, inti, tranf. flappern. 

Iszduzgina, zufammenfdlagen, beim 
Weben die Fäden mit dem Kamme feft 
anichlagen. 

Padyzgu, geti, tönen, rauſchen. 


Atsidusu, dusėti; ba jį. Dūžas, a, (+ _), die‘, beteibt, bon Men: 


Atsidusėjimas, o, m. baš Auffeufzen. 

Padusu, dusėti, feufzen, feufzend 
fdreien. Padusėdam's werkia, er weint 
mit Seufzen, mit Schluchzen. 

Sadusele, ės, f. ein Seufzer (Daina). 

Sudüses wandū, ftinfend gewordenes Maj- 
fer @ Ruh. Betr. 86). 


Duszia, ės, f. das Innere, bej. jede innere 
Empfindung od. Regung; daher Seele, 
Herz, Gedächtniß u.f.w. (wenn es fo 
aud) auf die Empfindungen des Magens 
übertragen wird, fo bedeutet es body nie 
„den Magen“ als materieflen Theil des 
Körpers). Piunk-nös duszia, dad Mart 
im Federkiel. Dekis saw i duszia, habe 
Acht darauf, halte e8 im Gedächtniß. Su- 
kas ant dusziöe, e8 ſchwebt mir auf der 
Zunge. Ant dusziös užėjo, eö fällt mir 
ein. Ant mavo dusziös, auf meine Seele! 

bei meiner Seele! Tai taw ant dusziös, 
buš mird bir auf der Seele laſten! z. B. 
ein falfher Eid. Duszia, ne Zmogus, 
das ift ein wahrer Engel. Sawo duszei 
turrėti, vor fid haben. Po duszei zwa- 
niti, nad dem Sterben läuten. Dusziös 
jėszkėoti oder tykoti, nad) dein Reben 
tradjten. Ar duszią gano, ift er bei 
Sinnen, bei Trofte? Duszia skaust', id 
habe Baudgrimmen. 4 duszig idejus 
ir Dumezei ne iszims, mas man ber- 
äehrt hat, kann Niemand mehr rauben. 
Duszia susisūko, id habe Neigung zum 
Erbrehen. Z’mogus grasös dusziös, 
ein efeler, zum Efel geneigter Menſch. Du- 
szia ne priimma, der Magen verträgt es 
nidt. Duszia papyksta, mir wird übel, 
Tuszezia duszia, ein leerer Magen, 

Dusze, ės, f. daft. 

Duszėle, ės, f. Dim. baff. Mano duszėl, 
mein Seelchen, mein Sdhūkden. 

Dusziažudis, dzio, m. ein Keßer (Sz.). 

Bedusžis, e, leblos (G3.). 

Blogduszis, e, ſchwächlich, ſchwächlicher 
Eonftitu:ion. 

— ijau, isu, iti, worauf erpicht 
ein. 

Iszduszinu, iuau, isu, inti, ohnmädhtig 
maden. 

Padusziju, nad) dem Tote Iūutėn. 

Duze ės, f. eine Dofe (Germ.). 

Dyzgu, gėjau, gėsu, gėti (alt Dunzgu), 
intranf. klappern, tönen. Dūna kėpusi 


——-——+————————————— 


— —— — — —— —— 


ſchen; fett, v. Maſtthieren Adv. Puzay, 
daſſ. Duzay penėti, fett machen, fett 
mäſten. 


"Dūžnas, a, daſſ. (Ragnit ) 


Dužummas, o, m. Beletbtheit, Fett: 
beit. 

Duzsummas, o, m. baff. 

Dūžinu, inau, isu, inti, did, fett ma— 
den 

Isidužawėju, 6jau, su, 6ti, ſich gut ein: 
freffen, fett, befeibt werden. 

Pasiduzawoju, did, fett werben. 


Düzis, Perdüzimas f. u. Dauzu. 
Drabnus, i, į. u..Dryb. 


Drabužis, io, m. gew. Drebužis, |. u. Dryb. 
Dragūnas, o, m. ein Dragoner. 


Dragunūkas, o, m. Dim. daſſ. 
Dragūnka, ės, f. Dragonerfrau. 


Drambiys, io, 72. (aud Drembiys), ein ſeht 


dider, beleibter Menſch, Didbaud, 
Gdmeerbaud; aud ald Schimpfrort. 
Vgl. Drybau, Drabnus. 

Drambälus, aus, m. daſſ. 

Drambazus, aus, m. daff. _ 

Dramblapilwis, e, m. f. dafl. 


Dranarus, aus, m. Maferholz (Bd. 
Drangus, i, (au, laumarm, gem. Drußg- 


nas. 
Dranka, ės, f. (Germ.) Schweinetranf, 
Dräpanos, ü, f. pl. das Weiß zeug, die 


weiße Wäfche unter ben Kieibungeftiden 
alė Hemde u. a. Merga ant en 
tur, dad Mädchen hat die Menftrua, dit 
Periode; daher , bie 
Antdrapanes, ū, f. pl. vie Periode, 
Menftrua (in Ragnit unbekannt). 
Antdrapanei, ū, m, pl. dafſ. (deögl) 


Drapstau, seziau, stysu, styti, beſpritzen, 


bejubetn. 

Apdrapstau, daſſ. 

Sudrapstau, bajį. Arklys mane sudrap- 
sta, * Pferd beſpritzt mich, bei ſchmutz 
gem Wege. 

Ši fi) befprigen, fi bie Rlei 
der mit Strafenfoth beſudeln. 

Uždrapstau, beipriken, befudeln. 


Drapsummas, Draptis', f. u. Dryb. 
Draska gelazinne, eine Eifenfhuppe (64. 
Draskau, Draskus, f. u. Drėku. 

Drasus, i, Abb Drasey, (alt u, Z'em. 


Dran- 


sus, bei Sz. Drūsus) muthig, nen 
getrofi, freudig; verwegen frech. 
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drgeus, blöde, feig. Drąsos: szirdės, | Draubinu, inau, šsu, inti, ſchlenkern, hin 


fühnen Muthes. 

Drasas, a, baff.; feltener, Drasa kalba, 
ernfte, muthige Rede. 

Drąsa, ės, f. Muth, Kühnheit, Drei» 
ftigfeit, Kreudigfeit. Reik drasös 
pre mesös, bei Tiſche muß man nicht 
blöde fein, Drasös reik su ubbagais 
musztis, unverzagt.hat oft gewagt (Bb.). 

Drasybe, ės, f. dal 

Drasummas, 0, m. Fr 

Nedręsummas, 0, m. Beigieti, Muth: 
tofigfeit. 

Drastus, i, => Drasus, Adv. Drostey= 
Drasey (&.). 

Drąsinu, inau, isa, inti. muthig maden. 
Drasinti szirdi, Muth aufprechen. 

Drasinüs, inaus, isūs, intis', fih unters 
ftehen, wagen. 

Dresu und Dristu, drisau, drisu, dristi, 
tūbn fein, Muth haben; wagen, ji 
unterftehen, dürfen. Ne dristi ne 
dres', er wagt es gar nicht. Wėnam ne 
dresu + akys eiti, id) wage Niemandem 
unter die. Augen zu treten 

ldrgsinu, Jemanden fühn, fidei — 
ermuthigen. 

ldrasinnimas, o, m. Ermuthigung. 

laristu, ldresu, ted, fühn werben, fi 
eruhnem ein Herz faflen. 

tėrisimas, o, m. Kedheit. 

Iszdristu, wagen, ſich erbreiften. 

Issidristu, Isstdresu, baff. 

Padrasinu, beherzt madyen, Muth ein- 
ipreben. 

Pasidrasinu, wagen, fi unterftehen; 
fih ermannen. 

Pasidrąsinnimas, o, m. Muth, Verwe— 
genheit. 

Pasidristu, Muth haben, wagen, fid 
unterftehen. 

Perärgsus, i; bermejfen, tollfühn. 

Dräszkau =— Draskau f. u. Dröku. 

Drawis, wes, f. u: wjo, m: ein wilder Bie- 
nenftod auf Bäumen im Walde, aud 
Drėwis. 

Drawininkas, o, m: Bie nenwärter. 

Drawėnai, ū, m. pl. Dorf zu Pröfus, 

Draikas, Iszdraikas, į. u. Drėku. 

Draikau, kiau, kysu, kyti, freuen. 

Draikaus, kiaus, kysūs, kytis’, umher: 
ſchweifen, fid zerftreuen (63). 

Draikezus, 'aus, 2, ein Umtreiber, Va— 
gabonb. 

Apdraikinu, inau, isu, inti, beftreuen, 
z. B. mit Stroh. 

Iszdraikau, auöftreuen, zerftreuen; 
Stroh auseinander ftreuen. 

Padraikau, ftreuen, hinftreuen. 

Padraikinu, daff. 

a o, m. Streuftrob, Krumm— 

ro 

—— ſich zerſtreuen. Suriszk 
szeng, tai taip ne pasidraika, binbe 


das eu zufammen, damit es fid nicht jo| 


zerſtreut. 


und her werfen. Szu draubina ūdėgą, 

ber Hund fchlentert den u, 
Padraubėlis, io, m. ein Beifhläfer 
Padraubele, ės, f.. eine Beifctäferin. 


Drauozus, aus, m. ein Speer, eine Lanze, 


eine Hellebarbde. 
„Drauezia, 68, f. bajį. 
Drauczininkas, 0, m. Lanzenträger. 
Draucziadailis, io, m. ein Banzenmader. 


Draudziu, draudziau, drausu, drausti, we h⸗ 


ren, fperren, einen Weg; verbieten, 
warnen, drohen. Draudziama. wėta, 
ein Gehege. 

ag o, m. būs Wehren; die Bar: 
nung, Drohung. 

Drausme, ės, £ Verbot, Drohung, 
Zudt. Drausmės žodzei, Drobmorte. 


: Drausmus, i, tadelhaft, ftrafbar.. 


Drauzme, ės, f. Drohung. 

Draustinne, ės, f. Gehege, geſchloſſener 
Wald. 

Drausgirfe, ės, f. daſſ. 

Apdraudziu, bedrohen, berufen; einen’ 
Lärm, einen Aufruhr ftilten. 

Apdraudimas, o, m. Bedrohung. 

Nudraudziu, abwehren, abhalten; abs 
rathen. 

Nudraudus, i, tadelnswerth. 

Padraudziu, mehren, fteuern. 

Sudraudziu, Jemanden.berufe N, einen Tu⸗ 
mult ſtillen. 


Sudraudimas, 0, m. Gtiliung,. Befänf- 


tigung. 

Uždraudziu, verfperten, mehren; bier- 
bieten; nad Sz. todtſchlagen (za- 
trgcič). Uzdraude man, kad ne sa- 
kycziau, er hat‘ mir verboten es zu fagen. 

Uždraudimas, o, m; Verbot, Warnung; 
nad Sz. Haft. 

He SE, fi) enthalten, ſich er- 
wehren 


Draugas, * m. Gefährte, Genoß, Geſell, 


anz allgemein; daher auch z. B. Ehegatte, 

Fheitnehmer, Beifiger, Gehilfe, Anhänger. 
Be draugo, ungejellig, einfam. Uredo 
draugas, College. 

Draugėlis, io, u Dim. daſſ. 

Draug, in. Gompojit., Mit; ogl. — 
darbininkas, Draugkalinys u ſ. m. 
Drauge, ės, f. Gemeinſchaft, Gefell- 
fhaft.: Draugėje, Draugėj, zugleich, 
zufammen, mit. Drauge turreti su kü, 

mit Jemand Umgang pflegen. 

Draugia, Draugė, Adv. zufammen, zu: 
gleid, miteinander, mit. Draugė 
buti, mit fein, dabei ſein. Draugė gerti, 
‚ mittrinten.. Mano pali nėr draugė, meine 
Frau iſt nicht mit, ift nicht mitgefommen. 
Draugė, eiti, mitgehen. Draugė wėnas 
antram, gegenſeitig. Draugė gedoti, 
einftimmen. Draugė gywent su kū, 
mit Jemand Umgang pflegen. 


Drangey, Mbv. Bahr Ne draugey, 


einzeln. | 
— i, geſellig. 
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Draugumnp eiti, ſich zur Geſellſchaft bege: 
ben (Bb ). 

Draugingas, a; gefeltig. Abb. Drangin- 
gay. Nedraugingas, ungefellia. 

Draugiszkas, a, gemeinfchaftlid, all: 
gemein.. Adv. Draugiszkay, gemeine 
chaf lich, zuſammen. 

Draugyste, ės. f. Gemeinſchaft; Um— 
gang, Berfehr, Freundfchaft. Drau- 
gystė laikyti ı. turrėti, Gemeinſchaft, 
Umgang haben. 

Draugėtay, Adv. mit großem Gefolge, mit 
ftarfer Begleitung (S3.). 

Drauginnis, e, gefellig. 

Draugininkas, o, m. Gefährte, Freund. 

Draugininke. ės, f. Gėfūbrtin. 

Drauginūs, 'inaus, isūs, intis’, ſich gefel- 
ten, su kom’, zu Jemand, | 

Draugingju, -ėjan, ėsu, &ti, Gemeinſchaft, 
Umgang haben. su kom’, mit Jemand. 

Draugawoju, ojau, osu, oti, daſſ 

Draugalas, o, m. Geführte, Genof; der 
Riagmeifter bei Hochzeiten, fonft auch 
Taworszezus į d.) genannt; nad Sz. 
ber Bubhler, Ehebrecher 

Draugalė. ös, f. Gefährtin, Gefpielin; 
bie Brautjungfer (vgl. Taworszezia); 
nad Sz Ehebrederin, Buhlerin. 

Draugalka, ės, f. bajį. 

Draugaldie, ės, f. 

Draugaluze, ės, f. > Dim. dafi. 

Draugatužėle, ės, J. 

Draugalininia, e, chebrederijd, buhle— 

riſch Sz.. 


Draugalauju, awau, ausu, auti, in Ge⸗ Drėgnas, .a, 


meinſchaft beben, Gemeinſchaft haben, 
auch von verbotenem Umgange ge⸗ 
braucht, ehebrechen. 

Draugaläwimas, 04 m. Gemeinſchaft, 
Umgang, bej. aud verbotener Umgang. 

Draugdarbininkas, 0, m. ein Mitars 
beiter. 

: Draugkalinys, io, m. Mitgefangener. 

Draugkaraujas, janezio, m. Mitſtreiter, 
Kriegsgefänrte. 

"iBedraugis, e, ohne ®efährten, einzeln, 
allein. 

Podraug, Podrauge, zufammen; zugleich, 
ſammt. Podräuge sywėnti, zulammen 
wohnen. | 

Podraugey, bafj. | 

— ės, f. Beifchlüferin, Kebs— 

weib. 


ſchlottern. Aužolas dreba, bie Eihe 
zittert. 


"Drebėjimas, o, m. dad Zittern. Szirdės 


drebėjimas, Herzklopfen, Angſt. Bankü 
drebėjimas, das Zittern der Hände, das 
Zipperlein. Z'ėmės a Erd: 
beben. 

Drebūs, i, zitternd. 

Drebinu, inau, isu, inti, zittern. ma: 
chen. 

Drebulys, io, m. das Zittern, bor Angft, 
vor Fieberfroft u. |. tv. 

Drebutingas, a, zitternd, ängſtlich. 

Drebule, ės, f. die Eöpe; falt gewordene 
und geronnene Fieiich = oder Fiſchſuppe, 
Gelee, weil fie angerührt eine öltterhde 
Bernegung macht. 

Drebulele, ės, f. Dim: bajf. 

Drebulinnis, e, bon Gėpėn, von Eöpenhol;. 
Drebulinne malka (aud) ohne malka), 
Espenholz. 

Drebulynas, o, m. Eöpenmwalb. 

Drebkuliys, io, 2. der Gott 068 Erd: 
bebens. 

Padrebu, erzittern, erbeben. | 

Padrebėjimas, o, m. das Zittern, Bt 
ben; die Eridūtterung, die. ein Or: 
genftand erleidet, 

Padrebinu, zittern maden, erſchüttern. 

Padrebinnimas, o, m, die ————— 
die man verurſacht. 

Sudrebu, erzittern, erb eben. 


Dregas, o, m. Korn (? Bo. vielleicht Schreib» 


fehler für: Degas (Diegas) Keim?) 

feudbt, wäſſerig, Taftig. 
Diėgnas oras, feuchtes Wetter: 

Dregnus, i, daſſ. 

Drėgna, ės, 7. Lhauwetier— 

Drėgnummas, o, m. Feuchtigkeit; Saft. 


Drėgnybe, ės, f.. bajį. 


Drėgstu, dregau, drėgsu, drėgti, feucht 
fein; thauen. 

Drėginu, gew. aber Drekinu geſprochen 
inau, isu, inti, anfeuchten, neben. 
Atdrėgstu, feucht werden; aufthauen. 

Atdrėzes, usi, feucht. Atdrėgsta, (6 
tritt Thautoetier ein, und thaut: auf. 
Atdrėgimas, o, m  naftalieo Wetter 164.) 
Atdrėkis, io, m. Feuchtigteit; k d 
wetter, naſſes Wetter. 
Atdrėkinu, feucht machen, anfeuchten. 
Padrėkinu, befeuchten, benegen, mwäf- 


jern. 
Prisidrauginu, inau, isu, inti, fi) hin- Dreksu, ksau, ksu, ksti, fragen, bon der 


zugeſetlen. 
Susidraugawoju, oti. mit Jemand in Ge⸗ 
meinſchaft treten. 
Drėbčies, liu, f. pl. Träber (Gerin., fonft 
Z/laugtes). Bal. Drėwėlei. į 
Drebju, Drebti, Drebužis, į. u. Dryb. 
Dreboju, ojau, osu, oti, das große Bradde- 
neß jchleppen, mit dem Braddeneß filchen. 
Drebü, -bėjau, besu,. beti, zittern, beben. 
Szirdis mano (man) dreba, mir podt 
dad Herz. Kiszkos dreba, die Lenden 


Kabe. 
Uždreksu, anfangen zu fraßen, ein wenig 
fragen, leicht verlegen durch Kragen. 
Uždreksimas, o, m. baš Kraßen. 


Drėku, drėkti, ziehen, nicht gebräudtid) ; 


davon 
' Dreküs; kiaus, ksüs, ktis, ſich reden, 
fih Tang ziehen taffen, wie Mild, bie im 
Begriff ift, fih zu ſchieben. 
„Drėke, ės, f. Mild, die fich fchlebt. 


‚ Draikas, a, langgeftredt; ſclaen, von 


Bäumen. 
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Drykatū. drykau, ūrykeu, drykitis sähe 
jein, ſich reden. 

Driksteru,.raugreui rd, reißen, plagen, 
in Aolge Au ſtarken Medenė 


Drykteru, ėjau Esu, ẽti, Tang hin, gleich⸗ 


Sudrieku, driskan, drikau, drikti, zer 
Iumpt werden. Sudriskes, usi, zer: 
lumpt, abgeriffen. 

Sudrykatu, dafl. | i 

Sudriskėtis, e, m f. ein Zeriumpter. 


jam fich redenb, Ipringen, einen weiten | Drėlupas. o, m. bad I mit ben baš Se 


Sprung thum. Wewere nü weno me-| 


get aufgezogen wird. 


dzio ant kitto drykterėjo, das Eid): | Drembiys, 10, m == Dramblys. 3 


bėrnden fprang von einem Baum auf den 
- andern. 
Drykone, es, f. ein langgewachfeneo Frauen- 
immer. 


N ės, f. die ——— Sa⸗ 
i 


iſt 
Drėskiu f u Dreku. 
Dresu f. u. Drasus. 


Dresk iu, drėskiau, drėkšu, drėkti, mit | Dröszkiu = Dreskiu fo u. Drükui> 


Gewalt reißen. 

Draskau, skiau, skysu, skyti, reißen, 
zerrenz rauben, ptündern. Draskas, 
anti, reißend, vr wilden Thieren. 

Draskimas, 0,22. dad Meijėn, der Raub. 

Draskytojis, o, m. Räuber. 


Drešzku, kėjau, kėsu, kėti, Inarren. 
Dre welter, O, m. pl — Val rẽhẽles. 
Drėsvėlpilmis, wjo; m. ein Didband), 
Trūberbaud. 
Drewis, wjo, m. = Drawis, ein Wald— 
bienenſtock. 


Drėkstinne lenta. eine geriſſene Latte, ein Drėžas, o, m. die. Eidechſe. 


"dūnngejpa (fenės Breit (Sz. Poln. Dra- 
nica.). 

Apdraskytas, a, abgeriffen, zeriumpt. 

Apdriskes, usi, zerlumpt. 

Apdriskėlis, io, m: ein: Zeriumpter. 

Ardreskiu, abreißen, bobreißen. 

Idı@skiu, einreißen. 

tūrūskau, cinreijen, einrißenz;- aus— 
plünderm 

Iszdrykstu, ih reden, fid lang aus— 
fireden. Iezdrykes,'usi, lang geftredt, 
lang oder fchlanf gemachien hoch auf ge: 
Ihoflen. Iszdrykęs waikszezoja, er, 
neht im Hemde-t(D. ı, į. Iszarckas, 








Drözie. ės, f. R u. M. geben. hier gmei Be- 
deutungen 4) die Deichjel, 2) der Schnarr⸗ 
vogel Cie Wachtel). Mber die :Deithfel 
heißt Grezute (vielleicht auch contr: Grežie), 
die Wachtel Grėž'e; daher iſt der ‚ganze 
 Artifel wohl vermöge eines Schreibfchlers 
in Rd. und von da in M's. MWörterbud) 
gerathen 

Drešoja, oti, ftreichen, glatt ftreiben, ;. 
B. eine gedrehte Schnur. Um Schinen 
gebräuchlich: ſtatt des gelb: Bruzeti, isz- 
bruzoti, f. d. 

Iszdrezoju,:dafi, ebend. 
"Dreinelėju, či fräntiih fein Bd.) 


Iszdrykėlia. e, m. f. ein großer, ſchlan- Drib, Dryb, eine Wurzet. mit: der, Brundbe- 


fer Meuſch. 

Iszdrekas, a, der im Hemde ift, dev nichts 
weiter als dad Hemde anhat. 

Jaždraikas, a, dajf. 

iszdrek, Adv im Hemde. 

Isnėriakei, ū, m. pl. die Weichen, bie 
Dünnung, bei Menfden u. Thieren, bef. 
bei Schweinen (Magnit). „ 

Nudrėskiu, abreißen. Zewe mėdzio 
nudrekti, einen Baum abjchalen: Sz.) 
Nudrėku ruba, ein Kleio abreigen, be= 
fragen. 

Nūdrėskis, io, m. Maubjardt (S4.) : 

Nudriskau, intranf. zerreißens; gerlumpt 
fein. Nudriskes, usi, zerlumpt, 

Nudriskėlis, io, ein Jetiampter., 

Pardraskau, herumreißen, RISDERNEN | 

en. | 

Perdraskau, etwas durchreißen, aušein= | 
ander reißen: 

Perdrykstu, intrūnį: bon einander rei— 
gen, plaken, entzweigehen 3 
Perdrisku, driskau; driksu,.drikti, baff. 
Sudraskau, zerreißen, zerfleiſchen; ab- 
reißen bie Kleider. Sudrasky tas, jer= 
lumpt. | 

Sudraskinu, inau, isu, inti, daſſ. 

Sudrėskiu, jerreißen. Wissa sudrėške | 
ikki plentą kad nėko ne palaike, er! 
it gang: abgefobdert (zeriumpt) bid auf den | 
Grund, jo daß et nichts behalten ‚hat. | 


į 


deutung ded& Hängens, die bald in der 
Mopification ded Herabhängend, bald 
in der ded. Zufammenhängens, Haf- 
tens. erfcheint, und die ihren Vokal balb 
zu a, bald zu € verftärtt, oder aud) durch 
den eingeichobenen Naſal fixirt. 

Drybau, bėjau, bėsu, böti, hängen an 
etwas, herabhängen. Debesis dryba, 
die Wolfe hängt in der Quft. Seiles per 
barzdą dryba, der Speichel ift im Barte 
hängen geblieben , hängt über ben Bart 

hinweg. 

Drabstūs, drabtis' (aud mit p gefchrieben, 
eh fih an Jemanden hängen. 
(Du) 

Drabsummas, Drapsummas, 0, in dad 
Hängen, 

Drabnus, i, der ſich oft ober leicht anhängt; 
dann auch hängend, herabhängend, daher 
feift; beleibt. Drabni karwe,- eine 
feiſte Kuh. Drabni merga, ein ftarfeß, 
‚volles Mädchen. Dagegen Drabnus atit 
mergü, der fid an Madden hängt, ihnen 
nachjagt. 

Drabužis, io, 2. und gewöhnlicher 

Drebuzis, io, m. alleš, mad zur Klei 
‚gehört, (ma6 man ſich anhängt oder maß 
am Körper hängt), Kleid, Kleidungd- 
ftüd, ‚Kleidung. Ant drebusid tur- 
rėti = ant drapand. turrėti, die: mö- 
natliche Periode haben, von Frauenzim⸗ 


1 


mern. Merga jau ant drebužiū tur, 
das Mädchen ift fchon in der Entvidelungė> 
periobe. 

Drebužėlis, io, m. Dim. bajį.- 

Drimbu, dribbau, dribsu, dribti, an cin< 
ander.hängen, hängen bleiben; trie- 
fen, von Hebrigen Flüſſigkeiten, daher aud 
fett fein, bon Fett triefen; herabfal- 
ten. von Dingen, deren einzelne Theile an 
einander hängen bleiben, 3. 8. vom Schnee. 
Arklys drimba, da6 Pferd tritt im Schnee 
oder ſchwammigen Zrūblingėeije durch, 
bleibt mit den Füßen fteden, + akys 
dribbo, fie hatte böſe, triefenbe  Yugen 
(Laukiſchken, + ftatt des Locativus). 

Drėbju, bjau, bsu, bti, folhe Saden, de— 
ren Theile an einander hängen bleiben, 
ausſchütten. 

Apdrimbėle, ės, f. ein Umhang, veroltet. 

Apdrimblė, ės, f. daff. ebenfo. 

Iszdrimbu, Herabfallen, berabtriefen; 
ausſtreuen (intranf.). 

Iszdrebju, auöfhütten. Z'odziūs isz- 
drebtr, in den Tag hinein reden: 

Nudrimbu, herabhangen, berabfallen, 
gufammenfalien, b. dem Körper eines 
Kranfen, der fid nicht aufredt erhalten 
fann; herabtriefen. Nudribbusos 
ausys, hangende Ohren. 

Nudrėbju, berabidūtten. Ne molio nu- 


drebtas, fett, feift, von Pferden, Mens 


fhen u. fm. (Bb.). 

Padrimbu, dicht zufammen fallen; 
ſchwellen; triefen. Prė kaklo wis- 
sas padribbęs yra, er ift am Halſe did 
geſchwollen. Padribbusos akys, triefende 
Augen. 

Padribba, os, f. das Triefen der Augen. 

Pridrebju; dicht an od. auf einander ſchüt— 
ten, voll ftopfen. 

Sudribbęs, usi, abgemattet,. untüchtig, 
eig. der ſich hängen läßt, v. Menſchen. 

Sudrebju, zufammenfhütten, und da— 


burdy eined durch daß andere berunreis | 


nigen. 
Drygėre, ės, m. ein Dredšler. 
Drigna. os, f. ein Hof um ben Mond. Tal. 
Drikkas. 
‚Drigne, ės, f. daſſ. 
Drignas, o, m. dafl. 
Drignis, io, m. daff. 
Drignus, aus, m. bajį. 
Drigne, ės, f. aud im iur. Drignes oder 
Drignü žole, Bilfentraut. 
Drignis, e, blöde, b. Auge (FR. M. im 
„DB. mabrideintid irrthümlich). 
Driju, fid) wnterftehen, wagen ? Sz. Boln. 
r Waže sie ezego). 
Drykės, ü, / pl. Krummſtroh, Safer und 
Gerftenftroh (Ragnit). 
Drykes, drykstu, drykti |. 1. Drėku. 
Drikka, os, f. der Faden, ber nicht in den 
Kamm des Webers eingezogen iftz bal. 
Driska. 
Drikkas, o, m. nad Bd. = Drigna, Drig- 
nas (?). 
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Drikkelis, ia, m. (Getm.) der Drüder an 
einer Thüre. 

Drikstu, Drykstu, Driksteru, Drykteru į. 
u. Dreku. 

Drimbu |, u Drib. 

Drimmelis, io, 7. ein grober ungejchliffener 
Menih, Lümmeil, Zlegel. 

Dryn, mit dem Gen. wegen; fommt nur in 
ben Berbindungen Todryn , .beömegen, 
Kodryn, weswegen, und ähnlichen vor. 
Sz. bildet auch Drynto, debwegen 

| Drypurtas, o, m. die Stabt Drengfurt. 

| Driška, ös, f. ein abgefchnittened Garn der 

|. Zeineber (M.), vieleicht = Drikka (!). 

| Dristu, dristi :f. u. Drasus. 

Driszku , Nudriszkes 
Dreku. 4 

Dryžas, a, ftreifig. 

Dryzotas, a, daſſ. , 

Dryzogalwis,Dryzgalwis, e,buntköpfig, 
mit geftreiftem Kopfe. Dryzgalwe šniis, 
die Duäd- oder Zirj= Ente (Anas guar- 
quedula oder circia). 

Dryzoju, sei, Streifen maden, ftreiden, 
3. B. mit tem Bogen über. die Geige. 
Dryzoti su pjukiü, fägen. 

Drobė, ės, f. Leinewand, bef. die gang feine. 
Drobe werpti, den Flachs zur Leinemand 
ſpinnen. 

Drobėle, ės, f. 

Drobuže, ės, f. Dim: dafſ. 

Drobužėle, ės, f 

Drobinnis, e, leinen. 

Drobinnei, ü, mm. pl. ein leinened Alltagb⸗ 
bembe (Memel). | 

Drobininkas, o, m. ein Reinmeber, Lei⸗ 
newandhändier. | 

Drobulle, ės. f. ein langes weißleine⸗ 
ned Raten, welches Mädchen und Fräuen 
über den Rüden und die Schultern gelhla- 
gen tragen, die Nationaltteidung der £il- 
tauifhen Frauenzimmer, von einem Nat 
audgenähten Striche eingefaßt. Auch dad 
Raten, in welches die Leichen gehullt wer⸗ 
den, dad Sterbetuch; bešgl. eine aud 

enähte Dede, die über das Bette ges 
Fhreitet wird. 

Drobullis, ės, f. daſſ. 

Drobullėle, ės, f. Dim. daff. , 

Perdrobulle,. &s, f. ‘der: flar ausgenähle 
Strid ver Drobulle. 

Pėrdrobullis, ės, f. daſſ. 


— ės, f. dünnes Brett, hölzerne 

hindel, 3. B. zum Dadjdeden (poll. 
Dranica); eine mit dünnen Brettern in 
wendig verfteidete Stube. 

Dronycze, ės, f. dafi. į 
Droszu, droszti, Drosztuwe f. u. DroZu. 
Drota, ės, f. (Germ.) Draht, bej. Pechdraht 

der Sdubmadjer. 

Drotas, o, m. daſſ. 

Drotwa, ės, f. dafl. 

Pikdrote, ės, f. Pechdraht. 

Drotrinke, ės, f. ein Drabtring. | 
Drėwijūs, ijaus, isüs, itis, fi, ſchämen, 

ſich geniren, nicht-dreift ſein. Asz turru 


| 


' 
| 


— 
— 


Drisku į. unter 


| 
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drėwitis taip kalbėti, tai išztarti, id 
muß mid) 5* fo zu ſprechen das aus⸗ 
zuſprechen (einen unanſtändigen Ausdruck 
eine6 Andern zu wiederholen). — 
ſchaͤme dich. (Ragnit, am Haf.) 

Drowus, i, der fid ſchämt, ſich genirt, ſch a m⸗ 
baft, blöde tam Haf.). 

Drozu, droziau, droszu, droszti, ſchnei⸗ 
den, ihnigein, hobein. Mane -norėjo 
droszti, er wollte mid bebobxin, b. h. 
auspeitfchen. 

Drozimas, o, m. das Schneiden, 0 
bein. 

Drožėjas, 0, m. ein Schnitzer, Holz⸗ 
ſchnitzer. 

Drožie, ės, f. im ®fur. Drožies, Tiich- 
lerfpäne, Gobelfpūne. 

Drozlis, lo, m. ®iur. Dro2lei, baff. 

Drosztuwas, o, m. die Hobel; bei Memel 
da8 boppelgriffige Schmeidemeifer, fonft 
Strügas genannt. 

Drosztuwe, ės, f. bajį. | 

Drosztinnis,e, geſchnitzt. durch Schnitzen 
bearbeitet. Drosztinnis botkotis, ein 
aus einem Stūd gefchnittener Cnicht aus 
mehren Reifern geflochtenen) Peitſchenſtock, 
meiftend aus biegfamen Eichen-, Eſchen-, 
oder Fichtenzweigen. 

Droziyezia, ės, bie Hobelbant. 

Drozineju, ėjau, ėsu, &ti, ſchni tzen, 
ſchnitzeln. 

Drozulu, ėjau, ẽsu, &ti,.daff. 

Apdrozu, beihnigen, behobeln. 

tūrožu, Einem eins aufhobeln, d. h. einen 
Beitihenhieb geben. tdroszk ji 
smagey, gieb ihm einen tüchtigen Hieb. 

Iszdrozu, ausjhnigen,aushöhlen. Isz- 
droszta eldija, ein aus einem Baum ge: 
bėbiter Kahn, Seelenverfäufer ge 
nannt (meil er leicht umftürgt). (S3.). 

Iszdruzimas, o, m. būd Auofdnigen. 

Iszdrožiju, ijau, isu, iti = Iszdrozu. 

Nudrožu, abhobeln, befhneiden; ab— 
prügeln. 

Nudrožimas, o, m Abhobelung; nad 
S;. Abfhälung eines jungen Baumes. 

Pridrožu, fertig fdnigeln, genug be= 
hobeln. 

Pridrozineju, bajį. 

Sudrozu, zerprügeln, zufammenhauen. 

Uzdrozu, aufbauen auf ehvad, auf Je— 
manb losſchlagen. 

Fe oti, oft aus und ein gehen oder 
laufen 

Drūgis, io, m. das Kieber, bef. ver Fieber- 
froft. 

Drugioju, ojau, osu, oti, am Fieber Iei- 
ben. 

Drugžole, ės, f. Kraut gegen das Fieber, 
Ziebermittel. 

Slapdrugis, io, m. heimliches Fieber. 

Drügis, io, 2, ber Schmetterling im all 
gemeinen. 

Drugnas, Drugnus, zuweilen, aber ungenau 
für Drungnas. 

Drukėrus, aus, m. Buchdrucker. 


Druska, ös, f. Salz. 


Drūkorėlis, io, 2. Dim:-baff. 

Drukauninkas, o, m. Buchdruder. 

Drukaunyczio, ös, f. Buchdrucker ei. 

Drukarne, ės, f. bafį 

Drukawoju, ojau, 2 ‚oti, bruden, kny- 
gas, ein. Bud. 


Drumstas, 0, m. Bobenjas, Hefe. (&.) 


Drumstus, i, trübe, unklar, vom Wetter, 
Waſſer, Bier. Drumstus wėjas, * trūs 
ber, hohter Wind. 

Drumsezias, a, daff. » 

Drumstummas, o, m. die Tribe; ber Bo- 
denfaß. 

Drumstu und Drumseziu, drumseziau, 
drumsu, drumsti, trüben, trübe ma= 
“hen, 3.8. das Waſſer. 

Drumstau, scziau, stysu, styti, daſſ. 

Drumstinu, inau, isu, inti, daſſ. 

Drūmzdinu, inti, daff. 

Drumseziūs, seziaus, süs, stie’, fi trū 
ben, trübe werden, gähren b. Bier. 

Drumstimas, 0, m. dad Trüben. 

Sudrumstas, a, trübe, aufgerührt. 

Sudrumstingas, a, leibenįdajtlid, reiz⸗ 
bar (Sz). 

Sudrumstu u. drumseziu, trübe machen, 
aufrühren. Sudrumseziamėos szirdės, 
reizbar (S4.). 

Sudrumstau, bajį. 

Sudrumstinu, daſſ. 

Sudrumzdinu, dajf. 

Sudrumstimas, o, m. bie Zrūbungs Reiz- 
barteit, Bereigthe t (Sz.). 


Drupgnas, a, lau, faumarm. 


Drungnus, i, daſſ 
Padrungniju, ijau, isu, iti, lau maden. 
Padrungninu, inau, isu, inti, daff. 


Drunu, öti, dabon 


Sudrunu, nėjau, nėsu, nėti, faulen, 
morfh, mürbe werden (Ei Proch- 
nieje). 

Druskös baczka, 
eine Tonne Salz. 

Druskėle, ės, f. Dim. daff. 


' Druskinnis, e, bon Salz, Salz betreffend. 


Druskinne baczka, eine Safztonne. 
Druskine, ės, f. ein Meines Salzfaß, 
* von Holz mit einem Deckel, an einem 
el der Wand in der Küche hängend. 
> inate, ės, f. Dim. daff. 
Druskinyczia, ös, f. daff. 
Druskotas, a, falzig. 
Druskius, kiaus, m. ein Salzbeamter, 
Salzinſpector. 
Druskbosis, io, m. eine Salztonne. 
Druskakalnis, nio, m. ein Salzberg- 
mert (S3.). 
es ės, f. daſſ. (Sz.) 


Drütas, a, ftarf, v. Menfden, Pferden, Būu- 


men, dem Winde u.f.mw.; feft, bauer» 
haft, hart. Ne drūtas, ſchwach, įdmūd= 
lich, weihlih. Drüta žėme, ein harter, 
fefter Boden. Drūtas mėdis,. hartes 
Hol. Prüta plunksna, eine harte Fe- 
der. Drütas laksztas , ein. ſicheres Do⸗ 
cument Sz.). Jis drutös galwös, er 
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begreift Įdtber: Drutėsnis; e; ' Gorhp. į 


Drucziausas, a, Superb. 

Drūtay, Adv. fest, dicht, dauerhaft. 
Drutay. risztı, feft binden. Drutay su- 

. „stowėti, bidjt ‚bei einander ſtehen. 

Drütis, czio, m. Stūrtė, nad & aud) 
Körperfülle, Beleibtheit, 

. Drutuminas, 0; M. Stärte, Dauerhaf- 
tigteit, Feſtigteit, Nadbrud. 

Dratuuinė, ės, J. daff Z'mogus pa- 
ezioj' diutummoj', ein Menſch in feinen 

' beiten Zahren. 

Drutybe, ės, f. dali. ' 

+ Drutyn eiti, ftärter werben. 4 Sz. 
dicker werden. 
Drütine deszra, der große Schmweinädarm, 
der. Saufad (€;. Poin. Maciek) -' 
Drūiinu, inau, isu, inti, tärten, ne. 
fefti en. 

: Drūtinūs, intis', ſich ftärten, Part wer⸗ 
den. 

Drutintojis, o, m. Befeftiger. Z'odziū 
Arutintojis, Beftätiger. 

Drūsiu ...... ftarf werben, Kraft ges 
innen; idmelten (641 

Drūtgalwis, e, Hmertöpfig, ber: ſchwer 
begreift: - 

Nedrutybe, ės, f. Kraftiofigteit, Weich⸗ 
lichteit; Unbeſtändigkeit, Leichtſinn. 

Padrutinu, ftärten, befeftigen, ‚befbäti- 
gen; firmen (3). 

Padrutinnimas, 0, m. Bejeftigung, Be- 
ftätigung; Rahrhaftigteit. ber Speife; 
die Firmelung. 


Padrutintojis, jo, m.. Der Beftätiger; der | .: 


Fir meler. 

Pasidrutinu, fi) ſtärken, ſich erbauen. 

Pasidrutinnimas, 0, m. Stärkung, Er: 

- bolung. 

Družiias, a, blöde, v. Auge. (Vgl. Adruz- 
nas.) Druznos — blöde. beſ. trie⸗ 
.fende Augen: 

Družnummas, o, »n..die Blödigkeit der 
Augen, dad Triefen. 


Dwäras, o, m. der Hofraum, bad Gehöft 


an ben Gebūuben ; gewöhnlich. aber ein | 
ablige8 oder kölmiſches Gut, im Ge— 
genja5. des Baue hofes, ein Herrenhof, 
audy ein Vorwert. 

Dwarelis, io, m. 

Dwarätis, czio, In. 

Dwarüzis, io, Mm 

Dwaružėlis, io, m. 

' Dwarczus, aus, m. Hof, Vorwert (Sz.). 

Dwarezelis, iv, m. Diui. dajl. (Ey) | 

Dwarinnis, e, zum. Hofe gebörig., | | 

Dwariszkas, a, am Hofe befindtid. 

Dwarininkas, o, m. ein. Hofmann, Einer 
vom Hofe. 

Dwarönas, 0, m. Einer bom Hofgefinde; 
®tur. Dwarönai, dad Hofgefinde, Die 
Leute vom Hofe. 

Dwaronis, io, m. daſſ. 

Dwaronėlis, io, 2. ‚Dim. bai. 


Dit. daff. in Dainos 





Dwarininke, ės, f. die — eines Hof⸗ 


manns. 


Uwasauju, awau, ausu, 


Dwaranka, 6s;'f :daff... 

Dwaronyste, ės, f. die PRIOR 
- die’ Leute "auf dem, Hofe. 

Dwarwėte, ds, f. Soße Hofraum. 

Naudwariszkai, ü, =. pl. Name * 
Dorfes im Sabiaufchen, 

Sėndware, ės, f. dad Gut authof bei 
Memel. 


Padwarija, 03. J. der Hofraum, ber: Raum 


an den Gebäuden, das Gehöftz-aud ein 
- Bauerbof, Bauererbe. 
Padwarininkas,. 0, m Hauswirth, 
Bauerwirth; Verwalter, Einwoh⸗ 
ner. 
Padwarininke, ės, f. Wirthin, Ein- 
wohnerin ' 


Dwäse, ėa, f. ber Athens dann, der Beift, 


ſowohl dad Geiftige im Wenſchen, vato der 
feibftftändige Geiſt, das Befpenft: «Ne 
galu dwasės atgauti; id fann nidt zu 
Athen -fommen. Dwase. padüti, Den 
Geiſt aufgeben, fierben. Szwenta.dwäre, 
der Heilige Geiſt. Pikta. dwase, ein bū- 
fer Geiſt, ein Geſpenſt. 


„Dwasas, o, m. daſſ. LS) 


Dwasiszkas, a, geiftig, im Gegenjas bed 
Koͤrperlichen; aud) wohl geiftiid. Dwa- 
siszką gywatą westi, ein geiſtliches 
(froimmes) Leben führen. : Bwasiszkas 
gywenimas „ gottjeliger Lebenötwankel. 
Nov. Dwasiszkav, daſſ. — 

Ka a, geiftigs geiftreid; geift- 
ti 


„Dwvasiogyste, ės. f. die Geiſtlichkeit, der 


geiſtliche Stand. 

Bėdwasis, e, atbemioš, leblosb. 

auti, athmen. 

Dwasawimas, 0, 22. das Athmen. 

Dwasoju, ojau, osu, oti, athmen, bei. 
ſchwer athmen, Peuden; in ben letz— 
ten Zügen liegen. 

Dwesoju, ojau: osu, oti;. baff. | 

Dwesojimas, o, m. bad Athmenz. das 
Reuden. 

Dwestu, dwėsau, dwesu, dwėsti, haus 
den, athmen. Ant ko dwėsti, Je⸗ 
mand onhauden. 

Dwėsu, sėjau, 8 sėsu, sei, daſſ. 8.) 

Dwėsteru, rėti, haudyen. 


 Atdwästis, 'CZio, nr. (stös f. 2) has At h⸗ 


men, der Athemz aud) Dad Luftloch 
(5.1. 

Atdwasingas, a, 1008 zum Athmen Dient 
oder gehört. 

‚Ateidwestu und dwčau, Athem ſchöpfen, 
aufathmen; jih erholen Ne atsi- 
dwėses, in einem Athemzuge, ohne. auf: 
zuathmen. 

Atšidwėsimas, o. m. bad-Aufathmen. 

idwesu, anblajen, anhaucen. 

Iszdwestu Cher dwösu, auchaucen, + in 
ber Bedeutung Sterben, „aber nur von 
Thieren, bei. b. Se gebraucht, ahgehe n, 
crepiren 

Nüdwöstu, daſſ. 

Padwöstu, da ſſ⸗ 
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Pridwėsas, a, dumfig, muntefig. 
Dwaili f. u. Dwi. | F 
Dwailiu, Pwailiju, ſchlagen eine zweifel⸗ 
baite Wurzel, die ſich bei Ez. zweimal 
findet, einmal aber offenbar durch einen 
Drudfehter entitellt, indem er Iždwayiu 
jchreibt ftatt, wie id) vermuthe 
Iszdwailiju, jchlagen (pereutere, Boln. 
Wzbieram kego), und 

Iszdwailimas, o. m. dad Schlagen, der 
Schlag (Boln. Bicie), wie von Dwailu, 
Dwailiu abgeleitet. 

Dwėji und Derivata f. u. Dwi. 

Dweru, davon 

Iszdwerusi szpule, 

—— oder Issisukusi szpule. (NR 
.) \ 

Dwėstu, Dwėsu, į: u. Dwäse. | 

Dweszakodelis, io, m: die Gabelweihe, 
Falco milvus + Tauroggen). - 

Dweigis, e, į u. Dwi. 

Dwi, Gen. Dweju, Dat. Dwėm, Acc. Dwi, 
f. zmeis das Masc. ſchwächt ſich im 
Nom. und Ncc. zu Du, Du ab, iſt aber 
in den übrigen Caſus mit dem Žem. qleich- 
lautend. Mit dem Berfonalnron. berbun= 
den bildet es Mudu (jeiten Wedu , 
Mudwi, mir beide, Judu, Judwi, ihr 
beite, Anūdu, Ančdwi, jene beide, 


Jüdu, Jėdwi oder Jidwi, ſie beides in’ 


allen diefen WBerbindungen werden beide 
Theile flectiet. In der Regel fteht bei 
Du, Dwi būs gezählte Nomen im Duas 
iš, 3. B. Pu karta, zweimal «(verfürzt 
Du karv), body findet fich nicht felten, 
und zwar gerade in alltäglichen Bhrafen, 
aud der Phuralis, į. B. Su dwem wai- 
kais, mit zwei Kindern; - Dwi sessers, 
zwei Schweſtern, häufiger als Dwi ses- 
seri; Du metai, zwei Jahre. 
Dwėji, m. Dwejos, f. zwei, je zwei. 


Dwėjė tėk, nod einmal foviel. Tai 
dwėjus kasztus padaro, dad macht 


„boppelte Koften. 
(Biur.), in zwei Wocen. 
Dwėjyste, ės, f. die Ąmeibeit (S3.). 
Dwėjinnimas, o, m: Die Vereinigung, 
Verdoppelung (S3.i. 
Dwejetas, a, zwei, ein Baar, 
benden Wefen, m d. Gen. Plur. conftr. 
Po dwe£jetg, paarmeije. 
Dwėjetėlis, e, Dim. daff. 
Dwėjokas, a, zweierleißdo ppelt, zwie— 
fach. As Subſt. m. ein Paartopf, 
zwei mit einander verbundene Töpfe an 
einem Henkel, in denen den Arbeitern das 
Eſſen aufs Feld getragen wird. 
Dwėjokay, Adv. zweierlei Art. 
Dwejoksay. Adv. daſſ. 
un a, zweierlei; zwiefach, dop— 
ebt. 


Dwejoms nedėloms, 


bon le⸗ 


Dwynys, to, m. einer bon zwei Zwil— 
lingen, Dual. Dwyni, Ztillinge, bon 
Meniden und Thierenz auch im Wi 
Dwynei gebräuchlich. Awis dwynus 


eine audgelaufene| | 
Spuhle, aud Iiszgwerusi, gew. Prasi- | 


„Dwynapussiš, e, m. 


turr&jo, das Schaaf hat Zwillinge ge⸗ 
morfen.‘ . k 

Dwynuttis, ežio, m: Dual. Pwynuezu, 
Blur. Dwynuczei, dajf. > 

eitter von zei 
Zwillingen (Sz) 

Pussedwynis, e, m. f baif. (&). 

Dwaili arklei, jauczei, zwei zufammen- 
neipannte Pferde, Ochſen, ein Zmwiege- 
fpann (83). 

Dweigis, e, zweijährig, vd. Vieh, bef. 
b. Pferden. | 

Dwylika, ės, f. zwölf. 

Dwyliktas, a, ber zmwölfte. 
sis. toji, emph. daſſ. 

Dwylikteropas, a, 3wölffad. 

Dwylikinnis, io, m. ein Wiefenftüd von 
zwölf Morgen ıLautifchfen). 

Dwiausis, e, zmeiöhrig. Dwiausis 

_kragas, eine Kanne mit zwei Henteln. 

Dwidaiktis, e, zwei Dinge betreffeud; m. 
der Duališ. 

Dwideszimts, Dwideszimt, zwanzig, | 
u. Deszimtis 


Dwylikta- 


'Dwideszimtas, a, ber įmangtąjte. 


Dwigalwis, e, 3weiföpfig 
Dwigymis, e, mit zwei Gelidtern. 


" Dwigraszis, io, m. ein Zweigroſchen— 


ſtück. 
Dwigubas, a, doppelt, Abo. 
bay. 


Dwigu- 


Dwigubimas, o, m. Verdoppelung. 


Dwikarte, ės, f. eine grobe feinene Dede, 
ein Bettlafen bon. Schwingelheede. | 

Dwikartis, ezio, m. daif. 

Dwikojis, e, zmweibeinig. 

Dwikojotas, a, daſſ. | 

Dwilėkis, io, 22. bei Meinel, ein halber 
Silbergrojden. 

Dwilezuwis, e, jweizüngig. 

Dwilinkas, a, zwiefach, doppelt, dopr 
pelt gelegt, von Zeugen. Dwilinka ne 
truks, doppelt reißt nicht. Adv. Dwilin- 

ay, bafį. , 

Dwilinklėzuwis, e, doppelzüngig. 

Dwilypas, a, doppelt, zufammenger 
madien. Dwilypas erėlis, der Dop> 
petadter. 2 

Dwilypis, e, m. f. zwei zuſammengewach⸗ 
jene Begenftände, 3. B. Nüſſe. 

Dwiragis, e, 3weihörnig. 

Dwirasotas, a, baji. | 

Dwiratis, e, zweirädrig. Plur. Dwira- 
czėi, ü, ein zmweirädriger Wagen, ein 
‚Karren. 2 

Dwiratinnis, e, zweirädrig. 

Dwiseday, Adv. zmei auf, einem. Site, 

. Dwiseday jojo, [le veiten beide 
auf einem Pferde. 

Dwiszakas, a, zmeiäftig, zweiſpitzig, 
z. B. bon dem Schwanze eines Fiſches. 


Dwiszakis, e, daſſ. 
Dwiszimtinnis, 


e, zmweihundert  betreffi 
oder enthaltend. ‚Arad 
Dwizakas, o, m, ein Schiebfadtwi> 
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daher a, ſchwarz, ſchwarzköpfig, von 
Ochſen. Dwyl, Dwyl, ruft man einem 
foldyen beim Pflügen zu. 
Dwylis, e, daff. 
Dwoliktas, 0, m. 


ernmaaß, die Hälfte einer. Setuwe, f. L 
(Memel, Prötuls). 

Dwozga burnoj', e8 galit im Munde, man 
hat einen bittern Gallengejdmad. 


ein Scechftel-Schefel Bau: | Dwuzgėju, oc, ſchimmerũ 


— — nn 


t 


die organiſche Verbindung von ts, hat immer * Laut des deutſchen 3 (nie den bon 8), 
tommt aber in echt littauiſchen Worten nicht häufig vor. Auch die folgenden mit C anlautenden 


Worte find ber — nach 


Canga, ös, f. (Germn.) eine Zange. 
a 0, m. (Germ.) ber žandas, cin 


Canta, os, f. bafį. 

Capas, o, m. (Germ.) ein Zapfen, į. B. an 
einer Tonne; aud der Zapfen A Tiſch⸗ 
ler 

Capis, pjo; m. dajf. 

Ceceie, ės, f jedes blanke, nieblide Kin ber- 
fpielgeug (63. Bon. Czaczko, gew. 
Caco, Cacko). 

Cėcorus, aus, m. ber Kaifer, aud Cėso- 

rus 
Cėcorėne, es, f. Raiferin. 
Cėcoriszkas, a, talfertid. 
Tecoryste, ės / Raijertjum, Kaifer- 
würde. 
Cėcorija, 08, f. dad Ralferthum. 

Cėdras, o, m. (®erm.) die Eeder. 

Cedrinnis, e, bon Cedernholz. 
Cėdramėdis, dzio, m. die Geber. 

Cėlas, a, ganz, um Memel gebräuchlich ftatt 
bed gew. Czėlas, f. d 

Cėlus, aus, m. ein Maal, Maalzeihen; 
das Ziel. Auch Czölus. 

Centneris, io, m. (Germ.) der Zentner. 

Cerpes, pjü, f. pl. ein gelbeš Färbefraut; 
aud Serpes und Kerpes, į. d. 

Cėsorus, Cesorene u. f. m. Cčcorus, 
bef. Z’em. Form. 

Cėta, ės, f. ein fitberner oder goldener But 
tel auf dem Gürtel (Sz. u. Cetka). 
Cėtas, a, gerade, bon der Zahl. (Sz. Poln. 
Cetno). Cėta Iėka, gerade oder unge— 

rade? ein Wettſpiel. 

Ceikis, io, m: (Germ.) gewebted Zeug. 

Ciba oder Cibba, ein Wort, mit dem man 
Ziegen ruft. 

Cibukas, o, m. dad Mundftüd an ber Tas 
bad6pfeife (Bon. Cybuch, das. Bieifen- 


rohr). 
Cibullis, io, m. die Zwiebel. 
eibullis, ‚die Zeitiofe (M. DE. 554). 








Germanišmen und Stawismen. 


Cibulle, ės, f. daſſ. 
Cigelis, io, 12. aud Cigelis, akmü, (Germ.) 
ein Ziegel, eine Dadpianne, 
Cigelniukas, o, m. Ziegler, Ziegel: 
- ftreicher 
Cigönas, o, m. ein Zigeuner, Poln. Cy- 


gan, 
Ciganka, ös, f. Zigeunerin. 
Cigoniszkas, a, jigeunerifc. Cigonisz- 
kay szokinėi, nad) Zigeuner Weiſt 
tanzen. ° . 
Cimbalas, 0, m. eine Gimbel. 
Cimbelis, 10, m. daſſ. 
Cimbolas, o, m daſſ. 
Cimbolininkas, — o, m. ein 
Eimbelfchläger. 
Cimmerninkas, o, m. 
mann. 
Cimmerninkauju, 
zimmern. 
Cimmermėdis, dzio, m. - Zimmerholi, 
Baubolą. 
Cimmermistras, 0, m. Simmermeifter. 
Cinnas, 0, m. Germ.) 3inn, 
Cinna, ės, f. baif. (Sz.). 
Cinninnis, e, zinnern. 
Cinnininkas, o, m Zinn gießer. 
Cinnamomas, 0, m Zimmet. 
Cippu, cippau, cipsu, eipti, guiefen. 
Sucippu, laut aufquiefen Lautifchten). 
Cypressas, o, m. bie Cypreſſe. 
Cyprysas, 0, m. daſſ. (53 1. 
Cyprysinnis, e, bon Cypreſſen. 


- (Germ.) Zimmer: 


awau, ausu, aut, 


Cyprikas, 0, m ein Rraut; Epprianuė, 
männlicher Vorname. 

Cirkelis, io, m. Zirkel. 

Cyrüllis und Cy’rulis, io, m. bie Lerche, 


in der Niederung gebräuchlich; bei Rag— 
nit nidt im Gebraud. 

Cit, Interj. Pitt! pſt! Cit, ne kalbek, fil, 
fprid) nicht. 


Laukinnis Cytara, ės, f. eine Cither (Sz.). 


Cytras, o, m. der Gitronėnbaum (64) 
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Cytrinnis, e, denjelben betreffend. Cytrin- | Cukorus, aus, m. Juder. 


“nis obolys, die Gitrone. Cukurys, io, m. dajf. 
Cytryna, os, f. Gitrone. Cuktūzė, ės, f. (Berm.) Zuchthaus. 
Coberis, io, m. ein Zober, ein Sr: Se: | Čnata, ös, f. (30) Tugend, vom Boln. 
füß mit zwei Handhaben zum Aufb ewah⸗ Cnota. 
ven bon Alūffigteiten. Cnatlywas, a, fugenbhbajt, vebtid, ehr- 
Colas, 0, m. ein Zoll, gemöhnlicer bar, ' 
Colus, aus, m, dalf. Dwejü colü bolei, Cnatlywyste, ės, f. Tugend, Ehrbar- 
zweizollige, zwei Zoll bide Bohlen. feit, 


Cudas, 0, m. (3) ein Wunder, Wunder: 


Necnatlywyste, ės, /. Untugend, Uns 
Bell, gew. Czudas, |. d., vom Boln. i 
ud. 


ehrbarfeit, 





Dz, 
der Laut, der fid zu D verhält, mie C zu T, und ben die Lettifhe Schrift burd Ds, bie 
er — Dz (Geutſch bf) ausdrückt, kommt in ber Littauiſchen Sprache nicht vor. 
Dž. 


— —— — — 


cz. 


der Laut ber gleiden Polniſchen Buchftabenverbindung, des Engliihen Ch und des Italieni« 
ſhen C vor e und i, deutſch etwa tfch, erſcheint in der Wurzel zuweilen als Abſchwächung 
des K. (3. B. Czetwergas und Ketwergas, Czystas und Kystas, Čzetwertis bgl. mit 
Ketwirtas u. a.), in der Flexion dagegen als in gewiſſen Zautverbindungen conftanter Um— 
; bon T, meshalb er zwifhen ben Dentalen und Gutturalen jeine natūrlide Stelle 
ndet. 


Czaksznėju, öti, ſchmatzen, ſchnal zen, bon dem Munde ober der Zunge Hatfden, 
dem Tone, ben das Schwein bein Frei- Ihnalzen, feinen Beifall an ben Tag 
fen hervorbringt. Vgl. Czaukszeziu. legen; daher frohloden. 

Czarnylas, 0, m. die Schufterfhmärze,| Czaupūs, pjaus, psüs, ptis', gewöhnlicher 
aud Czernylas; dom Poln. Czarny,| Czaupaus, pjaus, pysüs, pytis', eine lü- 

ſchwarz. Aus derfeiben Quelle find her chelnde, reundlide Miene annehmen, 


uleiten: Freundlichkeit affectiren. 
Czarnyste, ės, f. die ſchwarze Kunſt, Czaupojūs, ojaus, osūs, otis’, daſſ. 
Zauberei. Czaustmi į. u. Czüstu. 


c Ž k u. J. pl že te Ž Šia 
— BK| J.P Czauszkiju, ijau, isu, iti, hell fingen, 


Czarnininkas, o, m. ein Schwarztünf- Ihlagen, von ber Nachtigal. 


ler, Zauberer. Czė oder Czia, da, hier. (Bal. Te, wor⸗ 
Czartas, o, m. ber Teufel, Boln. Czart. aus Czė wahrſcheinlich verweicht if). 

(Vielleicht aud urfprünglich der Schwarze). Czė, czė, ba, dar! Czė ir tė, hier und 

Pikts kai czartas, böfe wie der Teu— dort, hin und her. Czė Esas, hier an- 

fel. mejend. Ney czė, ney tė, weber bier, 
Czaudmi, ezaudeti u. f. w. f. u. Czūstu. nod) dort. Nücze, bon hier. Isz czė, 
Cžaukszcziu, kszeziau, kezu, kszti, : mit baif. 


Reffelmann, itt. Lex. | - 
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(L A JŲ M 8 Nu 
Czejau, bajelbft. Czejau buti, babei 
n. 1 į] įv pod (TT i 13 
Czepat, ebendaſelbſt, gerabe hier, hier 
zur Stelle, 
Czebuwis, e, einheimiſch. 
Czegimes, usi, heimifd, bon 
ng. A sa 
Czeba, Interj. dasift regt! fo iſt's recht! 
' recht ſol Au A AI * 
Czebätas, 0, m ein furger polnifcher Stie- 
fel, aud in Be, bef. in der Niederung 
gebräudlid). 
Czebatötas, 
befleidet. 
Czebatörus, aus, m. ein Stiefelmader, 
Sdubmader. 
Czebatorene, ės, f. Shuhmaderfrau. 
Czėbatoryste, ės, f. Schuhmaderhand- 
mert. 


hier ge= 


a, geftiefelt, mit Stiefeln 


Czebuttis, Bd. R.u.M. führen dad Sprüch⸗ 


mort an: Man Czebuttis, taw Dy 


Czyczka, Czyczkas. 
Czėcezka, ös, f. ein Hadmeffer, Stoßei- 
fen, bej. das S fürmig gefrümmte, in ber 
Mitte an einem aufrecht ftehenden Stiele 
befeftigte Eifen, mit dem man das MWurft- 
fleiſch hadt. 
Czėczkas, o, m. dajf. 
Czėczkoczia, ös, f. bajj. 
„ Czėczkoczus, aus, m. bajf. 
Czediju, ijau, isu, iti, Shonen,fparen. 
Czėdijūs, ijaus, isūs, -itis’, ſich ſchonen. 
. Nesiczčdiju, ſich nicht ſchonen. 
“Czėdijimas, 0, m. dad Sdonen. 
“ Czėda, 0s, f. Schonung. - . 
Apezėdiju, befhonen, verfhonen; ei— 
ner Sade überheben. 
Apezedijimas, o, m. dad Berjdonen, die 
glimpfliche Behandlung. Yielai . 
Apezėditinay, Add. glimpflic, mit Scho- 


nung. 
Apsiezediju, ſich ſchonen. N 
Apsiczedijimas, 0; m. Bequemlichkeit, 
Gemächllichkeit. 
Paczediju, verfdoneu.... 
Pasiezediju, jid įdonen. 
Czejau į u. Cze. 0.200 
Czekas, a, bunt, įdedią, b. Pierben: B 
Czėkis, io, m. ein Sded, ſcheckiges 
Pferd. — 
Czeke, ės, f. daſſ. 
Czekiotas, a, ſcheckig. — 
Czekinnei, ū, m. pl. Brieštaud (Du) 
Mal. Czenikkei. 
Czekis, io, m ein eingebranntes oder jonft 
abſichtllch gemachtes Zeichen, z. B. dad 
Haudzeihen oder Wappen, dad man über - 









Paczekitas, gezeichnet, 


"J sa Kiri T Ainiai L ) 
ben Thiizen der Bauerhöfe, pubti, und mit 
dem aud) die ‚Wirthichaftögeräthe gezeich⸗ 
net: zu werden, pflegen; nad) „R. u, Mt. 
auch, das, Eifen, mit, Dem. das Zeichen. ein- 
gebrannt wird, das, Zeideneijens, nad 
Bb. auch Faͤrber zeihen, Czeki ide- 

„ginti, ein, Zeichen, eindrennen, ' 
Czeklis, io. . daſſ. Qu. 
Czökdeginnis, io, m. dad Zeicheneiſen, 

OIFNNELTER. „nu. Yao 11541 
Czeköju, ėjau u. awau, Osu, ėti, Zeidh- 

nen, mit einem Zeichen berfehen, bei. ein 
Zeichen einbrennen, 3. B. den Pferden, 
Schaafen, um fie erfennen zu fünnen. 
Czekiju, ijau, isu, iti, bajį. 
Paczėkėju, bajį. 
Paczėkiju, bajį. 
bezeichnet. 

Czeksztas, o, m. der&tod, in welchen ehe- 
- mals ben Gefangenen zur Strafe die Füße 
geſteckt wurden. 1 Czėksztą ždėti, in 

* Stock legen. Gem. Szėksztas, 
Czelag, a5: (bei Memel Cėlas) gang, voll⸗ 
ſtändig, unverkürzt, unbeſchädigt, una. 
gebrochen. Czẽla sermėga, ein. ganzer, 
nicht zerriſſener Rock. Kadsermega lo- 
pita, tai wel czėla, wenn der Rod ge 
"fidt iſt, dann ijt er wieder ganz. Cze- 
las kurbas, ein unbejchädigter Korb. Ne 
czelas, entzwei, zerbrochen, bverftümmelt. 
Ungenau gebraudt findet fih das Wort 
in den Nedendarten: Per czėlą nedėlę, 
die ganze Woche hindurch; Czelas pelis 
(?) ein voller Sdheffel. 

Czelay, Adv. gan und gar, gūnglid. 

Czelybe, ės, f. Noliftūnbigteit.. 

Czėlnas, a, ganz, völlig. Czėlnas Le- 
tuwninkas, ‚ein echter Littauer, der durch 
deutſchen Einfluß. noch nicht, verdot en iſ 
bef, bezüglich feiner Sprache. Ne ezel- 

„nas, a, verdorben, unquglich. * 
Paczelinu, inau, isu, ipti, ergänzen. 
Paczėlinnimas, 0, m. Ergänzung... - 

Czeledininkas, o, m. ein Waffenträger 

(? Du.). 
Czėlus, aus, 724, ein Maal, ein,Zeichens 
bei;, daß. Ziel, nach dem, man... Ichiekt 

„‚KGerm,,2). ; 

‚Czelis; 10, we. daſſ⸗ 0. „aslzazax') 

Czemerei,ü, m. pl. (aud) Czimerei) £ nKraut, 

Gnzian, Gentiana rubra, ift jehr bitter, 
daher įprūdmėrtiid): Kartus kai .Cze- 
merei; nad) Andern (z.B. Sz.oll eš 
weißer Nieſewurz, Helleborus albus, 

Jein, i j AVUATT 

Czemeryczei, ü, m. pl. Dim. bajl. 


Czeng, ės, f. der Antheik: dad: Benfum, 


dad Jemandem zugeiheilt. mirb., Mes 

Saw. ezene atlikkom,..mir haben: un⸗ 

ſer Penſum abgearbeitet, verrichtet: | 
Czena,: ės, f: dal: „A 
Czenis, ės, f. daſſ. 
Czėnūs,:aus,:m. daſſ. 
+ Czėnawėju, ėjau, osu, 6ti, 


MIDDENF 
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ein Penfum: auflegen, ‚aufgeben; 
ee tariren. 
ee ėjimas; 00, "mu das Aufgeben, 
eilem der Arbeit; bie: — 
et 
0, ms einwdagiter, 
Prieslauch (Bb.). 
Czekinnei; cinėė bon 
beiden. Seiten hoirb wohl! Schreibfehler 


fein. | 
Czepas; 0% pa ein Pfropfling, ein junger, 
pfter Baum; dann bon jungen 
anzen; Enden im alfg. 
Czöpelie, jo, m. Dim. daff. 
Czėpatis, czio, m, daſſ. 
Czėprykszte, ės, f. baš Biropfreis: 
Czėpininkas, 0, m cin Baumzüdhter, 
der Bäume pfropft: 
Czöpijus ijau „.isu, ii, piropfen;, im— 
bien. Czėpitas mėdis, ein; gepropfter 
| 1 gėra midi ezepitas, auf ci: 
nen guten Stamm gepfropft. 
Czöpitojis, jo, m. der Pfropfer. 
| aus, einpfvopfen, aufpfropfen; 
impfen. Rauples iczepiti, die 
jr einimpfen, lezẽpjama ryksztėle, 
ein Pfropfreis. le⸗ẽ pjamas kėlmas, 
ein Pfropfling Z'0dž jezepiti, ein Wort 
"ans. Herz legen: 
‚Skelezepis, pjo, m. ein Ableger, Sent 
ing | 
Skelezė ėpi ju, einen Ableger machen; z. B. 
Sikelezepiti nėgelką, einen Neltenableger 


Salt 


Czen; el, ü, m. l. 


wmachen 
(zöpezus, aus, 74. eine geftridte Weiber: 
haube.. Bal- Bein. Czapka. 


Czėpezėju, ėjau, 6su, Oti,“ 
eine Haube aufjegen. 
Apezėpegėju, dalj: (Apezeploju R. DL 


behauben, 


57. und! bon da bei M. 77. iſt mobl 
Drudfehler). 

Sich fi eine Haube auf: 
etzen. 

(zöplyezia, ės, f. ein warmes Bad. 

Czėplycze, ės, f. bajį 

Cžėprėnas, 0; mu im * Czėprėnai, 
Saffran. 
u, seti; Czėpalas, — Čzypsu u. į. iv. 


—— m. pl. Zauberei (Poln. Czary). 
Bal. oben Czarnyste. 
Czerininkas, o, m. ein Zauberer, Un— 
bold. 
Czerininke, ės, f. eine Zauberin. 
Czerknyges, ū, f. pl. Zauberbud, 
Czerdslas, 0, m. eine lederne Geldkaße, die 
% Fk ein: Gürtel um: den. ‚Leib‘ ‚geichnalkt 


Czereslas, 0, m. baij. 

Czėrauju, . wau, ausu, anti, zehren. 
Czėramwoju, ojau, osu, oti, daſſ— 
Czerawimas, o, m. Zehvung. 

— ės, f. Zehrung, sa ebebjens 


| aaa, bergehren, aušą ehren. 
lezezerawoju, daſſ. 


Issiezėrauju, ſich berzehren, ueraehat 
werden, 
Paczerauju, verzehren, 
Praczerauju, verzehren, berbraud ib 
Suezėrauju, ganz.aufachveng.. dur 
bringen, verſchwendem 
Suezerawoju, Dajf: 
Czerepakas, o, m. a Schildkröte (J. vom 
Ruf. vepenaxa) 
Czerėslas, 0, »n. |. U. Czerūslas. 
Czeresna, os, f. ehe Art Kirſchen (Sz. 
oin. Trzesnia), 
Czerijüs, jjaus, jsüs, itis — Czwerijüs, 
„D 


Czörka, —80 ein Stoßelſen, ackmeſ— 
fer (86). Bat. Czčėzka u. Czirka. 
Czerköezüs, aus, m. ich 
Czerka, ös, f. eine Schaale, cine Schüj- 
jel. (Poln. Czara). 
Czerkėle, ės, f. eine Heinė Schaale, eine 


Būdje Gd.). 

Czerkuttis, czio, m. ein biedernes 
Trintmaaßden, in dem A 4. B. den 
Knechten we as (Ragnit). 

Czerkutte, ės, 

Czerksle, ės, f. (?) sako strazdas, 
die Mifteldrofjel, Turdus viscivo- 
rus (Tauroggen). 

Czerna boba, Czernoji boba, cin altes 
Meib, alte Vettel. Vgl. Czarn ... 

Czernylas, 0, m. = Czarnylas, |. D. 

Czernüczkas, 0, m; dieAderzwiebel, Or- 
nithogalum Iuteum. 

— o, m, ein Frifhling, ein, wil⸗ 
ę 

Czerpe, E Dfenfachel, bej. bie in frü- 
herer Zeit gebräuchlichen hohlen Kachel⸗ 
töpfe der Defen in. den Bauerftubėns 
aber aud) die Kachel in ihrer jeht ge⸗ 
woöhnlichen Form; desgl. Dachziegel, 
Dachpfanne. 

Czerpyczia, 6s, f. daſſ. 

Czerpycze, ės, f. dafs 

Czerpplyta, ės, f. a — 

Czerszkiu, kiau, ksu, kti, zwitſchern, 
ſchwirren, von Sperlingen, Heuſchrek⸗ 
ten, aud vom Zone des Erdfrebjeö,(Par- 
plys) und der Hatte gebraucht. 

Czirszkiu, kiau, ksu, kti, dafj. 

Czirkszeziu,  cirkszcziau, ‚ezickszu, 
ezirkszti, daff. 

Czirazka, Os, f. ein Gnirrer, der heim— 
lich und halbleiſe lacht. 

Czirszkiuu, inau, įsu, inti, inadjen, daß 
ed ſchwirxtz Schlecht: auf ‚einem; muſikall— 
ſchen Inſtrumente ſpielen z. B. Czirsz- 
kina smuiką; einen Braten ſchmoören, 
ihmirgein:lafien, 

Iszezirszkinu, ‚einen. Braten ausſchmo— 
ren. 

Iszezirszkiu, aus ziſchen. 

‚Paezirszkinu, braten, [hmiraeln. 

Czertablake, ės, J. ein Kraut (M.). 

Czėrūkai, ū, m. pl. — teo Mal. 
Rezükai. 


— 


11* 
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Czerulninkas, o, 2. Barbier, 3. v. Poln. 
Cyrulik. Z’alnerü Czerulninkas , 
Feldſcheer. 

Czėsas, o, m. bie Zeit, bie Frift. Per 
ezėsą, beftändig, immerfort. Pirm ezėso, 
bor Der Zeit, zu frühe, bei Memel und 
Labiau dafür gewöhnlicher be czėso. Ik 
ezesui, eine Zeitlang. 1 czėsa cZzėsą, 
von Zeit zu Zeit. 1 pati cz€są, gerade 
zur Zeit. Dabar czėsas, jet ift es Zeit. 
Mano ezesas jau dabar yra, meine 
Beit ift hin. Dar yra czėsas, nod) ift 
ed Zeit. Dar ezeso gana, nod) ift'8 
Zeit genug. Tu czėsū, zu ber Zeit, 

„ bamald. Ik czėsui ikki, folange bis. 
Czesg traukti, Friſt fuchen.  Czėsą 
düti, Friſt gewähren. Kaip pre mano 
czėso primenu, wie id mid aus meiner 
zeit, bon früheren Jahren her erinnere, 
Ji ne gaun' sawo czėsą, die monat- 
liche Periode bleibt bei ihr aus. 


thun 
‚Czesu, Adv. zur Zeit, zeitig, beizeiten. | Czetra, Ef ein Zeit, 


Ne czėsū, zur Unzeit, ungeitią. Ne 
ezesü gimes waikas, eine unzeitige 
Geburt. 
Czes, in Comp. abgekürzt aus Czesü, 4. 
B.. Kėczės, Töczes u. f m. Selpftftän- 


dig fommt es bor in der Redendart Neku | Czetulė, ės, f. 


ezes, niemald. 

Czėsaus, Adv. zeitiger, eher. 

reger a, zeitlih. Adv. Czesisz- 
kay, D 

Necačūas, o, m. Unzeit. 
czėsą, ganz zur Unzeit. 

Czesnäkas, o, m. Knoblaud. Czesnä- 

kas laukinnis, wilder, fogenannter Hun⸗ 


1 pati ne- 


— cziė, m. Unglūd (? M. DE. 

€ ). 

Czestnawoju, ojau, osu, oti, einen Gaſt 
mit Ehren aufnehmen, bemirtben, 
ein Ehrenmahl ausrichten. 

Czestawöju, oti, daſſ, gewöhnlicher. 


Czėstnawojimas, o, m bie Bemir- 
thung- 

Czestawöjimas, 0, m. "bai |. 

Czėstawodinūs, inaus, isüs, intis, ſich 


bewirthen, fi) "aufnehmen laſſen. 
Paczestnis, ės, f. der Nachtag nad ei- 
nem großen Gaſtmahl, die Nachfeier. 
Paczėstnawėju, bewirthen = Czėst- 
nawoju. 
Paczėstawėju, daſſ. 
Prėczėsta, ės, f. die Bemirthung. 
Priczėstnawoju, bemwirthen. 
Priczėstawoju, baff. 
—— ij o, m. bie Bewir— 


eine Hütte, geiv. 
Szetra. 


Czötrinnis; e, bad Zelt: betreffenb, im 
Zelte befindlih. Czėtrinne szwente 
(aud ohne Szwente) das Laubhütten- 


feft. 
die Tante, Vaters⸗- ober 
Mutter Schivefter, — Tetulė (53.). 
Czetwergas, % m. — Kėtwergas, Don- 


nerėta 5. B. bei Tilfit allein ge: 
brūudylid). Z'alias cžetwergas, Grün 
bonnerftag. 


Czetwertis, e, ein Biertel<, adjectiviſch, 3 
DB. Kas czetwerti meta, jebe6 Biertel 
jahr, viertenährlich. Mal. Ketwirtas. 


defnoblaud im Waizen, Allium ursinum. | Czewerykas, o, m. ein Schuh, 3. v. Poln. 


Czėsnis, ės, f. ein Gaſtmahl, ift ungenaue, 


Trzewik, 


menn gleich bereitė borgugšmeije gebrūud | Czia, hier, ba, = Czė, f. d. 
liche Aubſprache für das richtigere Czėstnis; | Cziasta, nicht vorhanden (? Bd.). 


f. daher Czėsnis und alle davon. abge: | Czicze, Cziezia, hier, alihier, für 
leiteten Worte unter Czestis. Szicze, 

Czėstis, tes, f. Ehre, Preis. Ant czės-| Cziezon, Cziezoney, hier, bieber, für 
tes, zur Ehre. Sziezon. 


Czėstingas, a, geehrt, ber Ehre genießt. 

Czėstlybas, a, Adv. bay, ehrmürdig, 
rühmlich, ehrbar. 
— ehrbar, ehrlich leben. Czestiybay 
dū 
Schiffer. 

Czėstlywas, a, Abb. -way, bajį. 

Czėstnis, ės, f. (felten nio, m.) Ehre, 
die man Jemandem ermweifet; daher aud) 
ein Gaftmahl, das man Jemandem zu 
Ehren giebt, ein Ehrenmahl. Czestni 
kėlti, ein Gaſtmahl ausrichten. Czest- 


nis mareziös, dad Brautmahl, die Braut= 
juppe. Im gewöhnlichen Spradgebraude 


įpridt man Czėsnis, und ebenjo Czės- 

ningas, Czėsnawoju. 
Czėstnybe, ės, f. baff., 

Auörichten eines Gaſtmahls 


Czėstniugas, a, ehrwürdig, ehrbar, 
ehrlich. Czestningi žmones, ehrliche 


Leute. 
Czėstgodis, e, ehrgeizig. 


Dewe, Gott gebe Giūd! Gruß ber | Czigonas, 


ober mehr daß | 


| Czyczys, - m. bie Grille, Schrille, das 


Heimchen. 


Zėstlybay gy- | Czyczka, os, f. ein Tannapfel= Czeczka. 


Czyczkas, o, m. daſſ. 
0, m. ein Zigeuner = Cigė- 
nas, |. d. 


| Czimerei, ü, m. pl: Enzian = Czemerei, 
j. d 


Czimmerninkas, u. ſ. wm. = Cimmernin- 
kas. 


Czimpu, ezipti, ftumpf merben —Szimpu, 
j. d. 


Czinezyberei, ü, m. pl. Gijenfraut, Rra- 
nihsaugen, Verbena officinalis. 
Czip, Czip, ruft man die Küchlein. S. Czypju. 
| Czypas, a, (?) in der Rebendart: Nekurri 
ant czypo jūko laikyti, - Einen ganz 

ausladhen (Du ). 

Czypju, pjau, psu, pti, pfeifen, b. ber 
Maus, dem Küchlein; quarren, quir- 
ren, b. einem Rinbe. 

Czypulas, o, m. ein Küdlein. 
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Czėpulas, 0, in. da jj. 
Czypsu, sėjau, sesu, 
Czėpsu, sėti, daſſ. (Sz) 
Czypsėjimas, o, m. dad. Pfeifen. 
Czepsöjimas, o, m. bajį. \ 
Czypsėtinas, a, pieifenb. 
Czėpsėtinas, a, dajj. 
Pasiezypsinu, inau, isu, inti, jid) etwas 
borpfeifen. 
Czyprikas, o, m. Gpprianus — Cyprikas. 
Czyprynas, 0, m. bajį. 
Czyras, a, rein, lauter. “Czyras Letuw- 
ninkas, ein reiner, echter Littauer. 
Czyras, 0, 72, ein Schleier bon feiner Gaze, 
den fih die Mädchen vor das Geſicht 
hängen (Ragnit). Nach M. Name ei— 
nes Krautes. 
Czirbu, (bjau, bsu, bti?) ſchwatzen, plau— 
dern (S;.). 
Czirka, ös, f. = Czėrka, 
fen. 
Czirkelis, io, m. der Zwidel am Strumpf. 
Czirksu, sėjau, sėsu, sėti, girren. Bal. 
Czerszkiu. 
Czirkszeziu, j. u. Czerszkiu. 
Czirpju, pjau, psu, pti, ziſchen, 
ten 


(5 ). 


ein Stoßei— 


ſchril— 


O io, Czirszkinu, į. u. Czerszkiu. 

Czyse, um Lautiſchten  gebrūudlid ſtatt 
Czyze. 

Czystas, a, rein, jauber. Czystas wandū, 


reines, nicht ſchmutziges Wafler (Bal. 
Gčdras). Czysta merga, eine reine 
Jangfrau Ne ezystas, unrein, ſchmuz— 


šią, unkeuſch. 
Czystay, Nov. 
gar. Czystay neko ne tur, 
durhaus gar nichts. 
Czystesnis, e, Comp. reiner. 
Czysezausas, a, Superl. der reinfte. 
Czystybe, ės, f. Reintidteit; Keuſch— 
beit. 
Czystata, ös, J. daſſ. 
Czystummas, 0, m. Melnbeit. 
Czystikkas, o, m. der Reiniger. 
ezystikkas, ein Ohrlöffel. 
Czysezus, aus, m. daö Fegefeuer. 
Neczystata, os, f. Unreintidfeit, Un- 
keuſchheit. 
Neczystybe, ės, f. daſſ. 
Neczystummas, 0, m. 
Sdladen. k. 
Czystiju, ijau, isu. ili, reinigen, 
tern. 
Czystijūs, itis', ſich reinigen. Z/'waig- 
zdes czystijas, die Sterne ſchnäuzen 


rein, reinlichz ganz u. 
er hat 


Ausü 


Unreinigteit, 


(äu: 


Cz stijimas, 0, m. Die Reinigung, dad 


ußen. Bažnycziės czystijimas, die 
Reformation, 

Apezystiju, reinigen, rein maden; 
Kemanden bereinigen, D. h. feine Waſche 
beſorgen. 

Apezystijimas, o, m. Reinigung; Be— 
reinigung. 


—— ſich reinigen. 


sėti, = Czypju. 


‘ Apsiozystijimas, o, m. Reinigung ſei— 
ner jelbft. 

Iszezystiju, reinigen. ausfäubern. » 

Iszezystijimas, 0, m. Reinigung | 

: Issiczystija, bad Wetter dr jih auf 
(Tilt), 

Nuczystiju, reinigen, füubern. || 

Nusiczystiju, fid reinigen; fld auölee- 
ren, zu Stuhle gehen. 

Nusiezystijimas, o, m. Stublgang. 

Paczystiju, rein maden. 

Pasiczystiju, jid reinigen. 

Perezystiju, dburdläutern. 

Czytas, o, m. ber Giebel eined Gebäudes. 

Cziwiroju, ojau, osu, oti, jingen, zwit— 
fderu, »bef. bon ber Lerche, aber aud) 
bon Schwalben. 

Czyže, ės, f. ber Zins, die Abgabe. 

Czyzia, ös, f. bajl. 

Czyzinnis, e, den Zins betreffend. 

Czyzininkas, o, m. ein Zinöpflidtiger. 

Czyžoju, awau, osu, oti, zinjen, Zins 
zahlen. 

Czyžgraszis, io, m. Zinsgroſchen. 

Czyžjawai, ü, 22. pl. Zinögetreide, Ge— 
treide, dad man als Zins, alė fefte Ab- 
gabe giebt. 

Czyžknyges, ū, f. pl. Zinsbud, Quit- 
tungsbud) über geleiftete Abgaben. 

Czyžmalka, ös, f. Zinshoͤlz, das con- 
tractmäßig ald Zins angefahren und aud 
wohl nod außerdem mit etwas Gelb be- 
zahlt wird. 

Czyžpinningei, ü, m. pl. Zinsgeld, die 
Abgabe an Gelb. 

Czyžruggiei, iū, m. pl. = Czyžjawai, 
Zindforn. 

Czizma, ö8, f. eine Sode, bl. Czužmas. 

Czobiju, iti, babon 

Nuczobiju. betreten mit ben Süßen ober 
Taken. Cze meszkös nuczobita, hier 
ift der Bär mit feinen Tagen aufgetreten, 
hier ift eine Bärenfpur. 

Czöbras, o, m., aud im Blur. Czėbrai, 
Refferfraut, Satureja hortensis. 
Czobrai laukinnei, wilder Duenbel, Thy- 
mus serpyllum. 

Czobrėlis, 10, m. Dim. dajj. . 

Czole, ės, f. der Bobenjas, der beim Theer- 
brennen zurüdbleibt, ver jchlechtefte Theer. 

Czön, hier, bal. Cze. 

Czonay, hier, bienieben. 

Czopju, Czopiju, f. u. Czup. 

Czözu, czožau, cz6szu, czėszti, auf dem 
Eiſe rutfhen, įdorren. 

Czožinėju, ėjau, Esu, ẽti, daſſ. 

Czožimmas, o, m. das Rutiden. 

Czožikkas, o, m. ein Rutjder. 

Czozyne, ės, f. eine Rutidbabn ı 

Czožinyczia, ės, f. bajį. 

Czožnyczia, os, f. bajį. 

Czožykle, ės, J. daff. 

Czöszke wažoti, Gdorrden fahren, 
eine am Faſtnachtstage üblihe Sdhlitten= 
fahrt, bon der das Gedeihen des Flachſes 
abhängen ſoll. Magnih. 
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"|Nuezožinėju, durch —A abſchleifen, 
abnutzen, z. B. den Schluten. 

Czūp.. ſ. u. Czup. 

Czü, cži, Tai Wort, mit dem main Hunde ruft. 

'Cžūdas, 0, m. (3% bal. Cudas) ein Wun- 
der, b. Poln. Cud. 

Czüdnäs, a, wunderbar. 

‚Ozüdijüs,' ijaus, isũs, itis, ſich wun⸗ 
dern, ſich ſehr wundern über elwas; 
aid) ehr. betrübt fein über‘ ehdas. 
Kam tu taip'ezūdijis, morūber bift du 
jo jehr betrūbt? Ragnit). kun‘ 

Nusiczūdiju, ili, ſich r verwundern. 

Czukuttis,vezio, m. ein Schmeichelwort, mit 
‘dem man ein’ Schwein: Degčidjnet Czu- 
kut! ruft man einem Schweine gu. 

Czukutte, ės, f. dali. 

Czulba, (os, f. tine Drofel (Bd), ift mohl 
altgemein ein Singbogel,'ein Sänger. 

Czulbu, ėjau, su, éöti, ſingen, ſchla— 
gen, dom Vögeln, bei.» von der Nachtigal. 
(Vgl. Czulpu). 

Czulböju, ėjau, ösu, öti, daſſ. 

Czulbėjimas, 0, m Bogelgejang. 

"Cžulbojimas, 0, m vali 

Czuika, os, f. (3' em.) Be Strumpf, eine 
Sode, ein Fußtuch. 

"Czulke, 5, J. vaij. 

Czulkinys , o, m. ein Geridyt bon gekoch⸗ 
fen Grbfėn und Mohn, bie/Aujammenges 
Mampft und dann als Brei) gegeflen wer⸗ 
"den; bei ben Bolen iſt es ein Brei von Has 


fermebi und Waffer, der zuſammengemengt 


und roh gegefien wird.» Bon ſchlecht aus⸗ 
gebadenem Brodte “fagt man: Ne gali 
"walgyti, tai kai ezulkinys, man fann 
eö nicht effen, es ift wie roher Brei. Blur, 
“Czuūlkinei, Name eines Dorfed im Gum: 
binner Rreije. 

"Czulpėzoju,*ojau, 'osu, 'oti, wehtlagen. 

1 ini pjau,' psu,+pti, ſaugen (S4.). 

gl. Sulpju. 

Czulpu, pau, psu,'pti, mit dem Munde 
"pfeifen, bef.: ſtoßweiſe, į. B. den Pfer⸗ 
den“ zupfeifen/ damit! fie  munterer' gehen. 
Vgl) Czulbu. 

Priczulpu,zupfeifenarklems;ben Pferden, 

Czumbas, 0,' m. die‘ Gebärmutter «Bp.). 

Cžuneziju, ijau;'isu; iti; ein weinendes Kind 
"Pitt mächen, bejänftigen bei. durd 
Liebfofungen. 

Apezuneziju, būjj. 

tezuneziju, liebfofen. 

"Cziūnkėju, ojau, 6su, öti, įpielen, su⸗ lẽ· 
lemis, mit Puppen (Raynit). 

Czup .. eine Wurzel mit: dem: Begriffe) des 
Taftens, Faſſens, die in der Verftär- 
fung  ©zöp"und: Czüpnlautet. 

Czūpt, Interį: jur Bezeihnung der Empfin- 
dung, wenn man etwas ſchnell faßt und 
wieder fahten läßt, Czupt vwedes,czupt 
newedes, ein“ Räthieltvort, welches die 

hüre bedeutet; indem) die Toürflügel bald 

k vereinigt (wedes, werheirathet),ı und im 

Ru wieder getrennt find. (ME Erftä- 
rung dürfte wohl falſch fein). | 


Czöpju, pjau, peu, pti, nad etwas taſten, 
greifen. 
zopiju, ijau, isu, 'iti, ———— 
Czopimas,io,'m. bad Taften,, der vil. 
Czupoju, ojau, osu, oti, berühreh an⸗ 
taften (G4.). 
Czopoju, daſſ. 
Czūpinėju, ėjau, „esu, Fr "Berübhen, 
betaften, bej. aud bon- ‚unfeufcyen Kür: 
‚perbetaftungen; gebraucht. p“ 55 


Czūpinėju, bajį. 
Betaften. 


up) 
L] 


„Czupinėjimas, 0, m: dad 
—— pasilybėči, taftend. unter: 
Auen 

Czupteru;  rėjau, TĖSU 5 Tėtis etwas an⸗ 
greifen, zu faffen befommen, 

Czüpteru, daſſ. 

Czupryma, 108, f. eig. + ma8 ‚man befaßt 
oder befaſſen fann, dann Vera ao, 
der Vorſchopf, wird nur bei 
gebrauht Pri ezuprynös oder Už at 
'pryna mutwerti , Jemanden am. Boni 
beim: Schopfe kriegen. 

Czupryne, ės, /. daſſ. 

Czuprynas,; o, m.«daſſ. tBb.). 

Czupikkas, 0, m. dafl. (Au). 

Apezöpju, mit der Hand dir is be: 
‚fühlen, unterjuchen. 

"Apezöpiju, daſſ 

Apezopöju, daſſ. 

Apezupinėju, baiji. 

"Apezüpineju, vafi- 

Apezüpinejimas, :0, 72. Betaſtung. 

Apezupinedinu, inau, isu, inti, 
taſten laſſen. 

Apiezupa, +6s, fs das Tappen, iſt wohl 
muro dn -Snfiramentaliė -un5> Locativus im 
Gebraud, Apiczupa, Apiezupoj'. durd 
Tappen, tappenbdetmas thun.. Apiezu- 
poj“ dirbti „ıtappend, (im, Finſtern) arbei⸗ 
heiten. Apiezupä eigitis Aẽ joje, im 
Finſtern umhertappen. (Schwerlich aber 
bebeutet Apiomps bie Finfterniß). 

Apiczüpa,iös; f. bajj. 

„Dasiezupinėju,- dur‘ Taften etwas un⸗ 
terjudėn; fich orientiren. 

—““ antaſten, anfalfen,, be 
T ühren. 

Paczupinėjimas, 0, m. Berührung. 

Uzezöpju, ertappen, ergreifen. . 

Czūras, a, unbedeutend, unanjehnlid. 

Czūras, o, m, ein fleiner. Dienftjunge, 
Bedienter. 

Czurelis, io, m. ein unanfehnticher Menid. 

——— ėjau; osu, 6ti, ſaugen, ben 

Sa 

Czurkszu, —— kszu, kszti,: api 
ſchern, b44Sperlingen. | 

Czurliwoju, ojau, osu, Oti,.. fingen, bon 
Vögeln. Ri 

Czurliwojimas, os m Bogelge ei. 

Czurna,' Os, die Aöine, Ritinių, der 
Theil des Pferdefußed vom — elent 
bis zum Hufe; der Theil, des. Handſchuh'b 
bis zum Daumen. 

Piktezurna ; os, m, f. Schimpfwort, eine 
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böfe Sieben, ein Sauertopf, bef. bon 
hūjėn, nffreundiichen Kindern gebrauäht. 
Czurnus, i, rein, lauter. || 17%! 
Oburszku, „au ėsu, ėti, ‚raufchen bon 
den nen B ache 
Czužiaė; es, f. eine gener rige 
ürwine. P 


— 
2 
"Dip 3 


Czurwinu, inau, isu, inti, ſpriten. 
Cžalitėsį'6 , jm) Blur’ Czüstai; Jauberei, 
Blendwert (S}.). 
= Abo. zum Stein, zum Bien 
Hy "Sheines halber. 
a, Br jo Įecinėshaiber geben, alė 


nikas ein Zauberer, Bahr: 
© FagertS3.). 
Cädstininke, ės, F. enegaußertn (S}.). 
Czüstiju, ijau, isu, iti, zaubern, ‚bien- 
— Uden 163. R 
————— bern, blenden, Blend 
? Wer vormachen (Sz.). *5* 
Atozūstiju, entzaubern (Sz.). 
"Atkziištijinias, o, in. Citgauderun (S; 
„Ciuštėtu,! &jau, sh, en. Taken) her» 
anru en Bd.). 
Ceüstu ul *Cžūwu, —*— u. —— 
V zu, ežūsti, niefen. (790 
Czaudu, Czaudmi u. Czaustmi, dėjau, 
desu, dėti; fitėfėnį- von Pferden Pr us 
Ren, Bitė die Nafe (bal. Plurpju). 
iudati; džiau,'dyed, dyti; Ba f. 
Czaudėj infėkį> o, zi 'da85NieTen. 
„Ožtuūimas, 6, Medal. 1 
"Okagaefys, io" in. daft. 


Cžušta ką|“ 


Er vieimehr (Dur). 


Czaudžole,ės, f. Niefewurs,. Riefetraut. 
' Nüdküstu, miefenė SI 

"Siiėzūstu, anfem angen zu niefen. 
„Užezūštu; ‚auftiefen; einmal. niefen. 
> Sweik's ud den wohl betomm' es. 
‚ Uzezuwimas, o, m. das Niefen:' 
Užėžaudnii; dufūiefen, loėmiefen. 
Ussiczaudmi, b daff. 


Coazo. ef. = Guže, die. ‚Reifegättin 
230), en 
Czu mas, 6, zu m. ein Bantoffel ‚Dal. 


" Ožižma. 
Czužū, 6žužau, ezuszu, czuszti, im Bette 
:Tiegenn'‘Snaytie cžuža; dad‘ Söhn- 
chen ift zu Bette. i 
"Czuboju ; ojaw, osu, 


oti, daff. 
Czui‘, zu) Interj. 


zen Jū ezuy, nod) 


Czūinas;'a, fleißig (R. m). 


Cawerkis, io, m. dene Spiehle, ein höl— 


jerner Nagel, mie ibn ber Schuhma⸗ 
cher An’ ben Abjag; schlägt. © 3m: 

Czwerijüs, ijaus, isūs, itis, [id verfiel 
ten, den Karren: fpieten, Joten rei⸗ 
Ben; aud! "Caerijüs (Bi). 

Czwėrijui, 'ijaus ’isu, Tti, die wilde mit 

RKraͤftmehi ftärken. 

Czwettis}' tes, f. und ezio, m. ein Bier- 
tel, b. poln. Cwierd; bei Memel Szwer- 
tas f. dv; ANdCzwirtisı 1 Heu 

Czwilikai, ü, m. pl. Drillid (86). 

Czwirtis, czio, 2. = Cžwėrtis,ein Biertel. 

Czwohju, "jau, isu,'iti,. bodadten; eh⸗ 
en, (Qu.), gem. Kavoliti į: D. | 
er Kol er AL, 


ber Laut bed Engt. j, des Atal. g vor i, dad Koln. dž, deutfh etwa dſch, fommt am An 

fange des Wortes nur in zwei echt Littauiſchen Wurzeln, Dzug und Džuw, bor,.in ber Mitte 

"agegen iſt / er nicht felten, bejonberė häufig alė durch: die Flexion bedingter Umlaut von D. Da 

der entfprechende) Laut” Dz (BF im“ Littauifchen> nicht vortommt, eine Zmeideutigfeit alſo nicht 

ſattſinden ann, ſo läßt man bei der: in br M :Dž'baš — Haͤtchen ber bem z 
n der E ‚weh. | 


Dzaugiu, zu. ie) | unt. 
rDzug.“ 
Dzäuju; anausu, dzauti, į. u. Danw. 
i Dzėta, 085 f. eine Rartaune, Kanon, 
Poln. Dzialo (Bd.). 
D2ölas; 05722. daſſ (Bd.) 
Dzowjau, Dzowykle u. f. m. ſ. u —— 
Dzug;: eine Wurzel, die Freude bezeichnend, 
die d theils zu drug, theils n dzung 
verſtärtt. | 
Dzugstu, dzugau, — dangti, froh 


werden, anfangen ſich zu, freuen, 
als Simplet nicht gebraͤuchlich. 
„ Dzungu, dzugau, dzugeu, dzugti, balį. 


ebenjo: 
Dzūginu, inau, su, int, erfreuen, 
 ebehlo. ,» 
‚, Dzugulis,. io, m. ein Spažmager, ein 
‘> Semperluftig. 


— giaus, gsũs. gtis', ſich freuen, 
x kom'-obet isz ko, über etwas. Dzaug- 
kis, freue did; buti ein Zuruf bev Freude. 
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Dzaugias tuszeziü nekü, er freut fi) 
über gar nidtė. Dzaugiūs tawe sweiką 
namu parėjusi, id) freue mid), daß bu 
gefund heimgelehrt bit. Nesidzaugtie’, 
fid) nicht freuen. 

Dzaugimas, 0, m. die Freude, das Eid) 
freuen. 

Dzaugmas, o. m. Freude, freubige Nach— 
riht. Dzaugmg kam parneszti, Se: 
mandem eine freudige Nadyricht ‚bringen. 

Dzaugsmas, o, m. Freude (am gebrūud: 
lihften). Be dzaugsmo, freubelos. 

Dzaugsmingas, a, freudig, frob; er— 
freulid. . 

Apsidzaugiu, giau, gsu, gti, fid) einer 
Sade erfreuen, ſich mit etwas be— 
freuen. Dabar ne apsidzaugiau, 
nod habe id mich nicht genug darüber 
gefreut, nod habe id mein erlangen 
nicht geftiltt. | 

Padzungu, dzugti, ſich erfreuen, froh 
werden. 

Padzüginu, erfreuen Jemand. 

Pasidzaugiu, ji freuen über etivas, fich 
einer Sade erfreuen, dėl ko. 

Pasidzaugimas, 0, m. Ergötzlichkeit. 

Pasidzauginu, inti, fid freuen, froh 
fein. 

Pradzugstu, anfangen fich zu freuen, froh 
werben. 

Pradzungu, daſſ. | 0 

Prasidzugstu, įid freuen, froh werden. 

Prasidzungu, daſſ. 

Dzugus, i, fhnarrend, quadend (Sz. 
poln. Rzekotliwy), oder gefhmwäßig 
(lat. Garrulus), 

Dzungu, |. u. Dzug. 

Dzüsna 

Dzüstu f. u. Dzuw. 

Dzūtis 

Dzuw, berftärft Dzow und Dzau(w), troden 
fein, baber: : 

Dzuwa, ės, f. bie Dürre, Trodenbeik, 
dann gemöhnlid die Sdminbfudt, 
Auözehrung. Dzuwä mirti, an ber 
Auszehrung fterben. 

Dzowa, ės, f. bafį. 

Dzowelys, io, m. daſſ. 

Dzüstu, dzuwäu, dzūsu, dzüti, troden 
werben, trodnen; dürre, mager 
werben; verfhmadten. Rauples jau 
dzüsta, die Pocken trodnen ſchon ab. 
Dzustanti ligga, die Schwindſucht. 
Dzuwes, usi, dürre, troden. 

Dzūwimas, 0, m. dad Trodnen; bie 
Shmindfudt. 

Dzütis, tes, f. die Schwindſucht (S3.). 

Dzūsna, os, f. daſſ. (Ragnit). 

Dzowinu,inau,isu, inti, troden maden, 
troden werden Iafjen, trodnen, bar= 
ren, gerfteln. Selyklą dzowinti, Malz 
barren, mälzen. Mėsą dumose dzo- 
winti, Fleiſch rūuden. Dzowintos 
krauszes, getrodnete Birnen. Dzowi- 
nanti ligga, bie Schwindſucht. 


"2 


—r — —— — — — —— — — — — — — — — —— — —— —— —— — — — 


Dzowinnimas, o, m. bad Trodnen, 
Darren. ; 
Dzowinne, ės, f. die Gerftel, ein Lap- 
pen, mit dem man bad Brodt, nadbem 
ed eine. Zeittang im Dfen geweſen, bon 
außen anfenchtet, wodurch ‚die Rinde glat- 

ter und härter wird. 

Dzowinyczia, ös, f. eine Malzdarre im 
Braubauje. 

Dzowykle, ės, J. die Gerftel, į Dzo- 
winne. Auch heißt fo ein Geräth, aus 
einem an einen Gtod befeftigten Gänſe— 
flügel beftehend, um aus der gefchlichteten 
(mit Mehikteifter geftridenen) Leinewand 
den Schicht herauszuſchlagen. Db aud 
die Malzdarre, wie M. hat, ift zwei— 
felhaft. 

Dzauju, dzowjau, dzausu, dzauti, trock⸗ 
nen, zum Trodnen aufhängen. 

Apdzūstu, betrodnen, bon oben ober 
außen troden werben. se 

Dadzūstu, ganz troden merben. Linnai 
ne dadzuwe, ber Flachs ift nod nicht 
ganz troden. 

idzüstu; eintrodnen, in ber Hiße hart 
werden. tdzuwes, usi, eingetrodnti, 

tdzowinu, eintrodnen lafien. 

idzauju, zum Trodnen aufhängen ober 
auslegen. Linnus idzauti, ben 3iadė 
in der Bradyftube einlegen. | 

Iszdzūstu, auödtrodnen, auöburren 
Kėlas jau iszdzuwo, ‚der Weg ift jhon 
aušgetrodnet. 

Iszdzuwimas, 0, m. dad Audtrodnen, 
die Trodenpeit. 

Iszdzowinu, auštrodnen laffen, aus: 
trodnen. 

Issidzowinu, zu feinem Gebraude aud: 
trodnen, 3. B. ein Glas. | 

Nudzūstu, troden, mager merben. Jis 
nudzuwo kai lazda, er ift bertrodnet, 
abgemagert, wie ein Stod. 

Nudzowinu, abtrodnen. 

Padzüstu, vertroduen, zu troden wer— 
ben; bermwelfen. Padzuwes medis, 
ein vertrodneter Baum. Linnai padzuwo, 
der Flachs ift zu ftarf getrodnet. 

Padzuwimas, o, m. dad Mertrodnen, 
Ausgehen ber Bäume. 

en zum Trodnen aufhängen 4.8. 

äde. 


Perdzūstu, berfpafen, vor Dürre ſich 
zufammenziehen. Baczka perdzuwo, 
die Tonne ift berfpatt. 


Pradzüstu , anfangen troden zu werden 


von oben betrodnen, 3. 8. vom Wege. 

Pridzüstu, antrodnen, an etwas fef 
trodnen. . 

Sudzüstu, bertrodnen, berborren, bor 
Trodenheit Hart werben, 3. B. b. 26 
ber; aud bertrodnen, b. Bäumen; b. 
Meniden in Krankheit: Sudzuwes, usi, 
bürre. Sudzuwes mėdis, ein vertrods 
neter Baum. De 
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Sudzuwelis, le, m. f. ein būrrer, mas 


gerer, bertrodneter Menjd, ein 
Schäder. r 


K 


Uzdzüstu, bon oben betrodnen. Pazeizda 
— die Munde hat ſich ver—⸗ 
narbt. | 


im allg. Mie das deutſche X gėfproden. "Soll aber K vor a, au, o, u ben weichen Laut be— 
halten, ben ed vor e und i hat, fo wird zwiſchen K und den Vocal eit i eingefchoben; diefes 


t it bloßes Lefezeichen . ohne eignen Laut. 
dad I, fonbern nur ben weichen Laut dad K. 


Man hört bėmnad in dem Worte Kiaulė nicht 
Daher find aud in der alphabetifchen Anorbs 


nung die mit kiau und kin anfangenden Worte nicht von ben mit kau, ku anfangenden 
getreimt. 


Kabarksztoju, oti, fahren (2). 

Atkabarksztoju, herfahren (Bd ). 

Kabloju, Kablys, į. u. Kib.. und Kabü 

Kabü, bėjau, bösu, bėti, bangen, ant 
wirwes, an einem Stride. Kabas, anti, 
hangend, herabhangend. ‚Kabanezos au- 
sys, herabhangende Ohren. : 

Kabau u. Kabėju, ėjau, 6su, ôti, daſſ. 

Kybau u. Kybėju, ojau, 6su, 6ti, daff. 

Kabūs, i, was fid) gerne anhängt. . 

Kimbu, kibbau, kibsd, kibti, fih ans 
hängen; Hängen, kleben, fteden blei— 
ben; haften. Knypkis ne nor kibti, 
der Knopf will nicht haften. 

Kabinu, inau, isu, inti, hängen, anhän— 
gen, aufhängen; auf der Reife einen 
Ort berühren. Ant negelio kabinti, 
an ben Nagel hängen. 4 dumus kabinti, 
inden Rauch hängen. Meszlus kabinti, ben 
Mift Haken, um ihn auf den Wagen zuladen. 
Köma kabinti, ein Dorf berühren. Peilū 
kabinti ką, mit dem Meſſer darüber her 
fahren. 

Kabinüs, inaus, isūs, intis, fih an Je— 
mand ober etwas hängen. ‚Kabinas pri 
kit's kitto,. fie hängen: oder halten ſich 
an einanber. ’ 

Kabinėju, ėjau, ösu, &ti, aufhängen. 

Kabinėjūs, &@tis’, fid an eimander hän— 
gen, buhlen. o Ä 

Kabinėjimas, o, m. Buhlerei. 

Kabe, ės, f. ein Hafen, an. den man et- 
was hangt. 

Kabėle, ės, f. Dim. daff. | 

Kablys, io, m. ein Hafen, ein Knaggen, 
an ben man etwas aufhängt; die Thür- 
angel; dann alles hafenförmig gefrümmte, 
eine frumme Gabel, ein Mifthafen. 
S. aud u. Kabloju. 

Kablėlis, m. Dim. daſſ. 

Keblikkas, o, m. daſſ. 

Kebeklis, io, m. ber Mifihafenz „ber 
Fiſcherhaken, f. Kybėklas, 

Kebeklėlis, io, m, Din. daff. 

Kebenekas, 0, m. Ls ne o) der Mift- 
aten, (Ragnit). 


Kebesza, os, f. bajį. (Ragnit). 

Kibbėkle, ės, f. ein Hafen im allg., ein 
Knaggen; der Miſthakenz der Heu— 
teinbaten (Heidetrugz bei Ragnit Wa- 
szas). en 

Kybeklas, o, m. ber Filcherhafen, um 
dad Ne aus der Wuhne (Iszwalkas) 
auf das Eid zu ziehen; ‚er ift von Holz, 

‚und wird mit einem Gtride über bie 
Schulter getragen. 

Kabalnyezia, ös, f. bet Schlagbaum; 
in diefer Bedeutung bei Magnit unbes 

„ fannt; dagegen wird ed hier gebraudt 
ald Schimpfwort auf ein Pferd, das nicht 
ziehen will (das ſich hängen läßt). Eik 
tu kabalnyczia, geh du fauleö Thier! 

Auskabe, ės, f, ein Ohrge hänge. 

Apkabinu, anhängen, umhängen, be— 
hängen; umfpannen, umfaffen.. 

Apkabinnimas, o, m. baö Behängen; 
das Umfpannen. 

Apkabinėju, behängen, umherhängen. 

Apkaba, ės, f. ein Vorhang, Umhang. 

Aykabas, o, m. bajį. 

Apsikabinu, fih mit etwas behängen; 
fid umarmen, ſich herzen. Mergos 
czyrus apsikabina ant weido, Mäd— 
chen hängen fi) Schleier über dad Ges 
fiht. Apsikabine laiko,.fie halten 
tid. umfchlungen. 

ikabinu, hineinhängen. 

ikimbu, hängen bleibe an etvaš, haf- 
ten. Inkorus ikimba, der Anter haf- 

-tet, ſchlägt ein in den Grund. 

tsikabinu, ſich hineinhängen, einha— 
fen, mit einem Hafen eingreifen. Ar- 
klys ne isikabin', das Pferd gleitet aus 
(weil ed ftumpfe Hufeifen hat, die nicht 
feft eingreifen). 

Iszkabinu, hinaushängenz; herausha= 
fen, mit dem Haken herausholen. Mesz- 
lus isz staldo iszkabinti, ben Mift 
mit dem Hafen aus dem Gtalle fchaffen. 

Issikabinu, fid mit Hilfe eines Hatens 
herauöziehen. Dar wissą ne iseikabi- 
nom, wir haben und nod nicht ganz 


Ap, 


t 


kia haben unfere, Schuld, nod) 
a frage n Eėnhen. °° 


inu, dad Aufgehängte herabneh- 
men; berunterhafen. Meszlus nü 
wežimo nukabinti oder aud Wezima 
nukabinti, den Mift mit dem Miſthaken 
bon Magen abladen. 
Pakabinu, aufhängen, z. B. Wäſche. 
Spyna pakabinti už ko, ein Schloß 
borhängen. 


Pakabinnimas, 0, m. dad Aufhängen.y| 
Kaczka, ös, f. ein Querbalfen an ber 


Pasikabinu, hängen bieiben. 
Perkabinu, darüber hinweg hängen, hin- 
‚ausbängen. 
„Prikabinu,, anhängen, anheften. ‚Ku- 
24 dikis:man pri kojos prikabintas, das 
Kind liegt mir immer. ‚auf; dem Halſe. 
‚Langinyezes prikabinti, die Fenſterladen 
befeſtigen, ſo daß der ind fie nicht wer⸗ 


fen fann. 
Prikimbu, kibbau, kibsu, kibti, fid 
anhängen, jih anjeken; hängen 


bleiben, haften. „Daug soūziū pri- 
"kibbo ant szursztyno, ė8 hat ſich viel 
Ruß in dem Schornſtein angefeßt. Szursz- 
3* nas sodziü pilnay prikibbes, daſſ. 
‚abas, 0, m. ein Anhang, Vorhäng; 
"en ana ein Vorwand. Smertis 
aba' tur, der Tod "Hat" Mittel fich 


"tuhühge, ihm iſt nicht zu“ entgehen 
Tilſit). 
Prekabe, ės, f. bajį. 


"Prisikabinu, ſich anhängen, fie an=| 


Hamimern, pri ko, an etmaės fid) einen 
"Anhang verſchaffen. 

Prisikabinėjū, daf | 

"Sukabina, Yufammenheften; an einan= 
der’ häfen ‘oder Hammerm uf 

. Sükabä,' os, f. Hate, Klammer. 

„Sūkabintimas," 0, m. das’ "Heften, dad 
Klammern. 

Sukimhu , ſich an indie hängen. 

’0 Sukibbo pre kits kitto, fie llammer⸗ 

"en" ſich an einander. 


—7 ſich an einander hängen, 


ümarmen ſich umſchlingen. 
L: ikabinėju, bai“ 
T Iki anhängen; verhängen, ber= 
„ trit "einem Tudjės zuhaken, 
iai AŽ anfedteti, "fih an Jemand 
reiben, žodzeis, mit Worten." Be jokio 
reikalo manę 'užkabinno ohne alle 
„Mu būt“ ėr to gereigt, ſich an mir 
eb Wezimü "užkabinti, mp 
„anfaprėi, if dem Wagen änftoßen ober 
"Hängen bleibe hi" 
"Užkabinėju, dafl. 
* Užkabinė mas, 0, m. Anlauf, Anftoß; 
ei Hnfehtüng. 
Be —* Sorhang; das ‚Thür- 
D ( a 
„„Ūžkabe, ės, f. safi. 


"FU — io,'m. das Thürband (Sz.) 


mbu, darauf hängen bleiben, haf- 
A * Mano rat užkibbės; * mein 


2 7 iſt belegt, 6) bi“ peijerė 







Kadagys, do, m. der. Wahholber;Kat- 





0 


nekabipn, fid an Jemand hän en 


ſich veipäiigen į. B. 
sia Sehen, ſich maßfiven., — 


Kacz, obgleich, obſchon. 


Kaczey, daſſ. 
Kaczeig, kaczeigi, daſſ. 


Kaczärga, Os, ‚f. gewoͤhnlicher 


Kaczėrga, 08, eine DOfentrūde, 
Schürftange, Feuerhaken, b.*Poln. 
Koczarga, Koczerga. (Kaczerpa bri 
N. Drudit.). | 


Brüde. 


Kaezöju,, Ar, Kaczukas, |. u.,Ka 
‚Kad,,Conj. 1) als, — m ei 


damit. Ak kad, 
tai manė „supranti, 
lägis, wenn (dad der, Fa 
man, daß id) ein u 
Kada, wann? Jis jau norėjo + g ti 
mollte ſchon, Gott weiß, wann! mer weiß 
wie (ange! Ne Kada buwoti-pas mis, 
“ihr feid, mer weiß, wie fange nicht bei; 
und‘ gewefen. Kada ne, kaday,ıı bin im 
twieder, je zuweilen. „| 
Kaday, daft.“ Jau jis aviszėu yra ka- 
re er ft ‚fon, Gott“ weißt — lange 


Kadü, (3), bajj. "Kat — 
nur "immer. + 0 unedra 
Kadagi, kadaigi, Manu bennž 
"Kadūng, Kadingi (S; Kadungi); wenn 
mir; wein‘ — endiich 
Kaszkada, wer weiß, wann! gl“ Kasz. 

‚ Nökad, niemaiė)i" Niet ant 14 
Nūkadė, daff. andy 2 
'Nökaday,, dafſſ. 12 
Nėkadės, * baif. Nökadd nėkad nicht 

ein einzigeöinal. A 06 nd KR 
‚Nekadü, bajj.“ Nekadü nėkaday, burd- 

aus" nirgend, durchaus nie: oo 10 
Nekadais,' Daft (7 nie mia © 
Nekaday , "Nekadü, (3% zumeiten, 

mandmal. ao 


t im. 


* 


14 > 


"big: Kadagiū ūga, Touch ölderbeere. 
Kadagius,' aus, m! daſſ. | 
Kadaginnis, e, bon Wacholder, oder ben: 

»felben ' betreffend.’ "Kadaginnis“' 

tis, Graminietūbogef 186.) 01444 


Žr nas, 0, m. dpo Er | 
aͤchholdergebüſch.“ — d 
— nė; ės, Ddaſſ. ‚dal 


Kadagüge, ės, J. Wachholderbeere 

Bin. oti, fafeln, von dem Geſchre 
der Heine, wenn ſie gelegt‘ bat. CD). 
nu inu, intiy Da M). no 
Kadarei, 0, m. pl. te "Mm pen, Kor 

Ita i) urr 
Kadūkas, o, m. die Epilepfie —— | 

Kaduk). u ‚andjda 
Kadukinnis, e, ebileptijds 1 | 
Kagėnu, čnti, [hnattern, v. b. Gans 3. | 

Kagagojū, Šri, "bai. (64.77 BR A 
Kakalys, 10, mi Kachelofen, Stubenojei 1 
| 





Ai ba 


"bei Memel ungebräuchlid), val, "ktosnis). 


(1 Inn‘! 14 


‚nsımä 
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alninkas, 0, an. Dfenheizer. 
ilpüdis, džio, in. Ofenfahel. 
ale, ės, J. der Platz hinter dem 
kalėj' ‚auges, der hinter 
| R aufgewachſen ift, „ein us 
minėl 
Užkakalniūkas, 0, 22, der ‚oft hinter, dem 
Ofen fikt. 
Užkakainiūke, ės, f. daſſ. 
Kakaloju,, oti, S[hwaken, plappern IN. 
Kaklas, 0,1, Det Hals; aud Der Hals der 
Beige. Kaklo /muszti, Jemandem in ben 
Naden ſchlagen. Kakla nulenkti, ben 
Naden beugen. Kaklas mariū,cin Meer- 
oder, ‚Haffbufen. Wis per kakla per- 
leidzia, er 'verfauft Alles. 
šakiėjis, jo, m. Dim. daft, 4. B. wenn 
dem, ‚Halje eines Kindes Bit Rede ift, 
Kaklis, „io, m. der Krahn, das Inſtru⸗ 
ment, mit dem Aſten auf die Schiffe ge— 


hoben werben (Sz.). 
unis, e, den Hals betreffend. Kaklinne 
szikszua, Das Haldgeſchirr der Pferde, 


die, Halsfoppel, aud ohne Szikszna 


Kal 
Už 


‚Ka inne, ės, f. die Haldroppel. 
Kaklinnis, io, n. ein Halstuch, 
Kaklinelis,. io,,n. Dim. baji. 


Kaklininkas, 0, m. die Galėtoppel; 
aud) das alt, Tod, wenn man. mit oͤfer 
— ügt 
os, J. daſſ. 
— En: ös, m. f. ein Saufer, Trun: 
En: 
Pe jo, m. ein Halstuch. 
Kaklawynys,. 10, an. Halstuh,. Balės 
Abi ‚aud),. —28 


yne, ės, f. dalį. 
"api „„£8,.J. alies, mas, den eilt ume 
er: —* Halsband, ein Hälschen 


Chemifet),, nn NRodfragen. 
—— do, m. daſſ. 
Aplinkšakiio 10, m, Halöband, 
Pikaklis, io, m. die Gegend ımter dem 


ER Ma dor der Bruftriemen, 3. B. 


8 TZornijterė 
Rūdkaklis, e, „braunhätfig, rothhäls 
Ba 942 dine 
žkakle, ės, die Gegend inter dem 


„Halle; der Naden. 
Kaksu,, ‚etis faljen,, b. ‚der Henne, 
die die Küchlein ruft. 
Kakszle, ės, f. Die Schabe,, ein Inject. 
„Kakta; ös, f. die Sirne; gin Erfer an ei- 
nem Kaufe; „das, Duerhofz borne am 
Balken, in welches die Deichſel einge- 
ftedt wird, aud Skersinne genannt. 
„Peezaus kakta, das Dfenlod. 
ktas, 0,22, ein Erfer (Bd.). 
Karina, e, die Stirne betreffend. Kak- 
„tinne.r rėdykle,cinStirmjdmud, Stirmband. 
— 10, ,.n.. dad. bordere Quer— 
— Schlitten, in weiches Die Deidyjel 
i į dt. wird. at bei M. Drdi.). 
„ein. Stirnband; ein 
* „Haube; ein Schleier. 


wenn 


yh te, ės 


Strich um 


| 


Kaki und 


‚ Pakanku, 


Prikaktelis, jo, m, bajį. 
Kahn, ėjau, €su, ėti, im allg. 
an das Ziel gelangen, Baker, (Po nes 
langen, etwas erreihen; aſſer 
Grund finden, fo daß "man tra nö⸗ 
thig bat zu. ſhwnmen Vielleicht ift 
kanku die. Auriel, und nicht bos durch 
die Jemöhnlge, Ginjdiebung bed Rai 5 
bėrftūrite Form; ‚dann wären all 
Formen, In welchen das 'n "ispefaen 
it, .kak.. zu jchreiben). 


‚Kanku, kakau, „kaksu, kakti, ogi" 


gelangen: Grund finden; hinte 
den, ‚genügen. „Kanka, c6 ift genug, 
tė gemig t 

Kanku, kankėjau, ėsu, čti, Grund ‚fine 
den im. aſſer. 

Kakinu, inau, isu, inti, herankommen 
laſſen,, nähern. 

Kakinüs, inaus, isūs, intis', mohln ge— 
langem, ſich wohin begeben; genug 
fein tafien, fi begnügen. ' Nesika- 
kinu, ſich nicht behträhten ſich nicht 
‚zufrieden fteflen fajfen. 

Kankinüs, intis', daff. 

Kakdinüs,, intis, daff. Nesikakdinu, fid) 
nicht begnü en. 

Atkanku, kakti, anlangen, anfommen. 

Atsikakinu, anlangen, fich einſtellen. 

Iszkaku, kakėti, erreihen ein Ziel; 
Grund finden, auf deu Grund gelangen. 


‚Iszkanku, kakti, biė wohln reihen, 


wohin | gelangen. Tolyn isz x T 
— 1 mėsta is⸗ akti, b 
die Etadt reichen ‚oder tommen. Wissa 
swėtą iszkakom, mir“ haben die ganze 
Welt, burchlaufen (um und. Rath vadai. 
fen) ‚Saufifchten). Tolyn iszkakus, weit 
hinaus. 
Iszkakinu, Jemand wohin bringen, 
Nukanku, kakti, wohin gelangen. Nu- 
m ed wird befannt, kommt unfer die 
eute 


„Nukakinu, Jemand. wohin bringen. 


Nusikakinu,, mohin gelangen. Greytay 
szėn ir ten nusikakinti, ſich ſchnell, 
leicht hier und dorthin bewegen, etfva mie 
feichte Kavallerie. 
akank „kakti, hinreichen, 
meift imperf.. Pakanka, es i 
Man pakanka, id) bin gufrjeden. 

Eskaikimos 0, m Genüge. 

Pakakimas, o, m. Genügjamteit. 


enügen, 
‚genug. 


„Pakaukus, 1, genügend, binteidenbs 


genügfam. 

— * zur Genüge, binlūnglid, 
reichlich 

Pasikakimas, o, m. Genügjamteit. 

Pasikakinu, fid begnügen, zufrieden fein, 
e8 dabei beivenden laffen. 


’ Pasikakdinu, daif. 


Pasikakinnimas, 0, ‘m. Genüge, Ge— 
nügfamfeit. 

„Pasikakdinnimas, o. m. dafl. 

„ Sukanku, kakti, wohin gelangen. Ku- 


dikis septynü, nedėliū. „sukakes, ein 
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fieben Wochen altes Kind. Ketwirta 
meta sukakes, der bad vierte Jahr 
bollendet hat. 

Sukakis, io, m. baš Gelangen zu einem 
Biel Ziele, bie Uebereinkunft. 

sz sukakio, nad Uebereintunft (Są.). 

Kalada, os, f. ein Rob, į. u. Kalü. 

Kaladininkas, Kaladninkas, 0, m. ein 
Vorhaud, ein Boridaucr (Memel und 
3'em). 0 

Kaladninkėlis, 10, m. Dim. bajį. 

Kalatauka, ės f. (3) ein Butterfaß (Vgl. 
Kalė und Taukas). 

Kalätiju, ijau, isu, iti, zan ken. Bal. Koloju. 

Sasikalatijų, ſich zanfen (R. TR) 

Kaläwıjas, o, m. dad Schwerdt; aud ein 
Eisbod, Eišbreder au der Bride. 

Kalawijelis, io, m. Dim. baff. 

Kalawijninkas, o, m. ein Schwerdt— 
träger (S3.). 

Kalawijaneszis, io, m. daſſ. (Sz.). 

Kalawijadaris, io, 2. ein Waffenſchmidt, 
Schwerdtfeger (S3.). 

Kalba, ös, f. die Mebe, die Sprache; Die 
Ausſprache; dad Gerede, Gerücht. 
Blur. Kalbos, Gefhwäß. Lėtuwja 
kalba, bie Littauifhe Sprache. Nekü 
kalba, Geſchwätz. Be kalbės pastoti, 
bie Sprache verlieren. Su kalba nu- 
mirre, er ftarb, ohne die Sprade zu 
verlieren. Jė wėl kittą kalbą pasakojo, jie 
erzählten diejelbe Cache wieder anders, 

Kalbėle, ės, f. Dim. daſſ. 

Kalbate, ės, F. daſſ. Kalbėsiwa kalbate, 
mir wollen ein Wörtchen reden. . 

Kalbikke, ės f. daff. Jusü kalbikke 
kalbekit, belieben Sie auözureben. 

Kalbūs, i, beredt; rebjelig. Ne kalbus, 
unberebt. 

Kalbingas,.a, dajl. | 

Kalbiszkas, a, redjelig, gejdivūšią, 
mortreid. 

Kalbybe, ės, f. Beredtjamfeit. 

Kalbėsis, io, m. die Rede, ber Sprud). 
Budas kalbčsio, die Art zu reden. 

Kalbėse, ės f. dafj. Pradzia kalbėsės, 
der Anfang der Rede. 

Kalbestis, czio, m. daſſ. 

Kalbü, bėjau, besu, beti, reden, bei. 
eine zufammenhängende Rede halten (Vgl. 
Szneku). Kalbėti su kū, mit Jemand 
reden. Taip kalbant, jo zu jagen. Taip 
sėnay kalbama, fo fagt dad Sprūdymort. 
Dar ne kalbėjus, bevor, ehe er nod) 
fprad. Ne kalbos, anti, jprachlos, ftumm. 

Kalbėjimas, o, m. baš Reden. 

Kalbėtojis, o, m. der Redner. 1 ausys 
kalbetojis, der Obhrenbiäfer. 

Kalbas, bėjos, bėsis, betis, Imperſ. man 
jagt, e8 geht das Gerüdt. 

Kalbinu, inau, isu, inti, Jemanden zur 
Rede ftellen, ihm etwas vorhalten, 
ins Gemiffen reden. 

Kalbinėju, ėjau, €su, ėti, oft bon etwas 
reden, ed im Munde führen; ein Ge- 
fpräh führen, viel reden. 


-—-—-———— 


Kalbstu, bau, bau, bti, anheben zu re 
den, im Simpfeg ungebrūudiid; |. Pra- 
kalbstu. | 

Nekalba; ös f. die Spradlofigteit; 
das Alter, in dem dad Kind nod) nicht 
įpreden fann, Infantia (S3.). 

Nekalbėlis, e, m. f. ein Kind, das nod nicht 
ipreden fann. (S3.). i 

Daugkalbis, e, geſchwätzig. | 

Durnakalbis, e, der thörige įdmakt. 

Gražakalbis, e, ſchoͤn rebenb, berebt. 

Gausakalbis, e, berebt. 

Mölakalbis, e, der freundlich rebet- 

Nčkakalbis, e, ein Poffenreißer. 

Apkalbu, verläumden, bereben, an: 
Ihwärzen. a 

Apkalbėjimas, o, m, Berläumdung, 
Nachrede, Befhuldigung. £ 

Apkalba, Apikalba, os f. bajf. | 

Apkalbis, Apikalbis, ės f. bafį.' | 

Apkalbimas, (2) o, m. dafi. (Bd.) 

Apkalbėtojis, jo, m. Verläumbder. 

Apkalbus, i, bertūumberijd. | 

Atkalbu, abmahnen, abrathenz ent- 
ſchuldigen; bherfagen, recitiren. 
Tawe ney ir dewyni žmonės ne al- 
kalb, did) überfchreien aud neun Men- 
hen nicht. 

Atkalbis, ės, f. Abmahnung. 

Atkalbinėju, abrathen, abmahnen. 

Atsikalbu,*fid entfchuldigen, eine Aus— 
rede machen; fih verantworten, dage— 
gen reden, nicht gehorden. 

Atsikalbėjimas, o. m. Audrede, Ent- 
fdulbigung; Miberfeklidteit. 

Atsikalbetinas, a, gem. mit ber Weg. 
Ne atsikalbetinas, was fih nicht. ent- 
ſchuldigen läßt, unverantwortlich. 

Dakalbu, ausreden, zu Ende reden, der 
Rede ein Ende machen (Sz.). 

Dasikalbu, mit Worten auf etwas anſpie— 
len, auf Jemand ſticheln (S3.). | 

ikalbu, einreden, einipreden 4. 9. 
Troft; Jemandem etwad beibringen, ihn 
anjpornen mit Worten; bdreinreben, 
in die Rebe fallen; einblafen, ein: 
raunen. 

ikalbejimas, o, m. dad Einreben, Ein 
raunen. 

ikalbötojis, o, m. ein Ohrenbläfer. 

ikalba, Ös, f. Antrieb, Sporn. 
ikalbus, i, der mit fid reden läßt, zu— 
gūnglid. — | 
tkalbinu, anreben; einreden, fpornen. 
ikalbinnimas, o, m. Anrede. | 
isikalbu, ſich befprehen, nü ko, über | 
etwas. 

Iszkalbu, auöfagen, an den Tag bringen: 
aušjpreden, pronunciren; aušreben, | 
aus dem Sinne reden; entſchaldigen, 
befhönigen; auöfhimpfen. Zmonems 
iszkalbėti, unter die Leute bringen. Isz- | 
kalbėti ką kčno mislės, Einem etwas 
aus dem Sinne reden. Geray iszkal- 
beti zodzius, die Worte gut ausfpreden. 
Ne iszkalbas, der nicht rein ausipridt, 


173 


ein Kind, das nod nicht ordentlich, veben | 
tann. Ne iszkalbamas, a, unausſprech— 
H ; auch, was fich micht entſchuldigen 
| 


Iszkalbėjimas, 0, m,,dad Ausiprechen u. 


„m. 

Iszkalbėtinas; a,.maö ſich aušipreden läft. 
Iszkalba, ės, f. die Auöfage; Die Aus⸗ 
ſprache; die Entſchuldigungz ber 

Vorwand, die Ausflucht. 

Iszkalbus, i, der gut ſpricht, beredt, 
wohlrebend. 

Iszkalbėstis, ezio, m. Entihuldigung, 
Ausrede. J 

Iszkalbinėju , entfhuldigen. 

Issikalbu, id entfhuldigen, eine Aus- 
rebe machen ; auögeiprochen, promuncivt wer⸗ 
den, 3. B. Tas žodis taip issikalba, 
dad Wort wird wird fo auögeiprochen. 

Issikalbėjimas, o, m. Ausrede, Ent: 
įdulbigung. | 

Issikalbinėju, fih entidulbigeu. 

Issikalbinėjimas, o, 2. Entįdulbiguną. 

Nukalbu, durch Meben Jemand um etwas 
Lungen, ed ihm abwendig machen, į. 
B. einen Dienftboten berebėn, feinen Dienft | 
zu verlaſſen; im Handel Jemandem etwas 
abdingen. Nukalbėtas, a, abivendig 
gemacht, abgedungen. | 

Nūkalbėsis, 10, 22. das Abdingen. 

Pakalbu, etwas hinreden; Jemanden | 
berläumden, bei Andern befhimpfen, 
übel nachrevden. Pakalbčta ir bus, 06 
wird nidt bei der bloßen Rede bleiben. 
Ne mineta ne pakalba, voran man 
nidt denkt, Davon fpricht man aud) nicht. 

Pakalba, 6s, f. üble Nachrede, Ver- 
(iumdung. Wisso sweto pakalboj' 
bati, in alter Zeute Munde fein, in üb— 
lem Rufe ftehn | 

Pakalbėtojis, jo, 72. der Berläumder. 


Prikalba, Prėkalba, ės, f. Anhang, mas 
fo nebenbei gejagt wird. 

Prikalbus, i, beredt (? WM) 
Prėkalbėsis, jo; m. ein. Sprud,. ein 
Sprūdmort. 
Prisikalbu, ji ſatt reden, ſich müde 

reben 

Prėszkalbu, widerfpreden. 

Sukalbu, etwas abreden,. beſchließen, 
einen Contract. machen, einen . Arbeiter 
miethen, ant ko, für „oder zu. etwas. 
Kaip sukalbeta, abgeredetermaßen; Su- 
kalbėti dukteri nz ko, feine. Tochter 
Aemanbem verſprechen. Sukalheta, ein 
Madden „ dad. vom Vater bereitė ber- 
fagt ift. 

Sukalbėjimas, o, 22. Verabredung, Eon- 
tract, eine Abrede. 

Sukalba, ės f. bajį. 

Sukalbis, ės f. bajį. 

Sukalbėsis, 10, m, dalf 

Sukalbėtinis, e, contractlid. 

Sukaibėtinas, a, Abb. ay, daſſ. 

Susikalbu,- ſich unterreden, ſich beſpre— 
chen; ſich berabreden, berathſchla— 
gen, ſich verſchwören. Ne susikalba, 
Einer verſteht den. Andern nicht. Susi- 
kalba kai žasis su kiaulė, bajį. 

Susikulbinėju, bajį. 

Susikalbėjimas, 0, 2. Unterredung, 
Gejprūd; Abrede, Verabredung: 
Uzkalbu, fürſprechen, Zūriprade thun; 
befhwören, beipredhen, 4 B. ben 

Teufel. 

Užkalbėtojis, 0, m, 
ſchwörer. 

Užkalbinu, anreden. 

Užkalbinėju, Jemand. durch Anzüglichkei— 
keiten reizen. 

Ussikalbu, ind Blaudern fommen, beim 
Reden ſich weit hinreiken laſſen. 


ein. Teufelsébe— 


Pakalbinu, Zenand anreden, um etwas | Kalboke, ės f. ein. Holzſchuh, Holzpan- 


anfprehen; Jemand zur Rede ftellen. 
Pasikalbu, fid befpreden. 


toffel (S3.). 


Kalcedonas, o,m. ein Edelftein, Chalcedon. 


Perkalbu, bereden, überreden, ju et») Kalda, ös, /. Blur. Kaldos, Weihnachten, 


was bewegen; Jemanden überzeugen. 


im Labiaufchen für Kalėdos. 


Perkaibčti ka Dewü, Jemand auf Bott | Kaldinu, inti, |- u. Kälı. 


bertröflen. i 
ift nicht zu bemegen.. Jis mano szei- 
myną perkalbėjo, er hat mein Gefinde 
berebet, meinen Dienft zu berlaflen. 
Perkalbejimas, o, m. die Ueberrebuną, 
Beihwagung h 
Perkalbėtojis, 0, m. ber. lleberrebder. | 
Persikalbu, fid überreden (affen 
Prakalbu, anfangen zu reden, anheben, 
die Rede beginnen. 
Prakalba, ös, f. die Borrebe, ber Anfang 
der Rebe. 
Prakalbėjimas, o, m. bafį., 


Prakalbstu, anfangen zu reden, rebend 


werden, bon Kindern. | 41 «u 
Prakalbis, ės, f. die Anrede (S4,). 
Prikalbu, anreden; auf etwas anſpie— 

len, ſticheln. | 
Prikalbinu, anreben. : 


Ne gali ji perkalbėti, cr| Kale, ės, f. die Hündin; aud als Schimpf— 


mort auf Weiber. d 

Kalėle, ės, f. Dim. daff.; aud dad Breit 
im Wagen, durch welches der. Spannna- 
gel geht. 


Kalėdas, o, m. ein Almoſen; die Kalenbe. 


Kalėda, 0s, f. dajj. 

Kalėdos, ū, f- pl. dad Weihnactöfeft. 
Kalėdū szwente oder. dena,.dafj. gl. 
Kaldos, 

Kalčdininkas, 0, m. ein Almofen- 
jammier. | 

Kalčdėju, ėjau u. awäu,. ösu, Oti, ‚Als 
mofen jammein für Undere; die Ka— 
fende einfammien, nad Ralenbe fah— 
ren. Kalėdojem, mir bitten um eine 
Babe. i 

Atkalėdes, ū, «pl. die Mode nad Weih⸗ 
nachten. | TR 
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Kalėja, 0s, f. Collegium; die Reihe, die 
Ordnung. Mano knlėja, die Reihe ift 

, an mir (8 5.). 

Kalendėris, io, m. gewöhmich 

Kalendorus, aus. m. der Kalender. 
Kalendras; o, m. daſſ. 
Kalendrininkas, o, m. bajį. 

Kalėsa, ės, f. die Kaleſche, ein altmodiſches 

"il vielem unnützen Gifentvert verziertet 
Gabrioief, Poln. Kolaslta. 

Kalėsas, o, m dafſ. 

Kalybas, 0, m. der weiße Ring um ben 
Isar eined Hundes; wird aud abjecti- 
viſch gebraucht: Szü kalybū kaktū, ein 
Hund mit geringeltem Halſe. 

an Kalinėju, Kaliksztiju t. |! m. į. 

„ Kalū: 

Kaljei, ū, m. pl. Geſenke, Gewicht, mit 
dem der Rand des Fiſchernetzes beſchwert 
wird, damit es aff den Grund ſmte Bd.). 

Kalkes, kiū, — — Katk; der Sing. Kaſke 
iſt ungebraudlidj. 

Kalkei, Kiū, zu. pl. bajf. 

Kalkynė, ės; J. ein tatthaltiger Ader. 

Kalkininkas, 0, m. en Kalfbrenner, 
Kattfünrer; Pur. Katkininkai, ein 
Dorf Bei Ropeften. 

Kalkdegis, io, an. ein Kalkbrenner. 

Kalkgėlda, os, f. eine Kalkmulde. 

Puskalkis, io; m. Mörtet, Kalk mit Sand 
gentifeht. 

Kalkunas, o, m. ein Galeuttifcher Hahn, 
Trufhahn. 

Kalkuna, ės f. die Truthenne. 

Kaličūos į. Kalėdos. 

Kalmas, 0, m. Ralmuė, 


bräuchlich. 
s, f. Plur. Kalmės, Pl (Bb. 


Kalme, 
Qu.) 
Kalmüsas, o, 71. dafl. (X. M.) * 
Kalmogas, 0, m. gew. im Plur. Katikogai, 
ein m einfpänniger Wagen. (Bb. 


Du. 
ktafnaken; o, m. ein Säckchen, in melden 
bie Kinder Bücher und Brodt in’ die Schufe 
mitnehmen (Ragnit; anch Klumokas). 
Kalmėrus, aus, m. ein Schreibezeug, Tin- 


bei Memel ge= 


tenfaf. 
Kalmūsas, o, m. |. u. Kaltnas. 
Katnas, 0, m. der Berg; dann atıdy jede 


Erhöhung, jede bė er liegende Gegend 
im Vergleiche mit ben niedriger gelegenen, 
die Höhe. Kaina pilū, emen Damm 
ſchütten; ſprüchwoͤrtlich, Jemandem einen 
Damm ſchuͤtten, Ihm forthelfen, den Weg 
bahnen. Kaliop, bergan. Nü kalno, 
bergab. Prẽsz kalną, gegen ben Berg. 
Kainump, nat deft Berge pin. 


Kalnėlis, io, m. 
Katnüzis, io; m. Dim ein Hügel. 
Kalnužėlis, fo, m. 
Kalninnis, e, den Berg, die Höhe beiref- 
fenb, oder beivohnend Tuetuwninkai 
kalninni erden bie Preußiſchen Lit⸗ 


taner von den Rufflfchen (Žėmaiezei) ge- 
nannt wegen bed hügligen Terrainė. 


Kälnotus; a; bergig; voller Berge. 

Kälningas; a, auf derHöhe, auf dem Berge 
gelegen. 

Kalniszkas, a, bergig, bergähnlich. 
Kalniszkai, Dorf bei Memel 

Kälnöwe, ės, f. ein — (M.) 

Rälnowenai, O, m. pl! Dorf bei: Memel. 

Pakalnė, ės, f. mad am Anberg, unten am 
pi liegts die Niederung, fbee. bie 

m unterhatb Tiftt am Memnetufer; 

aud Name eines Dorfes am ber Ruß. 
Pakainėj', in der Niederung. 
kalnės, aus der Niederung. \ 

Pakalnis, ės, f. daſſ. Pakalnij, ih der 
Niederung. 2 

Pakälndle, ės; f. Dim daff. 

Pakülniszkis, e, niederungiſch, ans der 
Niederung. Subſt. eh Kiederunger. 
Plur. Pakalniszkei, Dorf bei Gumbin- 
ner, auch Pawẽsei genannt. 


Pakalniszkas, a, daſſ. 

Pakälnay, Adv. bergab, nad ber "rt 
rımg bin. 

Pukdlnuy, bafi, 

Pakälnen', daft. 

Pröszkälne, ės, J. ber Anberg. Wis 
pröszkalues ir pakalnes, e5 geht im- 
mer bergauf und bergab. 

Tarpkälnis, io, m; ein Ort zwiſchen Bergen. 

Užkalnis, io, m. em Drt jenfeits beö 
Berged. 

Užkaininnis, e, jenſeits bed Berges ge: 
legen. 

Wynkälnis, io, m. ein Weinberg. 


Kalnčrus, aus, m. der Kragen am Mod, 

der Koller (J'em v. Poln. Kolnierz). 
Kalnerwiszezukas, .o, 22. der Koller: 

bahn, Streithahn, Tringa pugnax 

(žauroggen). * 

Kaloju, oti, F'em. für Koloju, f. di. 1 

Kaipa, ös f. dad Botfter am Schlitten, «bad 
Querftüd über den Kufen,. auf denen der 
Kaften ruht, und in welches bie Rungen⸗ 
‚ftüde ftedt werben, (jo um Ragnits 
Bo. R. M. haben dafür Kampa). Das 
entfprechenbe Stud am Wagen heißt 
Kreslas. 

Kalpokas, o, 22. ber Theil des Kutes, ber 
den: Kopf bebedt, der eigentliche: Hut, im 
Gegenjaß zur Kiempe. 

Auksztkaipoke, ės, f. ein Spitzhut, 
Hut mit hohem Kopfftüd. 

Kalsnoju, oti, j. u. Kalt. į 

Kalstu, Kälsti, f. u. Kälte. || 154 

Kalsu, Kalti, Kalias, f. u. Kalū:** 

Kälte, ės, f. die Sdulb, — und 
juridiſhem Sime, die Verſchuldung, 
culpa (nie die Gelbjdulb, f. skola). 

Kältas, a, fdulbig, Schuld an etbas, 
en Sdulbiger nicht ein Schuldner). 
Kas to kaltas, wer hat daran Echuld? 
Kas taw kaltas, wer anders, aiš bu, 
Bat baran Sijulb? Nekaltas, unſchuldig. 
ſchuldlos. Jis kalczausas ie er hat 
die meifte Schuld. 


I62 pa- 
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Kältybe, & 
bung; 


Sdjuldi feit, t. 
Asz * i 1 


Kay ‚turru, id babe 
inaus 2, int bef ul igen 

Inplhas, „r Beſchuld gung. 

in Ab Far a, ftraf fbar, N 
inas, a, unfträfih, nicht Arafbar. 

| „unftrapiid., 

J ės, N Schuldlo— 


«ii —* mas, o, . bajį, 


ik — Benötigen. 


Apkšlkinai ef įdulbigų 6 
Istu, kal aš DH ‚kälstı, fs dig 


ein einer Sade, eimak „bėrbroden 
— Ri RN nen. ne 


gs, des Blutes, ſe Hol 


Aut o, m. Nerbreden, Miſſe— 


ind, bei uldigen.. 
ei 9 dafj. (Du) 


Pa — 2 hate. a Sa fom- 


beihuldigen. ‚Zodzius už- 
ka ih Likau 4 übel deüten. 


rigen kalsu it (Be en 
feſt sin ja 


iu 


if: die. Shuld,, Kal 
b 










ne, 
12 su, lėti, geichiniedet, ale 
"M daher ge angen fein, 


\ ia fikens nad) ©. gefangen 
„Kali nis, 0, iM. REN Haft. 
„Kalinys ‚30, m. € efängeie 
„Kali LT daö f ängmik Br Werter. 
S 14 r Ag . 
J— 
„Kalwis, wjo, m, MS mit, 
k Me * I Kr Hy Fra. 
kalı miede 
iii, wiszk nd I (5 SB — 
Kälys, io, Rd Jer nur 
in, Compoſitis m Miao yes 
wie — kaly Š ip erarb ji A 
t hi 0; m. ein ne ėme 
Kat a 
Itėlis, 0, m. Dim. da 
alt im s, f. daf 
au n die, 0lj= 


*— Ša si en roh 08.(&3.). 


Kan. „a, 9. ėti, hämmmern, 


ad, JU A, „Šiai, osu, ti; Idijė fehfagen, 
imp er 

A „0,,m 
Zi u 
al a a Dre 


„A In m Ji a 


J A a on. 
En 1.10 


ın i" 


7 i 0 
a A Hmidt. , 


Nr. —* A) ah einer 


d — — — — — —— — —— — —— — — — — — 


Arau (der an ein. altes, Meib ge ge dhmiebet 
" oder, ſich von einem alten“ Weibe hat 
angen laffen, B oba). 
Drangkalinys, io, m. “| MitgefangeneT. 
—* kali t, beſchlagen, bef, mit Eifen, 
In len fa a A Ryber, feffein, gejūng- 
aczka lankais, ap- 
k J Tonne, mit (eiſernen) ‚Bänden 
verfehen. Lencugais APRAUL, < Je⸗ 
mand in Feſſeln ae Apkälti ‚sena 
lentomis, eine Wand mit Brettern ber⸗ 
fleiden. Stoga apkalti, ein Dad) mit 
Ediūbėln deden. Apkaltas, a, mit Eifen 
al a in, Eifen efaßt; — WB 
raten —0 laikyti Ki ‚cfangen 
halten. Ap altasis, toji, eran eher. 
Apkalū, kalėti, fejjeln, ge —* nehmen. 
Ana o, m. die Gefangėnidait, 
die 
Apkalėjimas, 0, hs bai: 
Arkalie, 10, 1 ji. Dalį. 
Ais GB iš ri. eh Befeifeltet, Ge— 
Tana 
Ap —— gefänglich >. B. iszwesti, 
wegführen. 
Apkala,, Apikall, os, J. im Rat, Apka 
jan die Befhläge ant Einband eines 


Kae u,.behauen, bebūnimėtn, 4 
B. einė jų 
Apkataind, mit Čijen neben Ist Laffen; 


fieln, —V— ſetzen laf 


At Ey kart, anfhämmert, a die: 
sit auf Pie aufpaljen. Atkältas, 
et, akt daher an⸗ 


auf: 
i — Alus ėžwėžakis i se- 
naji at Ia das ftiſche Wiet ift ebene 
fo gut gerätpen, wie das alte, 


‚ Ikanı, kalti, ginth lägen, sent einfchlagen, 


3. a. Pfaͤhle, Na 
ikälinu, inau, isu, ni einbläuen, ein- 


— mit Schlägen etwas bei— 
ıKalı či 12 lag 
Torkalt, —32 aushöhlen; 


mit 9 iger auöftenmen. 


Imkaldino: ausbauen, audmeißeln 

Issikalu, fih herauspiden, von den Küch- 

| L wenn fie fid) aud dem Gi herausar- 
eiten. 


Nūkalė, abbauen, 3. B. Aeftė. 4:ta nu- 
kält’s numält’s, 'deflelben Schlage. 

Pakalū, kälti; er etwas ans ‚oder ein- 
Ihlagem | 

Päkälas, 0; m. der Keil bon Holz ‚Oder 
Horn, mit. dem bie Senſe an dem Sen- 
fenftod befeftigt wird. (Ragnit). 

Pakältine, ės, f, ein Hufeifen unter dem 

Stiefelabfaß. 
Pakältinele, ės, f. Dim: bafi: 


„Pėrkalu, burdhanen, vurhfähfägen; 


durh Schlägen tmarbeiten, 
ihmieden. 2 
m. die Eife E Buy 


m= 


Perkaläs, 0, A 


k 
ü. sm 
* 
14 + 
re) 
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Prikalu, kėlti anſchlagen, anfhmiebden, 
annageln; nebenbei einfhlagen, 4. V. 
einen Nagel. Ant kryžaus prikalti, 
freuzigen. 

Prikälimas, o, m, dad Anfchlagen; ant 
kryzaus, bie Kreuzigun 

un o, m. ber Ambop; aud Prei- 
alas 


Sukalu, kalti, zufammenfchmieden, zus | 


fammennageln. 

"Sakalas, o, m. Pur. Sakalai, die Stäbe, 
mit denen man am MWebeftuhl den Baum 
befeftigt, über ben die fertige Leinewand 

erollt wird. 
Sakälinys, io, m. ein Mitgefangener. 
Užkalu, kalti, bernageln, vermieten, 
verfeilen, verrammen 3. B. eine 
Thüre. 
Uzkälis, io, m. ein Keil, eine Niete. 
Kalūpa, 6s, f. ein ſchlechtes Gaus, eine 
elenbe, baufällige Hütte. 
Kalüpka, ės, f. bajį.; aud Kolupa, Ko- 
lupka. 
Kalwa, os, f. ein Hügel, eine Anhöhe, 
nod)“ niedriger alö Kaukaras, į. d. 
Kalwaka, os, f. Dim. baff. as 


liche Diminutioenbunę) tif). 
Kalwinnis, e, eine Anhöhe betreffend, 
darauf befindlid). 
— ū, m. pl. (Nom. CV, 
Gen. — L), Kalwen, Dorf bei 
Tr. 


Kalwininkai, ü, 22. pl. Leute, die auf Hi 
nein wohnen; aud) Name mehrer Dörfer. 

Pakalwe, ės f. ein Ort am Hügel, am 
Fuße des H gėlė; aud Dörfername. 

Kalwis, Kälwe, Kalwėne, ſ. u. Kalü. 

Kamana, ös, f. gem. im Plur. Kamanos, 
ein lederner Jaum. 

Kamanėle, ės, f. Blur. Kamanėles, būjį. 

Kamine, ės, J. die wilde Biene, Wald⸗ 
biene. 

Kamaninne, ės, /. (mit und ohne bitte), 
bajį. (bei Ragnit nur Samaninne, į. d.) 

Kamanycze, ės, f. ein fteinerned, bon 
Steinen erbautes Gaus, V. Korn. 
Kamienica. 

Kamantai, ü, 22. pl. dad Kummetgeſchirr 
an den einfpūnnigen —— ber Ruf: 
fen und Polen. In PR. ift Sade und 
Wort wenig —5 — (Poln. Chomato, 


Ruf. XoMYm P):Name des Dorfes 
Kamanten, bei Ragnit. 
Kamantinėju, eti, zanken (Bb. Qu.) 
Kamantinėjimas, o, m. Gezänt. 
Kamära, ės f. die Kammer; dad Kammer- 
follegium, die Regierung. 
Kamardle, ės, f. Dim. Kämmerden; 
aud die Satriftei. 


Kamaraite, es, J. 
Kamarate, ės, z,} Dim. Kammerden. 


Kamarinnis, e, je Sammer betreffend. 
Kamaringas, a, mit Kammern berfehen 
(Daug kamarü turres, Sz.). 


Kamärninkas, 0, m. Kämmerer auf ei— 
nem Vorwerk, Borarbeiter. 





Kamärninke, ės, f. des Kämmererd Fran. 

Kamärponis, io, m. Kammerherr. ” 
Kämaros, ü, f. pl. Geilheit Gd.) 
Kamaszöju, babon | 

Atkamaszėjn, ėti, von Dorf ji Dorf fah- 
ven oder gehen; auf bie Dörfer Betfein 
gehen. ft wohl derftümmelte Form; 
menigftend ift die Bedeutung diefelbe, tie 
die ded reineren Atkėminėti, f. u. Ke- 
mas, 

Kamčna, os, f. dad Stammende, das bidere 
Ende deö gefüllten Baumes. 
"Kamenas, o, m. daff. 
Kamerotas, Kamrotas, o, m. Rammerab, 
Rriegštammerab. 
Kaminas, 0, m. Kamin, Heerd; Eſſe, 
S chornſtein. 

Kaminnus, aus,m. der Schornfteinfeger. 

Kaminszlostis, ezio, m. baff. 

Kaminotas, o, 2. dafi. (?? Bb. Du.) 

Kaminne, ės, f. 86. = Kamäne, die Feld— 
biene. 

Kainisorius, riaus, m. Gommiffarius. 

Kamka, ės, f. überfegen Bd. u. Du. burd 
a ein mir unbefanntes Wort. Sollte 
vielleicht damit Beich, das ſchwarze Waf- 
ſerhuhn, Fulica atra, gemeint fein? 

Kamolys, lio, m. ein Knäuel Zwirn, Garn, 
Wolle. Arklys atsigäwo, dabar yr' 
kai kamolys, das Pferd hat ſich erhoft, 
jeßt ift eö wie ein Knäuel, fo rund. 

Kämpa, EN das Polſter am Schlitten, 
bal. K 

Kampas, o, m. ein Winkel, eme Ede; ber 
Zipfel am Mod; eine Gegend, ein 
Landſtrich; eine fleine mit Geſträuch be—⸗ 
wachſene Inſel, bei. an der Mündung ber 
Flüſſe; ein Schnitt Brobt; ein Erter 
am Haufe. Per kampus kalbeti, Der: 
blümt, verftedt reden. Tamė kampė 
žmones taip, kittame wėl kittaip 
szneka, in einer Gegend įprėden bie 
Leute fo, in der andern wieder anders. 
Kampas akės, der Augentoinfel. 

Kampelis, io, m. 

Kampätis, czio, m. Dim. dafj. 

Kamputtis, czio, m. 

Kampinnis, e, im Winfer befindlid. Kam- 
pinnis akmü, ein Edftein. 

Kampotas, a, mit Winkeln verjehen, win 
felig, edig. 

Kampinėju, ėjau, ėsu, čti, Binterzige 
machen, Ausreben fuden. 

Kampinėjimas, 0, m. Ausrede, ‘Aus 
flücht. 

Trikampis, e, _dreiedig. Trikampe žole, 
ſchlechtes Schnittgras, ſonſt is 
(Ragnit). 

Keturkampis, e, bieredig. „2 

Iszkampėju, ėjau, 6su, öti, ausėden, 
Eden maden. 

Pakampis, e, umherſchweifend von Ge⸗ 
gend zu Gegend, unſtät, als Subſt. ein 
Vagabund. 

Pakampinnis, e, In Winkeln ih aufhältend, 
berborgen, heimlich, lichtſcheu 

Pakampininkas, o, za. ein Winkelhocker. 
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Pakampinėju. ėjau, Een, ei, don Min- 
tel zu Winfel gehen, daher das 
Hausweſen begehen, beauffihtigen. 
Motina norint sėna tikt pakampinėj', 
obgleich die Mufter alt ift, fo begebt fie 
doch Nod die Wirthfchaft. (Du. įdyreibt 

 Pakunpineju). 

Perkampis, pjo, m. ein Umtreiber, 
Landſtreicher. 

Perkampauju, awau, ausu, auti, ver— 
blümt, durch Anſpielungen ſprechen 

Pėrkampėju, awau, ösn, oti. daff 

Uzkumpis. pjo, m. tu Schlupfwinkel. 

"Užkamyij' und Užkampeis, heimlid), im 

Verborgenen 

Vzkanipjey, Add im Winkel; heimlich. 

Kamporas, 0, m Kampher. 

Kampore, ės, f. daii. 

Kamirotas, 0, 72. fammerab, į. Kamerotas. 

Kams2a, 6°, /. en Damm, eine Auffahrt, 
ein erhöhter Wen (von Kemszu?). Per 
kamszas Ičpią dėti, einen Eteg von 
einem Damm zum anvern legen. 

Kamszau, Kamsztis, Kaunszlys, u. f. w,, |. 
u. Kemszu. 

— ė8, f. die Kalmusblüthe. (Bb. 

ui. 


Kanäpa, 0s, f. = Kanopa, į. b. 

Kanapė, ės, f. (— — —) ein Hanfftengel: 
daher Pur. Kanapės. der Hanf. Ka- 
Hand grūdai, Hanffaat 

Kanapėle, ės, f Dim. dafi. 

Kanapinnis, e, häufen, von Hanf. Ka⸗ 
napinne, ės, f. u. Kanapinuis, io, m. 

„ber Hänfling, “| Zem 

Kanapjonkas, a. hänfen, von Hanf. 

Kanapėna, os, /. cit Hanffeld 

Lauk Kanapėtės, il, f pl. milder Hanf 

Kancelas, 0, m. (Germ.) die Kanzel, ſonſt 
Kozonyczia, Kozelnyczia. Aut Kan- 
celo užwaryti, abfangeln, zur Suͤbha— 
ſtation bringen (Tilfito. 

Kaneza, ös, /. |. u. Kentu. 

Kaneztikas, 0, m. die Beitfche, die Rar 
batıdye, zum Auspeitſchen. 

Kändü (_, „), kändau, kasu, kąsti, bei gen. 
Kändimas, o, 22. dad Beißen. | 
Kändüs, i, beifig, bijjig, aud bon 

enſchen. 


Kändzus, i, bajį. | 

Kändis, dzio, m. ber Biß; ber Beißer, 
fpec. die Motte, Milbez eine Pferde— 
frantheit, der Haarwurm. 

Kändis, ės, f. die Motte, Milbe. 

Kände, ės, f. Jar 2 

Kändzia, ös, daſſ. (S3.). 

Kandzėtas, a, mottig, mitbig. (S3.). 

Kąsnia, Bio, m. nės, f. ein Biſſen; Mehl 
klöße, mit denen das Federvieh gemäftet 
wid (Sz.). Kasneis, biffenmeifė, brof- 
teneife. Kosnis malką weda, nad) 
ben Eſſen ift gut trinten. 

Kasnelis, io, m, Dim. ein Biffen, ein 
Tieinės Stück, į. B. dūnės, ein Stüd- 
den Brodt. = = 


Reffelmann, Litt. 2er, 


Kašnoju, ojau, osu, oti, 
oder kauen (S3.). š 

Kasdinu, inau. iso, inti, äßen. | 

Apkūndū, mit ben Zähnen befalfen, be 
nagen. Apkändes laikau, id halte 
init den Zähnen umfaßt. allg. id halte 
felt, gebe nicht heraus. rn. A 

Atkandü, wiederbeißen, ben Biß er 
wiederh. 

Atsikšudū, ſich gegenfeitig beißen, 

Ikänıd. einheißen, anbeifen hinein 

‚beißen. Zalis ikanda. die Schlange 
Mei aud) vom Stich der Biene u. a. Ins 
eften. K 

Ikdndimas, 0, m der Biß. der Stich. 

Ikändivay sekti, auf dem Fuße nadyiols 
gen, neiviffermaßen in die Ferie beißend. 

ikostinay, biffig, beikend, in der Kede. 

Ikasdinu, einäßen, 4. B. in Giien. 

Isikūndė, fi einbeißen, ſich hinein- 
freſſen. 

Iszkūndu, ausbeißen, herausbeißen. 

Iszkändinis. jo, m. ein verfchnittener 
Hammel, ein Schöpo. 

Issikändü, ſich herauebeißen; fih aud: 
belßen z B. einen Zupn, 

Nukändu, abbeißen; äßen, beizen. 
Szaltis nukände rasodą, Die ‚Pflanzen 
jind eriroren. Krosas geray nukände, 
die Farbe hat gut gefärbt -Berimyle- 
dami nosž nukanda, äußerlich ind fie 
Fıeunde, innerlich Feinde. Nukūndęs 
waudū, Yekmafier. 

Perkänuu, durcbeißen, etwas entz wei— 
beißen, 5.8 Kirſchenſteine auffnaden. 

—— ſich verbeigen, ein menig 
effen. 

Prakändu, etmaš anbeißen, in etwas 
noch unverſehrtes ben. erſten Biß thun— 

Prasikūudų, = Persikändu. 

Sukändü, zerbeißen, aermalmenz bie 
Zähne dantys) zujammenbeißen. 

Sukasotas, a, gefaut, gebifjen. 

Uzkändu, tobtbeijen. | 

Us»kändu, etwas verbeißen, 3. B. einen 
Schmerz, einen Nerger, verfchin erzen. 

Kanėlas, o, m. ®lur. Kanelai, Kaneel, 
Zimmet. 

Kanika, 0s, /. Burpur (Bd. Su). 

Kanynke, ės, f. Germ. für Kralikkas, 
das Kaninden (Ragnit). 

Kanka, os, f. Leid, Qual, bei, im Blur. 
Känkos, Leiden (S5 J; vgl. Kaneza. 

en 0, m. Qual, Folter, Strafe. 

(€4.). 4 

Känkine, ės, f. daſſ. (Sz). 

Kankiningas, a, jur Strafe, 
reichend. (Sz.). 

Känkinu, inau, isu, inti, quälen, 
tern, ftrafen. 

Känkinnimas, 0, m. 
ftrafung. F 

Nekankinnimas, o, m. Strafloſigkeit, 
Zügelloſigteit. 

u ae, 0, m. der Strafer, Rächer. 

4 |] 


langjam beißen 


zur Dual ges 
fol- | 
Zolterung, Be- 
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Kankintinia, e, m. f. ein Dulder, eine 
Dulberin. (Sj.). 
Kankintinyste, ės, f. die Dulderſchaft. 


(Roln. Kopa). Kapomis pardūti, fhod- | 


meife verfaufen.. 4 "a 
Kapanėju, ėjau, 6su, 6ti, auf dem Rüden 


liegend zappein, 


($;.): 
Iszkänkinu, burd Foltern ein Geſtändniß Kanes, o, m. ein —— Erdh el, bef. 


erzwingen. (S3.). 
Nukänkinu, abquälen. 

Kankalas, o. m. eine Glode, Schelle, 3. 
B. eine Schlittenglode; aud die metalle- 
nen oder hölzernen Gioden und Klappern, 
weiche dem im Walde meidenden Bieh 
um den Hals gehängt werden, damit e6 
ſich nicht verlaufe; die von Bäumen her- 
abhängenden Eis- oder Schneezapfen. 
Sausa malka kaip kankalas, trodeneö 
Holz, wie Gloden (jo daß es Happert). 
Padwarija be kankalo, ein Hof ohne 
Hund. 

Kankalelis, io, m. Dim. bafį. 

Kankalija, ös, f. die Glodenblume, 
— 

Kankalije, ės, /. daſſ. 

Kankalikke, ės, J. dafi. 

Kankine wirwe, ein Baftftrid (S;.). 

Kanklas, o, m. nur im Plur. Kanklai, eine 
littauifhe Gither, ein ſehr einfach con» 
ftruirtes Buitarrenartiges Inftrument, das 
jest ganz aus dem Gebrauche verſchwun— 
den ift. —* Neue Preuß. Probp.-Bl. 
Bo. V. S. 50 fla) 

Kankles, iū, f pl. daff. die gebräuchlichite 
Form diefed Wortes. 

Kanklys, kliū, f. pl. bajį. Wokiszkos 
kanklys, bie” Guitarre. 

Kanklys, io, m. bajį., ungewöhnlich. 

Kanklininkas, 0, m. ein Eitherfpieler. 

Kanklauju, awau, ausu, auti, auf Der 
Kankles įpielen. 

Kankorėžis, io, m. (bei ©}. Kankarėžis) 
der Tannzapfen, der Tanne oder Zid= 
tenapfel, der Fruchtfolben der Tannen, 
Fichten, Kiefern u. |. m. (am Haf bei 
Gilge und Staiögirren). Mal. Skuja, 

— aus, m. baff, (Niederung, 


Heidefrug). 

Kanku tu. f. m. f. u. Kakü. 

Kanöpa, 0s, f. der Huf deö Pferdes, bei Sz. 
Kanapa. 


Kantäpiju, ijau, isu, iti, Einem umabläjfig 
zufeßgen mit Bitten oder Arbeiten, Die 
man bon ihm verlangt. Bgl. vielleicht 
Kentu. 

Känteris, io, m. der Kantor. 

Kantorije, ės, f. die Kantorei, Santor- 
wohnung. 

Kantöczus obolys (M.), Blur. Kantöczei 
obolei (Bb.) Kantäpfel. 

Kantrus und Derivata f. u. Kentu. 

Kanūkszle, ės, f. ein Bferdeftatt (Bd Du. 
bom Boln. Kon, das Pferd; in PL, ſchwer⸗ 
lid befanntı. 

Kanükszne, es, f. daff.(S3. unter Staynia, 
wo Kaniuszne wohl Drudfehler if. 
Kanukszninuis, e, zum Stall gehörig. 


Sz. 
Kapa, pr (3'em.) ein Shot, 00. Stüd, 


| 


ber aa DR die. Grabftätte, die 
auf dem Grabe aufgeworfene Erde. ; Ki- 
pai, der Begrūbnijplas. Kapai waikū 
waikams, das Erbbegräbniß. | | 
Kapėlis, io, m, * 
Käpätis, czio, m. | Dim: "daft. 
Kapinnis, e, zum Grabe nehörig. — 
nis akmū, der. Grabſtein. 
— ės, f. gėm. im Plur Kap innes, 
ü, f. pl. der Kirchhof, bej. * Dorf⸗ 
Kirchhof unmittelbar an. der Kirche, Ant 
kapinnü, auf dem Kirchhofe. * 
Kapinnėle, es, f. Dim. bajį. J 
Kapoczus, aus, m. Der ——— 
Käpezus, aus, m. ein Orensbägekz 
Apkäpinu, inau, isu, inti, ® enzhügel 
auftwerfen, mit Hügeln die Grenze De 
nen. Laukus apkäpinti, Die 62 mit 
ės, f. Alles, was der 


Uk 





u 
od 






Grenzhügeln —5 

ikäpe (., >» 

Leiche "mit ind Grab” — wird, Lei 
denfieid, Kieinodien, u. |. m. be 
pes, dajl. 

Ykapa, os, f. Blur. Ikapos, baff. . 

Prakäpine, ės, f. Plur. Prakapin 
hohen Stellen auf dem Ader, 
ne Gral ap —— und. W 

efreit, und daher frühe als Weide. 
das Kleinbich benukt werben, 

Kapauju, auti, |. u. Kap oju 

Käpe, ės, f. eine weibermütge, Kappe. 

Kapijė, os, J. dg dai aldehe 

Käpke, ės, f die Ha pe 
bed Dreſchflegels. — * 

Kaplyczia, Os, 7 eine pak (8b), aud 
Kopliezia. 

— io, m. eine abgenutzte Arts Dale 
pėju. 

Kaplonas, o, m. der Kaplan; geem ber 
Rapaun, Kapphahn, b. Fo Kants 
Bal. Koplunas, 

Kaplonene, ės, f. Kaplan Frau: 

Kapėju, ėjau, Hsu, Oti, hauen, 
mit bėm Schuabel piden. Maiką pt 
Brennholz baden, flein maden. + dalys 
kapoti, in Stüde zerhaden. Arkıy 
zeme kapėja kojomis, būs Pferd. id 
mit den Fügen’ den Boden. 

Kapėjūs, 6jaus, 6sūs, — ſich mit Je 
mand haden, fdlage ul 

Kapöjimas, 0, m. * B akiai Haden. 

Kapėklis, io, m. ein Hadmeifer, * 
meſſer. 

Kapokas, 0, m. eine. eiſerne Hack 
Gūten, 

Kapone, ės, f. eine Hade, eine Kohl 
hade; nad Andern,. dad Hadbrett 
auf Del oder die Mulde, in der gehadt, 
wird 

*5 ės, f. eine Heine, date, Giri 

ner 


au Pie -. a 
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Kaponyezia, 6; f dad Hadbreit, auf 
bein man Fleiſch hadt. 
Kapote, ės, f. der Stod,-mit- bem man 
beim MBallfpiefe den Ball ſchlägt (Tilt. 
Kapotine, ės. f. ein Gericht, aus geba d 
tem Fleiſch beftehend, (S; ). 
Apkapoju, bebauen, behacken; ume 
baden | 
Apkapauju, awau, ausu, auti, umhaden 
(Bu). 5 
Atkapėju, aufhaden Padkawas aika- 
poti, die Hufeilen įdūrfen. 
ikapėju, einhaden 
Iszkapoju, auohaden, audgäten. 
Nukapoju, abhaden, Mefte abhauen, 
den Kopf abſchlagen. 
Pakapoju, zerhauen, zerhacken. 
Pakapojūs, otis, (ftatt der gem. Bildung 
Pasikapoju), ſich gegenſeitig gerbaden, id) 
bermunden. (S4,). i 4 
Pasikapöju, bajį. , 
Pasikapojimas, o, m. eine mörberifche 
Schlacht, e ne Mekelei. 
„Sukapėoju, zerhaden, kleinhacken z. B. 
leiſch, Holz. 
Sukapauju, awau, ausu, auti, bajį. 
Sukapojimas, o, m. dad Zerhaden. 
Sakaponei, ü, m. ‚pl. ein Gericht von ge: 
hacktem Fleiſch. 
Sąkapone, ės, f. daſſ. (Bd.). 
Sąkapinnis, io, m. daff. «Bd. Qu.). 
Susikapöju, ſich gegenfeitig haden oder 
zerhaden, fid mekeln Gaidys susi- 
kapoja, die Hähne haden fd. 
Kaprolus, aus, 2. Gorporal. 
Kaptainis, Kapteinis, io, m. Gapitain. 
Kapurnas, 0, »n. mooflge feine Hügel auf 
Viehmeiden, von der Größe eines Maul- 
murfhügels, (bei Ragnit unbefannt; vgl 
Kopstas). 
Kapussas, 0, m. — Kopustas, į. d. 
Kara, Kare, |. u. Karū. 
Karäbas, o, m. eine Düte (Bb.); vgl. Ku- 
rabas, 
Karäblus, aus, m. ein Schiff, eine Arche, 
bgl. Karoblis, 
Karaiszis, io, m. eine Aıt Fladen (um Mes 
met ftatt Kagaiszis |. d) 
Karalikkas, o, m. | das Raninden, unge 
Karalikkis, io, m. | nau įūr Kralikkas. 
Karälus, aus, m der König; in der Wind- 
mühle der große jentrechte Pieiter, auf 
dein die Mühle ruht und um den fie ge: 
dreht wird. Dew's auksziay, karälus 
töli, N. N. musü karalus yr, Gott ift 
hoch, der König fern, N N. ift unfer Kö- 
nig (von eigenmächtig handeinden Beam: 
ten geſagt. Blur. Karälri (nicht Karä- 
lus), die Könige. (Wahrſcheinlich von 
Karas, der Sieg, gebildet, wie MCgalus 
von Mėgas, MyZälus von myžu, Bez- 
dälus von Bezdu, Trėdalus von Trėdzu, 
u. a, alfo urſprünglich der oberfte 
Krienöherr, der Krieger vorzugömeile. 
Bgl. iadeß Stiti Karalas, hod) groß, 








mädjfig, eig. ftarfe Sand haben, bon Ka- 


ras, die Hand. 
en 5 a ber 
a aunfönig, Sylvia 
.. p p troglodytes.  Uukers 
Earsiūkis om dem fommt Karalikas 
— zuweilen irrthümlich für 
Xralikkas vor. 
Karalužis, io, m. R 
Karaluzelis, io, m. Dim. König. 
Karalöne, ės, f. die Königin. 
Karalünas, 0, m. Königöfohn, bei. 
Rronpriną. 
Karalaitis, czio, m. Königäfohn. 
Karolaite, ės, f. Königdtochter. 
Karalaitėne,:ės, f. daſſ. 
Karalyczia, ös, f dali. (S; ). 


„ Karalyste, ės, f. Königreih, Koͤnigs⸗ 


wurde. Dangaus karalyste, Duo Him⸗ 
melreich. 

Karaliszkas, a, königlich. Karaliszkai, 
die Königlichen, bei. die Bolen, und, was 
daffelbe, die Katholifen; daher + kara- 
lisskas eiti, in Die fatho.iiche Kirche 
gehen, katholiſch fein. 

Karaliszkis, e, daſſ. 

Karalauju, awau, ausu, auti, herrfhen 
regieren. Karaluj’ Jonė karalaujant, 
unter der Regie ung des Königs Johann. 

Karaläwimas, o, m. die Regierung. 

Karalauėzus, aus, m. - 

Karalauczei, ū, m. pl bie — * 

Karalauczos, ū, f. pl. sa dės 

Karalauczonis, io, m. cin Königöberger. 

Karalauczonas, 0, m. daſſ. 

HA. os, f. eine Königäber- 
gerin. 

Karälkreslis, io, m; der Könindthron 

Puskarälis, io, m. ein Stalthalter. 

Puskarälus, aus, m daſſ. 


Karas, o, m. der Krieg, der Kampf; im 


3em. aud die Armee. 

Karelis, io, m. : 

Karužis, io, m. Dim bajį. in Dainos, 

Karone, ės, f. ber Kampf, de Schlacht; 
aud) allg. dad Kriegsweſen, Heerwe— 
‚fen. Karonesp szaukti, zum Kampfe 
rufen (3’em 

Ka: wete, Karawėte, ės, f. dad Schlacht⸗ 
feld. 

Karonwėte, Karonawėte, ės, f. daſſ. 

Kareiwis, wjo, m. ein Krieger, Solda 
(bef. im Z'em. gebrūudiidys. 

Kaieiwėne, ės, f. eine Kriegerin. 

Kareiwinnis, e, zum Kriege gehörlg. 

Kareiwingas, a, Ado. ay, — 

Karzigis, io, m, ein Krieger, cin Held. 

Karzigiszkas, a, ritterlich, heiden— 
müthig. 

Karauju, awau, ausu, aut, fämpfen, 
triegen. 

Karäwimas, o, m der Kampf. 

Kurautojie, 0, mm. der Kämpfer, Krieger. 

Karauninkas, 0, m. ein Rūmpfer, ein 
Mann, der immer tampjjertig. oder fanıpfe 
luſtig iſt. 
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- Apkarauju, betviegem 
Sąkaršwis, wjo, m. bei Mitftreiter, 
Kampfgenof: 
Sakareiwis, wjo, m. ball. 
Karas, 0, m Plur Karai, die Steinpoden; 
röthliche und bläuliche Flecken, bie im 
Nervenfieber ſich finden. 


Karas, 0, m. Plur. Karai, (Germ.), der Rar 
ren, Schubfarren. Pri kart prira- 
kinli, an den Karren fehließen. 

Karüttis, e2io, m. ®lur. Karuczei, daſſ 
Karoju, ojau, 0su, oti, farren. 

Karazia, ös, f. Sharlah (Bd. Qu. Im 

Bon. it Karazya grobes gemeined Tuch). 
Karaze, ės, f. bai. 
Kärbas, o, m. ein Rerbftod. (Bal. Kerbas). 
Karböju, ojau, osu, oti, kerben, mit 
einem Meſſer einferben. Karbėtas, a, 
geferbt, ferbig, daher aud runzelig, 
und vom Wege uneben, holperig. 


Karbas, 0, 2. ein Korb, gew. Kurbas, |.b. 
Karbija, ös, f. (€4.). ein dichter, forburtiger 
Kaften, ein Kober mit freiem Dedėl, der auf 
ben Unterfaften'aufgefchoben wird, bon Wei- 
benreilern oder breiten Baftftreifėn bauer= 
haft geflodten; m PL. Kaszele (|. b.), 
bei den Deutfhen Liſchke genannt. 
Karbijėlė, ės, f. Dim. ball. (S3.). 
Karbijaneszis, io, m. Koberträger (Sz.). 
Karbėczus, aus, m. eine Karbatjihe, eine 
Peitſche mit einem biegjamen, mit Leder 
überzogenen Stiele; die Schnur iſt bon 
Lederſtreifen geflodten. Poln. Korbaez, 
Karboczūžis, io, m Dim. daff.. 


Kärezama, ös, f. ein Schente, ein Bier: 
haus, ein Krug. (Boln. Karezma). 
Karczema, ös, f. bajj. 
Karezma, ės, f. ball. 
Karczamėle, ės, f. 
Karezamaite, ės, f. 
Karezamuze, ės, f. | 
Karezamininkas, 0; m. der Krüger, 
Schenkwirth. 
Karczauninkas, o, m. daſſ. 
Karczauninke; ės, f. Schenfwirthin. 
Karezauninkanju, awau, ausu, auti, 
Bier jhenfen, dann aud, was auf dem 
Lande gewöhnlich bamit verbunden ift, 
främern, Krämerei treiben. 

Karezinkas, o, m. (Z’em): die Kartoffel. 

Kardas, o, m. ber. Degen. 

Kardelis, io, m. 

Kardüzis, io, 72, Dim. daff: 

Karduželis, io, m. 

Kardininkas, o, m: ein Schwerdötfeger. 

Kardneszis, io, m. dad Degengebent, 

— wjo, m. der Schwerdtfiſch 
(M.) 

Kardėlus, aus, 72. ein ftarfes Tau zum An- 
binden der Holzflöße und Mittinnen, meift 
bon Balt oder Reijern geflodtens das An- 
fertau auf größeren Schiffen; die Dritt- 
fange am Wagen, eine jungė mit einer 
geflochtenen. Debje verſehene Birfė, oder 
aud) ein Strid, woran bad dritte: Pferd 


Ä Dim. daſſ. 


geipannt ivirbę der Dachhalter (Bb.), 
momit die Sparren angefchfagen werben (?). 
Kardėlis; io, m daft, j 

Kärdinu, inti, Cauſat. oder Kūrė, | ds 

Kardūpelis, io, m. die Kartoffek (bei 
Kraupiſchken), aud Kartüpelis. 

Kardūpele, ės, Ji bajis "1 

Kardutis, cžio, m der Kern im Sinfchitein. 

Karelka, ös, f. eine Koralbe. 2 

Kareta, ös, J. eine Kutſche, Karofjfe, 

Karėtėle, ės, f. Dim. daff; 
Puskarėta, 68, f+ ein Halb wagem 

Karka, ös, f der Oberarm (Sziiig bei: bei 
Schweinen der Borderfuf mit der Schul⸗ 
ter, der eingepöfelh und mit Senf gegeſſen 
wird (Bd. Dur), gew. Kumpis. 

Karke, ės, f. ein: Pantoffer, hier provin⸗ 
ziell Korke genamt. 

Karkia, kiau, ksu, kti. ſchnarren, bon 
Käfern, Schreien, kräch zen, WIE Aras 
niche oder Gänſe, Lose, mic die Herme, 
wenn fie legen! w 

Karkinu, inau, isų, inti, Saff; 

Karkszu, kszėjau, Kszesn, kszėti, daſſ. 

Karkszėjimas, o, m. das Mrädizen, 
Schnarren. 

Iszkarkinu, audgadeln, bird Gaceln 
anmelden Wiszta jai daug kiduszė 
iszkarkino, die Henne hat ſchon niele 
Eier angemelbet. 

Karkius; o, m. die Wafjerweide, Bikter- 
weide, Salix pentandra oder rubens, 
mit langen Reifern, die geſpalten zu Ton⸗ 
nenbänden verarbeitet werben. | iur. 
Karklai, der Weidenſtrauch. 

Karkie, ės, f. daff. (Ragnit); aud Name 
des Dorfes Kartein an Haff. 

Karklynas, 0, m ein Weidengebüſch; 
Kartlienen, Dorf bei: Ropeifen. 

— e, * —— — 

Karklinne, ės, /. eine mit Weidenreiſern 
aušgefiodtene Wagenteiter. 


Karklamėtes, ezü, f. pl. i 
kinais, Pio. Fiſchmünze⸗ 





en); nad R. 
pėriiną, 


schoeniclus. 


Gudkarkläs, o, m: dit Balnitveide, Sh- 
lix eaprea, mit braums oder Blatų 
Rinde, aud) Sprodweide | 


Gudkarklis, io, m. daff. 

Karkle, ės, f. nur im Blur. Karkles, ein 
Bed in einem Zaune und mit biefem von 
gleicher Höhe (Bagnit); eine Leiter (SI. 

Kask Ti ės, f. = Kariokle, dad R lug= 
eil. 


Karkluba, 08, /+ im Blur. Karkiubos, 
Daunflehtent,, zwei ober in 
ein, Zeiftengeftelh geſchobene Bretter: auf 
einer: Seite ded Miftwwagens fatt det Lei= 
tera; bg Dumpekie: Jis sudziwes 


181 


kai karkluba, er ift bertrodmėt tie 
tine Daunflechte. 
Karla, ös, m. /. ein Zwerg. 
Karlas, o, m. daſſ. 
Karlelis, io, m. 
Karlėle, ės, m. /. 
Karlukas, o, m. 
Karlauka, ės, f. eine Tanne, poet. 


Dim. daji. 


Mus durchgemacht habend, lebensſatt, 
tebensmüde, dein Grabe nahe. 

Karsziju, iti, |. u. Kersziju, 

Karszinu, inau, isu, inti, binbalten, auf: 
halten, verzögern (5. 

Karszis, io, m. (im Sing. — +, im Blur. _) 
ber Brefien oder Blei, aud Halb» 
fifd genannt, Cyprinus brama. 


Karmönas, o, m. ein Bettellad; Mame|Karsztas, o, m. bie Grube, das Grab 


bed Dorfes Karmonen bei Nibudfchen. 


Bd. Du.). 


ės, f., aud im Blur. Karnos, die | Karsztas, a, Abb. ay, heiß, ſchwül. Ant 


friſch abgeſchälte Rinde der jungen Lin- 
den, aus welcher die Pittauijden Sanda— 
den (Wyžia) gemadt werben. 
Kärnas, 0, m. daif. (Bd). 
Karöblis, io, m. ein Schiff, eine Arche, 
aud Karäblus; bom Ruſſ. Kopabab. 


Karöblus, aus, 2, daji. 
Karoblininkas , o, m. Schiffer: 
Karoju, oti, f. 1. Karas. 
Karosas, 0, m. ber Raraujo, bie Karau— 
ide, Cyprinus carassius; aud) Ka- 
rüsas, Karuszis, Korusas. 


Karpa, ės, f. eine Warze auf der Haut; 
aud) ia i 
Karpotas, a, margią, boller Warzen, 
ezus, aus, mm, der biele Warzen hat; 
dann dud ein Hurenjäger. 
Karpissys, io, m. daſſ. - j 

Kärpa, ės, f. ber Karpfen, Cyprinus carpio. 

i 8, pjo, m. daft. (S4.). 

Karpaitis, czio, m. Dim. ein Heiner, jun⸗ 
ger Karpfen. 

Karpau, Alkarpos u. a. į. u. Kerpu. 

05, aus, m. Corporal. 

Karstau, karstyti, f. u. Kari. 

u, karsti, į. u. Kartus. 

Karstenys, io, m. ein Stūddjen Zeinewand, 
Welches quer unter der Lostaika (į. D ) 
‚liegt, größer als bieje und auögenäht oder 

L geftidt iſt (Magnit). Bal. Persuwas, 
Perkarsta, os, f. baiį. (NRagnit). | 
—* bala einen Strih durchnähen. 
„LAA ) 

— f. das Alter, dad hohe, ab- 

"gelebte Lebendalter, die Alterſchwäche 


NK ). 
Karszäte, ės, f. Dim. daſſ. 
| szuttis, czio, m. Dim. daſſ. 
„ Karszetus, aus, m. baff. 
m zėtas, a, alt, abgelebt. 
Apkarszes, usi, alt, abgetebt. Apkar- 
szusi senyste, dad hohe Alter. L 
Isžkarsztu, karszau, karszu, karszti, 
"alt werden. Dėwe dūk iszkarszti, 
Gott taffe did; alt werben. Iszkarszes, 
* usi, alt, alt geworden. Pasigeręs gultu, 
' ‚iszkarszes mirtu, der MBėtrunfene lege 
Aid) fchlafen, der Altgewordene fterbe. 
Iszkarszimas, 0, m. 


r 


Aue. 
Nukarsztu, alt werden. Nukarszęs, usi, 
alt, ſehr alt, abgelebt. 
rezęs, usi, alt, abgelebt. | 
Parkargzes, usi, bad gewiſſermaßen 


das hohe, hinfällige 


karsztü pedü sekti, hart auf dem gube 
folgen. Karszta dena, ein heißer Tag. 
Karsztis, ezio, 2. Bike, Schwule; der 
Brand, die Entzündung an einem Gliede; 
die Fieberhitze. Blur. Karszezei, das 
Nervenfieber, überh. jede bikige, fie: 
berartige Krantheit.”  Karszezeis sirgti 
oder degti, am Nervenfieber 


Karszezu, vor Hiße. 
temtich heiß. 


Karsztokas, 4, 

Karsztybe, ės, J. die Kite 165.). 

Karsztine, ės, f. baš Nervenfieber, 
higige Fieber (S3.). 

Karsztimetir, ezio. m. die heife Jah- 
rešgeit, die Hunddtage 

Karsztimete, ės, f. bajj. 

Karsztu, tėjau, tėsu, tėti, heiß werden. 

Karszezoju, awaü, ösu, éti, Bike ha— 
ben, fieberns heiß, bikig fein, 4. B. 
isz meilės, vor Liebe. 

Karszezäwimas, o,m. Hiße, AZieberbike. 

Karsztliggä, ös, /. Nervenfieber, aud 

ungenau Karszligga geipraden. 

Karsztligge, ės, f. ba|j. 

Karszu, szau, szu, szti, Flachs riffeln, 
d. 5. mit der Ranfe, einen fammartigen 
Inftrumente, die Samentöpfe abreißen; 
Wolle kämmeln; Pferde ftrieneim Ei— 
nen durchhechlen, durchbläuen. 

Karszimas, o, m. dad Riffeln u. | m. 

Karszėjas, o, m. ber Riffler, Kämm— 
ler (Sz.). 

Karsgtuwas, o, 72. die Flach draufe, bie 
Wollkämmel, die Pferdeſtriegel. 

Karsztuwis, wjo, m. daſſ. 

Ikarszu, fhlagen (Bd.). 

Iszkarszu, den Flachs riffeln. Nugara 
iszkarszti, den Rüden durchbläuen. 

Nukarszu, bajį. 

Sukarszu, daſſ. 
gefämmelte Wolle. 

Uzkarszu, darauf loöjchlagen. 

Karta, os, f. eine Reihe, eine Sdidt; 
ein Grad, ein ®lied der Verwandt— 
fdaft; die Linie, der Zweig einer Fa— 
milie. Wissa ta karta iszmirre, Die 
ganze Linie ift auögeftorben (Tilfi. In 


leiden. 


Sukarsztos wilnos, 


den alten handfchitl. Bibelūberjekungen 
fommt das Wort öfterö vor, wo die ge= 
drudten Eile haben, 4. B Deuter. T, 9. 
Kartas, o, m. urfprūnglid wohl == dem 
borigen, twird jet nur noch abverbiell von 
ebraudt, ein Mal, einmal. 
alle 


der Zeit 
Kartą, einmal. 'Kartü, auf einmal, 
geid. Ahbu lawony karti 
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beide Leichen auf einmal beftalten. Kar 
tas po kartą, Mal auf Mal, einmal 
über bad andere. Dar wena kartą, nod) 
einmal, abermals. Ar ben karto ateisi. 
wirſt vu denn cinmal, d. h. endlich fom= 
men? Kiug karią, und kitkart. ein 
andermal. Antrü karta, zum zweiten— 
mal. Du kartu u. Dukari', zweimal 
Tris kart's. dreimal. Kartais, Szumeis 
len, zu Zeiten. 


Kartelis, io, m 
Kartužis, io, mm 


Dim. daff. Ta weng 
kartuzi, diejed einzige 
Malden 

Kartunta, Wo. dereinft, dermaleinſt. 

Kartöju, ėjau, su, Oti, zum zweiten— 
mal pflügen, d. h. den Acker, der in 
vorigem Jahre zum erftenmat gepflügt 
war, in dieſem Jahre wieder pflügen. Bal. 
Rẽkiu und Trejoju. 

Kartojimas, 0, 2... dad zweite Pflügen: 
der zum zweitenmal gebflügte Ader. 

Atkartoju, wiederholens zum zweitenmal 
pflügen, f Kartoju; ‚für-.eine Sache ei: 
fern. Edesi atkartoti, miedertūuen, 

Atkartojimas, 0. m Wiederholung. 

Atkartotojis krikszto, ein Wieder. 
täufer. 

Atkartotinay, Add. wie derholentlich. 

Aisikartodam's klausiau, id) fragte noch⸗ 
mals. 

Pakarezey, nach der Reihe, um einander. 

Pakarczuy, daſſ. 

Pérkartoju, öfters wiederholen, sawo 
szirdzė, in feinem Herzen erwägen. ©. 
aud u. Karstenys, 

Dwikarte, ės, f. eine grobe leinene Dede, 
Bettdede, bon Heede, Werg. Po dwi- 
karte gimmes, niedriger Herkunft. 

Trikartauju, awau, ausu, auti, berbreis 
faden, dreimal wiederholen. 

Trikartawimas, 0, m. Berbreifadung. 

Kartaklis, io, m. bei Sz. = Kartunklis, 


f. d. 
Kärte, ės, f. eine Stange, gewöhnlicher 

Kartis, ės, f. (feltener czio, m.) eine 
Stanges der Heubaum, Wiefenbaum, 
ber oben auf ein Fuder Heu gebunden 
wird, damit während bed Fahrens tas 
Heu nicht herabfällt, aud Szėnkartis. 
Nzena su kartemis suneszti, Heu auf 
der Trage (jonft Neszezei) zufammen- 
bringen. 

Apwynkarte, ės, f. eine L kaka 

Apwynkartis, tės, f. daſſ 

Sz6nkarte, ės, f. ber — u 
Kartis. 

Szenkaitis, ės, f. daſſ. 

Karıekis, io, m. (Duis — Katėkis, f. 5. 

Kartėnu, ėnau, esu, ėnti, lufen, d. h. mit 
dem Kahne tnapp gegen den Wind ſegeln. 

Kartice, ės, f. eine Kerze (M, 

Kartis, ezio, m. ein Mähnenhaar, Kamm: 
haar des Pferdes, daher Blur. Karczei, 
die Mähnen: 

Kartojn, Perkartoju, f. u. Karstenys. 

Kartökas, 0, m. eine Gdhneibemūbię, 


Kartėkle. ės, f. das Pflugſeil, die Reude 
am Pflug (Bd. Qu.; an einer andern 
Stelle icheiven ‚fie Kark öté; mir iR das 
Litt. und Deutihe gieid unbetannt). 

Kartökle, ės, f. (3'0m) die Kartofiel. 

Kariūnas, 0, m Ratun, aud bon den un: 
aebilbeten Deutſchen bier ge. Kartun ge 
ſprochen. gl Katünas. 

Kartuninhis, e, don Katun. 


Kartunklis, io, 2. ein Theil des Rinder: 
barmė, der’ aus mehreren an einander 
hänarnven Bıättern befteht, daher dad 
Buch genannt. 

Kartüpetis, io, m. bie Kartoffel, = 
dupelis. 


Kartūs, i, bitter, barfd, ranzig, b. Ge 
ſchmack. 

Karczey. Adv. daſſ. Karezey werkii, 
bitterlich "weinen. Karcpey ipykes, bit 
ter erzürnt. 

Kartummas, 0, m. Bitterfeit. 

Kartybe, ės, f. daſſ 

Kartumynai, ū, m. pl. bittere Sachen. 

Kartokas, a, ziemlich ‚bitter. 

Karsıu, kartau, karsu, karsti, bitter 
werden. 

Apkarstu, daſſ. 

Apkartinu, inau, isu, inti, bitter ma: 
den, verbittern. 


Kar- 


„ Pakarstu, bitter werden. Pakarsta man, | 


es wird mir jchwer, wird mir fauer. 

Sukarstu, daſſ. 

Šaro mas o, m. Bitterfeit, Ranzig: 
e 

Karu, köriau, kärsu, karti, aufhängen, 
bej. einen Menfden oder ein Thier. 

Karau, riau, rysu, ryti, hängen, auf: 
gehängt fein .(S3.). 

Karstau, scziau, stysu, styti, aufhän: 
gen. 

Kärdinu; inau, isu, inti, hängen, aufhän— 
gen daffen. 

'Karüs, i, hängend, aufgehängt, fdlaii, 
b. den Musteln eines Kranten, Verma— 
gerten. 

Karulei, ü, m. pl. die an ben Zeigen un 
gefrarenen und bon denſelben herabhan- 
genden Schnee= und Eiäzapfen 

Kartuwe, ės, f. der Galgenz Plur. Kar- 
tuwes, daſſ. 

Kartuwininkas, o, m. der am Galgen 
D oder zu hängen berbient, Galgen: 
ftrid. 

Korinnis, io, m. dad Kurrneß, in wel 
chem die Fifche mit den Kiemen hängen 
bieiben. 

Apkarstau, bebūngen, befleiben, Ne 
turru .komi waikus apkarstyti, id 
habe nichts, womit id) die Kinder befieis 
ben könnte. 

Nukarü, durch Aufhangen tödten, erhän: 


gen. "Nukarias, en Grhūngter. 
Pakarü, aufhängen, an ben Galgen 
hängen 


j —— 0, m. dad Erhängen. 


Sukartes, ranziq, bitter. | 
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Pakarailis, (2) io, m, ein Galgenftrid, 
Galgenvogel (Bb.). 

Pakartuwas, o, m. daff. 

Pakarsıau, aufhängen. | 

Pakärdinu, aufhängen laffen. 

Pakore, ės. f. ber Galgen. 

Pasikaru, ſich erhängen. Pasikore, er 
hat fih erhängt, das Leben genommen. 
Eik pasikark su jomi, gehe zum Henter 
mit ihm! 

Präkartas, o, m. die Krippe "im Stall; 
nah Sz. ein Trog (Poln. Koryto). 

Prakartelis, io, m. Dim. daff. 

Prikaru, dabei hängen. 

Saköres, usi, zufammenhängend, unauf- 
horlich. 





er 


“äisis, die Ringeltaube, Columba palum- 
bus (Tauroggen). Karwelis widdutin- 
nis, bie fleine KHolztaube, Col. oenas 
(ebend.). Karwelis mažesis, ble Tur- 
teltaube, Col turtur (ebenb.). 
Karwelelis, io, 22 Dim. daff. 
Karwelaitis, czio, m. Dim. daſſ. 
ur ės, f. dad Weibchen der Taube 
3). 
Karwelyczia, ös, f. daſſ. (S3.). 
Karwelinnis, e, Tauben betreffend. Kar- 
welinnis menü, der Monat März. Kar- 
welinnis, io, m. die Märzblume. 
Karwelninkas, o, m. ein Taubenmūrter, 
Zaubenzüchter. 
Karwelinyczia, ös, f. ein Taubenſchlag. 


Užkaru, hinauf hängen. Jis man to- | Karwėjas, o, m. ein Fladen, Dfterflaven. 


kie gėdą uzköre, er hat mir folde 


Karwojus, aus, m. baff. 


Schande angethan. Karwoju, ėjau, ösu, 6ti, ungejdidt nähen, 


Karūna, os, f. die Fahne, Kriegöfahne, 


prubeiu. 


Shiffsflagge,. Wetterfahne (viel- | Karžigis, io; m. f. u. Karas. 
leibt von karū, karti, aufhängen); ein| Kas, m Ka f. wer? was? An adverbieller 


ähnlein, eine Abtheilung Soldaten, 
e ompagnie. f 
arunėle, ės, f. r 
Karunėlis, io, m. | Dim. daſſ. 
Karünininkas, o, m. Zūbnrid. | 
Karūnneszis, io, m. bafį. 
Karinženklis, io, m. die Kriegöfahne. 

Karūna, ös, f. die Krone; aud die Ton- 
“fur der Priefter. (Wohl vom Poln. ko- 
rona herübergenommen, während das 
gleihlautenwe vorige‘ ein echt Pitt. Wort 
it. Haat unterfheidet Karuna, die Fahne, 
Karunas, Die Krone, aber unridiią. In 
der Bedeutung Krone fdreibt man aud 
Koruna). 

Karūnas, o, m. daſſ. (Hf.). 

Karuninnis, e, die Krone betreffend, einer 
foihen ähntih. Karuninnis žėdas, Ge— 
——— Caryophyllus aromaticus 

Karunawėju, ėjau, 6su, oͤti, krönen. 

Karunawojimas, o, m. die Krönung. 

Apkarunawėju, frönen. 

Apkarunawöjimas, o, m. die Krönung. 

Karūsas, o. m. ble Raraujde, į. Karosas. 

Karūszis, io, m. die Raraufde, į. Karė- | 

sas. (Memel). 

Karwatka, ės, f. ein Trinfgejdirr. (Au.). 

Kärwe, ės, f. die £ub. 

Karweie, ės, f. : . 

Karwaite, — Dim. daſſ. Karwai— 

Karwäte, ės, f ten hieß ein jeßt ver: 
a 5 f fandetes Kirchdorf auf | 

Karwikke, ės, f. 

Karwikka, * f der kuriſchen Rehrung. 


Karwena, os, f. Kuhfleiſch. 


— 


Karwiszus, aus, m. ein Kuhhirte, aud | Kasdinu, f. u. Kassu. 


Verbindung. mit den Subftantiven der 
Zeit bedeutet ed: Jeder, jedes. Mis- 
bräuchlich fommt es zumeilen in der Bes 
deutung: Jemand, etwas vor. Kas 
zina kas, (contrabirt Kazinkas, kazi- 
kas, Kaszkas), wer weiß wer? Ko ne 
eini, warum gehft du nicht? Ko ne, was 
wird body niht? Kam, wozu? warum? 
Kū budü, auf weiche Weife? wie? Kamė, 
mo? Kas deng, Kasdėn', täglih. Kas 
mela dėną, alle liebe Tage. Kas mes, 
kas metą, jūbriid). Kas mölg metėli, 
alle liebe Jahre. Kas ryt's, kas rytą, 
jeden Morgen. Kas wakar’s, jeden Abend. 
Kas naktis, jede Nadt. Kas trėczią 
dena, jeden dritten Tag, alle drei Tage. 
Kas kartas, jebešma(. Kas subatös 
wakare, jeden Sonnabend Abend. But 
tikt kas buwus (buwe>, das märe bod 
etwad (doch was) gemeien. Ka ne ką, 
etwad. Ar ka ne lyja, ar kaip, ent= 
weder darum, teil ed nicht regnet, oder 
warum fonft? 

Kasgi, kagi, mer denn? mad denn? 
was nur immer. Kamgı, warum denn? 
Kamėgi, mo denn? 

Kasdėnis, e, täglich, alltäglich. 

Kasdeninnis, e, alltäglid. 

Kasmetinnis, e, alljährlich. 

Kasnor, kasnoris, wer, was nur ims 
mer, irgend mer, irgend was. 


"Kasnorint, daſſ. 


Körzes, wann, zu welder Zeit. 


"Komet, daſſ. 


Kodėl, kodeley, warum, weswegen? 


- 


ald Epottname. Kasdinu, Kąsnis, Kasti, f. u. Kandu. 
Karwiszkus, aus, m. daſſ. Kaselėkas, o, m. e, ės, f. =— Kazelėkas, į. b. 
Karwpalaike, ės, f. eine ſchlechte, magere Kaspine, ės, f. ein Flechtband, Stirn 


Kuh. 
Karwžole, ės, f. die Kuhblume. 
Karwėlis, io, m. Die Taube, bef. in ben 
füdlicheren Gegenden; um Memel unbe- 
fannt, (Mal. Baländis): Karwelis did-- 


“band, ein von, Mädchen über den Vor: 
tertopf getragener Buß von Sammet oder 
Seide mit Gold und Eitberflittern;, dann 
aud): anbereė Beſatzband, 4. B. um die 
Schulterffüde ber Pamusztinne (f. * 
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Wielteiht, zufammengefeht, aus d. fol. u. 
am, 000.0. 


Käspinas, o, m. daſſ. 
Käspina, ös, f. daſſ. | 
Kaspinėle, ės, f. Dim. bajį. 

Kassa, ös, f. der geflodtene Haarzopf, 
die Haarflehte, welche bon den Mäd— 
chen über den Kopf getragen wird; Die 
Schweinemilz. 

Kassėle, ės, f. 

Kassäte, ės, f. 

Kassyte, ės, /. | 

Kassau, siau, sysu, syli, frauen, kratzen; 
ein Pferd ftriegeln. Galwą kassyti, 
den Kopf fragen. 

Kassinu, inau, isu, inti, bajl. 

Kassaus, siaus, sysüs. sytis, ſich fraßen, 
jih ſchaben; fih den Kopf Frauen. 

Kassinėju, ėjau, su, Ct, oft fraßen. 

Kassinėjūs, Cjaus, ėsūs, Eis, ſich 
fraßen. 

 Kastuwas, 0, m. (auch 
Strieget ee 

Apkassau, befhaben, 3. B. einen Baum. 

ee das Beihaben. 
pkassinėju, bejdaben, befraßen, 

Aıkassau, wieder auffraßen. 

Iszkassau, auštragen, aušrabirėn. 

Iszkassimas, 0, m. Yusradirung. 

Nukassau, abfraßen, z. B. einen Ausfchlag. 

Nukassinu, daff 

Nukassinėju, .dafl. | 

Perkassau, zuviel fraßen, durchkratzen 
die Haut, umfraßen den Boden. 

Peıkassineju, bajį. Wisztos lyses per- 
kassinėjo, die Hühner haben die Gar= 
tenbeete umgefraßt, S 

Praka»sau, auffraßen. 

Užkassau, auštraben, į. B. akys, die 

ugen. 

Kässu, kässiau, kässu, kasti, graben. 
Nagais kasti, mit den Nägeln įdarren. 
Pelkes kästi, Torf graben oder ftechen. 
Arklys kassa kojomis i žėmę, dad Pferd 
ftampft mit den Füßen. Kudıkis gyme 
rer kassant, das Kind wurde ge: 

oren zur Zeit der Kartoffelernte. 

Kassimas, 0, m. dad Graben. 

Kassikkas, o, m. die Gräber. 

Kassėjas, 0, m. daſſ. 

Kastojis, o, m. daſſ. 

Kastinei, ū, m. pl. was aus der Erde ge— 
graben wird, Metalle, Mineralien (S3.). 
Kassinėju, ėjau, ösu, öti, graben, 

ſcharren 

Kasdinu, inau, isu, inti, graben laſſen. 

Auksakassis, io m. ein Bergmann, | 

Rudakassis, io, m. daſſ. 

Apkassu, rund herum graben, Gra— 
ben ziehen; begraben, verfharren. 
Pylimais apkasti, verfhanzen. 

Apkassėjas, o,n.der Schanzgräber(&;.). 

Apkassas, o,,n. ein Graben. | 

Atkassu, aufgraben. 

‚ Atkasdinu, aufgraben laſſen. 

„ Iksssy, eingraben. 


L 


Dim. der Haarzopf. 


Kasztuwas) eine 


isikassu, ſich eingraben, RR 
Iszkassu, aušgraben, einen ®raben ma- 
hen; Majen auöftehen, Iszkasıas, 
auögegraben. Iszkassami daiktai, ša. 
filien. Neiszkassamas, unvertilgbar. 
Iszkassimas, 0, m. daö Ausgraben., 
Iszkassinos, ū, f. pl. žojfilien 
Issikassu, fih auögraben, [id her: 
ausarbeiten, aus Schulden, Leiden. 
Nukassu, abgraben. Uppe nukasu, ei: 
nen Fluß ableiten. Age 
Pakassu, vergraben, begraben, ‚ber: 
Iharren, untergraben. _,...“ 
Pakassas, o, m. ein Grab, eine Mine. 
Pakassėjas, 0, m. der Gräber, Todken— 
räber. 
Pakassininkas, o, m. bajj. 
Pakassina, os, f. gem. im 
„sinos, das feierliche 
ni. (83.). 
Pakassyla, ös, f. Plur. Pakassylos, dafl. 
Pakassininnis, e, zum Leichenbegängnißgeh. 
Pasikassu, ſich i.d. Erde eingraben, einmühlen. 
Perkassu, durdhgraben, einen Graben 
durchziehen. ae 
Perkassas, o, m. ein Graben, bef. im Felde. 
Perkassėlis, io, m. Dim. daff. ,. > 
Prakassu, abgraben, aufgraben,.. 
Prikassas, o, zu. ein Graben. | 
Užkassu, bergraben, perſcharrenz ein 
Grube, einen Graben zufharren. Už- 
kasta ugnis, berfcharrres euer . 
Kassulas, o, m. ein Sägerfp eß. 
Kastuwas, o, m. ſ. u. Kassau. | 
Kasti, kasu, |. u. Kandu. . 
Kaszka, Os, f. ein Brüdenpfahl, (Gi. 
Pal mostowy). >B 
Kaszka, ės, f: ei Memel üblich für Kasz- 
tas, Kolten. a 
Kaszkas, a, (contrahirt aus Kas žin' kas, 
kažikas, mer weiß wer?) Jemand, 
irgend Jemand, id weiß nicht wer. 
Kaszka padaryti, — mas vornehmen. 


Blur. Pakas 
eichenbegang: 


Kaszkadäa, wer weiß Mann, irgend 
einmal. ! 
Kaszkadös, daſſ. = 
Kaszkur, irgend wo. k Er 
Kaszkatrul, irgend wohin. a 
Kasztanas, o, m. die Kaftanie; ber Kaſta⸗ 
nienbaum. ul 
Kasztaninnis, e, bon Kaftanienholz. .- 
Kasztas, o, m, die Koften, Untfoften. - 
Kasztunkas, o, m. bajf. Be kasztunko, 
toftenfrei. Ant sawo kasztunko, auf 
feine Unfoften. Wei tokio kasztunko, 
wieder folhe Koften! ; 
Kasztunka, ės, f. daff. Didde kasz- 
tunka yr' pre Ponü, bor Gericht giebt 
ed große Koften. | : 


Kasztaunas, a, foftbar, Foftfpielig, 
dann köſtlich, ſtattlich. p 
Kasztaunummas, 0, m. Koftbarteit; 


Vortrefflichteit. 
Kasztėju, awau,ėsu,ėti, gelten, koſten. 

Kasztoja man, es toſtet mir. Kasgtoja 
procės, L toftel Nüpe. ni.) 


„Kasztėjūs,awaus, ėsūs, 6tis, ſich toſt en 
Jajjen, auögeben. 

Kasztodinüs, inaus, isūs, intis', [id 

foften Sajfen, Koften wenden an etwas. 
Issikasztuju, bajį. Jis daug issikasz- 

tawo manę isz mažens pamokinti, 

er bat es ſich viel often laſſen, mic) bon 

Hein auf zu beiehren, 

tawoju, ojau, osu, oti, foften, ſchmek⸗ 

fen (Qu). 

Kasztuwas, o, an, die Pferdeſtriegel 

 Kastuwas, į.u. Kassau. 

Kaszus, aus, m. ein großer Korb, Kaszus 
neszamas, eine Sänfte, 

„Kaszėle, ės, f. gin Kober, aus Linden⸗ 
rinde ober Weidenruthen dicht und dauer- 
haft en mit freiem Dedel, der auf 
den Unterfaften feft aufgejchoben wird. 
Durch die herborftiehenden Ränder des 
Bodend und des Dedelö wird eine Schnur 

gezogen. Man braucht diefe Kober in der 
ganzen Provinz zur Aufbewahrung der 
ebendmittel auf Reiſen und bei der Feld- 
Bei den Deutiden biejelbit exiftint 
r ber Brovinzialismus Liſchte; im 3 em. 
1 er Karbija, |. d. Asz Pon's, tu 
on'a, kas nesz kaszėlę, id bin Herr, 
8 bift Herr, wer wird ben Kober tragen? 
enn wir beide Herren fein wollen, wer 
wird Kuecht fein? 
Kaszikkas, o, m. ein Korb, Hanbdforb. 
Kaszikkelis, io, m. Dim. dal). | 
Kaszėlninkas, o, m. ein Kobermader. 

Kat, 3nterį, ba! fiehe ba! Anas kat, ba, 
ber ba! 

Katalikkas, o, m. — Katilikkas, į. d. 

Kätas, o, m, ber Anfer. Kato imesti, An- 
fer auömwerfen. Kato wirwe, dad Yne 


Aeriau. | 
Katinnis, e, ben Anter betreffend, Ka- 
sinne wirwe, Ankertau. 


"Kitas, o, m. gewöhnlicher 
Kätinas, o, m. ber Kater. Kätin’s isz 
a, peles isz kampü, ift der Ras 
r aus bem Haufe, jo fommen die Mäufe 
aus den Minfeln hervor. 
Katėle, ės, f. 
_Kataite, ės, f. 
Kataitis, ezio, m. 
atyte, ės, f. 
Katyıis, czio, m. 
Katinėlis, io, m. 
Katipaitis, czio, m. 
Kaczukas, 0, au. j 
Kaczoju, 6jau, 6su, oti, ſchmeicheln, 
freidela, eig. faßeln. 
Perkaczöju, ball. 
Sukaczöju, jid etwas zufammenfchmeicheln, 
zuſammenleihen. 
Pasikatinoju, awau, osu, oti, ſich be— 
laufen, d. d. Katze. 
ätnagelei, ū, m. pl. cin Kraut (Bd). 
atnkgelei, ü, m. pl, daſſ. 
ätpauczei, O, m. pl. ein Kraut. 


„ Katpėde, ės, J. ein Kraut, Katzenmünze, 


Dim. junge Kaße, 
feine Katze. Blur. 
Katyezei, Name 
des Kirchdorfes Co⸗ 
adjuten, an der 
Kuſſ. Grenze, 


Käse, ės, f. die Katze. 


Katwyczia, ös, f. = 


Nepeta cataria; aud) Kakenpfötden, 
Gnaphalium. 

Kätüge, ės, f. die Steinbeere (Bb.Qu.). 
Kätzole, ės, f. Kakenfraut (?Bb.). 
Katekis, io, m. der Brautjchleier, Kopf: 

puß ber Braut. (M.). 

Katenawa, os, f. dad Kirchdorf Rattenau. 
Katenawas, o, m. daſſ. 
Katenawiezkis, e, m. f. ein Katte— 

nauer. 

Katenka (Kateka), ös, /. ein Zeibden, 
ein Kamiſol Bd. Ou.). 

Katgismas, 0, m. der Gatediėmuė. 

Kaulas, 0, m, ein Keſſel. 

Katilėlis, io, m. Dim. daſſ.; aud) bie 
Slodenblume, Agley, Aduilegia 
vulgaris. 

Katilaitis, ezio, m, Dim. Kefjel. 

Katillus, aus, 24 Keſſler, Kupfer: 
ſchmidt. 

Katilninkas, o. m. bali. 

Katiinyezia, ės, f. eine Kupferichmiede, 
Kefllerwerfftatt (Sz.)3 ein Keſſel mit 
Füßen, ein. Brapen. (Qu.). | 

Katilnycze, ės, f. dajl. 

Katilikkas, o, m. ein Kathotif. Vgl. Ka- 
talikkas, Katolikkas. 

Katilikkiszkas, a, katholiſch. 

Katillinu, inau, isu, int, plappern, ptau— 
dern, 

Katleryste, ės, /. dad Keſſlerhandwerk, 
b Boin. Kotlarstwo (64). Mal. Kä- 
tilas. 

Katolikkas, o, m. = Katilikkas, į. d. 

Katras, a, weicher von beiden? in Ziljit 
aud) misbräuclid von Mehreren gebraucht. 
Katras nor, &iner bon Beiden, 

Katrasay, emph. Dajj. 

Katraip, auf welche Art? 

Katruy, auf meihem Wege? (64.). 

Katruinoris, irgend Einer non Bei: 
ben (64). 

Katrul, wohin? mobinaus? 

Katryna, ös, f. Katharina. 

Katrutte, ės, f. Dim. daſſ. 
Katryninne, ės, f. St. Katharinentag. 
Katulas, 0, m. der Kißel. Katule bıjas, 

figelig. Bgl. Katuru. 

Katulys, io, an. daſſ. 

Kätulingas, a, fißelig. 

Katulu u.-Katuldju, 6jau U, awau, 0sū, 
6ti, fißeln. 

Katulauju, awau, ausu, auti, dajj, 

Katuläwimas, o, m. bad Kißeln. 

Katulinu, inau, iu, inti, fißeln. 

Katulinnimas, o, m. dad Kißeln. 

Katunas, 0, m. Katun. Vgl. Kartunas, 
Katuninnis, e, von Katın, 


Käturu u. Katuröju, 6jau U. awau, Osu, 


öti, Fißeln. Vgl. Katulas. | 
Katurauju, awau, ausu, auti, daſſ. 
Katuräwimas, o, m. bad Ribeln. Katu- 
rawimo bijas, fißelig. 
atas, der Anker 
(v. Poln. Kotwica). 


. Kawa, ös, J. bei Sz. — Kowä, die Schlacht. 


Kawöju, ojau, ösu, öti, bewahren, auf=|- 
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„Kawėras, 0, m. eine Kappe, Kopfbededung 


(Bb ). 


bemabren; pflegėn, warten; nähren, 
m äſten. 
Kawojūs, 6jaus, ėsūs, ėtis', fih nähren. 


: Kawotojis, jo, m. der Pfleger, Pflege— 


bater. Wargdėnu kawotojis, der Al- 
mofenpfleger. 

Kawotoja, ės, f. die Wärterin 

Kawöjimas, o, m. Die Pflege. 

Kawone, ės, f der Schuß, Me Pflege. 

Apsikawėju, ſich ringėum bėrmabren. 

Iszkax6ju, bewahren, verwahren; bis 
ans Ende in Acht nehmen, ein Kind aus— 
warten; begraben. 

Iszkawotinay, ſorgſam 

lezkawödinu, inau, isu, inti, zur Auf: 
bewahrung anbertrauen. 


"Issikawėju, fid fbügen, [id bergen, 


nūlytaus, bor dem Megens fih nähren. 


* Issikawöjimas, 0, m. der Unterhalt. 


Pakawėju, verwahren, aufheben; be= 
araben, jur Erde beftatten 


Pakawöjimas, o, m. die Berwahrung; 


die Beftattung. 

Pakawöne, ės, f. Ort, mo etwas ber- 
mwahrt wird. 

Pakawödinu, begraben lafien. 

Pasikawöju, fid) etwa verwahren, auf 
bewahren. 

Pasikawėjimas, 0, m. Nahrung, Bor: 
rath; der tödtlibe Hintritt, das Ableben. 

Prikawöju, pflegen. 


Prikawojimas, o, m. die Bflege. 
Prikawo:ojis, jo, m. der Pfleger. 


Užkawėju, verwahren. Ugni užka- 
woti, dad Feuer beicharren 


Kawolyste, ės, /. dad Schmiedehandwerk, 


b. Bol.’ Kowalstwo (83.). 


Kazakas, 0, m. ein Kofat. 
Kazelekas, o, m. aud Kaselekas, eine Art 


eßbarer Pilzen (Ragnit). 
Kazelöke, ės, f. daff. 


Kazija, ös, f. Gajfia (M.). 
Kažemėkas, 0, m. (L + L) ein Gers 


ber, Rūridner. 


Kažikas, Kažinkas, į. u. Kas. 

Kar’, abgefürzte Form für Kaip, į. d. 
Kaicziu, u. į. m. f. u. Kait. 

„Kailis, lio, m. das abgezogene Schaaf: 


oder Ziegenfell. Piur. Kailei, Belz- 
wert, 


Kaile, ės, f. bafį. 

Kailėlis, io, m. ein Zammfell. 

Kailinei, id, m. pl. das verarbeitete Schaaf- 
fell, daher der fertige Belzrod, Schaaf: 
pelz, aud die Pelzdecke zum Schlitten. 

Kailinotas, a, bepelzt, mit einem Pelze 
bekleidet. 

Kailus, aus, m. der Kürſchner, Weiß— 


“4 gerber. 


Kailadaris, io, m. bafį. (€4.). 
Awikailis, io, m dad Schaaffell. 


Kutkailis, iv, m. ein Belzftüd, Pelz— 
— io, m/in Bein 


Kaimas, o, m. dad Dorf, urfprüngliche, abtr 
in PL. menig gebrūndytide  Aorm für 
Kėmas; im gem. findet e8 ich "ter, 
ebenfo nod in Dorfnamen in PL į. A. 
Kirsnakaimei. Peterkaimei. 

Kėmas, o. m. das Dorf; der Bauerhof, 
im Gegenfaß zu Dwaras, das abelige 
Wuts der Hofraum, der Platz wiſchen 
dem Wohnhauſe und den’ Wirthichaftöge- 
bäuden. Per kėmą wažoti; eiti, dur‘ 
dad Dorf, aud über ben Hof fahren, 
gehen. = 

Kėmėlis, io, m. 

Kėmelėlis, io, m. 

Kemätis, czio, m. 

Kėmužis, io, m. 

Kėmužėlis, io, m. AA 

Kaimužėlis, io, m | o 

Kėman eiti, in dad Dorf gehen, Im Dorf 
einen Beſuch machen. "7 

Kėmant, bon Dorf zu Dorf, į. B. eiti, 
wažoti, joti. PI 

Kčmonas, o, m. ein Bauen || 

Kėmonis, io, m. dafl. .. 

Kčmonka, os, f. eine Bäuerin, (&) 

—— a, im Dorfe En dilch 
aud būuerifd, roh (Sž.)L I, 

——— ės, f. Mobbeit, bäuetifches Be 
en (S3.). a 

— a, bäuerlich, bãueriſth 
(S3.). ' MPa 

Kaimynas, 0, m. Bewohner deſſelben Der 
fe, Nachbar. —— 

Kaimynka, ės, f. Nachbarin. 

Kaimynke, ės, f. daſſ. NP ze 

Kaimynyste, ės, f. Nahbarfdaft 

Kaimyniszkas, a, nadbarlid, benat; 
bart. * * 

Kėminėju, ėjau, ėsu, ẽti, auf bie D 

0 gehen, hin und her fahren..." 

Atkėminėju, auf die Dörfer zu a N 
hen u fahren; ton "Dorf ju 2 
bettefn gehen. oi 

Apikaime, ės, f. eig. mas um das Dorf 
herumliegt‘, daher die Nadbarjdai!, 

die Umgegenb; der Verband’ Der un 
tiegenden Dörfer, die Geſpannſchaft 
Pakėmais, bon Dorf zu Dorf 3: B. gehn, 
berfaufen. tu 
Pūstkėmis, mjo, an, ein vermüfteted, beram 
tes Dorf. F 
Tarpkömis, jo, m. Ort zwiſchen dw 
Dörfern, — 
Kaimėne, ės, /. die Heerde im Allgemeinen 
(nicht ſehr häufig). Kiaulė kaimene, 
bie —— Fe) ini heer- 
denmweife. (Zum vorigen?! ||| 
Kaip, kaipo, 1) Interrog. wie?’ 2) Con) 
wie, gletdmie. 3) als, beim. Comba- 
ratid, hier aud mit ne verbunden. Kaip 
daug, wieviel?‘ Kaip tankey,, wien ? 
O kaip, o mie! ja freilid! EAT 


| Dim. baff. (häufig 
in Dainos), _ 






fo wie dort. Kaip kad, Ba a, 
zum Beifpiel, wie wenn. —— 
asz und ne kaip asz, älter alė * 


kaipigre· 


"wėlijas pirmjaus mirti ne 


1 
’ 
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kūs aueriszti.nfle wollen lieber fterben, 
alė zu den Eüinden zunüdtehren: | Dau- 
© giaus ne kaip "zimtas, über: hundert 
Ngiaus ne kaip-meta, über ein Sahr. 
Bor Eubftantiven braucht man gewöhnlich 
die abgelũr zte Form Kai. 4 B Kai 
+ 8zū (nidt Kaip szū) wie eim Hund. 
Eigenthimtich ift der Gebraudy diefer Par- 
fifeb zur Bezeichnuug einer  befcheidenen 
Unbeſtimmtheit in Verbindungen „mie die 
1 folgende: Kada lawong laidosi(? No- 
rim’ kai rytoj, wann wollt ihr: die Zeiche 
begraben? Wir möchten etwa morgen (d. 
b. wenn ed dem Herrn Bjarren ſo baj= 
fend ift). 
Kaipgi, Kaipogi, wie benn? wie nun? 
irgendwie Ateit kaipgi, ed häfft fid 
——— wie, auf eine oder die andere 


> 


Kaire, ės, f. die Tinfe Hand. Ant kairės, 
po kairės, zur Linken. Kairėsp, kai- 


rump, finfwärts, nad) lintė bin. Auch 
%j. kaire koja, der linfe Fuß. 
Kairas, 25.90], Linf, der linke, auf der 


‚„lnfen Seite befindlich. 
Kairus, i, daſſ. 
Kairis, 6,2. f. ein £inthano. 
Kairasis, roji, der, die linfe. Kairasis pė- 
tis, die linfe Schulter. 
Kaistu, kaistau, t. |. m. f. u. Kait. 
Kaiszau, kaiszyti, Kaisztis, į. u. Kiszu. 
Kaitau, f. u. Kitias. 
Kait iſt die Wurzel, die in ben gangbaren Um— 
wandlungen in folgenden Morten ericheint: 
Kaistu, kaitau, kaisu, kaisti, heiß, er- 
bist, ſchwitzig ſe in, ſchwitzen 


Kaicziu, kaieziau, kaisu, kaisti, dafſ. 


Apsiknitimas, o, m. bie Edamrėthes 
die Berfhämtheit. 
Apsikaistinay, bio zum fchamroth werben. 
— — a, ſcamhaftig, ver— 
ſchämt. 
Atkaistu, heiß, warm werden. 
Atkaitinu, heiß machen, aufwärmen. 
Atkaitintas walgis. eine gewärmte, mite 
der warm gemachte Speiſe. 
ikaistu, bei) werden, fid erhißen. 
Ikaicziu, daff. . 
Ikaitinu, heiß maden, erhigen. 
Pakaicziu, einen Topf ans Feuer feßen. 
Prakaitas, o, m. der Schweiß deö Mens 
fhen.  Tok’s präkait’e, folhe ſchwere 
Arbeit! Diefes Wort wird fodann alš 
Simpteg behandelt, daher die Bildungen 
I-zprakaitoju, Issiprakaitauju. 
Prakaitėlis, io, m. Dim. daff. in Dainos. 
Prakaita, ės, f. aud im Plur. Prakai- 
tos, daſſ. 
Präkaitis, ezio, m. daſſ. 
Prakaitöju, awau, ösu, ėti, ber Schweiß 
bricht mir aus, ih ſchwitze. 
Prakaitauju, awau, ausu, auti, baff. 
errang o, m. dad Schwitzen. 
Iszprakaitoju, auöfhmipen. 
Issiprakaitauju, auöfhmwißen, 
ihmwißen. 
Prikaieziu, einen Topf beifegen, and 
Feuer feßen. 
Prikaistuwis, wjo, mm. ein Kochtopf. 
Prisikaicziu, fi übermäßig erhigen (Sz.). 
Sukaistu, warm, ſchwitzig werben. 
Sukaitinu, in Schweiß ſetzen, erhitzen. 
Susikaitinu, ſich tranthaft entzünden. 
fen einen Keflel über das Feuer 
etzen 


ver⸗ 


Denai labjaus kaitant, da der Tag am | Kauguris, io, m. ein mit Sandgrad bewachſe⸗ 


L heißeften war. Ik saulei kaitant, biš 
die Sonne anfängt zu ‚brennen. 

„Kaitinu, inau, isu, Inti, am Feuer warm 

machen; erhigen; brennen, ftehen 
„b. d. Eonne. Saule kaitina, die Sonne 

"ih. Szendėn geray kaitis, heut wird's 
gut brennen, ein heißer Tag werden. Ne- 

as’ jums he kaitis, Niemand wird euch 
ſchaden. 

Kaitinūs, inaus, isūs, intis, ſich in der 
Sonne braten laffen, fih der Bike aus— 
ſetzen. 

Kaitulys, io, m ber Schweiß (Sz.) 

Kaitra, ös, /. bike, Glut 

Kaitrus, i. was gut heiß madt, Hitze niebt. 
Kaitri malka, Holz, das gute Hitze giebt, 
aut heizt. 

Kaitrinu, inau. isu, inti, Hite bon fid ge 
ben, gut heizen. 

Kaitelėja, awau, osu, oti, eigentlid wohl 
bor Hitze, dann aber vor Scham roth 
werden. Mal. Apsikaistu. 

Apkaistu, warm werben, in Schweiß 
gerathen. «Apkaites, usi, ſchwitzig. 

Apsikaistu, jhamroth werden, Vergl. 

" Kaiteloju. 

Apsikaicziu; daſſ. 


Kaukas, 


Kaukas, 


ner fleiner, aber fteiler Hügel auf der fur 
riihen Nehrung, faft in Yorm eines Heu— 
haufend. Vgl. Kaukaras. . 

Kaugure, ės, f. daſſ. 


Kauju, kowjau, kausu, kauti, ſ. u. Kowa. 
Kaukale, ės, f. eine Art Waſfervogel auf 


dem furifhen Haf und auf der See. 


Kaukaras, o, m. ein Hügel, eine Anhöhe. 


Kaukara, ės, f. balį. 

Kauküra, ės, f. an 

Kaukarėlė, ės, f. Dim. daſſ. 

Kaukurėle, ės, f. Dim. daſſ. 

Kaukūrus, aus, m. der heidnifhe Berg= 

ott. 

Kaukaretäi; a, būgelid. 

Kaukurotas. a, bai. 

o, m. ein Alraun, ein unterirbi= 
ides feines Maūnnlein; ein ungetauft ges 
ftorbenes Kind 

Kaukelis, io, m daſſ. 

Kaukėnai, ū,.eig. ein Ort, an dem ed 
biele Afraunen giebt, Name des Kirch⸗ 
dorfs Kaukehnen. 

Kaukspennis, io, m. ein Donnerfeil, 
Donnerftein, eine befannte Steinbildung. 

o, m. eine Beule, ein eiternded 
Geſchwür. — 
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Kaukiu, kiau, ksu, kti, heulen, 6. Hun⸗ 
- und Wölfen; wehllagen, v. Men- 

en. 

Kaukimmas, o, m. dad Geheut. 

Kaukolas, o, m. der Hirnfchäbdel. 

Kaukole, ės, f. daff. 

Kaukoras, o, m. nad 36. u. Du. = 
kas, ein Atraun. 

Kiaukau, kseti, ſchreien, foilern, wie ein 
Truthahn. 

Kaukūra, os, f. j. u, Kaukaras. 

Kaulas, o, m. der fnoden, dad Bein (in 
alter Bebeutuną des Wortes); der Stein 
einer Kirſche. Pflaume. Kaulū ligga, die 
& Wiesais kaulais sirgti, an ei- 
ner innern, nicht örtlichen Krankheit lei⸗ 
až bef. an nervöſen und gafirijden Fie— 

ern. 

Kaulelis, io, m. Dim. bajį. Kaulelei 
žaislinni, Spielwürfel. Kaulėieis žaisti, 
Würfel fpielen. 

Kaulytis, czio, m. Dim. bajį. 4.8. von 
Kinberfnoden gebraudt. 

Kaulinnis, e, fnödern. 

Kaulingas, a, dajl. 

Kaulotas, a, tuodig, voller Knochen. 

Kaulinyczia, os, f. ein Beinbaus, 

Er 0, m. ein Würfetipieler 
(S 

Kaulėininkas, e, m. bajfį. ( 

or re ės, f. das ürfeifpiet 
183.) 

Kaulelniukinsis, e, das MBürfelfpiel be- 
treffend (Sz). 

. Kauleloju, oti, Bin ſpielen Sz.). 

Kaulligga, ės, f. bie Gicht. 

Bekaulis, e, knochenlos, ohne Ruodeu. 

Blauzdkaulis, io, m. das Schienbein. 

Lawonkaulis, io, m. iur. Lawonkau- 
lei, Todtengebeine. 

Maitkaulis, io, m. Aasknochen. 

Minksztakaulis, e, verweichlicht, ver— 
gūrtelt. 

Naujkaulis, io, m. dad Ueberbein, ein 
berhūrteter Aubwucht an ben Gelenten, 
bef. am Fuße des Pferdes. 

Norikaulis, io, m. eine Drūje oder Man 
bet am Halfe, oder ein Drüjenge- 
ſchwür (S; Gruczoly). 

Norikaulotas, a, boller Drüfen Sr. 

Prakaulis, io, m. (___ 4. 
ein magerer Ddje, an Dem nur Haut 
und Knochen find, zuweilen aud von 
Menſchen gebraudt. 

Prakaule, ės, f. magere Rub. 

Prėkaulis, e, m, f. == Prakaulis, e 

Szonkaulis, io, m „bie Rippe, 

Kiaule, ės, f. bad Sdmein, bie Sau; 
aud eine Bilzenart. 

Kiaulaite, ės, f. Dim. daſſ. ein junges, 
Heined Schwein. 

: Kiaulate, ės, f. daft. 

Kiaulutte, ės, f. ale Kiaulutte muszti, 
Saucen jagen, Sautreiben, ein bekann⸗ 


te8 Ballſpiel. 
Kiaulėna, ös, f. Schweinefleifd. Nėr 


Kau- 


pėr kiaulėna, eb geht nichte über Schwei⸗ 
nefleiſch. 


Kianliunis , e, die Schweine betreffend. 
Kiaulinnis waikas, ber Schweinejunge, 
Schweinhirte. 

Kiauliszkas, a, Adb. ay, 28. Be: 
niſch. Kiauliszkay ger’, . 
ein Schwein. 

Kiaulinyczia, ös, f. ein Schmweineftall. 

Kiaulinyeze, ės, f. daſſ 

Kiauliszus, aus, m. ‚a Schwelnhirte, 
Schmweinejunge; aud) als Schimpfwort, 
ein Ichweinifher Menid. 

Kiauluszus, aus, > baff. 

Kiauluszis, io, m. daff. 

Kiaulbezys, ie, =, ein plötzlicher Wir- 
beiwind, fonft Juddra oder Wäsulis 
genannt (ob etwa Schweinefurg, bon 

ezdu?). 

Kiaullowys,. wje, m. ein Shweinetrog. 

Kiaulskilwis, wjo, m. ein Saumagen. 

„ Kiaulstaldis, dzio, m, ein Schweineftall. 

Kiaultwartis, czio, m. eine Abzäunung 
ohne Dad auf dem Hofe, zum nächtli⸗ 
den Aufenthalt der Schweine beftimmt. 

Kiaulüge, ės, f. ſchwarzer Rachtſchat— 
ten, Solanum nigrum, 

Kiaulžole, ės, J. vielleicht daſſ. 

Kautiju, ijau, isu, iti, zanken. 

Kaulijūs, ijaus, isūs, itis, ſich zanken, 
ftreiten. 

Kaulijimas, o, m. Sant, Streit. 

Atsikauliju, fid 106 ftreiten, bei Se— 
richte fl — eine Anklage bon 
ſich abwälzen. 

Iszkauliju, Iemandem durch Zanten nnd 
Boitern etwas abtrogen, von Jemandem 
etwas erzanfen. 

Kaunas, 0, 72. die Stadt Kowno. 

Kiaune, ės, f. der Marder. Kiaune na- 
minne oder akmeninne, ber Steinmar- 
ber, Mustela foina. Kiaune girrinne, 
ber Baummarder, Must. martes, 

Kiauninnis, e, bon Marberfell, Kiauninne, 
ės, f. eine Mardermüße. 

Kaupas, Kaupinu, Kaupoju, u. f. m. f. u. 
Kupa. 

Kaura, ės, f. ein Teppid, ein Vorhang. 
Kauras äusti, Teppiche madjen, 

Kauras, o, m. dajj. 

Kaurotas, a, ? Kaurotas ploszozus, ein 
rauher Mantel (Bd.). 

Kaurininkas, 0, 2. ein Teppichmader. 
Daher mahrfcheintich der Name des Dor- 
fe8 Kamerninfen bei Wehlau, 

Kiauras, a, durchlöchert, löcherlg, led, 
entzwei. Kiauras žakas, ein Sat 
ohne Boden. Kiauras püdas, ein Topf 
mit einem Rod). Kiaura koja, ein wun⸗ 
der, durchlöcherter Fuß. Kiauras dantis, 
ein hohler Zahn. Kiaura žėme, hohler 
Boden, der entfteht, menn bie Oberfläche 
fit}, erhebt. Kiauras perėjimas, das 
dur und burd Dringen į. 8. eines Ge⸗ 
ſchoſſes. Wisses ras, er IR ganz 
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mund, bon. einem Krantai, der ſich durch⸗ 


gelegen: 

Kisuray, Xp. durch und durch, quer 
durd. Kiauray per butėg eiti, durch 
bad Haus. hindurch“ gehen, durch eine 
Thür hinein, durch die andere hinaus 
(Per butig allein fünnte auch heißen 
‚über das Haus hinweg). 

Kiaur',„daff., audy ats Bräpefition gebraucht, 

Kiaur' butig eiti = kiauray per 
buitą eitis [- D, bor. 


Kiagrinu, inau, iu, inti, durchlöchern, 


isztos Ž9- 


ein Loch hinein machen. 


ką kiaurino, die Hühner haben den Sad 


burdgepidt. 


Kiurina, inau, isu, inti, daſſ. Kberfürgt). | 


Kiaurmedis, dzio, m. der KHolumder: 
‚ baum; Bd J 
Kiaurrožė, ės, f. ein Kraut, nad Bd. = 
Pilleroze. 
Pakisuras, a, loder, aufgehöhlt. 
Pakiurė; 68, f. loderer, aufgehöhlter Boden. 
Pakiurinu, löcherig madien. 
N usi; == Pakiauras. 
Prakiaurinu, burdiūdern. 
Prakiorinu, daſſ. 
ein: darchlöcherter Sad. ; 
< 04 m ein großer Schöpftöffel, 
ein Gchöpfgefäß aus einem Stūde Holz 
a ; aud ein hötzerned Trinfge- 
rr. 


Kauszelis, io, m. Dim. bai 
wszele, ės; f. bajf. 


kauszas, o, m. ein Schöpfaefäß In| 
mit einem | 
langen Gtiete, um Wafler aus dem Fluſſe 
ober aus bem Teiche in ben. Trankirog | 


ſtalt einer Heinen  Tonne, 


des Viehs zu fchöpfen, befonder® im Win- 
ter nit 


Sėmkauszis, io, m. daſſ. 

Szėpkauszis, ie m. (Germ.) daff. 

Pakauszie į. U- D. folg. 

Kiauszas, o, m. jede harte Schale oder Rinde 
um etwas, aiš die Eierfhale, Hirn- 
hate, Nußfchate, Eichelſchale, 
Krebsſchale u. ſ. m. Im ben: verjchie- 
denen Nebenformen herricht eine oder bie 
‚andere diefer Bedeutungen bor. 

Kiausza, 6s; f. die Hir nſchale. 

Kiausze, ės, f. daff. 

Kiauszis, io, m. die Gierfdale; um La— 
biau, deögl. um Magntt und weiter nörd- 
fie) auch das Ei (ogt. Pautas); Daher 
Kiauszus. iszkėpti, Gierfudgen: baden; 
nad) Bd. aud die Hirnfhale: 

Kiauszelie, io; 72 ) Dim, die Schale, 

Kiauszele, ės, f. ) Rinde: - 

Kiauazotas, a, [d)alig, mit Schafe verfehen. 

Kiauszinnis, e, die Schale betreffend. 


Kiauszinnis, io, m. das Gi 2) (da, wo |, 


Kiauszis das: Ei bedeutet) Alles was aus 
Eiern gemacht ift, daher namentlich ein 
Eiertuden, 1 

Pakiauszis, io, 224 gew. Pakauszis, Der 
Sintertopf, dev Naden. Tur gatwa 
pakauszij, ti. iR bornirt. 


Prakiurintas Žakas, | 


„Kedde; ės, 


‚Kedöju, ėjau, ėsu, 


"Pakaneose, ės, f. bafl: | | | 
Kidusžiu, sziau, «zu, szti, gehen, um- 
„ berfireiden (8b.). 
Kiantar, 0, 22. die Hülfe, Schlaube, über: 
haupt die weiche gaut um mandje 
ūdjte; z. B. um die MBeintraube, die 
us, das Getveivetom, and die innere 
weiche Haut um das Gi, das Moos um 
alte Baumftämme, u. f. w. 
Apkiautis, e, bemooft, bemadyfen, bon 
alten Bäumen. 
Wynkiautie, czio, zu bie Weinhüffe. 

Kebetrėju, ėti, zanken. 

Susikiebeis oju. [id zanken. RM). 

Kebeklis, Kebhenėkaūs, Kebesza, Keblikkas, 
fu. Kaba. 

Keblus, i; holperig, vom Wege. Keblü 
ratais, ed ift holperig, es frößt beim 
Fahren: : — 

Kebley, Adv. daſſ.  Dalainni ruggiei 
gul kėbley, rankinni gwaldzey, das 
mit der Senſe abgehanene Kom Hegt uns 
eben cholperigh bad mit ver Handſichel ges 
ſchnittene glatt. 

Keblineju, ėjau, ẽsu. öti, ſich bewegen, 
hin und her hüpfen, wie eit leichter 
Wagen auf holprigem Wege 


xebu (2), daher 


Iszkebinėju, ẽti, ausklauben (Bbi). 

F. ein aus einem Tannenſtamm 

gefägtes Spinnftühlden, for daß bie 
efte zugleid; als Füße dienen. 

6) e Sy berftem, 

iszkedeju, daſſ. Zeme iszkedėjo, bie 


Erde ift geborften 


—— io, an. ein Weiberkittel, Unter⸗ 


rod. 
Kedele, ės, f. daji. 


|Kedėnu, ėnau, ėsū, ėnti, Wolle foden, 


främpeln, 

Kegelys, io, m. ein Segel. 

žaisti, Keget fchieben. 
Kegel, ės, f. daff. 
Kegle, &s, f. daſſ. 

Keg2denüs, eriaus, esūs, enfis; fi tum- 
mein, fi katzbalgen. 

Kek, Adv. mit dem Gen., wie viel? Kėk 
Karta, nie of. Yra kök Iuddininka, 
es find wer weiß Mie viele Jeugen Kek 
sykü sykü buwau, id) bit einmal über 
dad andere ba gemejen. KEk ek, foviel 
e6 immer fei, irgend twiediel. Kök we- 
nas, Kek tas wönas, jeder, all. Rek 
a dėną, täglidy, afle Kage. Kek mėta, 
jaͤhrlich Nors Kek, einigermaßen. 

Kėkas, 4, wie viele? viele, einige. 
Kėkas deszimtü kartü, einige zehnmale, 
öfters zehnmal genommen. 

Kekybe, ės, f. die Menge, Maffe. 

Kekagi, wieviele denn? 

Kekolika, zehn und einige. 
nolika, dwylika u. į m. 
ka karıd, mehr als zehnmal. 

Kektas wenas, jeder. 

Kekunta, Adv. etlichemal. 


1 Kegelius 


Bal. We- 
Kekoli- 


190 


Keke. ės, f. dine Traube. Kėke rėszuttū, 
ein Bündel zuſammengewachſener Nüffe. 
Kėekčias, a, traubenförmiy. 
Wynkėke, ės, f. die Weintraube(Wyn- 
uge, die einzelne Beere daran). 
Kökörzöju, ėti, f. ein Wort, dad ih nur 
aus Sz:fenne, wo der ganze Artifel lau« 


Prakekaztu. daff. Prakekezusi merga, 
ein Mädchen. das ſich verhurt hat. 
Prakekszauju, verhuren 4. 8. fein Gelb, 
durch Huren durchbringen. 
Kėkszias, o, m. der Nuß= oder Holzheher, 
Corvus glandarius. | 
Kekuttis, czio, m. |. u Kekinnis, 


tet: Cwalam sie. Tarde moveor.|Kėlas, o, m. der Weg, die Straße 
Kiekierzuoiu, tingiey krutu.. Das Ant kelo, untermegė. Ant kelo 
Poln. Cwatad heißt galoppirren, da— buti oder  stowėti, auf“ ber Meife 
gegen dad Rat. und das zuletzt ftehende fein. Isz kelo, vom Wege ab, ‚außerhalb 
itt. fih langfam o*er träge bewegen. | . be6 Weges. Isz kėlo eiti, aus dem 


Da ih das Wort anderweitig nicht habe 

ermitteln fönnen, fo muß ich die wahre 

Beveutung dahin geftellt fein laſſen. 
Kekinnis, io, m. ein Eingvogel, nad 80. 


Wege gehen. Kreiwü kėld eiti, vom 
Wege abgehen.: Pas kėlus 'užmaszti, 
Straßenräuberei treiben. - Kėlū, kėlais, 
auf Dem Wege. Daug keit eit, 6 find 


der Stiegiig, wahrſcheinlich aber gleich— 
bedeutend mit 

Kėkuuis, ezio, m. der Meibengeilig, 
Sylvia trachilus oder S. sibilatrix. 
(Tauroggen.) 

Kekstas, o, m. = Keksztas, į. 5. 

Kekszdenüs, = Kegždenūs, |. b. 

Keksze, ės, f. die Hure. 

Kėksziszkas, a, buhlerifch, nad Huren 
Weiſe, burerijd. | 

Kekszingas, a, bajį. 

- Kėkszaunas, a, daſſ. 

Kėkszininkas, o, m. ein Hurenjäger, 
Hurenbod, bej. ald Schimpfwort ges 
braudjt. . 

Kėkszauninkas, o, m. baff. 

Kekszininke, ės, f. verhurte Dirne, 
Schimpfwort. E 

Kekszauninke, ės, f. daff, 

Kėkszyste, ės, f. Hurerei. 


Kekszauju, awau, ausų, auti, buren. 
Kekszaujasis, jantoji, berburt, une 
keuſch. 

Kekszawimas, o, m. dad Huren. Kek- 
szawimą daryti, Hurererei treiben. 

Kekszinu, inau, isu, inti, jur Hure 
machen, d. b. Hure fhimpfen. Jis 
manę kekszino, er bat mid Hure ge— 
fhimpft «nicht, er hat mid) thatjächlich zur 
Hure gemacht). 

Apkekszauju, zur Hure maden, ſchän— 
den, f[hwängern. Apkekszauta, eine 
Geſchändete. 

Apsikekszauju, ſich verhuren, ſich 
ſchwängern laſſen. 

Iszkek-zauju, aushuren;z man ſagt bon 
einer Frau, die in der Ehe feine Kinder 
mehr befommen hat: Wissus kudikius 
buwo iszkekszawusi, fie hat alle Kin» 
der auögehut, d b. fie bat jo viel un: 
eheliche Kinder gezeugt, daß fie jeßt feine 
mehr befommt, oder auch, fie hat durch 
unmäßige Hurerei fi unfruchtbar gemacht. 
Tu zydü iszkekszauta, du Juden— 
bure! 

Iszkekszinis, e, m. f. ein Hurenfind. 

Nu-ikekszauju, fih verhuren. 

Pakeksztu, kekszau, kekszu, kėkazti, | 
zur Hure werden. į 


alle Hände voll"zu thun. 

Kėlis, io, m. daff.. ebenio gebrūndiid wie 
d. vor. Kelij, unterwegs. 

Kelėlis, 10, m. 

Kelätis, czio, m. | Dim.“ ber- Weg, bie 

Kelužia, io, m. Reife, 

Keluzelis, io, m. Zr 

Kelone, ės, f. eine Reife, eine Manbes 
rung, aud vom Lebenslauf deö Men- 
fden gebraucht. 

Kelauju, awau, ausu, auti, einen Weg 
machen, reifen, zu Zuye wandern, 
auch. von Fleinen Fußwanderungen. Kas- 
den’ kelauja anı sawo lauko, er geht 
tūglid auf fein Feld. Pro stubbas ke- 
lauja, er'geht in der’ Stube auf und ab, 
bon einem Benefenden. + mėstą kelauti, 
in die Stadt fahren. Kelawo, er ift abs 
er. d. h. geftorben. Kelaujamas 

ėlas, ein gebahnter, fahrbarer Weg. 

Keläwimas, o, m, dad Reifen, die Reife, 
der Bang. 

Kelautojis, o, m. der Bilger, Wanderer, 
Neilende. 

Keleiwis, wjo, m. baff. 

Kelauninkas, o, m. daff. (nicht Kelau- 
nininkas, wie M hat). 

Kelautinis, e, zur Reiſe gehörig. 

Kelingas, a, tafi. Draugė kelinga, bie 
Reijegenoflenfchuft. | 

es ės, J. die Stelle, wo der Weg 
geht. T. 

Bekėlis, e, unwegfam. Bekėlis, io, m. 
der Unweg. 

Bek£lingas, a, unwegſam. 

Dwikeie, ės, J. ein Kreuzweg (83.). 

Grisztkėlis, 10, m, ein -Sadweg der 
feinen Ausgang hat, auf dem man wieder 
umfehren muß. 

Klysikėlis, io; m. ein Irrweg. 

Mesıkele, Mẽ-takéle, ės, f. die Straße 
einer Stadt (S}.). 

Naujketiszkei, ū, m. pl. Naukeliſchken, 
Name eined Dorfes. 

Nekelingas, a, unmwegfam. 

Szwenikelone, ės, f. eine Wallfahrt. 

Szwenikelauju, wallfahrten. 

Trikėle, ės, f. cin Kreuzweg. 


 Weszkelis, o, m. eine große Landſtraße. 


Apkelauju, eine Gegend bereijen. 
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‚Atkelauju, zurüdfommen bon der Reife; 
ankommen, anlangen. 
ikelauju, hineinreijfen, bineinfabren, 

3. B. in bie Stadt. 

Iazkėlis, io, m. ein Abiveg, Irrweg. 

Iszkelingas, a, vom Wege abweichend, 
abirrenb. 

Iszkelauju, abreifen, wegfahren; mit 
Tode abgehen. Akrutü oder Wandens 
keliü iszkelauti, abjegeln. Iszke- 
lawo su wiss4 kalba, er ftarb mit vol- 
lem Gebraudy der Sprade. 

Iszkeläwimas, o, m. Abfahrt, Abreife. 
Nükeley, Adv. abmegė, aus dem Wege. 
Nukelauju, abreifen, wohin reifen 
Pakele, ės, f. maš neben dem Wege, an 

der Straße liegt; Daher bef. ein Gaſt— 
haus am, Wege; ein Nebenmeg. Pa- 
kelėj', untermegė, am «Wege. 

Pakėlis, io, m. daſſ. Pakelij, am. Wege, 
unterwegs. Jis gul pakelij, er liegt 
(betrunfen» an der. Landftraße. 

Pakeluy, unterwegs. 

Pakelingas , a, am Wege liegend; zur 
Reife gehörig. 

Pakeleiwis, wjo, m. ein Pilger, Nei 
ſender. 

„ Pakeleiwingas, a, zur Reife gehörig. 
Parkelauju, bon der Reife heimkehren. 
Perkelauju, durchrei ſen, das Land durch— 

ſtreich en. | 

Prikelis, io, 22. ein Nebenmeg.- 

Prėgkėlis, e, entgegen fommend ober 
reifend. 

Kėle, ės, f. die Bachſtelze, Motacilla. 
Jau uždegs kėle kodeli, im Frühjahre 
wird dad Epinnen. įdon aufhören. 

Kėla, os, f. daſſ. (Tauroggen). 

Kėli, m. Kötos, f pl wieviele? dann gem. 
nicht viete, einige, etlihe. Kėli — 
kėli, einige — andere. 

Kėligi, wieviele tenn? 

Kelötas, a, wieviele? etlihe, wenige, 
adjectivifh und ſubſtantiviſch gebraucht. 
Kėletos dẽnos, einige wenige Tage. 
Kėlėtas waikū, wjeviele Kinder? 

Kėlintas, a, der wievielſte? Kėlintą 
dalyką ne pristoje, kas prapüle, mic: 
biel geht nicht verloren, da man nicht da= 
beiftchen fann. K&lintas noris, der wie- 
‚bielfte 68 immer fei. 

Keleröpas, a, mievielerlei ? 

Keleröksay, Adv. miebieterlei Art? 

Kėlis, io, m. und Kėlis, io, m. dad Knie; 
Knoten, Gelent am Han; das Knie 
am Kahn (fonft Kumbıys). Aut kėliū 
turrėti, auf den Knieen, auf dem Schooße 
haben. 4 kėlys pulti, auf die Rniee fal⸗ 
lien. Kėlump pulti, ba ij. Keliüse pa- 
siklaupes atsimeldė, auf den Knieen 
hat er abgebeten. Rugegiei jau eit i 
antrą keli, der Roggen tritt ſchon in den 

i zweiten Knoten. 
elelis, io, m. 
Kėlužis, io, m. { Tim. daſſ. 


Kėlėjų, ėjau, ėsu, 6ti, Knoten befommen, 


kon Halmgewäcdfen. „Kėlotas, a, geglie⸗ 
dert, mit Knoten verfehen. 
Kčiyste, ės, f: die Gliederung, Kno« 
tėnfūgun 
Kelines, ū, 5. pi. Kniehofen. 
Kėlnes, ū, f pl. daff. 
Kėlinotaa, a, behoft, mit Hofen befleibet. 
Keikaulis, io, m. die Rnieideibe. 
Kėlmėdis, dzio, m. baš Knie am Kahn; 
die Radfelge. 
Kėlraikazte, ės, f. ein Knieband, Ho— 
jenband. 
Paköle, ės, f. ein Stnieband, Hoſen—⸗ 
band; nah S;. Die Kniekehle. 
Kėlmas, o, 22. der Stubben, ber mit der 
Wurzel in der Erde bleibende Stumpf 
eined abgehauenen Baumes (val. Kėras); 
ein tölpifcher, ungefhidter Menfds 
nad M. aud ein Bienenftod. Po 
kėlmo auges, der ohne Politur aufge» 
wachſen ift, ein re 
Kelmėlis, io, m. 
Kelmätis, ezio, m. ) Dim. daff. 
Kelmynas, o, m Ort, wo viele Stubben 
ftehen, wo ein Wald ausgerodet ift; Name 
eined Dorfes bei Tilſit. 
Kelmuttis, ezio, 72. eine efbare Pilzenart, 
ber Stubbling. 
Kelmeris, io, » der Kölmer. 
Kelmiszkis, io, m. bajį. 
Keliniszkas, a, kölmiſch. 
Kelnes, niū, f. pl. = Kelines į. u. Kelis. 
Kelnore, ės, f. der Keller. 
Kelnorate, ės, f. Dim. baff. 


Keltuwa, os, f. ein Stüd Vieh, bef. Rind— 
bieh (€5. u. Bydlę; um Nagnit unbes 
fannt). 

Keltuwe, ės, f. f. u. Kelu. 

Kelu, kėliau, kėlsu, kėlti, heben, empor« 
heben; trauen, tragen können; etwaß 
veranftalten, begehen; weden, ers 
erweden. Koja kėlti, den Fuß fegen. 
Diddele garbe kėlų isz ko, id) rechne 
mir dad als grofle Ehre an Lėdas jau 
ark!i kela, dus Eis trūgt ſchon ein Pferd, 
hätt fhon über. Czesini, swodba, pa- 
baigtuwes kėlti, ein Gaftmahl, eine 
Hochzeit, einen Erntefhmaus ausrichten. 
Razbajų keti, einen Mord begehen. 
Maisztą kėlti, einen Aufruhr veranlaffen. 
Isz numirrusiü kėlti, von ben Todten 
aufermeden. Ant to turru kėlti ir gulti, 
davon foll ich leben, das ift mein ganzer 
Erweirb. (Tirfit). 

Kelüs, kčliaus, kelsüs, keltis’, ſich er- 
heben, aufftehen; entſtehen; fih an- 
ihiden zum Weggehen, aufbreden. 
Kėlkis, ftehe auf! Nesikelu, nicht auf- 
ftehen fünnen. Taszla kėlas, der Teig 
hebt ih. Lepena kelas, die Flamme 
fdlūgt empor. Dumai kėlas auksztyn, 
der Rauch fteigt in die Höhe. Wėjėlis 
kelas, eö erhebt fich ein Lüftchen. Is2 
numirrusiū. keltis', bon den Todten aufs 
erftehen. Jūs kūudikėlis rasi bewe 
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paskuy kčišia, ihr (ber Berftorbenen) 
Kind wird ihr vielleicht bald nachfolgen. 

Kėlimas, 0, m, dad Aufheben; das Auf- 
fteben. 

Kelrmas, a, was gehoben twerden muß, 3. 
B. kėlema karwe, eine Rub, die nicht 
aus eigener Kraft aufftehen kann. 

Kėliuwe, ės, f. der Stiel am Drefd: 
flegel. ' 

Kilstu, killaa, kilsu, kilti, fich erheben. 

Kylu u. Kylėju, ėjau, €su, ėti, aufhe— 
ben. Kepurre kylėti, den Hut abneh— 
men zum Grufie. 

Kilnas, a, hoch, erhaben, Kilnėsnis, e, 
höher, erhabener. 

Kitwus, i, daff. 

Kilnėju, ėjau, 6su, 6ti, oft aufheben, 
ſich zerheben an etwas. 

Kilniju, ijau, isu, iti, emporhalten, 
darreiden. 

Kilvijimas, o, m. bad Emporpatten; 
dus Opfer. 

Kilanoju, ojau, osu, oti, fih erheben, 
in die Höhe ftreben. Kurmis kilsnoja, 
der Mauwwurf frößt nach oben, in vie Höhe. 

Atkėlu, aufheben, aufrihften; weg: 
nehmen, entfernen. Wartus atkėlti, 
ein ed, ein Thor aufmadyen, mad durch 
Aufheben geichieht. 

Atkillus, i, aufgehoben; vom Thore, ge= 
Öffnet. 

Atsikėlu, fi erheben, fid aufridten, 
aufſtehen. Taszia atsikėla, ter Teig 
geht auf, hebt ſich. Atsikėlės szalinėjo, 
er ftand auf, erhob fih und ging. Meg. 
Prėsz 2illg galwa atsikėlk, bor einem 
grauen Haupte erhebe dih. Pirm denös 
atsikélti, vor Tage aufitehen. Wartus 
atsikėlti, für ſich ſelbſt das Thor auf: 
°  mathen. 

Atsikylu,ėti, aufftehen, emporfommen. 
Ikelu, einheben, Hineinheben. ikélii 

ž gerybe, aufhelfen, zum Wohfftande ver: 
heifen. 

isikelu, fid hineinheben oder fegen. 
Iszketu, erheben, erhöhen, aufrihten; 

porziehen, Balsg iszketti, die Stimme 
erheben. Žodž iszketti, beim 2efen ein 
Wort: betonen. Czestnr iszketti, ein 
Gaftmaht ausrichten. Namus iszkėlti, 
ein Gebäude aufführen. Toktas kalbas 
iszkėlti, ſolche Gerüchte verbreiten oder 
ausfprengen. Iszkeltas, a, hoch, erhaben. 

Iszkelimas, o, m. die Erhöhung. 
Iszkillus, i, body, erhaben. 

Iszkilstu, fidy erheben, in die Höhe fom- 
men, 3. B. beim Schwimmen, Düna ne 
geray iszkiltusi, dad Brodt ift nicht 
gut aufgegangen, hat fiy im Teig nicht 

ut gehoben. Iszkitlo, e6 hat fid da6 
Gerücht verbreitet, es iſt ruchbar geworden. 

„Iszkyla, ės, f. eine Anhöhe, ein Hügel; 
eine aus dem Waſſer hervortretende Infel. 

Issikėlu, fidy, für fidy etwas herausheben; 
fid erheben, auffteigen, emporfo m- 
mens. ausziehen, bon. bannen ziehen. 


Dūmai isrikier, der Rauch (tėlaf Auf. 
Lėpana issikė!', die Flamme bridyt aus. 
Issikeikites, legt euch vor, bei Tiſche. 

Issikelimas, o, m das Auffteigen. 

Nukeiu, herabheben, abheben, abneh— 
men. Kepurre nukėlti, den Hut ab» 
nehmen. 

Pakeia, aufheben, in die Höhe Heben; 
erheben, erhöhen; anridten, anftif 
ten, erregen; ertragen, vertragen; 
ben Preis fteigern. Inkorus pakėlti, 
die Anker lichten. Rankas pakelti dan- 
gop', die Hände zum Himmel erheben. 
Akys pakeiti, Die Augen aufſchlagen. 
Aka pakėtii, eine Maſche aufheben. Au- 
sys pakeiti, aufınerfen. Tiltą pakėtti, 
eine Brüde aufziehen. Tıoba pakeilti, 
ein Gebäude richten. Galwös ne turru 
pakėlti, ich fann den Kopf nicht heben, 
nicht aufredt cıhalten Mew’s paköle 
düna, Go t hat den Brodtkotb höher ge- 
hängt. Dėw's pakėlė dūnės, Gott bat 
das Getreide gerathen laſſen. Balsą 
pakėlii, Mė Stimme erheben. 41 
Edelmonus pakelti, in den Adelſtand er: 
heben. Barni, Maiszıa paket, Streit, 
Aufruhr erregen. Swodba pakilti, Hoc- 
zeit ausrichten. Brangybe pakehi, den 
Preio erhöhen. Akiū ne gal pakėlti 
ant jo, er fann ihn nidt vor Augen [ei 
den Alų ne pakelu, id fann dab Bier 
nicht vertragen. 

Pakelimas, o, m. das Aufheben, 3. B. 
rankū, der Hände. 

Paketamas, a. was gehoben wird, ſich hei 
ben läßt; daher ertränlid, (did Ne 
pakėlamas, a, unerträglih. Tiltas pa- 
kelamas, eine Jugbrüde. Adv. Pakė- 
lamay, erträglich). 

Pakeltinas, a, erträglid. 

Pakeiltojis, o, 72; der Helfer, Aufhelter. 

Pakilstu, anfangen aufzuſtehn, [id erhe- 
ben, ſich empören. Muszi pakilti, 
eine Schlägerei beginnen: Wėjėlis pa- 
kilio, 66 erhob ſich ein Windchen 

Pakyleju, emporheben; gedeihen laf- 
fen, jegnen. Pakylėtas, a, emporge⸗ 
hoben, erhaben. 

Pakilius, i, erhaben, erhoben. 

Pakimoju, aufridten; aufheben; einen 
Zaun auöheben. 

Pasikelu, jid erheben, aufſteigen; auf— 
brechen, gehen wollen; fi einftelfen, 
überfallen, bon einer Krantheit; [id 
überheben, fih brüſten. Dumai, 
Migta pasikele, Rauch, Nebel fteigt auf. 
Auksztyn pasiketti, fid in die Höhe 
ſchwingen. Tanas pasikė!', der Geſchwulſt 
wird größer. Uppe pasikėla, der Fluß 
filė an. Pasikelti ant kėlio, ſich 
anf ben Weg madheır. 

Pasikėlimas, o, m. Erhebung, Auflauf, 
Aufruhr; Anlauf dei Maflers. 

Perkelu, hinüberheben, hinüberſetzen; 
berfegen, an eine andere Stelle ſetzen; 
aufſchieben. Perkehi wezimg- per 
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Pepe den Bogen über den. Sub 


ber ikein, id hinüberfeßen, "hinüber: 
fahren. 
Prakčiu. in die Höhe heben, erheben, 
"L auszeihbnen. Prakeu.s 
at kit, Der Andern vorgezogen, vor⸗ 
 gefent ift. “ 
Prake ünas, 0, m. ein Vorfteher, Vor— 
figender (83... 
Prakilius, i, aufgehoben, erhaben. 
Prakilnue, i, baij ; aud angejeben, vor⸗ 
nehm. Comp. Prakilūčanis, e. 


Prėezkčlimas, 0, m. ein Aufftand, Aufe, 


ruht. vr 

Prikėlu, ermeden, aufweden; aufrüts 

‚sein, aufhelfen. Prikéle ji Pon's 
„Dėw's „isz ligzös, Gott hat, im von 
dem ‚Kranfenlager aufacbolfen. 

Prikėlimas, 0, m. dad Aufineden. 

Brisikelu, aufſte hen, aus dem Bette, von 
den Todten. 

Prisikėlimas, 0, 32. das Aufſtehen, die 
Auferſtehung. 

Sukilstu, ſich erheben, rege werben. 
Werra sukilsta, cö erhebt fd ein Sturm. 

Užkėlu, heramfiheben; aufladen, auf: 
„būrben, kam ka; oder ka. ant. ko. 
Ginem etwas; daher ein Hed, ein. Thor 

nahen (val. Atkėlu); den. Ąkeio 
„helgern; aufſchieben, hinzichen. 

Užkėlimas, o, m. dad Aufheben, Mus 
bürden, Erheben. 

Uzkilstu, fih erheben, v. Winde. . 

„Užkillus, i, zugemacht, geſchioſſen, von 
einem Thor. 

Kėmas u. Derivata ſ. u. Kaimas. 

Kemblys, io, m. Die Šiovpeia von Schilf, 

Rohr u. a. 

Kembras, a, mage er. 

Kömerai, ü, zn. pl;ein, ‚Kraut, Alpen, Alp traut 

(Bd. Qu vielleiht Eupatorium, Waf- 

ferdoft. 

Kempinne, ėe, f. der Schwamm an den 
Bäumen, Baumihwanm, Birfen- 
ſchwamm; wird aud bon dem Waſch— 
ſchwamm gebraucht. Auch Kimpinne. 

Kempinnis, io,, an. daſſ.— 

Kempinkezis, io, m. Dali. | 

Kempėjes, usi, ‚mit folden Schwaͤmmen 
bejekt, daher berdorrt, dürre. 


Kemszu, kimszau.. kimszu. kimszti, flo=| 


pfen, z. 8. Heu auf den Sdobėr; aud) 

. bom ‚unmäßigen Eſſen gebraucht. 

Kamszau, sziau, SZySu, sgyti, ftart 
Iſtopfen. 

Kamsztis, ezio, m. aud) tės, J. ein 
Etopiel, Dfenftūpiel. 

Kameztėlis, io, m. Din. daſſ. 

Kimeztis, ės, f. daſſ. 

Kimszis, ės, | dail. 

Kimsza, 08, f das Kappfenfter, die 
Sude am Heuboden, duch welche das 
Heu eingeftedt Rs aud) ‚ein. großer 
Sad, Hopfenta 

Kamszlys, io, S topfer,ein®ielfraß. 


NReffelmann, Lite. ker. 


Apkemezu, beftrpfen, 

Apkamszau, da ff. 

Apsikemszu. fi beftopfen, ſich beſak⸗ 
ten, fi den Mugen überfüllen. 

Aprikamszau, dail 

ikemszu, hineinftopfen, einftopfen. 
Samanas ikimazi), Dips In die Zugen 
der Gebäude ftopfen. 

ikamazan, bajį, ’ 

KNB, ausftop en. 

— bodiftopfen, 

Perkemszu, überfüllen. 

Prikemszu, dabeiftopien; hollftopfen. 

 Prikimsztas, a. doll, ballge opit 

‚Prikam»zau, baiį 
ukemezu, sufamenRopfen. Drutay 
sukimszti, dicht zufammen, dicht an eine 
ander ftopfen. 

.Sukamszau, daſſ. 

Susikem-zu, Ey berftopfen. Ižai au- 
sikimsze, das Grundeio hat ſich verftopft. 
Krusza Jedi susikimsze, e6 ift eine 
Eisftopfung entflanden. 

Susikimszimas, 0, 22, eine Stopfung; 
ein. Gedrūnge. 

Užkeinszu, veritopfen. Ausys nzkim- 
szU, die Ohren zuhalten. Nasrus už- 
kimszti, das Maut ftopfen. 

Užkimszimas, 0, m die VBerftopfung. 

Uzkamszau, verfopfen, boliftopfen, 

Kenge, ės, J. die Klinte, Krampe an der 
Thüre. 

Kengras, a, mager, hager, b. Vieh, 

Kenkiu, kiau, ksu, kti, Ihaden, Schaben 
thun Kas taw kenkia. mus fehlt dir? 
Nėko ne kenkia. dab ſchadet nichts, da= 
mit hat e6 feine Roth. 

ikenkiu „ beihädigen; beieidigen; 
übermältigen. Dirwą ikenkti, ben 
Ader zwingen, 

Prakenkiu, übermwältigen. 

Kenkle, ės, f. die Kniefehle, Kniehöhle, 
(rral. Kinka, Pakinka); vielleicht aud) 
die Wade (Memel). 

Kenkorėžus, ‚aus, m. = Kankorözis; ſ. d. 

Kentu; kentėjau, keničiu, kentėti, und 

Kencziu, kęncziau, kėsu, kesti, Duls 
den, leiden, ertragen. Korawone 
už ką kesti, Etraje leiden, büßen 
für etwad. Ne keneziu, nicht leiden 
fönnen, haffen, Efei haben. Jis mane 
oder mauės ne kenezia, er fann mid 
nicht leiden. Asz tawe po akiū ne 
keneziu, id tann dich nicht vor Augen 
leiven. Keneziamas. a, leidi). Ne 
kencziamas, a, unleidiih, verhaßt. 

Kentėjimas, o, m. das Leiden, Dulden. 

„Nekentėjimas, 0. m. Unertr ägligfeit, 

„Kentėtojis, 0, m. der Dutder. 

Kestinas, a. Adv. ay, leiblid, was fd 
ertragen läßt 

„Kentinzas, a, dalf. 

Nekentingas, a, unerträglid. 

Kentybe, ės, f. das Leiden 

„Kentyste, ės, J. daft. 

Nekentyste, ės, f. Unerträglishfeit. 
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Kaneza,0s,f Leiden, Bein, Qual,Schmerz. | 

Kancze, ės, f. bajf. — 

“ Kuntrus, i, geduldig, ber viel aushalten | 
fann. Ydb. Kantrey. 

Kantringas, a, daſſ. 

 Kantrummas, o, m Geduld. 

' Kantrybe, ės, f. daff. | 

Nekantrummas, o, nm Ungebulb. | 

Dekouujas, ės, f. daff. 

&mkintis,, e, mad den Winter hinburd) 
audhält. Žėmkintis obolys, ein Winter- 
apfel. 

Apkencziu, nur mit der Negation, Ne 
apkeneziu, nicht leiden, nicht ertra= | 
gen tėnnen, haffen. Ne apkenezia- 
mas, a, unerträglid), verhaßt. 

Neapkentimas, o, m. Haß, Abſcheu. 

Neapikanta, ės, f. dafſ 

Neapkantus, Neapikantus, i, Adv. ezey, 
verhaßt. | 

Iszkencziu, aušbalten, ausdulden, 
"aušfteben. Ne iszkenezia, nicht er- 
tragen fönnen. Korawone iszkesti už | 
ka, Strafe für etwas abbüßen. Ne isz- | 
kencz’ ne iszkalbejes, er fann dad | 
Maul nicht halten. Iszkentė daug, er 
hat viel gelitten. Iszkencziamas, a, 
erträglich). | 

Iszkentu, teti, daff 

Iszkentimas, o, m. Ausdauer, Beharre 
lidteit im Dulden. | 

Neiszkentimas, o, m. Ungebulb. | 

Iszkestinas, a, erträglid. Ne iszke- | 
stinas, a, unerträglid. ' 

Iszkentėtinas, a, daff. 

Nukeneziu,' ertragen, ®ebulb haben. 
Kitta oder su kittüoder kittam nukesti, 
mit Jemand Geduld haben. Nukenczigs, 
anti, langmüthig. Nukencziamas, a, 
erträglich. 

Nukentu, tėti, daſſ. 

Nukentimas, 0, m, 
Langmuth. 

Nenukentimas, o, m. Unertraglichkeit. 

Pakeneziu, erdulden, auöhalten, ftille 
halten; Frift gewähren, anfteben 
laffen. Ne pakenczia ne prowawo- 
jes, ohne Proceß fann er nicht leben. 
Pakencziamas, a, erträglid. Ne pa- 
kencziamas, unertrūglid). 

‘ Pakentu, ėti, baff. 

ti tėjau, tėju, tėti, nad R. u, M. 

i a 


‘ Pakentimas, o, m. Geduld, Nachſicht. 
Pakintėjimas, o, m. Geduld. 
Nepakentimas, o, m Unnadiidtigteit. 
Pakanto, ös, f. Gebulb. 

Perkencziu, etwas bis zu Enbe dulden 
ober tragen, überftehen. Perkenezia- 
mas, a, was fi) überftehen läßt. 

Prikeneziu, ein wenig bulden. ( S4 ) 

Susikencziu, ſich gegenfeitig leiden köhnen, 
fid vertragen. 

Susikanta, os, f. Verträglichkeit. 

Nesusikanta, ės, f. Unvertrūgiidtett, 
Genäffigteit. 











Geduld mit Andern, 


Uzkeneziu, ertragen, ſich gefallen 
taffen; feinen Som _werbeißen. Ne 
uzkencziu, baffen, 


fe anfeinden. | 

Neužkanta, os, f. Haß, Behäffigkeit. 

Kėpenos, ū, f. pl. bie Leber. 
Kepanos, ü, . pl. baiįj. 
Kepeninnis, e, mad bon 


Leber, gemasi 
it, 3. B. Kepeninne deszera, br 
mwurft, aud ohne deszera. + 

Kepenöezus, te,leberfranf, leberfün- 
tig. 


| Kėpszteru, rėjau, rėsu, rėti, ein wenig 


fhlagen. (M:) * 


| Köptaukei, ū, m. pl. f. u. Tūk. 
Kėpū, kėpjau, kėpšu, kėpti, baden, bru- 


ten, tranf. uw. intranf,; daher Kėpęs, 
pusi und Kepras, a, gebaden, ger 
ten. Kepti mirb aud) nich wie Degti 
von großer Kälte gebraucht: Kėpa, ti 
friert ftarf. Dūną kėpti, Brobt būdu. 
Kėpimas, o, m. bad Baden, aud ti 


Bädfel, das, mad auf einmal gebadın | 


wird, 

Kepinu, inau, isu, inti, baden, bu 
ten, nur tranf. Ė 
Kėpinnimas, o; m. das Baden, Braten 
Kėpdinu, inan, isu, inti, baden laſſen. 


Kepėjas, o, m. ein Bäder. 


Kepalas, o, m. ein 2aib Brobi, ti 
ganzes Brod in Bezug auf feine Kom 
Dūnės kėpalas, daſſ. 

Kepalelis to, m, Dim. bajį. 

Kepalätis, czio. m. baff. | 

K io, m. ein Braten, gebraten 

leiſch. ⸗ 

Kepsnis, nio, m. daſſ. 





Kėptinnis, e, was gebraten mird. Ker 


tinne deszera, Bratmurft. 
Kepikkas, o, m. ein Bratenmwender 
Kepöne, ės, f. ein Mo ft. j 
Kepnyczia, ös, f. ein Badhaus. 
Kepnycze, ės, f. daff. | 
Puskeptas, a, halbgebraten. 
Atkėpu, abbaden, abfpringen, B. M 
Krufte. Plutta wirszutinne alkėjė, 
die Oberfrufte it abgebaden, If hohl 
Lėpa atkepe, bie Winde ber Pinde II 
abgeiprungen. v. 
Dakėpu, gar baden. Dakėpęs, usi, jūl“ 
baden. "Ne dakėpęs, nicht gar gedūdti. 
Iszkepu, gar baden, ausbaden. Dun 
iszkepe, bad Brodt ift gar. Iszkėpęs 
usi, zur. Iszkeptas, a, ball; Jis 
yra kai’ iszkepes, er if ſo bir, 
io bager, als wäre er auögebraten Nor 
manę iszkėpti, fe wollen mid) DIA 
mißhandeln, vor Wuth. 
Iszkepinu,garbraten, ausbaden, tat 
Pakepu, baden, fertig baden. L 
Pėrkėpu, überbaden, verbaden, Dt 
braten. Düna perkepe, dad 
ift verbaden, zu ſtaͤrt gebaden. | 
Perkepinu, baff. nur tranl. ||| 
Prikepu,anbaden, fo daß eb 7. 
auch ein wenig baden, mäpig ba 


„Buk fammenbadeu; d. h. jo-baden, 
Žž į mpft. -berbaden. 
Keptos; berbadene,troden: auo⸗ 
atene Fiſche Piutta apatinne su- 
Epe, die Unterfrufte iſt gang hart ge- 
en. 


Kepurre, ės, VŽ der Hut; aud ber Hut auf 
dem Butterfafle, d. h. ein leiner- tönerner 
oder hölzerner Dedei über der Deifnung, 


burd) welche der Etab +Menturris) gehts | 


er wird don oben auf den Stab: geftreift, 

und verhindert dad: Merfpriken der Bilch 
Kepursdie, ės, f. : 2 
Kepurraite, ės, f. 2 
Kepurräte, ės, f. Dim. daff.. 
Kepurruze, ės, f. Ä 
Kepurruzeie, ės, f. : 
Kepurniekas, 0,-m. ein Gutmadyer. 
Kepurninke, ės, f. bafj | 


Kepüze, ės, f. eine hefmartige Winter- 
müße, bef. bei ben Fiſchern gebräuchlich, 
aber auch bei den Landleuten, ſelbſt bei 


den Deutſchen bekannt. 


Kėras, 0, m. der Stumpf eines vom Minde] 


abgebrohenen: Baumes (vgl. Kėlinaai. 
Kerinne, ės, f. das aud einem ſoichen 
Etumpf herauswachſende Geftrūud (+). 
Kerple»za, 0s, f. = Kėras, - * 
Kėrplėsze, ės, f. daff. 
Kerbas, 0, m. das mit Einfchnitten verfehene 
Querholz am Hintertheile des Schiffes, ih 
welches bei einer continuitlihen Fahrt der 
Steuerſchaft (Eimentas) gelegt wird, 
(Vgl. Karbas). 
Kerczia, Kercze, į. u. Kerte. 


Kerdzus, aus, m. ein gemietheter Viehhirte, 
ein Lohnhirte. Mur. Kerdzei, (nicht 
Kerdzus), die Hirten. 

Kerdzelis, io, m. 
Kerdzelus, aus, m. 
Kerdzūkas, o, m. 
Kerdüzis, io, m. 
Kerdzuwene, ės. f. Hirtenfrau. 
Kerdzinyczia, os, f. Hirtenhauß, 
Kerdzöju, awau, ösu, 6u, ald Hirte 
dienen. | J 
Kerdzauju, awau, ausu, auti, daff. 


Kermöszus, o, m. (3'em) Jahrmarkt, Kir- 
meß. 


Dim. daſſ. 


Kermusze, ės, f. wilder Knoblauch; bie 
Schneide des Bohrers. 
Kermuszis, io, m. daſſ 
Kermuszynas. o, m. ein Ort, mo milder 
Knoblauch wählt; daher Name mehrerer! 
Dörfer 


Kerpe, en, f. gemeined Lungenfraut, 
Pulmonaria : offieinaliss aud Moos 
auf Eichen, Eſchen und’ andern Bäunen, 
deögl. auf- Steinen, Daden m į. 

Apkerpėjes, usi, bemooft. 

Kėrpiėsze, |. u Keras. į 

Kerpu, kirpau, kirpau, kirpri, mi” der 
Scheere ſchneiden, ſcheeren «vergl 
Skuttur.. Awys kirpü, Schaafe ſchee— 
ven. Plaukus kirpti, die Haare ver- 


„ Schaaficheere. 


"Kerpikkas, o, m 
„Kirpik kas, 0, m - 










Kerpamos žirkles, eine 


Kirpimas, 0,m. dad Scheeren, die Schur. 
der Scheerer, Schaaf» 
Iheerer: nur im Sing. 
gebräuhlih. Im iur, 

ar Kirpėjai.. 

Kirpikke, ės, f. eine Scheererin. 

Kirpėle, ės; f. daff. (S4 ). 

Kirpėjas, 0, m. der Scheerer, f. Kir- 
pikkas, 

Kirptuwe, ės, f. eine Anſtalt, in der ges 

„ſchoren wird, eine Scheerftube 165 ) 

Karpau, pjau. pysu, pyti, fcheeren. 


' Apkerpu, beidneiben, befheeren. ° 


Apkarpau, daff bef das Haar verſchneiden. 
Atkarpai, 0, u: pl die Abfchnittfer, 
Abgängfel vom Tuch, Leder u. f. w. 

Atkarpos, ū, f. pl. baif. 

Atkirpos, ü, f. pl, baff. (631. 

Nukerpu, abſchneiden mit der Scheere, 
abideeren, bie Haare derſchneiden, 
Schaafe Ideeren. Wilna nukirpta, ge⸗ 
fchorene Wollte. 

Nukirpa, ės, f. Blur. Nukirpos dad Ab. 

k geihnittene, Schnitzet, Abgängfel. 

Pakerpu, ſcheeren, abſcheeren. 

Pakirpimas, o, m. dad Scheeren, bie 
Schur. 

Pakirpėjas, 0, m. der Scheerer: 

> u, J. pl Abfdnittfel, Ab⸗ 

ngiel. 

Pakirpines, nė, f. pl. daff. 

Perkirpu, mit der Scheere durdfihneis« 

’ ben, zerfchneiden. 


Kerse, ės, f iur. Kerses, Rariktentraut 


M) Karigenfraut (R) Cmir ift das 
en wie das Deutiche unbefannt ges 
- blieben‘. 


Kerstyna, ės, f. Chriſtina. 
Kerszas, a, bunt, 


gefprėntelt (dagegen 

Margas geflreift!, von Rindern bei. bunte 
töpfig. Kerszas jautis, ein bunter, 

- buntföpfiger Ochſe. Keraza žesia, eine 
bunte Gans. Keraz, ruft man dem bun⸗ 
ten Ochfen beim Pflügen zu. 

Kėrszia, io, m ein bunter, buntföpfiger 
Die, der Bunte 

Keisze, ės, f. eine bunte Kuh. 

Kerszullis, io, m die Ringeltaube 
Columba palumbus, 

Kerszulle, ės, f. daff. ‘ 

Kerszolys, io, m. daff. 

Kerszinnis balandis, daff. 

Keruziaukas, 0, m. Dorf bei Memel. 


| Kerszezullia, 10. m. Kerazullis f. d. vor 
Kersziju, ijau, isu, iti, gūrnen, im Herzen 


und mit Worten, daher drohen, fchei— 
ten; eifern für etwas, už ką; 3'em. auch 
fib rūden 4 
K-rszijimas, o, m, dad Zürnen, Eifern 
Drohen; Die Habe | 
Kerazus, i, radiūdtią. (€3.). 
Kerszinzas, a, daſſ (Sy... | 
Kerszitojia, o, m. der Eiferer. 


Kerszininkas, o, m. daff. 
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Kersztas, o, m.der Zorn, Def. Bea, 
genährte Zornz; Rem Bie Made. 
Kerszto turrėti ant ko, auf Aemanben 
eirie Pike haben, ihn mit feinem Zorn 
perfotgen.. Kersžia daryti, rider, hi it 
jeiner Hape verfolgen Szy  Kersztü 
ussidegti, don Zoın entbrennen. 

Ker-zczus, aus, 72. der Rücer. (Sy). 

Kersztadaris, jo, m. der Rächer. (S3.). 

Kerkztininkas; 0, we. Der Eiferenz ber 
Widerſacher, Feind. 

Kersztininke, es, f. die Widerfagerin. 

Kersztu, kirszau, kirszū, kirszti, zor— 
nių werden. 2 

Karszinu, inau, isu, inti, vom Zorn 
reizen, been. 

Karsziju, Inu, isu, itt, Dalf. 

Kerszinu, inau, išu, inti, daff. 

Apkersztu, zörnig werden. 

A:kersziju, eifern ‚entbrennen,räden. 

Arkerszijimas, 0, m. der Eifer, die 
Rache, 

Aıkerszitojis, o, m. der Mūder. 

— Adv. zum Näche, zum Zorn 

„B. ipykimi, reizen. 

—— ſich rächen, ſein Müth- 
chen fühlen. 

ikersziju, erzürnen, erbittern 

ikerszinu, bajį. 

ikerszijimas, 0, m. Erbitterung. 

isikerszidinu, inau, 3su, inti, ſich erbite 
tern laffen. 

Iker-ztu, zoruig werden. In 

Iszkersziju, aušgūrnen. | Kerszią ikz- 
kersziti, ſeinem Zorn (freien Lauf taffen, 
feinen Muth fühlen. 

Pakersztu, jornig werden. 

Pasikersziju, gürmen, eifern. | 

Sukarsziju, mit einander verhetzen Žžmo- 
nes su kirt's kit 

Kėrte, ės, f. der Ehrenplatz an der Tafel, 
der Bla oben anz beim Hochzeitbmahle 
ver Brautwinfes, der in cinėr Ecke ded 
Zimmers oben an ber Tafel befindliche, 
mit Blumen und ‚Kränzen verzierte’ Platz 
für dad Brautpaar. 

Kėroze, ės, f. baff. 

Krėczia, ės, f. baff. Sweczig S Kėrezių 
pasodinti, den Gaſt auf ben Ehrenplatßz 

en. 

Körte, ės, f. der Schaft ik: Ko bel oder 
Walze, eines Kartens u. (64 

Kertenüs, enaus, ėsūs, —* Mh Bilden, 
ſich katzbalgen (Bb.). 

Kertökas, o, m. title Waffermühle. 


Kertu, kirtau, kirsu, kirsti, hauen. Medi 
kirsti, einen Baum fällen, auch ohne 
Medi, Holz fällen. Maiką kirsei, Hola 
hauen. Gysia kirsti,, seine Ader fdhla= 
gen, zur Aber laffen. Zole kirsti, Gras 
mähen. Per ausys kirsti, ohrfeigen. 
Warna warnös akys ne kerta, *ine 
Krähe hadt der andern. nicht «die Augen, 
aud. Arklys ir ne kertami 'wez', bie 
Pferde ziehen- . ungepeiſcht. Kertäma 





Kirte, čin Wald, der Ban NL | 
Kirstūs, 4, ao 

Kirtimas, 0, m * Ni “ quer 
dur abgehauenes Stid bon einei ih, 
bef. Wal. Ez 

Kirtikkas, o, m. ein Mäher; m ein 
Holzhauer. J 

Kertėjas, 0, m. ein o 

Kertėjis, 0, M. 


Kirtėjas, 0, im. daft. 


Kirtis, 6Zio, 22. ein "Sieb, ein Steig; 
eine Hiebwunde. 

Kerte, ės, f. vicltefäht bafjeibe, im der 
Phrafe: Kerte tropisi, du 10irf Abe 
anfaufen, 66 wird dir übel ‚befomien 

Kertingas, a, det einen Hieb ‚eime une, 
‚daher allg. der einen eher at: 

Kirsėzomis, Adb. auf den Sieb’ N 

Kirstyn eiti, auf den Hieb lodgehen 

Kirstinas, a, von Getreide, das zum Ob 
ben reif 


f if. 
Kirstinay, Adb. auf ben Hi, 


Kirstuwas, o, m, ein Adertaßtnftrument 
eine, Zanzette,, ein Deren 715 
Kirstuwelis, io, m: Dim. dafſ 
Kiratuklis, io, m. daff (Eh ‚mm 
ertėklis, io, mm. dali T 
Kirstėklis, i io, m. dafi. eh 
Kirsteklėlis, i ‚10, m, bajj.ı 18 
Kirsteru, rėjau, rėsu, rėti, ein, ori 
anen 
Kirzdi hu, inau, ist, inti, Be 
Apkertų „bebūuen, ‚einen 
Menſchen —— — 
nen Verhau ss 
mit einem Cätme einf Fa ‚ie 
—— a, — uen; be 


— czio, 2* ein Verh 
Apsikertu, ih Hinter“ iin. 


f 3.) 

Atkertu, 'abhaneh, weghauen; 
Ihartig, ſtumbf hauen; eine‘ 
Stadt entſetzen. 

Atkirta, 6s, f. Sūr. Atkirtos, ern 
Schlacken (p — 

Atkirtis, czio, m 6 Entjaš. „Aukiri 
dūti, entſetzen (650 uw 

Atkertus, i, zum Entfah; dienend 18.) 

Atkertėjas, o, m. der Gntfeber46į) 

Atsikertu, ſchar tig merden, Schauen 
fommen, bon der Art. L 

ikertu, einhauen. 


Akirtimas, 0, m. ein ieb, in Gino! 


kögkertu, auöhanen, 3. B. 

Ztog aus seinem rohen vaume. "EkeN: 
i82 * eine Wuhne aushauen· 
Iszkirtimas, o, m. dad Ausbauei 
o abbauen, un L i 

upten. Medi, sz „V 
men Baum, einen Aſt uns „dawus 
"Nukirsta 


nukirsti, Getreide abmãhen. 


sis, "toji, ein 'Enthauptėter. 
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Nukirtimas, o, m, das Abhauen; Die 
lan 


Nukirzdinu, e laſſen, enthaupten 


laſſen. 

Nusikertu, ſich etwas abhauen, d.h. 
‚entweder, ſich bon ſeinem Körper etwas 
abhauen, etwa einen Finger; ober, für 
fi, für feinen, Gebrauch, etwa einen Baum, 
abhauen. 

Pakertu, abhauen, umbauen, nieder: 
also mähen; durhprügeln. Su 

pakirsti, mit einer ‚Zeine, einem 
Tau burdprūgeln. Lėžuwi pakirsti, 
Aunge löſen. Ne. ‚pakeriu, id. fann 


dt 

— abhauen, niederhauen laſſen. 
Pasikertu, ſich, für ſich abhauen, fällen, 3. 

B. einen Baum. 
Parkertu, niederhauen, umbauen, 
Parkirzdinu, niederhauen laflen. 
Perkertu, durchhauen, mitten durchhauen, 

M einander hauen. 

kirtimas, 0, m. 608 Durdhauen, 


—— sky entzweihauen, | Kė 


den Kopf, 5 > ausbauen, 
ne Bohues Hein tg 1 3. ar, 


— genug hauen, 58. Hola; ei⸗ 
Baum Didi am Boden, dit an 
urzel abha uen. 
Ara, —* müde hauen, genug ‚hauen. 
ru, zerhauen. 
ertu, berhauen, einen sa 
„sen o —— Alk 
ut lagen ert 
mit * "Beilfher onlaldatn; einen 
Baum, um ihn zu zeichne Per ausi 
užkirsti, por bie Ohren idiagen. ir 
toji mote wyrui kel; —— ein 
je Weib binberk ben ann auf jebem 


chritte. 
sibe, bom Pferde, fih mit dem. eige> 
nen Hufeifen den Fuß verwunden, 6 


: Areifen. 
Ussikirtimas eine Streifmunde 
„Am Anh hub 06 
s, aus, m. Die —E 
‚Kertukkas, 0, 2 (eig. Dim) daſſ. 
Kira, rėjau, rėsu, reti, behegen, verru⸗ 
fen, Xemandem was anthun, durch bio» 
Bes Anſehen reki 
Kyru, kyrau, kyrsu, ‚kyrti, daft. wicht 
jo gebrūudyid). 
Kyru, rėjau, rėsų, rėti, N 
Kėrėjimas, 0 Sa 
pl Mas 


— i Ją Lek 2 


erlės 





„Amir N Peninų 

Ankėrė, — dia | | 
pkyru, i T si Ir I 

kas Ur u, &ti, Angft, Grauen erregen oder 
jagen. 130 „man ne 4 Dr 


—* mir nicht grauen. 


Nukėra, behegen, bertujan, .ankhun.)| 















le Hl Drunfe eine 


Mano karwe nukerama, meine Kuh iſt 

— 0, m. Verrufung, Ber 
zauberung. 

Nukėrėtojis o, m. ein Behexer, 3au- 
ehe 

— ės,./. eine Here, Berru⸗ 


Pakčri, be ven beberen, 
Sukerü, d 


Kerubas, 0, J "ein Cherub. 


Kerubynas, 0, zu. yaslı 


Kėrwelia, io, m. Blur, —5 Kerb el, 


ein. Gartenlraut. 


Kėrwina, inau, isu, inti, auf einem ſchlech⸗ 


ten ®ferde reiten, humpein. 
ar ſo angeritten, angehumpelt 


B li aus, m, (bom Ton Kiescien), 


eine. lederne Beitiche, en, € m 
Blei oder Be ent ift, ie . Br 
(&;. u. Bäsalyk kis Kiešcien). 


Kėstu, kösti | Ur 
ėsūs, 


kėsaus, kesus, kestis, nd 

Kėsaus, kėsiaus, kesysüs, kėsytis', die 
Hand zum ‚Schlage aufheben, „mit 
aufgehobener Hand drohen, 

Pasikesu und Pasikčsūs, daff. 

ifttrage (nicht ei: 

hier für Neszezia). 

Pei He m. a im Bin. Kėsz- 
ezei, D 


a 
Keszelı inkes, o, m, ein Höfer, Krämer. 
( 
Keszenius, — m. Gem) eine Taſche, 
b 


Gdiebiad (vom Roln. Kieszen). 


Kötas, a, Adv.ay hart; fernig, ferngefund 


hartnädig, hats ftarrig. Kėtay pa- 
statyti ka, etwas hart, heftig wegſtellen. 
Buwo labay kėtas, er war gang gefund, 
von einen» piößlich Verſtorbenen. Gets 
dirwa, harter Acker. 
Kėtokas, a, ziemticdy hart; hartlich. 
Kėtummas, o, m. Die Härte. ; 
Kėtybe, ės, f. Härte, Hartnädigkeit. 
Kėstu, kėtau, kėsu, kėsti, hart werden. 
Kötinu, inau, isu, inti, hart machen. 
Ketyn: eiti, hart, härter werben. 
Ketburnis, e, hartmäutig, vd. Bferben. 


+ Ketnaseys; 6, da I. 


Kėtsprandys, e, Adv. dzey, bartuddig, 
balėftartig. 

Kėtsprandysie, er J. galėfarriateit 

Apsikėtinu, ſich ab būrten, fid bverhär 
ten; ih hant, haishanıigbenehmen, 


Wu r 


— 9, Mm. — *——— ger 


fo 
| ——— herhaͤrten, hart ma hen. 
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Užkėtinnimas, 0; m Verſto kung. 
Užkėtawimas. o, m. Haldftarigteit®d). 
Usstketinu, fih berbūrten, fidy ver: 
ftoden, hart werden. ' 
Uasikčiinnimas, 0, m. Verſtockung. 

Ketörä (_ Moss, f der Wiverrüft, 
Bug am herbe (nicht das Kammhaar, 
die Mähne, wie M DL. 292 Kati. Bal- 
nas 'rkli suspaud ant ketėrės. der 
S brūdt das Pferd auf den Wibder- 
rüft. 

Ketie, ezio, m. Plur Köezei, Beifuß, Ar- 
temisia campesiris. Nad) Bd. foll Auk- 
so kėtis ein Geſchmeide bedeuten. 

Kettera oder Kettira wagiū, ein Erzdieb 
(Bd. M.). 


Ketū (_ „9 ketėjau. ketčau, ketti, [id 


bornebmen, gefonnen fein, "beab- 
fihtigen. m. d. Rufin. Kerėdam's. in 
der Abſicht. Ketom', mie beabfichtigen 
Tifit. 

Ketind, inau, jeu, inti, baff. Jia ke- 
tin’ ateiti, er it Willens zu fommen. ' 

> Kerėjimas, o, m. dad Vorhaben, bie 

Abſicht 

Ketinnimas, o, m. dalf. 

Priketinu, berfpredben etwas zu thun. 


Kėtu. kčiau oder körziau, kėsu, Lėsti, 
bi G; wahrſcheinlich vermeiht aus 
Kwėru (bal. Kweıka, die Blume), ahn- 
ih mie im 3'em. Apynas für Apwy- 
nas, Hopfen, vorfommt; davon 

Issiketes, usi. aufgeblūbi, entfaltet 
bon einer Blume. Neissik@tes, usi, 
nod) unentfaltet. ıf. Sz. u. Rozlozysty 
und Kiobuczki). 


Ketweri, m. Ketweres, f. reine, aber ber: 
altete (von Du. nod aufgeführte) Forin 
für das jekt gebräuchliche 

Keturi, m. Keturos, f. vier. Keturi u. 
Kėturos und Keiweres deszimtis, vier⸗ 
zig. Kėturi szimtai, vierhundert. Ke- 
turi tuketanezei, biertaufend. Kėturis 
kartus. viermal. Su kėiureis wažoti, 
mit Bieren (vier Pferden: fahren. 

Keturolika, ės, f. vierzehn. 

Keturoliktas, a, der biergebnte. 

Keturadeszimtis, e, der vierzigfte. 

— a, vierfach, vierfältig, vier— 
erle 

Keturlinkay, Adv. vierfach, viermal. 

Keturdėnis, e, viertägig 

Ketūrgalwis, e, viertūpfig. 

K turkamnis, e, bieredig. 

Kerurkojir, e, vierfüßig. 

Keturrankis, e, pıerhändig. 


Kétweray. Adv vierfach, zu pieren, Ket- 
weray skalus, vierfach aefpalten. (Sr. 

Kėtwerinnis, e, bieripänniag. 

Kėtweropas, a, bierfady, piererlei. bp. 
Kėtweropay 

Keiwergir, e, vierjährig, b Wie: 

Kėtwertas, a, bier, bon lebenden Dingen. 

Ketwirtas, a, der vierte. Ketwirtasis, 
toji, emph. daſſ. Ketwirta dalis, der 


pierte Theil. Ketwirtas- "Iškas 561 
vierzehnte. 
Ketwirtis, ezio, m. ein Scheffel, das 

Scheffeimaaß. 
Ketwirtelis, io, m. Dim. daſſ. " * 
Ketwirtinnia, e. einen Scheffel faffend, el: 
nen Sceffel groß. 
Kevwirtininkas, o, m. ein Sack, ber einen 
Scheffel mißt 
Ketwirtainis, io, m. ein Viertel? ber 
vierte Theil. Ketwirtainis mėto. ein Vier⸗ 
“ teljahr. Kerwirtainis werszio, ein Kulbd- 
viertel. 
Ketwirtojü, ojau, osu, oti, bierthelfen. 
Ketwirtotas, a, quadrat= oder fubite 
förmig Ketwirtotas akmū, ein Qua: 
berftein. / 
Ketwirtotinas, a, daff 
Ketwirtotinnis, e, daſſ. 
Pusketwirtis, czio, m. ein Halbfheh 
felmaaß. 
Pusketwirte, ės, f. daſſ. 
Ketweigas, 0, m. — Czetwėrgas, Don 
nerftag Bei Magnit find beide Formen 
im Gebraud), ‚bei Memet nir-Ke: werges. 
Kėwalas, o, m die harte Schale ber Ruß, 
des Eies, Krebfes u. ſ. w bebgl. die Ber: 
berrinde; auch die Hülfen vom Getreide. 
Daher nah Sz. Blur. Kėwalai, 008 
Durdgefiebte, die Abgängfel, dad 
Hintergetreide. 
Kėwulingas, a, mit Hülfen oder Schalen 
— Kewalıngas waisus, Hülſen⸗ 
udt. 2 
— s, czio, m. ein Hurenkind 
b X. | 
Kewekszte, ės, f baff. 
Kėžas, 0, B bef. ein fleinerer Käfe (bal 
Sūris), ig 8 
Közelis, io, m. - daff., desgl. Kaͤſe⸗ 
kraut, auch die Frucht davon. 
— ės, f. eine Milchbude (BD. 
u) . 
Közinyezia, Kčžnyczia, ės, f. ein 80 
fehaus, in dem Rūlė LT wird. 
Közas, Kėzelis, etma ein Knorren? davon 
Apközelis, io, m ein fnorriger, äſtiger 
frummgewachlener Bauın, der nur ald 
— zu brauchen iſt; beſ. eine ſolche 
te. 
Apközele, ės, f. ba'į. 
Kėžėju, ėjau, 6su, öti. breitfpurig, 
auftreten, Mie ein Bar | 
Kėžinėju, &jau. Esu, &ti,.daff. 


plump 


Nukčžoju, daff. Cze meszkės nūkė- 
žėta, ba iſt eine Bärenfährte. ad 
Keikiu. kiau. ksu, kti, fluchen. Keikigs, 
ein Läftermaul. " "a 
Keikimas, o, m. das Ziuden. We" 


(sieh ugnis. wen’s kerkim's, er if wie 
Feuer und Flamme , ein hitiget, Jängor 
niger Menſch «Laufifhten?. or 

Keikėjas, o, m ein Flucher, Läſterter. 

Keiktojis, jo, m. bafj. 

Keikikkas, o, m. dafſ. 

Keikininkas, o, m. daff. 
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der Fluch. Keikėstis pro burną iszeit, 


„nosi atlenda, der Fluch fällt auf ben 
— 


ucher zuruͤc. 
Be fluhen, einen Fluch 
en. 
Iszkeikiw, auf Jemand fluchen, ihn ver: 
Au chen; durch Fluchen etwao abdringen. 
Keikdam's iszkeike, er hat eö durch 


abgedrungen. Keikdam's isz- 
skeike, melzdam's iszmelde, er hat ed 


m-und mit böfem abgepocht. Im 
3 Mathe.) excommuniciren. 
an in, berfluden. Tunk’ ožys 


0: prakeikiamas, ungegönnt Brodt macht fett. 
Prakeikimas, o, m. der lu, der Bann. 
Prakeiktojis, 0, m. der Berfluder. 
Prakeiktinay, mit einem Fluche, fluchend. 

„Prakeiktinay prisakyti, beſchwören. 
Prasikeikiu, ſich berfluden, [id ver— 
fhmwören, d.h. einen Fluch ‚darauf feßen, 
ehwas nicht zu thun. 
Užkeikiu, body und theuer beihmören; 
den Teufel beſchwören, audtreiben. 
E pelkiuss, o, m. die Beſchwörung 
žkeiktojis, o, m. ber Beihwörer. 
Ussikeikiu, fih verihwören, fi ver— 
Ichreiben 3. B. dem Teufel. || 

Keitu, gem. Keicziu, keisti, Keitimas, |. 
„u. Kittas, 

—— eit dalgis, die Senſe ſchnauſt 

RM.) 


Kiau... fo anfangende Worte f. u» Kau... 


Kybau, kyboti, Kybeklas, Prikibbu, f. u. 
Kahl 


Kibbu, bėjau, bėsu, bėti, fidy regen, ſich 
bewegen... Dar kibbu, nod lebe id. 
Wos kibba, er regt ſich faum mehr, bon 

“einem Sterbenden. 
Kibzdu, dėjau, dėsu, dėti, [id regen, 


[id rühren bei der Arbeit; Mimmeln, |. 


tribbeln v. Gemūrme. Kibzda kirme- 
jes mėsoje, es fribbelt bon Würmern 
im Fleiſche. , 

Kyboju, ojau, osu, oti, [id regen, į id 
bewegen. : 

Kyburu, buran, bursu, burti, zappeln, 

— den Beinen, wie ein auf dem 

den liegendes Kind. 

Kyburoju, ojau, osu, oti, bajį. 

‘Kıbbinu, inau, isu, inti, machen, daß Ie: 
mand fi regt. daher reizen, fißeln, 

2» neden, bej. ein Kind zergen. Ne 

„„kibbik be graszo, fange nichts, ohne 
Geib an. Ne kibbinu, ſich fern halten, 
Semanden nicht anrühren, ihm mit zu 

treten. 

Kibbinūs, inaus, isüs, intis, fid) gegen. 
ſeitig neden u. |. m. 

Kibbinnimas, o, m. dad Reizen, Zergen. 

Kibbintojis, 0, m. ein Zerger, Kinder» 
quäter. 

Kibbyklas, o, m, Alles, was dazu dient, 
um Jemanden zu neden ober zu zergen. 

Kahlym io, m ein Neder, Zerger, Be 
girer. 


Kabloju, ojau, osu, oti, neden, begiren. 
Ikibbinu, reizen, erbittern. 
Pakihbinu, [hütteln, rütteln, wankend 
machen, bewegen. 
Pakibbinnimas, o, m. dad Sdūtteln, 
Rütteln. 
Užkibbinu, reizen, anfechten. 
Uzkibbinnimas, o, m. Anfechtung. 
Kibbiras und Kibirras, o, 2. (leßtere Korm 
bei Magnit), der Eimer. 
Kibirrėlis, io, m 
Kibirraitis, czio, m. % Dim. bajf. 
Kibirfätie, czio, m. | 
Kibirninkas, o, m. der Bottider. 
Kibirksztis, ezio, m. tės, f. der Funken. 
Greit's kai’ kibirksztis, Ichnell wie ein 


Funlen. 
Kibirkeztelis, io, m. 
Kibirksztėle, ės, f 
Kibirksztaltis, ezio, m. 
Kibirksztėju , ėjau, 6su, 6ti, 
kein, Kunfen fprühen 
Kibirkszezöju, 6ti, daſſ. (Sz.). 
Kiblas, Kyblas, 0, m. ein runder Bügel bon 
Napier, um, weichen die Mädchen ihre 
38pfe flechten; aud Apatninkas. 
Kiddu, vielleiht mit Kedėju (j. D.) zufam- 
menhängend, daher 
Sukiddęs, usi, bon Zeugen, abgenußt, 
ee fo daß ed leicht reißt. 
Sukiddes žakas, sukiddusi sermöge, 
ein alter, dünn gewordener Sad, Rod. 
Kykas, o, m, eine Weiberhaube, einWei- 
berhut, eine Art Būgelbaube, ein Auf- 
faß bon feiner Leinewand, mit einem über 
ein hölzernes Geftell — radförmi⸗ 
en Spitzenbügel; bei Ragnit nicht ınehr 
m Gebraud). | 
Kyka, os, f. daſſ. 
Kykuttis, czio, m. Dim bafį. aud Name 
eines Dorfes bei Memel. 
Kikitlis, io, m. der Finke, der Hänfling. 
Kikillelis, io, m. Dim. daſſ. 
Kikioju, 6ti, verftedt laden, fihern, Poln. 
Chechotač (3'em.) 
Kiklčris, io, m. ein Quadfalber. (Bb. 


| Dim. daff. 


fun: 


u). 
Kikleryste, ės, f. Quadfalberei. 
Kiktikas, o, m. eine Weſte oder Reiben 
ohne Schöße, eine Bruftbinde ſowohl 
der Männer als ber Frauen, 
Kilbäsas, 0, m. eine Fleifhwurft, Brat 
murfi. (Bd. Du.). | 
Kilbäsus, aus, m. daſſ. 
Kilcibaras, 0, m. (S3.) weißer Nieſewurz, 
Helleborus albus. 
Kilepas, 0, m. ein ungariſcher Streitfolben, 
Boln. Czekan genannt. (S4.) 
Kylikas, o, 72. der Kelch, der Abendmahle: 
teich «bei Ragnit und ſüdlich). 
Kylikelis, io, m. Dim. baiį. 
Kylys, io, m. ber Keil, 3. B. zum Spalten 
des Holzed; die Keile am Webeſtuhl, 
um benfelben zufammen zu ſchlagen (aud) 
Klynas); dann aud) eine Keule 4. B. 
die Mörferkeufe. 


Kimmu und Kimstu, 


eoo 


Kylikis, io, m. ein Meiner Keil; daher 
Blur. Kylikei, Mehitiöße, hier felichen 
genannt, wegen Ihrer tenförmigen Geſtalt. 

‚Uzkyloju, ojau. osu, oti, verteiten. 

Kiliau, Kilius, Kilnus, Kilnoju f u. Kela. 

Kiloczus, aus. m. brüchig, der einen Brud, 

bef. Hodenbruch (Poin. Kita) hat Sz.. 

Kilpa, ės f. ein Bogen, ein Būgel, eine 

Edleife, eine Echlinge; däher ein 


Eteigbūgel; eine Schlinge bon Pfer— 


bebaaren zum Mogelfang: debgl. der Bü- 
gėl, an dem die Schlinge befeftigt wird 
(fonft Lankai); eine Oehſe, zum Aub— 
fpannen ber Leinewand auf. der Bleiche. 
Kilpas uždėti, CS chlingen legen -Paukėž- 


tis kilpoje pasiamaugia, ber Vogel 
erwürgt fih in der — 
Kilpas, 0, m. daſſ. (80.). 
Kilpėlis, io, m 
Kilpėle, ės, f. 
Kilpatis, sia m. | Dim. daſſ. 
Kilpuze, ės, J 


Kilpiunis, io, m. der Bon en, mit bem 
man Pfeile abfchießt, die Arubraß, der 
Flitzbogen. Dangaus kilpinuis, der 
Henenbogen. 

Kilp'nninkas, Kilpininkas, o, m. der Bo⸗ 
genſchütze. 

Kilpsaitis, czio, m. ber Stelgbüget: 
riemen. 

Kilenoju, Kilstu, hilti, f. u. Kelū, 


Kiltas, a grob, breit, von der Pelnėmanb. 
Kiltummns, o, m. die Grobbeit, Drell— 


beit. 

Kilıyste, ės. f. daſſ. 

Kyın, kylẽti u. f m. f. on. Kelū. 

Kimbu. |. u. Kabü 

Kimmėlei, 0, m pl. Kümmel, 
mel 

Kimmulei, ü, m. pl. bali. 

Kimmynai, ü, m. pl. daft. dgl. Kmynai. 

Laukkimmėlei, ū, m, pl Zelbftūmmei. 

Kimmenai, 0, m. pl Moos zum Verfiopfen 
der Fugen, in den hölzernen Gebäuden 
(Ragnit). 

Kimminai, A. m. pl. dafj. | 

Kimpinne, ės. f. = Kempinne, į. d. 

kimmau, kimsu, 
kim-ti, heifer werden. 

Kimmus, i. heiſer. 

Kimmulis, io, m. Heiſerkeit. 

Apkimmu, Apkimstu, heifer werden. 

Uzkimmu, Uzkimstu, daff. Mano kak- 
las užkimmo, id) bin heifer. Uzkim- 
mes, usi, heifer 

Uzkimmimas, o, m. Heiſerkeit. 

Kimszau, Kimszis, Kimsza, tı. a. f. unter 

Kemszu. 

Kinka, ös, f. die Heffe, das Heffenge 

tent bei Thieren; bei Menichen das 

Rniegelent; aud der im Knie oder 


Feldküm— 


Kinnis, nio, m. nės, 


= 


en,’ bal. Jūūgiū. 


Kinkömi arklei, 
Zugpferde 


— Kinkydinu, inau, šsu, inti, anfpannen 


taffen 

Ikınkau, anfpannen, einſpannen. 

Iszkiukau, ausdipannen, abdfpannen. 
Pon’s Dėw's manę iszkinkyr, Gott 
wird mid) ertofen (bon meinen Leiden). 

Issikinkau, fih ausfpannen, ſich frei ma: 
den von etwas. 

Nukinkau, abfpanmen, awsipannen. 

Pakinkau, anfpanneü, die Pferde. 

Pakinka, ės, f. dad Angeipann. 

Perkinkau, wmipannen, die Pferde an- 
ders fpannen, oder kė Pferde vor⸗ 
Pannen. 

Prakinkau, Vorſpann boriegen, + Pferde 
wechſeln. 

Prikinkau, dabei, dazu fpannen. Reiks 
trėvzią arklį prikankyti, es ift möthig 
ein drittes Pferd borzufegen eit der 
Weg ſchlecht iſt). 

Sukinkau, zufammenfpannen»" 


Kinkszezoju, ojau, osu, ot, in der Phraſe, 


Arklys koja kinksžezuja, das Fferd 

fahmt auf einem Fuße. 

f. das Rager Eines 
Thieres, bef. eines Echmeines, dad Stroh: 
lager, in welches es ſich einwühlt. Tas 
gul’ kai’ kiaule kinn'j', «der liegt mie 
ein Schein im La er, d. 'h. entweder, fo 
faul, oder, fo ſchlecht, fo dürftig. 

Kinne, ės, fo bvafi. 


Kintu, Prkintu. tėti, f. u. Kehtu, 44 
Kintu, Kittau, kissu, kisti. f. u. Kitas. 
Kio ... fo anfangende Worte f. u. Kos.“ 
Kypa. ės, f. eih Bund von funfzehn Sue, 


prob. eine Mandel. 


ypas. 0, m. ein großer Korb, der "auf ben 


Rücken getranen wird. eine Riepe, “ 


Kirhas, o, m. ein Etūd Petzwert (Gi. unter 


Blam futra). 


Kirbinė, inau. šsu, ini, Hauben, Kleinig⸗ 


feiten vorhaben. kirhina pirsztua. 68 
kribbelt in den Fingern, die Finger 
ſchmerzen. 


kirkapis, pjo, 2. (Berm.) der Kirchhof. 
Kirkiu. kiau, ksu, Kri, fhreten, ſchnar— 


ren, nadeln, 3. B. bon dem Tone ei: 
ned brütenden Huhnes; das man anrühe 
ren Mill; quarren, bon Kindern. Mal. 
Kriksu. 

Kirksu, sėjan, sėsu, sėti, fhreien, gal: 
tn, vom Hahne (nicht trähen), bon der 

er. 

Kirkszeziu, czėjau, ezezu. euer. baff. 

Kirkszezoju, ojau, os, oti, daſſ. 

Kirkinn, inau, isu, inti, zum Schreien, 
Weinen bringen, 4. B. ein Kind zergen. 


Kirklys, io, m. die Grifte, dad Heimen 


(vielleicht zu dem -bor.). 
Swirplys. 


Bal. aud 


Heflengeient abgefchnittene Schweinefuß, Kirksznis, io, m. bie innere, gewöhnlich 


den die Pfarrer ald Kalende dbefommen. 
Pakinka, ės, f. die Rniefeble, 


weiche Seite unter einem Gelenk, 4. B. 
Kirkaznis po kėlio, bie Knietehfe: 


Kinkau, kiau, kysu, kyu, Pferde anfpans | Kirmis, mjo, m. der Wurm, meift nur im 
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Piur. Kirmjei, Würmer, Gewürm, 
gebrdudiid. Im Gingūlar dafür ge: 
wohmlich 

kirminis. —* m. der Wurm. 
kirminas, 'o, m. ball. | 

Kirmėle. ės, f teig. Dim., damn aud altą.) 
der Wurm, die Made; füdlich dom Mes 
melſtrom auch Die Raupe, jo and bei 
©&;. ſonſt Spragas). Kirmėtia menū, 
der Monat Junius. Kirmelit  dėna, 
der Tag Peter und Paul, 29. Runi. Plati 
oder ilzaji Kirmėle, der Bandwurm. 

Mikeyas, ėzio, m. 

Kirmelėle, ės, f. 

Kirmelaite, ės, f. 

“Kirmelate, ės, "f 

Kirmelinne, ės, f. Beter und haul, der 
2). Suni. 

Kirmwarpa, ės, f. (verfiūminelt Kirwarpa) 
br Wurmfti im Holze m, im Obft; 
f. u. Warpau. 

Kirmwarpis, pjo, m. daff. 

Kirmwarpotas, a, warmftichig. 

Kirmytžole, ės, f. Burmtraut, Tana- 
cetum vūlgare 


Dim, bajj. 


kirmiju, ijau, isu, it, Witmer befoms |‘ 
"men, warmig werden, v. Fleiſch; auch 


men Kirmik, kad ne keltum- 

fautflenge, daß bu wicht‘ aufſtehen 

8 mig 'Kirmijes, usi, murmig, voller 
Würmer. 

ikirmiju, wur mig werden; fatrf fein, 


fhlafen. ikirmijes, wurmig, wurmſtichig. 


Kirnas, o. m. tine Weidenrutfhe, vie bei 


dem Abmefien des Klobeniholzes -um die | 


Meßſtange geſchlungen; und Dann mit 
Aldben beſchwert wird, um jo die Stange 
aufrecht zu erhalten. > 
irpau. kirpri, Kirpikkas, f. u. Kėrpu. 
Kirpszi #2Cnas, das Heu Tiegt von einander 
(FR.MI. 
Kirpert jes alūs, etwas füteriihes 


Nira. Ss, J. die Riršna, ein Nebenflüß- 
"> hen der Deime; an demfelben legen die 
»Dörfer 
Kilnskaimei, mju, m. pl. Rirėnafeim. 
Kirsnabėkei, kiū, m. pl. Rirsnabed, Kir⸗ 
fheibed. (Germ. Kirfnabady?). 
„„Pakirene, ės, f. dafi. 
tėti, Kirsteru, u. f. m. f.-u. Kerta. 
ee kirseti, | u. Kersziju. 


hartes 


Kirsziys, io, m. die Aeſche, ein Fiſch, Co- Ä 
rezonus oder Salmo (hymalius; aud 


Eszė und Nurepetys genannt. 
au, Kirtėjas u. a. j. u. Kertu. 
Kyru, kyrti u. kyrėti, f u. Körn. 
Kirwarpa, kirwarpis, A Aa fūr Kirm- 
warpa, f. u. Kirmis. (Kirwapis ift bei 
Ru M. Drudfehter). 
is, wjo, m. die Art. 
Kirwelis, io, m. Dim. daſſ. 
"Kirwinyczia, os, f. ein Axtbrett, ein 
Brett, in deſſen Köcher die Aexte mit dem 
Stiel eingeftėdt werden: 
Kirwöininkas; 0; m. ein Hellebardier (Sz.). 


Kirwkotis, Kirwäketis, czio, ‚m. ber 
Arttiel. 
Dalekirwis, wjo, m. f. u. Dalgis. ' 


Kirzdinu, f. u. Kertu. 
Kisėlus, aus, m. (____) 


) ein liltūuifdes 
Rationalgeridt, Baferbreis das Hafer: 
mehl wird geſäueit und duich cin leinened 

Tuch oder ein feines Eieb geläutert, dann 
zu Brei gefort, und entweder warm oder 
Kalt mit Mich oder Fett gegeſſen. In 
dem Wafferabqufie wird iu der Regel 
noch Grüße gefod!; daher dad & prüchmort: 
Dewins w andū nü kisčlaus, eine 

weithergeſuchte Verwandtichaft. 

Kisėliš, 10, 2. daff, 


Kystas, 25 Nebenform für Czystas, rein, 


züchtig, Rabe, 

Nekystė, ės, ew. im Blur. Nekys- 
tes, unnüße, bef. an ige Reben (Lau⸗ 
tijdyten). 

Nekyseze, ės, f. Blur. Nekysezes, daſſ. 
tebend ), 


Kiszka, ös, f.- die ftarfe Sehne bon ber 


Wade nad der Kniefehle bin; dann aud 
‚ der Imterfchentel. Po kiszkės „ in 
ber Kniekehle. Kiszkos werpa, bie Kniee 
ſchlottern. 
Päkiszke. ės, J. bie Kniekehle. 


Kiszkis, io, m, ber Haſe, in ben ſüdlichen 


Gegenden BL: gebrūudytid), deögt. theil⸗ 
meife in Z’em. (fonft Zuikis); «aud eine 
Memme, ein. Ged. . Kiszkio. füta, 
Hafenraute, bie milde Raute, Thahietrum 
angustifolium. Kirzkio rugeztyne, 
‚gemeiner Gauerfiee. Oxalis acetosella. 

Kiszkeiis, io, m. Dim. bajį. 

Kiszkınnis, e, den Hafen betreffend. Kisz- 
kinnis wanagas, (aud) ohne Wanagas), 
der alte, Blaufuß, Falco huteo. 


“ Kisžkėna, ös, J. Hafenfleifch, Haſen⸗ 


braten. 


Kiszteru, ėjau, ėsu, Ei, |. u. Kiszu. 
Kiszu, kisziau, kiszu, kiezti, fteden, 


hineinfteden,, į burną, in ben Munb. 
Szenus ž wežimą kiszti, Heu auf den 
Wagen laden. Ne kiezu tarp juma, 
miſche mich nicht unter euch beite. 

Kiszüs, sziaus, szüs, sztis‘, fih Mens 
gen, fid mifchen in etvaė. Nesikiszk, 
befümmere did) nicht darum. Tarp pond 
wis kiszas, er mengt fid immer unter 
die Herren, bat immer auf dem Gerichte 
gu thun. Kiszas kai yla i žaką, er 
mengt fld in Altes. 

Kyszau, sziau, szysa, szyti, mo ftel- 
fen Paszinas kojoje kyszo, Der 
Sptitter ftedt im Fuße. 

Kyszoju, ojau, osu, oti, baff. 


„Kiszteru, rėjau, resu, rėti, bineinftets 


fen; guretden, barreibėn.  Galwą 
3 skyle kisztereti, ben Kopf in bie 
Höhle fteiten. Kiszterek kudikui ranką, 
reihe dem Rinde bie Hand. 

Kaiszau, sžiau, szyeu, szyti, Iterat. 
fteden. 


Kairztis, czio, m. ein Regel. an der 
Thüre. 

Apkiszu, etwas befteden, beftopfen. 

Apkaiszau, baff. Apkaiszytas kwet- 
kelems, mit Blüthen bebedt, bon einem 
Garten. 

Apsikaiszau, (id verfappen. 

Atkiszu, hinauffteden. 

Askisze, [id auffteden, fid einſtek⸗ 
ten eiwas. Atsikisati pirszta i kaklą, 
fit den Finger in den Hals ſtecken. At- 
sikiszusı trobėle, ein 

ikiszu, hineinfteden, einfteden; ein⸗ 
ſchieben, dad Brod in den Ofen ikiezk 
gaidi 3 baczką, ftede den Hahn, ben 
Zapfen in die Tonne. Per newale ikiszti, 
wider Willen aufdringen. tszkalba ikiszti, 
eine Einrede machen. Jawong i žėmę 
škiszii. eine Leiche in die Erde einfhar: 
ren, bef. d ärınlicen sai sig Ūdas 
snukki ne ikisza, eb fann feine Mücke 
hinein. 

ikiszimas, o, m. bad Einfteden. 

isikiszu, [id hineinmengen, fid en 
drängen, einfdleidens fic, für fi 
etwas einfteden. isikiszti i swėtimą 
urėdą, fid in ein fremdes Amt mifchen. 
Kurpes isikiszti, ſich Schuhe anziehen. 
Asz dūnės siukkėli i kalmoką isi- 
k:szau, ich habe mir ein Stūddyen Brodt 
in die Tafche geftedt. Isikiszk tai i 
subbine, behalte das für did). 

Iszkirzu, aušfteden, herauöfteden, 3. 

B. die Zunge, eine Fahne. 

Tonkaiezan, auödfteden; eine Stube mit 
Laub befteden, ausputzen. 

— fd herauöfteden,. heraus» 
ſtehen Grudai jau warposa issikiszo, 
die Körner ſtehen in den: ehren fchon 
heraus. 

Pakiszu, unterfteden; Einem etwas zu: 
Reden. Po stalü kojas pakiszus se- 
dėvi, die Füße unter ben Tifch fteden. 
Kojg.kam pakiszti, Jemandem ein Bein 
unieriėjagra. + wandeni pakiszti, un 


auchen. 

Fi ſich aufſchürzen. (S3.). 
Pasikaiszes, usi, aufgejdūrgt. 

Pėrkiszu, duͤrchſtecken. 

Prakiszu, bei Seite bringen, verkaufen. 

Prikiszu, anſtecken, hinzuſtecken; Gi- 
nem etwas zufteden. Nagus prikiszti, 
Hand anlegen. Pri musykės ney koją 
ne prikiszau , id habe zu der Mufit 
nicht einen Fuß gerührt nicht getanzt). 

Prikaiszau, einfteden, einfhlagen, 3 
B. Pfaͤhle. 

Prisikiszu, zu ſich ſtecken, 3. B. Geld 
in die Taſche. Prisikiszes pri akiū 
skaito, er lieſt, indem er dad Buch ganz 
bidjt dor die Augen hält. 

Sukiszu,  zufammenfteden. _ Dar su 
Dewü pirsztą ne sukiszei, du fennft 
nicht Gottes Rathichlüffe. 

Uzkiszu, hinauffteden; aufteden, ver— 
riegelnz Zujen, Marnungėjeiden aus: 


Kittas, a, ein anderer; 


Reden; bie Schub auf-S 
ben, ihm etwas aufbürden 
užkiszti, den Regenwurm an ben Aus 
geihafen. fieden. 


Uzkaisztis, ezio, m. ein Miegel. 


Kyta, ės, f. zehn. Pfund Flache, ein Topf 


genannt. 


Kytras, a, liftig, fiug, verfehlagen, 
fdiau, 


Kytrus, i, daſſ. 

Kytrey, Ado.: daff. 

ar as, a, ziemlich fl 3 
trastie, czio, m, Lift, , Riugbeit;8tp) 
jma it. 

Kytrummas, o, m. daff. 

Kytryste, ės, f. daſſ. 
mit Lift. 

Kytrybe, ės, f ba if. 

Er o,m. ein Schalt, Schlau—⸗ 
top 

Kytrullis, io, m. daff. 

Kytrulle, ės, f. bafį. 

Kytrauju,awau, ausu, auti, tifig, | ber 
ſchmitzt handeln; ſich flug anftl- 
len. Ka gali daryti, kytrau jau (!), 
mas tannft du machen, du mußt 2 
fhon darin ergeben raus Lauliſchlen mil 
getheilt). 

Kytrawöju, ėjau, osu, ėti, daff.. 

Kytrėwimas, k m. Šėlaupelt, Ber: 
ihlagenpeit. f 

Kytrawėjimas, o, m. daſſ. t 

bukai Ar —— ri t. (86). 

Iszkytręs, usi, gemwigig .. 

: i Blur. Ki ie 
dere. Kitts - kitus, einer — der — 
Kittą kartą, kittą kart, ein andermal. 
Kius tėk, nod einmal fo viel. Pre 
kitt's kitto, an einander. Po kitts 
kito, Einer nad dem Andern. Su kitts 
kittū, einer mit bem andern, mit einan- 
der, an einander, 3.8. ftoßen. koz kitės 
kitto traukti, aus einander reißen. Tai 
wei kitta, dad ift wieder etwas: Ande 
red. Su manim? kitta, mit mir ift 6 
. Andered. Nėku kitte, + 
nicht. 

Kitsai, emph. inbecl. ein Anderer. 

Kittasis, toji, daſſ 

Kitton’ szalin, anderömohin.. +. 

Kittokias, kia, anders beihaffen, anbereräirt. 

Kittokis, e, daff. 

Kittokiay, Kittokey, auf andere Weile. 

Kittoktu, bajf. 

Kittokybe, ės, f Verſchie denhen 

Kittaip. anders, fonft. Kittaip a 
anderd machen. 

Kittaday, ein andermal, fonft.. 

Kittadu, da 

Kittur, anderöio, anderswohin. Isz 
kittur, anderömwoher. Kittur kur, am 
derbwo. Kittur nueiti, anderswohin 
gehen. Kittur gywenti, jeinen Bobui 
andern. > 

Kitturlinkay, anberėmobin. 14 

Kittoniszkas, a, Adv. ay, anbėrė, ber 


Kytryetois 
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[hieden. + Roputtes kožnoje Lėtuwvos I 


ir ZŽėmaieziū „ezalije kittoniszkay 


wadin'; die Kartoffein nennt man in je⸗ Kižas; 0, m. ein Füllen. 


dem Striche Littauend und  3'emaitenė 
anders. Kittoniszkg paweikslą tur, 

fie haben eine andere Geftalt. . 

itkas, a, jonft wer, fonft was, eimas 
Andered. Tai butu kiukas, dad wäre 
etwas Anderes. 

Kitkart, Ado. ein andermal, dermal— 
einſt 
Kaitau, ezau, tysu, tyti, verwandeln, 

andern. 
Kalıaus, czaus, tysūs, tytis, ſich ver⸗ 
wandeln. 


Hart, Morte, bie ich bei Mrongovius 


nicht finde, , 
Kiz, kiž, ruft 
man dem Füllen zu. 
Kižutiis, czio, 2. Dim. daff. 
Kižukkas, o, m. Dim. baii. 


Kize, ės, f. ein fchlechtes Meines Hand, eine 


Hütte. (€4. Pom. Chalupa). 


Köbotas, 0, m. ein MWeibertamifol (bei 


Gumbinnen gebr., bei Ragnit unbefannt). 
Kobotelis, io, m Dim. daff. 


Kidce, ės. f. ein Korb, aud Kiüce (Me- 


mel, Pıötuls) 
Kiövas, o, m. bajį. 
Kiocinų io, m. daif. 


Keitu, gew. Keicziu, keieziau,. keisu, | Kocčrus, aus, m ein Ketzer. 


keisti., ändern, wechſelnz Gelb wech— 
fein. Zėdua keisti,. die Ringe wecieln 
bei der Trauung. Zodzius keisti, Morte 
wechſeln. 

Keieziün, keicziaus, keisüs, keistis, 
ſich ändern. Liggà keiezias, die 
Krankheit ändett fi, tritt in die Kriſis. 

Keitinas,.o, 22. dad Wechſeln, Aendern; 
bie Krifis im der Krankheit. 

Kerstinas, a, verändertich. Nekeisti- 
nas, a, underändeih. ||| 

Apkeieziu. ändern, wecfeln. 

Apkeiiimas, o, m. das Wechſeln, ber 
Bedfen. 

Aprikaitau, fid abwedhfeln. Musü ku- 
dikei užgimė wis apsikaitydami, 
unfere Kinder find Immer abwechſelnd (in 
I. und in N) geboren. 

Aikeieziu, abmedjeln. . 

Atkeitimaa, o, m. Abmwechfelung. 

Issikeiczin, gegenfeitig audivedfeln, mit 
einander wechfeln. Néy wėną piktą 
žodi ne iesikeitem, mir haben nicht ein 
einziges böſes Wort mit einander ge⸗ 
wechſelt. 

— daſſ. in derſelben Verbin⸗ 

ung. 

Pérkintu, Kittau. kissu, kisti, anberė 
werden, fid ändern. 

Perkittimas, o, m. Veränderung. 

Pėrkeicziu, abwechſelnz widerrufen. 

Perkeitimas, o, m. Abwechſelung, 
Wechſel, Veränderung. 

Pėraikeicziu, fi abmedfeln. 

Pėrsikeilimas, 0, m. Abwechſelung. 

Susikeieziu, unter einander bertaufden. 

Kiu... fo anfangende Worte f. u. Ku... 

Kiwaksu, sėjau, sėsu, sėti, Frächzen, D. 
Srarid. 

Kiwile, ės, f, das Maaf Bier, meldes 
der Krüger nad gefchehener Bezahlung 
ber Zeche dem Bauern nod ald Zugabe 
geben muß; aud Užnaszai. 

Kiwynas, o, m. ein Heiner Wurm im WVaff r. 


Kiwkiju, ijau, isu, iti, wird in der Gram-| 


matyka Polska dia Litwinow urz3- 
eych sie jezyka Polskiego'este. przez 
M. F, Marcin-kiego (w Suwalkach 
1833) Polniſch durch Przėgę, Przac- er» 








Kodis, dzio, m. ein Baffertrug 


Koretyste, ės, f. tegerei. 
Koceriszkar, a, fegerifd. 


Koczus, aus, m. ein Mangelholz, Rolls 


holz zum Glätten des Leinenzeuged, eine 
Handmangel. 

Koczėlas, o, m. bafi. 

Koczčlus, aus, m. baff. 

Koczulas, o, m. dajf. 

Koczėju, ėjau, 6su. ėti, mit einer Hand⸗ 
mangel mangein, Wäfche glätten. 


Kėdas, o, m. (aud Küdas) ein emporftebens 


ber Federbufc auf dem Kopfe der Hüh— 
ner und anderer Vögel, Müte genann’; 
dad Flahomidel, ber um die fogenannte 
Puppe gemwidelte Flachs en Epinnen. 

Kodėlis, 10. m. Dim. ba 

Ködis , dzio, m. bie Haubenlerche, 
Alauda .cristata; nad M. bie Miftierche. 

Kodotas, a, mit einer Mütze, einem Feder⸗ 
bufdje verfehen. Kodöta wiszta, eine 
Henne mit einer Federmütze. Kodöta 
sele, die Haubenmeife, Parus cristatus. 

Kodėlnyczia, Os, f. die Widelpuppe 
am Spinnroden, dad Holz, um welches 
der Flachs gemidelt wird. 

Kodėlgalis, io, m. der Reſt vom Wide, 
der nicht mehr aufgelponnen, jondern zum 
folgenden Wicket verwendet wird. 


Kodėl, kodėley, į. u. Kas. 
Kodiju, Ijau, isu, iti, 3emanbem in ben Haaren 


+ zaufen, an ben Haaren reißen. (Bon 
Kodas?). 

Kodöju, ėjau, 6su, dti, daſſ. 

Kodėjūs, ėtis', fid) in den Haaren zau= 
fen, fid raufen. 


Kodylas, o, m. Melbraud, Erdweih— 


rauch. 

(R. M); 
eine Braufufe, ein Bottid iSz. Boln, 
Kadž); aud) ein hölzernes Gefäß als Maaß 

Kodzus, aus, m. daff. ? 

Kodėlis, io, m. Dim. daff. 

Puskodia, dzio, m. ein halbes Maaß (Sz.). 


Kodryn, warum, webwegen, | u. Dryn. 
Kodryna, ös, F. Fahne auf dem Kirchthurm, 


Flagge auf dem Schiffe. 


Kogas, o, m Die NRabenfrähe, Corvus 


corone (Tauroggen). 


Koiszū, Zuruf an die Schweine. 
Kėja, "08, F. der Fuß; ein Abſatz am Ber 
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bėubė; em Betiſt ollen; ein Neben- 
arm eines größeren Stromes ind Land 
hinein der feinen Auöflug hat. Eik su 
kojomis, eile, nimm beine Füße mit Ko- 
jomis negal, er ift franf, leidet an den 


üßen. Koja už kojös, Schritt für 
thrittt Ant kojü siowėti, auf den 


Füßen ſtehen. Waina koja turrėti, 
freien Fus haben, nicht gebunden ſein, 
durch Familie u. berg.  Isz po kojü 
eiti, aus dem Wege gehen. Wėn's kit- 
tam ž kojas yr’, (i falfch gebraucht) 
Einer Mt dem Andern im Wege. Kojas: 
ir rankas atsigeres, toll und voll ge: 
foffen. Bėda kojas taiso, Moth mad! 
hurtige Füße. 

Köje. ės, f. (Z’em). daft. 

Kojele, ės, f. 

Kojate, ės, f. 

Kojūže, ės, f. 

Kojikke ės, f. 

Kojotas, a, mit Füßen verfehen, į. 8. 
Krazas kojotas, eine Kanne mit Küßen. 

Kojūkas, o, m. (eig. Dim von Koja) «ine 
Stetze. Yin 

Kojligga, ės, f. ba6 Pobagra (84.). 

Autakojis, jo, m. eine Streifhofe, Ka- 

maſche (Sz.). 

Bekojis. e, der feine Füße Hat; ein un 
geſchickter, langſamer, fauler Menfd. Tu 
bekoji, du Faullenzer. 

Dwikojis, e, — 

RKeturkojis, e, vierfüßig. 

Kreiwkojis, e, frummbeinig. 

Kumpkojis, e, dafl.- - 

Pakoja, ės, f. ein Fußſchemelz der 
Yußtritt bed Spimrodens; ber W 
beridaft, dad Pedalz das Fußbrett 
am Tiſche. 

Pakoje, ės, f. bafį. 

Pakojis, o, m. daff. 

Pakojėle, ės, f. Din. daſſ. 

"Pakojinnis aolčis, eine- Fußbant, ein 
—— 1S3.). in 

Paköjuy, unterwegs, im Vorbeigehn. 

Pakojuy užeiti pri ke, weil man ge— 
rabe des Weges gegangen kommt, bei Je- 
mand anfprechen. ia 

Palyczkojis, e, frummfüßäg. 

Platkojis, e, breitfüßig. 

Plaezkojis, e, daft. : 

Trikojis, e, breijūjią. Trikojis, 0, m. 
der Dreifuß. 

Wenkojis, e, einfüßig. 

Wöänkojelis, e, m. f. (mit dem Ausorud 
ded Mitleids) ein Menfch, der nur einen 
Zuß bat. 

Koka, os, f. bei Pranger; auch nennt man 
hier gewiſſe an ven Häfen errichtete hölzerne 
Scifffahrtözeihen, melde die Richtung 
ber Einfahrt -andeuten, Kafen. 

Kokas, o, m. daſſ. 

Kokas, o. m. ber. Regel. 
Kegel ſchieben. u 

Kokias (contr. kok's), kokia, was für 
einer? weiber? Auch zur Bezeichnung | 


f Dim. daff. 


Kokais žaisti, 


ęs|-- 


der Undeſtimmiheit — 
3. B. Azeszis deszimt.br kokiū Leturi 


rokojas, er meint ungefähr vier und fedjės 
aig (ſechszig und etwa noch vier) Jahre 
- alt zu fein. 
Kokis, e, daff. 
Köksai, emph. indect. daſſ.. 
Koktai, m. weidyed, was für eines? mie 
bejdaffen? Koktai nesint, wie es auch fei. 
Koktaigi, welcheä denn? 
Koktu, melder Art? 
Kokeras, a, mas für einer, wie be⸗ 
ichaffen? de nf 
Kokelys, e, mie groß? 
Kokybe, ės, f. Beihaffenheit, Farbe. 
Kokeztas, 0, m. cin Büſchel į B. t; 
auch Būjdei Gras oder Getreide auf 
dem Felde, Bufchftellen, die entſtehen, wenn 
beim Eden viele Körner auf eine Stelle 
fallen (Ragnit). n 
Köl, wie fange? wie medt? aud rolūtio, 
folange atö, bis. Tėl „kėl, ſolangt 
alė, folangė bis. An: 
Köley, dafl. Kėley +» tėtey, folange Uli. 
Koley Žžmoniū menama ober atsimė- 
nama, feit Menichen Gebenten. | 
Kölgi, mie lange bennė 
nn Ikkėloy, Ikkikoley, ſolange lė, 


f 6. 
Paköl, Paköley, daſſ. 
Kolyta,’ 08, f. 


į 


wi 


. ein lederner Gelbbentel; 
eme Taſche im Kleide. vali 
Kolyczas, aus, m, ein Iafdenbieb (I) 
Kolytininkas, o, mm. ein Beutelmadtr. 
Kėloju, ojau, osu, oti, ſchebten, (V 
mafmenb tadeln. Kolėdamas primeni 
ka, ir) erinnere Jemand tadeimd, fhetnd, 
Kolojimas, o, m. das Schelten, DT 
Tadel. | , 12 
Kototojis, a, m. der Tadler, Seiten 
Kolone, ės, f. ein Scheltwort, ein 
- Scheitrede. Kolonės werten, haben 
werth. 
iszkoleju, ausfhelten, mit Morten I 
manden anfahren. 
Iszkotojimas, o, m. 008 Audfcheiten 
iszkototinay, durch Schelten, zum 
Schelten. 
Kolūpa, Kolūpka, į. u. Kalupp— 
Komstinne, Komstyne, ės, f. die ‚geld: 
neite, Heibenelte, Dianthus eorthu- 
sianorum; aud Kupatinne. | 
Konė, Adv, beinahe. sai, beinahe 


nn iš 

Alle. Konė wissay, meiſtentheils. 

Konsortininkai, ū, m. pl. me — — weil 
ihrer immer mehtere zuſammengehoͤter 
(Nur bei Ruß befannt). 

Kopa, Kopju, kopti, ſ. u. Kupa. 

Kopai, ü, m. pl. bie kuriſche Rehrung, 
vielleicht bon Kėpu, auffteigen, bad aub 
dem Meere auffteigende, ficherhebende Land · 

green Sie ein Nehrunger, 
toohner ‚der ung. 
Užkopas, o, m. die kuriſche MRehrung 
‚(bei Memel gebräuchlich). 
Kopija, öa,.f. eine Lange LIBRI. 


— „ šūjku, köpti, reihigen, 
—— B. Szulini Röpii, den Bruns | 
x 0, m. ber Neiniger. Köptojis 
arklıd, až Staltnedt. 
kopju, reinig en, bereinigem 
RE Per ön, J. Pheindeit, Etegamy. 
opus, I, rein, gietlid, gepußt. 
ep opimas, d, m. Unreinirchteit. 
Apsikopja:, d reinigen, ſich rein 


halten. 
n maden, —— 
4. B. einen Brünnen, ein 2 
ezia, Os, J. eineKtapelie == Kapiyezia. 
eze, ės, f. daſſ. 
Bi o, m. ein Kapaun, Kapphahn, 
caſtrirter Hahn. 
„Koplūnijū, ijau, isu, Mi. 
einen Hahn caftriren. 
Kėptū, köpjau,iköpsu, kūpti, fteigen, auf 
fteigen, auf «ine Leiter ſteigen. Per 
‚twöorg: kopti, über einen Zaun fteigen. 
Kėpėtis, ezio, m. eine Reiter, weraltet, 
dafür gewöhnlich) 
Köpeezos, «xd, f. pė. eine Keiter, tleine 
Handieiter zum — 
Kopiezos, ezü,.f. pl. dafl. (Ragnit). 
Kopiekustes, ū, f. pl. Dim. dafl: 
ep, os, f. eine Anfahrt, Auffahrt, 
eehöhter Weg om Gebäude, Auffahrt auf 
einen Damn. | 
Koptas, '0, m. daſſ. 
+Kėpinu imd Kopimeju, Ejair, €su, ėti, 
eigen, flettern; mit ‚dem Acc. über 
etwas überfteigen, 3. B. tworg, über 
den 3aim —— Bistes: kopimeti, den 
ponią biedje 
Kopauju, — ausu, — — Bit- 
tes kopauti, den’ Son 
‚Biskopauju == Biues pa. jų, 
"Bitkopis, pjo, m. ber ienė trad, bo 
nigbrud, 
dtkdpu, hinauf, wieter hinaufſteigen. 
Ikopu, hineiniteigen, befteigen. 
iszkopu, hinausfieigen, auöfteigen. 
Kalną iszköpti, den Berg hinan HR 
Iszkopinėjų, efi, Biltes, den ‚Honig 
fteigen, dn einer Reiter, 


* ß 

Nu u, per į 

* bė tine Stiege, Ian 
Bi zum Aufſteigen 


opu, binūberfteigėn. 
| zköpt, Sinaufftigen, auf eine Reiter. 
‚Spimas, 0, im. das ‚Hin düffteigen. 
Kop =. Kopūstas, o, m. ein Roblfopf, 
ae Blür. a Welßlohl. 
us 


op ia 
gras Bo kan In. "meta. | 
Koröne, 2 + ball ſfräfen Köhrat 
rėj ėjau. su, ėti, ſtrafen. beftra fen. 
Der ; Šjau, ösu, dri, dafl. 


fabaunen, 


mes ums, oji. die le Koszeuybe, 


„on, r r 
+Korawdue, ės, / a 
Korėtinas, 3, Mbb» ay, firafbut 


„Koruna, ės, if. f. u. 
Korūsas, 0, m. der Karauſch, |. u. Ka- 


Korawėtinas, a, duſſ. 
Nukorawėju, beftrafen, abfrafen. 
Pakoröju, Nrafen, beſtrafen. Dėwo 
. pak: rotas, ein burd) Einſchlagen 
bės Blitzes Ab jebrannter. 
Pakorawėju, baji. 

Koratus, aus, m. eine Korälle (Kz). Da» 
her Korallen, Koraliichten, Dörfer 
bei Memel⸗ 

Köras, 0, m. ber Thurm, auch Kūras. 
Koratis, ezio, m. ein Thürmchen. 
Koryezia, 8, f. ein Thurm. Koryozia 

peuzaus, die Dfenthüre ı? Bd). 

Koras, o, m. 1a. d. Dentidjen) der Chor. 

Korezus, aus, m. ein Bomliher Scyeffel 
(en gleid) zwei Preuß: Scheffeln. 
GZem) 

Kėriau, Pakore, Korinnis, u.a. į. u. Karl. 

Koris, io, m. der Droft, die Honigichtibe, 
der noch „mit dem Wade verbundene 
Honig. Koris biezid, Dafi 

Prakorimas, o, m. der Honigbruch, dad 

Ausbbrechen beš Honigh aus den MBie- 
nenftod. 

ska sio a p awau, ausu, auti, den Ho⸗ 


Pier ei o, m. der Honigbrecher. 
Körta, ūs, f. die Epielfarte. Kortomis 
"Oder ; kortas žaisti, Karten fpielen. 
Bal. aud) Kworta. 
Kortininkas, o, 72, ein Kartenmader. 
Karuma. : 


rosas. 
Kosa, ös, f. die Oohle, die Saattraͤhe, 
-Corvus frugitegus 
Kosas, o, m. baff., jelte 
ne: es, f. (L L) ) bie Luftröhre, 
—— 

Kos veris , ko , (un) ein Koſ⸗ 
fäte, d.h. er Beflher eined Hauſes ohne 
ioder mit. geringem Atker, der Daher dem 
Bauern gegen Zageiohn das Feid bear: 
‚beiten Hüft. 

Kösu u. Kostu (3'0m. aud Kosmi), kösiau, 
kėsu, kėsti, huften. 

Kösu, kosėjau, kosesu, kosėti (nidt 
kostėjau u. f. w. Tie M: bat), bafį. 

Kösiju, ijau, isu, iti, dafſ. 

kosulys, 40, in. der Hüften. 

Kosulingas, a, mit dem. Huften "behaftet. 

Atkėsiju, auſhuſten. Su kraujais laiko 
siti, bei dem huſten Blut -andiberfon: 

„ Atsikößn, Atsikėstuya ufh uſt e np beim pi 
Ren Schleim aufmerfen. + 

Iszkösu,aufhuften, durch Huſten auswerfen. 
Išzkėsija, daif. 
Issikėsu, — auch fich aushuften, d. 


b. d 
Kosa, Au le, Kosz kosz, ein. Züruf 
D 
E — v. Poln. Kasza). 
ės, ıf. ein beim bunderſchlachten 
uͤbliches Gericht, Aus :alleriei friſchen 
Fleiſchſtücken, die Birch einander gelocht 
werden, beftehenp. ! 
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Koszerus, aus, m. ein Kiaeeghwen: ein 
Keſcher. 

Kėszu, kösziau, köszu, kössli, Milch 
ſeihen, Bier auf die Tonne faſſen, 
alų i baczką köszti; daher aud allg. 
läutern Waszkas ne kösztas, ne 
eläutertes Wachs, dad noch nicht von den 

onigtheiten befreit ift. 

Kösztuwis, wjo, m die Mitchfeihe; ber 
Durdidiag: der Trichter, burd) ben 
dad Bier gefaßt wird. 

Kosztūwe, ės, f daff. Pur. Kosztuwes, 
der beim Bierfaflen üblihe Schmauß. 
ikėszu, Mild einfeihen; Bier einfaffen. 

„ Inzköszu, audfeihen; Dad Bier auds 

fülten 

Pėrkoszu, burdifeiben. 

Priköszu, vollſeihenz 
piffen, b. Kindern. 

Prisiköszu, fid) voll faufen.. Rinezwynü 
prisikoszes, er hat fih- an Wein be- 
trunfen. 

Suköszu, zufammenfeihen; bad Bett 
bepiffen. 

Susiköszu, [id bepifien. 

ame, o, m. der Stiel eines ‚Inftruments. 
3. B. des Yöffels, der Axt, Der: Peitſche; 
der Stengel an Pflanzen, Obft, der 
Gtrunt; der Kiet der 
einer Zange. Nusmukko nū koto und 
Auikko kablys kotą, er ift zu Grunde 
gegangen. Koczū dena, Koezü waka- 

: ras, der Tag vor Weihnachten, aud ber 
Splvefterabend (Tilſit, Ragnit). 

Kotėtis, io, m. Dim. daff. 

Botkotis, czio, m. ber Peitſchenſtiel. 

Greblakotis, Grẽhlekotis, czio, m. ber 
Hartenttiet. 

Kirwkotis, czio, m. ber Axtſtiel. 

Kėtas, o, m. der Büttel, der Henkers— 
tnecht, v. Peln. Kat. (R. im DE. 89 
Kėtras, wohl fehlerhaft); dann auch der 
Peiniger, Plagegeiſt. 

Kotawėju, ėjau, dau, öti, bütteln, außs 
prūgetn; peinigen. 

a. o, m. Būtteleis Reini: 


— af bie Doble. 
Kėwas, o, m. daff 
Kėwinnis, e, Dohlen betreffend. Kowin- 
nis Menü, der Zebruar. ; 
Naktikėwa, ės, f. der Nadtrabe. 
Naktikėwas, o, m. daſſ. 
—— der Kampf, der Streit, bie 
la 
. Kowingas, a, ftreitbar. 
Köwiju, ijau, isu, iti, fämpfen, ftreiten. 
Kowoju, ėjau, ėsu, öti, daſſ. 
Kowawėju, ėjau, 6su, 6ti, daſſ. 
Kauju, kowjau, kau«u, kauti, daff. 
Kaujūs, kowjaus, kausūs, kautis“, mit 
* einander fämpfen, ſich balgen.. 
Apkowawöju, befūmpfen, im Kriege. 
Köwe, ės, f. der Dorfanger, der Bla im 
Dorfe, auf welchem Morgens und Abends 
dad Vieh gehen kann (Bd.). 


bad Bett voll 


eder; der Schaft, 


Kozeikä, ės, f“. in Meier Ilſhellet. 

Kėzonis, nės. f. nio, m. die Predigt: (um 
Ragnit, Inſterburg ungebrūudiid, vergl. 
un Közont laikyti, sakyti, pre: 
digen. 

Kozonyczia, ės, f. 

Kozanyczia, Os, En = ep Ce 

Kozaunyczia, 0s, f. * ebrūudji ) 

Kozėlnyczia, ds, f. IR ' 

Kozoniju, ijau, iau, iti, prebigen. 

Koznadėju, €jau, Esu, 6ti, dalį. 

Koznadėjas, o, m. der Brebiger. 

Koznadejy-te, es, f. da: Predigtamt. 

Koznadejene, ės, J. die Brebigerfrau. 

Kozpadčjauju, awau, um, ‚autl, pac. 

„digen. 
1szkozoniju, pinanspredi gen. 
Kožnas, a, jeder. Köznas wču's, kėžna 
- wėna, ein jeder. 
Kėžniju, ijau, isu. iti, ftrafen, gūdtigen, 
' nadbrūdiid zurechtwei en, bef. Jemanden 
wiedernotentlich wegen defleiben Veriehens 
oder Fehlers fchelten. (Ob vielleidt von 
Köznas, Einen bejebešmaligen ?). 

ss o, m. die Zurehtweifung, 
Züdti gung. 

Paközoiju, = Közniju, 

Pakožnijimas, o, m. = Kožnijimas. 
Kūdas, * — dzio, m. u.a’f.u. Kodas, 
Külas, ein Pfahl, Zaunpfaht «bel 

Memel ungebräuchiit) Rubėžaus kü- 
las, ein Grenzpfahl. Užmokės kad kü- 
lai žalios, er i bezahlen, - wenn ‘die 
Pfaͤhle grünen; d. h. nie 

Kūlėlis, io, m. Dim. daff. 

Kūlatis, ezio, m. Dim. daſſ. 

Kületas, o, m. ein Pfahl, eine Kaake Ij. 
Ko bkas. 

— a, gepfähl 
Kūpa, ės, f. Pfan geh, Löfegeld für ge⸗ 

piūnbetes Vieh (€ 

Kūpa, Kūpju, f. u. Kup a. 

Küpe, ės. J. die Suappe, Malraupe, Ga- 
dus lota (am Haff). 

Kūras, o, m = Koras, ber Thurm. 

Kubčba, os, f. eine Gubebe. 

Kuberka (Bd I, Kuberna (NX M.), = m 
ein Schornfteinfeger. 

Kubilis, 10,2. („+ —, gė: aber. — 2), 
ein Rūbel, ein offenes Böttchergefäh, das 
oben an der Deffnung enger It ale. am 
Boden; in der Hegel ragen zwei Stäbe 
über ben Rand oben empor, um Daran 
den Dedel befefligen zu können. 

Kubilas, 0, m. datt 

Kubilaitis. ezio, m. Dim. baff. 

Kubilatis, ez'o, m Dim. daſſ. 

Kubilius, aus, m. ein Böttcher, ein Za ß⸗ 


binder. 
Kubiluinkas, o, m. daif: | 


Kubilokas, o, m. ein Bferbebirte (b. Voln. 
Kobyla, 8. KOObIAA, eine GStute). 
(80.). 


Kobiloke, ės, f. eine i Mai Mikai (Bb.). 
Kübka, Kubkus, ſ. Kupka. 
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Fe 16,8% die Miſtlerche (Ma. 

blutiė, ie, dm. ein aud einem Stüde Holz 
gehoͤhltes Gefaͤß (Magnit-. 

Kiüce, ės, fi ein Korb = Kiöce (Memel). 

Kucos, ü, f. pl. ein mit abergläubifchen Be: 
bräuchen verbundenes Abendefien in Weih⸗ 
machten, welches aus Honigwaſſer, auf 
getodhte Erbjen gegoflen, beftand. 

Kücus, aus; m ein Rnūttel, Brügel. 


Küelju, Ijau, isu, iti, prügeln, fhlagen. 


Kucöju, ėjau, osu, ori, daff. 
Nukucėju, abprügeln, zerprügeln. | 
Kuczas, o, 72. eine Rutide. 

Kuczus, aus, m. ein Kutfher, Stall: 
knecht. 22 
Kūdas, a, mager: dann aud elend, durf: 

tig, gering. Küdas laukas oder Küda 
žėme, magerer Boden. 
Küday, Adv. faum, ſchwerlich. (Mergl. 
Wargey bon Wargas). 
Kudasis, doji, cmp). der Elende. 
Kudokas, a, ziemlich mager. 
-Kadyn eiti, mager erden, abnehmen. 
Nukūstu, küdau, küsu, kisti, mager 
werden, abnehmen, abfallen vom 
Körpers; verarmen. Karwe wissay 
nuküdusi, die Kuh iſt gang abgemagert. 
Paküstu, mager werben, abnehmen, in 
"der Kranfheil. Nüdem pakūdo, er ift 
- ganz heruntergelommen. 
Pakūdimas, o, 2. dad Abnehmen, Ber- 
magern. 
Kiuddelis, io, m. ein Keutelnetz (Haff). 
Kudderis, io, m. ein Lappen, ein Kobber. 
Kudduris, io, m. bafį. 
Kudderčiis, io, m. Dim. ba'f- . 
Kūdikis, io, m. ein Kind. Po kudikiu i 
bažnyczią eiti, nad dem Wochenbette 
Kirchgang halten. 
Kudikelis, io, m. Dim. bai]. . 
Kudikyste, &s, f. die Kindheit. Kudi- 
kyste pamesti, bie Kinderichuhe abtre- 
ten.. Nükudikystes, von Kindesbeinenun. 
Kudikiszkas, a, findifch, Hinblid). 
Kudla, ös, f. eine Haarzotte (um Magnlt 
befannt) 


annė). 
Kudlas, a, m. f. ein Zottiger. 
Kudlotas, a, zottig, raub, b. Hunden, 
rbėn, bon wollenen Deden u. |. w. 
kiu, kiau, ksu, kti, gadeln, wie bie 
Henne, wenn fle legen will (3... | 
„Kudokimas, o, m. dad Badeln. 
„Kūgis, io, m. ein großer Heuhanfen bon 
mehreren $udern, ben man auf der Wiefe 


LŽ 


ftehen läßn um ihn im Winter nad Haufe. 


zu ſchaffen. 

Kugelis. io, m. Dim.“daff. 

Küglaukei, iū, m. pl. Kugladen, Name 
eines Dorfes bei Plibiſchken 

Kügweta, ös, f. bad hölzerne Geftell, 


“auf welches ein folher Haufen gefegt wird. 


Kūjis, jo, m. ein Hummer; nad Sz. aud) 
L Arūde, wahrſcheinlich wegen der Aehn⸗ 
lichteit der Geftalt, wenn ed nicht Drudf. 


Kujelis, io, m Dim. bafį. 
Kujininkas, o, m. ein Hammerfchmibdt. 
Kükälas, o, m. (__._ „) im Blur. Kuka- 
lai, der gemeine Haben, Agroatemma 
githago, ber als Unfrant im Getreide, 
bef. im Rongen wächſt. und deſſen feine 
ſchwarze Körner dem Mehle die weiße 
arbe nehmen follen. > 
Kukälis, io, m. Blur. Kukalėi, daſſ. 
Kuköle, ės, f. Blur. Kukates, dafſ. 
Kukalinnis, e, ben Maben betreffend, bon 
Naden. 
Kukalotas, a, mit Raben gemijdt, radig. 
Kukarka, ös, f. f. u. Kukore. 
Kukarna, ôs, f, iur. Kukarnos, Froſt⸗ 
hölftertein auf den Wielen; daher wahr- 
ſcheinlich 


Kukarnėžai, ū, m. pl. dad Dorf Kuker⸗ 
nefe in der Niederung. 

Kukauju, auti, f. u. Kukų. . 

Kukkis, io, m. ein Mifthafen. . 
Nukukkėju, ẽti, mit dem Mifthafen ab 
" prügeln. 

Kukkulai bei 86. für Kurkulai, Kurkoflai. 

Kukle, ės, f. f. u. Kuku. 

Kuklys, io, m. f. u. Kukulys. 

Kükne, ės, J. die Küche, bef. der Feuer- 

r 


eerd. 
Kūkna, ös, f. bajf. 
Kukninnis, e, die Küche betreffend. Kuk- 
ninnes (sc. rėples) f. pl. die Zange, mit 
der ber Grapen abgehoben wird. 


Kükore, ės, f. die Küche. 


Kūkorus, aus, 2. der Rod. 
Kukorėne, ės, f. die Köchin. 
Kūkarka, ės, /. daft. 
Kukorauju, awau, ausu, auti, fochen, 
" Rod fein. 
Kukszezoja alus rugdam’s, ba8 Bier hebt 
ſich während des Gährens. 
Kūksztas, o, m. ein Flieſch, ſoviel man mit 
der Hand umfaſſen fann (Bd.). 4 
Kuku, — kuksu, kukti, ſchreien, 
eulen. 
KLuble, ės, f. Geheule. 
Kukauju, awau , ausu, auti, ſchreien 
wie der Kukuk, wie eine Eule u. f. w. 
Kukėju, 6jau u. awau, osu. 6ti, daſſ. 
Kukawimas, o, m. dad Gefchrei des Kufufd. 
 Iszkukoju, aušfdreien, bis ju“ Ende 
fchreien. 
Pakukoju, įdreien, vom Rutut. : 
Perkukoju, daff ; 
Sukuku. plötztich, haftig auffchreien. 
Sukuka s2u, der 2 beit haftig auf. 
Kukulys, io, m. ein Brodt in Bezug auf 
feine Zorm, aud Dūnės kukurys , ein 
Laib Brodt; dergl. ein Mehıflof- in 
Brodtform; ein Vechfladen in derjelben 


Form. | ' 

Kuktys, io, az. (contrahirt), daff.; Blur. 
Kuklei, Klöße. 

Kukalėlis, io, 22. Dim. daff. 

Kuklelis, io; m. Dim. baff. 


für Kuikis if. (80. fchreibt Kūjis und | Kukūttis, ezio, mi der Wiedehopf; dud 


Kūgis). 


eine Zrucht, die Erdnuß, Adernuf. 
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Kulbė, ės, f. ein Schlänel. . 

Kulbökas, o, m. der Kolbalfen, der ge— 
trümmte hölzerne Büzel am Pfluge, worin 
be6 Ochſen Hals ftedte. (Willfallen; bei 
„Ragnit, Mehlaufen u |. iv. Kumbrys'. 

Kulė, ės, f. der Brand. im Getreide, bef. 
im Weizen. 

Kulis, io, m. Blur. Kulei, Brandtorn. 

Kulčias, a, branbig. 7 

Kulėju, ėjau, €su, ei, brandig Werben 
oder jein. 

Kulėjimas, o, m. der Brand im Getreide. 

Iikul@ju, brandig werben. 

Kule, ės. f. eine Keule, ein Schlägel (Ši: A 

Kulė,, ės, f. = Kulka, die Kugel... 
koznam kule lėta. nicht Jedem It ehe 
Kugel gegoſſen, durch die er fterben muß. 

Kuleis, Adv, eilinft, über Hals und Kopf. 

Kulis, ės, f ein Stein (Memel). 

Kulis, io, m. daſſ. «ebend.). 

Kulys, io, m. ein Bund, ein Bündel, 
ein Bund Siroh. - t kulus suriszti, in 
Bunde binden. Kulž wersti, ein Mad 
fhlagen. Jis neką ne kalba kaip 
szaudü kulys, er ift (aus Gigenjinnų 
ftumm wie ein Bund Stroh. + kuli at- 
sigerti, ſich fo betrinten, daß man ſich 
mie ein Bund Etroh am Boden wälzt 

Kulelis, 10, m. Dim. da ff. 

Kulikelis, io, zn. Plur. Kulıkdlei, Stroh: 

‚ bündiein, die längft der Firft der Stroh: 
dächer angebracht werden (Magnit). 

Kuliunis, e, in Bunde, in Bündel gebuns 
den. Kutinnes soros, Fenchel, Fenchel— 
hirfe, Panicum, 

Kulwarias, o, m. eine Taube, die im Zluge 
überfchlägt, ein Werfer (Ruß). 

Kulka, os, f. eine Kugel, aud .Kulė. Per- 
kūno kulka, ‚ein. Donnertcil. 

Kulkele, ė8, f. Dim. daij. 

Kulkinnis, e, fugelförmig. 

Kulkszis, ės, f. der Knöhel am Fuße deš 

„ Menjden, dad Sprunggelemt der Pferde. 
Bal. Kulszis, 

Kulksznis, nės, f. baf 

Kūlkėztimas, 0, m, Kara (Ragnit). - Mal. 
Klukeztimas. 

Kulksztinas, 0, m. dafi (80. „Du. viel⸗ 
leicht fehierhaft). 

Kullerie, . io, m. (Germ.), der Koller, der 
Kragen, vgl Kulnerus. 

Kullys, jo, m. ein ledernerSad oder Schlauch; 
der Hodenfad; der Sad, Die jeßte 
Abtheitung ‚der Wentere (r. b.), jonit 
Woržas genannt. Kullije uzizimęa, Cr bat 
ein Kleid mit auf die Weit gebracht Bd.). 

Kulle, :@s, F. daſſ. (80). 

Kullikas, 0, m. Dim. daff. ein Beutel, 
der Klingfädel. 

Kullikelis, io, m. bajį. 

„Kullinnis, e, fadformig. Kullinne duda, 
(aud ohne duda) eine Sadpfeife. 

Kullu, kūliau, kulsu, kaltis ſchlagen; 
dreſchen. 

„Kuliūs, liaus, Isũs, ltis, ſich ſchlagen, 
o ‘batgen; bon Kindern, įpielen, 


gang allgemein; ſich durchſchlagen 
id) quäten; ſich dreſchen, oder jd 
breiden lafiėn.  Awižos nubrendusos 
kullas gėray, reifer Hafer diſcht id 
gut... Turru kultis, ich muß mich Durds 
quäsen, mic durchſchlagen. Wis kullas 
tarp ew&uimü, er ſtoͤßt ſich immer un 
ter Fremden umher: 

Kullimas; 0, 22; das Drejden, 

Kulle, ės, fs dafſſ. Kullės czėsas, Dre: 
ſchendzeit. 

Kullis, ės, /. daji. k 

Kullikas, 0, = ein Dreider. 

Kutlike, ės, fs eine Dreicherin. N 

Kultüwe, ės, f. das Waſchholz mit dem 
die Wäſche geklopft wird; der. Dreih: 
flegel.C$3.). 

Kultuwas, 0, m. baif. (S3.): 

Drebkuliys , io, 22. der Bott des Ert- 


bebenė. 
abpochen bie 


Apkuliu, 
Serite. 

Apsikullu, nad) dem Stier begehren; bb, 
Kuh.- Apsikūlusi karwey eine Sub, dit 
den Stier gugelajien „bat 

Atkuliu, aufichlagen, audreſden an⸗ 
fangen. zu dreſchen. 

ıkullu, einſchlagen. 


abitampfen, 


Iszkuliu, .auwölhlagen, ‚ausprefhen, 
ausklopfen. Péu iszkulų, den Arm 
ausrenfen. 


Issikullu, fi auärenfen, pets; den Arm 
Nukuliu, abihkagen, abdreihen.. Sza- 
kas nukulti, abūften. 
Nükullos, ū, f. pė. 04 Schwin 
gelhecde, dad was bom Blade. kein 
Schwingen abgeht 
Nusikuliu, fich etwas abihlagen;. tie bon 
Jemand Lošmaden, m. d. Ben;z [id 
dreſchen. Awižos ne nusikul geray, 
„ ber Haſer driſcht ſich nicht gut. Eik pa- 
"maži, ne vusikulk koja, gehe ‚lang: 
Aangiam, ftoße Dir nicht bie "Sie ab 
tironijd)). 
Pakuliu, fhlagen, 5. B. den Feind. 
Pikuila, os, f. ns im Pluc. Pakullos, 
die grobe Heede, Sgwingelheede. 
Bal. Paszukos und Nūkullos. 
Pakullinnis, e, bon grober Heede gemadi; 
contrabirt 
Pakuluys, nio, m. Garn oder Leinewand 
bon ‚grober Heede. 
Perkullu, durchſchlagen. Galwg per 
kulti, ein Tod) in den Kopf jchlagen. 
Persikullu, fid) durchfchlagen. Galwg per- 
sikulti, ich ein Loch in den Kopf ſchlagen. 

Prakullu = Perkullu, burdidlagen, 
ein Loch einschlagen. Szuka zalwös 
ne prakul, ein Ehaz ſchlägt Nieman- 
bem ein Loch in den Kobf. Jo galwä 
ant to prakulta, er ift darauf crLidt. 

Prasikullu, fih etwas durchſchlagen, 4 
B. den Kopf; aud, fid durchſchlagen 
durchs Leben, durch Die Weit. 

Prėknile, ės, f. Dad Kirchdorf pačiais 
im Kreife Memel. 


„Sukailiu + zerſchlagen, zerftoßen, zer- 
brechen Sukulti grümtus, die Erd— 
ſchollen auf dem Wege, dem. Ader, im 

„Barten ‚fein zexichlagen. 

„Sukullimas, o, m, dad Zerſchlagen, Zcr- 
brechen.  -Eldijös sukullimas, Schiſſ— 
brud, (S4-). į 

Sukallinėju, ėjau, ėsu, ėti, den. Weg 


eggen. 
Susikullu, ſich zerihlanen; entzwei— 
gehen, zerbrecen. 
Kulnerus, aus, 14. cia Roller, Kragen am 
Kleide. Bal. aud Kulleris. 
Kulneras, 0, m. dail. 
Kulnis, nės, /. die Ferie, die Hade am 


Kulnis, io, m. dajj (20u.). 
Pakalnis, nės, f. der Abfaß am Schuh. 
Už siais, nės, /. das Hadleder am 


dub. š 
Kulnys, Pakuinys für Pakullinnis |. u. 
Kullu. 
Külperszis, io, 2. (Geri ) der Kaulbars. 
| gys. Exälys. 
Külperszkis, io, m. dajl. 
Kulsze, ės, f. die Hüfte. 
bie Sentfteine am Nes. 
Kulszis, ės, /. daſſ. 
Pakulsze, ės, f. der Schenkel. 
Kulszie, io. m., Kulsznis, Kulsztimas, |. 
Kulkszis u. į. m. 
Kultuwe, Kultuwas, į. u. Kullu. 
m). u. Kulys. 
der Gevatter, der Tauf- 


Blur. Kulszes, 


„fommen die Gebanfen. 
is, ežio, m. Dim. Gevatter, 
athe. 
Kumuže, ės, f. daſſ. 
Kumyste, ės, f. Gebatteridaft. 
Kūmininkai, ū, m. pl. die Bathen, die 
Gevatteršieute. ; 
Kumbrys, ie, m. ber gefrümmte hölzerne 
Bügel am. PBfluge, worin des Ochſen 
galė ſtect (Ragnit, Meblaufen), vgl. 
hokas; cin Knie an Kahn, die Rippe, 
an meldė die Boden» und Geitenplanten 
angenagelt werden; aud für Kamantai, 
das Rummetgejdiri. Vielleicht bedeu- 
tet ed aud) Dad gekruͤmmte und eingeferbte 
Duerbolą, in welches der Steuerſchaft ge- 
legt wird, ſonſt mit dem Germ. Kerbas 
 benannt;daher dann da8BerbumKumbriju. 


bebachter Arbeiter auf einem Bute, der im 
Winter meiftens als Drefcher berivendet 
wird. Zu feiner Ausftattung gehört ge— 
wöhnlih aud ein Keiner Kattoffelgarten, 
weöhalb der Kumetys bei den Deutſchen 
zumeilen aud Gärtner genannt wird. 
Kumetauju, awau, ausu, auti, ald Inft- 
mann oder Gärtner dienen. 
Kummėle, ės, f. eine Stute; der Steg auf 
der Geige. (Das Wort ift Diminutibform, 
das Stammmwort Kumme aber bereits 
ganz verſchwunden. Bal. Utte u. Gėge). 
Kummelys, io, m. (Dim. bon Kumme), 
* ein, Hengſtfüllen. 
ummelaitis, ezio, m. | 
Kummelätis, czio, m. su er 
Kummelytis, czio, m, füllen ng! 
Kummelūkas, o, m. ) S 


Kummelaite, ės, f. Di 2 
5 im. b. Kummele, ein 
Kummeläte, ės, J. — od. aud) 


Kummelyte, ės, /. (7 

kummeikke, ės. J. eine Stute. 

Kummėlinga, trūdtią, tragend bon der 
Stute. 

Lern 00 J, eine ſchlechte Stute, 

re. 

Kummėlpalaike, ės, f. bajį. 

Kummellupis, pjo, m. ein Stutenjdhin- 
der, baher Blur. Kummellupjei, Name 
bed Dorfes Kummelupden, bei Pul— 
fallen. 

Kumpas, a, frumm bon Natur, frumm ges 
wachfen. Kumpa, os, f. eine frumme, ge- 
bogene Ruthe (Sz.). 

Kumpotas, a, bajį. 

Kumpäsis, pojo, m. (emphat. Form bon 
Kumpas) der Krummftab des Dorf: 
ihulzen, den der Schulze herumjchidt, fo: 
bald die Bauern fih berfammeln follen. 
Auch Kriwüle genannt. 

Kumpnosis, Kumpanosis, e, der eine Ha— 
bichtsnaſe hat. 

Kumpsau, psawau, psosu, psöti, ge- 
frümmt ftehen. 

Pakumpinėju, čti, (Qu.) į. Pakampinėju 
u. Kampas. 

Sukumpes, usi, getrūmmt. 

Kumpis, pjo, m. dad r gas oder ges 
rauderte Schulterftüd des Schweines. 

——— oti, auf einer ſchlechten Mähre 
reiten. 

Atkumsnoju, auf einer Mähre angeritten 
fommen. 


ftoßen. 

Kūnas, o, m. der Leib, der lebende Körper. 
Reik ant kūno ir i kiina, man braudt 
auf den Xeib und in ben Leib, d.h. Klei⸗— 


14 


x 


veide _ 


Neſſelmann, Litt. Lex, anna, MAn fu. 


ben Reib, D. „d 
14 
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dung und Speife. Isz sweiko kūno, 
aus heiter Haut į. B. ein Geſchwür be: 
foınmen. 

Kunelis, io, m. Dim. daſſ. 

Kuniszkas, a, Adv. ay, leiblid), fleijd= 
lich; leibhaftig. 

Kuningas, a, beleibt, befleifdt. 

Kunotas, a, bajf. 

Kunybe, ės, f. Beletbtheit. 

Apkūnus, i, beleibt, völlig, feift. 

Bekünis, e, körperlos, leiblos. 

ikuniju, ijau, isu, iti, einverleiben. 

Ikunijimas, o, m. Einberleibung. 

isikuniju (dogmatifh), Menſch werben, 
Zleifh werden, b. dem Menfc wer⸗ 
denden Gotte. 

isikuninu, inau, isu, inti, daff. 

isikunijimas, o, 22. bie Fleiſchwerdung, 
Menfchwerdung. 

isikuninnimas, o, 22. daſſ. 

Paküne, ės, f. ein Gefhmwür im Fteifche, 
bej. ein größeres (ein Heineres heißt Skau- 
dulys). 

Sekuniszkas, a, einberleibt. 

Kunezijūs, ijaus, isūs, itis, fich unter ein- 
ander mengen. Kunezijas mėlės ir alus 
tarp sawės, Hefen und Bier vermengen fi) 
unter einander, bei der Bährung (Bb.). 

Kundrotas, o, m. Konrad, f. Kunrotas. 

Kunyczia, ös, f. baš Halseifen (Sz.). 

Küningas, o, m. gew. Künigas, Kūnig's, jeder 
bornebme Herr, bej. aber ver Pfarrer. 
Pon’s kūnig's, die gewöhnliche Anrede 
an ben Pfarrer. Blur. Kūningai, bie 
Herren, die Vornehmen. Kuning's ift 
mehr als Ponas, daher die Phrafe bei 
M. Jau dabar ir Ponus Kunigais pa- 
gauna wadinti, nun fängt man įdon an 
aud die Pon’d (die Heinen Herren) Ku— 


nig’8 zu nennen. x r A 
a en m.baff. Meli bal- 

Kuningelis, 10,2n. tėji kuninguzi, lieb- 

Kuningytis,czio,m. nase Heftes Wfarrer- 

Kuninguzis, 10, zn. chen, ſchmeicheind 

Küninge, Künige, ės, f. eine Abtiſſin, 
Priorin (S3.). 

. Kuningene, ės, f. des Pfarrers Frau. 
Kuningiszkas, a, bem Pfarrer gehörig, 
oder ben geiftfiden Stand betreffend. 
Kuningiszkis, io, m. e, ės, f. ein Eon- 

firmande. 

Kuningyste, Kunigyste, ės, f. herrfdaft- 
lihe Angelegenheiten, bej. aber, der geift- 
lie Stand, die geiftliche Würde, 

Kunigaiksztis, czio, m. ein Fürft, 12 
3095 nad Sz. aud der Mond, (|. u. 
Miesige). 

Kunigaikszte, ės, f. die Zūrftin. 

Kunigaiksztėne, ės, f. daff. 

Kunigaiksztiszkas, a, fürſt lich. 

Kunigaiksztinnis, e, daſſ. 

Kunigaiksztyste, ės, f. Zūrftentbum, 
fürftlihe Würde. 

Kunkalas, Kunkaloju bei Sz. für Kun- 


klas, 
Kunkolei, a, m. pl, Klunfern, das mas 


Kunkulas, o, m. eine 


bon ber Heebe, wenn fie aus ben Kraben 
efponnen mirb, ie bleibt. 
afferblafe, melde 
auffteigt, wenn das Waſſer kocht (entfteht 
fie durd äußere Aufregung des Waffers, 
3. B. durch Regen, fo heißt fie Burbulas). 
Kunkulai daros“, dad Waſſer kodıt. 
Kunkulis, lio, m, baff. 
Kunkulotas, a, blafig, voller Biafen. | 
Kunkuloju, ojau und awau, osu, Oti, 
Blafen bilden, voller Biajen fein, vom 
Waſſer wenn e8 todt; uneigentlih: Uppe 
warlemis kunkuloja, ber Fluß mim- 
melt von Fröfchen. 
Kunkulawimas, o, m. das Aufkochen. 
Iszkunkuloju, ūbertoden, ūberbrubbeln. 
Nukunkuloju, aufhören zu brudbefn, Blaſen 
zu bilben. (Sz.) 


Kunna,'ös, f. ein Aas (Qu.) ; 
Kunrotas, 0, 22. aud) Kundrotas, Konrad; 


aud Ronrabėtraut, ftolzer Heinrid. 


Kuntas, o, m. eine Düte. 
Kupa, ös, f. ein Haufen, eine Menge, 


eine Verfammlung, 4. B. bon Men— 
Shen. Sz.) 

Kūpa, Kopa, ės, f. bajf. 

Kaupas, o, m. der Haufen, bie Anhäu— 
fung, Aufhäufung. Kaupais, hau- 
fenmweife. Kaupg uždėti, ein aufgehäuf- 
tes Maad geben, dad Maaß aufhäufen. 

Kaupėlis, io, m. Dim. baff. 

Kūpinas, a, gehäuft voll, aufgehäuft. 
Kupina szepeli pg: pripilti, auf- 
häufen, aufgehäuftes anf geben. Adv. 

‘ Küpinay, reidlid, über das Maaß. 

Kupinnis, e, bajf. Kupinne szepeli par- 
dūti, einen gehäuften Scheffel voll ver- 
faufen. 

Kaupinas, a, baff., nicht fo gebräuchlich. 

Küpeta, os, f. ein Heinerer Heuhaufen, 
in deren mehrere man bad Heu vor bem 

eg Hi gujammenbringė, um ed gegen 

dad Eindringen des Negend zu fchüßen, 
in andern Gegenden Regenhaufen, hier 
probinziell Heukebs genannt. 

al — daff. (Sz.) 
upetele, ės, J. 

Kupetäte, ės, f. Dim. daſſ. 

Kupetweta, ös, f. bie Stelle, auf ber ein 
foiher NRegenhaufen geftanden hat. 

Kupweta, os, f. ein hölgernes @eftell, auf 
welches die großen Heuhaufen, welche bis 
zum Winter auf dem Felde bleiben follen, 
geieit werden. Bol. Rheſa zu Donal. 

. 144 und Kūgis; banad iſt Kupwėta 

“ bei Rheja vielleicht fehlerhaft. 

Wejkupetätis, czio, m. ein Windhau— 
fen, ganz Meine Heuhaufen, beren meh— 
rere auf eine Kupeta' gehen, bejonbers 
üblich auf den Infter- und Pregeiwieſen. 
auf den Memelwieſen felten. 

Kupstas, o, m. ein ®iefenhöder, Keine 
— filgige Hügelchen von der Größe 
der Maufmurfhügel, bef. auf Viehiveiden 
anzutreffen. 

Kupstėlis, io, m. Dim. daſſ. 


211 


Küpstötas, a, ınit folhen Mooshügeln be+| Parkupezelauju, etwas betfdadern. 
fešt; pewa kupstöta, eine folde Wiefe.| Kupetä, os, f. |. u. Kupa. 

Kupstynas, o, m. ein Feld, dad viele folder | Kūpka, ös, f. (aud Kübka), ein Becher; 
Mooshüger hat. Plur. Kupstynai, ein 


Dorf bei Bilge. 

Kupstyne, ės, f. daff. 

Küpinu, inau, isu, inti, häufen, aufs 
haufen. 

Kaupinu, inau, isa, inti, häufen, einen 
Haufen machen. 

Kaupėju, ėjau, ösu, öti, daff. “ 

Kupju, pjau, psu, pti, was zuſammen ge- 
hört, auf einen Haufen legen, daher, auf: 
räumen, ordnen. 

Kopėjūs, ėjaus, osūs, 6tis, haufenweiſe 
zufammenfommen. | 

Kopju oder Küpju, pjau, psu, pti, häu— 
fen, in Haufen bringen; das Getreide zu- 
jammenfahrern, einfahren; die Kartoffeln 
häufeln. 

Kopimas, o, m. das Haufen; das Häu— 
feln der Kartoffeln. Apė pumpuczū 
kopimą, zur Zeit, wenn man die Kar- 
toffeln häufelt, im Monat Juli. 

Apkopju, wegräumen,ordnen,bgl.Kupju. 

Nukopju, abernten, ein Feld, dad Getreide 
davon mwegfahren. 

Pakopju, aufhäufen an einem Orte, ver— 
wahren, aufbewahren. 

Pakoptuwe, ės, f. die Dreesfammer, 
die Sacriftei. 

Prikopju, anhäufen. 

Sukopju, zufammenbringen, einernten 
dad Getreide. 

Sukaupinėju, ėjau, €su, €ti, 
menhäufen. 

Užkaupa, ės, f. Ucbermaaß, Ueber: 
gemidt, Zugabe; aud bad Aufgelbd, 
der Gewinn. Ant užkaupė iszdüti, 
auf Wucher audgeben. 

Užkaupas, o, m. daff. 

Užkaupėju, öti, aufhäufen. 

Užkaupju, pjau, psu, pti, die Kartoffeln 


zufams 


der Abendmalskelch (Ragnit). (v. Poln. 
Kubek), 
Küpkus, aus, m. daſſ. 


Kupkėle, ės, f. 
Kuskčiie, įg. m, | Dim. dafi. 


Kupėle, ės, f. Johanniskraut, Hyperi- 


cum perforatum. 


Kupone, ės, f. eine Bite, Spike (? dad 


Kon. Oskard überfegt Sz. burd Kir- 
wis ir kupone). 


Kuppelis, io, m. eine Koppel. 


Kuppelauju, awa4u, ausu, auti, foppeln. 
Kuppeloju, awau, osu, oti, daſſ. 
Sukuppelauju, zujammmenfoppeln. 


Kuppoöju, awau, ösu, öti, bon einem Ster- 


benden (bei Titfit) hieß, ed: Kuppawo 
su krutinė, er’arbeitete, ftrengte fi an, 
mit der. Bruft. 


Kupra, ės, f. ein oder, ein Budel am 


Körper. 

Kuprys, io, m, ein Budliger. 

— J. eine Budlige. 
uprelis, 10, m. . Ė iii 

Kuprėle, ės, f. | Dim. daſſ., mitleidig. 

Kuprötas, a, budelig. 

Kupröczus, aus, m. ein Budliger, ber 
einen großen Budel hat. 

Kuprone, ės, J. eine ſehr budlige Frau; 
aud) eine vor Alter krumme Frau. 

Kupranugaris, io, m. budelrüdig; fo über- 
feßt Sz. das Poln. Wielblad, Kameel, 
da doc das Litt. dad entfprechende Wort 
Werbludas hat. 

Kuprinu, inau, isu, inti, budelig, 'ges 
büdt einhergehen. 

Kuprinüs, intis, ſich krümmen, fid 
büden. 

Kuprinėju, ėjau, ©su, ©ti, = Kuprinu. 

Iszkuprinu, gebüdt hinausgehen. 

Prisikuprinėju, fid oft büden. 


behäufeln. Küpsta, ed ift rumpelig, holperig zu fahren. 
Kupezus, aus, m. ein Kaufmann, $an=|Küpstas, o, m. f. u. Kupa, 

belšmann, Vorfäufer. Plur. Kup- | Kupstinne, ės, f. die Heidenelfe,—Kom- 

ezei (nidt Kupezus). stinne, |. d. 


Kupczėne, ės, f. eine Ganbelšfrau. 

Kupezuwäne, ės, f. bafj. 

Kupczyste, ės, f. der Handel, der Han 
delſtand. 

Kupezelninkas, o, m. ein Kleinhändler, 

Höler. 

Kupezėlninke, ės, f. eine Höferin, Han— 
delsfrau. 


essi, bon mo biſt bu her? Kur norint, ir- 
genbmo. Kur kittur, anberšmo, anderb⸗ 
mobin. Kur ne kur, bald hier, bald 
dort, ftellmeife. Ant zegoraus kur 
trijū, etwa um drei Uhr. , 
Kurgi, wo denn? wohin denn? Kurgi 
ne Zinosu, wo D. i, wie follte ich das 
nit mwiffen? ja mohl weiß id das! (eine 


Kupezeinyste, ės, f. der Kleinhandel, 
die Höferei. 

=> sczio, m. eine Handels: 

abt. 

Kupezauju, awau, ausu, auti, handeln, 
Handeltreiben. Isz didzio kupezauti, 
ſtarlen Handel treiben. 

Kupczäwimas, o, m. dad Handeln. 

Kupezelauju, awau, ausu, auti, höfern, 


ſchachern. 


ſehr —— Form der Bejahung). 
Kurlink, Kurlinkay, wohin. 

Kaszkur, wer weiß mo? irgend ivo. 
Isz kaszkur, irgend woher. 
Kaszkas). 

Kaszkurlinkay, wer weiß mohin. 

Kuräbas, o, m. eine Düte (Du.; Bb. hat 
unter demfelben Worte Karäbas; wahr⸗ 
ſcheinlich ift beides "fehlerhaft für. Kuzė- 
has, f. d.). 


Kupezelis, io, m. Dim. daſſ. wo? wohin? Isz kur, woher? Isz kur 
| (Vergl. 
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Kurapka, -6s, /. dad Repphuhn, Perdix | 
cinerea, in BL -ımd in Zem. allge— 
mein, ‚befanut; 

Kurapkätis, ezio, 42, | Dim. daſſ, bei. 

Kurapkytis, czio, m. | junges Repphuhn. 

Kurbas, 0, m. ein. $torb; vgl. Karbas und 
Gurbas. 

Kurbelis, io, m. Dim. bajį. ein Körb- 
hen; en Vogelbauer, Käfig, Bit- 
tinnis kurbelis, ein Bienenforb. 

Kurbüttis, ezio, m. daſſ. 

Kurbutte, ės, /, daſſ. 

Bitkurbas, o, m. ein Bienentorb. 

Kurezias, Kureziu, į. u. Kurtus. 

Kurenu, ėnti, j» u. Küru. 

Kiurinu, Pakiura, |. u. Kiauras.: 

Kuris, kur’s, io, m. kuri, kurri, ios, f. 
Pron. relat. u. interr. welder, melde. 
Kureis tais Zodzeis, mit melden Wor- 
ten? (wenn man nad einem wörtlichen 
Gitate fragt). Kas kuris, irgend einer. 
Kuris nor, kuris norint, kuris noris, 
irgend einer. Kurė nor dena, eheffenš. 

Kursai, emph. weiher, was für einer? 

Kurisgi, kurigi, welcher denn? We- 
nas kurisgi, jeder. 

Kursaigi, mer denn? 

Kurka, os, f. die Truthenne. 

Kurkinas, o, m. der Truthahn, 

Kurkinis, io, m. daſſ. 

Kurkytis, ezio, 2. ein junges Truthuhn. 

Kurkėna, os, f. Truthuhnfleiſch. 

Kurke, ės, f. ein Bantoffel. 


Kurkia, kian, ksu, kti, jhreien, quaden, 
mie ein Froſch. 


— — — -— 


Kurkimmas, o, m. das Geſchrei der Fröſche, 
das Quacken. | 
Kurkoläi, ū, m. pl. Zrojdlaid (Nagnit). 
Kurkulei, iū, m. pl. bajį. (Bd). 
Kurklėlis, io, m. die Turteltaube. 
Kurklis, io, m. nach Sz. Niedzwiadek ro- 
bak, d. i. entmeber der Scorpion, 
oder bie Maulwurfsgrille, ein acht: 
füßiger Wurm, der die 
(j. Mrong.). 
Kiurklys, io, m. die Kronfhnepfe (Ruf). 
Kiurksau, siau, sysu, syti, hufen, 
fiken. (Bb.). 
Kurlenckis, io, m. ein Kurländer. Bergl. 
Kurszis. 
Kurlenckas, o, m. dajf. 
Kurlencke, ės, f. eine Kuriänderin. 
Kurlendrija, ös, f. Kurland. 
Kurmis, mjo, 72. der Maulwurf. | 
Kurmrausis, io, m. ein Maulwurfshuͤgel. 


Karpe, ės, f. ein Schuh; aud der Schuh, 

der Fuß, ald Längenmaaß. Be kurpjü, 

Kurpele, ės, 

Kurpate, ės, 

Kurpikke, ės, f. f 

Kurpėtas, a, beſchuht. 
madjerd. Ant kurpälaus užmuszti, 
auf ben Xeiften fchlagen. JE ant weno 


urzeln annnagt. 


Dim. bajį. 


baarfuß. 
A! 
Kurpuže, ės, f 
Kürpälus, aus, m. der Leiſten des Schuh— 


Kūrszole, 


kurpėlaus sūti, fie find auf einen Lei⸗ 


įten gearbeitet, find einander ganz gleich. 

Kurpälis, io, m. daſſ. 

Kurpjus, aus, m. ver Schuhmacher, 
Schuſter. 

Kurpjūnas, o, m. daſſ., aud als Fami— 
lienname. 


Kurpininkas, o, m. dal. 
Kurpdaris, io, 2. daſſ. 
Kurpsuwis, wjo, m. daſſ. 
Kurpjuwöene, ės, f. Sdubmadeifrau. 
Puskurpe, ės, f. ein Bantoffel. 

Kürpirsztäs, o, m. (Germ,) Kurfürft. 
Kurpirsztija, ös, f. Kurfürſtenthum. 

Kurrelis, io, 24, ein Brügel, ein Kmüttel. 
Kurrėlus, aus, m. baij- 
Kurrölauju, awau, ausų, auti,. prügeln. 
Nukurrėlauju, abprügeln, durchprä— 

qeln. | 

Kurris, kurri, |. Kuris. | 

Kurrü, kürriau, kūrsu, kurti, bauen, 
3. B. latwa, einen Kahn, troba, ein Haus. 

Kurrėjas, 0, 22. der Bauherr, Erbauer. 

Kurtüwes, wjū, f. pl. der Midtidin aus, 
der Schmauö bei der Richtung eines Ge- 
būubeš, wobei der Zimmermann oben an 
der Bicbelfparre einen rg aufhängt u. 
von oben herab eine Rede halt. | 

Apkurrü, verbauen, einen Platz be- 
bauen. 3 

Ikurtuwes, wjü, f. pl. der Nichtſchmaus 
= Kurtüwes. In manden Gegenden 
wird e6 aud für Itrauktuwes,. ber 
Einzugsſchmaus, gebraudi, den ınan 
bei dem Einzuge in ein neues Gebäude 
hält. ikurtuwes gerti oder laikyti, 
einen folden Schmaus halten. 

Iszkurrü, auöbauen. 

Pakurrü, bauen, aufbauen, -bej. rid- 
ten, die Sparren aufſetzen. 

u für fih erbauen, buttą, ein 

aus. 

Prakurrü, anfangen zu bauen, dad Zuns 
bament legen. 

Prakurrėjis, o, m. der Ahnherr. 

Prasikurrü, feinen Urjprung herleiten, her- 
ſtammen, entfpringen. 

Prikurrü, anbauen, daneben bauen. Gre- 
tay prikurti, nahe an einander bayen. 

Sukurrüu, zufammen bauen. Grėtay su- 
kūrti, nahe an einander bauen. Su- 
kurre gywėnam', mir wohnen. neben 
einander, oder, in einem Haufe, 

Sukurtinay, zufammengebaut. Sukur- 
tinay gywenti, in einem Haufe wohnen. 

Uzkurrü, hinaufbauen. 


* 


Kurstau, kurstyti, ſ. u. Kūru, - 
Kurstu, kursti, |. u. Kurtus. 
Kurszis, io, m. eigentl. mohl ein Kure, 


Kurländer, wird in PL, gem. von ben 
Bewohnern der Memeler Gegend und 
der Kurifhen Nehrung gebraudt. 
Pakurszöju, ėjau u.awäu, 6su, öti, Dad 
a. nah dem Memeler Dialekt 
rechen. 
ės, J. ein Abguß bon Sauerampfer 


* 
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und gehadtten Blättern der 'rothen Mühe, | 
zu dem ſaurer Rahm und ein wenig Eſſig 
gegoffen wird; es mird im Sommer als | 
fühlende Vorſpeiſe gegefien. 

Kurta, 08, f. ein kurzer polnijdjer Rod (Sz.). 

Kurtas, 0, 22, ein Windhund, Hetzhund. 
Kurtis, ezio, m. dal. 
Kurtelis, io, 7 
Kurtätis, czio, m. 
Kurtytis, ezio, in. 
Kurtäte, ės, f. ein MRindipiel. 

Kurtėlus, aus, 72. ein Quartier, ungefähr 
ein Viertel Quart, ais Man. 

Kurtinys, io, 22. der Auerhahn, tin Mag- 
nt unbefannt); in der Baufunft die Kippe, 
die Spike, in weicher zivei Sparren Nd | 

an der Firft in einem Winfel vereinigen. | 

Kurtus, i, dn. u, taub, gewöhnlich | 

Kurezus, i, faub. 

Kurczas, a, Dalį. taub, der nidt hören | 
fann; auch ein Ort, an dem man feine | 

Stimme hört, z. B Kėmas kurezas, | 
ein Dorf, in dem’ tein Hund beilt. 

Kurtummas, o, m. die Taubheit. | 

Kurtyste, ės, f. daji. | 

Kurtybe, ės, J. dafl. 

Kurtinys, io, m. ae, nės, f. ein Taus 
ber, der nicht hören kann. | 

Kurstu, kurtau, kursu, kursti, taub, 
werden. | 

Kureziu oder Kurtu, kurtėjau, tėsu, | 
tėti, dai. 

Kurtinu, inau, žsu, imti, taub maden. | 

Apkurstu, taub werden. Apkurtes, usi, | 
taub geworden, taub, au von Samen- 
formen, deren Keim eritorben iſt. Ap-ı 
kurte mėžei, taube Gerſte. Apkurtes | 
reszuttis, eine taube, hohle Nuß. | 

Apkurtus, i, harthörig. 

Apkurtėlis, e, m; f. ein 

Apkartinu, tawb maden, ūbertūuben. 

Atsikureziu, tėti, dab Gehör wieder be— 
fommen, daher aud ſich erinnern. 

Atsikursta, daſſ. (R. M. im DE, fhrei- 
ben Atsikursztuü), 

Nukurstu, taub werben. 

Nukurtinu, betäuben, taub machen. 

Užkurstu, taub werden. Užkurtusos 
awizos, tauber Hafer, der keine Kör- 
ner hat. 

Kurtökle, ės, f. der Magen (?Bb. Qu.). 

Kurtuwes, ikurtuwes, į. u. Kurru. 

Küru, kūriau, kürsu, kūrti, einfeuern | 
den Ofen, einheigen. Kakali kūrti, 
den Ofen einheigen. Un: kūrti, Feuer 
ūnmaden. Kūriama troba, ein heigbares 
Zimmer (S3.). 

Kurstau, scziau, stysū, styti, bad Feuer 
ſchüren.  Rustybėsp oder i rustybę 
kurstyti, den Jorn fhüren, anfachen in 
Iemandem. 

Kurenu, &nau, esu, ėnti, euer in ben 
Dfen machen, einheizen. 

Kurėnas, rėnos, resis, rėntis, es brennt; 

“ man fagt Peczus und Pėczof kurenas, 
6 if Feuer im Den. 


| 
| 
Dim. daſſ. | 
| 
| 
| 


f | 
harthörtger Menfd). ; Kürwa, Os, J. eine Hure, 


Kuska, 0s, 


Kurendinu, inau, isu, inti, Feuer machen 
taffen, ſchüren laſſen. 
Kūrinu, inau, isu, inti = Kūru (Sz.). 

Apküru, Holz and Feuer legen. 

žkūru, einheizen. Kakalt ikūrti, ben 
Dfen einheizen. Wėnybe tarp jū #kürti, 
Einigfeit unfer fie bringen. 

Ikurėndinu, dad Feuer anfchüren laſſen. 

Akurstau, anfhüren. 

Issikurenu, audöbrennen. 

Pakūru, Hol; in den Ofen legen, ein= 
heizen. , 

Praküru, dad Feuer anzünden, euer 
anmaden; daher aud dad Mahl an- 
richten. Isz naujo prakürti, von neuem 
anridten. + 

Prakurstau, das Feuer anjchüren, zum 
Brennen bringen. 

Prikürn, Holz anlegen, dazu legen. 

Prikurstau, anfhüren. “ 

Sukūru, Feuer anlegen, anzunden, SU- 
kürk ugni, made Feuer an. Waida 
sukūrti, Streit ftiften. Ė 

Sukūrimas, o, m. Dad Anzünden des 


er 

Užkūru, auf dad įdon brennende euer 
Holz nadlegen, nachheizen; trop. 
eine Wittwe heirathen. 

Užkurys, io, m. ein Stūd Holz, das nad) 
gelegt wird, um das Feuer zu unterhal- 
ten; ber. zweite Mann einer Frau, gleid= 
ſam der NRachheizer, der das Feuer nicht ande 
gehen läßt (vgl. Preikszas); aud häufig 
als Familienname. 1 užkūrus eiti, eine 
Wittwe heirathen. 

Užkuraitis, czio, m. Dim. der zweite 
Mann einer Frau. B 

Užkurstau, auffhüren, anfhüren, aud 
bitbiid, einen Streit anfachen. 

Buhlerin 


(Memer). 
Kurwuže, ės, f. Dim. bajj. 
— J. ein Tuch, Schnupftuch, 
Umhängetuch (Memel). 


Kussu, kussau, kussu, kusti, reizen Qu.). 


gew. Kussinu, Pakussinu. 

Kussimas, o, m. dad Reizen (Du). 

Kussinu, inau, isu, inti, reizen, locken, 
anhetzen; Feuer anſchüren. 

Kussinnimas, 0, m. dad Reizen, An— 
reizen. 

Kussitojis, o, m. ber Verloder. 

ikussinu, anhegen gegen Jemand. 

Pakussa, ös, J. die Anreizung, An- 
Dune 

Pakussa, ös, m. f. der Heber, Auf: 
wiegler. 

Pakussinu, reizen, an einander hetzen, 
aufwiegeln. 

Pakussinnimas , 0, ®. bie Anreizung, 
Aufnekung. 

Pakussitojis, 0, m. 
Aufhetzer. 

Pasikussinu, ſich gegenſeitig reizen. 

Prikussinu, anloden. 

Sukussinu, as einander hetzen. 


der Aufmwiegler, 
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Küstu, kūdau, kūsu, kūsti, į. u. Kūdas, a. Kuttu, tėjau, tėsu, tėti, aufrütteln, auf 


Kuszys, ės, f. dad meiblihe Glied; aud 
Kužys, |. b. 

Kuszlus, i, įdledt, bon Gewächſen. Kuszli 
žole, įdledteš Grad. Kuszius ruggiei, 
ſchlechter Roggen. 

Kuszlas, a, bafį. 


Kusznėrus, aus, 72. ber Kürſchuer. 
Kusztu, tėjau, tėsu, tėti, (bgl. Kuzdu), 
leife reden, in6 Ohr flüftern ober 
raunen. 
Kusztėjimas, o, m. dad Flüftern, 3ifdeln. 
Kusztinu, nejau, nėsu, nėti, raunen, 
flüftern. 
Pakusztomis, Abb. raunend, flüfternd. Pa- 
kusztomis sakyti ober kalbėti, flü- 
fternd mit Jemand - reben. 


Küszu, szėjau, szesu, szėti, [id rühren, 
fid bewegen, daher auch arbeiten, 
Kūsziamas czėsas, bie Arbeitözeit. 

' Kūszinu, inau, isu, inti, rühren,.be= 
wegen, in an ung feßen; Jemanden 
anrühren. a ne gal kuszinti, 

er fann bie gan nicht beivegen. 

Küszinüs, intis’, ſich rühren, fi be- 
— Ne kuszinkis, rühre dich 
n 

Kuszinėju, ėjau, €su, ẽti, rühren, hin 
und her bewegen. 

Pakuszinu, berühren, anrühren. 


Küta, ės, f. eine Faſer von Tuch oder an— 
derem Zeuge; eine Trobbel, eine Quaſte, 
an Mützen, Tabadäpfeifen , Gürteln; 
Franzen am SKleibe. 

Kütas, o, m. daſſ. 

Kutelis, io, m. Dim. bajį. 

Kütu, tėjau, tėsu, tėti, fajerig wer— 
den, 3.8. bon ben Nähten und Säumen 
eined alten Kleides. 

Kutoju, ojau, osu, oti, Faſern machen, 
audfafern; ein Kleid mit Aranzen be— 
ſetzen. 

Kutotas, a, 
zen berfehen. 

Kutojimas, o, m. dad Ausfrangen eined 
Kleides 

Kutkaiiis, i io, m. ein altes Stüd Pelz. 

Iszkutu, tėti, faferig werden, ausfa— 
fern, bon alten Zeugen oder Kleidern. 

Kiutau u. Kiutoju, ojau, osu, oti, Tauern. 
Bol. vielleicht Kiutis. 

Kiutönas, o, m. ein Zaurer. 

Kutenas’ wisztos žėgzdrose, die Hühner 
baben fid im Sande (M.); bal. Kui- 
tėnas'. 

Kütis, ezio, m. ein Stall (Memel). 

Kutys, ezio, m. ein Beutel um ben Leib, 
eine Geldkatze. 

ar ės, J. ein Loch, das ſich ein Schwein 
im Schlamme auswuͤhlt, um ſich darein zu 
legen. 

Kutrus, i i, hurtig, rüftig, ale 

en ojau, osu, oti, Einen hur- 

334 — beſ. . Schläge, zur Ar⸗ 


faferig; mit Quaften, Fran⸗ 


muntern; CZ'em.) figeln. 
Kuttinėju, ėjau, €su, eti, fißeln. 
Atkuttu, wieder aufrüttein, ſoll aud 
reflegiv — werden, ſich ermun: 
„tern, ſich erholen, 3. B. Galwijai 
szaunay atkutto, dad Vieh hat fid) ſchön 
erholt, iſt wieder zu Kräften gekommen. 
Atsikuttu, ſich aufraffen, ſich erholen. 
Atsikuttinu, „dalį, 
Pakuttu, tėti, Hgeln (gen). 
Kuwėksu, ėjau, ėsu, &ti, quäfen, guiten, 
bon Kindern und Thieren. 
Kuwekszcziu, szeziau, szu, szti, baif. 
Kuwėksėji imas, 0, m. das Dudten. 
sieka? r ėjau, ẽsu, eti, ſchreien, bon der 
ule 

Kuwjūs, wėjaus, wesüs, wetis, ſich ſchä— 
men EGs.). 

. Kuwėjimas, o, m. bie Scham, Scham— 
haftigfeit. 

Kuzäbas, 0, m. eine Düte bon Erlenrinde, 
zum Einfammeln ber Erbbeeren; der Korb 
über dem Mäpifteine , das tridterartige 
hölzerne Behältnif , in welches baš Ge— 
treibe gefchüttet wirds Die Beute, bie 
K blung in einem Baum, in melcher 

aldbienen niften. 
Kuzäwas, o, m. balj. (S3.). 

Kuzbezdalis, io, m. Bd. für u. neben Skuz- 
bezdalis, ſ. d. 

Kuzdu, dėjau, dėsu, dėti, (fo Bd. und M. 
R. hat Kuzdu) = Kusztu, teti, rau: 

nen, flüftern, + ausys, in die Ohren. 
Kuzda tarp sawės galwas sudėję, ſie 
flüftern mit einander, indem fle die Köpfe 
zufammenfteden. 

Kuzdenu, ėnau, esu, ėnti, daſſ. 

Kuzdininkas, o, m. ein Fluͤſterer, Oh— 
renbläfer. 

Kuzjake, ės, f. eine Jade (Memel). 

Kužys, ės, f. bad meiblihe Glied; aud 
Kuszys. 

„Kužbendris, io, m. ein Hahnrei, der ei- 
nen Theilnehmer an der Kuzys hat. 
Kiužu, kiuzau, kiuszu, kiuszti, wimmeln, 

kribbeln. 

Kuibinna, ös, f. eine Sohle bon ——— 
tem Leder, die ſtatt des Schuhes mit Kie— 
men unter dem Fuße befeſtigt wird, beſ. 
bei den Zemaiten gebrūudiid. 

Kuikis, io, m. eine Krüde (bei Ragnit un- 
befannt). 

Kuike, ės, f. dajf.s nad) Bd. eine Elle. 

Kuila, ös, f. ein Hodenbruch, aud ein 
Bruch überhaupt. 

Kuile, ės, f. bajį. 

Kuilas, o, m. daſſ. 

Kuilotas, a, ber einen Bruchſchaden, 
beſ. einen Hodenbruch hat. 

Kuilys, io, m. der zahme ber, das männ- 
liche sig: Über wilde Eber ift Szer- 
nas). 

Pasikuilėju, awau, ösu, ėti, fich belaus 
fen, bon ber Sau. 
Puskuilys, io, m, ein Halbeber, bem eine 
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—— 
Hode ausgeſchnitten iſt; aud als Schimp impf— 
wort gebraudt. — 
Kuinas, 0, m. ein ſchlechtes, abgemagertes 

Pferd, eine Mähre. (Poln. Kon, das 
Pferd im allg.). 
Kuiniszkas, a, ein ſolches Pferd betreffeud. 
Kuinėna, os, /. Pferdefleiſch. 
Kuinpalaikis, io, m. ein ganz ſchlechtes 
‚ Bierd. 
Kuiszu, kuiszau, kuiszu, kuiszti, fachte 
nebenher laufen. Kuisz'’ szalė rogiü, 
er läuft jachte neben. dem Schlitten her. 
Kuitenas’ wisztos žėgzdrose, die Hühner 
baden fi im Sande (Bd); į. Kutenas’. 
Klabu, bėjau, besu, bėti, flappern, po- 
"den, poltern. Dantys klaba, die Zähne 
Ber Klabas lezuwis, eine gelaufige 
unge. 
Klabejimas, o, m, Das Klappern, dantü, 
‚ ber Zähne. 
Klebu, bėjau, besu, bėti, flappern. 
Klibu, bejau, bėsu, beti, flappern. 
Dantys kliba, die Zähne Happern. Kli- 
banczos dantys, loje, madelnde, und 
daher Happernde Zaͤhne. 
Klabinu, inau, isu, inti, anpochen, an— 
Hopfen. 
Klabiju, ijau, isu, Iti, Daj|. 
Klabijimas, o, m. dad Anflopfen. 
Klibinu, inau, isu, Inti, podjen, pol- 
tern, anflopfem | 
Klibis, bjo, m. ein ſchlechtes altes Zu— 
jhlagemeffer, deſſen Klinge in der 
Scheide Happert. 
Paklabu, flopfen, poden. 
Užklabinu, bei Jemand anflopfen, gew. 
ihn reizen, herauöfordern. 
Užklabinnimas, o, m. Reizung, Her— 
auöforderung. 
Kläda, os, f. ungenaue Ausfprahe für Klaida, 
f. u. Klydu. į 
Liagū, gėjau, gėsu, gėti, gluden, wie ein 
„ Mal. Klugü. , 
Klajėju, 6jau und awau, ösu, Oti, irren, 
irre gehens irre reden, phantafiren; 
geiftesirre fein. Mal. Kiydu. 
Klejėju, ojau und awau, osu, oti, daſſ. 
(in manden Gegenden beide Formen, am 
bei Infe nur Klajoju gebräudlid)). 
3. bildet dad Präfens Kıcmi. 
Klajojimas, 0,72. das Zrren, der Irrthum; 
die Ketzerei. 
Klejojimas, o, m. bajl. 
Klejawimas, o, m. bajį. 
Klejėtojis, jo, m. ein Geiftesirver. 
Klejodinu, inau, isu, inti, irre maden. 
Klejöklis; io, 72. ein Jrrgeift, der nit 
gend Ruhe hat. 

Klajus,i, irrig. Klajus kėlas, ein Irrweg. 
Iszklejėju, verirren, umherirren, aud- 
ihreiten, isz kelio, aus dem Wege. 

Priklejoju, dajl. 

Prisiklejoju, irre gehen, fid unterwegs 
verirren. 
Klajus, aus, m. eine Hecke bon allerlei 


Stauden (M.). 


Klajotas, a, hedig, boller Heden. 

Klämeris,1o, n,auch Klėmeris, eine Klammer 
(Germ). Klamerü primuszti, anllammern. 

Klampa, ės, f. eine fumpfige, meide Wiefe, 
die wohl für Menjcen, aber nicht für 
Pferde und Wagen überhält. 

Klampus, i, fumpfig, moraftig. Klampi 
pewa — Klampa. 

Klampyne, ės, ‚x eine fumpfige Stelle, die 
feinen feften Grund hat, 

Klampėju, p6jau, posu, pėti, auf wei— 
dem Boden ſchwer gehen oder reiten. 

Klimpstu, klimpau, klimpsu, klimpti, 
im weichen Boden einfinfen. Arklei 
klimpsta, die Pferde finfen in den Mei 
den Boden ein, bleiben fteden. 

Apklimpstu, einjintėn. Apklimpes esmi, 
ich ftede feft im weichen Boden. 

iklimpstu, einfinfen. Wezimas buwo 
iklimpes + pėwas, der Wagen war auf 
den Wiefen eingefunfen. 

Iszklampėju, aus dem Moor. heraud- 
fommen. Tok’s bjaurus kėl's, kad 
iszklampėti ne gali, ber Weg ift fo ſchlecht, 
daß man nidt aus dem Moor heraus: 
fommen fann. 

Nuklimpstu, verſinken, fteden bleiben. 

Pėrklampėju, durh den Moraft durch— 
tommen, ſich durcharbeiten. 

Klanas, o, m. eine Wajlerpfüße, eine zur 
Zeit überſchwemmte oder überſtaute Stelle 
mit feftem Grunde; die Miftpfüße auf 
dem Hofe. + klėną ipüles sausas 
n’ issikelsi, ungefchlagen wirft du nicht 
davon fommen. 

Klanelis, io, m. Dim. daſſ. 

Klaningas, a, pfüßig, am oder in einer 
Pfütze befindlich. 

Klänas, Paklänas, į. u. Klönojus. 

Klankteru, reti, davon 

Nusiklankteru, herunter taumeln bom 
Pferde, Mie ein Betruntener, taumelnd 
herunterfallen. 

Kläpas, o, m. ein Junge, junger Kerl. 

Kläpezus, aus, 74. dal]. 

Klöpezus, aus, m. dafj. (Bd. Du.). 

Kläpezukas, o, m. daff., bej. im Zem. 
der Aufwärter ber katholiſchen Geiſt— 
lichen. 

Klapezoju, oti, ſich umhertreiben, wie 
ein Kläpezus (Tilfit). 

Klapatä,ös, f.Ungelegenheit,Bejhmerde, 
Verdruß. Klapata turrėti, überlaufen 
werden, durch Zudringlichfeiten beläftigt 
werden. . 

Klapatiju, ijau, isu, iti, Jemanden übers 
taufen, ihm Ungelegenheit, Verdruß ber= 
urfaden, mit Zudringlidfeit etwas erlan= 
en. Ji daug žmoniū klapätija, er wird 
von Vielen in Anfprudy genommen. Ko 
galwa klapatiti, Einem durd) fortwäh— 
renbeš Ueberlaufen den Kopf wüft machen. 

Klapatijimas, 0, m. Zudringlichkeit, 
läftiged Beſuchen und Anfuchen. 

Apklapatiju, beihuldigen, begüdligen 


(22 M. DL. 96. R. 73. jedenfalls irrthüm- 
lich, vergl. Klapėju). 


Klaipau, pjau, pysu, pyti, daft. (bei 
NRagnit beide Formen im Gebraud). 


Klapėju, ėjau, ösu, ėti, verläumden, be- 


fhanden. . . 
Klepėju, ėjau, ösu, öti, dajl. 
Apklepoju, bajį. . 
Apktepöjimas, o, m. Berläumdung. 
Paklapa, ės, f. Verläumdung, 

fhändung. 


Paklöpezus, aus, m. ein Verläumder, 


Dhrenbläfer. 
Klasta, ös, f. Schalfheit, Arglift, Be- 
trug. Su klasta nėkur ne iszeini, 


mit Betrug fommt man nirgend fort. 
Klastėle, ės, f. daſſ. 


Klastingas, a, betrügerifh. Neklas- 


tingas, aufridtią, ehrlich. 
betrüglid. 


Klastauninkas, o, m. ein Betrüger, Rän— 


femader. 
Klastörus, aus, m. bajį. 
Klastėrka, ös, f. eine Betrügerin. 


Be: 








Iszklaipju, fheufeln, abfheufeln. 
Iszklaipau, daſſ. 


Klairu, @ti, wadeln, 108 werben. 


Suklairu, ba ff. 3.B. von den Zinfen der Egge. 


Klauda, os, f. ein fürperlicher Fehler, ein 


Gebreden. Kiaudo padaryti, in der 
Art Poflen treiben, daß man fih 3. B. 
lahm anftellt. (Sz. Kliaute). 

Klaude, ės, f. dafſ. 

Klaudingas, a, gebredlid, mit einem 
förperfihen Fehler behaftetz dann aud 
altą. fehlerhaft, fträflih. Ne klau- 

dingas, unfträflich. 4 

Klaudingyste, ės, f. Gebredlidteit. 


k | Klaudau und Klaudziu, į. u. Kluwu. 
Klastaunas, a, Adv. ay, betrūgerijd, | Klauju, klowjau, klausu, klauti, anleh- 


nen (?). 

Pasiklauju, ſich verlaffen auf Jemand, 
hoffen, vertrauen. 

Pasiklowimas, o, m. Hoffnung, Ber: 
trauen. 


Klaupju, klaupti, į. u. Klupa. 

Klausau, siau, sysu, syti, hören, auf— 
merten, anhören; gehorden:; ange: 
hören; m. D. Gen. u. Dat. Neklau- 
sau, nicht hören mögen, ungehoriam fein. 
Dėwo Zodzio ne klausyti, Gottes Wort 
nicht hören ınögen. Ne wens jo ne 
klausė, Niemand hörte, achtete auf ihn. 
Neklausas, anti, ungehoriam. 


Klastoryste, ės, f. Betrügerei. | 

Klastöju, awau, 6su, öti, betrügen, 
Durchftedereien machen; aud Jemanden 
neden, aufziehen. Kilastojas, anti, 
ein Betrüger. 

Klastawöju, ėjau, ösu, 6ti, baff. bei. 
im Handel. 

Klastodamas, a, betrüglid. 


Apklastėju, betrügen, betrūgiid) handeln 


gegen Jemand. 
Paklastöju, daff. 
Suklastöju, bajį. 


Klastau, seziau, stysu, styti, bon dem ge⸗ 
drofchenen Getreide auf der Tenne bie oben 
aufliegende Spreu und den Staub ab- 
fegens dad Futter ſchwingen; die Haare 


fdeiteln. 


Klastimas, o, m. dad Abfegen u. f. w.; 


der Scheitel. 


Klastykle, ės, f. der Abfegebefen, mit 
dem man bad Getreibe abftäubt, entmes 
weder aus Schmiel (Smilgas) oder aus 
einem an einen Stab gebundenen Gūnjes 


flügel beftehend. 
Atklastau, dad Getreibe abfegen. 
Iszklastau, dad Zutter ſchwingen. 
Nuklastau, dad Getreide abfegen. 
Nüklastai, ü, 2. pl. ba ad 
Abgefegte vom Getreide. 
Nūklastos, ū, f. pl. daſſ. 
Klastu, klasti, f. u. Klėstu. 
Kläwas, o, m. 3'em. für Kiewas, į. b. 
Klawikardas, o, 71. ein Glabier (R. M.). 
Klaida, ės, /. Metatı (? Bb). 


Klaida, Klaidinu, Klaidoju, Klaidus u. a. 


f. u. Klydu. 


Klaipėda, Os, f. die Stadt Memel (Let: 


tifh Klaipehde). Bal. Klėpas 


Klaipeduze, ės, f. Dim. baff. in Dainos. 


Klaipediszkis, e, m. f. ein Memeler. 
Klaipediszkas, a, Memelifd. 


Klaipju, pjau, psu, pti, ſcheufeln, bie 


Schuhe [chief treten, abtreten, 


egiel, das 


— — —— — — — — — — — —— —— ——————— — —— ———— 


Klausa, 0s, f. der Gehorſam (Sz.). At- 
pūlęs nü klausos, ein, Rebell. 
Klausimas, o, m. dad Hören. 
Klausytojis, o, m. der Hörer, Juhörer. 
Neklausa, os, f. Ungeborjam (Gą.). 
Neklausimas, o, m. daff. (S}.). 
Apklausau, behorchen. 
isiklausau,, aufmerfen, german zuhö— 
ren; wohl in Acht nehmen, was geredet 
wird. Ne įsiklausyti, tiberhören, verhören. 
Iszklausau, erhören; zu Ende hören, 
auöhören. Iszklausyk maldos mano, 
erhöre mein Gebet. 
Iszklausimas, o, m. Erhörung. 


Iszklausomay, mit Erhörung u. į. m. 


Iszklausytinay, dajf. 

Nuklausau, abhören, abhordhen. Ne 
nuklausyti, berhören, nicht recht hören, 
überhören. 

Paklausau, Gehör geben; aufmerfen; 
erhören, willfahren; gehorden. Asz 
pasidekawoju kad paklauser’, id 
danfe Euch, daß Ihr meine Bittegemwährt habt. 

Paklausytojis, o, m. der Wiltfahrer, 
ber Gehör giebt. 

Paklusnus, i, gehorfam, folgfam; 
wiltfährig, bereit Gehör zu fchenfen. 
Jus €sat paklusnus, Gie find fehr 
gūtią. Ne paklusnus, ungehorfam. 

Paklusus, i, daff. (S3.). 

Paklusnybe, ės, f. Behorfam, Will: 
fährigfeit. 

Paklusnummas, o, 22. bajį. 

Paklusybe, ės, /. daſſ. (S4.). 
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Perklausau, berhören, falſch hören. 
Priklausau, zugebören, Ö 
m. D. Dat. d. Berfon. 
Prisiklausau, zuhören, 

jein. 
Prisiklausimas, o, 12. dad Zuhören. 


angehören, 


Perklausinėjimas, o, m. Nachfrage, 
Katehilation, Verhör. 
Perklausinetojis, o, m. der Katechet. 


aufmerfiam | Klaute, į. u. Kluw. 


Kliauie, ės, /. ein Fehler, ein Bebreden, 
bei Sz. für Klauda. 


Susiklausau, gehorchen, Gehorſam teilten. | Klebawoju, Paklebezus Pakleboti, u.a. į. 


Kläusu, klausau, kläusue, klausti, fragtu. 
Klausu tawe, id) frage dich. Klausu 
tawės, ich frage dich, oder, ich frage nad) 
dir, oder, ich erfrage don dir etwas. Ant 
akiū pažurėjes klausk sweikatos, an 
den Augen fieh ihm an, ob er geſund ift. 

Klausūs, saus, süs, stis, fih erfundigen, 
Jemanden um Math fragen, m D. Gen. 
Klausas’, 66 fragt ſich, ed iſt fraglich. 

Kläusimas, o, m. das Aragtns die Frage. 

Klausimėlis, io, 22. Dim, eine Meine Frage. 

Klaustojis, jo, 22. der Frager. . 

Klausinnis, io, 22. das Fragezeichen. 

Klaustinay, do. fragetveile. 

Klausenczatis, ezio, m. (Dim. beš Partiz. 
Klauses) ein Arager (Qu). 

Klausinėju, €jau, ėsu, öti, fragen, ſich 
erfundigen, nacforihben; exami— 
miniren. 

Klausinčjimas, o, m. das Nachfragen. 

Klausinötojis, jo, m. der Nachforſcher. 

Klausinėjūs, ėjaus, čsūs, Etis‘, ſich be- 
fragen, forſchen mach etivaš, mit D. Gen. 

Apsiklausu, ſich befragen, ſich erfundigen. 

Apsiklausinėju, daſſ. 

Apsiklausinėjimas, 0, m. 
gung. 

Atsiklausu, fih Moridrijtėn, Befehle, Ver- 
haltungsrvegein erbitten; Iemanden um 
jenen Willen befragen. 

Dasiklausu, gründlich nachfragen, Je— 
mandesd Meinung erforichen. 

Iszklausu, auöfragen, abfragen. Nėko 
ne galū isz jo iszklausca, id fan 
nidtė aus ihm herausbringen. 

Iszklausinėju, ausfragen, abfragen, 
gerihtiih verhörenz Kundſchaft 
einziehen, fih umthun, um-eine Erfun- 
digung einzuziehen. 

Iszklausinėjimas, o, m. Erfundigung; 
Verhör. 

Iszklausinėtojis, jo, m. der Kundſchafter. 

Issiklausinėju, für ji ausforfchen.. 

Paklausu, befragen, Einen fragen um 
etwas, bei. id nach Jemandes (Dativ) 
Befinden erfundigen; ihm jeine Auf- 
wartung machen. 

Paklausimas, 0, m. Befragung. 

Pasiklausu, fid nad etwas befragen, 
ih) durdy Anfingen von oder im etwas 
unterrichten. 

Pėrklausui, erforichen. 


die Befra— 


Perklausimas, o, m. Erforfhung, Nad 


frage. 

Perklausinėju, nachfragen, durdfra= 
gen; eraminiren; katechiſiren; ci- 
nem Schüler dad aufgegebene Stüd über- 
hören, herfagen laffen; Jemand verhö— 
ren, em Verhör anftellen. 


‘u. Glebu. 

Kleb&toju, ojau, osu, oti, auf einer einfa> 
chen kindlichen Maſchine Stride ſchla— 
gen (Prötulb). 

Klebonas, 0, m. der Mriefter, Bfarrer, 
früher allgemein, jeßt faſt nur nod) von 
den fatholiihen Prieftern in Y’em. ges 
bräuchlich; aud das Wafferduhn, das 
ihwarze Schitfhuhn, ein ſchwärzer 
Vogel mit einem weißen led auf dem 
Kopf, den ver Volkswitz wohl mit der 
Tonjur vergliden haben mag, (am Haff). 

Klebonėne, ės, f. deö Pfarrers Frau. 

Klebonaitis, czio, m. ein junger Pfarrer, 
oder des Pfarrers Sohn. 

klebonytis, czio, m. bajį. 

„Klebonaite, ės, f. 

Kiebonaiezia, os, f. | deö Pfarrers Toch⸗ 

Klebonaicze, ės, f. | ter. 

Klebonikke, ės, /. 

Klebonyste, ės, f. das Briefterthum, 
die Brieiterichaft. 

Klebonija, ös, f. das Pfarrhaus (in Z'em., 
aud) theilweile nod im BEL. 5.8. im 
Bittupönen). 

Klebone, ės, f. daft. (37). 

Kleboniszkas, a, prieftertid. 

Klebu, klebėti;, |. u. Klabu. 

Klecus, aus, m. ein Blaß. 

Klėczus, aus, m. į. u. Klėtas. 

Klegu, gėjau, gėsu, gėti, laden (Bd.). 

Klegėjimas, 0, 2. dad Gelūdter. 

Klejoju, oti, j. u. Klajoju. 

Klemeris, rio, m. eine R Klommer (Germ.) = 
Kiämeris. 

Klėmi, į. u. Klajoju. 

Kiemszoju, oti, ungefdidt, bäueriſch gehen. 
(Ragnit). , 
Klėpas, o, m. ein Brodt, bei. bon längli- 
her Form, ein Weden, ein Strigel 
(S:.). (Lett. Klaips, Poln. Chleb, Ruſſ. 
xab6b, Goth. Hlaif, daher viel- 

leicht der Name Klaipėda). 

Kičpėjis, jo, m. daſſ. 

Kiepkas, 0; m. ein Klappholz. (?) 

Klėpnas, 0, m. daſſ. 

Klepoju, oti, u. a. |. u. Klapoju. 

Klescziu, Klėsti, į. u. Klėstu. 

Klesnoju, ėjau, ösu, ôéti, auf einem ſchlech— 
ten Pferde langſam einherichlenterm. 

Atklesnoju, auf einem fchlechten Pferde au— 
geichlentert kommen. j 

Parklesnoju, cbenfo zurückkommen. 

Klėstu, gew. Klöseziu, klescziau, klėsu, 
klesti, ſchlagen, peitfhen, ftaupen, 
bei. zur Strafe. 

Klėstinas, a, der. Schläge, Hiebe verdient. 
(S3.). | 
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Klėstinnis, io, m. ein Ausgepeitſchter. Kleiszmonas, o, m. ein Kleinfchmibdt, 


(S3.). 

Iszkleseziu, hinauspeitfhen aus ver 
Stadt (S;.). Iszklestas, a, hinauöge- 
peitfcht. . 

Iszklöstiju, ijau, isu, iti, ausftäupen 
3. B. nugarą ko, Jemandem ben Rüden. 

Nuklescziu, abprügeln, abpeitfden, 
die vorgeichriebenen Hiebe berabfoigen. 

Klestu, geo. Kleseziu, klėseziau, klösu, 
klesti, ſich bewegen, zittern, raus 
fden, bon ben Blättern an ben Ziei- 
gen; wehen, vom Winde. 

Kiestinu, inau, isu, Inti, bewegen, 3. 
B. dom Winde, der dad Laub beimegt. 

Kičsteru, rėjau, resu, reti, flattern, 
wehen, zittern. 

Nuklėseziu, ſich zitternd herabbeiwegen, tie 
abfallendes Laub. 

Nuklastu, stau, su, sti, herabfallen. 
(Du.). 

Sukleseziu , fproffen, madjen, dicht 
zufamen madjen. Sukilesczia lapai, 
dad Laub wird bidt. Kad suklės glos- 
nėlej' ügeles, wenn auf dem Weiden: 
baume Beeren wachſen werben. 

Susiklėseziu, ſich ranten. 

Kleszeziu, klėszeziau, ungenaue Schreibart 
für Klėsoziu, f. d. vorige. 

— aus, m, bei S;. für Klosztorus, 


Kletas, o, 1. gew. im Blur. Klėtai, allerlei 
aberglūubijdes Zauberwerf, das in das 
Trinfen gethan wird, Zauberfäfte, Zau— 
berpulver. 

Klėtiju, ijau, isu, iti, dad Trinfen ber- 
jaubern. 
Kleezus, aus, m. ein Zauberer, Gaukler. 

Kietis, tes, f. ein Heines Nebengebäude 
auf dem Hofe, in welchem Borräthe von 
Getreide, aud Kleider, Betten, überflüf- 
fige Utenfilien und dergl. aufbewahrt wer⸗ 
ben; auch befindet fidy darin zuweilen ein 

immer zur Aufnahme von Gäſten. 
Kletele, ės, f. 
Dim. daſſ. 


Kletäte, ės, f. 

Kletuze, &s, f. 

Prykletis, tes, f. eine ®orhalle bor bem 
Eingange zur Kletis, Ähnlich der Pryan- 
gis vor der Haudthüre. 

Klötka, os, f. (vom Poln. Klatka) ein Vo— 
gelbauer, bef. in 3'em. (in PL. gew. 
Kurbuttis); aud eine Marftbude, Krä— 
merbube; bešgi. eine Wabe im Bie- 
nenbau. 

Kičtkėle, ės, f. Dim. daſſ. 

Kičtkininkas, 0, m. ein Krämer, ein 
Bubenjiker. 

Klėwas, o, m. der Zeinbaum, Ahornbaum, 
Acer platanoides. 

Kiewėlis, io, m. Dim. daff. 

Klewinnis, e, bon Ahornholz gemadt. 

Klewynas, 0, m. ein Ahornwald, Ahorn: 
gebüfh. Blur. Klewynai, Klewin— 
‚nen, Dorf zu Popellen. 

Kleid.... für Klald..., f. u. Kiydu. 


Schloſſer. 
Kleiszmantas, o, 2. baff. 
. Kleiszmidas, o, m. bajį. 
Klibu, beti, f. u. Klabu. 
Klydu und Klydėju, @jau, €su, öti, irren, 
irre fein. gl. Klajoju. 
Kiydejimas, o, m. ber Irrthum, baš Irr⸗ 
al. 
Klydinėju, ėjau, ẽsu, čti, umherirren, 
id umbhertreiben. : , 
Klaida, ės, f. der Irrthum. Klaidomis, 
irrthümlich, aus Irrthum, aus Berfehen. 
Klaidoj’ yra, er ift im Irrthum, er irrt. 

Klaidus, i, irrend, irrthuͤmlich, fehler: 
haft. Klaidus kėlas, ein Irrweg. 

Klaidoju, ojau, osu, oti, irren, im Irr⸗ 
thum fein; ſich verirren. 

Klaidzoju, ojau, osu, oti, daſſ. 

Klaidūnas, o, m. ein Umtreiber, Um: 
herſchwärmerz ein Shmwärmer, Irre 
geift; ein Ketzer. 

Klaiduniszkas, a, irrig. 

Klaidinu, inau, žsu, inti, irre machen, 
irre führen. 

Klaidinėju, ėjau, ėsu, €ti, irren, irre 
gehen, umherfhmwarmen. 

Kiystu, klydau, klysu, klysti, irren, im 

rrthum fein; irre gehen; irre fein, 

irre reden bon Srantens ſchwanken, 
fih hin und her bemegen, bon einem 
Baume. 

— o, m. ein Abgott, falſcher 

ott. 

Klystkėlis, io, m. ein Irrweg, Abweg. 

Klystugnis, ės, f. ein Irrlicht. 

Klystugnėle, ės, f. Dim. bafį. ( ). 

Klystwėra, 68, f. Irrglanbe, Aber— 
glaube. j 

Klystwėrnas, a, aberglūubijd. 

Kiystweriszkas, a, bajį. 

Atklystu, abmeiden. . 

Iszklystu, fid verirren;irre, zerftreut, 
nicht redt bei Sinnen fein. 


Iszklydimas, o, m. Berirrung. | 

Iszklaidinu, irre machen ober führen; 
zerftreuen, 3. B. Schaafe bon ber 

eerbe. 

Iszklaidinėju, verirren. 

Issiklaidinu, ſich zerſtreuen. 

Nuklystu, abirren vom Wege, irre ge 
hen. Nuklysti i wetg, aus Irrthum, 
aus Verfehen wohin gerathen. 

Nuklydimas, o, m. Abirrung, Berir- 
rung. 

Paklystu, irren, fehlen; ſich berirren. 
Kėlą paklysti, ben Weg verfehlen. Pa- 
klydęs, usi, berirrt. 

Paklydimas, o, m. der Irrthum; ein 
Drt, an dem man leicht irre gehen fanns 
Name eined Waldes und Torfbruches bei 
Kattenau. 

Paklydus, i, verirrt. Paklydus awėlis, 
ein verirrtes Schaaf. 

Paklydėlis, io, m. e, ės, f. ein Berirt- 
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ter; ein Irrender, ber eine unrichtige 
Borftellung bon etwas hat, 


Kiystkarte, ės, f. bajj. 
Kiystkarezine, ės, f. ein Holzftoß. 


Paklydūnas, o, m. bafį., bef. aud ein|Kiystu, klysti |. u. Klydu. 


Irrgläubiger, Keger. 

Paklydummas, o, m. Abweg, Irrweg. 

Paklydkėlis, io, m. bajį. 

Paklydwėra, ės, f. Aberglaube. 

Paklydwėre, ės, f. daſſ. 

Paklydwėrys, e, m. f.ein Abergläubiger. 

Paklaida, os, f. Irrthum, Irrthümlich— 

feit. Paklaida werös, Keßerei. iur, 

Paklaidos, Irrthümer, Poſſen. 

Paklaidus, i, irrend, irrtümlich. 

Paklaidūnas, o, »n. ein Jrrenderz ein 

Umtreiber; ein Abtrünniger, Keßer. 

Paklaidünis, jo, m. ne, ės, f. bajį. 

Paklaidinu, inti, irre maden, irre 

führen. , 

Paklaidau, dziau, dysu, dyti, daſſ. 

Parkiydes, usi, in Irrthum befangen, 

abermißig, 

Priklysta man czėsas, mir wird die Zeit 

fang. (86.). 

Klijai, ü, m. pl. Tifchlerteim. 
klijei, Bienenharz. 

„Klijėju, öjau, 6su, öti, leimen. 

Priklijoju, anleimen. 

Suklijoju, zufammenleimen. 

Kiykiu, kiau, ksu, kti, ängſtlich jchreien, 
freifhen, von Kindern; überhaupt laut, 
ftart ſchreien, jauchzen. 

Klyka, ės, f. das Schreien. Kudikis 
wėnoj klykoj (bei Labiau + wėną 
klyką), dad Kind fdreit unaufhörlich. 

Klykimas, o, m. daſſ. Linksmas kiy- 

imas, dad Frohloden. r 

Kiykäuju, awaü, ausu, äuti, unbūnbig 
Ihreien, jaudzen. Kiykaudam’s, 
mit Jauchzen. 

Klykawimas, o, m. 

Jauchzen. 

Klimpstu, klimpti, f. u. Klampus. 

Klynas, o, 2. ein Zipfel, ein Fetzen Zeug; 
die Windlafche, dad unter dem Aermel 
des Hemdes eingeftedte keilförmige Stüd 
Leinewand; ein Keil am Webeſtuhl; ein 
Bruchſchaden, Netzbruch am menfdh- 
lichen Körper; die Darmwinde, Darm— 
gicht, eine Kinderfranfheit. 

Klynėlis, io, m. ein feiner. Beben. 

Klynes, ü, f. pl. Kleien, gröbftes Mehl. 

Klynai, ü, m. pl. daſſ. . 

Klingis, io, m. (Germ.) die Klinge eines 
Degend, Mefferd; die Klinfe, Der Rie— 
ge an einer Thüre, die Klinfe am We- 
bebaum; da8 Halseiſen. 

Klinge, ės, f. das Halseiſen. (Sz.) 

Užklingioju, ojau, osu, oti, verriegeln, 
durrys, die Thüre. 

Kiyp.... (2), dabon 

Paklypęs, usi, frumm gebogen. (Bb.). 

Suklypėlis, io, m. ein unorbenttider, in 
feinen Kleidern nadhjläffiger Menſch. 

Klystėrė, ės, f. Blur. Kiysteres, die Stan- 
Ben, mit denen das Flößholz befeftigt 
wird. 


Biczū 


dad Schreien, 


Klisze, ės, f. im Plur. Kliszes, #rebö> 


jheeren. k 

Kliszas, a, ber bie Füße einmūrtė gebo- 

en hat, wie Kreböfcheeren. 

Kliszis, e, daſſ. 

Kliszus, i, daſſ. 

Kliszätis, e, Dim. daſſ. (fommt aud als 
Familienname bor). . 

Kliszay, Adv. einwärtd. Kliszay eit 
oder waikszezoja, er geht einivūrtė, mit 
einwärtd gebogenen Füßen. 


Kliwas, a, frummbeinig, 


Kliwingis, e, m. f. ein frummbeiniger 
Menſch. 

Kliwitoju, oti, ſchiefbeinig, ungeſchickt gehen. 

Kliwytai, ü, an. pl. fchlechtes, faſt unbrauch⸗ 
bares Wirthſchafts⸗, Aders und Handwerks⸗ 
geräth, gleihfam fchiefheiniges Geräthe, 
das nicht mehr ordentlich ftehen Tann. 


Klodas, Kiode, Klodinu und Gompoj. |. u. 


dem folg. 


Klėju, klėjau, klėsu, klėti, beden, über: 


beden; ben Außboden ausdielenz das 
Bett, ein Net machen; zum Drefden 
anfegen. 

Klojimas, o, m. būs Auölegen; dad Lager, 
die Lage zum Drejden; die Tenne. 

Klojys, jo, m. eine Lage zum Drejden, 
bad Getreide, dad auf einmal auf bie 
Drefchtenne gelegt wird. 

Klotä, ös, f. das Bflafter im Haufe, das 
Ziegel⸗ oder Aliefenpflafter. | 

Apkloju, herumlegen, befleihen, be- 
beden5 eine Wand befteiben. 

Apklodinu, inau, isu, inti, daſſ. 

Apklotis, tės, f. dad Dedbett. 

Apklodas, o, m. dad Bezimmer zu ei» 
nem Bau. J 

Apklöstau, seziau, stysu, styti, bebel= 
fen, überfpreiten. 

ikloju, einfpreiten, deden. 

iklode, Inklode, ės, f. dad Bobenbrett 
im Wagen. , 

Iszkloju, ben Boden tūfeln, pflaftern, 
auödielen, lentomis stubbg, die Stube 
mit Brettern. Kelines iszkloti, die £90- 
fen mit Unterfutter verjehen. 

Pakloju, deden, unterbreiten; aus— 
fpreiten; Getreide zum Drefhen antes 
gens höfzgerne Schienen unter den Schlit⸗ 
ten legen; das Bett mahen. Sermėgą 
pakloti, einen Mod füttern.  Kailinei 
lapem's pakloti, ein Pelz bon Yuchöfel- 
len. Szlajü pawažes pakloti, bie 
Schlittenfappen mit neuen Schienen bes 
legen. 

Dalio RR o, m. dad Unterbreiten u. 
f. m. 

Paklėdaš; 0,44 eine hölzerne Sclitten- 
ſchienes das Unterfutter im Kleide, 
unter dem Sattel, dad Polſter; ein Bett- 
fafen, aud ein ae in 
dem man Kinder auf dem Rüden trägt, 


und dad man gegen den Regen gebraucht: 
aud das Säelafen, in meldem der 
Säemann die Saat trägt. 
Pakloda, ės, f. daſſ. bei. ein Laken. 
Aki ės, J. daſſ. 
Paklodele, ės, f. ) 
Paklodaite, ės, F.) Dim. dalį. 
Paklotis, tės N; auch ezio, m. das Unter: 
bett. 
Paklotüwe, 
Botfter; 
Sattel. 


ein 
dem 


ės, f. eine Matragge, 
eine Kilgdede unter 


| 


nen Fußfall thun, kam, vor Jemanı. 
Pasiklonok jam nu musū, made ihm un: 
jere Empfehlung, entbiete ihm unfern ruf. 
Pasikloniju, iti, daſſ. 
Klöpas, 0, m. ein Gitter. (? Bd.). 


| Klöpezus, aus, m. į. u. Kläpas. 


Kloröju, öti, (Gerin.) flären, das Bier. 
Klėstau, styti, f. u. Klöju. 
Klosztörus, raus, m. (bei Sz. Klesztarus) 
ein Klofter. 
Klosztorinnis, e, — Kloſter gehörig. 
Kloti, Klėtis u. f. m. f. u. Klėju. 


Pasikloju kū, ſich etwas unteripreiten,| Klowjau, ®rät. von Klauju. 


unterdeden. 

Pasiklostau, seziau, stysu, 
daher ſich betten. 

Perkloju, dazwiſchen breiten, 
ſchen legen. 

Prikloju, dazu, daneben legen oder deden. 

Priklodas, o, m. ein Dedbett; ein Bei— 
fpiel, ein Baradigma. 

Sukloju, zurechte legen, ordnen. 

Suklotinas, a, geordnet, ordentlid, 
paſſend. 

Užkloju, hinaufbreiten, bedecken, z. 
B. mit Betten. Skoterte užkloti, bad 
Tifchtuch über den Tiſch deden. 

Užklėdas, o, m. eine Bettdede, meiftenė 
von grober 2einewand, Die über das auf: 
gemachte Bett gebreitet wird. 

Užklėda, os, 5 daft. 

Užklode, ės, f. daſſ. 

Uzklotuwe, es, f. ein Dedbett, aud) 
eine Bettbede (beides bei Sz.). 

Ussikloju, fih bededen mit Betten, pa- 


styti, dafi. 


dazwi— 


talais, 
Klėkiu, kiau, ksu, kti, fpeien, breden. 
Iszklėkiu, ausfpeien, ausbrechen. 


Klonas, 0, m ein hinter den Mirthichaftöge- 
būuben, bef. hinter der Scheune und dem 
Garten gelegener Ort; dann aud) die von 
dem Wohnhaufe abgelegen gebauten Wirth: 
įdajtėgebūude. Arklius + klona pa- 
leisti, die Pferde auf den Platz hinter 
der Scheune treiben. Pur. Klonai, Name 
eined Dorfes bei Billkallen. . 

Uzkiöneis, Adv. hinter den Gebäuden. 
Uzkloneis eiti, bon hinten herum, durch 
die Hinterthüre gehn, aud in bildtidem 
Einne. 

Klönis, io, m. eine niedrige Stelle im Aderz 
vielleicht mit dem folg. berivandt. 

Klonelis, io, m. Dim. daſſ. 

Klėnojūs, ojaus, osüs, otis', ſich vernei— 
gen, ſich verbeugen, um Jemandem 
feine Ehrfurcht zu beweiſen. 

Klonijus, ijaus. isūs, itis, daſſ. 

Klonojimas, o, m. die Verneigung, Ver: 
beugung. 

Paklänas. o, m. 

daff. 
machen, feine Ehrfurcht an den Tag legen. 

Paklänus, i, chrerbietig. 


Pasiklönoju, ojau, osu, oti, lid) ber 
beugen, feine Ehrerbietung bezeugen, eis 


(nah der Memeiſchen 
Ausſprache, aber überall mit a geiprochen), 
Pakläna dūti, jeine Berbeugung 
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Klūbas, o, m. ein aus Weidenreifern gerun- 
dener Strid; die Meijer, aud. Klauben 
genannt, mit denen beim Deden der Di 
her mit Stroh oder Rohr die einzelnen 
Strohbüfchel befeftigt werden; auch die 
Weidenruthen, mit denen das abgemeffen: 
Achtelholz befeftigt wird, jonft Kirnai gt: 
nannt. 

Klubdau, dyti, į. u. Klupoju. 

Klucus, aus, mn. ein Kloß, ein Blod. 

Kluczininkas, o, m. |. u. Kluwu. 

Kludau, dyti, Kiudziu, f. u. Kluwu. 

Klugü, gėjau, gėsu, geti, gluden wie ein Ci. 
Vgl. Klagū. 

Klugzdu, dėjau, dėsu, dėti, daſſ. 

Kluksu, sėjau, sėsu, sėti, bafį.. and 
vom Gluden oder Rolien im Unter: 
terleibe gebraucht; bešgl. vom Glucken 
der Henne. 

Klukszu, &ti, dafi. 

Klukszėjimas, 0, m. 
Unterleibe. 

Klujėju, oti, i. u. Kluwu, 

Kluksu, Klukszu į. u. Klugu. 

Fiuksztimas, o, m. der Knöchel am Fuß; 
dial. Nebenform von Kulksztimas, |.u. 
Kulkszis. 

Klumbas, a, auf einem Beine lahm, hinten. 

Klumbis, e, ein auf einem Beine Lahmet; 
dann aud ein Stümper, der feine or 
dentliche Arbeit machen fann. 

Klumboju, 6jau, ösu, ėti, auf einem Beine 
fahmen, humpeln. 

Klumbėnu, Enau, esu, ėnti, an bie Thüre 
flopfen, i durrys. (Są.). 
Klumberis, 10, m. Die Kartoffet, in den 

ſüdlichen Gegenden PL. 6. 

Klumkas, o, m. en Wattſack, Ränzel, 
Reifebündel. (Sz.). 

Klumokas, o, m. daſſ. Vgl. Kalmokas. 

Klumpas, o, m. ein Holzſchuh, bei. bei 
Memel und Prökuls im Gebrauch, entwe⸗ 
der ganz aus Holz gejdništ, oder mut 
Holzſohlen mit Lederſchuh. 

Klumpe, ės, f. daſſ. 

Klumpis, pjo, m. ein Hotzſchuhmachet. 

Kiumpu, klupti į. u. Klupa. 

Klumsze, ės, f. ein Bettelfad. 

Klumže, ės, f. ein Bulvderhorn. 

Kiunkurei, ū, m. pl. Kluntergarn, Klum 
terheebde. 

Klunu į. u, Kluwu. 


dad Gluden im 
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Klapa, 68, 7. wahriheintih das Knie, daher | 
Klupomis, auf Knieen, knieend. 

Kinpėju , ėjan, osu, 6ti, knieen, auf 
ben Knien liegen. | 

Kiupauju, awau, ausu, auti, dajl. 

Klupiwiwas, o, m. dad Knieen. | 

Klupczęs eiti, auf den Kuieen gehen (Bd J 
Ikki klupeziū (?) pabristi. bis an die 

Kniee im Wafler maten (Lauliſchken). | 

Klupau, pjau, pysu, pyti, niederfnieen. | 
Klupyti po akimis ko, Vor Jemandem 
niederfnieen. 

Klaupje, pjau, psu, pti, niederfnicen. 
Klaupe jei ant krutinės, er fniete ſich 
ihr auf die Bruft. 

Klaupjūs, pjaus, psũs, ptis?, ji nieder: 
Inieen, auf die Kniee fallen. 

Klaupimmas, o, m. das Niederfnicen. 
Plur. Klaupimmai, die Pulte bor dem | 
Aare, auf welchen die Kommunicanten | 
Inieen. (Tilſit). 

Klumpu, klüpau, klüpsu, klüpti, auf die 
Kniee falten, niederjinfen; ftraudeln, 
ftolpern, bei. von Pferden, mit den Fü- 
fen mo anftoßen. | 

Klüpus, i, leicht ftolpernd, leicht auf die | 
nice fallend, von Pferden. Neklupus | 
arklys „ ein Pferd, das einen jicheren | 
Tritt hat. 

Klupineju, ėjau, Esu, Eli, ftraudeln, | 
Rolpern. Jis eit klupinedam’s, er 
geht ftolpernd, unjider. į 

Klupdau, (aud) Klubdau gejchrieben), dziau, | 
dysu, dyti, berurfaden, dak Jemand auf | 
die Kniee fällt oder ftolpert, ihn umwer— 
fen, niederwerfen. 

Aisiklaupju, jid niederfnicen. Kėleis 
atsiklaupes, auf deu Knieen, fußfällig, | 
z. B. bitten, | 

Atsiklaupimas, o, m. der Zußfall. 

‚Paklumpu, ftraudeln, fallen. Mes bu- | 
wom paklupe su galwijais, Wir hat⸗ 
ten Unglück mit unferem Vieh, hatten viel 
berioren (Laukiſchken). 

Paklūpimas, 0, m. das Straudeln, | 
Zallen. 

Pasiklaupju, niederfnicen, ſich Jeman⸗ 
dem zu Füßen werfen. Kelüse pasi- 
klaupęs atsimelde, er hat auf den Knieen 
abgebeten. 

Parklumpu . Rolpern, ftraudeln, auf! 
die Kniee fallen, bei. von Pferden. 

Parkiūpis, pjo, m, ein Anftoß, au dem 
man ftraudelt. 

Parkiupdau, niederwerfen, zu Bale) 
bringen. 
arsiklaupju, niederfnieen, auf die nice | 
fallen, ſowohl freiwillig aiš unfreivillig. 

Priklaupju, niederfnieen, ant kėliū, ; 
fid auf die Kniee niederlaffen. 

Prisiklaupju, daſſ 

Suklumpu, in die nie jinfen, zu ſam⸗ 
menſinten; ſtolpern. 

Saklūpinu, inau, isu, inti, ju Falle bringen. | 

Užkiumpu, über Semanden herfallen, über: | 
fallen, angreifen mit Handlungen und 











Worten, befhuldigen; anjeßen, einen 
Anlauf nehmen. Daug bedös mane 
užklūpo, mir ift biel Ungiūd begegnet. 
Užklups taw ne Zinomui, er wird Dir 
unverhofit über den Halb kommen. 

Uzklupimas, o, m. Ueberfall, Anlauf. 

Klupperis, io, m. ein. Geſchenk, mit dem 
man cine Gejälligkeit ertaufen will; das 
Pathengeſchenk. 

Kinpperas, o, m. daſſ. 

Klupperoju, ojau, osu, oti, ein ſolches 
Geſchent machen. 

Klürke, ės, /. ein tleines ſchlechtes Schank— 
haus, eine Winkelſchänke ohne Einfahrt 
(Ragnit). 

išlurko, ės, f. ein Bantoffel. (Bd.). Val. 
Klurre. 

Klurksu, sėjau, sėsu, sėti, frädzen, vom 
Naben, Kranid u. I. m. 

Klurre, ės, f. ein Bantofjel (VL), 

| Klusnus, Klusus, Paklusnus j. u. Klausau. 

Klūstu, Klūtis, Klüte, į. u. Kluwu, 

Kluwn und Kiūstu (jelten Kiünu), klawau, 
klūsu, klūti. woran hängen bleiben, 
in Simplex nicht gebräuchlich. 

Klūdau, dziau, dysu, dyti,hängen blei— 
ben, zu nahe fommen au chvad, auf 
ber Neife irgend wo anhalten, anfpre- 
ben. Ne kludyti, fiei palliren. Co 
bei M. Richtiger aber ift wohl der tran- 
fitive Gebrauch Diefer Form: im Wege 
ftehn, in den Weg treten, daher hin« 
dern, aud Jemanden drangen, in Ver— 
jegenheit bringen. Tai man klūdo, 
das fteht mir im Wege, ift mir himerlich, 
ihadet mir. «Sy. jchreibi Das. Bräfens 
Kludziu). 

Klüdinu, inau, isu, inti, im Wege jein, 
in den Weg treten, hindern. Tu 
mane kludini, du bift mir im Wege. 

Kludiju, ijau, isu, iti, daſſ. 

Kludijimas, 0, zu. ein Hinderniß. 

Kludytojis, jo, m. ein Hinderer, Wi: 
derfader. 

Klaudau, dziau, dysu, dyti, aufhalten, 
hindern. 

Klaudziu, klaudziau, klausu, klausti, 
dafi. 

Klujoju, ėjau, ösu, 6ti, daſſ. 

Klaute, ės, f. Alles, woran etwas hängen 
bleibt, oder wodurd es aufgehalten wird, 
ein Hinderniß, daher ein Pfahl im 
Waſſer, an dem Schiffe ſich ftoßen; 
aud der Baum, der an ben Zollftätten 
die Flüſſe ſperrt. 

Klute, ės, J. dafi. 

Klutis, tes, f. daii. 

Kiuezininkas, 0, m. der Baumſchließer, 
Baummärter. 

ikluwu und iklüstu, klūti, hängen blei- 
ben, ſich verftriden, ſich in einer 
Schlinge, in einem Netze fangen laſſen, 
an einen Pfahl oder ſonſt ein Hinderniß 
mit dem Wagen anfahren. + keno 
rankas ikluti, in Jemanded Hände ge- 
ratben. Kad asz ne bucziau iklu- 


wes tarp jujü, wäre id doch nie unter 
fie gerathen. 

Iszkluwu und klustu, fih losmachen 
aus einer Schlinge, (id befreien. 

Iszkludau, kludyti, loßmaden, los— 
laſſen. 

Prikluwu, feft an etwas hängen blei— 
ben. Jis ne daug prikluwo, er tam 
nod ziemlich leiht davon z. B. bei einer 

erichtlichen Unterjudung. 
Sukludau, mit einem begeguenden Wagen 
zufammenfahren. 
Uzkluwu und klūstu, anfahren, mit 
dem Wagen an etwas hängen bleiben. 
Uzkludau,anfahren, zufammenfahren; 
aud Semanbem in den Weg treten; 
daher aud) einen mit Worten angreifen, 
angūglid ſprechen. Uzkliuda Zodzei, 
anzügliche Worte. 
Uzkludinu, dal. 
Uzkludiju, daff. 
Užkludimas, o, m. das Anfahren; das 
Hindernif, an dem man anfährt; der 
Angriff, dis Angūglidteit. 
Užkludijimas, o, 4. bajį. 
Kmynai, ü, m. pl. elbfümmel. 
Kimmynai und Knywai. 
Knabu, bėjau, bėsu, beti, Kartoffeln ab- 
fhälen (Rautijdten). 

Knabus, Knabinėju į. u. Knibu. 

Knäpe, ės, f. Hanf, gew. Kanape. | 

Kn4pus , i, Abb. ey, fnapp, theuer. Knä- 
pus mėtas, ein theures, knappes Jahr. 
Szi met labay knäpi, dieſes Jahr ift 
e8 fehr fnapp. Knapey pasielgti, fnapp, 
įparjam leben, gut haushalten. 

Knapybe, ės, f. Knappheit Mangel. 

Knapoju, oti, targ, fparfam fein, 
Inappen. 

Knarkiu, kiau, ksu, kti, įdnarden. 

Knäsau, knasyti, f. u. Knissu. 

Knätas, o, m, der Dodt im Lichte; die 
Lunte. 

Knatėlis, io, 2. Dim. daſſ. 

seroti, Schwefelfäden. 
Knaibau, byti į. u. Knėbju. 
Knaisau, syti f. u. Knissu. . 
Knauju, knaujau, knausu, knauti, miauen, 

bon der Rake. Vgl. das folg. 
Be f. die Kae. (Ruh. Betradtą. 


Knaukiu, kiau, ksu, kti, miauen. Tiez 
ne knauk, ftill, verrathe dich nicht. 
Knaukimas, o, m. dad Miauen. 
Knebenu, ėnti, į. u. Knibu. 
Knčbju, bjau, bsu, btį, fneifen. Bergleide 
nibu. 
Knaibau, bjau, bysu, byti, fneifen, zu— 
fammendrüden mit ben Fingern. 
Ussiknaibau, įid anflammern. Mėgo- 
jo ant stalo ussiknaibes, (ber Betrun- 
fene) jchlief, indem er ſich an den Tiſch feft 
angeflammert hatte. 
Knembu į. Knimbu. 
Knerkiu, kiau, ksn, kti, medern, quar 
ven, bon Meinen Kindern. 


Vergl. 


knatélei 


— nm 





Kneipis, pjo, m. der Kneif der Schuhmacher. 

Kniauklė, ės, f. die Schnecke (M.). 

Knybau, bjau, bysu, byti, Jemand drän- 
gen, dringend anliegen, beläftigen. 
(S3.). 

Knibbau, Knibsu, Knibti į. Knimbu. 

Knibū, bau, bsu, bti, irgend etwas in den 
Fingern haben, Hauben, tniemeln, 
zupfen; aud, die Finger nad etwas 
aušftreden, woran halten, bef, unbe: 
rufen, 

Knibezus, aus, m. (aud Knipezus), ein 
Died, Rangfinger; aud ein Ränke— 
fhmid, Hiftiger Menſch. Jis Ir yr 
tok’s knibezus, er ift aud fold) ein 
Rangfinger. 

K nabūs, i, langfingerig, biebijd. 

Knabinnis, e, daff. 

Knabikkis, e, daſſ. 

Knabinėju, ėjau, ©su, zupfen, 
flauben an etwas. 

Knebenu,, ėnau, esu, ėnti, Kleinigkeiten, 
vorhaben, klauben. 

Knebinėju, ėjau, Esu, eti, baij. 

Knibinėju, čti, bafi. 

iknibu, bti, anfajfen, fid anhängen, 
fid) mit etwas befaffen. 

Iszknebineju, etwas auöflauben, aud: 
ftöbern. 

Nuknebinėju, abflanben. 

Knyga, ės, f. im Singular veraltet; jetzt 
nur nod) im Blur. Knygos, ū, ein Bud; 
aud ein gewiſſer Rinberbarm, ein Neben⸗ 
magen, wegen feiner blättrigen Geſtalt 
dad Buch, der Pſalter genannt. 

Knygėles, iū, f. pl. Dim. daff. | 

Knyginnis, e, ein Buch oder Bücher be: 
treffend. Knyginnes rodbalses, gebrudte 
Buchſtaben (im Gegenſatz zu ben gefchrie- 
benen, rasztinnes). 

Knygininkas, o, m. Buhhändler, Bud- 

‚bruder, Budbinber. 

Knyginyezia, ös, f. eine Bibliothet, 
ein Büherfhrant, eine Buchhand- 
lung. 

Czerknyges, giū, f. pl. ein 3auberbud. 

Czarnknyges, ü, f. pl. bafį. 

Jüdknyges, giū, f. pl. bai. 

Jūdknygininkas, o, m. ein Zauberer, 
Schmwarztünftler. 

Knimbu oder Knembu, knibbau, knibsu, 
knibti, babon 

Suknimbu, auf die Rniee fallen (Bb). Su- 
knibbusos awizos, Hafer, beffen Halme 
ſich gelegt haben, gebroden find. 

Knypelis, io, m. ein Klöppel zum Klöppeln 
der Schnüre u. f. m. 

Knypelėju, oti, Hėppelh. | 

Knypkis, io, m. ein Knopf an ben Kleidern. 
nypke, ės, f. bajf. 

Knypkėlis, io, m. Dim. baff. 

"Knypkiėju, ėjau, ösu, ėti, fnöpfen. 

— auftnöpfen, sermėgą, den 


eti, 


od. 
— zuknöpfen, sermėgą, den 
0 . e 
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Užknypkiėju, daſſ. | Krampa, ös, f. (Getm.) die Rrampe an ber 
gry ės, 7 im iur. Kn i k bie Lichts 


Thüre. 
Iheere, Putzſcheere — ės, f. daſſ. 


Knipsu, sėjau, sėsu, sėti, m a ben Fingern Atkrampoju, ojau, osu, oti, auftrampen. 
ſchnellen, tnipfen, en u den Užkrampoju, juframpen. 
Schlagen. Kramsle, ės, f. į. u. Kremzle. 


 Kniss, knissaū, knissu, knisti, in der Kramsnoju, Kramtau į. u. Kremtu. 
Erde, im Kothe mūblen, b. Schweinen. Kranka, 0s, f. ein Strafinftrument, 
Knistd, knittau, knissu, knisti, daſſ. daffelbe, meldeš aud Oszka genannt 


Du). 


Knissys, io, m. ber Wühlrüffel, die 


Schnauze des Schweines (Ragnit). 
— ės, J. 


Schwein ſich hineinlegt (Ragnit). 
Knaisau, siau, sysu, syti, biel, oft wühlen. 
Knäsau, siau, sysu, syti, daf f. 
Atknissu, aufwühlen, wieder aufwühlen. 
isiknissu, ſich einwühlen. Kiaule isi- 

knissusi mėgt, das Schwein hat ſich 

eingewuůͤhlt und fchläft. 

Isiknissoju, öti, ball. Isiknissoti i kny- 
gas, fid) in die Bücher einvūbien, unab- 
läffig ben Büchern obliegen. 

Iszknissu, aufwühlen, ausmwühlen, 


J. eine auögetvühlte Stelle 
der ober auf dem Hofe, in die das 


wird; f. D 


Krankiu, kiau, ksu, kti, bon jedem rauhen 


Tone, daher įdnarden, frūdgen, rö— 
deln; f. aud) Krunkiu, unb bgl. Kro- 
kiu, Krukinu. 

Krankinu, inau, isu, inti, krächzen, bon 
Raben. 

Krankimas, o, 2. dad Krächzen deö Ka— 
ben u. m. 

Kranklys, io, m. ein Shnarder, Rödler. 

Krankszezu , kszezau, kszu, kszti, 
ſchnarrchen, v. Pferde. 

Kranksztu, tėjau, tėsu, tėti, aufhuften, 
gurgeln, ſich würgen, ſich räus- 
pern, in Folge des duſtens auswerfen. 

Kranksztauju, awau, ausn, auti, daſſ. 


zerwühlen, den + ben Garten. 
Iszknistu, baff. (Du.) 
Iszknaisau, dalf. 
Iszknaitau, daſſ. (? Du. Bgl. das Prät. 
knittau zu Knistu). 
Knywai, ū, m. pl. Feldkümmel. = 


Kranksztawimas, o, m. dad Gurgeln, 

Würgen, Räudpern. 
Krantas, 0, m. der Rand, das Ufer eined 

Fluſſes (nicht des Haffes ober der See). 

Kranta, ös, f. daſſ. Krantomis, daö 
Ufer, ben Fluß entlang. 

Krantelis, io, m. Dim. daff. 

Krantininkas, o,m. ein Strandreiter. (? Du.) 

Pakrantas, o, m. eine Stelle oder Gegend 


"Kmynai. 
Knoja, ės, f. ein Fiſch, die Plötze, Cypri- 
nus nasus, mit rothen Floſſen. (S}.). 


Knubu, (knubti oder knubėti?) gebüdt am Ufer. 
fein (Bb.). ©. daß folg. Pakrantis, czio, m. daff. Pakrancziu, 
— ėjau, oͤsu, oͤti, Ši beni Gefichte am Ufer. 


liegen. Pakrantelis, io, m. Dim. bafį. 
Knupezėju, ėjau, ösu, öti, daſſ. Krapas, 0, m. gew. im Plur. Krapai, ein 
Knupsczėju, öti, bajf. Kraut, Dill, Anethum. 
Knupsczas, a, Ab. ay, auf, dem Gefldte | Kräpinu, inau, isu, inti, mit Wafler befpren- 
liegend. Knupsczay gulleti, auf dem gen, jprigen. 
Geſichte liegen. Krapiju, ijau, isu, iti, daſſ. 
upsau, siau, sysu, syti, Jemand drän- Krapijimas, 0, m. dad GSprißen, 
gen, dringend anliegen, beläftigen, Sprengen. 
ibn — (S3.). Krapykle, ės, f. ein Sprengmwebel; 
Kräcas, o, m. der Stollen, die Jade am eine Gießkanne mit Braufez eineSpriße. 
Hufeifen; die Krage, der Kamm, von; Apkräpinu, befprengen, bejprišen. 
dem bie Heede geiponnen wird. Isz| Apkräpiju, bajį. 
kracü werpti. von Straßen fpinnen. Apkrapinnimas, o, m. Bejprengung. 
Kragas, 0, m. eine meift hölzerne Ranne| Ikrėpinu, hineinfprigen. 
mit einer Gießroͤhre, aus Der Bier oder| Iszkräpinu, Waſſer ausfprengen, aus- 
Waffer in die Giaſer gefüllt wird, ein [prigen. 


Krug. Krapinu, inau, isu, inti, langſam gehen, 
Kragelis, io, m. Dim. daff. (Vgl. aud leihen, trieden. 
Krazukkas). Krapinėju, ėjau, esu, ėti, hie und da 


Kragininkas, o, m. ein Rannenmader. umbertrieden, umhertappen. 
Alywkragis, io, m. ein Delfrug. Kräpinu, ‚Ateikräpinu f. u. Krapstau. 
Pynkragis, io, m. eine Kanne mit Gieß⸗ en. iū, m. pl. (Germ.) Rraftmebi, 
röhre, e. 
Krakis, io, m. der Schwarzipedt, Picus | Krapėsas, 0, m. ein Brofoß (? R.,von M. 
martius (Tauroggen). wohl abſichtlich ausgelaſſen). 
— kiau, ksu, kti, brauſen, von ber | Krapstau, seziau, stysu, styti, ſchaben, 


ſcharren, fragen. 
Kralikkas, o, m. dad Raninden. Krapsztau, szcziau, sztysu, sztyti, daſſ. 
Kralikkis, io, m. daſſ. 


Dantys krapsztyti, ſich die Zähne p 
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chern. Akys, krapsziyti, die Augen; 
auswiſch cn. Zeme krapsztyti, mit den 
Füßen in den Boden Iharren, bon Pferden. | 
Kropstineju, Gjau, ėsu, öti, li A | 
ftohern, pridetn. 
Krapsztinėju, dafſ. | 
Krapsztas. o, m. der Kraßhamen, Ker| 
her, ein um einen hölzernen Bügel, ges 
zogener Netzſack an einer langen Stange. | 
Aud) Kraipsztas, | 
sztis genannt. | 
Krapsztiykle, ės, /. ein Zahnſtocher. | 
Atkrapsztau, auftratzen, aufſcharren. 
Atsikrapsztau, ſich herausſcharren, 
id) loömacen bon etwas. Ne xalu | 
nū jo atsikrapstyti, id) fan ihn nicht 
los werben. | 
Atsikräpinu, inau, isu, inti, dajį. nn 
sikräpinti ka isz misles, fih etwas 
aus dem Einue jchlagen. Atsikräpinti | 


Graibsztas, Graib- 


nü kokio daikto, ſich einer Sade ent: Kratau, Kratus, 


ſchlagen, jid ihrer nicht weiter annehmen. 

Iszkrapstau, Iszkrapsztau, auskratzen, 
herausſcharren. 

Issikrapsztau, ſich herauéſcharren. 

Nukrapsztau, abſchaben, abfraßen.| 
Obolius nukrapsztyti, Aepfel mit einer 
Stange vom Baume abjchlagen. 

Nusikrapsztau , fi etwas abidaben, 
fid von Jemand losmachen. - Asz jo 
ne galu nusikrapsztyti, ich kann ihn 
nicht 108 werden. 

Sukrapsztau, zuſammenſcharren, 3. B. 


Kr ätas, 


„ Kräte, ės, f 


der am Ende des Dorfes wohnt} aud 
am Ner befindlich, wohnend. 
sraszezausas, a, der äußerſte, lehte. 

Kraszezausay, Adv. zulegt, endlich, am 
Ende. 

Bekräsztis, e, unermeßlic, unbegrenzt 

Pakräsztis, czio, 24. Die Gegend am Ufer, 
ſowohl auf der Fluß- als auf der Land— 
ſeite. Pakrūaztij', nidjt weit vom Ufer. 

o, m. ein Gitter, Mop, Gitter 
fenſter. Kräta uždaryti, bergitten. 
Auch Krotas (Pol. Krata). 

Krata, ös, /. daji. (&3.). 

dail. | ' 

Krätis, tes,’ /. daſſ. 

Kratelis, io, m. Dim. daji. 

Kratėle, ės, J. Dim. daji. 

Kratinnia, e, mit emem Gitter verjeben, 
gitterartig. Kratinne spiuda, ein Sit 
terſchrank. 

kratinnis, kratyti į. u. 

Kretu. 


Kražukkas, 0, m. Dim. bon Kragas, ti! 


Krug, eine Kanne. 


| Krailias, o, m. die Firſt (Farſt) des Dadis, 


Kraikiu, kiau, ksu, kti, ein Dad) fir 
jten, die Firft aufbringen oder erneuen. 

Kraikplyte, ės, f. ein Fir ſtziegel, Giri! 
ftein. 


Kraikas, kraikyti į. u. Kreikiu, 
Kraipau, Kraipju į. u. Krypstu. 
Kraipsztas, o, m, 


= Krapsztas j. unter 
Krapstau. 


pinnigus, Geld zuſammenkraten, müh— | Kraitis, ežio, m. der Brautichaß, die Aus 


jam auftreiben. | 

Susikrapsztau, fr ſich zuſammenſcharren, | 
zufammenraffen. | 

Kräpszas, o, m, ein Betteljad, aud) Krep- | 

szas (|. d.). Su kräpszais — 
eiti, betteln gehen. 

Krase, * J. ein gewoͤhnlicher Stuhl. 
Krasele, ės, 
Krasuže, ės, f. | Dim. ball. 

Krasüs, siaus, süs, stis’, ſich auf einen | 
Stuhl jeßen. 

Atsikrasų, krasti, fih anderöwohin jeßen, | 
umziehen, jeinen Wohnſitz ändern. At- 
sikrasti i Padeimeni, nad Paddeim 
ziehen. 

Kräsztas, 0, m. der Rand, die Ede, die 

Kante, die Grenze einer Sache, 

‚ Ufer eineö Fluſſes, die Ede vom Tuch 
(der gröbere Hand längft des Stüdes, 
an dem es in der Mafchine befeftigt ges | 
weſen ift), ver Saum, die Borte Deš, 
Keided, die Spike des Heeres, der, 
Scyladytordnung, dann auch (wie Kam- | 
pas) eine Gegend, ein Sandftrid. | 
Ant kräszto, am Ende, am Rande. Ant 
kräszto eiti, anlanden. Nu kräszto | 
atstumti, abftoßen vom Lande. Wise | 
swėto krasztai, aller Welt Enden. Isz 
kitto kraszto, ein Ausländer, ein Fremder. 

Kräsztelis, 10, 72. Dim. daſſ. Ausės 
krasztėlis, das Dhriūppdeu. 

Kräsztinnis, e, der äußere, äußerſte; 


1 
į 
Į 
| 





bad | Kraujas, 0, m. 


ftattung der heirathenden Tochter, Die 
von den Verwandten des Bräutigamb 
vor der Hochzeit im deſſen Wohnung al» 
geführt wird. 
Kraitelis, io, m, ; i 
Kraitūžis, io, "m. Din. le oft in 
Kraitätis, czio, m. „Daino 
Kraitwežis, io, m. Del Brautſchatzfüh— 
rer, der Verwandte, gem. Bruder Dei 
Bräutigams, der die Ausftener der Braut 
nad) ihrem Beftimmungsorte führt. 
Bekraite, ės, /. ein Madden, das feine 
Auöiteuer hat. 


Kraiwas, a, bei Sz. für Kreiwas. 
Krauczus, aus, m. 


ein littauifcher Schneider 
Poln. Krawiee. 
das Blut. 

der Blutfluß, Blutgang. 

zur Ader laſſen. Krauja sawo atgauti, 
tid) rūdėn. Kraują ne galim! paleisti, 
unfer Blut (D. h. das Leite) können wir 
doch nicht hingeben. Je nor’ mane i 
kraujus padaryti, jie wollen mid) ber 
nichten,, maſſacriren. Kraujus palėti, 
Blut vergießen. Bėginezio pėdai, st0- 
winezio kraujai, in Gefahr it es beſſer 
laufen als ftehen bleiben. (Die Wurzel 
von Kraujas įdeint krü oder krüw zu 
jein, daher nod das Adj. Krüwinas, 


verglichen mit Ruf. KPOBB, Polmiſch 
krew, Slob. Kpbzs, Pat. eru-or, 


(3'em.). 
Kraujo Jigg3 
Kraują leisti, 


225 


normos cruentus, erudelis), Altpreuß. Krauszgirre, ės, f. ein Wald bon Ben 
Krawja, But, Sanölt.Krawja,dasgteiid)). bäumen, Name eines Dorfes bei Vopeiten. 
Kia aop mis Sim. bat in Tai Krauszianis, io, mr: Birnenwein. Bir 
Kraujužis, io, m. | alt in Dainos. nenmoft:: L 
Kraujiūnis, e, von Blui bereitet; Krau- 474 Aruszinnis. io, me: Dai in 
vaidinę degseva, Btutwurſt. 1 Krebzdu. dėti, |. t. Kribzau. 
Kreceris, 10, m. der rūke, "ein: Inſtru— 


nie a: brutig Blut ‚enthaktend. 
N | |. men mit dem man Flintenläufe auswiſcht 
— a, blutig, Abo. Kaiwinay. | - "oder Die Laduug herauszieht. 


; Tok's krüwinas darhas. fofche Blut⸗ Krėasiu, krėsti id u. Kreta. 

‚arbeit, ſchwere Arbeit. Zn Krėglas, 04 m. ver. Kegel, der Spieifegel. 
Krüwinnis, 6, von Blut Lereitet: „Kru (Bd. S;.) 

inne dęszera; Blutwurſt. 44.01 Kregü;’süjau, gėsu, g66i, grungėmė“ | 
Krūwinnis,. 40441, in Bıutfladen vdei Kregüde, ee, * die Schwalbe. Kregöde 

Spedfuchen;' beftchend: aud-Brodtteig meins die gewoͤhmiche Haubſchwalbe, 

mit « -Minderbius. umd auögebratehen':Feti- Hirando urbica; Krėgždo baltoji, die 

+ jpörtein -gemifcht,; am Hart aebräuthrich: Ufer# oder Erpichwalde, Hirundo riparia 
auch⸗ Flinfen. derėti Teig anit Binder, Gonſt arwinne genamt). (Un Heidekrug 

‚Schaaf: oder Schweineblut angemengt t. und meiter nördlich heißt die Hauoͤſchwalbe 
— ės. J. daſſ. (Ragnit). | Blezdinga, und‘ nur die Uferſchwalbe 





Kraujėju, awau; os, Oti. blutenį jo Wh | Kregždė. "bei Magnit und fübticher, ift 
von einer Wunde. wi Blezdinga unbefannt). 
Kraujäwämas.'o, ar. ‚Das Bluten⸗ einer Kregždėle, es £.--Dim. Die Schwalbe; 
Bunte. ’ aud Sejmalbentrunt, i. u. Kregö- 
Kraujleidys, -dzio. 0. ein Aderiafler »| | dazole. 


Kraujleidenes #54, eine Aderkafjetim | Kregžduke, ės, "2 Dim. die Sowalbe. 
Kraujiigga, 0s;:/. der Blutgang, die! Kregzdinga. os, f. die Schwalbe, * 

rothe Ruhr. TE Kregždažole. ės, J. Schwaibenfraut, 
Kraujligge; ės J. ball: ‚Schwaibenwirget, Asetopias vinee- 


„Kraujlėjis, 0, we ein Biutvergieker. | toxitum, 
Kruwinu, inau, isu, inti, blutigmäachen. Kregzdyne, ės, /. Scölltraut, Shwar 
Sukruwiatas; 24 mit Blut befledt: - benfraut, Chelidonium majus, - 
er ‚e,.bLutloe.i ‚chi Krėkena,' 68, /. nur. im’ Blur. KYėkenos, 
senio, ės, J Blur „Kraujes. — Šupoe a Beeſt, die erfte Milch, welche Die 


Brühe (Z’em.). | Rub nad) dem Kalben giebt, bei Ragnit 

Kra , krauti, zus Kšramwas ui A | immer! Krėkenos on andermwärts 

Kr kiau, ksu, kti, traͤd zen wie auch Krekönos (| |) geiprochen. 
ein: Maabe, eine Krähen | Coielleicht bon Krėku. abaufeiten).: 

Kranklys, 3 29, m, eine Krähe. | Krekösa, ös, f. Kannenfraut, Katzenz a— 

raukiu,; frädzenZ m. | gel, Equisetum arvense; aud ‚Kre- 


Šu raukėlisų io, 74. ein alter Mann, ein -nėsa. + 2 
Krädhzer- Krekinus, inaus, asis, inte, ie belau⸗ 
Kraultc..es,i f. eine, Me fen, von der Sau. in 
Krankszie, ės, f Blur. — a Apsikrekinu, inau, isu, iu balt: 
Jhölfterlein auf den Wieſen —Pasikrekinu; Duff.’ , 
‚Kusukszisie, ės, f. Dim. daji. Kreku, kejau, kėsu, keti, und Kėčku, 
Kraukszielis,:io; m. dafje 14 un -kau, ksu, Kti, gerinnen, gemöhntich “ 


Krauna, os, f., auch im Blur Krauios,/bie Sukrėku, gerinnen, Sich zuſammen— 
Schale, Das Heft des Meſſerb. ‚bad Be⸗ ſchieben, von Mild, But u. dgl. Su- 
faß des Degens. 10 'krekes und Sūkrėkiėjes Kraujas, ge= 

Brėdkrgunis, 10, m; ein ‚Weiler mit einer ronnened Blut. 

‚Schale: von. Elenthorn „u ‚nilwsen Sakrėkos, ū, f. pl. daß Beröwnehe, 
Kraupus,. Kraupstijw.u.:a. ſ. u. —* | daher die Clumfe provinzieller Ausdrud 
Kraustau, krausu 1 Krūwa: < 4: | für die durch Erwärmung aus der Mild 
Kräuszas, 0, m, ein ſteules felfiges Ufer am audgeſchiedenen Käſetheile; deogl Sdlat· 

„Bu, an der.Ser. 171% ten und ‚fonftige Abgängfer. 

riusg6; «Aus; m. daft; |Krembiys, ia, m. eine eßbare Wilzenart, 

‚Rakrüszie, 10, m. eine Anfurt; ein Anıe| © Kohfhnwamm, Pfifferling.- 





— an einem ſteilen Ufer. Kremblauju, wau, ausu; auti, Pfiffer⸗ 


rüsza,'ös, f-dafl: (S3).3 Ange“ leſen. 
Krausze, ės: f. eine Birne, aud: ein Birn- — to, * ein aungenießbarer 
baum (bei Memel unbefannt; bgl. Gru⸗ Bil. 


‚usZe).  Krauszü gėrimas, Birnenttant, Kremslė, ės, F (Jem. Krenizie u. Krim2le) 





Birnenmojt. | ein Knorpel im der Naſe, im Ohr. 
Krauszis, to, 774 ein Birnbaum. ET : Kramslė, ės, /. daſſ. (Kramsze bei N. 
"Krauszėne, „ės, /.. Birnenmuhe.'« on: Dradiehler). mu 


Neffelmann, Ritt. Lex. 15 


Kramslys, io, m. bajj. 

Kramslelis, io; m, Dim. dar i 

Kremšlėtas, a, fnorpelią. | | 

Pakremsle, ės, /. das Dbrišypoeu. 

Kremtu, krimtau, krimsu, krimsti, beißen 
nagen, 
‚Tai szirdi kremta, das gebt zu 4901“ 
se trifft fein: Gemviffėn. Kremtanti s»- 
žinė, ein nagendes Gewiſſen Kremta 
Zodzei, beigenbe, berleßende. Worte. 
Sawo szirdi krimsti, fi in Sorgen 
verzehren. 

Krimtimas, 0, m. das Nagen, Beisen. 

Krimstus, i, Beißig,, gefräßig. (64). 

Kremtüs, krimtaus, krimsüs, krimstis, 
tid aufnagen, ſich beraehren: bor 
Gram,. Sorgen: 

Kramtau, cziau, ya tyti . nagen, 
fauen, beißen. 

Kramtimas, 0, m, ber Biß. 

Kramtus, i, beißig sūntijd. | 

Kramstus, i, gefräßig. 

Kramsnoju, ojau, osu, oti, ein menig fauen. 

Apkremtu, benagen, anbeiß en. Ap- 
krimstas, a, benagt. 

Apkramtau, daſſ. 

ikremtu, einfreifen, einnagen.. 

iszkremtu, ausnagen, ausfreſſen. 

Iszkrimtimas, o, »n.: dad Ausfreſſen. 

Nukremtu, abnagen, abfreſſen, 
beißen. 

Nukramtau, bajį. 

Pakremtu, annagen; anbeißem, 

Perkremtu, Durdynagen, durchfreſſen; 
aufbeißen. 

Sukremtu, zerbeißen, aufbeiken, auf- 
freſſen 

Sukramtau, zerbeißen, zerfauen. 

Sukramtimas; 0, m. dad Jerfauen, Jer 
malmen. 

Kremzle, ės, f. 3'em. = Kremsle, fd. 

Krėnas, 0, mm. ein Meerrettig, Coeblearia 
armoracia. 

Krėna, ės, f. daſſ 

Krenčsa, os, /. ar aan Rakengagel = 

Krekėsa. 

Krėpszas, 0,74, ein Heiner, tebėrner Sat, 
ein Ränzel, eine Hirtentafhe, ein 
. Betteliad; gleichbedeutend: mit Kalmo- 
kas. Gei Tilſit; Ragnit, aud in 3'em. 
gebrūudtid): 

Krėpszis, io, m. daſſ. 

Krėpsze, ės, f. daſſ. | 

Krepanöle, 10, m. Dim. daſſ. 
— ės, . Dim. bajį. bei. ein 

hen, das. man über die Schulter 

hängt, auf Fußreiſen. 

Kresa, ös, f. Blur. Krėsos, Kreſſe, ein 

Gartenkraut. 

Krėsa, os, f. ein Kreig, Zirkel, (Germ.) 

Kresas, 0, m. daſſ. Žėmės krėsas, der 
Erbtreis. 

Kresiju, ijau, isu, iti, zir keln. 

Nukrėsiju, abgirfeln; einen „MIR, einen 
Entwurf zu einem Bau, einer Anlagesmachen. | 

Krėslas, o, m. ein hoher Stuhl: vornehmer | 


ab= 


| 


fauen;) Jemanden kränten 


Ventė, ein Ehrenſtuhl, — — 
įtod, dad’ Polſter auf der: 
‚Kagens, in welchem ‚die Mungen fe 
(Bal. Kalpa). R oa 
Krėslėlis, io, 42, Dim. daft befonders'der 
fleine Stuhl‘ anf dem die Weberinnen an 
Kreslinnis. e, den Stuhl, 
Stuhle ähnlich. Kröslinne da tia, 
„ Badeną ahn. and Go Kauai 
Halnahresie; io, ms ver Sckteihh Rt, das 
hölzerne Sattelgeſtell, welches nachher ge: 
politert und beffeivet wird. Ragnitl 
Bitkrėsle, ės, fi ein Kraut Retnfar, 
BWurmtrauf, Tanacetum vilgarė: 
Bitkrėslis, 10; m. bai. 
Karälkreslis, io, m. der tönighche Thron. 
Pakröslis, io, 44 jedes fuhlähnlide Oe: 
rūth, daher Pakrėslis stogo, der Dach⸗ 
ga Pakrėslis warpüy der Glogenſtuh 
u. f m. ši 
Re a, ftartleibią;“ „veleibt; un 
tb 
Kresnummas; 0, m. Neteibipen; Ai: 
terfeßte Figur. 
Kretėju, ėjau, 6su; õti. aber r 
Krötu, ge. Kröcziu, kröeziau, kresu, 
sti, ſchütteln rütteln: —— 
ſchütten, ausſchütten; den Ader * 
en. Ruggiei daug kreuz der’ 
Gllet gut, giebt viele Körner W — 
klojys püsantra szėpeli krėta, tin 
Lage ‚giebt anderthalb Scefiet bel de 
Drefchen). Krüsti szaudal, | 
Schüttſtroh⸗· Drugys ji krčta, ii 
ber ſchüttelt ihn. 


en 
sr 


Krėtimas, 0, m ba8 Schättenh;; übt 
ten. Drugio krėtimas, der f. 
Krėtinys, io, mein gebüngter‘ 
Sėnkrėtinys, i to, i. ein altą — 
zwei bis drei Jahren gedüngter 
bkratau, eniau tysuj' txci ſchutteln. 


rütteln, įtojen; hart traben hat 

aufireten; "bon: einem Reitpferde. Baenın 

Kratyti, das in den Schwaben” 

wordene Heu ausftreuen. Rankas kra- 

tyti, die Arme ſchlentern Taffem /MWeži- 

mas krato, der Wagen föht u 
Kratimas, o, m. das Schütte, Stopen 
Kratus, i, was ſich leidt Verjchütterfs hart 

auftretend oder trabend, von einer 

" Kelas kratus; cin holpriger xa 
Kratykla, ės, /. die ladebreitee. 
Kratinnei, ü, m. pl Ve sn 

und Stroh anfammengefi tet. nt: m 
Kratinyezia, ės, fs ein Be 

Spreu, Stroh, u.-dral. sin der! 

neben dem Fache; auch Pelūdė“ 
Apkrėcziu, beſchütten, über 

būną en; den Aderg mit einer“ S 

anfteden | Darbais apkr 

17 ii —* apk 

3, Jemanden e behaften. 

Rrẽcziu, einfhüttenz Dingen, * 

auf ben Ader fahren omma 
Ikrčtimas, 0, 72, die Düm aun1A 
Ikratau, ceinįdūttė (ni, ei Tui * 


A UE IA 7 | AR 


-Ikratašį: nm gew. im Plur. žkratai, die 
idp | ber Beberfad. 
Iszkroeziu, audfdhütten.- 
Iszkratau, ausſchütten, ausſchütteln, 
nom einander ſtreuen, z. B. das Heu, 
en Flachs bir auf die ‚Breite 
vrngen nen iszkratyti, Hausſu⸗ 
„dang: halten; in gerichtlichen. ſowie in 
ftindiichem Sinne, plündern::andy ox a⸗ 
miniren, inquiriren. 
ytejis, 0; at. der. Ingquirent.- 
Nukreeziu, herabihütten; abſchütteln, 
B Dojt: von deu Bäumen. 
Nukrötimas, 0; m. Dao Abſchütteln. 
Nukratau, ab ſchütteln, abrūtiein; Obſt 
vom-Baume, den Keiter vom Pferde. 
Nukratimas. or m. das Abſchüttehn. 
Nusikratau, į id) etwas abfhätteln,: Fich 
loönaden, etwas ablehnen. 
Pakratau, auſtoßen, anzahnon; Ar 
įdūttern; Flachs ausbreitem 
Pakratina, „inau: isu, Anti, bajį: 
vPakratinnimias, — — An: 
rühren, £ 
“Pasik ratinu, jid) ſchütt ai u, fich den Staub, 
ben Regen abſchütteln, von a 
1 von. Tieren Purtintis ). | 
Parkratau, chvao dDurdhei. oder, — P 
teln,. baher unterjuchen, durchſuchen. 
čėziu, zu ſammenf drütfen, meugen; 
hart traben, ſtuckern, vom. Pferde. 
dukrẽstas piszavas, ugtes Futter. 
Sukratau,zufammenjhütteim, mengen; | 
N Ähättern, itojen. ‚Wezimas diddey 


| 


Uysukrato, der Wagen ftöht tüchtig, fchüt- į 
si Krygawoju, ejau, sta oi; 


** den Fahrenden tūchtią zuſammen. 
Bnsikratam, durchgge ſchütteltz zu ſam— 
nmengeſchüttelt werden; 38. beim‘ 

mgr Teka auf. Ihlechten Wege. 

oziu, beſchütten, pinaufäniitien: 
mit einer Krankheit anfteden; Dem Ader 
Adüngen. Uzkröczann Ugga,. eine kan 
üsttedenve Krantheit. Dumbias ;dirba taip 
užkrėcžia kaip:.mesziai , Schlamm, 
„Moor: düngt den Acker⸗ ebenfo gut- wie 
Mit. Akys kam ažkrėsti, Nemanden 
Stamb, Sañd in die Augen streuen. Run- 
shkawe, — den Aermel aufrollen, 


TPA 


— 


auſſchlagen. 
„Alssikrčeziu, burd Anſteckung "eine Rrant= | 


heit befominen, ſich anfteden. « :-: 
Kreida, :ö8,: f. Die: Kreide; die Richtſchnur 
io ger Bauiente ——— Roͤthel. 
Kreida mėlina, Bleiſtift. | 
įdkrkidinuis, e, von Kreidersimiaior di 
———— freidigenurgus 24 
+ Kiau, ken, kti, — 
‚ Kraikas, 0, m. 
— e, aur Giri gehörig: Krai- 
M kinnį: szaudai, Strenitioh. 


— — 


"ie: Streu, das Etrcu- 


Einſtreuen ded Saamend in die Gde Ber 
bed Sandes in die Augen). > 
Iszkreikin, ———— ven: Stall mit 


ww Stok: > 
Aezkraikau , kyti, ausftreuen; 3er: 
treuen. 
Pakraikas, o, m. die Streu, ' dae ‚zager 
für das: Vieh. 


Kreipju, kreipti ſa u. Krypstu: 5 
Kreiwas, a, ſo u. Kriwas. „a dN 
Kribzdu und Kribždu, dėjau, * dėti, 
wimmein, frib beim: Zmonen’s kribz- 
das mėstas, eine voltreiche Stadt. 
Krebzdu und Krebžūu, dėti, baffı 
Pakrebzdu ((bždu),. dėti, įich a 
ſich führen.‘ Kärmele ‚sakrebädtjo 
Bw der Wurm Bandwurm hat ſich 
im Bauche gerührt 


Kriezia, 05; fu welt. Krattisı h A d 


Kryge, ės, S, wieiltend im Blur: ‚Kryges 
(Gem der Kricjs: Krygemisuäpalti, 
mit Krieg überziehen Keygenis isz- 
gauti, zweikti, durch Krieg errin en, 
erfännpfei. Ant krygiürodos’, ‘oder 
dos krygesbusent, es ſteht friegerifch 

and; läßt fid Much Serieg sam (Ytagtit): 
Krygis, io, m. Daff. (Ragnit). 


Krygas, 0, m daſſe CRautifdjien). Krygė 


tzeistas, im Kriege bleſſirt. 

ET Apd m. | Dim. bafį. in Dainos. 

Krygkiakss ss triegeriſch, zum Kriege 
dienlich. Krygiszkas stekkis r tine 
Kanone. 

Kıygnunkas,'o, m. cin Rriegeti BZ, 

‚trdegen 
Krieg: führen. 

Krygozys, ios Mi, cin dot i. ver! De 

lagerung. (00), 

Krijos, 6, f. plieim guoßer —* — 
von Baſt oder: Minde, worauf man das 
Garn aufwindet, um es darnach zu ſchee— 

ren; and die. gtoje Spa! a "Vein 
weber. 
Krijesų. Š J. da Lori 

Kryke, ės, /: —— —— Šias 

mens ober: sirihenbaum, ‚auch die 
Frucht eines ſolchen. 

Krykle, ės, f daff. 

Koykmerae V: Kirykmosas, 0, m he 
von foldyen Früchten - andy -altgerhein 
Kirſchmuhs, Kirjchtreide. (Magnit). , 

Krykmoze, Krykmose, #8, f. bai 

|Airykle. ės, die Kräekente, Anaserėcos, 
and) — Krykle radgalxue ge— 

oe nannt. Krikle Ariszogalwe, die“ Zirz⸗ 
ente, — eircea. Krykte laukinne, 
die gemeine wilde Ente; "Anas. boschas, 
Kryklėle, -ö8;f. Dim. dafs IRA vai 


— ‚SCjan, sösu, sėti. gara dėti Go 


| Krykezeziu, czėti, į. n. Kryksztauju: 


"Apkraikau, kiau, kysu, kyti, — en, | Krikszias, 0, m. ein Kreuz, (aud us 


szaudais, mit Strohn%.1n 

ikreikia, — Vaikis —* ‚Stich in 
den Stall das Vieh, 
Szaudus i * ikreikti, (nicht bom 


d.), 3. B. cin Kreuz auf eulenm@rabe; 

ai baigs e Befvėuguną, die Tau je, Plur. 

Kriksztai fir Wankriksztai, das Felt 

der heiligen Drei Rūnige, 6. Januar. 
15* 


p; 


Kriksztelis, 10, 9 Dim. ba jį bei. ein 
Kriksztužis, i0, m, Grabkreuz. 


— — Rs, fu eine, Heuleiten = 
ılga krippe, © ⏑ EST 1444 


Kriksztawone, ės,.f. Rreugmert, Fach- Krypstu, krypau,. —— ſich 


mert, in der Baufunſt. Kriksžtawone, 
budawoti, Fachtvert: bauen; Jauch Kry- 
Zawone. 

Kriksztkelis, io, 2, ein Kreuzweg: 


Kriksztsolis, io, m. ber. Ehremplaß, Der |: 


Platz oben an (Bb): mon! 
Kriksztiju, Ijau, isu, iti, betreuzen 
mit einem Kreuze bezeichnen, daher tau fem 
Kriksztijimas, 0, m. das Tanfen. 
Kriksztitojis, 0, m. der Täufer... 
Kriksztynos, ū, f. pl. der Taufſchmaus. 
Kriksztynes, ū, f. pl. dafl.. 
Kriksztinyezta, 08, f..ber Zaufiein, 
die Tauftammer yardı 
Kriksztinyeze, ės, f. baji. 
Kriksztydinu, inau, isu, inti, saufen 
laſſen. N 
Kriksztydinūs, intis, ſich taufen daffen. 
Krikszezonis, nio und nes, m. ein Ge⸗ 
taufter, ein Chriſt. 
Krikszezanka, ės, ‚f. eine Ehrikin. 

© Krikszezoniszkas, a, hriftlid. - 
Krikszezonyste, ės, f. die Epriftenpeit, 

dad Ehriftenthum. 

Nau en: ožio, m. „ein Wieder⸗ 
ufer.! | 
Sao aaa io, m. ein Maul⸗ 
chr iſt. 

„Apkriksztiju, betreuzen; taufen. 

„ Apsikriksztydinu, ſich taufen laffen. 
Atkriksztiju, wiedertaufen. 
Atkriksztytojis, 041. ein Wiedertäufer. 
Atkriksztynes, «ü, f. pl. den Kirchgang 

der Wöchnerin nad) ihrer Genejung. 
Atkriksztynos, ū, f. pl. bafj; 
Pakriksztiju, befreuzen; taufen. 
‚Persikriksztiju, ſich mit dem Kreuze ſeg⸗ 

nen, das Kreuz ſchlagen; nach Sz. ſich 
umtaufen, ſeinen Namen ändern. 
Ussikriksztiju, jih freuzigen; ſich ver— 


ſchwören, d. b, ſich durch einen Schwur |; 


berpflichten, etwas nicht zu hun. 
Kryksztäuju, awan, 4usu, aut, ſchreien, 
treiſchen, jauchzen; aud vom Schreien 
der Eifter gebraucht. + 
Kryksztöju, öjau, 6su, 0ti, daff. 
Krykazoziu, szeziau, szu, szti, daſſ. 
Krykszeziu, czėjau, czėsu, ezėti, daſſ. 
erg 0, m. daß Schreien, 
auchze 
Krikszie, ės, ja weibicher Vorname, Chri- 
tina (Ragnit). 
— — ein geſchwaͤngertes Mäd⸗ 
em ( 
Krimtau, krimsu, krimsti a? Kremtu. 
Krimzle, ės, J. |. u. /Kremsle, | 
Kringėlis, io, m. ein Kringel, Brekėl: 
Krynkė, ės, /.. eine getlöppeite: — oder 
A. AMT 
Krintu, į. u. Krittis. 
Krippe, ės, f. eine, Wagenleiter: Ilga 
krippe, eine enlčiter, Leiter zu einem 
großen WERDE Ragnit)ii 


wendenzwanfen.Krypsta,eöändertfid. 
'‚Kripteru,' ėjau, ėsu; Eli, fidy wenden, 
fich veräudern; umjcylagen. wKrip- 
terẽ jes alus, «umgejchlagenes; ſauer ge⸗ 
wordenes Mies: Vgl. indelį Kirpterėjęs. 
Kreipju, pjau, psn, pilį wenden, tel; 
ren, umlenfen; drehen. . 
Kreipjūs; ptis', į ich wenden, ‚wit 
etwas ab. i giai ers 
Kraipau, pjau,'pysū, pytisftumm her: 
um wenden umtehren ver dieben. 
Burną kraipyti, Kat ein —— 
madensnu mi bf: 
Kraipinu, inau, asus imt, — saly 
Kraipaus;  pytis'; ſich — 
umwenden 
Kraipimas,ıo, mi das Berdrepen dr 
fehnen.'» 0 nl run} 
Atkreipju, ‚abwenden, umwenden;in: 
tehren; "abwendig , „abtrūnnig machen. 
Weida atkreipti, das Geſicht umwenden. 
abwenden. "Ranka ua a hu nl 


wo amkehren. 0; nad nd 


Atkreipimas, 0; m. das. Abiwenden, dat 
‚Abtwendigmanen. I 
Atkraipau, abwenden, werführem 
 Atsikreipju, jidy um febreny id abwen 
den; abtrünnig werden 
ikrypay, mit halber Wendung, in ſchtaͤger 
Richtung. er 
— uši, ausgebogen, nach aujei 
gebogen, daher alfgemeim fdyief; Aruma. 
Iszkreipju, bverrūden; aus der Drdnunį 
febren. Ne iszkreipjamas, unverrüdt. 
Iszkraipinu ; ‘ verrücken, vertehren. 
Prowa — bad Recht heugen. 
Iszkraipitojis „0, m. ein Rr Ber, 
Ketz ex⸗ * iv t 
Issikreipju, — * aus ‚dem Bart 
‚treten; «daher auch den Weg berlaflen, 
abihmweifen,mausichmweifen 4 
Issikreipimas;'o, m. daß rr 
der Abſchweif. Er 
„Nukrypstu , ſich neigen, gene, M 
beugt fein. Nukrypes, geneigt 
frumm. Nukrypti * tesės, von X 
— abmeiden. 4 szali * 
ken nukrypti, ſeitwärts abgehen. 
Nukreipju, abwenden, abkehren tė 
wendenz ein. Unglädwerhäten; I 


mand verführen. nimm nid 
Nukreipimas, o, m. bie Abwendang 
Verführun TL 
Nusikreipju, ee abwenden; ſich weg 
wenden, abweichen mul 
Nusikreipdinūs, inaus, isūs, intis, 
‚abhalten (affen. var 


Pakrypstu, trumm gebogen werden 
‚ abivenden: ' Pakrypes „usi; Anima, 
trumm gebogen. in buan⸗ 
Pakreipju, frumm biegen, verdrehen. 
a PAR BENG, ein ichiefes Mani ma 
14 ri 


2101 vidaie 1 aha“ 


| 


neue goes e ver⸗⸗ 
wandeln, verfälfchen.  Pörkreiptas, 


"By 
veränderlich, wandelbar. 

„Perkraipau, verändern, verwandeln. 
Prikreipju, jufehren, kam ke, Einem 
"nettvad. Nugara kam prikreipeh; Einem 
den Rüden tehren. 

— rėjau, Esu, ẽti⸗ 

nūnfdy machen. (330.). Vgl. Kribždu. 


verdreht, verkehrt. Perkreipjamas, a, | 


"ein leiſesb Ge⸗ 


Kripszierėjimas, 0, m. ein leiſes Geraͤuſch. 


Krisdinu, inti, f. u. Krittis.“ 

Krislaš, 10, ms ein Splitter ein Staub- 
törnchen, ein Atom (vielleicht vom Krit- 
tis, Krintui | Ne isžmėgojes' nčy 
krislą, der nicht ein bihchen, tayige Micht 
‚auögefchlafen bat. 

Krislelis, io, m Dim. daft! 
Krystolas, (05 74 Kryftall. | 
Krystolinnis, e, friftalten, von Kxryſtall. 


Rristūbere, 68; f. (5 + „UN eine Sta 
delbeere, - hier KS „genannt 
„(Magni D. * 


—— 0, m. EHrißenn. | 

Kristus, aus, oa. Ghriftuė. 

Kristonis, žo, 1. (nicht ſehr —* 

vrgl. "Krikszezonis) ein Ehrift, | 

Prėszkristis; czio, mm. Der Antichrift. 

Prėszkristiszkas, a,nanticriftifch. > 

— UC und ežio, mein Reihen, 

tm damen. 

"krytėlės lės, fi Dim daft. no u ca 

— —— 10, m. daſſ. J 
Krittis;'tės, fa wer Ralis uw 
tu, krittau, krissu, kristi, fallen, 
bon" leichten ‚Körpern, bon "Schnee, 
u dem Laube; fließen; bon Den 

[ — falten, fterben; vom⸗ Wieh. 


Na Karwe kritto, die Kuh ift gefallen D. I. 


4 geftorben“ (nicht niedergefalten). ı 

—— (Krišdinu), inau, ist, Inti, 
Fallen taffen. 

Lapkristys, sezio, m. «vielleicht genauer 
Lapkrizdys, dzio, der dad Lau fallen 
mat), der Monat October 

Apkriūtu; befallen, auf etwas herab⸗ 
fallen. 

— zurückfallen in eine strantheit, 

1 aud guvrūdiėlagen, bon einem Aus⸗ 
fhlage. > Atkritto wėl atgal, er“ halte 
nlleber einen Rückfall. Szaszai atkritto, 

under Ausichtag ſchlug zurüd. - (Bei Memel 
ang unbefannt). | ? 

| —* f. der Rückfall in 

Mi Rrantheit 

Atkriezia, os, daſſ. Atkrieziomis 
sirgeiyteinen Rüdjall befontinen haben, 

Akrintu, himeinfalten. Krisielis i aki 

*8 a „ed iſt ein Staubförnchen ins 

e gefallen. Ney wėna ikrittusi 

— tą tūrru. ich" habe nicht das aller⸗ 
geringfte. 

Isekrintu , beraušfaliėn, ausfallen. 

igai man isz rankos iszkritto, 
das Gelb ift mir aus der Hand gefallen. 
Levino iszkritio, der Mohn i aus⸗ 


die 


Kriwas, a, frumim, gem. 


—— eh ed D —— ee — — ——— 


gefallen. Iszkrinta man, 66 fehlt mir 
geht mir ab. 

Nukrintu, herabfalten, abfatlen; bom 
Šaube, vom Thau. Rasa nukeimė,; der 
Thau Fällt, I 

Perkrittos, verfallen, eingefallen, bom 
Leibe. Perkrittes waikszez0ja, er geht 


‘+ verfallen einher. 


Nukrintu, zerfallen, bom Fleiſche, wenn 
eö zu ftarf gekocht wird. 

Užkrintu, herauffallen, befallen etwas. 
Migluže užkritto wainikkėli, der Ne- 
bei ift auf das, Kränzchen gefallen.” Me- 
dis man užkritto. ein Baum hat mic) 
befallen, ift auf midy gefallen: | 

in der Wriddhi- 
form Kreiwas. 

" Kriwis, &, m. f. ein Trumıner, gebiet ge: 
hender Menich. 

Kreiwas, a, Adv. ay, (bei Sį. Kraiwas), 
frumm. Kreiwü keliū eiti, vom Mege 
abgehen , auf frummen "Wegen gehn. 
Kreiway sekti, falich fhtwören, Kreiwo- 
mis, Adv. ichief, frumm. 

— o, m. die Krümme, Schief— 
heit 

Kreiwybe, ės, /. bajį. 

Kreiwulis, io, m. der Mond. "gt bad 
Sprüchwort unter Strälis. | 


Kriwüle, ės, /. ver Krummftab des Dorf⸗ 


ſchulzen, aus einer beriwachienen Baum⸗ 
wurzel gemacht, der auf Veranlaffung des 
Schulzen bon einen Nachbarn zum an— 
dern geſchickt ward, um dieſe gu einer Ver: 
fammlung einzuladen; dann auch bie 
Dorfsverſammlung ſelbſt, daher + 
kriwüle eiti, in die Verſammlung gehn, 
isz kriwūlės pareiti, aus ber Verſamm— 
lung‘ tommen; ferner bebentet es das 
Krummbholz, dad Knie am Kahn. 

Kriwoju ) ojau,' osu, oti, die Schuhe 

Kreiwoju ) fchief treten, 'geiv. mit Nu. 

Kriwida, ės, f., contrahirf Kriwda, trumme 
Streiche, trummer Wege, Betrug, Un 
fug, Unredt, Rūntė. 

Kriwidingas, a, betrūgerijd; ränke— 
boll. 

Kriwidininkas, o, m. Betrüger, Nähte 
mächer. 

Kriwdiju, ijau, isu, iti, betrügen; Un— 
fug anridten, Unrecht thun. 

Kriwdinu, Inau, isu, inti, bafį. 

Kreiwakis, e, m. f. ein Sėieter, įdies 
lend. 

Kreiwburnis, e, f[hiefmänflig. 

aa i to, m. ein Abweg⸗ trummer 

e 

Kreiwkojis, e, Frummbeinig: 

Kreiwnosis, e. trummnäfig. 

Kreiwsnukis, io, m. der rensfchnnber, 
ein Vogel. (S.). | 

Kreiwsprändis, de, frummhälfig. 


Nukriwoju, die Schuhe abtreten, ſchief 


treten. 
Nukreiwoju, bajl. 
Pakriwdiju, beruntreuen, 


Kriwda, Kriwdiju, Kriwdinu, j»wKriwas. 

Krizdinu, inti, į. u. Krittis, 

Kryzolitas, 0, 72; Chryſolith. 

Kryzopras, 0, m, Chrhlopras, į 

Kryžus, aus, m. ein Kreuz.  Kryžeis bu-- 
dawoti; Fachwerl bauena „Krys Zeis bėgti, 

„ Durch; einander laufen Kryzumis, treuz⸗ 
weile. Tarp muma wisobin kryžū 
yra, unter amd beiden iſt allerlei Kreuz, 
d. h. Zanf, Uneinigleit. 

Kryzelis, io, m. ein kleines Kueugz" ein 
Kreuz am We in, Tatholijdjen: Ländern; 
das Feſt der. Kreuzeserhöhung. 

Kryžingas, a, freuzförmig. 

Kryžėkas, 0, 72, ein Kreuabern, Dis 
densritter 

Kryžawone, ės, f. (Bal I railkasasrone) 
ein Kreuzz Kreuzwerk, Fachwert; 
ein Grucifiz. Kryžawonę „oder i 
kryžawonę budawoti, Fachwert bauen. 

Kryžkėlis, 104, m. ein Kreuzweg: 

Kryžawėju, jau, 6su, ti, nenaigen, 

„aus Kreuz schlagen. 

KryZzawojimas; 05 70, Die Sreugigung. 

Kryžawotojis; jos m. der Kreuzigen 

NukryZawöju, freuzigen. Nukryžawo- 
tasis, tojo, mi emph. der — te. 

Skerskryžeis, Adv. euzwelſe. Skers- 
kryžeis budawoti, Fachweri bauen. 

Skerskryžemis, Adv. Dalį. 

Krodziu, krodziau, krosu, krosti, abi on Cis 
ben. Bol. Skrodziu. 

Krogiu, Krogoju, Krogulis = Krokiusu. |. m. 

Kroja, Apkroja, |... Krüwa, 

Krökiu, kiau, ksu, kti, röcheln, würgen, 
frächzen, ſchnarchen, vom ‚Schweine 
grunzen, bom: Bferde huſten. Vergl. 
RKruke, Krukiu. 

Krėkimas, 0, m, Dad Röceln, Grun- 
zen u. ſ. wi 

Krökulis, io, m. Bali |- 

Kroklys, 10,72, einer der röcheil, trächzt. 

Krokoju, ojau, osu,.oth = Krokiu. 

: Krokszeziu, szeziau, szuj; szti, roͤcheln, 
krächzen, ſchnarch en⸗ 

Krokszozus,-4; röchelnd, ſhuarchend, 
der viel ſchnarcht. 

Krokszezuwas, o, m. Dad Schnarchen. 
Krokiys, io, 22. der Sperling (Rub). 
Kromas, 0, 72. (Germ.). der Kranı, 

Kramladen. 

Kromininkas,;o, 4 ein Krämer— 

Kromininke, ės, f. eine-Krämerin. ; 

Kromyste, ės, f. die Krämerei, Kro- 
mystę waryt, ein Kramgeſchäft treiben. 

Kropa, ės, J. en Grützkorn, aud ein Körn- 
den bon Salz, Brodt und dgl, Blur. 
Kropos, ‚die Grüße, 4 

Kröpas, 9, M. dafi (Bd. Du.) 

Krėpe, ės, f. -uriprünglid) wohl. dafielbe, 
dann übertragen eine®latter, eine Bode, 
Blur: Kropes, die, Boden (Memel, fonft 
Rauples).- 

Kropėle, ės, f. Blur. Kropėles, Dim. 
Grüße, 


der 


Kzopinnis, e, don ‚Grüße gemanht« Kro- 


Kropinu, inau, isu, Intl, Erierhen; 


Krosas, 0; ms 





Krūmas, 0, m, ii einzelner Stra ach 


pinne — Grützwurſt aud) Hohe 
. .deszerd. 1 giadita 
Kropininkas, 0,74, ein ‚Grägmagır, 
Grüßhändter. ala.) 
—— e, von Grüße —— 
eſſend (63). | dh“ 
langſam 
gehen (wahrjcheintich Germ. von 
vinzialiomus fraufen,. plattdo, ftruben 
jür kriechen). er lanlır 


Kroplotas, a, holperig,. vom Wege lob au 


Kropa ?) (Cilſit) wi ‚oe 
‚Farbe, Farbeſtoff/ ut 
'befrauk biri 01 
Krosa, 08, + daffe (Sina 
Krosilas,,, 9:2. Daft, 
Krosiju, ijau, isu, iti, —— a, 
mit Farben anftreidensı 1" 
Krosijimas , 05 71 das Färben, "Au. 
ſtreichen. TAI L AI: 
Krosininkas, o, m. ein Barber Maier 
Krosörus, aus, m. bajį.“ 414590 
— ezio, m. eine Färberei, ein 

Färbehaus. — >» men 
Kroskatilas, 0, m. ein Faͤrbetefſen 
Nukrosiju, färben, auſtreichen· 
Nukrosoju, aw au, cost; oti; dali. 
Nukrosawoju, ėjau, osu; 6tis daſſ 

Krėsnis, nio, m. nės, f. (ein) boiii Selen 
+ oder Ziegeln gebauter Ofen inf 
und Badeftüben: bei Memel jeder 

Kaip ant Krėsnės' pilti, nie san be 

heißen Stein gießen. MATT. 


' 
Niaija 


Kröszau, sziau, szysü, szyti, ſitzen huden 


faullenzen; ſitzen bleiben, ‚alt wer⸗ 
ben, bon Mäbchen. Kroszanti oder Kro- 
szusi merga, ein altgewordenes 
Kxros⸗u, szėjau, szėsu, šzėti, aff. Tu 
kroszėsi, 0 asz kakali kursu, du wirt 


faullengen und idp werde gr ofen dazu 
heizen! raid 


Sukrėszau, bafį. Sukröszusi‘ boba, ti! 
ganz altes Weib, —— 
Krotas; 0, m; = Kratas ſ de 


Krowa, Krowjau į. u. Kruwa. F 
Kruezkas, 0, 2. (3'em.) ‚eine: aohiribt 
Brucke (Poln. Brukiew). | mt 
Krugas; 05 71. 6in Riegel (Si FR. 
Krüke, ės, f.“ die Habpe an einem 200 
oder an einer grojen Tpilrė, 

Krūkis, jo, m. daif. ma 

Krūke, 68 nf. die Sameinejanuti 
(Naguit). Wal. Krokias 1" 

‚Krüke kiaulė, der Saugoti der 
jeßt ein Sdimpfmort auf Dem a 
hirten fo M. und M.) 

Krukiu, kiau, ksu; kti, — T 

Kruksu und Kruksėju, 6jau, €sU4 ed, „AM 

pinga parą Krukinėjus. a! 4 

Krüke, ės, | eine, Krüde (atagnib * 
Kuikis. 
Krūkis, ės, fi būjj.: 


4 nl 


* 
ae 


de, ein Bush; Blur, 1 ai, mas ni 


Geſtraͤuch Bei Memel if Kr 
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Strand, ſondern jeder nicht gar zu große 
wohl aber iiber mehrere Hufen ſich auddeh⸗ 
nende Wald. | "E 
Krumelis, io, »». Dim. daſſ. 
Krumatis, ezio, m. Dim. dalj-  : 
Krumynas, o, m. ein Gefträud, ein Ort, 
an. dem.biel Strauchivert wächſt 
Krumėtas, a, bujdig, geiträucig- 
Kruminnis, e, ftrauchähntid), daher Kru- 
minne dantis, ein Badengabu., 
Krūminas, o, m. ein Badenzahn. 
Krümijüs, ijaus, Isūs,. itie’,- įid ſtau— 
den, ſich ausbreiten, wuchern. 


LŽ o . 


Krumawojūs, ojaus, osùs, otis, 


| 


daſſ. 


isikrümiju;: fid) ftauden, gut: einwachſen. 


Pakrümis, mjo, 72. ein Drt. am Gefträud). 

Krumplys, do, u. der’ Knöchel, das äußere 
Gelenk am. Finger; aud ein Gelent 
oder Gelenkkuoten an Halmen; 

_Krumplotas, a, mit Gelentinoten verjehen. 

Krunia und Kruneju, ėjau, Esu; öti, ſchwer 
aufhuften, aus der Bruſt auöwerfen. 
Krunedamt dėdai, alte Männer, die viel 
und ſchwer huſten. 

krunkinu, Krunksztauju, Krunkszeziu, 
ſchreiben Einige für 'da6 gew. Kranksau, 
u. 1. m. i d. : Ri i / t 

Krūpauju,. aWau; alūs; a 


ten, erfhreden | 
Krupawimas, 0, a. Furcht, Sir ed. 
Krupjūs, pjaus, psüs, ptis', erfihreden. 
Krupus, i, -furdėjam,. fdeu, bev Ieidt 


erſchrickt. 

Kraupus, i, daſſ.z bei Ragnit aud, raub, 
unangenehm, bom Wetter. Kraupus 
oras; rauhe, kalte (etwa Furcht Bee) 
Witterung. (Nad Sz. ſoll es aud) hohl, 
mufcheiförmig bedeuten). | 


Kraupatijūs, ijaus, isüs, itis, fich äng: 


tigen. Per szalti: ve dūkltės kraup- 
'stitis, Durch Mie Kälte laßt euch. nicht ab- 
44 


ſchreden (Inie). on 
—2 rejau, rėsu, rėti, erfchreden, 
plößtich vor Sdred auffahren, bef. aud 
im Schlafe. 
Krupezėju, ėjau, 6su, ti, daſſ. 
Pakraupju, pjau, psu, pt, auffahren 


vor Schred, erihreden. 
Susikraupju, pti, fid bor Kälte. zujam- 
menfauern, vor Kälte zuſammenſchauern. 
(Bal, -Kraupus). | 
Krupke, ės, r n ‚Knopf (2? 36, etwa 
„ Schreibfehler fit Knipke, Knypke, bgl. 
„Knypkis), | 2 
Krusonis, io. m. ein Zaun von Steinen 
(S;. Plot Kamienny). ||| 
Krūsza, ės, f. (__) Hagel, Schloffen, 
bef. feiner Hagel (Memel, ſonſt Ledai). 
Nėy krusza byra, es ſchneit fein mie 
Hageltörner. 
Kruszu, krusziau, kruszu, kruszti, zu 
feinen Körnern zerftampfen, zerſchla— 
gen, Krusztinnę  kruszti, Graupe 
ftampfen. 
Krusztinne, ės, f. Graupe. — 
Krusztinnis, e, feingeſtampft. Krusztinni 


- 2 a = — A 


kis id fürch⸗— 


— — — —— 


Iėdai, der bei den erften Vachifröſten Ad) 
zeigende Reif auf den Bräfern. 

Nukruszu, Die Hülſen vom Getreide, bef. 
der Gerfte abftampfen, Graupe machen. 
Nukruszti mėžey, Graupen, gegiaupte 
Gerſte. 

Pakruszu, ſtampfen, fein ftampfen; 
dunn fih zerarbeiten, abnehmeu, ma 

ger werden. Pakruszes weidas, ein 

abgefallened, abgezehrtes Geſicht. 

Sukruszu, zerftampfen, zermalmen; 

ſich gerarbeiten, abfadlen.. Sukru- 
szes, abgefallen, abgelebt, ſchwach. 

Sukruszélis, io, m. ein alter, abgelebter 
Kerl; 

‚ Sukruszinu, inau,, 384, inti, -zjerftam- 
pfen, jerihlagen, zermalmen. Le- 
dai ruggius sukruszino, der Kagel 

bat dad Korn zerfchlagen. 

Krusza, os, f. eine Eisfcholfe. 

Kruszas, 0, 74. daff. ®lur. Kruszai, das 

‘+ Grundbeiė. Kruszai Iėdū susikimsze, 
ed ift eine Eišftopfung im Strome ent- 
ftanden (Ragnit). 

Sukruszu, sziau, szu, szti, zuſammen⸗ 
treiben, zufanımenftoßen, von ben Eiö- 
ſchollen. Lytys yr’ sukrusztos, bie 
Eisicholten find zufammengetrieben. 

Kruszinnis, 10, m. į. tu. Krausze. 

Krüszis, — ——— u. Kräuszas. 

Krütis, ės, J. die Mutterbruft. Kudikis 
kruti imma, das Kind nimmt bie Bruft. 
Kudikis dar pre krutės yro, dad Kind 
ift nod an der Bruft. 

Krütinne, ės, f. die Bruft im allg., ber 
Bruftfnochen mit Allem, was darauf und 
dahinter if, bei Männern und Frauen. 
Krutinėsp priglausti, an bie Bruft 
drücken. 

Krutinnäte, ės, f. Dim. daſſ. z. B. bie 
Bruſt eines Kindes. 

Krutinnis, e, die Bruſt betreffend. 
Krutingas, a, eine ſtarte Bruſt habend. 

Krntinga merga, ein Mädchen mit vol⸗ 
tem Bufen. 

Kruttu, tėjau, tėsu, tėti, fih regen, [id 
bewegen; leben; arbeiten, rührig 
fein. Dar kruttu, nod lebe id. Gysla 
kratta, der Bulė fhlägt. Ne gal isz 

„ patalo krutteti, (der Kranfe) tann fi) 
nicht aus dem Bette beivegen. Sumuszk 
ji kad ne. kractėtu, hau ihn, daß er 
ſich wicht mehr rührt! Bekruttam’ kai 

:, ūdai, wir leben wie die Mücken, wir ha- 

ben taum das Itebe Leben. 

Kruttėjimas, o, m. die Regung, Bewe— 
gung. Gyslü kruttėjimas, ber Puls- 
įdlag. | 

Kruttus, i, vū 
jam. 

Kruttummas, o, m, Rührigfeit, Arbeits 
famteit. 

Kruttinu, inau, isu; inti, beiwegen, In 
Bewegung ſetzen; anrühren, betaften. 
Nekruttinnamas, a, unbeweglich. Ne- 


hrig, beweglich, arbeit- 


mikeuttink 5 rühre Mid) nicht an! alte | 
3'emeit: Form’ für Ne Kruttik manė. | 

Krattulėju, 'ojau, den, ėti. Mid vegen, | | 
weben, Tebėn. 

Kruttulu, ėjau, 6su;“ ti, daſſ. 

Atsikruttu, tėti, fich erhofen, mel au 
ſich fommen. 

Pakruttinu, 'beiveaen, lhröns — 
ren, antaſten; erregen Nepalsrutiu- 
namas, 4, unbeweglich Dane 

Pakrūuttinninias, 0, m. Bewegung, Er⸗ 
regung. Szirdės pakruttinnimas, Ruh⸗ 
rung, Gemüthöbernegung. p 

Pasikrattinu, fih rühren; tätig! fein. 
Jis wis pasikruttina, er ift nod inmer 
rührig und arbeitfany; ſagt man· von Leu⸗ 
ten in hohem Alter, > 

Krüwa, os, f emıNanfem z.B. «Stroh, 
Steine, auch Menfdjen. Dar Kruwoj ne 
buwon, wir ſind ned, nicht zuſammen 
geweſen. krūwa eiti su kittais, ſich 
mit andern verbinden, ‚vereinigen, X IAKruwa 
sutraukti, zuſa enziehen. Kruwon 
buti su kū, mit Jenand zuſammen ſein 
(unrichtig gebraucht ſtalt Kruwvoj?).: Kru- 

2 won’ szaukui,: zuſammenrufen. 1 kruwa 
susenusii boba, ein zuſammengeſchrumpf⸗ 


$ 


tes ‚altes Weib. „Kruwa „ant: kruwos 
dėti, aufhäufen. . „Krawa: u. Kruwomis, 
haufenweiſe. 


Kruwėle, ės, f- ein, Häuflein. 212540 
ruwingas,. a, ‚gehäuft, in Haufen. 
ruwėju, 6jau,, osu, st, Dane an: 
haufen. 

Kruwojimas, 0,.. Anhänfung. 
„Krauju, krėwjau, krausu, krauti, häus 
„Ten, auf einander legen, laden, baden, 

‚leihen. , Lizdą, krauti, ein Neft mas 
chen. Wežimas geray krautas, ein 
gut. geladened; Fuber.  Szėnus i "kugi 
krauti, Heu in einen ‚Haufen zujammen- 
bringen, Skarbus, krauti, © übe ſam⸗ 
meln Pėdus. 4 bertaini krauti, Gar- 
ben in das —— ad), Ord) ungömäßig 
einfleihen. —— raupų iſt laden. 
„ Asz jam gėray kroyjau, i habe ihm 
uf aufgeladen, b. h. ihn detb bie Wahr 
Bei gelagt. koi medų „Krauja, die 

we "Bienen m ur, —3 

"Krėwa, os, f. die 2a un, die Fracht. 
| Krowikkas, o, m. Der Tader, der bei dem 
“ „Ginfabren des Ha ober Getreide? das 

Fuder ladet. 

Krowikke,, ės, f. bie Caberin. 

Kraustau, šeziau, stysu. styti, pddėn, 
aufpaden; aufräumen. Lizdą krau- 

"„styti, ein m Neft madjen. ° 

Kraustaus, etytis, fih ſammt feinen Hab- 


jeligfeiten aufpaden, "wegziehen, ume]|' 


ziehen (im —— Leben ſich paden). 
Apkrauju, bela 
Apkroja, ös, f. das NReifege Be (&;.). 
Apsikrauju, ji beladen, ul! BE 
Atsikraustau , an “einem Ort an ehen 
(Bal. Kraustaus). Szwežey ati i aus- | 
tes, ein men angezogenen Wr 


Kwaczummas, 0, m. A ai kio 
Kwaje, ės, J. elne niedrige, trit 


Mraujuj: ciuja 





den, einfi eihen, Hintus 
den in den 11485 Idau 
— einpaden. al 
Ikrėwa, 08, was man in ein Befchäft 
"bineinftedt, „die Auslagen? Untofben, 


das Antagecapitatı(S.). rer A 
isikraustau. Pingiobjas im eine Wohnung, 
an ziehen. ce u 


Iszkrauju, abladen; ausfleihemnrats- 
baden auštęgen, —*8 ant pardüisz- 
kės, zum Verkaufe BETT np 

Aszkraustaus dDaffe! un „rum 

Issikraustau, wegziehen von eiuem Drte, 

„ Jabgiebtn. 150 Ango ne— 

Nukraujuy. abladėid: Imanı ſagt — 
nakrauti, baš Heu (vom Wagen) abi 
den und aud) Wezima — * 
Wagen, das Fuder abladen. 

Nukraustau, abräumen, ah dem, 

" Nusikvaustau, wegzie hen,a —— 

— übertaben, ‚einen Wagen, ein 

Sd 9. ‚nen 

Paikrauju) ot laden įv6ėtabetiį be: 

frabten, Prikrautas; a; voll, woll ge 
12. Jade, 1 uelkaduvi d Dahn. 
‚Prikraustau, von paden 

Prikraustytinis, e, was. bollgi \ 
joll. Prikraustytinis v 22 
wagen, Zradtmagen "1"! | 

‚Sukrüwiju, ijau, isuy — n 
zusgaufen- bringem 14 S 

‚hu wie inau, ist, inti, da 

Sukrauju, zujammen (se 
kugi 'sukrauti, das Heu in panos 4 
fen! zufammenbringen. 490 4, 

„ Sukröwimas, 0; an. 008 op 
Zuſammenbringen. pe | 

Sukraustau , —— 
pades!!! wire. „akli „aliiaguag 4 

"Užkrauju ;* 'auflademy arfbürden; ein 
Fuder la den; Aub tag enim 
und Ant ko. ka užkrauti, Ginentetinai 

aufladen aufbürden. + Užkrauti 
AM. DL 315) eine Flime tabenį iſt wohl 
unrichtig. Ab Mi 







i 


Kriwinas, a, blutig; į. 1. Kraujas: aus A 
Krūžas, 0, 2. ein Kruse, ein Krug⸗ ein gro⸗ 


bed Trintgeſchirr· Wab= Ton 


"Krūžė, Še daſſ. T vu srdiauM 

" Kruzelis, io, m —V iron 
„Kružikkas, o, m. Din dafi 
"Kružikkėlis, io, m | 2* Rune}. 37, 


* N.). 
* „ali, 


Kwaja, os, “nA 10194, 42) 


; tern und: ähnliche „raube 
geben. —5 
Kwakimas, jo, m. das Geſchrei 
kvaksu, sėjau, sėsu, sėti, ga uf: 
ten b. d. Heme quacken, fen, 
vom Froſch. BEST, TR 
„Kwaksėjimas, 0, m. da⸗ Binden Gut 
— drobe > inaineea 


+ 


— köjau,) ‚kesu, kėti, ſchr An ' 
SFroſch; trūdjen, įdnarde — — ši 
e, * 


* 





„Sukwakiu, čti, könanden notes 
en Jän ſen. rug“! 
kwaknėju, ėjau, 6su; Oti, überfaut. laden, 


49% in: ‚andern Gegenden: Kwatoti, Kwatenti. 
Kwaktera, rėjau, rėsu, rėti, quatichen, 
don dem ne eines fallenden, Koͤrhers. 


Kwalezawöju, ja; „ės, oͤti fälfchen. 
— a; gefällt, unver⸗ 
ML 7 
er ee ės, J. šalidung, šalią: 
Kwalezavoju = Kw arezawoju, 6414 nn 
kų 4 on, kegau, L į ia ſchwer, 
mit belegter Bruſt —3 UR) Dabei 
auswerfen.Hs- 
Kwenkszu, kszti dafi... 
Bu 0, m. ber duo, ber aan: der 


uftzug; „Der Berud,+bėr, „bon: etwas 
iege 
eiu Luftloch. Piktas — 
* ent⸗ 
E Ein 
J 
pstau,) seziau, stysu, styti, hau— 


aušgebt, die % Spünßung, „„ Kwapa 
Gerud. Kwapas iszeit, ‚der 

Jen. 
wapytis, czio, in. Din. daft 8 bon 
| Aa als Simple * ge— 









atsigauti, Luft. Kwapo. Bern. 
blei 
„entilieht, der Ahemaug J auf, 
m Athen eines Rinbeo. 


fe *— 
R engbrüflig, teudenb. . 

ju, pjau; psu, ‚pti,, «feltener pėjau, 
Su, ven haudyen, einen Hauch aus- 
— riėden, einen Gerüch bon ſich 
geben ‚Grazeyspiktay kwepti, „weht; 
bei riechen. Kwepjas, , „Anti, ‚riechend 
bei. .wohlriehend.; Kwepti kū, nad), et- 


was riechen. 
0, m. Das Rieden, der 


„Kwėpimmas, 
einer „Sade, 
Kw epalas, 05) 71.; gei. in RE Kwėpa- 
Tai, wohiriechende Sachen, ohlgerüne. 
Kwėpėju, awau, ösu, 6ti, hauden, an- 
hauchen; teuchen,, ſchwer athınen;, ; 
Kwepawimas; 0, m. dad Keuden.. ; 
—* Zzėjū, „6jau, su, oͤti Teen, 


* vor ia 
"Kwėpezojimas, 0, 1. dad Keuchen; | 


Isıra 


Kwimpo,: kwippau, kwipsu,., Kwipti, Li. 


Pakwimpu. | 
Kwipdinu, inau, isu, inti, |. Pakytie 
dinu. 
Bekwžpis, e, athemio8; keblos.. F 
Apkwėpju, anhauchen, anblajen. a 
ı Atkwapas; 0,74. ein Quftloc. 


„Atsik'wapstau, aufathmen, them. | holen, 


wieder zu⸗ Athem zu kommen ſuüchen. 
„Atsikwėpju, kwėpti u. kwepeti.; Athen 
ken fich exholen, fich berruben. 
Ne atsikwėpėdamas, in einem Athemzuge. 
— o, m. das Aufäthmen, 
bie, Erholung; Wnu atsikwepimu, 
‚ ‚inseinem Athemauge. 
ae entern rėjau, resu, rėti, nad) 


Luft ſchnappen. Wös atsikwėpterėti, 
taum Luft befommen fönnen. ind tn: 


Ikwapas; 0; zm. die, Kingehney die In: 
Ipira tion. 
‚ıkwepis, pjo, — u 


ikwepju, einblafeng aublafenz einge: 
ben, inſpiriren. 

Mewėpimas, . (TEE) IE tus Sindtalen; ‚Ein: 
bauen. 


„„Nukwėpja, den Geruch, berlierei; benbufs 


tens Alus. nukwėpes, ee Bier. 

Nusikwepju,,daffkın« | 

Pakwepjusbehauchen,, anf audė Wis- 
san Dewo pakwėptas seineb 
Jeden Leben ſtehl in Gottes“ and. 

Pak wimpuy, einen Gernd) betommen. Wal- 
gis dūmais. pakwippo, das Gfien ſchmeckt 
‚räucberigs Mėsa, pakwinpnais das Biel 
riecht alt, iſt angelommen own 

— kwippau kwipeu, kwipt, 
da —* Li *16 

‚ Pakwipdinu, eih Geruch dom; ſich geben: » A 

Pasik wapetalsgn d erheism bertuben, 
„paujitėu 

Pasi kwapstiju, ėjau, I iti,, daff. 

Pasikwapstijimas, 05:21; eine, Baufe. 

Prašsikwapstaus: ſich erholen sich, her: 
puftem, ' 

Užkwėpjus ‚das deuer anblajen, ian- 

Aachen. 

„Užkwėpimas, 2 Ma „bad. Anblajen 506 
Aeucrė. .< 

Kwapes.ės, „J. Die Duabpe 
Bere gelblide Art. Val. Wi 
Kwarbas, 0,4, die Rarbe.‘.. .. 

Kwarba, * J. „dali. ‚Arklei i į kwarbą, 
Pferde, die bermėge Ihrer, gleichen Barbe 
zuſammenpaſſen. 

„Kwvarbėrus,, aus, 11, ein Farber A 

„„Kwarbininkai, ū, m. pl, aud) abject, Kwar- 
bininkai arklei, ein. Gejpann, Bierde, 
Pferde, „Die vermöge ihrer, Farbe „in. ein 
Geſpann zuſammendaſſen 

Mainakwarbis, e, der feine Farbe ändern. 

Kwarcziju,, ijau, ‚isu, it, — be⸗ 

i Jäftigen,. belaufen, ‚quälen „mit oder 

‚su etwas, ängftigen, ‚Durch, bielėė Aras 

‚gel: „betäftigen oder. in, Verlegenheit ſetzen, 

ausfta gen u. |. m, Ji daug Zmonü 
kwarezija, er wird, bon Vielen angegan⸗ 
gen, belaufen. Mang „per „gwoltą ne 
kwarczik gėrti, quäle mich, nicht, über 

Bermögen ‚zu, krinfen. 7 

Kwarezinu, inau, isu, inti,, Karl, 

Kwarezawoju,: 6jau, 680, Oti, (aud) 

Kwalezawoju), dajls | 

Kwarczijimas, 0, m. bad. Quälen, Be- 

läftigen; nad Qu. Zanf. 

Kwarezinnimas, 0, 2, Dail. 

Atsikwareziju,, jid bon U an ob zu⸗ 

machen fuchen „, bef. wenn man ſich ber- 
geblid) ‚darum bemüht; Jemanden nicht 

108 werden können. 


ti “1 A 


‚A 


„bei, eine grö- 
egele,, ;ı 


Iszkwarezinu, ŠemaBPen sub eigos 
„aud gerichtlich PART tre, 
‚ Iszkwarczawėju, Dali. L 
BR, 
iriren, 
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Kwarbziu, kwaroziäu, kwareu, kwärsti, 
muthmaßen, ahnen, einen Verdacht 
gegen Jemand haben; mit leeren Gedanfen, 
Brillen fih plagen. Bal. aud Kwocziu. 
Kwarszeziu, Kwarszeziau , kwarsžu, 
kwarszti, daff. 
Apkwareziu, Grillen fangen. 
Kwarkiu, kiau, ksu, ktiįguaden, fchreien, 
vom Froih (Bb.). . | 
zu, Čjau, Esw, ti, glucken, bon 
der Henne; quacken, bon der Ente. 
Kwarksu, &ti, baff. (Sz.. 
Kwarkszle, ės, f. eine Gluckhenne. 
Kwarmas, 0, m. die Form, dad Mobell, 
+ Bi die Form zum Ziegelftreichen, zum 
Lichtgießen, u: f m. (Ragnid. 
Kwarma, ös, f. baff. nad Bd. auch die 
Zelle der Bienenfėnigin, fonft Narwa. 
Kwarmawoju, ėjau, osu, oti, formen, 
in einer Forin machen. 

Kwarstuna, ės, /. f. u. Kwartuna. 
Kwartėra, ös, f. das Quartier, gew. Kwa- 
tėra, į. 6. Valka au 
Kwaru, rau,rsu,rti, quarren, b. Froſch. (Bd.). 
Kwartlina, ės, a 480 

Glückstopf (B6. M.). — 
Kwartūnas, o, m. daff. (86. Du.), ° 
Kwartummas, o, 2. daſſ. (N:). 
Kwarstima, Os, f. daff. (M). | 

Kwasi gaigal's, der Enterich quadt (M.). 
Kwatenu, enau, esu, enti, überlant Laden, 

ein Gelächter erheben (S3.). i 
Kwatėju, ojau, ogu, oti, daſſ. (M.). Vgl. 

Kwaknoju. 

Kwatenimas, 0, m; Gelächter. 
Kwatčra, ės, f. dad Quartier, in bet Sol 
datenfprache. | ER 

Kwatermistras, o, m. Quartiermöifter. 
Kwaterka, os, f. cit Maaß, der vierte 
Theil einės Duartiers, ein Scchözehntheil 
eine polnijden Garnec. | 
ikwateröju, 6ti, einquartieren. 
Kwailus, i, dumm, ohne Berftand; wüſte, 
dufelig, vor Dummpeit oder Trunfen- 
heit (Magnit). Vgl. Gwailus. ji 
Kwailas, a, daſſ. Mano galwa kwaila, 
mein Kopf ift mūfte, ich bin ohne Geban- 
ten, mich ſchwindelt Chor Truntenbeit). 

Migla pro akiū, mano galwa kai 
"Kwaila, wirstis noru, Rebel ift mir 

dor den Aigen, mein Kopf ift mir wüſte, 

ih will fallen (Ragnit) | . 
Apsikwailes, usi, berbummt, verdä— 

melt (Ragnit). | 
Apsikwailinu, inau, isa, inti, (id ver— 
mirren, in feinen Ausſagen fih jo ver— 
mideln, daß man nicht mehr aus und 
ein weiß (Rabiau, Tilfit. 
Kweeziu, į. u. Kwötu. 
Kwenkszu, kszti — Kwankszu, |. 0. 
Kwepa, Kwėpju, į. u. Kwäpas. 
Kwerkszle. ės, f. Kwarkszle, į. u. 
> Kwarkszu, , 
Kwėsėzys, Kwėstys, Kwestas, [.UKw£tu. 
Kwetys, czio, m. ein Waizentorn. Blur. 
Kweozei, nördf,vomMenterufer auchKwetei, 


Kw 


— 














Giūd, ein K wėtip gijų Kwecziu, kweegiau, 
k 


| | Baijen (bei Meier —— * 
| vergl. Pürmi).  Wasarinmi kWeätzei, 
Somme walzen Gagnit). 2 
‘ Kwötetei, it; pl nordtid, Dim. Walzen. 
Kweezelei, id, m pl. ſuͤdlich, Dim. daſſ 
Kwetinnis, e, von Waizen gemacht. Dūna 
"kwėtinne, Walzenbrodt. 11040 
Kwetena, os, f. Waizenftoppein“ 
Kwetmiltai und Kwėtmilezei, U, m. ‚pi 
Waizenmeht | Kod Na 
Kwetka, ės, f. eine Blüthe, eine Blume 
mit bem Strand, ein Blumenſtrauß 
Lauk's kwetkas nesz, dad Feld tragt 
Blumen, liegt unbeadert.‘ Kwetkom's 
molawotas, geblümt, b. Zeigen. Kwetka 
plunksnü, ein Zeberbujd. ||| 
Kwėtkėle, ės, f. M ange 
Kwėtkūte, ės, f. 
Kwetkyte, ės, f. 
Kwėtkuže, ės; f. 
Kwetkužėtė, ės f. 


"Kvčikėtis,* czio, m 


"Kw 


g) 


> Dim. dajf 


H 





ij NAIadi 


. Famkienname bei 
- ' > (DA 
otas, a, geblümt, von ragen. 


esu, 
ti, einladen, zu Gafte bitten. 
1 kumus kwesti, zu Gevatter Bitten. I 
swodba kwėsti, auf die ochzeit bikten, 
Kwėstas, a, eingeläden. Nekwöstam 
ney solo, für ungebetenė @äfte IR fein 
Sik: ba. | > 
Kwėtimas, o; m. Die Einla dung 
Kwėslys, io, m. der Hodzeitbitter, 
RBlakmeifter, fonft aud Faworszezus 
—5 ſ. d. Wergl. Rheſa zu Zona 
„1 t). “ mn at 
Kwėsle, ės, J. bie Brantjungfėr, | Ta- 
worszezia. ||| a 
Kwėstis, czio,' m. el un Ian 
Kwesezys, io, m. bafl. — 
Pakweoziu, einladen. Kweerd'pakwt- 
eziau, id habe ihn mohl eingeladen. 
Pakwetimas, o, m. bie Einfadting.’ 
Pakwöstojis, o,'m. der Einlaber | 
Parkweeziu, Semand wohin bitten 
Sukweeziu, įujammenbitten "| 
Užkwčežiu, zu etwas einladen.” 
Kwimpu, Kwipstu, kwipti, ſ. a: Kwäpas. 
Kwitauju, awau, ausu, auti, kränkeln. 
ih allmählig aufzehren. EL 


4 


Kwitoju, ojau, osu, oti, Taufden, moittern 

Kwittas, 0, m. eine Quittung.’ @#% 
Kwittancas, 0, 2. baff. il aid 
Kwittone, ės, f. daff. alk, 
Kwitteroju, oti, quiffiren. tara 
—— oti Daft) rin 

Kwocziu, eziau, su, sti, muthmahen, ah⸗ 


nen, einen®erbadjt hegen S. KWarozlu. 
Kwocziju, ijau, įsu, iti, daff. ©" 
Iszkwocziu, einen Verdacht — 
fuchen, einen Verdächtigen ausforſchen. 
auofragen. 97 dreda SV 
Kwola, ės, f. Ehre, Ruhm, Rob!“ 
Kwoliju, ijau, isu, iti, ehren, rühmen, 
bodadten, in Ehren Halten. ‚Kwoli- 
tas, geehrt s i ö (144) Mai 


* 


Kwolezawoju, oti Z— Kwalezawojui. 

Kworta, ės, f. die Karte, Spieltarte. I 
„kwortas ober Kworlomis žaisti, Kar⸗ 
tew jpielen. 


Kwösa, ės, f. Alaun. 

Kwösas; o, m. Dūff. 
Kwose; da, f. aud) im nr, Kwvdses, | 
daſſ. (Ragnit). | 


Kwonitas, a, mit Alaun hermiſcht. 
IKwošiūgas, a, afaunhaliid. - 
Kwosotas, a, daſſ. 


Kwosus, i, unbedachtſam. 
Kwortiminkas, 0, m, ein Kartenmacher. Kwoszu oder Kwosžtu, sAau, 


„gt, (?). 
Kwėszimas, o, m. und t (Bd). 
Atsikwosztu, ſich erinnern. 
— usi, an Kopfſchwäche Ge⸗ 
icmdfcwäche leidend (Bd.). 


G. 


Gabana, ės, f. ein Armbvolis ne. Laſt, | 
eine Bürde. 
— ės; f. Dim. daſſ. 
Gabartai, ū, m. pl. ein Thürgatter, a) 
' Gawartai und Jawartai. Qu.). 
Gabėnu, ėuau, esu, enti, bringen, hojen. 
Szalyn gabenti, wegſchaffen, bei Seite | 
‚bringen. 
„„Gabėnūs, ėnaus, 4sūs, €ntis', abziehen, 
feinen Wohnſitz audern. (53). 
Gabenimas, 0, m. baš Bringen; wo⸗ 
Abz iehen. 
Gabendinu und Gabedinu, inau, isu; šeši, 
į„bringen laſſen. 
Atgabenn, bringen, herbeibringen; abs 
‚isheten.. Malupininkas ruggius alga- 
Sb ber Müller holt dad Korn zur Mühle 
ab, Atsakima atgabenti, Antwort, Bes 


ſccheid holen. Iszganimą atgabėnt, das 
Heil herbeiführen. 
Atgabendinu , holen laſſen, herbei— 


ſchaffen. 
— fich, für ſich etwas herbtin⸗ 
gen; wohin ziehen ober wandern. 
Igabėnu, . biueinbringen, hineinhofen. 
lszgabėnu, herauöbringen, wegbrin- 
gen, wohin bringen, 
Issigabėnu, ausgiehen, auswandern. 
Nugabenn;; hinbringen, wegbringen; 
herunterbringen. - Malunininkas rug- 
„gus nugaben’, der Müller bringt das 
Korn bon der Mühle herunter, zurüd, 
Nusigabėnu, wegziehen, wohin ziehen. 
Pargabėnu, zurüdbringen, wieder— 
bringen, nad Haufe ‚bringen, abhoten. 
Pargabėndinu, abholen lalfen. | 
Parsigabenu, zurück ziehen an feinen 
vorigen Wohnfig. | | 
Pasgabenu, herbeihofen. 
Pėrgabėnu, herüberbringen. 
rigabėnu, herbeibringen; au der Hand 
hinzuführen. 
Prisigabėnu, für ſich herbeibringen. 
Prisigabsnėju, ėjau, 6su, „ėti, für fich 
einfammelm 


Sugabenu , zufänmenbrängen, zu Hau: 
fen bringen. 

Susigabenu, für ji) zufammenbringen ; zu: 
fammenziehen. 


" Užgabėnu, heraufbrimg en. 


Ussigabenu, (id etwas aufladen, a 
bürden, fi etwas zuziehen, 4. 
ein Ungemach. 

Gabjauja, os, f. die Göttin beš Neicpthume 
bei ben altem Heiden. ; 

Gabjaujis, jo, m. ein Gott, nad) Schultz 
Gramm. ©. 24. Deus horreorum. 
Gablöju, „ia ėsu, oti, neden, segiren. 

Bol. Kabtoju unter Kibu. 

Gablys, io, m, ein Neder, Verirer. 
Gabsnoju, Prisigabsnoju, į, u: Gabėnu. 
Gabwartas, 0, m, Name. eined Gottes (Schulk 

Gramm. ©. 24). 
— Bacon u. į. m. = Gaspada 
Galas, K m. Rereiniguing, Ueberein- 

' funft (Bd. Du. 

Gadau, dziau, — — em.), bes 
rathſchlagen, ein Uebereinkommen tref= 
fen; wohin zielen, ſein Augenmerk wo— 
hin richten. (Boln. ‚Godzic). 

Gadijūs, ijaus, isūs, itis, zutreffen, 
zufällig fein.. Jis man gadijas te- 
tenas 2 tetėnū, er iſt mein Oheim. 
Jis man swotas gadijas, er ift mir 
verjdmūgert. Isz tdelmoniszkös gim- 
minės gadijas, cr ift abliger Gen 
Imperſ. Gadijas, cd ereignet ſich, 

trifft id, rl zu, aud eš ift thun⸗ 
lich, fhidt ji). Gadijas kažikaip, 
e6 trifft ſich man weiß nicht wie. 

Pagada, ės, f. ein glücllcher Zufall, bei. 

nftiges Wetter, günftiger Wind 

a die Schiffer, daher gute Fahrt, gu— 

tes Kortfommen. Nah R. joll ed and 

Friede bebeuten. 

Nepagada, ös, f. ein Unglüd, Unfall, 
bel, ungünftiges Wetter, Gegentoind. 

unse o, m. daſſ. 

Pagadijas, ijos, isis, itis, bū6 Wetter 

wird günftig, Märt fid auf. 
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Pagadlytėss; a; günftig, · v. Wetter. ’' J 

Prigada, os, f. ein ungünftiger Iufal; a n⸗ 
fall; eine Gefahr. “ | 

Prigadas, 0, m. we ſeltener. Zn 

' Prėgada, os, fr daff La, A 

Prigadingas, a, eläbrlic 

Prigadiszkas, a, daſſ. 

Susigadiju, ijau, isu, iti, id vėtra: 
gen, verföhnen, einen Wergleich fchlie- 
ben, fid abfinden. 

Susigadijimas, o, m. Bereinigung, Vers 
ſöhnung, Bertrag. Susigadijimo 
suraszas, ein Contract. 

Gadyne, ės, f. die Zeit, die Zeitverhälts 
niffe. Gera, pikta gadyne, eine gute, 
eine böfe Zeit. Brangi gadyne, theure 
Zeit, Theuerung. Sze gadynė, bei dieſer 
eit, in Zeiten wie dieſe. Gadyne szio 
czėso jau prapüle (pabėgo, pasislėpe), | 
die Zeiten find dahin. Tokia gadyne 

> Jam wirte, dahin iſt e8 mit ihm gekom⸗ 
men. Isz send gadynė, yon Alterd ber. 
Vgl. Adyna. 

Gadyna, ės, f. dalf. Pikios: gadynos 
wirto, es find fhlimme Zeiten geworben. 


Gadinnu, inau, isu, inti (bieffeiht Eatıfat. 
v. Gendu, į. u. Gėd), verdeiben, vers 
beeren, verſchlechtern, fälfchen, ent= 
mweihen, tödten, bei. hinrichten Ka- 
lawijü gadinti, mit dem Schwerte hin: 
richten. || 
Gadinnūs „intis', an einer Krankheit lei— 
ben, bon berjeiben verzehrt werden.) 
Gadinnimas, 0, m. 
Zūliden, Tödten m J. 10. * Saulės, | 
'Menesio gadinnimas, Söhnen, Mond- | 
finfterniß. : Giminės gadinnimas, 31 | 
ceft, Biutſchande. | 


| 





en o, m. der Verderber, Fäl— 

ſcher, Verheerer. Abrozü gadintojis, 

Biderftürmer. Giminės “ gadintojis, 
Blutſchänder. 

| Gadintinay „ Mob. um Verderben, zum 

Tode. Gadintinay. nuwesti, zur Richt 

ſtatt führen. | 





Atgadinnu, verderben, abftumpfen. 

igadinnu, ſchwächen, berfebren, ber: 
legen: Ne igadintas, unberleßt, unber- | 
jehrt, geſund. 

Pagadinnu, verderben; beſtechen; 

zaubern, ed Einem anthun. 
„ pagadinti, vergiften. Patiki kam pa- 

„gadinti, Jemandem ben Grebit entziehen. | 

| Nepagadintas, underdorben. Pagadinta | 
jam ranka, er ift gebredlid. | 

„Pigedinnimas, o, m. Berderben, rd 
„berbthei I. 

"Pagadaš, 0, 72. das Verderben, die Ver— 
derbniß, dad Verbrechen, die Schuld. 

Pagadintojis, jo, m. ein Berderber, Be- 
ftecher. rt I" 

Pagadintinas, a, Adv. ay, berderblich 
zum Verderben gereichend. 

„Pasigadinu, ſich verderben tvomit | 

Sugadinnu, verderben. . 





be⸗ 





das Verderben, ““ 


Nūdais | - 


Susigadinnu, fich ‚berunreintgem‘ oh 
Kindern. 


Gädnas, a, tūdtig, braudbar, gefditi 


zu etwas, bequem für dem - Gebraud. 
Gädnas — gelegene. Beit: jas il. 
nas, untüchtig. 

Gadnay, Abo. S efdiatiė, tachtig 

Gadningas, a, tüchtig, brguch har. be⸗ 
quem. 

Gadnummas, o, m. Tüchtig teit, Ge— 
ſchicklichkeit, Würdigteit, Dualifi: 
cation zu etwas. 

Gadnyste, ės, f. daff. 

Gadnastis, stės, f. bajį. 

Negadnummas, 0, m. iai o Mi 

Negadnyste, ės, f. daſſ. 


a Gadnauju, awau, ausu, auti, würdigen, 


al8 tüchtig anerfennen. 
Gadnawimas, o, m. bie Würdigung. 
Pagadnas, a, Abb. ay, Sb kids) bor: 
theilhaft, | Bußde: 
Sugädnus, i, tüchtig. - 

Gagatas, 0, m. ber Hgtfein. Beri 
(R.. M. 

Gagu, ‚ge — Eden, geti, hnatlern, bon 

er 
Gagsu, iejau, sėsu, sėti, Dali; augs 
Gagsėnu, ėnau, ėsu, ėnti, „bai. 
Gagsėjimas, o, m. das Sconatietänn 
 Gagönas, 0, m. der Gūnferid; vielleich 
richtiger als Gogėnas, f. d. 

Gajus, Gajutte, ſ. u. Gyju. 

Gakta, os, f. bei R. u. M. ſtan * in 

der Bedeutung des Querholzes vorne am 

Schlitten, in meldes die Deichſel ‚geftedt 

wird. 

Galūndu; lanidau, — lgsti, (härfen, 
wegen, z. B. ein Meffer durch EStrei— 
chen auf einem ebenen Steine oder Holze, 
nicht auf dem Drehſchleifſtein «ogl. Tė- 
kinti). Bei Sz. Galunda, fonft aud 

zuweilen Glandau. | | 

— landžiau, Iaeu;’ si, val 
Du 

Galūndau, dzian, dysii, dyti, baff. (8%). 

Galastau, soziau, stysū, Ben, daſſ 
(Ragnit). 

Galändimas, o, m. das Wegen. 2 

Galastuwas, o, m. ber ebene” HBehfein 
(der Drehichleifftein heißt Teketis); aud 

der Stempel ini Butterfaſſe, fonft Men- 
turris genannt. Bet G3: ‚Gälustuwas. 

Galastuwelis, 10, m. Dim. bajo“ 

Iszgalindu, ąsti, ‚auswegen.® ziau“ 

Iszgaländau, dyti, daſſ. 04 —* 

Iszgalastau, styti, daff' ." paid 

Pagalandu, asti; Meben; Tūrfenm) 

"Pagaländau; dyti, daſſ. F a? 

Pagalgstau, styti, baff. noru 

Galas, o, m. Dū8 Ende, räumlichund ſeil⸗ 

tid: der Zweck, Endzweck, das Jiel, 
der Ausgangs die Summe, zn. 
inhalt einer Xehre; ein Enden, ein 

Stud, ein Theil Pirsztū galai; „bit 
Fingerfpißen: Galė, am Ende: : Be galo, 
ohne Ende, unendlich, ſehr, 3: B. be galo 
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„didėlis. fehrguoß. Ant galo, am Ende, 
gi alų ios Ant.galo wa- 
say und galop „varyti, eine Sache zu 
Ende fuͤhren. „Gala daryti; padaryti, 
ur ein Ende pik ią Galop. būtis gi; Ende 
sw 7 ein nde hab ei: ‚Gala. gauti, 
ss aufhören: Gala ne rasti: fein Ende fin- 
den tonnen. Xu gėlo: ikki-gälodgälui), 
on einem Ende bis zum „aubern;: ‚Tojau. 
on dsz pirmo. galo; gleich. ‚von Anfang an. 
Xol ant galo. e⸗ wenn es mit mir 
u Ende ſein wird Atsiminẽti ſsawo 
4 gala, au. ſein ‚Ende; an feinen Tod den: 
den Wissus gälus ne. gali aptekui, 
man Kann nicht | aller; Emden, nicht ‚hinten 
und ‚bone zugleich ſein Už zala wa- 
merk, Waraus iu 
a 40, m. Dim Haft, „Beje ein End: 
chen, ein Stück. Galėlis te likko, e6 
ift nur wenig geblieben.;Galėlis:: ihusės, 
baš „Dhriūppden; N ee 
Galytis, e2105 M dal. u siai 
Galinnis, e. bad Šios, , bein, Schluß — 
vas Tend der ä ußerſt e der am, Ende z. B. 
des Dorfed wohnt. Galinnis pirsztas, | 
„sber; Heine | et, Galinne lenta, das 
* tbrett. das ‚Querbret® hinten am Bret⸗ 
vagen, das ausgehoben werden —— 
6 inne "kalba. die, Schlußredens v» 
lutinnis, e, daſſ -Galutinne: dent = = 






** e- lenta; ' — fr i.) 
ib, zuleßt: 
+ sas, a, „Der letzte, äubenite,, Ga- 


lausasis, oji, emph. daſſ. Galausasis 
"t "sudas, das jüngſte Gericht. 7 1n +) 
— zů le tz t ne ihrie - 
ini 
—— zurück ciemänis,, wieder. 


2 Adn. bar uni 
iš ley; fl 1 Šiu) 
as A k m. das idmalėvė: dünnere 
sis Ende, z. B eines gefällten Baumes. 
„Negalas,: 05 mu | Unen dlichtelt, Unbe— 
gehen a 
„Pagalis;'10, M ein Seit ‚Kloben 
104 Brennh gehört bielfeicht mich 
Pagalėlis, 10, m. Dim. daff. 177 
Pagalau ali 00 geo. Ta pag; 
zuleg (M. ASK va Akis is) 
"Paskuigalis, i i. m. bad intertheil, 3. B. 
bed Schiffes (Sz.) sh „ayburkwlar) 
Pasturgalis, 10, m.. das bintertheil, į. 
B des Schiffes, des. Magens micht bed 
trln ‚menschlichen oder thieriſchen Körperö). 
Pirmgalis, 40,122, 008 —— bed: 
Schiffes; Wagend..\ is 
| alėju, „ėjau, da pr zu Ende brin⸗ 
mili kri | balido! „5 „alwlagoR | 
lis, 10, m daB, Stammenderbei |, 
_ gefällten Baumes. hrayilun® 
sto galis, 104: t. das» dicke Ende: a 
risgalis; io, m, ein Dreied- Lrlangek | 
žgalis, io, m. das Hintertheil; ein |» 
i kiakait, eine Zu ftudyts in — 
nen ‚bie in. ber, Mitte ſich 













— 


nicht hieher). r 





2 — „rank, — — 


„+ böhung deš Frachtraums die jenkrechten 
ände, auf denen. die Xudem (Denes) 
liegen Užgalij', binten. »Taistawı bus 
kartunta užgal's;, das: wird dir dermal 
einſt ju ſtatten ammen ... 
Galata, ös, m. f“ ein Beträgen, tine Be 
trügerin (R. MA. ; cingo/ 
Galba, Pagalba, Iš ui Gėlbmiss „uiėlagsV 
Galdape, ės, f. die Stadt Golbapis | 
Galgantas, 0, m, Balgaud, „Rnobfavas, 
Schoenus mariscus.) hilnı9) 


Galgas, 0, nu.'der Salges (Gern: 


Galgis, gio, m. daſſ. 
Galge, ds, if gem: ih iusi —— der 
Galgen. JAnt galgiū oder Ho: galgiū 
Axneiti⸗ an. den Galgen gehen 
——— gili, J. pl einen Wippe, ein 
Krahm si: 
|Galū; galėjau, galėsui, „galėti; — 
vermögen; geſund ſein beſe negirt 
Negalėti, frank; ſchwach ſein/ leiden u. 
(414 Negalus „Ne galu; Averksmė, id) fann 
nicht, vor Weu Ne: galmaez ko, man 
weiß. nicht, Mobon (man die Schuld be- 
zahlen, wo mansed bernebinėnjoli): + Te 
gal, freilid), ĄvaujųNe. ikki: zali. nicht 
gaus ėnitht bėllią. + Kale (LL) fr Ga- 
"ėję, Part Brat. Blur. Raufiihten). 
"al “i €jaus; ėsūs, Eis; ſich wohl befin⸗ 
den gew. nur negirt, me tikray galūs, 
Br bin nicht gang wohl, binaunpabid,. 
Salė, ės, /5ba8 Können, Vermögen. 
„Mylėk 'Dėwa isz.-wissos. galės: tawo, 
“ liebe Gott mit: deiner ganzen Kraft (3 em). 
„Galis, imezio, ms Galinti,.inecziös, f. 
mächtig, bermögend, fast WNega- 
lis, inti, unbermdgend, ſchwach · 
Galinczausas; a, der mächtig ſt 
4 Galunas; Oz Wi „lr wäntigen. e aro 
Ber Beri L 
Galimas, a; mėgo, thanlich⸗ „Ne ga- 
14 Jimas, a, unmöglich), ı ı Tai ne: bus 'ga- 
lima, das wird nicht angehen. *ia 
— ės, f- Kraft Macht; aud über- 
tragen, die einer Sache inwohnende Kra ft, 
die Eigenſchaft. 
Galyn: eiti, ringen, fio.rangen.- feine 
„Stärfe erproben.) | 
— aus, m.: ein Ringer, Šalpės 
„Dauggalis, inti, ‚nielbenmögend. 
Dauggalybe, ės, f. Madti hi o 
re inti, fehn md tig; grožmūd 


Wiki, Anti, (aud. AVissagalis) Als 
* —— aA: Žo All⸗ 


Rt msn 


mächtige ala nun ‚sen 
+ Misgaliogas; a. dajf. + “em: si 
Wisgalėjimas, o, m. die, Nimac 


Wisgalybe, ės, Ji — ‚db age 
1 Wisgalyste, ės, fo baj — 

+ Negalė, ėtiy: —— „aj Unė 6116 

jein, leiden. Kojomis negal er iſt 


(4 lahm "Akimis negal, er bai blöde Au- 


T gr leidet an den ‚Augen. * B, 





Said aiš. ein ‚einfaches; ® 


wird, bildet man dabon das Komp. Ap- 

+ nėgala, [. b. 

Negale, ės, f. Schwaͤche Kraͤnklich— 
teits Unvermögenz Unmöglichkeit. 

Negalia, ės, f. bajį. 

) Negalėjimas, o, m. dajl. 

Negalybe, ės, f. daſſ. 

eh ės, /. ein Krankenhaus. 
(S.). i 

Negalinėju, ėjau, ėsu, ėti, 
ftrūntid fein, 

Nesigalu, framt;. ſchwach fein, teiden. 
Nesigalis, inti, trant. 

Nesigalinėju, tränklich fein. 

„Apgalū, überwinden; unterjochen, be- 
liegen,  Apgalėti ka saw, Aemanden 
ſich unterwerfen. 

Apgalėjimas, o, m. der Sieg. 

Apgalėtinis, e, fiegreich, den Sieg be“ 
treffend. 

Apnegalü, erfwanfen. 


fräntein, 


3gald,. Kraft hHäben über etwas Wet ifter 


re einer Sache , ſich derſelben bemäd) 
t 

gal jimas; 0; 21. die Gewalt, die man | 
" über etwas ausübt. 

Tszgalū, einer Sade gewachſen fein, et— 


was aushalten, eine Sache ausrich— 
tenz überwinden, den "Sieg behal- 
ten, ſich behaupten. Ne ijszgall, 


meine Kräfte reichen nicht aus. 

ls; inti, gewachſen einer Sache. 

„ Iszgalėjimas, 0. m. die Kraft, das 
mögen, das einem ju Gebote’ fteht. Pa- | 
gal — nach Kräften, bien, Mer- 
hal 

Argi "dai. 

Ne le, yi f. — Šgeni es 

mit der Negation Ne isengälu, 
fränfeln, trūntlid fein. 

Nughlis, inti, ftart, fraftig. 

Pagalū, fönfen, vermögen. Menk pa- 
galis, ſchwach, fmūdytid), bon Aa 
oder Alter. Nepagalis, ohnmächtig 

'' Pagalejimas, 0, 'm. dus Können dad 
Vermögen, 

Nepagalėjimas, o, m. dus Unpermögen. 

Pergalu , Už befiegen, überwin— 
bet; über führen, überzeugen. Per- 
galčtas esmi, gullu, ich bin überrun- 
den, id) 'erliege. 

Pėrgalėjimas, 04 m. der Sieg: 

Pėrgale, ės, f. bajį. 

Pergalėtojis,' 0, m. "der. Siegev. | 

Pergalėtinas, ‘a, überfindlich ‚Neper- 
galėtinas, a, unuberwindlich⸗ 

Pergalimas, a, bai. Nepergalimas, a, 
unūberboinib id. alio k | 

Pragalü, überwinden, 

Galas, os, f. der Kopf, dad Haupt; der 

Fruchttnoten am Flache und Hanf; 

der Hopf bon Kohl, Salat’n. drgl. In 

wver pdetiſchen Anrede ſteht oft Galva für 

die Perſon ſelbſt⸗ Garbės gūlwužeė 

“mano, meine Ehrivūrbige, redet dn einer 

1 Daina die Torhter ibre Mutter dn. Balta 


Tšzga- 


Ver—⸗ 


— — 





| 


| 
Į 


| 


r een: Scene m nn DS = 


cs 


ann, ehr auft „tiėuė Seele, 
Krio Ma Jus ie esat 

—5 — galva už jr Ihr ſeid aud 
ein höherer Herr alė er, | Isz galwos 
"pasakyti, aušmenbią herſagen "Po mano 

" gatwės, nad) meinem Tode. Po galwa 
padėti, unter ben Kopf lege.) 182: gal- 


inlavės! iszeiti, von Sinnen tommen. Gal- 


wos Tėdas , Hang; Tobešftraje. 
.Waik's sunkes galwas tūr, der Knabe 
hat einen schwachen Kopf, lernt ſchwer. 
Jis rar galwös $r’, Dajf. Gälwo- 
mis pardūu, ftücweife berfaufens“ Nėy 
galwos tėko pardūdami, fie haben A⸗ 
teė, bis auf būs letzte Stūd verkauft. 
Mėta daug ant galwös tūrrū, ich habe 
viele Jahre auf meinem Haupte Galwa 
'sasparös, Die Ede; in welcher ‚bei hölzer⸗ 
nen Gebänben: die Barten der ‚Wände in 
“einander greifen. 4.0. 7 
Galwele, es, f. 
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Galwuze, ės, /.- Din: vali: re 

Galwužėle, ės, f. N ’ — * pi 

"Galwiugas, a, den opf e nen 
Kopf habend, ‚am Seen; 


55 
Gaidės a, töpfig, mit einem opt: 
verfehen. Salota galwota, Ri 
Linnai galwoti, Flachs mit 
Galwoju, ojau, ošū, oti; Fru be- 
fommen, 6. Flachs. N 
Galwikiszkas, a, Ydb. ay, I auptį. r 
Lich den dobt Akne. du 
a muszu, Zemanden dur Sipiūgei 
tödtlich nerlešen. 
Galwjus, aus, m. deneinen grojen op er 
Galwoezus, aus, 72. der einen‘ 
hats dann aud) ein kluger, a ige 
Kopf. Db and) ein Zwerg; ie R 
M. im DE. haben, habe id) nicht: »erimit- 
tein können. 

Galwožys, io, m. (nad) B un: J— 
dimerą: ( dia. 
Galwis, wjo, m. une nur in: der Verbin⸗ 

dung befannt Galw,jei warlės, ungus 
gebildete Fröſche, Kaulquappen (Mag: 
nit), Bal. Warluzgatwe, Büzgalnte. 
5 iii, f. pl. Ropigėsb: — 
euer 
Galwpinnigei, ū, m. pl. baito ned 
Galwatrukszezeis, ol; ſehr eiti, über 
Hals und Kopf. 
Galwzudys, dzio, m. ein Mörten: 






Galwžuūiszkas, a, mör deriſch ⸗* 
Apgalwis, Apigalwis, wo, m. eine Half⸗ 


ter, ein Kappzaum Sy). 
uždėti, eine Halfter a in 
Baltgalwe, ės, f. cehrende 
Frauenzimmer, |- Balta: galwa — 
Begalwis, e, „ale ‚ohne Kopf 
Büzgalwe; ės, f. die Ran ıquappe, Ser 
Kaulfroſch. 
Būzgalwis „ wjos! a. salis An 
ar töpf 2 
grojėn ob bat. u J— F 
Dideingal wis, ie duj a) h ik. 


| "Apgalwi 
ua 


4 
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Divigaiwiknis, e; gbeibėpfigi“ | 
— ler: —A— in 
"gal. Pagalwoju. 7 
S, 6 Ido tė pigi dės 
„Pagalwas, 0, 24. im Plur Pagalwai,das 
Kummetholz, gen. Pawalkai oder Ka- 

- mantai gr ie 


Pagalwe; ės, f. ge leihen, 
vodopfaen, Ropfhener. (r Be wohl 
unbekannt 


‚Pagalwoju, Köpfe, Fruchttnoten betonnmen. 
Debeses agalwoja, die-Moften zerthei- 

ae De ee i UAI ). 
rgalwė, He Rapide ( u. 

„Pėrgalwis, wijo, m. dal. (Vo) 

ü Plikgalwis, e, Tapitopfia: 


Prėgalwis, wjo, m. ein Xopftäffen. II-| 


„gas: Prėgalwis,“ ein" Pfühl unter dem 


— 
Prėgalwėlis, io, m 
B nei, = en | Dim varį. 
—— ėzio i 
"wei, A Säle Sieben zu 
2 galwis, 


alwis,; wjok an ein Schleier (Bd... 
EEE! ‚Fein; alteė Mükterchen 
Szungalwis, wjo, m, Guro stebi 
—— Ka ulfrėjd, Kaul⸗ 


uappe.. Galwis, 
Bpan wie, wjo, m. der Scheitel deö 
%. 


alwis, L grautėpjių vor Wen, 
m. J. Graut Špiden, 
Hm aiš: 16 Emidiikoi 3. B. gegen, die Broß- 


Ga. m. ein Stüd Kiek, ‚beionderö 
in dbieh, Zugbieh.: ‚Osz a ne gal- 
Wijas, merga ųe szeimyna, mit Zie— 
Holen (ftatt ‚der Ochſen) und den (tati 
A tann. man, „den „Ader, nicht 
Piut..Galwijai das Vieh, 
tindbieh,, BABA 5 PR. 
= ijätis, k. AT 
„Mal, 4 Ii 15 ) m. DA 
> — ich. 
Iwijiszkas, . — tpi aid, 
Beni „Gaminu, į. u. Gemuūs win 
Gamuris, i N. er ‚ftatt'@omurys, |. D. 
Gana (L: Adv. genug, mit dem Gen. 
Apstą ir ganė sėd, die Hülle und 
‚Bülle haben « Greitay en Bin ſchnell ge⸗ 
nug. Gana daryti, g 
„Gandis, ės, f. Genüge, Me; Hinläng- 


re las — bintėngiioy iur) 


Gandarau „7iau, rysu, Ty 
* ee ga 

— jau, isus ti, prügelm (BJ. 
Nu žangbiju, abprügeln. 414 


nau, ganyti, Ganewa, Gany fm. 


act tun. * —2 







ni Gana 


„Gand 


(4 ON den 


" Iszgandimimas, 0, m. das S 
"Iszgūštu 


Ganga, ės, 


Gafdinu, indu, išu, Inti; bafigė madjen, 


jhreden, ūngitigen. 


- "Gandau, dziau, La dy Ša 


Gandinnimas, 0: m. Ehren. 
— igen 
le, 'ės, un Taiji eine 
"si — "e man“ Gärten 
und auf Feldetn aufſtelt nıht "Die Vögel 
daten" zu veiſcheuchen 
Gandimis, Ihtis, Erfhreden; einen & ie 
befonthen, Nesigandinu, nicht erſchtecen 
Gastu oder Gandu, gandau, gas, gasti, 
dinen Sdred bekommen, erfhreden, 
mn a In Šimplės. unge⸗ 


Ka ojau, osu, "Oti, im Sdylafe auf- _ 


fahren. 
Igandinu, ſchreten, i dė 


Tszgandinn, a bidrėden, v Paro 


auch altą. ſchreden cridrėden 


erfchreden, fi 

“Nei Žgustas, A; unerfeht 

Iszgastis —— u. sezio, m. der Sqreg, 
da Entfeßen. 

Isagästingas, a, Mr, Aš. erſchrettrich, 
enſetzlich 


| Lsšigsnidiku,. erihreten, ‚sid entſetzen. 


Issigaštu, DAN. 


"Nugandimu, abſchreden, krſchrecen. 


Nugandau, daff⸗ 
Nūgąstis, stės, Schrech — 


Nūgostingas, a, erſchrettli ni. 
Nusigūštu , erfhreden, fit tfeßen. 
Nusigandes, dusi, — "Did ey. 





labay nusigandau, idj bit 


——— erſchregen, — 


Pergastn, exfchrecken, sis 
Persigästu, dal. Persigandes er⸗ 
ihtoden: + i 
Prigandinu, jhreden. 
Prisigaudiau erfhreden 


ad 
werden 


lur. ‚Galwi- Gandras, 0, Li der &tot? 194 


Gandrys, 10, m. baif. —8 





—— ezio, m. Dim. ein &hor 
Gandriunis, e, den Gtord 5 e bon 
‚ihm fommend. Gadtinūe plunks na, “tine 


Storchfeder. 


ine. der B. M hdi- 
gung, um welche Narr i. 


Gandrynas, o, m. 
be Stördhe k die Ei) a- 
en Gandrinen, —— an⸗ 
—— A a. fon 
. ein Gang, š a 
Haus herum (Du: 


Gantinnis, jo, m. einStodnet, next ee, 


die im Maffer — gehatten“ rb. 
reine, ės, f. 


Garänksztis, ezio, m. * Vara geba: 


aud bon Br et Gar 
as ren pfig,"völler Di. | 
Garėju, ėjėnį“ ėsu, da bampfen. 


Ye, 


" 
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Iszgaröju, berdampfen, „id in Dampf 
auflöfen. 
Garbana, ös, /. eine Lode;. 
Gärbanotis, tės, f. daft. 
Garbanotas, a, lodig, gefräufelt.. 
Gärbanıus, änaus, m, ein Kraustopi,| 
Rodeufopi, Menfd). mit krauſem Haar. 
Garbanėczus, ezaus, m. Dalį, 
Garbanöju, 6jau und awau, vsu, 6ti, 
die, Haare fräufeln, Roden . einlegen, 
Garbe, ės, f. Preis, Ehre; Ruhmz der 
„gute Name. Garbe dūti, padaryti, 
iszrodyti, Ehre erweiſen. Garbėj lai- 
kyti, in Ehren Halten. Garbe und Gar- 
"bės gauti, pelnyti, Ehre babontragen. 
Nėko garbės ne gawo, er wurde gar 
nicht beachtet, befam feine Antwort, feinen 
Beiheid. Garbe Dewui, Bott fei Dant! 
Be garbės, ebrloš. Garbės wertas, 
‚ehrivürdig,. ehrenwerth. Su tawo garbė, 
alle ne tėsa, dein Wort in Ehren, aber 
e6 ift nicht wahr. Garbės motyte mano, 
mein ehrwürdiges Mūtterden (Daina). 
‚, Garba, ės, f. daff, (Z'em.). 
Garbus, i, ehrivärdigs ehrenvoll. 
Garbužėlis, e, Din. in ber: Anrede, du 
Ehrmürdiger, Ehrwürdige,. bei, in Dainos. 
Garbingas, a, Abb. ay,.chrenmerth, 
geehrt, ruhmvollz ehrenvoll. Av. 
mit Ehren. Garhingas ‚weidas, oder 
"stomū, Anfehen, äußere, Ehre... . 
Garbinu,, inau, isu, inti, preifen, lo⸗ 
benm anbeten, verehrenz rühmend er— 
wähnen, anzeigen. Abrozus, Bal- 
wonus garbinti, Abgötterei treiben. 
‚Garbinnimas, 0, m. die Verehrung, das 
Roben, Nühimen.  Deweo garbinni- 
mas, Gotteöverehrung, Frömmigfeit. 
Gažbintojis, 0, m. cin Werehrer.. Bal- 
Dū garbintojis, ein Böpendiener. 
Garbintinas, a, Abo. ay, ehrenmwerth, 
ehrwürdig. 
Gierbiju, bjau, bsu, bu, ehren, ehrenpoll 
behandeln; loben, rühmen, 
Gerbimgs, 0, m. eprenbegeigung- 
Garbinoju, ojau, 930, ol, a Der: 
ehren. 
„„AGarbinojimas, | m. Verehr ung. 
„Garbawoju, „ojau,. osu, oti, loben: in 
Ehren halten, Ehre erweiſen. 
Garbawojimas, 0,.m, Ebrenbegeigung. 
. Garbstau, „becziau, batysu, bstyti, bei 
der Begrabnißfeier den Ruhm , bed Ber: 
ſtorbenen erzählen. 
"Garbstininkas, ‚0, mm. Der gel 
ner, ber ben Ruhm deö Ve 
»perfündet. 
Garbstininke, ės, f. eine ſolche Frau, 
eima Klagemeib. 
„„Garbstzaus, Comp. Adv. geehrter. Garb- 
sezaus busu, id) erde zu un 
en kommen. 
»Garhpelnys; e, ehrfüctig., iš 
Negarbe, ės, J. T Inepre. 
Döwgarbe, Dėwagarbe, ės, 2 Gotte 8- 
berehrung, Zromm igfeit. 


aud Garhina. | 


ę n red= 
orbenen 


u 


— — — — — — — — — — — — — 


— — — — 


Garbina, os, 


Dėwgarbis, e, fromm, gottes fuͤrhtig. 
Dėwgarbingas, a, Add. ay, dafſ. 
nalwongarbis, e,,gößendienerif 
Iszgarbinn, rühmen,: herausftreidyen. 
Nugarbinu, ehren, Ehre erweiſen "Nenu- 
garbintas,. ungeehrt. r 
Pagarba. os, fü —— —— (Sz. 
‚Bolm: Poszanowanie; lateiniſch giebt er 
ed Durch „Observatio; Dignatio, Gtrop) 
Pondus, Numerus, Liocus)::: 
Pagarhinu .. toben, ehren, «prsifen 
verehren. > >5430d44Į 
Pagarbinnimas , 6, 2. Šuolis" Bereh: 
rung, Ehrerbietung; Robreden‘) 
Pagerbju, rühmen, Jobenz .. Jemanden 
ehrendoll aufn, — Pagerbias; a, 
berühmt. „Arad 
Pagerbiras, 0% M. Ehrenbe zeigung 
ehrenbolle Aufnahme. * 
Sugarbstau, phrenboli emähnenz benen⸗ 
nen, anordnen. ar lan d14 
= tarbana =. bie pilt 
Ebenſo Garbinotas, Garbinoezus, Gar- 
biooju. a; riagėi14 


Garbörus ‚ads, an. (Berm.) ein: Gerber, 


bej:“ber größere Felle bearbeitet: (Bd). 


Gardas, o, m. eine Hürde, ein offener Stall 


für. die Schaafe. „4 NE 

Gardinei; A, m. pl. Name eines Döffe 
bei — me "Joni: sud) Beſchar— 
wen heißt "k Sad Sis € 

Apigarde, ės, f. der Umfreig (2 86). 


Gardus; i, wohlihmedend, fhmadhäft. 


Gardü mi, das ſchmegt mir (S3.). 


—— LE: aud 

genehm bon. Geru 

—6 0, m. Wohlgef min 

J a Ale. i 
Gardybė; ės, f. dal" Bade 

"Gardulis, io, m. der Šeiūiniad: der Sinn 
des * Geichmadte (€;. Smäk, Smaku 


«zučie); Ši Brühe, ober wad man 

fonft des Wohigef pa — „bajų, it 

(Sz Przysmak mokry). 
Gärdumynei, id, m. pl. Resers fe 
Gardumynes, nū, ud de 
Gardumynelei, iū, m. — Din! "var? 
Negardummas, 0, m. Schmadtofigteit 
übler Geſchmack einer Sache: ' «la ms“ 
— inau, ist, int, wohiſchmegen 
ma 52894 


"Užgardinu ; daffe "Lasziėulė: 'šamėtai 


szupini ‚didey užgardina, gejdynitfene 
ESpeckſtreifen madjen "den Grojenbrei ehr 
ſchmackhaft. sieh 


Gargalėju, ėjau und awau, 6su; K i 


geln indem man ih g. B. 
"mit "Maffer ausfpühltz kdent "son ti: 
nem Sterbenden. sal. Garmaltoju. . 


Gargalėjimas , 0; m--baė „Guy 
Roͤcheln. 1 dg ug 

„Gargaliwimas, 0, an, bafl. „A 

Gargälus, aus, m. ein Röder, vgler. 


Garle, ės, /. die Wafjer- oder Sumpfr 


Aioe, Stratiotes Aloides.. Grotuls 
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Garmalöju, ėjau, 6su, 6ti, fih gurgeln, Gastu, gasu, gąsti, f. u. Gandinu. 
fih räufpern (Sz.). Bal. Gargaloju. | Gaszlus, i, geil, brünftig, unkeuſch. Karwe 
Garmalöjimas, o, m. dad Burgeln, Räu- labay gaszli ant werszio, bie Kuh ift 
fpern. fehr nad dem Kalbe, liebt das Kalb fehr. 
Garnys, nio, m. (J'em.) der Stord, der) Gaszlas, a, daſſ. (Bb.). 
Reiher. Garnys baltasis, der Storh.| Gaszlummas, o, m. Geilheit, Brunft. 
Garnys jūdasis, der graue oder ſchwarze, Gasziyste, ės, f. daſſ. 


Reiher. Gaszlu, lėjau, lesu, Ičti, geilen, geil 
Garėja, 6ti, |. u. Garas. Auch für Go- fein. 
roju, f. d. Gätawas, a, Adv. ay, bereit, fertig, wil- 
Garsas, 0, m. der Ton, die Stimmes bie fig zu etwas. Gätawa dirwa, ein fer 
Nede, das Gerücht: das Echo, der tiger, beftellter Acer. Gätawi pinnigai, 
Widerhali. Garsas iszėjo po wissą baared Geld. 
sweta, 26 ift aller Welt fund geworden! Gatawummas, o, m. Bereitihaft, das 
Garsus, i, Adv. ey. laut, meittėnenb, Fertigfein. 


mweithin zu hören. 

Garsingas, a, tönend, einen Ton habenb 
oder von fich gebend. Iszkey garsin- 
gas, laut, laut tönen». 

Garsinu, inau, isu, int, tönen taffen, 
einen Ton, Schall verurfachen. 

Garsinūs, intie, fid hören Laiffen. 

Garsniju, ijau, iso, iti, Schalten, tönen, 

Garstytis, czio, m. ein Senfforn. Plur. 
Garstyezei, Senf, Vgl. Garswyezia. 

Garstyezia, ės, f. dafi. 

Garswyczia, ös, f. ein Genftorn (Sz.). 
Bol. d. vor. 

Garszüs, i, böfe (X. M. im DE). 

Garszwa, Os, J. Gierſch, Gerſch, ein Kraut, 
Aegopodium podagraria, (nad Andern 
Angelica sylvestris minor genannt), 
häufig als Gemüfe gekochtz nah R. M. 
aud ein magerer Vogel. 

Garszwas, o, m bajį. 

Gäsas, o, m. (Germ. für Ulyezia) die Gaſſe, 
Straße in der Stadt, im Dorfe. ler 

Gäsa, ės, f. daft. Prisigatäwiju,, jich bereiten, fid an— 

Gasėlis, io. m. | Ihiden, jid rüften, z. B. ant kėlo, 

Gasėle, ės, J. | Dim. daft. i zur Reife. 

Gasükas, 0, m. Prisigatawėju, dajf. 

Gaspada und Gaspäda, 68, f. die Herberge,j Prisigatäwijimas, o, m. die Zurüftung, 


Gatawyste, ės, f. daſſ. 

Gatawikkas, vo, m. der eine Wittwe gehei- 
rathet hat, der gleihfam in die fertige 
Wirthſchaft einzieht. 

Gatäwiju, ijau. isu, iti, fertig maden, 
bereiten, verfertigen. 

Gatawoju, ojau, osu, ot, daſſ. 

Iszgatawoju, auöfertigen. 

Pagatäwiju, bereiten, verfertigen, ans 
tidten, 3. B. eine Speife, dad Dahl. 

Pagatawoju, baif. 

Pasigatawiju, įid bereiten, ſich wozu 
fertig maden, ſich rüften, Anftalt ma= 
den, ſich bereit halten. 

Pasigatawėju, bafi. 

Pasigatäwijimas, o, m. 3ubereitung, 
Vorbereitung. 

Prigatawiju, fertig machen, zuberei— 
ten, vorbereiten. 

Prigatawijimas, o, m. bie Vorberei— 
tung, Zubereitung. Prigatawjjimo 
dena, der Rūfttag (biblija). 


— — nn nn —— — — — 


das Gaſthaus. Gaspada düti, Her- Vorbereitung. 
berge geben, beherbergen. Gaspadon' und | Eūtwe, ės, f. eine Trift, Viehtrift. Vgl. 
3 gaspadą priimti, daff. Gėtia, 





Gätwis, wės, f. daſſ. 


Gaspadėrus, aus, m. (Plur. Gaspadėrei), 
Gaw, eine Wurzel, die fid in vielen For—⸗ 


der Wirth, der Bauerwirth, der Be- 





fiker ded Hofes, der Herr vom Haufe. | men zu Gau berfürzt, und ſich dann ganz 
Gaspadinne, ės, f. die Hausfrau, Be- jo flectirt, wie Aw. ſ. d. alfo Prajenė 
fißerin, dig Frau bom Haufe, Bauer: Gaunu, Inf. Gauti, Intenſ. Gaudau 
frau. (Vgl. Zupone). u. |. w. daher . 
Gaspadoryste, ės, f. die Wirthſchaft, Gaunu (feltner Gawju), gawal, gäusu, 
die Haushaltung. gäuti, befommen, empfangen, krie— 
Gaspadoriszkas, a, Abb. ay, mirth- gen, gewinnen. Wirszy gauti, Die 
fdaftlid), die Haushaltung betreffend. die Oberhand gewinnen. Atsilojimą gauti, 
Gaspadorauju, awau, ausu, auti, Wirth eine abſchlägige Antiwort befommen. Galą 
fein, aiš Wirth, als Befiker Haushalten. gauti, ein Ende finden, aufhören, Akys 
Gaspadoräwimas, o, m. dad Wirthichaften. gauti, Knobpen, Augen befommen. Kwapa 
Gaspadinnauju, awau, ausu, auti, Wir- gauti, Athen holen. Urėdą gauti, ein 
thin fein, alš Arau vom Haufe, als Be— Amt erhalten. Piöszimg gauti, Beute 
figerin mirthfdaften. machen. Jawus gaati, Getreide bauen, 
Gästai, ü, m. pl. das Kirchdorf Heinrichs— gewinnen, Mėsta gauti, eine Stadt ein 
walde in der Nieberungs uriprünglid) nehmen. Szenden darganą gausim, 


ein ältered Dorf, in deſſen unmittelbarer mir werben heute fchlechted Wetter be- 
Nähe das dentihe Dorf Heinrihömwalde fommen. Neko ne gawau, id habe 
erbaut ward. nichts auögerichtet, 3. B. mit meiner Klage 


Neffelmann, Litt. Ser, | 16 


Isigaunu, hineinfommen, einbiegen, 
fid einidieiden. Ne šsigauti, nit 
hinein können. 

Iszgaunu, Jemanden oder ehvad Keranė- 
bringen; entwenden, abbingen. Neko 
ne galü isz jo iszgauti, id fann nichts 
aus ihm herauöbringen. Asz ne galü 
„3 iszgauti, id tann ihn nicht heraus- 
bringen, ihm nicht bemegen, hieher zu 
fommen. 

Iszgaudau, herausfangen, 3 B. die 
Fiſche aus einem Teiche. 

Nugaunu, Iemanbem etwad abzwaden, 
abdingen; übervortheilen, betrü- 
gen; übertreffen. 

Nusigaunu, wohin gelangens ſich ſelbſt 
betrūgen. Kad tikt ikki tos girrės 
nusigžutum, wenn wir nur bis am den 
Wald gelangen könnten. 

Pagaunu, ergreifen, in Beſchlag nehmen, 
auffangen, befommen, fajjen, ge 
fangen nehmen; entwenben; erfal- 
fen, begreifen mit dem Berftande., Gro- 
matą pagauti, einen Briefauffangen. Zegu- 

Gawinėju, ėjau, Esu, ėti, |. RR . lys manė pagauna, id. befomme das 
neju. Schlucen. oki Zodi Papa unu, id) ge 

Gaudinėju, ėjau, €su, čti, ein wenig em: wöhne mir ein Mort, nen bejondern 
pfangen, gewinnen. Ausdrud an. Bögsta pagauti, Die Flucht 

Gaudinu, inau, isu, inti, fangen (affen.: ergreifen. Tolaus pagauna kalbėti, er 

Gaudinüs, intis, jid fangen laffen. fährt fort zu reden. Pagauna sujusti, (2) 

Pelegaudas, o, m. eine Maudfalle. eö erhebt ih ein Sturm. Pagawo ji 

Pelegautas, o, m. Blur. Pelegaas | skaudzey plekti, er fing an ihn tüchtig 
daff. (Sz.). | zu ſchlagen. 

Apgaunu, ° Einen übertreffen, Pagäwimas, 0, m. dad Ergreifen, Ent- 
überbortheilen, betrügen, 3 wenden, Entführen. Umo oder Du- 
Handel, sziös pagäwimas, die Entzüdung, El⸗ 

Apgäwimas, o, m. die Ueberborthbei= ftafe. 
fung, der Betrug. | 

Apgautojis, jo, m. ein Betrüger. | 

Apgautinay, Abb. betrūglid, betrügli⸗ 
cher Weiſe. 
Apgaudinẽju, betruͤgenübervortheilen. | 

‘ Apgawinėju, daſſ. 

* 
| 
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Gawimmas, o, m. dad Erlangen, Ber 
fommen. 

Gautojis, o, m. der Empfänger, ber Er- 
merber (S3.). 

Gautinay, Adv. nur zum Nehmen. Gau-. 
tinay plesztinay , ehe man bie Hand. 
umfehrt, im KHandumfehren. 

Gauklas, o, m. die Acquifition, die Er- | 
rungenſchaft (S3.). | 

Gaudau, dziau, dysu, dyti, fangen, 
auffangen; fangen wollen, jagen, fahn= | 
den auf ettvad, Paukszezus gaudyti, | 
Vogel ftellen. Ungurys gau dyti, ale | 
fangen. Zodzius gaudyti, Worte aufe | 
fangen, Iemanden beim Worte faflen, in. 
feinen eigenen Werten fangen. Org gau-| 
dyti, nad) Luft fchnappen. 

— o, m. dad Fangen, Jagen. 

uwjü gaudimas, der Fiſchfang. 

Gaudytojis, o, m. ber Zūnger, Jäger. 
Unguriū gaudytojis, der Aalfteder, er 
Speer der Nalfünger. 

Gaudykle, ės, f. * Falle, eine Schlinge. 
Peliū gaudykle, eine Mauöfalle. 


ig = | 


Pagawėjas, o, m. ein Aufpafjer, Anf- 
laurer (S3.). 

Pagautojis, o, an. ein Entmenber, Dieb. 

Pagautinay, Adv. Dlebijder Weiſe. 

Pagaudau, ergreifen, zu falfen be— 
fonımen, wegnehmen. 

Pagawnus, į, berfūnglid). 

Pagaulus, i, Abb. ey, zum Faſſen, An- 
greifen bereit oder geſchickt, raid, be= 
hende; gelehrig (S3.). 

Pagaulyste, ės, f. der Angriff, der An- 
laß (Sz.). 

Pagaulybe, ės, f. Gelebrigteit. 

Pasigaunu, emporfommen, in Aufnahme 
fommen, fi erholen nad einer Krane 
heit; id etwas angemöhnen, m. D. 


Apsigaudinu, inti, fid betrügen laffen, be= 
trogen werben. 

Apsigaudinnimas, o, m, die Ueberborthei= | 
lung, die Einem miberfūbrt. 

Atgaunu, wiederbefommen. Kraujg 
atgauti, aud Atgauti allein, rūden. 
Dwasės atgauti, zu Athen kommen. 

Atgäwimas, o, m. Vergeltung, Rade. 

Atgautojis, jo, m. der Räder. 

Atsigaunu, ſich wieder erholen, mieber 





auffommen, ſowohl nad einer Krankheit 
(isz liggės), ald nad dem Merfalle des 
Vermö,ens wieder in befjere Umſtände 
fommen; fi verbeißen, ſich durch ei= | 
nen Meinen Imbiß ftärfen. Kwapg at- 
sigauti, Luft friegen, wieder zu Athem | 
fommen. Jautis geray atsigawo, der | 
Ochſe hat ſich gut auögefreflen. 

Atsigäwimas, o, m. Erholung,Bejjerung. 

igaunu, theilhaft werben, betommen, 
einnehmen. Kosuli igauti, ben Hu— 
fen befommen. Mėstą ägauti, eine Stadt 
einnehmen. 


Acc. 3. B. tą Žodi. 

Persigaunu, hindurchkönnen, burdbres 
den, hinübergelangen. 

Prigaunu , ergreiten, erfafjen; betrü- 
gen, hintergehen, bef. aud ein Mäbd- 
den berführen, Szalczio prigautas, 
bom rofte gerührt, bon Pflanzen. Asz 
ne galü ji prigauti pre szwentą 
weczere, id fann ihn nicht dahin brin« 
gen, dag er zum Abendmal geht. 

Pri N er 0, m. Beltag, gift, Bers 

run 

ne Beträger aciū 
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Prigautinay, Abo. betrüglich, mit Lift. 

Prigawnus, ı, binterliftig. 

Prigawnummas, o, m, Hinterlift. 

Prisigaunu, wohin gelangen; fi be— 
trügen. Ne prisigauti, nicht hingelan- 
gen fünnen. 

Prisigaudaus, dziaus, dysus, dytis, jid) 

enfeitig verfangen, fidy verfahren, feft 


Ten. 

Prisigaudinu, ſich betrügen oder verführen 
laſſen. 

Sugaunu, ergreifen, erwiſchen, fangen, 
gefangen nehmen. Sugautas, ein Gefan- 
gener, Tiuklū sugauti, im Netz fangen. 

Sugawimas, 0, m. die Gefangenneh- 
mung, der Žaną. 

Sugaudau, fangen, gefangen nehmen. 

Susigauun, fich zufammennehmen, ſich er- 
holen; zufammenbringen, auftreiben, 
4, B. Gelb; retiriren, fid) zurüdgiehen; | 
empfangen, vom Weibe. Motina ma- | 
sim’ susigawo, meine Mutter hat ınid) 
empfangen. Nach M. DE. 111. 297. 
Kudikiü susigauna, fie bringt ein Kind 
zur Weit (2). 

Užgaunu, etwas antreffen, darauf ſto— 
Bens rauben, Beute machen. Nu 
bittės uzgautas, bon einer Biene gefto- 
den. Kur ką užzaunu, wofinde ihetwas? 

Užgawimas, o, m: das Rauben. 

Užgaudau, = Užgaunu. Užgaudamas, 
a, was man jo eva autrifft, was did) 
hie und ba trifft. 

Uzgaudimas, 0, m. der Raub. 

Užgaulis, io, m. Alles, was man etiva ai | 
trifft, worauf man ftößtz die Beute, der | 
Raub. (Nad M. aud): mad im Mere: 
borgenen geſchieht). Uzgauleis, mic 
fi) 6 trifft, dann und wann. Ant už- | 
gaulio eiti, auf Beute ausgehen. 

Uzgaule, ės, f. dafi. 

Ussigaunu, ſich ftoßem au etwas, wo an⸗ 
ftoßen, anlaufen; ſich heraufſchwin— 
gen. Ussigawau kojų, ich habe mir 
den Fuß geftoßen. 4 kit’s kittg ussi- | 
gauna, fie ftoßen an cinander. Arklys ; 
ussigauna šu kracais, dad Pferd reift | 
fih mit ben Hufeiienftollen. Ussigauti | 
ant muro, ant szakös, fi) auf eine 
Mauer, auf einen Aft ſchwingen. 

Ussigawimas, o, m. dad Anftoßen, Ans 
laufen. 

Gawartai, ū, m. pl. ein Thürgatter, fiehe 

Gahartai. 

Gawju und Gaweju, ėjau, Esu, eti, faften! 
(veraltet). 

Gawėjimas, 0, m. 006 Faſten. 

Gawenia, 68, f. aud im T. Gawe- 
nios, die Zaftengeit, die vierzig Tage 
bor Dftern. | 

Gawėne, ės, f. im Blur. Gawenes, dafi. 
Gaweniü czėsas, daſſ. Gawenes 
azwesti, falten halten oder feiern. 

Gawine, ės, f. daſſ. (menn es nidt bei 
R. und M. Druntfehler ift). 

Pussaugawenes, id, f. pl. Mitfaften. 


4 














Užgawčue, ėa, f. im Blur. Užgawėnes, 
Faſtnacht, der Faſtnachtödienſtag. 
a šos, f. Blur. Užgawėnios, 

aff. 

Užgawėtinis, e, zur Faſtnachtofeier gebos 
rią, paſſend. Užgawėtine serrada, 
Faſtenanfang, der Tag nad Faſtnacht. 

Užgawju, eti, die Zaften beginnen, anfans 


gem zu fajten, 

Gaibje, ės, f. eine Heerde (Bd. Du.) Val. 
Gauja, Gauje, 

Gaidas, Gaida | u. Gẽdmi. 

Gaidau, Gaidauju, Užgaidas į. u. Geidu. 

Gaidylei, ū, m, pl, ein Sraut. 

Gaidys, dzio, m. der Hahn, Hühnerhabn, 
aud dad Männchen von andern Vögeln; 
der Hahn, der Zapfen an einer Tome; 
der Hahn an der Flinte; der Wetter 
yahn auf den Dadje. Plur. Galdzei, 
die Hähne, aud) zur Bezeichnung bed 
KHahnenjchrei'd gebraucht. Ikki gaidziū 
dirbom, wir haben biö zum Gabnenįdrei 
gearbeitet. Amt gaidziü prisikėlem, 
mir find um den Hahnenjchrei aufgeftan- 
ben, Gaidzems pragydus, zur Zeit 
ded Hahnenfhrei'd. Po gaidziė, nad 
dem Hahnenſchrei. B 

. Gaidelis, 10, m. ne gib: 
ai is 210, M. Čing, Geiböhrden, 
2 i bo ; fein und ganz gelb. 
Geiduzis, ie, m. Ę 
Gaidužėlis, io, m.) Dim, Hähnden. 
Gaidgyste, ės, f. dad Hahnengeſchrei, 

das Krähen; aud mohl die Zeit befleiben 
gegen Morgen: . 
Gaidzagyste, ės, f. daſſ. (S3.). 
Gaidyste, ės, f. daſſ., verſtümmelt, aber 
nidt ungebrūudtid. | 
Geidpirszezei, ū, m, pl, ein Kraut, etva 
bnenfuß ? 


Gaidrus, Gaidriju, Gaidrinu, |. u. Gėdras. 
Gaigalas, 0, m. der Enterid. 
en 10, Mt. 
Gaigalükas, 0, m, : 
Gaigalužis, io, m. Dim. daff. 
Gaigaluzelis, 10, m. 
Gaigoczus, aus, m. ein Koftmäfler, ber 
mit dem Eſſen nicht zufrieden if; nicht 
‚ überall gebräuchlich. 
Gailes, ū, f. pl. ein Kraut, Porſch, Borft, 
Ledum palustre. 


Gailu, lėjau, lesa, lėti, bebauern. Ge- 
wöhnlich aber wird eš imperſonell ge- 


braudt. Gaila man, id bedaure, ba- 
her ih erbarme mid, habe Mitleid, 
aud ich bereue. Gaila man to Zmo- 
gaus, mic jammert ded Menſchen. Gai- 
la man szirdije, 8 thut mir im Herzen 
mebe, ed thut mir Reid. To man gaila, 
dad gereut mid). 

Gailüs, Cjaus, ėsūs čtis, bedauern, bec 
reuen, ſich erbarmen, Mitleid ha- 
ben. Gailüs mano grekü oder del 
mano grekü oder už mano grėkus, 
td bereue meine Sünden. Gallus to 

16* 
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žmogaus, id habe Mitleid mit dem Men | 
įden, mich jammert feiner, id bedaure 
ihn. Gailekis Dėwe, Gott erbarme dich! | 


Gailinūs, intie, wüthen, müthendiwerden, 
ant ko, gegen Jemanden. 
igailinu, zornig, wüthend maden, Je— 


Nesigaileti, nicht bereuen, fi etwas | 
nicht reuen (affen. 


| 


manden einbojen, zur Wuth veizen. 
igailinnimas, o,m.badöNReizen, Einboßen. 


Gailūs, i, mitleidig, erbarmungsboll; | Gaisas, o, m. jede Erleuchtung des nächtlichen 


mas Mitleid erregt, mitleiböwerth, 
Hūglid, jämmerlid. Gailü žurėti, 
ed ift kläglich anzuſehen. Gailk man 
mano grėkai, id) bereue meine Sünden. 

Gailėjimas, o, m. dad Bedauern, bad 
Mitleid, die Reue, Buße, Betebrung. 

Gailestis, sezio, m. daſſ. 

Gailestelis, io, m. baff. Dim 

Gailėsis, io, m. daſſ. 

Gaile, ės, f. daſſ. (S3.). 

: Gailyste, ės, f. dafj. (G4.). 

Gailysta, ös, J. daff. (S.). 

Gailingas, a, mitleibią, erbarmungd- 
voll; Hūglid, jūmmerlid. | 

Gailestingas, a, Mitleid erregend, kläglich. 

Gailetinay, Adv. zum Erbarmen, erbūrmiid). 

Gailėstoju, ojau, osu, oti, bedauern. 

Gailėstojus, i, bedauerlich, klaäglich. 

Gailauju, awau, ausu, auti, bedauern, 
bereuen. 

Apgailu, Eti, bedauern, beflagen, 4. B. 
einen Berluft, einen Merftorbenens be— 
reuen, feine Sünden, m. d. Gen. und m. 
b. Accuſ. 

Apgailauju, daſſ. m. d. Acc. 

Pagailu, Eti, jih erbarmen, Mitleid 
haben. Pagailėk Dewe, Gott ers 
barme fi. 

Pagailingas, a, erbarmenömerth. 

Pasigailu, fi erbarmen, Mitleid Kas 
ben; beflagen, bedauern, bereuen. 
Ak Dewe pasigailck, daß ſich Gott 
erbarme. Pasigailu perpiggey parda- 
wus, id bedaure, zu mwohlfeit verkauft: zu 
haben. Pasigailu kam, id) beflage Je⸗ 
manden, trage Reib um ihn. Pasigailu 
ko, id) erbarme mid) Jemandes. Pasi- 
gailis, inti, mitleidig. 

——— o, m. Erbarmen, Mit— 
leid. 4 

Pasigailetinay, zum Erbarmen, tūglid. 

Sągailėstis, ezio, m. Mitleid. 

Gailus, i, jähzornig, wüthend, rachſüch— 
tig bon Menfden; giftig, beißig, V. 
Hunden und andern Thierens įdarf, bei 
Bend, bon Ejfig, Lauge und bergl. Gai- 
lus wandū, Waſſer, in dem man Schaafe 

gemwafchen hat, ſeimiges Waſſer. 

Gailas, a, daff. (Sz.) 

Gailummas, o, 12. Zähzorn, Wuth, Bif- 
figfeit, bef. aud Radgier; Schärfe, 
Bitterteit. 

Gailybe, ės, f. daſſ. 

Gailininkas, o,m. ein Wütherich, Tyrann. 

—— ės, f. eine böſe Sieben, eine 

urie. 

Gailauju, awau, ausu, auti, wüthen, 
heftig zürnen. 

Gailinu, inau, žsu, inti, wüthend, zor⸗ 

nig maden. 


— — — — — — 


Himmels, die nicht vom Monde herrührt, 
daher ein Nordlicht, ver Wiederfhein 
einer Feneräbrunft, u drgl. (Ruß). 

Gaisa, os, f. daff. (M.). 

Gaisra, o, m. daſſ. (Ragnit). 

Gaisras, o, m. (Qu.). 

Gaisrus, aus, 24. dafl, (Qu.). 


Gaiszas, 0, m. ein Hindernif, Säumnif, 


wenig gebrūudlid). 

Gaiszaitis, czio, m. ) 

Gaiszūtis, ezio, m. ) Dim. dajf, 

Gaiszus, i, įūumią, jaumfelig. 

Gaiszezus, i, bajį. 

Gaiszestis, svzio, m. Verzug, Sauni 
ſeligkeit. 

Gaiszlus, i, fäumig, langſam bei der 
Arbeit; Langmierig -bon einem Wege; 
hinderlid. zur 

Gaiszöju,awau,ösu,öti, füumen,zaudern, 
zögern, fihraufhalten, nachbleiben 


Gaisztu, gaisziau, gaiszu, gaiszti, bajį. | 


Ka, kam, ko gaiszti, was fäumft du? 
Ne gaiszk, zaudre nicht, ſäume nidt. 
Ilgay gaiszti, lange zögern. 

Gaiszimas, 0, m. dad Jaudern, Säumen. 

Gaiszinu, inau, isu, inti, Jemanden auj- 
halten, hindern, ihm Verzug, Rerfūnm 
niß bereiten. 

Gaiszinnimas, o, m. das Hindernif. 

Gaiszinūs, intis, jih aufhalten, lid 
hindern. Nesigaiszina wėn's antrą, 
fie hindern ſich gegenfeitig nicht. 

Gaiszinėju, ėjau, su, ėti, zaubern, 
fäumen. 

Gaisztinay, Adv. langmierig. 

Nugaiszinu, abhalten von etwas. 

Sugaisztu, jüumen, bermweilen, įūu 
mig fein, nicht fertig werden mit dem, 
was man borhat. 

Sugaiszimas, o, 22. Berfäumniß, Säu: 
migteit. 

Sugaiszinu, hindern, ftören, aufhal 
ten. Asz jus sugaiszin’, ich fomme 
Ihnen ungelegen, id ftöre Sie (in fra 
gendem Tone). 

Sugaisztis, ezio, m. Säumniß, Säu— 
migfeit. 

Sugaiszelis, io, m. ein Säumer, Su 
beler, $aullenzer, ein unbrauchbarer 

_ Arbeiter. 

Sugaiszėle, ės, f. eine langjame unbraud- 
bare Arbeiterin, Faullenzerin. 

Užgaisztu, fih aufhalten, berfūumen. 
Užgaiszti nü ko, etwas verabjäumen. 

Užgaiszimas, o,m. VBerfäumung, Ver 
faumniß. 

Užgaisztis, czio, m. Verzug, Säumnif. 

U2gaiszus, i, fäumig. 

Užgaiszinu, Jemanden verfäumen, auf 
halten. nr 
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Užgaiszinnimas, o, m. das Berfūumen;| Gaizes, ū, f. pi. Unterhofen (Qu.). 
dad Hinderniß. ı Gaižus, i, fharf, widerlich von Bejdymad; 
Užgaiszinėju, zaudern, ſudeln, nicht | widerfpenftig, fribbelig, bon einem 
vorwärts kommen. Kinde. 
Gaiszus, i, ſchädlich, verderblich; auch Gaudau, Gaudinu, Gaudykle, |. u. Gaw. 
verdorben. Gaiszus gėrimas, ein ber- | Gaudöne, ės. f. eine Premſe, die den Pfer- 


dorbened 4. B. jauer gewordenes Getrūnt. 
Galsztu, gaisziau, gaiszu, gaiszti. Der 


ben an dad Ohr ober an die Dberlippe 
angelegt teird, um fie zu bändigen. 


berben, umfommen, abhanden kom- Gaudus, i, ‚mehmüthig, zum Klagen ge> 


gen, verſchwinden; fterben, b. Vieh. 
ema gaiszta, der Winter neht ab. 
Galwijai gaiszta, dad Vieh fällt, ftirbt. 
Gaiszimas, 0, m. dad Verſchwinden, 
Umfommen. Galwijü gaiszimas, dad 
Viehfterben. 


neigt. Žmogus gaudziös dusziös, ein 
wehmüthiger Menid. 
Gaudzey, Adv. wehmüthig, Häglid. 
Gaudziu, gaudziau, gausu, gausti, weh: 
fagen, flagen über einen Todten; aud) 
bom Summen ber Bienen und Müden, 


der Saiten einer Harfe gebraucht. 
Gaudzau, dziau, dzysu, dzyti, daſſ. 
Gaudimas, o, m. dad Wehflagen, die 

Wehklage; dad Summen. 
Apsigaudes, usi, ein wenig trunten, et 


| 

Gaiszinu, inau, isu, inti, vernichten, | 
berderben, umfommen Lajjen; Je⸗ 
manden um etwas bringen. Méta gai- 
szinti, die Zeit durchbringen, verſchwen⸗ 
ben (Sz). 


Gaiszinnimas, o, m. dad Durchbringen, 
Verderben, die Verſchwendung, Ver— 
nichtung. > 

Gaiszitojis, 0, m. ein Durchbringer, 
Berfhmenper. 

Galszezus, aus, m. daff. 

Apgaisztu, in Ohnmacht fallen. 

Apgaiszimas, o, m. die Ohnmacht. 

Išzgaisztu, verfhmwinden, untergehen; 
ausgehen, von Gewächſen; fterben, 
berenden, b. Vieh. 

Iszgaiszimas, o, m. dad Verſchwinden, 
der Abgang des Viehs u. į. m. 


| Giuja, 03, J. 


wa biš zum ſchwermüthigen Naujoje. 

} ein Haufen, eine Heerbe, 
ein Rudel bei. bon Wölfen oder Hunden. 
Gaujom’s susibėgti, fid) haufenmeife zu- 
jammenrotten, von Wolfen. 

Gauje, ės, f. dafi. 

Gaujėju, ojau, osu, oti, haufenweife ums 
berlaufen, bon ben Wölfen in der Brunft- 
zeit. (Bd.). 


Gauju, gaujau, gausu, gauti, heulen, 


bon Wölfen. (Du.). 


Gaulie, Pagauley, Užgaulis į. u. Gaw. 
Gaunu u. Comp. |. u. Gaw. 


Iszgaiszinu, berberben, zu Grunbe|Gaura, Os, f. eine Matte zum Berpaden 


rihten, auBrotten, verſchwenden, 
berpraffen. Isz pado iszgaiszinti, 
bon; Grunde aus bertilgen. 
Iszgaiszau, sziau, szysu, Szyti, daff. | 
Iszgaiszinnimas, o, m. dad Vernihten, 
YAudrotten, Verſchwenden. | 
Iszgaiszitojis, o, m, ein Berfäwender,| 
Braffer. | 
Nugaisztu, berfchwinden, untergehen, | 
umfommen. 
Nugaiszimas, o, m. Untergang. 
Pagaisztu — Iszgaisztu, Nugaisztu. 
Pragaisztu, verſchwinden, verderben, 





von Waaren (Z’em.). Brot. vielleiht Kaura. 


Gauras, 0, m. geto. im Blur. Gaurai, Haare, 


bef. rauhe Haare der Thiere »(wenig ge> 
brūudiid); aud eine Grasart, Spart, 
Spergel, Spergula arvensis, wegen 
der oben behaarten Stengel. 


Gaurotas, a, beharrt, rauh (im @egen- 


en). Gaurota ūda, rauhe, 


faß be8 g ( 
ut. Negaurota üda, glatte 


behaarte 
Haut. 





Gausu, gauti į. u. Gaw. " 
Gausus, i, (jammt ben abgeleiteten nur Z’em.) 


reidlid, im Ueberfluß vorhanden, bots 


räthig. Gausi kalba, Beredtfamteit. 
Gausey, Adv. reidiid, im Ueberfluß. 
Gausybe, ės, f. Reidlidteit, Ueber: 
fluß; Zuwachs, Vermehrung. 
Gausingas, a, freigebig, mildthatig. 
Gausu, sėjau, sėsu, seti, Ueberfluß 
haben, reichlich verjehen fein. 
Gausinu, inau, isu, inti, bereidern, 
ūberidiūtten. 


bėrgeben, umtommen. Pragaisztgs, | 
anti, vergänglich, hinfällig, baufällig. | 
ugalsztu, umkommen, bergeben, zu 
Grunde gehen. | 
ügaiszimas, o. 12. dad Berderben, der! 
Untergang. | 
Sugaiszinu, verderben, zu Grunde) 
Tidten, verthun, durchbringenz Je— 
manben ind Berberben ftürzen. Sawo | 
Zywata sugaiszinti, fein Erbgut zu) Pragausinu, vermehren, einen Zuwachs 
Grunde richten, burdybringen. Czėsą su- | gewähren. 
galszinti, die Zeit verthun, verſchwenden. Gebelis, io, m. (Germ.) ber Biebel, gem. 
ūgaiszinnimas, o. m. Berheerung, ! Gewelis f. b. 
Bernidtuną. Gėda, ės, f. 1) die Schande 2) die Sdam 
Ugaiszėlis, io, m. ein Durdbringer, 3) die Bedeutung Schamglied Ift wohl 
der Haus und Hof verpraßt. Germ. 1 gėdą ieiti, Gédoj' buti, Ge- 
Sugaiszdönis, e, m. J. ein Tagebieb, doj’ pastoti, zu Schanden werben. Ge- 
„der ben Tag toͤdtet. į da kam daryti, I gėdą ka iwesti, 
awus, Gaiwestis, Gaiwinu ſ. u. Gywas. Einen beihinipfen. Toke man gėdą 


uzköre, er hat mir ſolche Schmach an⸗ 
getijūn: Tai man gėda, baš ift ein 
Schimpf für mid. Tai gėda ir grekas, 
dad ift Schand’ und Sünde. 

Gėdingas, a, Adv. av, ihamhaft,i dans | 
poll; nad Sz aud ſchimpflich, ſchänd⸗ 
lid), font Gediszkas. 

Gedingyste, Cs, /. Sdambaftigteit. 

Gödiszkas, a, Abb. ay, ſchaͤndlich, 
ſchimpflich, bei, ungüdtig, unehr- 
bar. Gėdiszkay' sudarkyti merga, 
ein Mädchen fchänden. 

Gediywas, a, ſchamhaft. 

Gedulingas; a, daſſ. 

Gčdus, aus, m. Schamhaftigfeit (Bd.). 

Gėdinu, inau, isu, inti, beihimpfen, 
Ihmähen, verunehren, Schmad) an- 
ihun. Gedinti ka grekü, Einem feine | 
Sünden borrüden. . 

Gėdinnimas, 0, m. Bejdimviung. 

Gedziüs, dėjaus, desüs, dėtis, ſich ſchã⸗ 
men, jchamhaft fein, įdamroth werden. 
Gėdėkis, pfui, fhäme dich. Nesigedeti, 
ſich nicht įdūmen, įdamios jein. 

Gėdijūs, ijaus, isūs, itis, daſſ. 

Gėdėjimas, 0, m. Scham, Schamhaj- 
tigfeit 

Begedis, ė, m. f. ein ſchamloſer, ehrloier, 
unverjchämter, bei. aud em unteujder 


enid). 
Begėdiszkas, a, ſchamlos, fred. 
Negėda, ös, f. Shamlofigteit. (S2.). 
Apgedinu, befdimpfen, ſchmähen, be: 
ſchämen; ein Frauenzgimmer fhänden. | 
me merga, ein geſchändetes 
en. 
Apgedinnimas, 0, m. Beihimpfung,, 
Schändung. 
Apgedijimas, o, ms dafi. 
Apgedine, ės, f, Unehre (?) Su newale 
westi i apgedine; nothzüchtigen (Bb.). 
Iszgedinu, alien, Mimpfen, Nors 
mūrfe maden. f 
Iszg@dinnimas, o, m. Shmähung. 
Pagedinu, jhmähen, zu Schanden mas 
chen, beichimpfen. 
Pagedijimas, 0, m. Selbitbefieduną. 





(3'em.). 
Sugėdinu, befhimpfen, befhämen, 
Susigedinn, jhamroth werden. 
Susigčdziu, dziau, su, sti, daſſ. Susi- 
gedes, usi, ſchamroth. | 
Užgėdinu, beihämen, įdamrot) machen. 
Vas edinu, fhamroth erden, id) 
men. 
Ussigedinnimas, 0, m. Scham. 

Gėdara, os, f. im Blut. Gedaros, die Ma» 
fern, fonft Jedros oder Tymai. 

Gėdmi (feltener Gėdoju, Gedu, Jem. Gėmi), 
gėdojau, gėdosu, gėdoti, fingen, bei, 
geiftliche Lieder fingen (jo immer in 188. 
Bol. —— —— — — 
Gaidys gėst, n edo- 
jas, Šat rc Gėdojąsis, jantiji, 

er, LP 





Gedėjimas, 0, m, das Singen, bt Bc 
ſang, be. der Kirchengeſang. 
Gėdotojis, o, m. bet Sänger: 
Gedotinis, e, den Gefang, die Muſit br- 
treffend: 
Gaidas, o, m, em Sänger. 
Gaida, 68, f. eine Sängerin 7 —_ 
Gėsme. ės, f, ein Lied, Gejang, bei. 
(fo immer in BL) das Kirchenlied. 
(Bgl. Daina). Gesmjü knygos, das 
Gejangoud. 3 
Gėsmėle, ės, f. Dim, dajf. * 
ee e, den Geiang betreffend; mu- 
kaliſch. 
Gėsmingas. a, jangbar, metobifd. 
Gėsmininkas, 0, m. ein Sänger 
mininkü kūygos, ein Notenbud. 4 
Gystu, gydau, gysu, gysti, fingen, frü 
hen, als Simpier nicht gebräuchlich, Bal. 
Pragystu und Gaidgyste. | 
Gaidgyste, ės, f. der Hahnenfhrei, 
dad Hahngefräh f. u. Gaidys. 
Martgėsme, ės, f. ein Brautfied: 
Apgčami, bejingen, 4 B. eine Leiche 
Atgėdmi, abjingen, zu Ende fingen. 
Igčdmi, einjingen, durdy Gejang | 
Iszgedmi, ausfingen; eine Leiche mit Ge 
lang hinausbegleiten (Kunz übe 
lawona iszgedoti). 
Pagėdmi, abfingen, ein 2ied vortragen. 
Pirmgčdmi, borfingen. 
Pragystu, anfangen zu fingen; zu rähen. 
Galdys pragysta, ber 
zu frähen. Gaidzems pragydus, zur 
Zeit des Hahnenfchrei’s, wenn die Hähne 
anfangen zu frühen. 
Užgčdmi, anfingen, anſtimmen anfan- 
gen zu fingen. * 


Gčara, os, f. heiteres, ſchoͤnes trogene 


ð 
Wetter, ein ſchöner Tag. Gėdrės de- 
noj', an einem jchönen Tage. 
Gedras, a, hell, klar, heiter, vom Met 
ter, der Luft; Mar, durchſichtig dom 
Wafler. (Czystas wandü, reines, nicht 
ſchmutziges Waſſer) an 
Gedrus, 1, daff. 
Gaidrus, i, dajf. 
Gčdrokas, a, ziemtidy hell, Har. 
Gedringas, a, heiter, Har, . 
Gedrummas, o, 1. die Klarheit, Hei: 
terfeit der Luft. 
— — io, m. der Staar im Auge. 
(M.). " 
Gėdrinu, inau, isu, inti, far, heil 
Gaidrinūs, inaus, isüs, intis, fi auf 
Mären, ſich erheitern, vom Himmel, 
Wetter. 


Gaidriju, ijau, isu, iti, daſſ. 
Issigaidrinu, baff. 
Issigaidriju, r 
Nusigčdrinu, bali. 
Nusigaidrinü, sell 2 get 
Nusigaidriju, bajj. Dangus uusigai- 
4 ur bel, Gimme 1 sin "12 
usigaidrau, yti,daff, Nusigaidro, 
eš Hart fi auf. int) ‚er 


pm fängt an 


Ges- | 
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Pagčdtėlis, io, m. en Schimmer, ein! 
nn Wiederfhein am Himmel, 
ein Meteor (Prökuls). Sonft Gaisra, 

Gaisa. 

Gedü (_ —), dėjau, dėsu, dėti, trauern, | 
Leid tragen um einen Todten, bei. äußer: 
ich, Trauerkleider anfegen. 

Gedejimas, o, m. dad Trauern, bei. kia) 
äußere Trauern in Kleidern. | 

Gedetojis, o, m. ein Reibtragenbder. | 

Gedėtoje, ės, f. eine Zeidtragende. 

Gedulas, a, zur Trauer gehörig. 
rūbai, Trauerfleiver. Gedula gėsme, 
ein Trauerlied, Sterbelled. 

Gedulingas, a, daff. traurend, in Trauer. | 
Juk mes gedulingi, wir find ja in 
Trauer, haben Trauer. Gedulinga gės- 
me, ein Trauerlied. Gedulingi rūbai, 
Trauertieiber. Gedulingay apsirėdęs 
esmi, id habe Trauerkleider angelegt. 

Gedulingasis, goji, ein Zeidtragender. 

Apzedu, betrauern mit Kleidern. 

Iszgedu, audtrauern, bie gehörige Zeit | 

durch in Trauerkleidern gehen. | 

Gėdu, ſchiebt im Brūjenė ein m ein, daher | 

"Gendu, gedau, gesu, gesti, entzwei 
gehen, von einander gehen; abnehmen, 
mager werben; berberben, zu nichte 
werden. Negendas, anti, unterderblich, 
mad nidt verdirbt. 

Gedimas, 0, m. 
Verderben. 

Negedimas, o, m. Unverdorbenheit, Unbers 
berbtheit. ( Sz.). 

Nė and, M) Ungtüd, Unheil, Un: 
X Neganda susiremja ragais, ein 

glüd kommt über dad andere. stroku | 
negandop’, aus einer Befahr in die andere. 

Nėgandas, o, m. daſſ. 

Negande, ės, J. bajį. 

Apgenda, anfangen ſchwach zu werden, zu 
derberben, zu vergehen. Akys nor’ ap- 
gėsti, die Augen mollen bredėn. Jau ir 
mano akys apgenda, meine Augen Mer= 
ben aud įdon ſchwach. 

Igendu, wund, hohl, löcherig werben 
in Folge freffenber Subftanzen oder Rrant- 


baė Entzmweigehen, 


Bert, igedes arklys. ein räudiges 

ferb 

— o, m. Abſtr. daſſ. Igédimas 
elezes , ein Eiſenmaal, Roſtmaal. 


—æ8 dantū, der Schaarbock, eine 
Zahnkrankheit. 

Pagendu, verderben, ſchlecht werden, ent⸗ 
zwei gehen, von Sachen; baufällig 
werden von Gebäuden; verweſen. Ja- 
wai pagėdo, das Getreide iſt verdorben. 
Spyna yra pagédusi, das Schloß iſt 
verdorben. Pagendąs, anti, verwedlich, 
vergänglich, baufällig. Pagedes, usi, 
berborben, berweft.; Kudikis ant bur- 
nikkės pagedes, dad Kind hat einen 
—n um ben Mund, fieht leidend 


— o, m. die Verderbniß, Ver⸗ 
derbthelt, Entartung; Verweſung. 


Nepagėdas, o, m. Unverweslichkeit. (Sz.). 

Pagėdinu, inau, isu, inti, verderben, 
jerbreden, zerreißen. 

Pasigendu, ſich aufreiben bef. bor 
Sehnfucht, fd nad Iemand ſehnen, ihn 
bermiffen. Daug jo pasigenda, Miele 
bermiffen ihn, ben Verftorbenen, er hinter: 
läßt Miele, die feiner beburften. 

Pergendu, ſich ereifern, gleihfam fd 
auflöfen vor Eifer, Zorn u. f. w. Per- 
gėdo, er ereiferte ſich. 


Gėduli Gėge, ės, f. der Kukuk, in diefer Grunbform 


nicht gebrūudiid, fondern nur in ben fols 
enden Diminutivformen. 

Gėgėle, ės, f. Dim. der Kukul. 

Gėgutte, ės, f. daſſ. 

Gėguže, ės, f. in BL. gewöhnliche Form, 
der Kufuf, auch ein Kraut, Rututės 
traut, Adernüffe. Naktes geguze, 
der Haushahn. 

Gegužėle, ės, f. Dim. daſſ. 

Gegužis, io, m. der Monat April; aud 
dad Kraut Geguže, 

Geguzinnis, e, den Kufuf betreffend. Ge- 
guzinnis menü, der Monat April. 

Gegužėtas, a, dein Kufuf ähnlich. Gegu- 
žėta wiszta, eine Kenne mit feingetüp- 
feltem Gefieder. 

Raudongeguže, ės, f. ber rothbraune 
Kukuf, Cuculus rufas. 


Gegne, ės, f, ein Sparren (Qu.). 
Gėla, ös, f. der Schmerz, das Grimmen, 


bef. bon anhaltenden, dauernden Schmer- 
zen gebraucht. 

Gelu, gėliau, gėlsu, gelti, f[hmerzen, 
wehe thun. Dantis gėla, der Zahn 
ſchmerzt. Pänages gela, die Fingerfpigen 
fribbeln bor Kälte. 

Gėlimas, o, m. dad Schmerzen, Grim 
men. Dantü gėlimas, Zahnfchmer;z. 
Widurü gelimas, Bauchgrimmen. 

Gelėjimas (?), o, m. bajf. (Bb.). 

Gėluma, os, f. ftrenge, pridelnbe Kälte. 
Bal. Gelmenis, 

Sugilsta, e6 fängt an zu ſchmerzen, zu reißen, 

3. B. bon Zahnfhmerz, Rheumatismus. 


Gčia? ės, f. die Ruhr, der Blutgang. GE- 


la sirgti, an der Ruhr leiden. 


Gėlbmi (bei Sz. aud Gėlbu), bėjau, bėsu, 


beti, helfen, retten. Ko gelbės, was 
wird es helfen? Neko ne gelbėjo, es 
hat nichts geholfen, , feinen Erfolg gehabt. 
Gelbek mus nü pikto, erlöfe und bon 
dem Uebel. (Z’em.). 

Gelbėjimas, o, m. Hilfe, Rettung. 

Gelbėtojis, 0, m, der Helfer. 

Gilbstu, gilbau, gilbsu, gilbti, geholfen 
werden, Hilfe befommen |. u. Pagilbstu. 

igeibmi, hineinhelfen, Jemandem bei 
dem Beginne eincs Unternehmens beiftehen. 

Iszgelbmi, herauähelfen, eriöfen. Isz 
wargo iszgelbeti, aus der Noth retten. 

Iszgelbėjimas, 0, m. Erlöfung, Ret— 
nr 

Iszgelbčtojis, o, m, der Erretter, Hel— 
fer, Eridfer. 


Nugėlbmi, herabheifen, abhelfen „| Waſſer. (Vgl. Gillus). Gelmės jėsz- 

Pagėlbmi, helfen, Beiftand feiften, bebilį | komas szwinnas, das Senfblei, | 
lic) fein. ' Gėlmenis, io, 2. heftige Kälte (Bb.). Bal. 

Pagelbėjimas, 0, m. Hilfe, Beiftand. | Geluma unter Gela. 

Pagelbėtojis, 0, 22. ber Helfer. Gelėju, awau, ėsu, 6ti, ſich wozu (diden, 

Pagälba, os, f. die Hilfe, der Beiſtand. wozu dienen, gelten, gültig, im Merthe 
Ant pagalbös ateiti, zu Hilfe fommen. fein. Jis daug gelöja, er gilt biel, & 
Pagalbon' szaukti, zu, um Hilfe rufen. tommt viel auf ihn an. Ka tai gelėja, 
Ant pagalbös imti, zur Hilfe, alė Ge— was hat das auf ſich? Jawai gelöja, 
hilfen nehmen. Su Dėwo pagalba, mit dad Getreide fteht gut im reife, Ne 
Gottes Hilfe. gelöti, umfommen. — 

Pagalbininkas, o, m.’ der Helfer, Ge⸗ Gélönis, ės, f. der Eiter, ber ſich in’ einem 
hilfe, der Beiftand (als Perſon). Pa- Geſchwüre bildet; der Wurm, eine Kant 
galbininkai, Hilfstrupen. | heit am Finger, fonft Landonys. 

Pagälbininke, ės, /. die Bebilfin, || Gėlu, gėliau, gėlsu, gėlti, [hwären. 

Pagalbnus, i, behilflich, förderlid. | Iszgėlu, aušidymūreu, 

Pagilbstu, Hilfe erlangen, bef. in der Rrant- | Gėlonis, ės, f. der Skachel, bei. der Bienen. 
heit, daher geneſen, gefund werden. Gėlė, ens, m, . der Stachel; ein Leid: 
Pagilbes, usi, ein ®enefener. dorn, KHübnerauge, 

Pagilbimas, o, m. Benejung. Gelotas, a, ftahelig, mit Staheln ober 

Pasigėlbmi, ſich ſelbſt helfen. einem Stadyel_ verfehen. 

Prigelbmi, Hilfe, Beihilfe leiften. Gėlu, gėliau, gėlsu, gelti, Įtėdėlia 

Susigėlbmi, ſich gegenieitig beiftehen. ‚Gilu, gilau, gilsu, gilti, daſſ. 

Gėlda, os, f. eine Mulde: eine Muihel Gilys, io, m. ber Stachel der Bienen; 

| 








| 
| 
Į 


dale., nad) S;. Die Bremje, Roßbremſe. 

igelu, ſtechen, bon den Bienen, der Schlange 
u. į. m. 

igilu, daſſ. 

Igilimas, 0, m. dad Stechen, der Stid 


Gėlde, ės, f. dafl. 

Geldėle, ės, f. Dim. bajį. 

Geldinnis, e, die Mulde betreffend. 
dinne warle, die Muſchel. 

Gėlė, ės, f. nad R. und M, die Gelbjudht (?). der Biene. 

Gele, ės, f. die Grafemüde (Bb. Qu.). | Gelstu, Gelswas, į. u. Geltas. 

Gele, ės, /. dad Waldveilhen, Viola hir- | Geltas, a, gelb, falb, blond. 

ta, mit blauen geruchlofen Blüthen und | Geltis, e, m. f. ein gelbes Pferd. _ 
behaarten Blättern. Geltä, 0s, f. die Gelbſücht. / 

Gelėle, ės, f. Dim. bajį. Gelte, ės, f Daij. 4 

Gėležis, ės, /. (felten io, 74.) das Eijens| Geltonas, a, Abb. ay, (bei Sj. Geltanas) 

die Säge der Brettfchneider. Blur. Gė- | gelb. Geltonay raudonas, gelbroth. 
ležys, (jelten Geiezei) Eifenwerf, Eifen: | Geltoni lasziunei, garnigen Sped. 
arbeiten, Eifengeräthe. | Geltonokas, a, gelblid). 

Gėležinnis, e, eifern. Gelezinne warle, | Geltonummas, o, m. Gelbheit, | 
die Scildfröte, Gelezinne gywäta, | Geltonoju, ėjau, ėsu, ti, gelb ſein oder 
eine ——— mit eiſen⸗ oder roftflediger | merben, ein gelblides Ausſehen ‚haben. 
Haut, die Blindſchleiche (Heidekrugh, Geltonauju, awau, ausu, auti, Dalį. 
auch ohne gywäta. Gelezinnis wezi- = Geltoniju, ijau, isu, iti, gelb maden, 
mas, ein Wagen mit eifernen Reifen um gelb färben. (Si 
die Räder. Gelezinne karwe, eine ei-  Geltligga, os, f. die Gelbſucht, 


(el- 





J 


ſerne Kuh, d. h. eine Kuh, die der junge | 
Wirt) dem Nitfiger (Iszimtininkas) 
dauernd in Weide und Yutler erhalten, 
und im Kalle des Abganges durch eine 
neue erfeßen muß. | 


Geltligge, ės, f. bajį. 

Geltnosis, e, m. f. ein Geibfhhabtl. . 

Geltėnpėnė, ės, f. Schölffraut, Chell- 
donium. 


Geltönpenis, io, m. dafl. 


Gėležinne, ės, f. ein Kraut, Eifenhut, 
A colius auch die Blindſchleiche ſ. 
. bor. | 
Geležininkas, o, 2. ein Eiſenkrämer; 
nad Gg. ein Kürafiler. | 
Geležininke, ės, f. eine Eijenfrämerin. 
Gelėžus, aus, m, ein Eijendieb (Qu). 
Mal. Likezus b. Liktis. | 
Gėležotas, a, eifenreich, eijenbaltig. | 
Gėležonis, ės, f. gew. im Blur. Gėlezo- | 
nys, niū, Gijenjdiag, Hammer— Pageltusos silkes, gelb gewordene, DEI 
ſchlag, Eijenfeile, die feinen Theile, die borbene KHäringe. ' 
bei der Bearbeitung deö Eifens abfallen. | Gėlu, gėlti f. u. Gelėnis und Gelonis. 
Gelezöne, ės, /. Blur. Gelezönes, daſſ. Gelumbe, ės, f. ein jekt menig mehr ge 
Gėlme, ės, f, die Tiefe, der Grund im“ bräuchliher blautuchener Frauenober 


Gelsta, ös, f. die Gelbſucht (Bb.). 

Gelstu, geltau, gelsu, gelsti, gelb wer 
den, vom Getreide, reifen. 

Geltöju, awäu, 6su, öti, daff-  , 

Gelswas, a, gelb, blond. Gelawasis, 
oji, emph. daff. Gelsweji plaukai, 
blonde ‚Haare. 

Pageltonauju, gelb werden. 

Pagelstu, dafl. Jawai pagelsta, DM 
Beireide wird gelb, fängt am zu reifen. 
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meinen; ſo nod) bei Sz. 

Gelumba, ės, f. daft. 

Gelumbinnis, e, tuden, bon Tud. 

Gelumbininkas, 0, m. ein Tudmader, 
Tuchhändler. 

Gembe, ės, f. ein Pflock, ein Knaggen 
an der Wand, um eimas daran zu hängen 

Gembele, ės, f. Dim. daff 

Gembuze, ės, "A im. daſſ. 

Gemyne, ės, f. (Germ,) die Gemeinde. 

Gemu, gimau, gimsu, gimti, geboren 
werden. Cze gimęs, cze užaugės, 
bon hier gebürtig._Dewo sunus Zmo- 
gumi gino, Botted Sohn ift Menſch ge— 
worden. Kad kudikis gema, wenn die 
Frau in den Wochen liegt. 

Gema, Ös, f. ein Frühfind, eine Früh— 
geburt (Br. Qu) ||| 
Gimimas, 0, m. Geburt, Herkunft; 
Art. Didzio gimimo, hoher Herkunft. 
Gimine, ės, /. die Herkunft, Abfunft; 
der Stamm, die Familie, Sibpidaft, 
Verwandtfhaft;Nahfommenfcaft. 
Prastös giminės, niederer Herkunft. 
Giminės eile, die Ahnenreihe. Gimint 
raistras, Geichlechtöregifter. Giminė su- 

räszimas, daſſ. 

Giminėle, ės, /. | 

Giminaite, ės, f, V Dim. die Familie 

Giminäte, ės, f. u. f. mw, 

Giminuže, ės, f. 

Giminetas, a, verwandt, biutäberiwandt. 

Giminiszkas, a, daſſ. 

Gimininnis, e, die Familie betreffend. Gi- 
mininnis wardas, der Familienname. 
Giminyste, ės, f. die Verwandkſchaft, 

dad Bermandtidaftėberbūlinik. 

Gymis, mjo. m. Die Geburt, das Gebo- 
tene, der Wurf; Das angeborene Aeu— 
here, bei. das Geſicht, dad Antlitz. 
Treezias gymis po manės, Das dritte 
Kind nah mir. Ko gymjü buti, Se- 
mandem ūbnen. Gymjülygus yra jam, 
er flieht ihm ähnlich. Jis ant gymjo 
wissay kai jo tews, er ähnt ganz ſei— 
nem Vater, Ant gymjo pazysti, 
Angeſicht fennen. 

Gimtis, ės, f. das natürliche Geſchlecht, 
‚der Geſchlechtsunterſchied. 

Gimtyste, ės, f. Verwandtſchaft. (S3.). 

Gimtine, ės, f. der Geburtėort, die 
Heimath. Gimtinės mano täm’ pa- 
um kėmė, id bin aus demſelben Dorfe 
gebürtig. 

Gimtiningas, a, heimathlid, tie Heiz 
math betreffend oder bezeichnend. _ Gim- 
‚iningas wardas, ein Boltöname. 

Gimdau, dziau, dysu, dyti, zeugen, der 
bären. Gimdanti, cziös, eine Gebä- 
Te. Gimdydama, ös, f. Dajį. Gim- 
dysenti, cziös, eine Kreißende, die ge- 
‚dären till. 

dimas, 0, m, dad Zeugen, das Ge— 
būren, , Ä 


pon 


Gimdytojis, o, m. der Erzeuger. Blur. 
Gimdytojei, die Eltern. 

Gimdytoje, ės, f. die Mutter, poet. 
Dėwo gimdytoje, die Gottesmutter. 

Gimdytowe, ės, f. daff. : 

Gimdytinis, e, fruchtbar, zeugungs— 
fühig. (©3.). 

Gimdyste, ės, f. die Geburt, die Nie- 
derfunft. (S3.). 

Gimdywe, ės, f. die Gebärmutter (Bb.); 
die Mutter. (R. M.). 

Gaminu, inau, isu, inti, Kinder zeugen; 
Vieh aus eigener Zucht ziehen; aud an= 
dere Dinge ziehen, herborbringen, 
anlegen, anjhaffen. Iždą gaminti, 
einen Schatz anlegen. Girre gaminti, 
einen Wald anpflanzen. 

Gaminüs, intis’, für fih anfchaffen, was 
man bef. zum Lebendunterhalt gebraucht, 
jih ernähren, ſich durchhelfen. 

Gaminnimas, o, m. dad Anihaffen, An- 
legen. 

Pirmgimes, usi, der erftgeborne. 

Pirmgimtinis, e, die Grfigeburt betreffend; 
urſprünglich. 

Pirmgimde, ės, f. eine zum erſtenmal Ge— 
bärende. 

Waikagimde, ės, /. eine Wöchnerin. 

Wengimes, usi, eingeborn, einziges Kind. 

Apgamas, o, m. (+ L), ein Maal, 
ein Flecken, ben ein Kind mit auf bie 
Weit bringt, Muttermaal. 

Apsigemu, ein Maat mit auf die Welt 
bringen. Tai jam apsigimes, das ift 
ihm angeboren, 

Atgemu, miebergeborėn werden. Atgimęs, 
usi, miebergeboren. 

Atgimimas, o, m. die Wiedergeburt. 

Atgimdau,, miebergebūren, wiedererzeugen. 
Atgimdytas, wiedergeboren. 

Atgamas, o, m. (___ _) dad Eben- 
bild (R. M.). 

Atsigemu, den Eltern ähnen, nadarten. 
Jis atsigimes i tėwą, er ähntdem Vater. 

Atsigaminu, ſich ewas wieder anſchaffen. 

Igemu, anbrechen, zum Vorſchein kom— 
men, ſich erneuern. Menü igema, eš 
wird Neulicht. Grodinnis igema, der 
November beginnt. 

igimimas, o, 22. dad Anbreden. , 

isigemu,, ähnen, nadarten. Isigimes 
i tėwa, dem Vater ähnend. 

Iszgemu, aus der Art jchlagen, entarten. 
Iszgimes, usi, entartet, aus der Art ge- 
ſchlagen. 

Iszgamas, 0, 4. ein entartetes Kind, beſ. 
eine Miögeburt. 

Issigemu, entarten. 

Nugaminu, anfdaffen, beforgen. Nu- 
gamikim kožną reikalą, japt uns für 
jedes Bedürfniß forgen. 

Pagamas, o, m. die Nachgeburt. 

Pagimdau, zeugen; gebären, nieder: 
fommen. 

Pagimdimas, o, m. da8 Gebären, dic 
Niederkunft. 
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Pagaminu, fortpflanzen, zeugen; Vieh 
aus eigener Zucht ziehen. Jau buwo 
jei tris waikus pagaminęs, er hatte 
mit ihr ſchon drei Kinder gezeugt. 

Pasigaminu, ſich etwas ziehen, heran- 
ziehen; anįdaffen, ‚herbeifchaffen. 
Pinnigus atsigaminti, Gelb auftreiben. 

Pėrgėma, entarten, aus der Art fchlagen. 

Prasigaminu, etwas zu Wege bringen, 
ſchaffen, vor fid bringen. 

Prigemu, angeboren werden, anerben. 
Prigimtas, a, angeboren, natürlich. Tai 
jam prigimta, das ift ihm angeboren. 
Prigimtasis grekas, die Erbfünde. Ne- 

rigimtas, a, unnatürlih. Prigimtay, 
Adv. von Natur. Prigimes, usi, ange- 
erbt, angeboren. 

Prigimimas, 0, m. dad angeborene Wefen, 
die natürliche Beſchaffenheit. Isz_ pri- 
gimimo, bon Natur. 

Prigimtis, ės, f. daſſ. das Angeborene, 
bie Natur. 

Pregamas, 0, m, ein angeborenes Maal, 

ultermaal. 

Sugaminu, zujammenbringen, in Maſſe 
anschaffen. 

Uzgemu, geboren werden. 
užgimti, Menjch werben. 

Uzgimimas, o, m. die Geburt. „Uzgimi- 
mo dena, der Geburtötag. Žmogaus 
uzgimimas, die Menſchwerdung. 

Užgimtis, tės, f. die Geburt, 


2 . 
Zwogum! 


Ussigemu, geboren werden, fung 
werden. 

Ussigaminu, fich etwad heranzichen, 
anidaffen. 


Gendrėlus, aus, m. General. 

Gendu ſ. u. Gedu. 

Genys, io, m. der Specht. Genys raudon- 
margis, der Buntfpecht, Picus major. 
Genys geltonmargis, der Weißſpecht, 
Picus medius. Genys mažokas, ber 
Graufpecht, Picus minor. Genys mar- 
gas, 0 swėUs dar margėsnis, tė geht 
in ber Weit bunt, wunderbar zu. 

Genuttis, czio, m. ein junger Spedjt. Blur. 
Genuczei, Name eined Dorfes, jonft | 
Starbuppehnen, bei Nibudfchen. | 

Gensze, ės, f. = Geuže, |. b. 

Gentäras, o, m. der Bernitein, aud Jen- | 
taras, Gintaras. | 

Gentere, gem. contr. in Gente, Gel. gen- 
ters und gentės, f. Matined Bruders 

rau. Blur. Genteres und Gentes, die 
rauen zweier Brüder. 

Gentis, ės, m. f. (Blur. Gentys), ein Ver⸗ 

wandter, fowohl Blutöperwandter, 
ald Verfhmwägerter. Blur. Gentys, 
die Verwandten, die Verwandtſchaft, Fa— 
miliė. Ne gentys yra, fie find nicht mit 
einander verwandt. Tai mano gentys 
yra, das find meine Verwandten. Ar 
jis isz jusü geneziū, gehört er zu eu« 
rer Verwandtſchaft? 

Gentainis, io, m. ein Verwandter. | 

Gentaine, ės, f, eine Verwandte, 





Gentyste, ės, f. Berwandtfhaft, 
Apsigentauju, awau, ausu, auti, |id 
mit einanner verſchwägern. 
Pagentainis, e, m. f. ein Bermwanbter, 
bef. der mweitfäuftiger verwandt if. 
Pasigentinu, inau, žsu, inti, [id ber- 
fdūgern mit einander. 
Sugentyste, ės, f. Berwandtiähaft, 
Schwägerſchaft. 
Susigentinu, ſich verſchwägern. 
Susigentauju, daſſ. 

Genū, nėjau, nėsu, nėti, bie Aeſte am Baum 
behauen oder beſchneiden, den Baum 
fappen. Nah Sz. aud Ichlagen, 
peltſchen.) 

Apgenu, daſſ. 
Apgenėjimas, o, m. bad Kappen, Bt 
hauen, Befhneiden. 7 
PEN» auöhauen, ausſchneiden, die 
efte. Fe 
Nugenu, bie Xefteherabhauen, den Baum 
behauen, fappen, abäften. | 

Genu, ginti į. u. Ginu, 

Genžė, ės, f. aud) Geže, Gensze, um 
Gersze, der Reiher. * 

Genžėle, ės, f. Dim. baff., daher _ 
Genželiszkai, ū, m. pl. ein Dort bei Memel. 

Gėras, a, gut, moraliih und phyſiſch 
ras noras, guter Wille, Wohl 
Gerg galwa tur mokintis“, er ha 
nen guten Kopf zum lernen. 6 
walės, freiwillig. Geri ezesai, q 
Zeiten. Gera czėsą, eine geraume 3 
Gerü demü žmogus, ein betagter, 
jahrter Menfch. Ant gerw kėlo at 
zinti, auf ben rechten Weg zuriı 
Gera petnyczia, Charfreitag. 
wyr's, Gera motera, der gute Mi 
die gute Arau, bei der erg b. die 
Begleiter des Bräutigamd und der Braut. 
Ant gero, Pri gėro kam buti, zu Je 
mandes Beſtem fein oder dienen. Taw 
ant gero, dir zu gute, zu Deinem Beiten. 
Per gera laikyti, für gut halten oder 
achten. Už gera priimti, zu gulė hal: 
ten, gut aufnehmen. Su gėrū sutikti 
su komi, etwas gūtlid mit Jemand ab- 
maden. Isz gero pradėjo skausti, tė 
fing von heiler Haut an zu ſchmerzen. 

Gėray, abgetūrgt Ger’, Adv. gut, wohl. 
Gėray jam, wohl ihm! Geray esmi, 
id) befinde mich wohl. - Gėr' est ne pra- 
dejus, neng ne pabaigius. e6 i Ben 
nicht anzufangen, alė nicht zu bolle 

Gerasis, —— Bert IRRE 

Gerėsnis, e, Comp. bejjer. Adb. Gerės- 
In Geresnysis, noji, A der, bie 
beſſere. N} "54 

Gerėsnelėsnis, e, ein wenig beffer, | 

Gėraus, Abb. bejier. eng "= 

Gerausas, a, der befte, Adv. Gerausay, 
am beiten, Embh. Gerausasis, soji, der, 
pag lich gut * 

Gerökas, a, ziemlich gut. 149 

Geryn' eiti, befier werden, ſich beffern, 
phyſiſch und moralijd. * 
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Gėruimas, o, m. die Güte, gute Beſchaf— 
fenheit; dad Gute, die Wohlthat; 
Bi mmigteit. | 
Gerybė, ės, f. das Gute, die Güte, & 
ėbitfats das Gut, die Gale. I Gerkle, ės, f. die Gurgel, der Schlund. 
gerybe kelti, aufhelfen, in beifere Ber: Wis per gerkle perleidzia, er jagt 
mögensumftände bringen. Nepabengta | Alles durch die Gurgel, dertrinft Alles. 
gerybe, die unendlike Güte, 4. B. Gottes. Gerkėle, ės, f. Dim. daſſ. 


Gerdininkas, o, m. ein Spafmadėr, Tor 
fenreißer (S.). Ą 
Gerdauju, anti, ſcherzen. Negerdauju, 
eine Sade ernft behandeln (Sz 








Gerybingas, a, gütig, mohithätig. Pagerkle, ės, f. die Wamme bed Nindes. 
Geradėjas, 0, m. ein Wohlthäter. Gersze, ės, f. der Neiher, |. u. Genže, 
„Geradėja, ös, m. dajl. (S3.). Gerüge, ės, f. verftümmelte, aber nicht un- 
Geraddie. ės, f eine Wohlthäterin. gewöhnliche Form für Gerwüge, f. u. 
Geradėjysie, ės, f. Wonithätigfeitz;| Gerd, geriau, gersu, gerti, trinfen. Gėrk 
auch mohl eine Wohlthat. sweik’s, zur Geſundheit. Sweik’s gė- 
Geradėjingas a, wohlthätig, gütig. res, wohl befomme ed. Aplinkü gerti, 
Geradėjistnybe, ės, /. ein Yehen, Le— herummtrinfen. Geru po sawäm, id) frinfe 
bėnėgu! (S). für mid). Geru kittop, id trinfe Einem 
Geradėjistninkas, o, m. ein Lehnsmann, or oder zu. Geramas, a, trintbar, ge= 
Befehtiter (Si ). nießbar. 
Geradarimas, 0, m. eine Wohlthat (S;.).| Gėrimas, o, m. das Trinken; der Trunt; 
Geradaryste, ės, /. dajl. (€4 ). das Getränf, aud direct für Alus, Haud- 
Gėrūs und Gerėjūs, Cjaus, esüs, ötis', bier, gebraucht. 


fi ergögen, Wohlgefallen haben) Gerimelis, io m. Dim, daff. 

an etivad, Moezutte didey gerejos| Gertinas, a, zum Trinfen beſtimmt. 
dukters swodba sulaukiusi, die Mut-| Gertina, os, f. der Trunf, das Trink— 
ter freute fich jehr , daß lė die Hochzeit gelage. Amt gertinės susisėsti, ſich 


der Tochter noch erlebte: zum Trunte zufammenfeßen. , 
Gerčtojis, jo, m. ein furgweiliger, Iherz-| Geris, ės, f. der Tranf, dad Getrūnt 
hafter Menſch, Zeitvertreiber (Sz). (S4.). S | 
Geretinay, angenehm, zum Gejallėn. Gerauju, awau, ausu, auti, wenig, Mäßig 

Gerüs, aus, m. Ergößtng, Behagen, trinfen. h 
Wohlgefallen. Gerawoju, ojau, osu, oti, daſſ. 

Gerünas, o, m. ein bergnūgungšjūdtiger|  Gerdinėju, ėjau, „ėsu, öti, faufen, 
Menſch (S;.). jeden. 


Girrauju, awau, ausu, auti, Daff. 

Girroju, awau, osu, oti, daſſ. 

Girräwimas, o, m. dad Saufen, Zehen. 

Girra, os, f. ein Trant, Getränf, bei. 
dad den Feldarbeitern im Sammer bar= 
gereihte Halbbier, der zweite Aufguß 
auf das Mal, aud wohl nur Waffer auf 
Brobt auıfgegofien ; in Z’em. ift eö der in 
Rußland übliche fauerlihe Aepfel- oder 
Birnenmein, Gider genannt, auch Krau- 
sziü girrä. 

Girrä, ės, m. ein Säufer. 

Girröksztas, Girėksztas, 0, m. ein höl- 
zernes Trinkgefäß, in meldem den Ar— 
beitern das Trinfen (Girra) auf das Feld 
getragen wird. 

Girökszte, ės, /. dajl. 

Girosztas, 0, m. dal]. 

Giröszte, ės, f. dal. , 

Girdau, dziau, dysu, dyti, tränfen 5. B. 
das Vieh; auch Jemanden zu einem Ge— 
lage einladen. 

Girdimas, o, m. das Tränfen. 

Girdykle, ės, f. die Trūnte, eine Mors 
fehrung zum Trūnfen ded Vieheb. 

Girdykla, ės, f. daſſ. 


Gėrinu, inau, isu, inti, befjern. 
Atsigerinu, ſich beifern. 
Atsigerinnimas, o, m. die Befferung. 
Nugerina, $emanden befteden, 4. B. aud 
einen wachfamen und bejūnftigėn, zur 
Ruhe bringen, daß er nicht bėllt. 
Pagerinu, befjern, verbejfern Gywata 
pagerinti, fein Grundſtück berbeflern. Pa- 
gerinas, anti, erbaulic) von einer Predigt. 
"Pagetinnimas, 0, m. Verbeſſerung. 
Pagerintinas, a, berbeilerlih. Nepage- 
rintinas, unverbefferlich. 
Pasigerinu, (id) beifern, fich befehrem. 
Pasigerinnimas. 0, m. Belferung, Be— 
ehrung. 
Pasigeru, rėjau, resu, röti. fid) bėlujti 
gen, ih ergötzen. 
Pasigeröju, öjau, su, öti, daſſ. 
Gėras, o, m. dad Lamm (S.). Vgl. Eris, 
rėlis, io, 12. Dim. bajį. 
Gčringa, 65, f. vom Schaafe, trūdtig, 
tragend. 
Gerbja, gerbti, į. u. Garbe. 
Gerbju, gerbti (2). Gerbje szaltis per 
kailinus , bie Kälte bringt durch ben 


= — — — 


en ė (Duj. Gi + 2 ” ; ein weni 


— —— — — — — — — — — —— — 


Gerdawas), 0, m. dal]. Girtas, a, betrunken. Jis girt's buwo, 
Gėrdinėja, čti, į. u. Geru. er war betrunien. Negirtas, a, nüchtern, 
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Girtokas, a, ein menig betrunten, ziemlich 
„betrunfen. 

Girte, ės, /. ein Saufgelage. 

Girtis, ės, f. daſſ. Girtes namai, ein 
‚Schanthaus. 

Girtus, i, raujdenb, beraufchend, von 
einem Getrūnte. 

Girtummas, o, m. die Truntenheit, ver 
Raufh (von Girtas); dad Raujden, 
die Kraft des Getränfed (von Girtus). 

— ės, f. Me Trunkenheit, Trunts 
udt. 


Girtöklis, io, m. ein Trunfenbold, ein 
Säuf er. 
—— to, m. daſſ. (Memel, aud bei 


Girtökte, Girtükle, ės, f. eine Säufe- 
rin; zumeilen aud) ald m. ein Säufer. 

Girtoklelis, io, m. Dim. daff. -mildernd 
ober įdonenb aušgedrūdt. 

Girtoklytis, ezio, m. daſſ. 

Girtoklyste, ės, f. die Trunfenpeit, 
Zrunffudht; der Soff, die Sauferei. 

Negirtöklis, io, m. ein nüchterner Menſch, 
der fein Säufer if. _ 

Girtoju, awau, osu, oti, unmäßig jaus 
fen, jeden. 

Girtauju, awau, ausu, auti, bajį. 

Girtäwimas, 0, m. daö Saufen, die 
Sauferei. 

Girtuwe, ės, f. ein Schanfhaus, ein 
Schnappsladen. 

Girtuwininkas, Girtuwninkas, o, m. ein 
Schankwirth. 

Girtuwinnis, e, dad Schanthaus betreſſend. 

Pusgirtis, e, halbtrunten, etwas ange— 


trunken. 
Apgirtas, a, betrunten, beraufdt. 


Girtyste, ės, f. die Sauferei, der G 


Apgirtus, i, daſſ. 

Apgirtis, czio, m. ein Betrunfener. 

Apgirdau, trunfen maden, bezeden, 
befäufen: aud Jemandem Gift beibrin- 
gen, ihn vergiften (Ruf). 

Apsigeru, fid) betrinten, fid bejaus 
fen. Aklynay apsigeres, fo betrunfen, 
daß er blind ift 

Apsigerimas, o, m. die Beraufhung, 
der Rauſch. 

Atgirdau, Jemanden, von dem man zu eis 
nem Gelage geladen worden, wieder ein: 
laden, ba6 Gegengelage geben (S3.). 

Atsigeru, fid) fatt trinfen, feinen Durft 
löfhen; fi voll faufen, fi befau- 
fen. Kojas ir rankas atsigeres, jo 

bezecht. daß er weder Hände noch Füße 
gebraudjen fann. 1} kuli atsigeres, jo 
bezecht, daß er ſich wie ein Bund Stroh 
umhermalgt. 

žgėru, zu fih nehmen, genießen; ein: 
faugen, einziehen. 

25 d paper. 
Igirtoju, einjaufen, in die Kehle ftūrgen. 
isigirtöju, baff., in ſich hinein faufen. 
— austrinken, bis auf die Neige 

nfen, 


igeras popčrus. 


Iszgirdau, austrinfen Lafjen, auszukin- 
fen geben. 

Iszgirtoju, auöfaufen, ausgehen. 
Nugeru, etwaßsabtrinfen; beruntertrin: 
fen; Jemanden zu Boden trinten, 
Nugirdau, Jemand zu Boden trinten, 
trunfen machen. Nugirdas, berauſchend, 

bon einem Getrūnte, 

Nusigeru, fo trinfen, daß man nicht mehr 
aufredt ſtehen kann, jid zu Boden 
trinfen. ; 

Pageru, trinfen, trinfen fünnen. Ne 
pagerti, nicht trinfen können. Pagera- 
mas, a, trintbar, geniegbar, nod nicht 
berborben, b. Bier. 

Pagirdau, tränfen, zu trinten geben. 

Pagirre, ės, f. im ®lur. Pagirres, ber 
Nachrauſch, der Kopfichmerz, das Uebel 
befinden am Tage nad) dem Maujdje, ber 
Kaßenjammer. Pagirres iszmėgoti, den 
Rauſch ausfchlafen. | 

Pagirra, ös, f. im Blur. Pagirros, daſſ. 

Pagirromas, a, der fih im Nachrauſcht 
befindet, den Rauſch ausgefchlafen hat, Ad 
aber noch nicht recht wohl befindet. Jis 
dar pagirrom’s yra, er hat nod) die 
Nachwehen des Maufched. Girt’s ir wa- 
žot's, pagirrom's ney pėszezias, ode 
Girt's penkeis, szeszeis, 0 pagir- 
rom's ney wėnais, Redensarten, Die bit 
Prahlerei des Trunfenen im Gegenjakė 
zur Wirffichfeit nad dem Rauſche be 
zeichnen. 

Pagirringas, a, daff. 

Pagirringyste, ės, /. der. Zuſtand bei 
Nachraufches. 

Pagirrėju, ėjau, su, öti, am Nachrauſche 
leiden, fich nach dem Raufche nicht wohl 
befinden. 

Issipagirrėju, fich aušnūdtern, ben 
Rauſch auöfchlafen. 

Pasigeru, ji jatt trinfen, ſich betrin⸗ 
ten. Gėrau, gerau, pasigėrau, 
tranf, ich tranf, und betranf mic. ka— 
sigeres, betrunten. 

Parsigeru, jich verfaufen, durch an— 
haltende Trunffucht feine Geſundheit un 
tergraben. 

Pergerelis, io, m. ein Zaufaus, Trun 
fenbolb. 5 
Pėrsigeru, fib boll faufen, fid über: 
jaufen. | 
Prageru, bertrinten, berfaufen, fein 
Vermögen. Wiskagi pragėrau er hat 
Alled vertrunfen. 4 

Pragėrimas, o, m. ein Zrintgeib. Dük 
man ben kčk ant pragėrimo, giebt 
mir irgend was als Trinkgeld, zum Der“ 
trinten. 

Prasigerėlis, io, m. ein Saufaus, der 
das Seinige verjūuft. _ 

Prasigirtoju, fid aušnūdteru (Bb.). 

Prigeru, genug trinfen, fid fatt trin 
fen; zuviel trinken, ich betrinfen; 
ertrinfen, erfiiden. Dumü prigeres, 
im Dunft, im Rauch erfiidt. Pumpuezel 
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prigere, die Kartoffeln find ertrunken, in 
Folge der Ueberſchwemmung mißrathen. 

Prigirdau, trunfen maden, befäufen. 

Prisigeru, fi anfaugen an etwas (S3.); 
fid boli faufen. Prisigeres, betrun- 
fen, dem Trunfe ergeben. 

Prisigirdau, ſich befaufen, ſich be— 
ſäufen. 

Sugeru, vertrinken, verſaufen, das 
Seinige; ein Paar zuſammentrinken, 
d. h. beim Trunfe verloben. 

Sugérimas, o, m. die Verlobung. 

Susigéru, ſich verloben beim Trunke 
Magnit). 

Susigérimas, o, m. die Verlobung. 

U2geru, Jemandem zutrinken. Uzgerk 
ji oder ant jo, trinfe ihm zu. Dukteri 
uzgerti, beim Trunte feine Tochter ber= 
leben. Užgėrus gėrti, Beſcheid thun. 

Užgėrimas, o, 2, dad Zutrinfen. 

Užgėrtuwe, ės; /. Plur. Uzgertuwes, 
die Verlobung, der Berlobungė- 
ſchmaus. 

Ussigeru, ſich dem Trunfe ergeben (Sz.). 

Görube, ės, f. dad Haſelhuhn, Tetrao 
bonasia (Tauroggen); fonft aud Jerube, 
Jeruble. 

Gėrubytis, czio, 
bubu. 

Gėrwe, ės, f. der Rranid, Grus commu- 
nis; ber Quirlhaken, das Hol am 
obern Stein der Handbmühle, in welches 
man den Stod hineinftedt. 

Gėrwinis, io, m. daff., bei. ber männliche 
Kranid). 

a... es, f: Din. baff. 

Gerwiszkai, ü, mm. pl. | az 

Gerwiszkėnai, ū, 4 pl. I Dorjernamen. 

Gėrwūge,ės, f. die Brombeere, Kratzel⸗ 
beere, Rubus fruticosus. Auch Geruge 
geiprochen. 

Gerwzole, ės, f. Rranidfraut, Rain: 
kohl, Lapsana pusilla. 

Gėsme, ės, f. u. a. į. u. Gėdmi. 

Gėsme, ės, f. ein Heineė Feuer, dad man 
eben nur brennen läßt, um die Flamme 
nicht audgehen zu laſſen; ſ. d. folg. 

Gessau, siau, sysu, syti, ein euer aud 
löſchenz allg. eimas vertilgen; Kall 
löſchen. 

Gessinu, inau, isu, inti, daſſ. 

Gėstu, gessau, gėsu, gėsti, auögehen, 
erföfchen, v. Feuer. 

Žwakgessinne , es, f. ein Löjhnapf 
(Bb.). 

Apgestu, aušgeben, bon einer Flamme; 
bunfel, trübe werden, vom Auge. 

Apgessinu, auslöſchen. 

Iszgėstu, auögehen, er löſchen. 

Iszgessau, auölöfhen; eine Schrift til— 
gen; audftreihen. 

Iszgessinu, daſſ. 

Iszgessimas, 0, m. 
Ausftreigen. 

Iszgessinnimas, 0, m. daſſ. 


m. 


ein junges Hafel- 


dad Ausloͤſchen, 


al eri ablöſchen, vertilgen, eine 

Schrift, 3. B. von der Schiefertafel. 

Pagessau, löſchen, tilgen. 

Pagessinu, bajį. 

Pagessimas, o, 72. dad Löſchen. 

Pazessinnimas, o, m. daſſ. 

Sugessinu, ganz auslöſchen. 

Sugestu, aušgeben, erlöſchen. 

U2gessau, auslöſchen, tilgen. 

Užgessinu, bajį. 

Uzgestu, auögehen, erlojden. Uzgesse 
ugnis, dad Feuer ift ausgegangen. 

Gesu, gėsti, |. u. Gedu. 

Gesze, ės, f. = Gensze, Gene, |. d. 

Gėtis, tes, f. eine Viehtriff. Vgl. Gätwe, 

Gėtra, Os, f. ein Zelt (64). Val. Szetra. 

Gėwelis, io, m. (Germ.) der Giebel; ein 
Dadreiter, Kreuzholz auf der Firſt 
der Strohdächerz der Hahnenbalten 
am Gebäude, fonft Panta genannt. 

Geze, ės, f. = Genže, į. D. 

Gezu, gėžiau, gėszu, gėszti, juden, 
tigeln, imper. Man kaklė gez, 68 
judt, fragt mir im Halle. 

Gezus, gčžiaus, gėszūs, gėsztis', heftig 
monad verlangen, nad) etwas tradten. 

Gezijüs, ijaus, isūs, itis, daſſ. 

Pagezu, rächen wollen, nad Made ber- 
langen, au Made benfen. Pagezgs, 
antı, rachgierig. 

Pagėžimas, o. m. Rachſucht, Rade. 
Pagezimg atdūti, Rache üben. 

Pagėža, ös, f. die Radje. 

Payezüs, gėsztis. ſich rūden (für Pasi- 
gezu). 

Pasigezu, daſſ. 

Pasigeziju, bajį. 

Pasigezimas, o, m. die Rache. 

Geidu, gewöhnt. Geidziu, geidziau, geisu, 
geisti, begehren, verlangen, müns 
ihen, ji gelüften laffen. Wyro 
geidzanti, mannſüchtig. Geistas, a, er- 
wünſcht. 

Geidimas, o, m. dad Begehren, dad 
Berlangen. 

Geidingas, a, ber nad) etwas verlangt, 
begehrlid. Lobjo geidingas, hab- 
füchtig. — 

Geidus, i, oder Gaidus. i, dad, wonach 
man Verlangen hat, lieb, erwünſcht, 

beſ. im Voc. Gaidau, mein Lieber, Trauter. 

Geidėlis, Gaidėlis, e, m. f. Dim. daſſ. 
Mano gaidėl, mein Lieber. 

Geidauju (Gaidauju), awau, ausu, auti, 
tüftern jein, ein Gelüſte nad) eiwas has 
ben, (įtūrfer ald Geidziu). 

Geidėju, awau, osu, oti, daſſ. 

Geidäwimas (Gaidawimas), 0, m. ein 
Gelūfte, ein heftiged Verlangen. 

Geidulys, io, m. Luft, Gelüfte, Be- 
gierde, Appetit. Blur. Geidulei, Ges 
lüfte. Kuno geidulys, Wolluft. 

Geidulas, o, m. daſſ. 

Geidulingas, a, lüftern, begebrlid. 

Geidulėju, awau, osu, oti, lüftern fein, 
ein Gelüſte haben nad eiwas. 
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Geidulauju, awau ausu, auti, bafį. | 
Geiduläwimas, 0, m. dad Gelüfte. 
Isigeidziu, mich übertommt ein Getüfte, ein 
Verlangen. | 
Pageidziu, Ru ft befommen zu etmas, ſich 
gelūften laſſen, begehren] | 
Pageidimas, o, m. Luft, Begierde. 
Pageidėjas, o, m. der Luft, Verlangen nad) 
etwas hat, ein Liebhaber. 
Užgeida (Užgaida), os, f. Luſt, Gelüſte; 
Geilbeit. | 
Užgeidas (Užgaidas), o, m. daſſ. 
Ussigeidziu, begebreu, fid gelüften: 
laſſen, Auft befommen zu etwas, bef. 
aud) von geſchlechtlichen Gelüften gebraudt. 
Ussigeldes, usi, lüftern, wollüſtig. Us- 
sigeidusi telyczia, eine Färſe, die nad) | 
dem Stier verlangt. Ko tu ussigeidi, 
mas fit did) an, mas überfommt did? | 
Ussigeidimas, 0, m. Luft, Züfternheit, 
Wolluſt. | 
Geinis, io, m. der Strid, das Thau, das | 
die Watdbienenfänger auf ben Baum wer⸗ 
fen, um an vemfelben ſich hinaufzu- 
įdmingen. . | 
Gi, eine Entlitifa, die den Fragetvörtern und | 
den Imperativen angehängt wird. Kurgi, 
mo denn? Dūkgi, fo gieb doch. | 
Gydau, Prät. von Gystu, |. u. Gödmi. 
Gydau, Gydziu, j. u. Gyju = 
Giglawöju, ėjau, 6su, Oti, fuchsſchwän— 
zen, flug fofen, fi beliebt maden. ; 
Gija, Os, f. der Faden beim Weben; bie; 
Maſche, Schlinge, beim Striden. 
Gije, ės, f. dafl. | | 
Gyju (veraltet Gynu), gyjau, gysu,gyti, he i⸗ 
ten, gefund werden (vielleicht urįprūng= | 
lich lebendig werden, von &ywas). Rau- | 
ples jau gyja, die Boden heilen fchon. ; 
Gyjoma žole, Heilfraut. 
Gyjimas, o, m. daö Heilen, Geneien. | 
Gajus, i, mas leicht heilt, gefund oder ge⸗ 
heilt wird, heilbar. Negajus, i, un“ 
heltbar. Gaji rona, eine Wunde, die leicht ; 
heit. Gajus mėdis, ein Baum, der fid | 
leicht erholt. | | . 
Gajutte, es, f. Schöllfraut, Chelido- 
| 











nium majus, dad vielfah auf Wunden 
gebraucht wird. 

Gydau, dziau, dyau, dyti, heilen, ge 
fund madhen. 

Gydinu, inau, isu, inti, daſſ. 

Gydziu, dėjau, dėsu, dėti, dafj. (jeltener). 

Gydiju , ijau, isu, iti, daſſ. 

Gydimas, o, 2. die Heilung, Me Eur. 

Gydytojis, 0, m. der Arzt. 

Gydėtojis, o, m. bafį. 

Gydytoje, ės, f. eine Fran, die fid mit 
Krantenbebanbiung abgiebt (auf dem 
Lande feine Seltenheit). 

Gyditinnis, e, zur Eur, zur Arzenei ges 
bo 


drig. 

Gydytuwe, ės, f. ein Rranfenbauš, 
eine Heilanftalt. 

Arklogydis, dzio, m. ein Roßarzt. 

Arklogydyste, ės, f.bie®Roharzneifunbde. 


Atgyju, wieder gefund werden, fd 
mieber erholen; bon Pflanzen, wieder 
tebenbig werben, aud der Wurzel wies 
der ausſchießen. . 

Atgydau, wieder berftellen; eine Pflanze 
wieder ins Leben bringen. 

Atgydinu, daff. 

Atsigyju, ſich wieder erholen. 

tgyju, zu eiwas fommen, etwas erlans 
gen, einer Sadye theilhaft werben. 
Piunksnas įgyti, Federn befommen, von 
Vögeln Brangey to igyjau, bad habe 
ich theuer erworben. 

Igyjimas, o, m. die Erlangung, Erwer—⸗ 
bung. 7 

Igytojis, o, m. der Erwerber einer Sade. 

Iszgyju, gefund, heil werden, bon einer 
Krantheit genefen; abheilen, von ei 
nem Uebel. Iszgyti isz raupliü, bon 
den Poden genefen. Dederwyne 182- 
gyjo, bie Bledte ift abgeheilt Ugay 
turrėsi laukti, kėl wissas iszgys, DU 
mirft lange warten mūffen, bi6 es ganz 
gut fein wird. 

Iszgyjimas, o, m. die Geneſung. 

Iszgytinas, o, heilbar. Neiszgytinas, 
unbeilbar. 

Iszgydau, ausheilen, gejund maden, ben 
Menfchen ſowohl aiš die Krankheit. Ne 
iszgydamas, unheilbar. 

Iszgydimas, o, m. dad Heilen, bie Wie 
derberftellung. 

Iszgydijimas, o, m. dajl. 

Nugyju, abheilen, bon einem Auöfchlage. 
Dederwyne nugyjo, die Flechte It ab- 
geheilt. Nugy,es, einer, der einen Aub⸗ 
jhlag verloren hat. 

Pagyju, genejen. 

Prigyju, anheilen, wieder anmwadhlen, 4. 
B. von einem abgejdnittenen Stüde. 

Prigydau, anheilen, wieder anmadyfen 
laflen. 

Sugyju,. zufammenbeilen, 
madien, von einer Wunde. 
Uzgyju, verheilen, bermadien, von 

einer Wunde. | 

Užgydau, verheilen, gut curiren. 


zuſammen⸗ 


Gilbstu, gilbti, ſ. u. Gėlbmi. 
Gy 
Gilys, io, m. f. u. Gėlonis. 

Gilja, os, f. Fluß und Dorf Gil 


le, ės, f. |. u. Gillus. 


e. Ikki 
Giljos und ikki Giljü, bis Šilge. 
Gilje, ės, f. bafį. 

Gilija, ės, f. daſſ. 


Gille, ės, f. die Eichel. 


Gillis, ės, f. bajį. 
Giltininkai, ū, m. pl. Name eines Dorfes, 
oder vielmehr feiner Bewohner. 


Gillus, i, tief, Abb. Gilley. Comp. Gilles- 


nis, e, tiefer. Superf. Gillausas, a, der 

tieffte. Gilli duma, Tieffinn, tiefes Nad 

denfen. Negillus, i, feidt, fiad. 
Gillyn eiti, in bie Tiefe, in den @rund 


gehen, 
Gillynay, Adv. tief unten, im ber Tiefe. 
Gyle, ės, f. die Tiefe. 


255 


Giliummas, o, 2, die Tiefe, der Ab: 
‚grund, der Grund. 

Gilluma, ės, f. daſſ. (S3.). 

Gillume, ės, f. balt 

Gillummėlis, io, m. |, Dim. bafi. (Dai 

Gillummužis, io, m | n06), 

Gillybe, ės, f. bajj. 

Negilluma, ės, f. die Untiefe (S3.). 

Gilwersme, ės, f. bie Tiefe, der Ab- 
grund. 

Gilėju, öti = Gelėju, |. b. 

Gilėjimas, o, m. das Biſſen des Vieh's. 
dad Laufen und Toben des Rindviehes in 
Folge. des Stiches des Bijmurmė, Oes- 
trus (Sz). Vielleicht zu Gilti, ftechen, 
f- u. Gėlonis. 

Gilstu, gilsta, į. u. Gela. 

Eiltine, ės, f, lim Nom. _ im Acc. 

), bie Todeögöttin bei ben 
helömifihen Littauern, die durch plötzliche 
Todesfälle, Peſt und andere Krantheiten Die 
argi ftrafte; jetzt auch ſchlechthin 

den Tod, bei. für einen ploͤtzlichen 
Sb gebraucht. Jude haben fidy nod) 

HBhraien in Bezug auf bie perföntiche 
Gottheit erhalten. Kad tawe Giltinė 
pasmaugtu, daß dic Giltine ermūrge! 
Giltinė sukka, die Giltinė geht um, fagt 
man bei anftedenden oder epidemijchen 
Krantheiten. 

Gilu tgilu, gilti, j. u. Gelonia. 

Gilukkis, io, m. (Germ.), das Glück, ber 
Glücksfall. 

Gilukkingas, a, Abb. ay, glūdlid. Ne 
r riai atsieina, 4 fügt Nic uns 


Nežikokkis, io, m. Unglüd. 
Gimdau, Gimine, Gymis, į. u. Gemu. 
Gineziju, ijau, isu, iti, etwas betheuern, 
‚beträftigen, für ober wider etwas mit 
Worten ftreiten. Tai gineziju, das be- 
haupte id, dabei bleibe id. Gineziju 
tai ne tesa „esant, das beftreite Ich. 
Ginczijūs, itis, für ober miber etwas 
reiten mit Worten. Dėl ko ginezi- 
tis, für etwas mit jeinen Worten einfte- 
hen. Preszeis ginezitis“, bamider reden, 
widerfpredhen. Jis ne gal ginezitis“, 
kudikis buwo kaip isz akiü jamisz- 
plesztas, er tann (die Vaterfchaft) nicht 
beftreiten, dad Kind mar ihm mie aus 
den Augen gerifien (ähnte ihm fo). 
Ginezijimas, o, m. die Betheuerung, 
oder. je nad) dem Zufammenhange , die 
Beftreitung, Berneinung einer Aus— 
fage. 
S aus, m. Der für feine Ausſage 
einfteht« 
Ginozas, 0, au. dafl. (? Du.) 
Ginklas, Apginktus, į. u. Gina. 
Ginta, Os, f. dad Gewinde, der Gang eis 
ner Schraube. 
Gintawotas, a, fihraubenartig gewunden. 
Gintawota puczka, eine gezogene Büchfe. 
Gintäras, 0, m, Der AUTOREN Bal. aud 
Gentūras, 





| 
| 


— nn — — — — — — — — — 
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„Gintarinnis, e, bon Bernftein. 


Ginū, gynau, gisu, ginti und gšti (um 


Memel lautet dad Präfend Genė), hü- 
ten, f[hüßen, in Acht nehmen. Gina 
kai’ puͤda, er būtet ihn wie einen Topf, 
jehr forgfam. Ginti kam ko, Iemans 
dem etwas abſchlagen, verweigern. 
Gintu mü pikto, vor Uebel bewahren. 

(sinüs, gynaus, gisüs, gintis’, ſich weh— 
ven; ih weigern; leugnen, etwas 
nicht zugeben. Nesiginu, zugeben, be- 
jahen, nicht leugnen. Gikis, numirres 
nesigisi, wehre dich, jo lange e6 nod in 
deiner Macht fteht. 

Ginimas, 0, m. dad Hüten, Wehren, 
Leugnen, Verweigern. 

Ginėjas, 0, m. ber Beſchützer, Hüter. 

Ganav, niau, nysu, nyti, hüten, in Acht 
nehmen. Banda, Peku ganyti, bie 
Heerde weiden, hüten. ‚Ka gini, tai 
ganyk, was du hüteft, hüte recht. Ar 
duszia gano, ift er bei Trofte? Dėwe 
ganyk, Gott bewahre! Kad ganyti tro- 
pijas; wenn ſich eine Stelle, ein Unter 
tommen als, Hirte findet. 

Ganaus, nytis, fid hüten; aufder Weide 
fein, meiden, arafen. 

Ganytojis, 0, m. ber Hüter, der etwad 
hötet und in Acht nimmt (nicht der an— 
geftellte Viehhirte, į. Kerdzus). Go heißt 
ed. bon Gott: Tu essi musü ganytojis, 
bu bift unfer "ao unfer Schüger. 

Ganykla, ös, die Weide, Das Zelb, 
auf den das Vieh nehütet wird. Ant 
kittös ganyklös waryti, auf eine ans 
bere Weide treiben. 

Ganewä, ös, f. daſſ. Ganewös galwi- 
jai, sio Va 

Gintuwe, ės, f. eine Feftung (Są.). 

Ginklas, o, m eine Wehr, Schußwehr, 
Waffe Blur. Ginklai, die Waffen, 
die Rüſtung. Be ginklo, mebrios. 

Beginklis, e, wehrloö, unbemwaffnet. 

Arkligone, ės, f. das nächtliche Pferbe- 
hüten, į. Arklys, 

Naktigone, ės, f. das nūdilide Hüten, 
Nachthüten des Viehs, |. Naktis. 

Apginu, bewahren, behüten, befhüßen, 
nu ko, bor eiwad, gegen Jemand. 

Apginnimas, o, m. ber Schuß, die Be⸗ 
ſchützung. 

Apginejas, o, m. der Beſchützer, Hort, 
Schutzherr. 

Apgintojis, o, m. daſſ. 

Apgintinis, e, zur Beįdūgung, Bewachung 
anvertraut. 

Apgineju, ėjau, Esu, öti, beſchützen. 

Apginėjimas, 0, m. Sdus. 

Apainklas, 0, m, Schuß, Sdukmebr; 
Bertheidigung, Bertheidigungsfehrift: 
eine Feftung (S.). 

Apginkle, er daſſ. (S4.) 

Apginklus, i, use befeftigts 
borfidtig, behutfam. Ne apginklus, 
unfiders unborfihtig. 

Apsiginu, jich mehren, fich befhügen. 
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— o, m. Sdub, Shut: 

rede. 

Atginu, das Vieh hertreiben. 

Atganau, ausweiden, die Weide endigen. 

Atsiginu, Gegenwehr üben, ſich weh— 
ren, etwas von ſich abwehren, wider— 
ſtehen; ſich einer Sache erwehren. 
Muszio atsiginti, einen Hieb pariren. 
Atsiginti dėl melsto daikto, eine Bitte 
abfchlagen. 

Atsiginnimas, 0, m. Gegeniwehr. 

Atsigintuwe, ės, f. eine Feftung, Ver: 
įdangung. 

iginu, dad Vieh eintreiben, einjagen. 

iszginu, dad Vieh audtreiben, auf die 
Weide treiben. 

Iszganau, behüten, bewahren; retten, 
eriöfen, in ber Rirdeniprade; aušmei> 
ben, die Wiefen aushüten, bis nichtd 
mehr darauf if. Pėwos Iszganytos, 
die Wiefen find ganz auögeweidet, e6 ift 
fein Fraß mehr darauf. Iszganytas, a, 
erlöft, felig. | 

Iszganimas, o, m. die Erföfung, die 
ewige Seligteit. 

Iszganytojis, o, m. der Erlöfer, ber 
Heiland. 

Iszganytingas, a, heilfam, jelig machend. 

Iszganus, i, bajį. 

Nuginu, abmebren, abhalten: das Vieh 
wohin treiben, um ed bajelbft zu hüten. 

Nuganau, eine Weide abhüten, bom Vieh 
abfrefien laſſen. Wissas lauk’s nu- 
ganytas, dad ganze Feld iſt abgemeibet. 

Nuganimas, o, m. dad Abmweiden. 

Nusiginu, etwas bon ſich abwehren. 

Paganau , untermegė bie Pferde ein mes 
nig hüten, etwas zur Stärkung freffen 
laffen. 

Paganikkis, io, m. ein Hilfdjunge für 
den Viehhirten (Niederung, Proͤkuls). 

Pasiginu, ſich befaufen, ben Stier an- 
nehmen, von der Kuh. 

Pasiganau, fid hüten. 

Parginu, das Bieh bon ber 
treiben. 

Prėszginūs, gintis, widerftehen, fid 
miberfe gen. 

Prėszginys und Prėszginnis, e, wider- 
ſpenſtig, hurtnädig, ein Menid, ber 
den Widerſpruch liebt, ein Animal dis- 
putax. 

Preszginöju , ėjau, ösu, ėti, ſich wider⸗ 
Ipenftig betragen. 

: Priganau, dad Bieh jattmeiben, lange 
genug auf der Weide hüten. 

Suginu, dad Mieh zufammentreiben, 
eintreiben. 

Uzginu, wehren, fteuern; bermeigern, 
berfagen, eine — Antwort ge⸗ 
ben; das Vieh auf ein Weideſtück hin- 
auftreiben. Ne užginti, gemähren. 

-  Kėlą uzginti, einen Weg įperren. 

Ussiginu, etwas ableugnen, abftreiten; 

u fi meigern; ſich von etwas losſagen, 
widerrufen. 


Weide Heim: 


Ussiginnimas, 6, m. Weigerung, Lobſa⸗ 
, gung, Widerruf. 
Ginu, nejau, nėsu, nėti, babon : 
Paginu, vollenden, bollführen (Bb.Dn.). 
Gynu, veraltete Präjendform für Gyju. 
Gipsas, o, m. Gipß. ia 
Girbsznis, nio, m. der Griff, dad Gret— 
fen. Bal. Grėbju. 
Girdau, dyti, Girdykle, į. u, Gerd. 
Girdu, Girdmi, gew. Girdziu, girdėjau, 
desu, dėti, hören, vernehmen. Toli 
girdi, man fafin es weit hören. Ne gir- 
dzigs, anti, taub. Ne girdis, inti, 
daff. Negirdetas, a, unerhört. 
Girdėjimas, o, m. da8 Hören, dad Ge- 
hör; das Gerüht. | 
Girdėtinas, a, hörbar, laut. Adv. -ay. 
Girdenu, enau, gesu, enti, gem. Imperf. 
Girdena, ed geht dad Gerücht. 68 ver⸗ 
breitet ſich die Kunde 
Girdenimas, o, m. die Ruchbarkeit. 
Girdinūs, inaus, isüs, intis, fi ber» 
breiten, b. einem Gerücht. Girdinas, 
e8 wird befannt, eö fommt unter die Reute. 
Girdötinüs, inaus, isūs, intis, fid hören 
taffen. k 
Girstu, girdau, girsu, girsti, hören. 
Apgirdziu, eine Nachricht erhalten. 
apgirdčtas, a, ber ohne Nadridt iſt. 
Apgirdinnimas, o, m. dad Gerücht (S}.). 
Atsigirdziu, fid fatt hören an etwas, EB 
zum Ueberdruß hören. as 
Dagirdziu, gew. m. d. Neg Nedagirdziu, 
fhwer hören, am Gehör leiden. 
Nedagirdėjimas, o, m. Sarthörigfeit. 
Iszgirdziu, hören, vernchmen. 
Iszgirstu, hören, erfahren, verneh— 
men, zu hören befommen; deutlich hören. 
Ne iszgirdau geray, id habe mid) ver⸗ 
hört, habe nicht recht verftanden. Isz- 
girsti dūtis, fid) hören Iaffen. 
Iszgirstinas, a, laut, hörbar, ber 
ftändlid. 
Nusigirdziu , Jemandem etwas abhören. 
Nenusigirdejimas, 0,m.Mißverftänbniß. 
Pagirdziu, hören, vernehmen. 
Pacirstu, aufmachen vom Schlafe (Sz.). 
Prigirdziu, hören tėnnen. Neprigirdziu, 
nicht hören können. Neprigirdis, inti, 
taub. Ne prigird geray, er ift hart 
hörig. ' 
Girgždu, gew. Girgždziu, dėjau, dėsu, dėti, 
‚Inarren, tie ein befadener Wagen: " 
Girgždėjimas, 0, m. das Knarren ber 
Räder, ded Magens. 
Girgzteru, &ti, ein wenig fnarren. | 
Girgzdinu, inau, isu, inti. knarren ma— 
den, ben Wagen bemegen, fahren. 
Pargirgždinu, nad Haufe knarren Taffen, 
„ beimfabren, 
— ės, f. die gelbe Rübe, Mohr 
rübe. 
"Girmolis, io, m. dajl. X 
Girna, ės, & der Mühlftein in der Hand 
mūbie. Daher Plur. Girnos, die Hand» 
mühle. Girnd akmü = girna, Der 


Ari 


Ne 
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Müuhlſtein Su kėk girnomis ten mala. 
mwiebiel e bat die Mühle? Wezio 
girna, der Rrebėftein. 
Girnėle, ės, f. Dim. daii. 
Girndte, ės, f. daif. 
Girnuže, ės, f. dafi. 
Girnus, aus, m, dev Steinmek, Stein: 
jhneider. ' 
Girnkalis, io, m. eim ſpitziges Eifen, um 
den Muhlſtein zu ſchärfen. 
Szlütgirne,es, f. ein Fiederwiſch (30.). 
Girra, Girrauju, Giroksztas, |. u. Geru. 
Girra, ės, fs getwöhnlicher. 


Girre, ės, f. ein Wald, bei ein große 
Wald, eine Forſt: aud eine Einöde, 
Wiüftenei. 


Girrėle, ės, f. 
Girraite, ės, f. 
Girrūte, ės, /. 
Girruže, ės, /. 
Girružėle,ės, /. 
Girrinnis, e, im Walde wachfend oder le: 
bend, wild. Girrinne kiaunė; der Baum— 
marder. Girrinnis tilwikkas, die Wald» 
Įdnepfe. 
Girriszkas . a, dali. 
kas, ein Einfiedler. 
Girrininkas, 0, m. der im Walde oder an 
dem Walde wohnt. 
enas, o, m. daſſ. 
Girrystis, sezio, m. der Watdgott der 
‚alten Heiden. 
Girrėliszkei, ü, m, pl. | 
Girrätiszkei, ū, m. pl. | 
Auksztagirrei, ū. m. pl. die am hohen 
Walde wohnen, Name eines Dorfes. 
Berägirre, &s. /. Birfenmwald, Name 
eined Dorfes. 
Pagirre, ės, f. Gegend vor oder an dem 
Walde. Pagirrej’, am Walde. 
Pagirrėle, ės, /. Dim. daſſ. 
Skaisgirrei, 0. m. pl. (vielleidt für Skaist- 
‚girrei?) das Kirchdorf Staiögirren. 


| Dim: baii. 


4 * * 
Zmogus girrisz- 


Dörfernamen. 


Pagyrus, aus, m. Ru 


er rühmt ſich, als wiſſe er Alles. Nesi- 
girru, fid) nicht rühmen. 
Gyrėjas, o, m. ein Rühmer, Lobredner. 
Gyrunas, Girrunas, o, m. ein Brahler. 
Girtinas, a, Abb. ay, löblich, rühmlid. 
Girtingas, a, daſſ. 
Gyrpelnys, e, m. f. ein Brahker, Ruhm— 
rediger; Adi. ruhmrebig, ehrgeizig. 


* Gyrpelnas, a, daſſ. 


Gyrpelnus, i, bajj. 

Gyrpelnyste. ės, /. 
Prahlerei. 

Gyrpelnummas, 0, m. daſſ. 


Ruhmredigfeit, 


: &yrpelnimmas, 0, 2. bajį. 


Gyrpelnauju, awau, ausu, auti, prahlen. 

Gyrpelnoju, ojau, osu, oti, daff. 

Iszgirru, preifen, rühmen, beraus- 
ftreiden. 

Iszgyrimas, o, m. bas Breifen, Her— 
auöftreichen. 

Issigirru, fi) jelbft herausſtreichen, prab- 
ten, ſich rühmen. 

Issigyrimas, o, m. Brahlerei. 

Pagirru, rühmen, loben, preifen, Bei- 
fall įpenben. Dewe pagirk, Gott fegne 
es. Pagirrenti kalba, eine Robrebe. 
Pagirtas, a, gerühmt, gepriefen; berühmt. 

Pagyrimas, o, m. Breis, Robpreijung; 
Beifall; Nahruhm. Gėras pagyri- 
mas, gute Nachrede. 

ıym, “ob. Ant pa- 
gyraus, jum Ruhme. e 

Pagyrėjas, o, m. der Lobſprecher, Lob— 
vebner. 

— — a, Adb. ay, löblich, rühm— 
lich. 


Pagirtinas, a, Abb. ay, daſſ. 

Pasigirru, fidb rühmen, prahlen. 
Pazižsrimus, o, m. Seibftlob, Prah— 
(eret. 

Pergirru, über Gebühr loben, rühmen: 
Pergirrüs (für Persigirru), ſich über Ge- 
bühr rühmen. 


Užgirre, ės, f. Gegend hinter dem Walde, | Girzdziu für Girgzdu, Girgädziu, į. d. 

jenfeit beė Waldes. Gysakai, ü,m.pl. = Gywsakai ,j.tl.@ywas. 
Užgirronis, io, m. der hinter dem Walde | Giselie, 10, m., befjer Gizelis, į. d. 
‚wohnt, ein Hinterwäldler. Gysla, ös, f. und häufiger 


Zalgirrei, ü, m. pl. (Grünwald), Dort 
name. 

Girru f, t. Gyrus. 

Girstn, girsti, f. u. Girdu. 

Girtas, Girtoklis. Girtauju, Girtuwe, |. u. 
Geru. 

Girtokte, ės, /. die Sumpfheideibeere, 
Trunfelbeere, Vaceinium uliginosum ; 
bei Ragnit auch ein im Hafer wachjendes Un⸗ 
traut, deſſen Samen bei. den Gänſen nadı- 
theilig fein ioll. 

Gyrungis, 40, m. der Wendeſchemel auf ver 
Borderachfe des Wagens. 

s, aus, m. Ruhm, Yor. 
mmas, 0, m. Dai). | 
fru, gytiau, girsu, girti, rühmen, 
loben. t 
aus, girsūs, girtis, ſich 
rühmen, prahlen. Girras wisžinas, 


Neifelmann, Ritt. Rex. 


Gysle, ės, f. die Sehne und bie Aber; 
man unterjcheidet Sausos gysles, Selmen, 
und Kraujo gysles, Adern. Piastinti 
zysle, eine Pulsader. Gyslės plaste- 
jimas, der Pulsſchlag. Nyoziu le, 
ver Faden am Hemeltenfiod. Szakniü 
gysle, ein Wurzelfaferchen. Pr& jo ner 
kaip kaulai ir gysles, an ihm ift nichts 
atė Haut und Knochen. Gyslę leisti oder _ 
3 gysle kersti, zur Aber laflen. 

Gyslėle, ės, /. Dim. bajį. 

Gysliugas, a, fehnią, aberią. 

Gyslčtas, a, daſſ. 

Gyslotas. a, daſſ. 

Gyslotybe, ės, f.Schnigfeit, Adrigteit. 

Gyslėczia, 08, f. Wegerich, Wegetritt, 
Plantago, wegen ber. frarfadrigen Blätter 
fo benannt. 

Gywgysle, ės, f. eine Buldader. 
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Kraujgysle, ja A eine Aber: 

Sausgyslė, ės, f. eine Sehne. 

Gystu, Pragystu j. u. Gėdmi, 

Gisztu, giszti |. u. Giž.. 

Gywas, a, lebendig. Ar tėw's dar EyM'S, 
lebt dein Vater nod? Kaip asz * 
esmi ,' ſowahr als ich lebe! was 
daiktas, ein lebendes Weſen, ein 2 
Gywas sidabras, Quedjilber. Per gy- 
wa wandeni wažoti, über ſehr ſchwa— 
deš, dünnes, bereits Durchlöchente8 Eis 
fahren. Gywa mėsa, wildes Fleiſch. 
Gywū gwoltü, mit offener Gewalt. Gy- 
wü pilnas, boll Ungeziefer. Negywas, 
leblos, tobt, auch in bildlicher Bedeu- 
ung. 

— oji, emph. der lebendige, le— 

ende 

Gywokas, a, lebhaft, lebendig. 

Gywis, wjo, m. ein Thier, 

Gywolas, On mas 2eben hat, ein Thier, 
ein Stüd Bieh. 

Gywolis, io, m. daſſ. 

Gywingas, a, lebendig; das Leben be— 
treffend; thierifch. 

Gywastis, czio, m. und stės, f. das Ner 
ben, in 68. allgemein gebräuchlich. 

Gywala, ės, f. das Leben; die Xebenė- 
bedürfnifle , bei. die Wohnung, das 
Brundftüd, Bauernerbe. Sawo gy- 
watą priweizdeti, das Seinige zu Nathe 
halten. Gywaią laikyti, als Wirth eine 
Haushaltung haben. Kitta gywata, eine 
andere Wohnung. Gywatä eit atgal, 
die ‚Wirthihaft geht zurüd, »fommt in 
Verfall. Nah Bo. ift Gywata auch der 
Hofraum am Haufe, das Gehöft. 

Gywatininkas, 0, m. ein Einwohner, 
ein Hausſaße. 

Gywätininke, ės, f. Einwohnerin. 

Gywatiszkas, a, zum Grundftüd , zum 
Grundbefißgehörig. Gy watiszkay düti, in 
Befit geben, alš Grundeigenthum. geben. 

Gywummas, 0, 72. Xebendigfeit, Leb— 
haftigteit, Lebenskraft. Vgl. Gai- 
wus, —— 

Gywyste, ės, f. daſſ. 

Gywybe, ės, f. bajį. | 

Gywyba, ės, f. daſſ. 

Gywonis, nės, f. und nio, m; ba8 Xeben 
unter dem’ Nagel. 

Gywenu, ėnau, esu, enti, leben; mohe 
nen; als Befiker eines Bauerngrundftüds 
wohnen und mirtbidaften, daher baš 
Feld bauen, den der beftellen. 
Cze gywėnas, ein Einwohner, Gywėn- 
kit sweiki, Iebet wohl. Wenybej 
gywenti, in Einigfeit leben. Ant lauko 
gywenti, auf dem Lande wohnen. Ma- 
no sunus jau gywėna, mein Sohn hat 
ſchon die Wirthichaft übernommen. is 
ne gywėn', jis yr’ losininkas, er hat 
feine eigene: Wirthichaft, er iſt ‚nicht 
Wirth, jondern Loobmann. Sunku 
gana swėtė gywenti, es ift ſchwer ge⸗ 
nug, iu ber Welt fortzufommen. Gyw& 


namas, a, beivohnbar, bewohnt. Gywė- 
nama dirwa, ein beaderted Feld, Gy- 
wėnamas jautis, ein Zugod) 

Gywėnimas, o, m; das Leben, der Le 
benšmanbel; das Wohnen, bie Woh— 
nung; das Wirthfhaften, Hauspal- 
ten; der Aderbau.  Krikszezonisz- 
kas gywėnimas, ber hriftliche Rebenė- 
twandel.  Amzinas gywėnimas, ba 
ervige Leben. Gywenimas su kū, ber 
‚ Umgang mit Jemand. Lauko gywėni- 
mas, die Bejtellung des Feldes ; 

Gywentojis, 0, m, ein Beſitzer eineb 
Bauernguts, ein Einſaße. 

Gywentinas, a, bewohnbarz Geader: 
bar. Gywentina dirwa, Aderland. 

Gywöju, ėjau, 6su, 6ti, Leben, nod) am 
Leben fein. 

Gywaloju,ojau, osu, oti, leben, m eben 

Gywailoju, oti, bajį. 

Gywuloju, oti, daſſ. 

Gaiwus, į, frifch, munter, lebh afl 

Gaiwyste, ės, f. Munterteit, Lebhaß 
tigkeit. 

Gaiwinu, inau, isu, inti, beleben, leben- 
dig machen; erquiden, erfriichen, laben. 

Gaiwinüs, intis, ſich laben, įid er 
quiden; nad Sz. bon Zinfen leben. 

Gaiwinnimas, 0, m. Wiederbelebung 
3. B. eines Scheintodten; Erquidung, 
Rabung. 

Gaiwėstis, ezio, m. dajf. 

Gaiwitojis, 0, m. der Taber, Erguider: 
auch der Erhalter, im Gegenjaß ju-Gai- 
szitojis, der Durdbringer. 

Gywgysle, ės, f. die Pulsader. 

Gywplaukai, ū, m. pl. die feinen $aare 
auf dem menfchlichen Körper (micht die 
Kopfhaare), als „A Augenbrauen, "der 
Mitdbart, u. į. m. 

Gywsakai, 0; m. pl. Harz vom Tannen 
bolą das. mitten in dem trodenėn Holy 


Negywgymis, io, m; eine ungeitige Ge 
burt, ein Abort. 

Pusgywis, e, balbtobt, balbiebenbig: 
aud) bon einem unfleißigen Menſchen ge⸗ 
braucht. 

Apgywėnu, bewohnen; ein Erbgut be 
įigėn. Apgywenas, der ‚Befiter, 

— suadern, ben Ader fertig be 

ellen 

Atgaiwinu, miederbelebens erguiden, 
erfrijden, Härfen; ermuthigen, er 

„heben einen Verzagten. 

Atgaiwinnimas, 0, m. die Wieberbele 
bung; die Erquidung, Stärkung, 
Ermuthigung. 

Atgaiwaloju, ot, wieder zu ſich kommen, 

Re erholen. 
tgeiwaliu (ėjau, €su, &ti R. 
— Sẽti, 9). vaj: ( 

— no erholen; fich taben, 
ih erguid 

Atsienierinndinne , 


0, m. € ng; 
Šabial, { rquidung 
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Igywenu, bewohnen; befteltėn, dirwa. | Gobinu, inau, isu, inti, ſchachern. 


lauką, daržą, den Ader, ben Garten. Pragobinu, berįdadern. 
Igywėnimas, o, m. die Beftellung des) Pragobėlis, e, m. f. ein Verfdadjerer, 
Aders, Gartens. Durdbringer. 
Igywentojis, 0, m. ein Einwohner. Gobstu, gobau, zobsu, gobti, verhällen, 
Isigywėnu, ſich einwohnen, ſich ein| * bededen. 


wirthfchaften; die Wirthichaft in Auf- tobturelis, io, m. ein Kopfpuß, der der 
nahme bringen. Neuvermählten ftatt des Kranzes aufge 


Iszeywenu, auöwohnen, aubwirth— jet wird. (d'em.). į | 
įdaften, in der MWirthichaft nidt fort:| Apgobstu, bededen, vermummen 3. B. 
fommen. Dirwa iszgywenti. den Ader galwa su drobulle, den Kopf mit einem 
berwirthfchaften, ausfaugen. Iszgywė- Xafen. 
nes, usi, Der auögeioirthichaftet bat. Apsigobstu, fid verhüllen, įid ber- 

Iszgywenimas, o, m. dad Auswirthſchaften. mummen. Apsigobes, bermummt. 


Iszgywėntojis, o, m. dei fen Gut zu) Apsigoböju, öti, daſſ. 

Grunde gerichtet, der ausgemwirthfchaftet hat.| Ussigobstu, daff. Ussigobk, hülle did) ein. 
Issigaiwinu, feinen Unterhalt von etvas | Goces, ü, f. pl. ar); Hojen (Bd.). 

haben, bon etwas (Anftrum.) leben. (S3.) | Goda, ös, f. Lob, Ehre, (Z'em.). 


Nugywėntas, a, abgelebt. (Bb.). Godėju, ėjau, 6su, öti; ehren, preifen. 
Pagywenu, wohnen, wirthidhaften,| + (3'em.). 
nod) wohnen Fönnen, die Wirthfchaft noch | Godas, 0, m. Habſucht į. Gūdas. 
erhalten. Gödas, o, m. ein Kraut, Ddjenguuge, 
Enimas, 0, m. das Wirthſchaften. Klette, Anchusa officinalis. Blur. 
Pasigaiwinu, fich erhoben. genefen.. Gödai, die großen Stiettenblätter. 


Pargywenu, verbrauden, abnußen, 
dad Vieh, ein Werkzeug; verthun, ber: 
mirthfdaften dad Seinige; etwas er: 
leben, überteben. Pargywentas, a, 

enußt, verbraudyt, alt. Pagywenes, 


Godau, dziau, dysu, dyti. muthmaßen, 
errathen. (S3.). 
Godoju, ojau, osu, oti. Daij. 
Dasigodau, bajį. 
Dasigodoju, daff. Dasigodojamas, a. 


usi, daſſ. (Bd.). Tai ne pargywesim, muthmaßlid). 
dad werden Mir nicht überleben. į Dasigodimas, o, m. Muthmaßung, Er- 
Parsigywenu, fid überleben. Parsi- achten. 


wenes, usi, abgelebt, iebensfatt, bon Dasigodotojis, o, m. der Errather. 


(den. Dasigodotinas, a, mutbmaplid. 
Persigywenes, usi, febensfatt, alteıö-| Nügodus, i, der Rath ertheilf. Nūgodus 
įdmad. žmogus, ein Rathgeber. 


Prasigywėnu, des Wohnens, Wirthichaf- 
tend überdrüflig werden, fich müde 
wirthichaften. 

Prisigywėnu, daſſ. Pasenes ir pilnay 
prisigywenes, alt nnd lebenöfatt. 

Gywata, 08, f. die Schlange (Vrgl. Chald. 


NM} neben NY teben), nördlich vom 


Memeiftrom und durdy ganz Z’emaiten 
gebräuchlich; aud als Schimpfwort: Eik 
«u gywäta, geh du Schlange! 
Gywäte, ės, f. dafl. (S3.). 
Kywėnte, ės, f. dad Dorf Jument, zu 
Cis 
Gywentis, ezio, m. daſſ. ; 2 
Giwėju, „ėjau, 6su, 6ti, fchreien tie der 
Kiebitz. 
8, io, m. der Geſell, in der Sprache 
der Handwerker; die Hemmung am obern 
Webebaum. Auch Giselis. 
biz * nur in der Verbindung mit d. Präp. 
p. 2 
Apgisztu, gižau, ziszu, giszti, ſchal, 
ihalig, widrig jüß werden, bon Bier 
und andern gegobrenen Betränfen. Apgi- 
Zes, usi, ſchaüg. 
Apgizimas, o, 22. die Schalheit des Bierė. 
Gobelėju, ėjau, Esu, &ti, jammeln. 
Gobelėjų, ėjau, oͤsu, ėti, aus der Ohnmacht 
(Ad) ermuntern. (M.). 


Sugodau, erwägen. 

Nesugodytinas, a, unbejonnen. 
Godziūs, Godijūs, į u. Gūdijūs. 
Gogilėju, ėjau, 6su, 6ti, haftig freffen. 

Gogezöju, ojau, 6su, Oti, dafſ. 

Goglys, 10, m. ein Freſſer. 

Pagögezöju, ein Gelage halten, banquetiren. 
Gogėnas, o, m. poet. der Gänſerich (2 M. 

DL. 208). Vgl. Gagu, Gagönas. 

a. typön’s, poet. der Krebs (? M. 


Gojus, aus, m. der Hain, Zuftwald. (3'em. 
b. Boln. Gay). | 
Gojas, 0, m. bajį. | 
Gojėlis, io, m. Dim. dafj. 
Gokczoju, Goklys für Gogezoju, Goglys, 
f. u. Gogiloju. | 
Gomurys, io, m. der Gaumen. Gomuri 
atwerti, den Rachen aufiperreu. 
Gomuras, o, m. daſſ. 
Gomorys, io, daſſ. 
Gomeris, io, m, daſſ. 
Nugomuroju, awau, osu, oti, verſchlin— 
gen, aufeſſen. 
Gonczakas, o. m. ein Jagdhund. (Tau- 
roggen). 
Gone, Arklagone, Naktigone, j. u. Ginu. 
Gonys, io, m. die Waffereidere. 
Gongalwis, wjo, m. Eiderentopf, im Voc. 
Gongalwi ald Schimpfivort gebraudt. 
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Gonka, ės, f. eine Lehne, ein Stollen. 

Gonkas, o, m. (Germ.) ein Gang; ein ver— 
dedier Ganą, Schauer, um das aud 
herum; ein Gang im Webebaum, aus 
zwanzig Paar. Fäden beftehend. 

Gopturelis, io, m. — Gobturelis į. unter 
Gobstu. 2 

Gorezus, aus, m, ein Topf aiš Maaf, fo 
daß zwanzig Gorezus auf ben preußiſchen 
Sceffel gehen, nur in 3'em. ald Getreide- 
und Salzmaaß gebräuchlich). 

Gore, ės, f. eine Garküche. (Bd. Du). 

Gorinyczia, 68, f. daſſ. 

Gorininkas, 0, m. ein Gartod). 

Goröju, ėjau und awau, osu, Oti, lüftern 
fein, traten, verlangen wach etwas, 
ſich febnen. 

Goslus, i, gauflerifh, abergläubiſch 
(3'em., vom Poln. Gusla). 

Gosiybe, ės, f. Gaufelei, Aberglaube. 
Göta, Götas, befier Gūta, Gütas, |. b. 
Gowėda, ės, f. eine Menge Kinder, nur in 

der Phraſe: Kas dengs tą goweda 
waikü, mer wird die Menge Kinder be: 
Heiden? 3 š 
Gūba, os, f. der Mūfterbaum, bad Rü— 
fterholg, eine härtere Gattung als 
Winkszna. 
Gūdas, o, m. Ochfenzunge, Klette, į. Gödas. 
Gūdas, 0, m. bie Habſucht, ber) Eigen- 
nuß, der Geis. 
Gūdus, i, habfüdhtig, geizig; bon Thies 
ren, gierig, gefräßig. 2 

Güdzey, Adv. daſſ. Güdzey ėsti, gie 
rig frefien. Güdzey naudoti ką, mit 
etwas geizen. 

Güdingas, a, babfūdtig,geijig, gierig. 

Gūdlywas, a, bajį. 

Gūdulingas, a, baiį. 

Güdummas, o, m, die Habſucht, der 

Geiz; die Gier. 
Gūdėju, €jau, ẽsu, ėti, geizen. 
Gūdėju, ėjau, 6su, 6ti, daft. Ką galū 
gūdėti, momit fanm ich geizen, mas foll 
id beginnen? 
Czöstgüdis, e, ehr eisig. 
Pragüdelis, ė, m. 7 ein Geizhals (zei: 
felbaiė: 0. 

Gūdijūs, ijaus, isūs,-itis, Hagen, (id) be- 
flagen 4. B.ūber einen Schmerz, winfeln, 
AMMETHL IZ. S 20} „DR 

Güdziüs,, güdziaus, güsüs, gūstis, daſſ. 

Arklys güdzias (koja), das Pferd Mlagt, 
hintt. Güstdawo galwa ir kaulais, 
er fiagte -über Kopfe und Gliederſchmerz. 

Pasigūdiju, ſich beflagen. 

Pasigüdijimas, 0, m. bie Klage, bad 

Klagen. 

Gūlis, io, m. |. u. Guliu, 

Gūta, Os, + eine Heerde, D. 
Schaafen, Schweinen. 

Gūtas, o, m. daſſ. 

Gu, entlitiſche Bragepartifel. Ass, id et⸗ 

e 


Reinbieh, 


ma? Tugu eisi, mirft bu x en. Tu- 
gu tas wagis, bit bu ber Dieb? Ans- 






Gubau, bjau, bysu, byti, Jemanden prel 
len, įdlagen (Bb. Du. / 
Gubiju, ijau, 1su, iti, verlieren. | 
Gudable, ės, f. die Sumpfbrombeere, 
Rubus chamaemorus. +», 
Guddas, o, m. ein Bote, Rufſe, meilt alė 
verächtliche Bezeichnung. ; 
Gudde, ės, f. eine Bolin, Ruffin. 
Guddukas, o, m, ein junger Pole‘ oder Ruſſe. 
Guddiszkas, a, Polniſch, Ruſſiſch. 
Guddinnis, e, daſſ. Guddinni skaitlaus 
ženklai, Ruſſiſche Zahlzeichen. 
Paguddėju, 6jau, 6su, 6ti, das Lillauiſche 
nad ſchlechtem ruſſiſchem oder polnijdjem 
Accent reden. X 
Guddau, die im Präteritum rein erhaltene 
Wurzel, wovon | 
Gundu, guddau, gūsu, gūsti, jharflin 
nig, berihmißt fein. i 
Gudrus, i, ſcharfſinnig, verichlagen, 
* chmitzt. Gudrus wagis, ein ſchlauer 
eb. 


Gudrummas, 0, m. Scharfſinn; Ber 

ſchlagenheit, Sdlaubeit. / 

Gudrybe, ės, J. daſſ. £ 

Gudrinezus, aus, m. ein verichlagener Kopf, 
der. etwas ausdenft, ausfpürt, 

Iszgundu, gusti, etwas durchſchauen, 
ertennen; verſchmitzt fein. 

Gudkarklis, io, m. die Saalmweide, faim: 
weide, Salix caprea. 

Gudkarklas, 0, m. daſſ. 

Gudummas, o, m. nur in den Verbindungen 
Gudummas naktes, die - Mitternadi, 
Gudummas wakaro, die Nbendbämme 
Tung. 

— o, m. dafſſ. (Bd. Du) Eu 
dimmė wakaro, in der Abenddämmerung. 

Gugga, ės, f. der Sattelnaup | 

Guju; gujau į. u. Guinu. 

Gulbe, ės, f. ver Sdman. 

Gulba, ės, f. baji. 

Gulbis, ės, f. daff. u 

Gulbėle, ės, f. Dim. daff. ' 

Gulbuze, ės, f. daft. 4 

Gulbužėle, ės, f. daft. 

Gulbinnis, e, bom Schwan, 
betreffend. 

Guldau |. u. Gullu. 

Gulkszezoja, ed geht dad Gerücht. (Wb.). 


den Schwan 


Gullu, lėjau, lėsu, Iėti, tiegen Abazė 
gullėti, im Felde legen.  Patalė gul- 


lėti, aud Gulleti allein, im Mette liegen 
Jis dar gull, er Iiegt nod im Welt. 
Dwejü nedėliū gullejo, er Hat zwei 
Wochen frant gelegen. Möste gulleti, 
in der Stadt über Nadt Bleiben. Te 
ul, Tegul, es fei, jo fei es, laß & 
ein. Im 3'em. wird Tegul zur Birdung dei 
Gohortatio gebraucht, Mie in PX, das ein 
fadje Te, 3 B. Tegul eit, mag er ge 
ben, laffen mir ihn gehen. - 
Guliu, gulliau, gulsu, galti, ſich ſchla⸗ 
fen jegen, zu Bette gehen, mis um 
ohne eiti. Dar ne gullė, er If mol 
nicht zu Bette‘ gegangen, | Pirma gulti 


einant, bor bem Schlafengehen. Dar ne 
zullus, bajf. Gulti ne eiti, nidt fchla= 
fen sehen, aufbleiben. Gultu eiti, ſchla⸗ 
fen gehen (S3). 

Gullūs, gultis, daji. 

ėjimas, 0, m. das 2iegen, Darnies 
berliegen. 

Gullinėju, ėjau, ėsu, ėti, liegen: 

— kamara, eine Gdlaffammer. 
(S;.).. 

Gūlis, jo,ım. ein Zager, eine Lagerftätte 
ber Ehiere, beö Viehs 

Gūlinnis, e, dad Lager betreffend. 

Gulta, ös, f. das Lager, dad Schlaf- 
zimmer. (S3.). 

Gulte, ės, f. bajį. 

Gultinnis, e, dad Lagen, dad Schlafzimmer 
betreffend. 

Gultininkas, 0, 12. der Aufieher des Schlaf- 
gemachs. (Sį.). 

Guldau, dziau, dysu, dyti, legen, bin 
legen, niederlegen, nieberftreden. 
Priwalgidines Dėw's Zmoga guldo, 
Bott Iki Niemand, vor Hunger fterben. 
Sawo asti guldyti, ſein eben wa⸗ 
gen. Szirdi guldyti ant ko, fein Herz 
an etwas hängen. Ant Dėwo sawo 
nusitikėjimą guldyti, auf Gott fein 
Bertrauen feßen. Ant sawės guldyti, 
af ſich laden. Isz wėno lezuwjo i 

Ita guldyti, aus einer Sprache in bie 
anbere überfeßen. 

Guldaus, dziaus, dysüs, dytis, fid) la⸗ 
gerns fi, auf etwas ftüßen, ant ko. 
Aplink guldytis, um ſich her legen. 

Buldytojis, 0, m. (2). Gulditojü wal- 

is, der Brauthahh. (B6.). 

Naktigulte, ės, f. Nachtlager, Nacht— 


56 
Apgullu, &ti, umberliegen, ſich umher⸗ 
lagern; umringen, belagern, mesta, 
Stabt 


Apgullu, gulti, ba jj. 

Apgullimas, o, m. bie Belagerung. 

Apgultojis, o, m. ber Belagerer. 

Apsigullu, €ti, Rachtlager halten. Apsi- 

Ilejom Welawoj’, mir haben in Weh— 
u Rachilager gehalten. 
Atgullu, gulti, ſich niederlegen, ſich 
iafen legen. Ne atgulti, Die Nadi 
aufbleiben. 1 

Atguldau, abtiagen, miebererftatten; 
feglegen; eine Sade beilegens ver— 
zögern, auffhieben. Atguldydamas, 
mit Verzug. 

Atguldimas, o, m. dad Weglegen, Beile- 
gen; der Bergug, Aufihub. 

Atguldytojis, o, m. der Zauberer. 

Atguldytinay, Adv. mit Verzug. Ne at- 
guldytinay, ohne Berzug. 

Atsiguliu, €ti, frank liegen, datuieder— 
liegen; abliegen, ablagern, vom 
Flache; ruhen, müßig liegem Atsi- 
"Bullėjusi žėme, Bradlanb. 

Atsigullu, gulti, ſich ſchlafen legen, fd 


Krankheit halber zu Bette legen, beitlä- 
gerig werben. 

Atsigullüs, gultis, bajį. | 

Igullu, ėti, fi bineinlegen; einbrin- 
gens bettlägerig werben. Kaip igul- 
lėjo, alö er bettlägerig wurde. I szirdi 
žgullėti, zu Herzen gehen, bon einer Gre 
mahnung, einer Predigt. 

iguldau, ——— 

Iguldimas, o, m. die Beſatzung. 

"geliu, galė ih hineinlegen, fid ber- 
tiefen in etmas. - I .knygas isigulti, 
den Büchern obliegen. 

Isaguldau, auölegen, erflären, deuten. 
Iszguldyti ka ant sawės, etwas auf 
fih beziehen. 

Ineguldimen, o, m. Auölegung, Deus 
ung. 

Iszguldytojis,, a, m. Audleger, Deuter. 

enkiü Iszguldytojis, ein Zeichendeuter. 

Essigullu, ėti, fi lagern, vom Getreide. 

Nugullu, gulti, fid feßen, ſich klären, 
b. Bier. 4 

— ati, ſich ablagern, vom Ge— 
treide. 


"Pagulnai, ū, m. pl. Mittagdruhe (S3.). 
-Paguldau, hinlegen, niederlegen, vor— 


legen; hinftreden; unterwerfen; ord— 
nen. Bagulde mune Pon’s Dėw's, 
Gott Hat mic auf baš Kranfententager 
—— Ant lukoszaus paguldyti, 
berziehen. Paguldytas daiktas, ba8 
Beigelegte. 

Paguldimas, o, m. bad Hinlegen; bie 
Niederlage im Krieges die Beilage 
zu einem Buche, der Anhang; die Lage ei- 
ned Orted. 

Paguldytojis, o, m. ber Ordner; ber 
Aufbemwahrer. | 

Paguldytuwe, ės, f. bad Repofitorium. 

Parguldau, niederlegen, 

Pergullu, eti, übernachten. 

Perguldau, überfegen aus einer Sprade 
io bie andere. 

Perguldimas, o, m. Ueberješung. 

Perguldytojis, o, m. Ueberjeger. 

Persigullėjes, usi, abgelegen, abgelagert 
3. B. bon Wein, Bir. — 

Prasigullu, ėti, ſich burdliegen in ber 
Krantheit, 3. B. szonus, die Seiten. 

Priguliu, eti, dabei liegen, baran lies 
gen; befhlafen ein Weib; zu etmaš 
gehören; zufommen, gebühren; da— 
tan gelegen fein. Man prigul, baš 
betrifft mid), oder, mir ift daran gelegen. 
Priwaizdösp namü prigulles, zum Haud> 
halt gehörig. Budump, prigullęs, Die 
Sitten betreffend. Neprigulles, nicht da- 
zu gehörig, frembartig. 

Prigullejimas, o, m. dad Beilager, ber 
Beifdiaf. 


‚Prigülis, Prėgūlis, io, m, dafl. 


Prigull&jas, o, m. der Beifdlūfer 

Prigullėja, ds, f. bie: Beifhläferin, 
Eoncubine. 

Prigullėje, 68, fr baff. 


Prigulka, ös, f. bajį. 
Priguldau, beilegen, babeilegen. | 
Sugullu, eti, zufammenliegen, zuſam— 
menjdhlafen. || > 
ver Beiſchtaf. 


Sugullėjimas, 0, m. 

Sugullėja, ės, /. eine Beifchläferin. 

Sugullėje, ės, f. dafi. 

Sugullu, gulti, zujammen zu Bette gehen. 

Sugullimas, o, m. ber Beiſchlaf. 

Suguldau , zufammen legen; falten; 
ordnen. t 

Suguldimas, o, m. dad 3ujammentėgen. 


Suguldimas kalbės, ber Rhythmus (Sz.). Gumallis, e, m. f. bezeichnet 


Sugulda, os, f. Ordnung, gehörige Folge. 

Nesugulda, ės, /. įdledte Anordnung, Un- 
ordnung. 

Suguldus, i, geordnet,.ordentlid. Ne- 
suguldus, ungeordnet. 

Suguldytinas, a, geordnet, pafjend. 

Susigullu, @ti, zujammen, dicht an einan- 
der liegen. Nesusigullejusi + zeme, 
lodere Erbe. 

Susigullėjimas, o, 2. ber Beijdlaj. 

Uzgullu, gulti, worauf liegen, id 
worauf legen, m. d. Acc.; Jemandem an- 
liegen, ihn drängen, ihm zufegen; 
daran gelegen fein, darauf beruhen. 
Ne diddey užgul, eö ift nicht biel da— 


van gelegen. Szona uzgullant, im 
Sclafe. Kad tawe sunki ligga uz- 
gultu, “daß did) die ſchwere Bein befal- 
len möchte. 

Uzgullimas, o, m. das Anliegen, 
Drūngen. 


Uzguldau, binaujiegens auferlegen; 
verpfänden; ein Fundament legen. 

Uzguldimas, o, m. die Grundlage; das 
Pfand. 

Užduldytojis, 0,72. der Gründer, Stif— 
ters der Verpfänder. 

Užguldytinis, io, m. der Bürge (S}.). 

Užgulda, ös, f. die Grundlage, Grūn- 
dung. 

Gulszezas, a, (b. D. bor. ?), mit borgebeugtem 
Gefichte, gewiſſermaßen anf das. Geſicht 
fallend. 

Gumbas, o, m. ein Geſchwulſt, eine Beule, 
ein Knorrren, jeder Auswuchs am menjd)- 
lichen oder thierifhen Körper, auch an 
Pflanzen; deögl. ein Eropilj; aud 
Bauhgrimmen, Magentrampf. 
Gumbas ji papjowe, der Magentrampf 
quälte ihn. Auzolo ober Aužolinnis 
gumbas, eit Eichapfel, Ballapfel. Gum- 
bū žole, Mutterfraut, Meliſſenkraut. 

Gumbe, ės, /. dajl. 

Gumbėlis, io, m. Dim. bajį. - 

Gumbuttis, ezio, m. Dim. daff.: aud) 
Rothwurz, Tormentilla erecta. 


— — — — — — — — 





Gurgsznis, Gurgszezoju |. 


Gumbazole, Gumbzole, ės, f: == 6um- 
bū žole. i 

— e, fnorrig, tröpfig, vom 
ohl. S nad 

Trigumbinne, ės, f. dad Stadnėk: 

Gumbure, ės, f. Frofthölfterfein auf den 

Wieſen. 
Gumburis, io, m. bajį. i 
Gumburėle, ės, f. Dim. bajį. 
Gumburėlis, io, m. bajį. 

Gume, ės, f. (?). Tai jau mano gume, 
das ift eben mein Aergerniß (80). 

n irgendeiner 
Meile dad Mangelhafte, Geſtuhtt. 
Gumullis, ein Bod ohne Hörner.  Gu- 
mulle, eine Kuh ohne Hörner, eine Henne 
ohne Schwanz. | 

Gundau, dziau, dysu, dyti,“ berfüden, 
probiren, Aemanden in Verſuchung 
führen, anfehten. Negundytas, 4. 
unangefochten. 0 

Gundinu, inau, isu, inti, Dajį“ 
Gundaus, dytis, jid) verſuchen, apė ką, 
in etwas, einen Berfud mit ettvas machen 
Gundimas, o, m. Berfuhung, Anfechtung 
Gundytojis, a, m. der Veru der. 
Igundau, zu etwas reizen. m 
Pagundau, verjuden, anfehten. 
Pagundinu, daſſ. \ * 
Pagundimas, o, m, die Verſuchung, An 
fedtuną. 
Pagundinnimas, o, m. daft, 
Pagunda, ės. f. dbajf. Ž 
Pagundytojis, o, m. der Verſuchen 
Pasigundau, ſich vėrjudėn, einen Ber 
ſuch maden, ape ka und ant ko, mil 
ober in etmaš; ſich etwas gelüften laß 
fen. Tr asz pasigundziau i jormark; 
eiti, aud id habe mic) gelūfei lafe 
auf den Jahrmarkt zu gehen. | 
Pasigundimas, o, m. ein Berfud. | 
Sugundau, ein Paar. zufammen bringen. 
Sugundimas, o, m. Eheftiftung. 

Gundu, |. u. Guddau. * 

Gune, ės, f. eine ſchlechte Wferdebed: 
(S;. Poln. Koe). * 

Gunele, ės, f. Dim. daff. 

——— ės, f. Klunfern bom Flach 

I. 
Gunkstaus, sezaus, stysūs, stytis, ſich um: 
hertreiben, ſich umherſtoßen. (S) 
Gunkstu u. Gunkseziu, kau u. kaeziau, 
ksu, kti,unbejchäftigt, ohne Arbeit gudai“ 
fein, zu Haufe lümmeln. (Bb.). 


Gurbas, 0, m. ein Korb = Kurbas, į. D 
Gurbas, o, m. ein Biebftall, ein Koben: 


ver Hofplaß (S}.). Rn BE, unbekannt. 


Gurksznis. 


Gumbinne, ės, /. Name ver Stadt Gum—⸗ Gurguloju, ojau, osu, oti, gurgelm Mi 


binnen. 


Gumbotas, a, mit Auswüchſen Knorren Gurgzdis, dzio, „. gemeiner R 


berjehen, Inorrig. 

Gumboezus, te, dajį, großknorrig, ftart- 
fnorrig. 

Gumbrone, ės, f. eine Möpfige Ente. | 





Gargaloju. 
i i dibertrobi 
Chaerophyllum sylvestre.  Gurgždis 


- laukinnis, Angelicawurzel. 


Gurgädzu, dėti, Fnarren, bon neuen Schu— 


her. (86.). 


Gurklys, io, m; ber Kropf ber Vögel; ber 
Adamdapfel bei Männern. 
Budgurkle, ės, f. dad Rothkehlchen. 
Nuūgurklėja, 6ti, herunterfchluden, auf: 


effen. š 
Pagurkle, ės, f. der Hahnenbart. 
Gurksznis, »10, m. ein Mundvoll. 
Gurkszczėju, ėjau; ösu, 6ti, den Mund 
voll haben. Imperſ. Gurkszezoja, eš 
mäflert im Munde. 
Gurkszteru, ėti, etwas mit den Lippen be— 
rühren, an die Lippen nehmen. (640. 
Gurlas, 0, m. das ſchwarze Schilfhuhn, 
bie Seeente, in den füblihen Hafgegenden. 
Gurnas, 0, m. daſſ. in ben nördlichen Haf— 
" gegenbėn. Plur. Gurnai, dad Kirchdorf 
urnen bei Golbapp. 
Gurrus, i, loder, brėdelią. Gurri žėme, 
Jodere Erbe. 
Gurrulas, 0, m. ein Broden. . 
Gurru, riau, rsu, rti, brödeln, ftūdmeije 
breden, ſich auflodern. 
Gurrina, tranj. brödeln, ſtückweiſe zer— 
brechen; zerichlagen, vernichten. 
Sugurru, entzwei gehen, bröckelm 
Sugurrinu , entzweibrechen, zerbrödeln, 
jerftüdeln, zerfihlagen, vernichten. 
Mėstą sugurrinti, eine Stadt zerftören. 
Gurstu, gurau, gursu, gurti, ſich legen, 
dom Winde; gelten, im Ohre. Ausis 
gursta, ed gellt im Ohre. 
Nugurstu, ſich legen, vom Winde. 
Gurta, ės, f. der Gurt, bei. Sattelgürt. 
Gurtas, 0, m. daſſ. 
sis, 10, m. ein Anfak, ein Anfall, ein 
Rud, ein Stoß. Liggös gūsis, ein 
Krankheitsanfall. Lytaus gūsis, ein Re> 
nihauer. Tok’s gūsis jam užėjo, 
o etwas ift ihm begegnet. Gūseis, rud- 
teile, abwechſelnd. Güseis klejoja, gü- 
' seis wel nusiblaiwa, mandmal phan⸗ 
tafirt er, manchmal wird er wieder Har. 
Güseis sirgti, hin und wieder frūnteln. 
‚0, m. = Guzas, |. b. 
Guszis, io, m. der Bruftinohen am Huhn; 
aud) Guzis, į. d. 
Rudguszėle, ės, f. dad Rothkehlchen. 
Gūszta, ös, f. bad Brüteneft der ‚Hühner 
—— eine ſchlechte Wohnung, eine 
e. 


Gūsztas, o, m. daſſ. (Bd.). 
Isigusztęs, usi, der ſich in ein weiches La⸗ 
“ger eingewühlt hat. Jis mėgt sawo 
patalė isigusztes, er jchläft, in fein Bett 
eingetuſcht. 
as, 0, m. Gūtros denos, Wohlſtand (M.) 

Guz, guz, ruft man die Gūnje. 

Guzas, Guzzas, 0, m. (nicht Gužžas, tie 
M. Hat) ein Budel, eine Drüfe, ein 
Knorren am Körber oder am Holze; 
ein Knopf am Mode; eine Spange an 


Guzehen į Dim. baff 

0, m. Dim. daff. 

| Guzikkas, 0, m. daſſ. 
Guzikkėlis, io, m. bafi. 


„Glaudus, Glaudziu, |. Gludoju. 


Guzotas, a, fnorrig-budelig (nidt bon 
Menfden), uneben. 

Guže, ės, f. die Reiſegöttin ber alten Lit 
tauer. 

Gužinėju, ėjau, su, &ti, umherſchlei⸗ 
den; blinde Rub fpielen. 

Gužis, io, m. und ės, f. ber fpige Bruft- 
fnohen ber Bögel, bei: »ber Hühner; 
dann aud dad zarte, weiße Fleiſch am 
Bruftfnochen ded Huhned. Mal. Guszie. 

Guzutys, ezio, m. der Stord: (3.). 

Gužža, ės, f. ein Haufen Ungeziefer. (R.M.) 

Guinu, Guiju, gem. Guju, gujau, guisu, 
guiti, treiben, jagen; nad) etwas 
traten. Bille kaip szillinge guja, 
er fucht auf alle Weife Gelb aufzutreiben. 
Guitas, a, gejagt. 

Guinėju, ėjau, 6su, oti. umherjagen, 
hin und herjagen. Kudikei guinėdawo, 
die Kinder jagten ih herum. 

Guinotojis, jo, m. ein Treiber. 

Guinėjūs, ėtis, fid mit etwas umherjagen. 

tguju, einjagen, hineinjagen. 

Iszguju, heraudjagen, mwegiagen, aus— 
treiben. 

Iszguinöju, hinausjagen, in bie Flucht 
ſchlagen. 

Nuguju, wohin jagen. 

Paguju, jagen, mwegjagen. 

Perguju, durchjagen, hinüberjagen. 

Praguju, berjagen, megjagen. » Pra- 
guitas, eiti Klüchtling. 

Suguju, zufammenjagen. * 

Gladissa, Os, f. Maiblümden, Liliecon- 
ballie, Convallaria majalis. 

Glamzau, žyti, |. u. Glemžu. 

Gländau, dyti, contrahirt aus Galändau |. b. 

Glasiroju, awaü, osu, oti, (Germ.) qlafiren. 

Glaudas, o, m. Kurzweil. (Bb. Qu.). 

Glaudingas, a, furgmeilig. | 

Glaumas, 0, m. was beim Schleifen bom 
Stein abgeht. 

Gliaumus walgis, glüpfriges Eſſen (Bd.5 da⸗ 
gegen fchreiben M. und M., wahrſchein⸗ 
ſcheinlich fehlerhaft, Glinunus, į. Gliumus). 

Glėbe, ės, f. gelbe Gteinpilje. (R. M.). 

Gičbys, bjo, m. ein Armboll, fobiel, ald 
man, mit beiden Armen tragen, fann, 4. B. 

Holz, Heu u. drgl. 1 glėbi imti, in bie 
Arme nehmen.  Glebij' laikyti, in den 
Armen halten. Kudikis mano glebij' 
buwo, das Kind mar auf meinem Arme. 
Ne imsi glėbjū lobi pradėdam's gy- 
wenti, bu wirft nidt auf einmal reich) 
werden. 

Apglėbju, bjau, bsu, bti, mit den Armen 
umfaflen; faffen, enthalten, ald Inhalt. 

Apglėbimas, o, m. der Gehalt, Inhalt. 

Neapglėbimas, 0, m. geringe Aafiungėfas 
bigfeit; geringer ‚Gehalt. (S3.). 

Glebü und Giembu, glebau, glebsu, glebti, 
glatt, fhlüpfrig fein oder werden. 

Paglebu, fhmeideln, liebfofen, fud8- 
Ihmwänzen. 


264 


“ Pagieboju, 4wau, osu, oti, daji. (aud 
akleboju). 


Paglebawoju, ojau, osu, oti, dajį. 


Paglebezauju, awau, ausu, auti, Dajj. | 


Paglebeziju, ijau, isu, iti, daſſ. 


en o, m. Schmeidelei, 

iebfojung. 

Paglebininkas, o, 1. en Schmeidler, 
Fuchsſchwänzer. 


Paglebezus, aus, m. daſſ. 
Paglebezas, o, m. daſſ. . 
Suglebu und Suglembu, glebti, įblupi 
rig werden. 
Giembu, į. d. bor. 
Glemzu, glemžau, slemszu, glemszti, ct- 
was bebeden, einhüllen, verbergen. 


Glamzau, žiau, Zysu, žyti, einhällen,! 


einwideln, bvermummen. 
Apglamzau, bajį. z. B. ein Kind auf Der 
Reife gut verpaden, daß es nicht frieren 
fann; einen Kranten im Bette gut mit 
Betten beftopfen. 
Nuglemžu, verbergen, bei Seite legen. 
Paglemžu. bededen, verhullen; be- 
wahren bor etwas. 
Susiglamzau, įid einwideln, ſich ver— 
mummen. 
Gleszeziu, gleszeziau, gleszu , glėszti, 
Holz, bei. Bauholz behauen. 
Apglėszeziu, daſſ. 
Gieznoju, oti, malen (Bd. Du.). 
Gleznorus, aus, m. ein Maler. 
Gležnus, i, zart, meid. Gleznus kudi- 
kis, ein Kind, das zwar fleißig, aber von 
Natur ſchwächlich ift. > 
Glibys, e. triefäugig (Qu.). Val. Zlibys. 
Glindas, o, m. das Ei der Laus, die Nuß 
im Haare; aud Läuſekraut, Pedicu- 
laris palustris. 
Glinda, os, f. dajį. , 
Glitte, ės, /. ein Strauchgewächd, das Die 
Bienen lieben (Gumbinnen, Billtallen) ; 
‚ eine Art Pilzen (Bd.). S. aud d. folg. 
Glittus, i, glatt, jhlüpferig, flebebrig, 
ſchleimig. 
Glittey, Ybo. daſſ. 
Glitie, ės, f. die Klebrigfeit (S4.)5 der 
Fiſchleim. (S.). 
Glittummas, o,m. die Glätte, Klebrigfeit. 


Glittėsa, ös, /. gew. im Blur. Glittesos, | Gloszokas, 0, m. 


chleim. 
Glittinu, inau, isu, inti, glätten. 
Glėbju, glėbjau, glöbsu, glėbti, umfajien, 
umarmen, in die Arme nehmen. 
Globöju, ėjau, 6su, 6ti, dafi. 
Giöba, ös, f. die Umarmung. 
Glöbimas, e, m. daji. 
Apglöbju, umarmen, umfaſſen; umge— 
ben, verdeden, Überfchatten, ringsum ftehen. 
Apglobėju, daſſ. Pewas neapgloboja- 
mas, ber unbegreiflihe Gott. 
Prėglėbstis, stės, f. sezio, m. der Sdoo p. 
Užglėbstis, sczio, m. Hülle, Dede, 
Vorhang. 
Gloda, es ift weg, ift nicht mehr, iſt nicht bor= 
handen, m. d. Gen, des Subjeets conftr. 


| 


| 


| 
! 





| Giu 


Jau jo gloda, er iſt nieht mehr, er If 
todt, oder aud, er ift meg, nicht da. Ko 
gloda to gloda (jelten Kas gloda tai 
sioda), mas Meg ift, ijt weg. Tyra 
ulodą, hin ift hin. Gloda tü pinnigi, 
da6 Geld ift hin, ift verfallen. . Glode jo 
bus, er wird dahin müſſen, - wird flerben 
müflen. Kad ir tawės jau gloda butu. 
daß du aud nur erft hin wäreft! Bal. 
Donal. II, 457. 

Giodas, a, glatt, nicht raub. 

Glodnas, a, daft. . 

Glodinu, inau, isu, inti, glätten. 

ee o, m. die Glättung, Bo: 
litur. | 

Giodeni, 08, /. die Blindſcheiche (bei Nag: 
nit unbefannt), vielleicht zu dem borigen. 

Glodine, ės, f. dafi, 

Glodnas, a, į. u. Glodas. , 

Glomėju, ėjau, ösu, Oti, umarmen, 
Globoju. 

Glėsnis, io, m. ber gemöhnlide Weiden 
baum, Salix alba, die in ganz Preußen 
üblichfte paini Dj Landſtraßen. 

Glosnélis, io, m. Dim. daſſ. 
Giosninnis, e, die Weide betreffend, bon 
der Weide hergenommen oder ‚gemad. 
+ . Glosninne malka, Weidenholz. 
Glosnynas, o, m. Weidengebüfhl, _ 

Glostau, glosezau, glostysu, glostyti, il 
der Hand ftreiheln. Kate glostama 
kuprą kėla, wenn man die Katze Tt: 
heit, frümmt fie den Rüden. Peozus 
slostyti, Jemandem die Schultern fire: 
hen, wenn man ihn um etmaš bitte. 
Plaukus glostyti, dad Haar ſchlichten. 

Glostiju, ijau, isu, iti, dafſ. Šali 
„dal 


Glostu, glostau, glosu, glosti 
Glostimas, 0, m. dad Streideln. 
Paglostau, mit det Hand ftreideln; Je 
. mandem ſchmeicheln, ihm įdmeidelnė 
um etwas bitten. 
Paglostimas, 0, 
Sdmeideln, | 
Suglostau, ftreiheln, die Haare įdlid: 
ten, ordnen. , 
Susiglostau,, fid ftreihein. Susiglo- 
styti galwg ober plaukus, fein Kat 
orbnen. 


i 
' 
| 
| 
| 
i 


m. dad Streideln, 


j. Glužokas. 

Glotus, i, glatt. Gloti kakta, eine glaltt 

Stime. | 

doju, ojau, osu. oti, ſich dicht am etwa 

anlehnen; daher, mit angelehntem Ohr 

lauſchen. 

Glaudziu, glaudziau, glausu. glausti 
aniehnen, andrüden.- ' 

Glaudziüs, dziaus, süs, stis, ſich anleh 
nen, pre ko; an etwasz ſich Hüßen. 
ant ko, auf etwas; fid an Jemand au— 

+ hängen, Beiftand, Hilfe fuchen. 

Glaudus, i, dicht anliegend, daher vom 
Haare, glatt, ſchlicht. . , 

Glaudzey, Abb. daſſ. Rankiani rugge 
gul glaudzey, gejchnittenes Korn legt 
dicht, glatt. | 


Giaudėlis, io; m. eine reife Rub, die eben | 
nur in der Hülfe liegt, und daher leicht 
herauszunehmen ift. (S;.)- 

" Gindzom’s "eina oder bėga arklys, Das 
Pferd läuft mit dicht angezogenen Špren. 
„„Gludzeis eiti, begti, dalį. 
Glaudzeis eiti, bėgti, daſſ. | 
„ Giaudbalse, ės, f. ein Confonant. 

Pasiglaudziu, fi (im Graje) verfteden. 

Priglaudziu, anlehnen, andrūden; bele | 
legen, beifügen, beiheften. Kruti- 

“ tinėsp' prigausti, an die Bruft beiden. | 
Prigaustas, angefügt. | 

Priglaudimas, 0, m, eine Beilage: | 

Prisiglaudziu, tid anlehnen, fi ans | 
hängen, id Hilfe juchend, an Jemand 

‚anfdymiegen. Galwa prisiglausti, ſei⸗ 

“men Kopf anlehnen. 

Prisiglaudėle, ės, f. eine Concubine | 

Suglaudziu, etwas ‚dicht zufammenle— 

Fen, zuſammenfügenz anfügen, an=| 

eften; den Anhalt kurz gujammen= | 
faifen, einen Auözug machen. Arklys | 
ausys suglaudzia, das Pferd zieht. die | 

„Diren au. Trumpay ober Trumpais | 
zodzeis suglausti, in wenigen Worten | 
aufammenfaflen, -Nesuglaudziamas, a, 
mas fic nicht zufammenbringen, fich nicht | 
bereinigen läßt. 

„Suglaudimas, 0, im. ZJufammenfügung, 
Bereinigung; kurzer Inbegriff, Aue- 
zug häufig auf Büchertiteln). 

Suglaustinay, in Kürze, in Summa. 





nere, wenngleich vielleicht Ältere Form für 
Guaužu. , 


| linaužu, gnauzlau; gūauszu, įnauszti, mit 


der Hand bebrūden, bejafien, be 
tneifen. 1 

Gnausztu, gauszeziau, gnauszu, gausztl, 
baff. Mano szirdis gnauszt, mein 
Herz iſt beflonmmen, beängftigt- 

(nauzau, žiau, žysu, žyti, bebrüden, 

‚befneifen. Rankas kam gnaužyti, 
Jemandem die Hände drüden. 

Gnausztas,o,m.die Fauſt; auch eine Hand⸗ 
doll, fobiet man Mit der Hand bedrücken 
‚oder befaflen fann, 

Ginaustas,o,m,dasf- jeltener, dgl: Gnaudziu. 

Gnauszte, ės, f. dall. 

(iniszte, ės, /. daſſ. | 

Apgauzu, mit der Hand. befaljen, bes 
drüden, begreifen; dann aud geigen, 
jparen. Apgnauzes laiko, er halt feft. 

Iszgnauzu,ausdrüden, aušprejjen, mit 
der ‚Hand. 

Prignauzu, andrüden, auprefifen, Nyk- 
szti prignauszti, den Daumen einfneifen. 

Sugnauzu, die Kauft balien, zuſammen— 
fneifen: mit der Kauft befmeifen. 
Kumsezia sugnauzes,mit geballteržaufi. 

Sugnauzau, Dali. 

Užgnaužu, die Hand zumachen zudrük—⸗ 
ten; etwas feithalten; daher Iparen, 
befparen. Užgnausztą ranka laikyti, 
die Hand feft zuhalten. Užgnaužęs ka 

„laikyti, mit etwas an fid) halten, įparen. 


Eliumus, i, (jo įdeint ftatt Glinunus bei X. |(m@bju, bijau, bsu, bti, wonach ſtreben, 


‚und M. im, DL. gelejen werden. zu müſ—⸗ 
En bal. Gliaumus) glüpferig (2), vom 
en 


Glummas, 0, m. ohne Körner, der feine 
Hörner hat. Vgl. Gumullis und Glumzas. 
Glummis, to, m. ein Ochſe ‚ohne Hörner. 
(Ragnit). 
Giumtas, 0, w. ein Erdfloß, Erdftumpen. 
+ Bal. Grumtas. 
Glumzas, a, bornlos, ohne Hörner, fiehe 
Glummas. 
Giumzu, glumzau, glumsu, glūmsti, [nai 
ren; b. d. Rädern. (Bb.). 
Giupas, a, dumm, thöricht, albern, när- 
riſch. Nov. Glupay. 
it a. ziemlich dumm, ziemlich när— 





Glupiszkas, a,närrijch, nad Narrenweile. 
Glupiszkay kalbėti, sznekėti, närriſches, 
dummes Zeug reden, Glupiszka kalba, 
dumme, Rebe. 

Glupummas, 0,74. Dummheit, Narrheit. 

Glupyste, ės, f. dafi. 

kas, o, m. (aud Gluszokas, Gloszo- 
kas), der Auerhabn, Tetrao urogal- 
lus. (Tauroggen). , 

Giužūnas, o, m. bajį. GWiltiſchken, nörd⸗ 

liched Memelufer). | 
-Gluzunoju, oti, falzen, dad Geſchrei der 
 Auerhähne bei der Begattung. | 
Gnaibau, byti, |. u. Gnybju, ; | 
Gnaudziu, gnaudziau, gausu, gausti, ſelte⸗ 


fich fehnen. Jo duszia labay gnėbja 
ten, feine Seeie jehnt ſich jehr dahin. 


(nebau, bjau, bysu, byti, Jemandem einen 


Roffen fpielen, ihm etwas zum Poſſen 
thun, um ihm zu främfen. 
(meboju, ojau, osu, oti, dajl. 


(newau, wjau, wysu, wyti, = Gnebau. 


Gnewau, woju, wosu, woti, daſſ— 


Gnybju, bjau, bsu, bti, fneifen. 


('naibau, bjau, bysu, byti, oft fneifen, 
zerfneifen; Iemanden fränten. 

Gnaibauju, awau, ausu, anti, bafį. 

Gnaibimas, o, m. dad Kneifen. 

(maibawimas, 0, m. daſſ— 

Gnybis, bjo,m. dad Kneifen; die Narbe, 
dad Maal, melches vom Kneifen zurüd- 
bleibt. 

(naibis, bjo, ın. dajl. 

Gnaibus, i, der viel und gern fneift, daher 
aud) beigią, santjūdtig. 

Gnaibytojis, 0,2. ein Rneifer, Shmäher. 

Gnyblis, io, m. ein Kneifer, ein Nuß— 
fnader. (S}.). 

(nybwabalis, io, m. ein Käfer, ein Ohr— 
wurm. 

tenybju, fneifen, einfneifenz fränten. 

ignybimas, 0, m. Kränfung. Su igny- 
bimū, beleibigenb, beißig. j 

Nugnybju, abfneifen. Z’wake nugnybti, 
das Licht puben.  Galwa nuguybti, den 
Kopf abfneifen. 


Pagnybju, ein Meines Thier. 3. B. ein 
Hertel oder ein junge8 Lamm ſchlachten, es | 
geroiffermaßen todt fneifen. | 

Sugnybju, zufammentneifen,flemmen. 

Gnoda, ės, f. (®erm.) Gnabe, Gnabengebalt. 
Gnodą gauti isz karälaus, vom Könige 
den — beziehen. 

Gnüsas, o, m: Ungeziefer, Gewürm, Ge— 
ſchmeiß, B in Blur. Gmüsai; nad) 
M. aud Mehithau, wohl aber vielmehr 
Blattläufe. 

Gnüszte, &s, f. f. u. Gnauzu. 

Grabas, o, m. der Sarg; nad S;. Toll eö 
aud das Grab, ben Brabhügel bebeus 
ten, woran zu zweifeln if. Grabe lai- 
kyti, beifeßen. 

Grabėlis, io, m. Dim. bai. 

Grabužis, io, m. daſſ. 

Grabinnis, e, ben Sarg, das Begräbniß 
betreffend. 

Pagrabas, o, m. dad Begrūbnij. Pa- 
grabü gėsme, ein Begräbnißlied. 

Grabe, ės, f. ein Graben (bei Memel das 
für Growe), 

Grabkassys, io, m. ein Grabengräber. 

Graboju, ojau, osu, oti, einen Graben 
sieben. 

Pagrabas, 0, m. ein Keller. 

Pagrabe, ės, f. daſſ. 

Pagrabinnis, e, im Keller befindlich. 

Pagrabninkas, o, m. ein Kellner, Kel— 
lermeifter (S3.). 

Grabnyeza, ös, f. iur. Grabnyczos, 
Lihtmeife, Mariä Reinigung. 

Gräcznas, a, tūdtią, hattlie, wader, 
redli d. 

Gracznus, i, daſſ. , 

Grėcznas, a, daji. 

Graju, Grajau, į. Grainu. | 

Grakas, o, m. ein Griede, Grakiszkas, a, 
griedijd, bei S;. für Grykas, į. d. 

Gramdau, dziau, dysu, dyti, įdrapen, 
fragen; einen Topf, einen Teller aus— 
fhrapen, bon jpärlider Mahlzeit ges 
braucht GRagnit). Asz grämdau sawo 
szukke, id) ſchrape meinen eignen Scher⸗ 
ben, D. h. ih habe meine eigne Haus— 
haltung, muß für mid) fetbit forgen. 

Grämdykle, ės, f. eine Trogidrape, 
ein kurzes ktrummes Gijen; mit dem man 
bon dem Badtroge den angeflebten Teig 
abfrakt. 

Iszgramdau , aušįdrapen, auskratzen, 
3. B. den Badtrog. 

Nugramdau, abfhrapen, abfraßen. 

Pagramdis, dzio, m. dad Nadfdrapjel, 
dad, mad aus dem Badtroge audgefrakt 
wird, oder was nad bem Eflen in ben 
Gejdirren übrig geblieben ift. 

Sugräamdau, züſammenſchrapen, 
fammenfraßen. 

Ussigramdau, ſich etwas zuſammen— 
fragen, 3. B. Kėlis graszys, cinige 
Groſchen. 

Grämulu, lau, Isu, iti, kouen (Sz.). 
Gromulu. 


zu⸗ 


Bol. 


Gramulimäs, o, m. bad Kauen. 
Gramsnoju, ojau, osu, oti, fauen. 
Sugramsnoju, zerfauen. 


| Gramzdai, ū, m. pl. fchlechter alter Haus 


rath, Gerumpel. . 
Gramzdau, Ussigramzdau = Ussigramdau. 
Gramzdinu, Gramzdau, į. u. Grimstu. 
Gramžde, ės, f. der Grünbdling, ein Fſſch— 

Cyprinus gobio. Mal. Gružas. 
Grandau, dyti, um Memel für Grämdau. 
Grandis, Granda, |. u. Grindie. 

Grandis, ės, f. ein Ring, Armband, Rei- 
fen bed Rades; im 3'em. ein runder Raje: 
kuchen, von Mehl, Käfe und Wafler be: 
reitet. 

Grandėle, ės, f. Dim. daſſ. , 

Grandinnis, e, ringförmig, freiöfor- 
mig. Külas grandinnis, aud Gran- 
dinnis, io, m. (ohne Külas), ein Stem- 
pel, mit dem man ein Zeichen einprägt. 

Grantas, o, m. Grand, ‚grober Sand (Lan: 
kiſchken). 

Grantotas, a, grandig, vom Boden. 
Granžinu, Grąžinu, į. u. Greziu. 
Grasūs, i, miberlid, efelhaft. Grasus 

žmogus, ein efgihafter Menfch, ben man 

nicht gern hat. Žmogus grasös duszlės, 
ein Menſch, der zum Ekel geneigt ift, ber 
leicht Ekel empfindet. 

Gristu, grissau, grissu, gristi, Elel em- 
pfinden. 

Grasinu, inau, isu, inti, Ekel erregen; 
warnen, beriparnen. 

Grasau, siau, sysu, syti, bajj. 

Gräsinüs, intis, Efel haben vor etwas. 

Grasaus, siaus, sysūs, sytis, baff. | 

Nugräsinu, Abfcheu, Etel erregen, abfhref: 
fen, abmahnen, abgewöhnen. 

Nugrasau, dajf. 

Nugrasinnimas, 0, m. Abſcheu, Abmah- 
nung. 

Nugristu, &tfel befommen, überdrüßig fer: 
den einer Sache. Amzm ober Szio 
sweto nugrisses, [eben6jatt. 

Nugrissimas, o, m. Efel, Abſcheu, Weberbruß. 

Pasigräsinu, Efel haben oder empfinden. 
Graszis, io, m. ein Groſchen, d. h. 4 Pfennige. 

Dwigraszis, io, m. ein 3meigrojdenftūd. 

Dwigraszinnis, io, m. daff. 

Pusgraszis, io, m. ein halber @rofcen, 
2 Pfennige. , 

Grasztas, o, m. Atsigrasztau, ſ. u. Grežiu. 

Gratas, grata, |. u. Grėtas. 

Grazniju, ijau, isu, inti, warnen, ber: 
warnen. (Qu). Vgl. Grasinu, 

Nugrazniju, abfdreden, abmahnen. 
Grazau, yti, |. u. Greziu. 

Graždas, o, m. Brand, grober Sand (Me 
mel). . Vgl. Graužas. : 

Grazinu, intl, į. u. Grežiu. 

Gražus, i, ſchön, lieblid, mohlgeftattet. 
Gražū žurėti, girdėti, fchön angujefen, 
anzuhören. Ne gražū yra, ed įdidt ſich nicht. 

Gražey, Abo. [hön. Szendėn ne gra- 
žey, heute-ift fein fchönes Wetter. Gra- 
žey kalbėti, fhön reden. 
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Gražėsnis, e, Comp, jhöner. 

‘Grazaus, Abo, ſchöner. 

Gražausas, a, der ſchönſte. Adb. Gra- 
žausay, am ſchönſten. 

Gražėsnelėsnis, e, etwas jehöner. 

Gražintėlis, „e, ziemlich ſchon. 

„Gražummas, o, m. Schönheit, Shmud. 

. Blur;Grazummai,ichönesleider, Putzſachen. 

Grazybe, ės, f. Schönheit, Sauber- 
feit, Zier. 

Grozybe, ės, /. dajj. 

Gražias, 0, m. Schminfe (S3.). 

Grazulis, e, geihmüdt, gepußt. 

Grazinele, ės, /. ein der Putzſucht erge- 
benes Mädchen. 

Gražna, os, f. 3ier, Bruni, Gražna 
darytas, mad nur fo. für, dem äußeren 
Schein gėmadt ift.. 1 

Gražinu, inau, isu, inti, ſchön maden, 
ſchmücken. 

Grožinu, inau, isu, inti, daſſ— 

Grožiju, ijau, isu, iti, daſſ. 

Gražinūs, intis, (id [hmüden. 

Gražinnimas, o, 1, dad Schmüden. 

Gražintojis, 0, m. der AUsputzer. Ark- 
liū gražintojis, der Bferdepußer, Pferde: 

‚züchten. | 

Apgražinu, jhön machen, pugen, jehmüf- 

„ten; bejhönigen. 

Apgrozinu, bajį. 

"Apgrazinnimas „0, m. Schmud, Ge— 
ſchmeide. 

Apgrožinnimas, o, m. daſſ. 

Atgražinu, ſchön maden. 
vandeni atgražin, Gejdenfe machen 


Balwai ir 


| 


| 


| 


ger Menid. Graudzes, aszaros werkti, 
ittere Thränen meinen. 

Graudzey, Adv. mehmüthig, bitterlid, 
z. B. meinen. 
Graudingas, a, Adv. ay, kläglich, rüh— 
rend, zu Herzen gehend. Graudingas 

žodis, eine zu Herzen gehende,  rührenbe 
Nede. Graudingay kalbėti, beweglich, 
zu Herzen reden. 
Graudingysie, ės, f. Rührung, Ein» 
bringlidyteit der. Rebe. 
Graudziu, graudziau, grausu, grausti, 
wehmüthig fein oder ſich anftellen. 
Graudoju, ojau, osu, oti, jammern, 
Hagen, 4. B. um einen Tobten. 
Apgraudoju, beweinen, bejammern, ei- 
nen Tobien. 


Graudus, i, jpröde, vom Eife, dad leicht 


bricht 


Graudziu, grausti, į. d. folg- 
Grauju (3'em. und Memelſch Graunu), grow- 


jau, grausu, grauti, donnern; fräd) 
en, wie eine Krähe. Perkun's grauja 
—— es donnert. 

Graudzių, graudziau, grausu, grausti, 
daſſ. (veraltet). 

Growimmas, o, m. dad. Donnern. 

Graudulis, io, 1, der Donner. | 

(rausmas, o, m. dajl. 

Graudulinnis , e, ben Donner betreffend. 
Graudulinne äwake, eine Donnerferze, 
geweihte Wachöterze (Sz.). N 

Atgrauja, Atgrauma, es donnert auf, füngt 
am zu donnern, der Donner, tönt daher. 

Užgrauja, Dali. 


Alles gut. 
Attigrozinu, jih jhmüden, bei. ſich 

ſchminken. 
Atsigrožiju, doſſ. 
Atsigrožijimas, o, m. dad Schminten. 
Iszgražinu, aufpugen, ausftaffiren. 
Iszgrožinu, dajl. | Holz 
Iszgrožiju, bajį. Grauze, ės, f. Dcher (Ruß). 


Grauju, growjau, grausu, grauti, |. II. 

olz. 

Iszgrožijimas, 0, m. ber Putz. Plur. Graužas, 0, m. Grand, Ried; grandiger 
! 


Grūwu.. 
Graumadas, 0, m. |. Grumadas, 
Grausmas, o, 72, |. u. Grauju. 
Grausme, ės, f. į. u. Grudziu. | 
Grauzdu, dėjau, dėsu, dėti, ſchwelen, bom 


„Iszgrožijimai, Schnigiverf, Blumenwerk. Ader. Vgl. Grazdas. 

Pagrazinu, zieren. Graužėlis, 10, m. ein Kies, lleiner Sanb- 
Sugrožinu, eiwas zierlih zu Wege brin— 
‚gen, bemertftelligen. 
Graibau, byti, į. u. Grėbju. 
Graibsztas, 0, m. ber Kraßhamen, Keſcher, 
vo jonft aud Krapsztas und Kraipsztas 

‚genannt (Ragnit). 
Graibsztis, szezio, m. dajj. 
Graibszezoju, ojau,osu, oti, mit dem Keſcher 


ftein. > 
Graužingas, a, giaubdig, 6. Boben, 
Grauzinne, ės, } ein grandiger Ader, 
Graužu, graužiau, grauszu, grauszti, Na: 
gen. Tai szirdi grauza, das geht ihm 
zu Herzen. Subbine grauszti, den Mi jd) 
leden. | 
Graužinu, inau, isu, inti, nagen laſſen, 


ſſchen. zum nagen anbieten. Subbinę grau- 
Graiksztummas, o, m. ein Geſchmeide, žinti, Zemandem den intern: meijen, 
ein Kleinod. ? Gruzineju, ėjau, ėsu, ©, nagen. 


Grainu und Graja, grajau, graisu, graiti, 
diefen (Z'em., vom. Poln. grač). 
Užgrainu, aufjpielen, anfangen zu įpielen, 
Graistau, seziau, stysu, styti, zirkeln, | 
Val. Grėžiu. 
Graudenu, Graudinu, 


Apgrauzu, benagen. 

Igrauzu, einfreſſen. 

Isigraužu, fich hineinmengen, jid eins 
freifen.. Isigrauzenti sloga, ein fref- 
jendes, ſich einwurzelndes Uebel. 

Iszgrauzu, ausnagen, herausnagen. 
Iszgrauszk mano subbinę, lede mir 
ben Arſch. Nišas 

Iszgrauzineju, €ti, ausnagen.  Sztay 


Į inu, į. u, Grudziu. 
Graudulis, į. u. Grauju. | | 
Graudus, i, wehmüthig, klaͤglich. in] 


gus graudziės dusziös, ein wehmůthi⸗ 
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pėlės iszgrauzineta, ba hat die Maus 
ein Loc) (ind Brobt) genagt. 

Nugrauzu, abnagen. 

Pagraužu, nagen, benagen. 

Pagraužinu, benagen laſſen. 

Pagružinėju, benagen, abmagen. 

Prasigrauzu, jich durdhnagen; hervor 
fommen, herorbreden, bon ben Zähnen. 

Grebestas, 0, m. eine Latte zum Dad) (S3.). 

Grebju, grėbjau, grėbsu, grebti, greifen 

nad etwas, taften;z nehmen, faifen, 
taffen; aušpfūnben; harfen. Grėbja 
wis, er taftet umher. Ratas stenderi 
ne grėbs, das Rad wird den Pfoften 
nicht faffen, wird nicht daran anftoßen. 
 Grebja szaltis per kailinus, die Kälte 
dringt burd den Pelz hindurd. 

Grėbstau, bseziau, bstysu, hstyti, grei- 
fen, Hafen. | 

Graibau, bjau, bysu, byti, nad etwas 
nen haſchen; etwas betaſten, be— 
ühlen. Z'odzius graibyti, nach Wor: 
ten haſchen, radebrechen, das Wort nicht 
finden können; auch bon Kindern, anfan= 
gen zu reden. Po kedeliü graibyti, 
unter bie Rode greifen (unanftändig). 

Graibstau , acziau , stysu, styti, bafį. 
Z’odzius graibstyti, radebrechen, in der 
Rede fteden bleiben. 

Graibiuu, inau, isu, inti, bafį 

Graibiju, ijau, isu, iti, baff. 

Graibytojis, o, m. ber nad) etwas haſcht, 
greift, ein Häſcher. 

Graibus, i, zum Greifen geneigt. Graibus 
nagus tur pri arkliü, ergeht auf Pferde- 
biebftahl aus. 

Grėblys, io, m. ein Rechen, eine Harfe, 

genen, io, m. | . 
reblukas, o, m. — 

Grėblužis, io, m. Dim. dafi. 

Grebluzelis, io, m. | 

Grėbikkas, o, ın. ein Harker; ein Haͤſcher. 

Grebikke, ės, f. eine Garterin. 

Grėblagalwa, ös, f. der Harkenkopf. 

Greblakotis, czio, m. der Harkenſtiel. 

Grėbėzus, aus, m. ein Auöpfänber, 
Helger. 

Gribsznis, io, m. ein Griff mit der Hand. 

Gribteru, rėjau, rėsu, rėti, greifen, eis 
nen Griff thun. 

Apgraibau, betaften, begreifen, bej. bon 
unaüchtigen Körperberührungen, Merga, 
Krutys apgraibyti. 

Apsigraibydinu, ſich betaften laſſen. 

Atgrebju, abharfen. 

Iszgrebju , herauögreifen, 
fhen, herausholen. 

Iszgraibau, daſſ. 

Nugrebju, herunter nehmen, wegneh— 
men; erhafhen, ergreifens. beruns 
terharten; bilblid, begreifen, ver— 
ftehen. Pattas nugrėbti, abſchäumen. 

Nugrebstau, daſſ. 

Nugraibstau, dajf. 

Nugrėbos, ū, f. pl. das Abgeharkte, Ab⸗ 

harkſel, Abgängfel beim Drefden, 


herauöfi- 


Nugrėbai, t, m. pl. baſſ ji 
Pagrcbju, wegnehmen, Fanbeng aud- 


pfänden. élnas ji pagrebe, der 
Teufel hat ihm geholt. Pagrebtas, ein 
Gefangenen. 


Pagrebejas, o, m. ein Räuber. 
Pagraibau, die auf dem Wege einzeln ver— 
verftreuten Getreivehalmeu zufammen> 
harfen. 
Pasigraibau, für fid hinnehmen. 
Prigrėbju, ergreifen. 0 
Prisigrebju, genug harten, ſich mübe harten, 
Sugrebju , zufammenraffens ergrei: 
fen, erhafchen, aufgreifen; das Heu 
er Gumbas sugrėbja, 
ie Kolif ergreift ihn. 
Sugrėbimas, o, m. dad Ergreifen. 
Sugrebeezk6ju , 6ti, jammeln in ben 
Arm (R. M. De). 
Sugraibau, ergreifen, ertappen. 
Sugraibstau, zufammenraffen, erjagen. 
Susigrebju , etwas für ſich zufammen- 
bringen, herbeifhaffen. Ne susi- 
grebem su graszeis, mir fonnten bie 
Groſchen, das Geld nicht zufammentraßen, 
nicht aufbringen. Ne Žinau, kaip eu 
lentomis susigrėbsu, id mußte nicht, 
wie ich zu Brettern fommen folite (be 
bufė des Sarges). Susigrebti kudi- 
kiū, ein Kind zur Welt bringen (M.). 
Užgrėbju, aufgreifen, auffangen, 4.8. 
einen Brief; verwahren, verfchließen, 
einfließen. 
Užgraibiju, aufgreifen, 


Grebnas, a, bunt, ſchön, fein, v. Zeugen 


(? Daina). 


Grecznas, a, = Gracznas, f. b. AL 
Greda, ės, f. ein Hühnerhof, Hühner: 


ftall (Sz.). 
Greju, grėjau, grėsu, greti, bie Sahne bon 
der Mild) abjchöpfen. 
Gretine, ės, f. die Sahne. 
Gretinus, aus, m. ein Näſcher, ber,bie 
Sahne abledt. 
Nugreju, abjahnen, die Sahne abfhöpfen- 


Grėju, grėjau, grėsu, grėti, kommt. aud 


ald Verftümmelung bon Grebju vor; 
ebenjo die Gompofita, 3. B. Sugrejn, 
Užgrėju u. f. m. 


Grėkas, o, m. die Sünde. Grėką pelnyti, 


fūnbigen. Be grekü padaryti, entjün- 
digen. Bal. Greszinu. 
Grekingas, a, fündlid. 
Grekininkas, o, m. ein Sünder. 
Grekininke, ės, f. eine Sünderin. 
Grektwanis, io, m. die Sünbfluth 
(biblifch). 
Grekauju, awau, ausu, auti, bie Beichte 
hörenz beidten. 
Grekoju, awau, osu, oti, daſſ. 
Grekawimas, o, m. die Beidte. 
Atgrekauju, abfolbiren. 
Atgrekawimas, o, m. Abjolution. 
Atsigrėkauju, zur Beichte gehen (eig. ſich 
entjündigen). 


e . 

Pagrėkoju; daſſ. (Memel). 

Gremzu, gremsti, |. u. Grimstu. 

Gremžu , gremžiau, gremszu, gremszti, 
Ihaben, fragen, - jchrapen. Meral. 
Gramdau. 

Nusigremzu, etwas von fih abſchaben. 
Sugremžu, zujammenfchaben. 


— einem Kranken das Abendmal 
n. 


faum leſen können, etwas herſtottern. 
Bal. vielleicht Grebju. 

Grėže, ės, f. die Wachtel, Perdix cotur- 
mix, indeh wohl richtiger, wenigſtens all“ 
gemeiner 

Grezle, ės, f. bajį, aud Greszle ge- 
ichrieben. 

Greziyte, ės, f. Dim. junge Wachtel. 

Grėžlytis, ezio, 22. dalf. 
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Grendu, grendau, gręsu, gresti, ſtreifen, Grėžiu, greziau, grėszu, grėszti, abzir- 


įdinben. 
ona, grendziau, gresu, gresti, 


aſſ. 
Nugrendu, abſtreifen, 3. B. die Haut an 
ftumpfen - Gegenftänden. | Sawo pirszta 
ledü nugrende, er hat am Eiſe feinen 
Singer abgeftreift, geſchunden. 
Nusigrendu, bajį. Koja nusigrendau, 
id) habe mir (beim Reitem den Fuß ge— 
ihunden. 
Grenžu, į. u. Grezu. 


fein, rund maden. 
Gresztuwas, 0, m. ein Zirkel, 
ſtrument. 

Grėsztuwėlis, io, m. Daji. | 
Grėžinys, io, m. ein runder Schnitt, eine 
Scheibe von Netfig, Rüben. u. dergl. 

Grėžnys, io, m. all, conir. į 

Grėžinėlis, io, m, Dim. daſſ. 

Grėžnėlis, io, m. daſſ. 4 

Nugrėžiu, runde ‚Scheiben ſchneiden, ab- 
zirleln. 


das Ju⸗ 


Hui, ijau, isu, iti, fündigen. Vergl. Grėžu, grėžau, grėszu, grėszti, mit ben 
i as. 


esznas, a, jündig, jündlich. Grėszna- 
sis, oji, emph. daſſ. 

Grėszningas, a, bajį. 

Grėszininkas, 0, m. ein. Sünber. 

Greszininke, ės, f, eine Sümderin. 

Grėszinys, io, m, ein Sünder (Bd). 

Grėsztinnis, e, m. f, bajį. (Bb.). 
tgresziju, entjündigen, abfofpiren. 

ugresziju, Jündigen. 

usigresziju, id verjündigen, id an 
pr (ant ko) vergreifen, Hand an 

n legen. * 

Susigreszijimas, o, m. Verſündigung. 

Grėszkus, aus, m. Gregorius. 

Greszle, ės, /. = Grėšle, |. u. Gröze. 

Gresztinne, ės, f. Kohlrabi, Kohlrübe, 
rassica nabobrassica (Ragnit, Lau— 

fihten. | 

„Gresztinnis, io, m. dal]. 

Greszu, Greszti, Gresztuwas, ſ. u. Grėžiu, 
rezu. 

Greta, os, f. Margaretha. Bal. Gryta. 

Grėtas, a, nahe bei einander, neben ein- 

„ander. 

Grätas, a, ball. 

Grete, ės, /. die Nähe, dat Angrenzen, 
die Grengnadbaridajt. 

Grėtbalse, ės, f. ein Gonjonant. 

Grėta, Abo. neben einanber. Grėta su- 
sisedo „|ie jeßten ſich neben einander, 
Arkliū ketwertą gretä pakinko, er 
hat vier Pferde in einer Reihe neben ein- 

‚ander gefpannt (Gegenſatz: Prateguy). 

Gratä, dajl. j 

Gretay, daſſ. Grėtay pribudawoti, dicht 
daneben bauen... Grėtay @sas, benach⸗ 
bart, anliegend. 

Eagröczuy, baii. 
agraczuy, daſſ. 

Pagrėtam, daſſ. 

Pagrätam, bajfį. 
etine, ės, J. |. u, Grėju. ) 

rewezoju, ojau, ou, oti, mit Mühe. Lejen, 


"2 
» 


Zähnen (dantimis) knirſchen, die Zähne 
wegen Ulti ober Iltini gröszti ant 
ko, gegen Jemanden die Zähne Megen, 
D. h. einen Groll auf ihn haben, ihm 
drohen. 

Grėžimas, 0, =, das Knirſchen mit ben 
Zähnen, dantü und dantimis. 

Sugrezu, mit den, Zähnen knirſchen. 

Grežu, grežau, greszu, greszti (alt Grenžu, 
grenszti), Drehen, menden, kehren, 
winden, bohren. Wirwe gręszti, 
einen Strid drehen. — 

Gręžūs, gresztis, ſich drehen ſich wen⸗ 
den, prėsz ka, zu Jemand. 

Grazau, Ziau, Zysu, Zyti, fehren, wen— 
den, drehen. Rankas grazyti, bie 
Hände ringen. 

Grąžinu, inau, isu, inti, umfehren, zus 
rüdbringen, zurückſchiken; einen 
Todten zurückwünſchen. 

Grasztau, szeziau, sztysu, sztyti, hin- 
und herivenden. 

Greszteru, rėjau, resu, rėti, jid wen- 
ben, ſich umkehren. | 
Grisztu, grižau, griszu, griszti, um— 
febren, mieberfommen; herausbe— 
tommen beim Wecjeln. 157 to auk- 
sino taw dar griszt penki graszei, 
aus dem Gulden befommft du nod) fünf 
Grojden heraus. , Drugys ne griszta, 

das Fieber bleibt aud. | 

Griszteru, rėjau, rėsu, rėti, ſich um— 
tehren. Koja griszterejo, ber Auf 
bat fid verrentt. 

Gražimas, o, 2. dad Drehen, Umdrehen. 

Grežimas, 0, m. dad Bohren. 

Gresztojis, o, m. ein Bohrer, d. b. einer, 


der boprt. 
Grasztas, o, m. ein Bohrer, das Anftru: 
ment. ; 
Grasztelis, io, m. Dim. daſſ. 
Lotgrasztis, czio, m. ein Salinas. 
gen. 


Grezule, ės, f. bie Deichfel am 
Grižule, er daſſ. EA 
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Grąžulas, 0, m. dajj. (S}.) 

Grizulas, o, m. bie Keitbahn, ber Kreis, 
in dem man eim Pferd zureitet (Sz.); ber 
große Bär, dad Stembild, aud Gri- 
zulo ratai genannt. 

Grizulis, io; m. bajf. 

Griszte, ės, f. ein Büjchel Flachs, das auf 
einmal um den Roden gemidelt wird. 

Grisztėle, ės, f. Dim. daſſ⸗ 

Grisztinnis , e, gedreht, gewunden. 
Grisztinne wirwe, ein gedrehter Strid. 

Greszkelis,io, m. ein Sadiweg, auf dem 
man wieder umfehren muß; aud ein 
Sceideweg, an dem man ben Wagen 
umlenft. 

Griszkelis, io, m. daif. 

Grizkelis, io, m. dajį. 

Grisztkelis, io, m. dajl. 

Grisztmetis, ezio, m. 
Haltjahr (biblija). 
Apgrezu, umfehren, 

rüdbringen. 

A sija, 0, m. das Umwendem 

+ Ap reine 0, m. die Oberfchmwelle im 


ein Erlaßjahr, 


ummenden: u: 


Men ih ummenden, umfehren. 

Apsigrezimas, o, m. dad Umfehren. 

Atgrezu, zurüdwenden, ummenden; 
abwenden; abgeben, wiedergeben. 
Atgreszti szirdi nū ko, jein Herz bon 
Jemand oder bon etwas abwenden. 

Atgrezimas, 0, m. dad Ummenden, Ab- 
menden. Atgalon atgrezimas, die 
Wiederholung. 

Atgrazinu, zurüdbringen; abgeben, 
miedererftatten, wieberbringen; mi 
berrufen, Žodi, ein Wort. 

Atgrazas, 0, m. Wiederholung; eine 
Strophe im Liebe. 

Atgrisztu, wiederfehren, 
ren, heimkehren. 

Atsigrežu, fih umtebren, fid umſe— 
ben, Kehrt madhen; jid abwenden, 
nū ko, bon etivaš. 

Atsi igrasztau, įid) um und um wenden. 

— einbohren. Baczka igreszti, 

Tonne einfröfen, d. h. in den Kim— 
ming (Uttaras) Loͤcher zu Stiften einboh- 
2 um dem Boden mehr Haltung zu 

eben. 

isigrezu, ſich hineinbohren, jid hin« 
eindrehen oder winden. Ratelei isi- 
greze, Die Räder des Magens ſchneiden 


jurüdfeh- 


in den Weg ein, 

Iszgrežu. qauöbohren eine Deffnung; 
aušbiėben, ouöwinden, 3,8. die 
Wãſche. 


Iszgrąžau, Waͤſche auswinden. 
Nugrežu, abkehren, abwenden, ablens 
fen; entfernen, wegräumen; den Boh 
rer abdrehen. 
Nugrezimas, o, m, das Abwenden, Ab⸗ 
—5 
„real“ [8 abwenden von etwas, 
"loc tei haben; ein Vorhaben auf 


! 


| 


| 


| 


| 


| 


Grybas, o, m. Bilz, Erbfdivamm im 


Nugrižimas, 0, m. Widermillen, Etel 
vor etwas; Abhaltun Zerftrenung. 

Nusigrezn, Da —— abbrechen, 
z. B. vom Bohrer. 

Pagrezu, abwenden, ableiten; ber- 
wenden zu ettwaß. 

Pagrezimas, o, m. Ableitungs Ser, 
wendung. 

Pagrazinu, abwenden von etwas, de 
fehren. 

Pagrisztu, jurüdfehren; ſich verwan— 
dein im etwadı į B. + akmenį, her: 
fteinern. 

Pargriszia, umfehren, zurüdfehren. 

Pergrezu, burdbofren, mit einem Boh- 
ver durchlöchern. 

Pragrezu, aufdrehen, 3 a. ben Arab, 
um zu japfen. 

Prigrezu, anbohren. 

Prigrazinu, bajį. 

Sugrezu, wiedergeben, R— 

Sugrazinu, wie derbringen, zurüdbrin 
KC befehren, auf ben rechten We 

ringen; wiedergeben; zurüdgiehen 
zurückzupfen. 
unoiederbringlid 

Sugroč kkimas, o, m. das Wiederbrir 
gen il. SugraZinnimas Br 
tes, Wieberbeiebung. 

SugraZintojis, o, m. Wiederperfeller 
Bergelter. 

Sugraza, ds, f. der Rückzug, bie Neti 
— (Sį.). 5 rebs, | 
ugrisztu, umtehren, zurüdfehren. 

Sünben 


Nesugrazinnamas, 4 


Bien sugriszti, wieder in 
verfallen. 
Sugrižimas, o, m. die Rüdtenr. 


Greinėle, ės, f. fo wenig Getreide II. 


in einem welt, daß A ber Saba Ir 
bedt ift (Bb.). 


Greitas, a, gelömine, fhnelt, behendt. 


Bėgk greit's, laufe geſchwinde Greita 


tikybe, Leichtgläubigfeit. Se 
Ianglam. Greitasis, toji, h. der 
Per grei- 


ſchnelle. 
Greitay, Adv. Schnell, bald. 
tay, allzubald, Ne eiksz taip greitay. 
gehe nicht fo ſchnell, irdniſch, wenn Je 
mand nidt bon der Stelle tommt. 
Greitesnis, e, Comp. gefhmwinder. _ 
Greiezaus, Adv. geihmwinder, eher. 
Greiczausas, a, der geſchwindeſte. "Ahr. 
Greiczausay, am ſchnellſten. 
Greiczau, Adv. (Z’em.) am ſchuellſten. 
Greitintėley, recht ſchuell. 
Greitummas, 0, m. —— 
Behendigkeit, Eile. 
Greitybe, ės, f. ball. 
Negreitybe, ės, /. £an — im al: 
gemeinen, bei. Meister, — eli- 
ciosus, Ledai 
Grybe, ės, /. bajį. ur 
—— io, m. Dim. V 5 
awau, ausu, auti, Pilzen I“ 
Iš i nad) Pilzen gehen. 


| 
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STN; aa UT k | e 
mus. ion, 4. B. Weißtohl| Grusu, grusti, Grustuwe, į. Grudziu. 
"1 \ Gruszia, ös, F, gemwöhnlid) 
— da a. FE "Fon Grusze, ės, f. die Birne, ber Birnbaum 
r +£ "fen, feitftampfen. (bej. Z’em.; vgl. Krausze). 4 
—— ir prigrūsk, wirf Gruszkas, o, mm. im Plur. Gruszkai, Heine 
nn — unpfe zu! (beim Pfla- Mehlklöße in der Suppe, Klunkern ge 
— nannt. ABielleiht beſſer Gruczkai, bgl. 
— ‚bien. Grucze), | 
u Ls das andere įtampfen. | Grusztis, ezio, m, eine Krankheit, die lange 
Et urfen, mit den 2ippen anhält. | | 
u | 'Grute, |. Gruwu. ' 
“ŽŽ — esu, szeti. tnirſchen, Gruwu, (jelttener Grunu, bei Sz. Grustu), 
gruway, grüsu, grūsti und grüti, ein» 


a Sejellichaft, Reife: falten, einftūrgen, v. alten Gebäuden. 
ėme gruwa, die Erde ftürzt nad, beim 


Ä u | Ball. (Bb). Graben. Wissas swetas grūtė gruw’, 
un = Haufen liegen (M.) die ganze Welt ftürgt zufammen. In Me- 
nr se .;ohrig, v. Schaafeh, I. met bebeutet Grūsti aud fih drängen 
— * T 4. B. in: der Kirche, wenn Jeder nad 
reger ju, dyui, jtopfen. vome till. j 5 
ng „mit einander ringen,| Gruwimas, o, 4. dad Einftürzen. Zė- 
— Ih ſtopfen, (bei Memel mes gruwimas, ein Erbfall. 
u = . Gruwus, i, baufällig. 
> „fen, beftopfen. '  Grauju, growjau, grausu, grauti, um 
— —— — voliſtopfen. werfen, ein Haus abbrechen. 
— * esu, enti, in der 3. Präſ. Erowimas, o, m. dad Abbrechen. 
— — SGrumen', es bonnert,| Apgrauju, um werfen. 
aiš wächer ald Grauja. igruwu, wo hineinftürzen. 
a — „m. Gewitter: igruwimas, o, m. ein Erdfalt į. B. in 
ur . msüs, mtie', mit einan- einen Fluß "hinein. 
— — (Memel). Bal. Grumdaus Iszgruwu, hetauöfallen. Hbraukai isz- 


gruwo, dad Füllholz ift herauögefaflen. 

Iszgruwimas, o, n. die Stelle, mo etwas 
—— —* iſt, ein Riß in der Mauer, 
eine Lude. 


ösu, 6öti, drohen, (3'em., 
NV. gebrūudiide Grumzaziu). 





TENITT!: 

"anais: ım 

u dail. 0 
En. eine Erdicholle, ein Erd— | | 

ITA Iszgrauju, aušbredyen, herausbreden. 

ramzuu. Nugrauju, abbreden. 

UC Taa Pagruwu, ūmfalten, einftürzen. 

Mk Pagruwimas, o, m. der Ginfturą. 

— Pagrauju, umwerfen, umftürzen, gers 
ſtören. 

Pagrowimas, o, m. bie Zerftörung. 

Pagrautojis, jo, m. der Zerftörer.- 

Pargruwu, über den Haufen ftürzen, zu 

+ Boben fallen, zufammenftürzen. 
Pargrauju, über den Haufen werfen, nie 
berreißen. 

Sugruwu, aufammenftürzen, einftür- 
zen. Sugruwanti troba, ein baufälli- 

ges Gebäude. a 

Sugruwimas, 0, m. der Einfturz. | 

Sugrauju, abbreden, zerftören, um: 


ask , 1. daſſ. 2 
Tai. Ja, Jhollig, holperig, höde- 
— „oden. 

f. eine Drohung. Bal Gru- 


„4, grumzdziau, grumsu, grum- 
„ der Hand drohen; warnen. 
‚u, dijau, disu, diti, daſſ. 
„nas, 0, m dad Droben. 
"jimas, o, m. daff. 
‚us, 1, Adv. zdzey, drohend. 
„may, Adv. bedrohlid. 
zdziu, drohen, warnen. 
zdimas, o, m. dad Drohen. 
o, m. ber Grund, der Boben; 
Fundament. Gruntą dėti, den 


— — — — — — — — — — —— 


ınd legen. werfen. y 
iinnis, e, ben Grund betreffend. Grun-| Sugrowimas, o, m. dad Ummerfen. 
mis akmū, der Grunbftein. Uzgruwu, etwas befallen, burd ben Ein- 
ıtawnas, a, Adv. ay, grūnbiid. ſturz verſchüttenz; nah Sz. aud Je 
'ntawöju, ojau, osu, oti, gründen, manben überfallen, anfeinden. 
m Grund legen. Grüzdas, o, m. eine Bilzenart, Bitterling. 
untawone, ės, f. die Grundlage, |Gruzdenu, ėnau, esu, ėnti, glimmen 
Örunpfeite. įdmelen, ohne Flamme brennen. 
ūgrūntawoju, gründen. Grüzdu, dėjau, dėsu, dėti, bajį. 
'usigruntawoju, fid) erbauen (M.). Grüzdis, €, m.’ f. ein Afdenbrėbel. 


"agruntinnis, e, den Grund betreffend. Sugrüzdu, berįdmelen, berbrennen. 
Pagruntinnis akmü. der Grundftein. Gruzdinu, ini, į. u. Grudau. 1 
Tunu, į. Gruwu.- MAT Gružlei, ū, m. pl: Heine Mehltuchen (Bb.). 

stu, Grūsu, grüsti ſ. u. Gruwu. Gruzielei, ü, m. pl. . dafi. 
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Grėdis,fūzio, m. der Monat December. | geffen. Kur szud's, tem ir ER 
Grodinnis, jo, m, daff. wo gedüngt ift, da mächft auch 
Grödziu, grėdziau, grösu, grėsti, fuhen.| Grudelis, io, m, Dim. bajį. 
Grodziu, grodziau, grosu, grosti, poltern. Grudinnis, e, förnig, fernig. 





Grodz, eš poltert, Grudotas, a, bajį. 
Grozdunas, 0, m. ein Poltergeift, Se-| Skalsgrudis, dzio, m. Pur. Skalsgradzei, 
ſpenſt. Mutterform, die langen, harten, ſchwa— 
Grozdana, os, f. daff. zen Auswüchſe an der Kornähre (Magnit), 
Groju, ojau, osu, oti, Frächzenz' jchelten, Grüdau, dziau, dysu, dyti, das Eſſen 
chmähen. härten. Ä 
Grojimas, 0, m. dad Krächzen. Grūdinu, inau, isu, inti, daff. 
Grėmata, ės, J. der Brief. iur. Groma-| Grüdziu, grūdau und grüdziau, Eriisu, 
tos, Schriften, Papiere, —* grüsti, daſſ. 
Gromatėle, ės, f. Dim. baff. Grūzdinu, inau, isu. inti. daff. 


Gromatneszys, io, m. ein Briefträger. Pagrüdinu, baj]. 
Grömulu, lau, Isu, Iti, wiederfänuen. Banda Užgrūdinu, dalf. 
 gromul, dad Minbbieh käuet wieder. Uz zgrüdziu, Dali. | 
(Nad S;. bedeutet Grämulu; 1.d., fauen Užgrūzdinu, būjį. * 
im allg.). Uzgrüdimas. o, m. das Härten de 
en, ojau, osu, Al eb iſenb. 
omulojimas 0, m. da ederfauen. 
Gromulis, A m. anmuthig ab (30), | € 5— — grusu, grusti, ermah 
etwa, das fich leicht fauen Täßt ( Grudimas, o, m. die Warnung | 
Gronyeze, &s, f. die Grenze, Z’em. v. Roln. Graudėnu, čnau, esu, ėnti, aa nen: 


Granica. zur. Arbeit ermuntern; abmahnen, 
Growa, ös, f. ein Graben, eine Brube. warnen. 

rowe, ės, J. daſſ. (Memel). Graudinu, inau, isu, inti, dafį. 
Growas, 0, m. ein Braf. Graudėnimas, o, m. Ermahnung, Bar 


Growene, ės, f. eine Gräfin. 
Growyste, ės, f. eine Grafidajt. | 
Growiszkas, a, gräflid. 

Growjau, Growimmas, į. t. Graujn i) 


nung. 

Graudinnimas, 0, m. daſſ. 

Graudinūs, intis, fih warnen iafſen 
ein Exempel an Jemand nehmen, durd 


wu. fremden Schaden Hug: mwerbeis 14) 
Grozdunas, Grozdana, |. u. Grodziu. . Grausme, ės, /. Marnung, Ermahnung. 
GroZinu, Grožybe, |. u. Gražus. Igraudėnu , eindringlich, ernſtlich erma 
Grubbus, i, uneben, holperig, bom Wege. nen oder warnen, —— anbe⸗ 

Grublotas, a, baji. Bal. Groblotas, fehlen. 
Grubbinėju, ėjau, ėsų, eti, ſtolpern, Igraudinu, dal. 
ftraudeln. Igraudenimas, 0, m, ne 6 


Nugrubbu, grubbau, grubsu, grubti, hol: mahnung. 
perig, uneben werden; bei. bon der Igraudinnimas, o, m. bajį. 

(bau, den Fingerfpigen, die in der Kälte|  Nugraudina, abmahnen. 
zufammenjhrumpfen, verklamen. Pagraudenu, ermahnen, warnen. 
Pirsztai nugrubbo, die Finger find. ver- Pagraudinu, daft. 
tlamt. - Pagraudenimas, 0, m. Cimasanib 

Grucze, ės, /. Brei,,don Mehl oder bider —“ 

Grüße. Wiszni grucze, Kirſchmuhs, Pagraudinnimas, 0, m. bajį. 

Kirſchkreide. Prigraudénu, anfriſchen, ermahnen aut 
— ö8, Fl tai Arbeit. 

ruczele, &s, m. DA su 
Gruezülle, ės, f. SFluntermuhs. (Bergl. le Kanaren Ne —9— 5 — 

Gruczkas); auch Gruzulle 2 | 4 


— aus, m. ein Breiefſer, Bre a ö6 f eine Stampfe, 
bau Pe gi 


Mörfer; bef. eine Heine Sta 
Gruezpilwis, wjo, m. dajl. Umrühren des Breies, die man fratt‘ 
Gruczpautene, ės, f. ein Pfannkuchen Duirlė gebratidt; die Stampfe, um ®ı 


bon Eiern und Mehl. oder Graupen zu ta „oder um 
Gruczkas, 0, m die Kohlrübe, Bruce) Weißlohl Mine den stinta in bie gija 
(Biltallen). einzuftamp fen. 


Grūdas, o, m. ein Korn, Samenforn, Ge⸗ Grustüwe, ės, /. bajj. L 
treibefoTn; der Kern bon Aepfeln und | Grustüwis, wjo, m. dafi. | 
Birnen; der Kern in den Zähnen be Grustuwas, o, m. baij. g. 

ferde; das Korn an der Vüchſe; ein] Pirpirgrudis, dzio, m. tin Sundmörfer 
Thautropfen. Ney rasės grūdą ne Bee, beftampfen, 3. 8. 'eihen In 
ragawau, id) habe nod gar nichts ge- Erbe gejegten Pfahl yehampfen, 


"| 
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— einſtampfen, z. B. Weißlohl Grusu, grusti, Grustuwe, į. Grudziu. 


in das ‚Faß, Gruszia, ės, f, gewöhnlid) 
Nugrudziu, abftampfen. že.“ Grusze, ės, f. bie Birne, ber Birnbaum 
Prigrudziu, zuftampfen, feftftampfen. (bej. 3'em.; vgl. Krausze). 
Užmesk žėgždra ir prigrüsk, wirf| Gruszkas, o, m. im Blur. Gruszkai, Heine 
Sand herauf und BEIRDIE zu! (beim Pfla⸗ Mehlklöße in der Suppe, Klunkern ge— 
ſtern). nannt. ielleicht beſſer Gruczkai, bal. 
Sugrudziu, zer ftämpfen.. Grucze). 
Užgrudziu, eined auf dad andere ftampfen. nn. ezio, m. eine Krankheit, die lange 
Grukszteru, čti, įdlūrfen, mit den Lippen anbdlt | 
foften (S3.). "Grute, į „ Gruwu, 
Grukszu, sžėjau, szösu, szėti. fnirfchen, ea (ieftener Grunu, bei Gg. Grustu), 
"D. Sande. gruway, grüsu, grüsti und grüti, ein 
Grumädas, 0, m.’ eine Geſellſchaff, Reife: falten, einftūrgen, v. alten Gebäuden. 
geſellſchaft (Qu.). Zeme gruwa, die Erbe ſtürzt nad, beim 
Graumädas, o, m. daſſ. (Bb.). Graben. Wissas swetas grutė gruw’, 
Grumödas, o, m. ein Haufen Stiegen (M) die ganze Welt ftürzt zufammen. In Me- 
Grumbausis, e, turgobrig, v. Schaafen, |. met bedeutet Grūsti aud ſich drängen 
u. Ausis. z. B. in der Kirche, wenn Jeder nach 
Grumdau, dziau, dysu, dyti, jtopfen. vome Mill. 


Grumdaus, dytis, mit einander ringen, Gruwimas, o, 22. dad Einftürzen. Žė- 
gewiſſermaßen ſich fopfen, (bei Memel mes gruwimas, ein Erbfall. 


Grummūs). Gruwus, i, baufūttig. 
Pagrumdau, ftopfen, beftopfen. | Grauju, growjau, grausu, grauti, um- 
Prigrumdau, feit, vollſtopfen. werfen, ein Haus abbrechen. 
Grümenu, enau, esu, enti, in der 3. Präſ. Grewimas, o, m. dad Abbrechen. 
— und Grumėn'; es donnert,| Apgrauju, ummerfen. 
gewittert, ſchwächer ald Grauja. igruwu, wo hineinftürzen. | 
Grumenimas, o, m. Gewitter: igruwimas, o, m. ein Erdfalt >. B. in 
Grummūs, maus, msüs, mtis', mit einan- einen Fluß "hinein. 


der ringen (Memel). Val. Grumdaus | Iszgruwu, herauöfallen. Ibraukai isz- 
Grūmėju, ėjau, 6su, öti, drohen, (Zem. gruwo, bad Füllholz ift herausgefallen. 

bal. das in PR. Airiui Grandai) | Iszgruwimas, o, m. die Stelle, mo etwas 
Sugrūmėju, daſ herauögefallen ift, ein Riß in der Mauer, 


Grumstas, 0; m. eine Erdjcholle, ein Erd— eine Luͤcke. 
Hop. Iszgrauju, ausbrechen, herausbreden. 
Grumtas, o, m. daſſ. Nugrauju, abbreden. 


Grumiotas, a, jhollig, holperig, höde- Pagruwu; umfalten, einflürzen. 
rig, d. Boden. | Pagruwimas, o, m. der Einfturz. 
Grumzda, ės, f. eine Drohung. Vgl Gru-| Pagrauju, ummerfen, umftürzen, gers 
mėju. ſtören. 
Grumzdziu, gruinzdziau, grumsu, grum- Pagrowimas, „0, m. bie Zerftörung. 
sti, mit der ‚Hand drohen; warnen. Pagrautojis, jo, m. ber Zerftörer.. 
Grumzdiju, dijau, disu, diti, bajį. | Pargruwu, über den Haufen ftürzen, zu 
Grumzdimas, o, m dad Drohen. | Boden fallen, zufammenftürzen. 


Grumzdijimas, o, m. daſſ. Pargrauju, über ven Haufen werfen, nie 
Grumzdus, i, Add. zdzey, drohend. derreißen. 


Grumstinay, Adv. bedroplid. 
Pagrumzdziu, drohen, warnen. 
Pagrumzdimas, o, m. da6 Drohen. 
Gruntas, o, m. bet Grund, der Boden; 
dad. Fundament. Gruntą dėti, den 


Sugruwu, zufammenftürzen, einftür- 
zen. Sugruwanti troba, ein baufälli- 
ges Gebäude. 

„Sugruwimas, 0, m. der Einfturz. 

Sugrauju, abbreden, zerftören, um: 


Grund. legen. . werfen. 
Gaystiasis, e, den Grund betreffend. Grun-| Sugrowimas, o, m. dad Um werfen. 

tinnis akmü, der Grunftein. Užgruwu, etwas befallen, dur den Ein- 
Gruntawnas, a, Abb. ay, grūnbiid. ) ſturz verįdūttens nah Sz. aud Je— 
Gruntawoju, ojau, osu, oti, grūnbden, manben überfallen, anfeinden. 

ben Grund legen. Grüzdas, o, m. eine Pilzenart, Bitterling. 
Grüntswone, ės, f. die Grundlage, | Gruzdėnu, ėnau, esu, ėnti, glimmen 

Grunbfejte. jhmelen, ohne Flamme ‚brennen. 
Nugrüntawoju, gründen. Grüzdu, dejau, desu, dėti, daff. » — 
Nusigruntawoju, fid erbauen (M.). Grüzdis, €, m. f. tin Afchenbröbel. 


Pagruntinnis, e, ben Grund betreffend.| Sugrüzdu, verſchwelen, verbrennen. 
Pagruntinnis akmü. ka ‚Srundftein. |Gruzdinu, ini, į. u. Grudau. 
Grunu,-f.; Gruwu.: Gruzlei, ū, m. pl: eine Mehltuchen (8.). 
Grūstu, Grūsu, grüsti į. u. "Grau. Gruzislei, ü, m. pl. Dim. daſſ. 
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Grižas, o, m. bet Grünbling,, Eyprimas | Pasigwėžu, heftig. bertangenytradten 
gobio, ein Heiner Fiſch. Hagnit). - nad) eimad. Pasigweze erželaš ant 
Grūža, ös, f. daff. (Sz.). kummėlės, ‚ver Hengft em * der 
— ės, f. — i Stute. - 
rüzlis, io,.m. ba Gwildau; dziau, dysu, dyti auß (adden, 
Grüze, ės, f. ‘eine Grašart, Waſferſhach aushülfen, 8». Šie. 16 
telhalm, Equisetum fluviatile, ein gus Gwildiju, ijdu, isu, iti, baiį. 
teö Viehfutter, probinziell Dumad genannt, Gwildenu, enau, esu, enti, daff. 


Grūžis, ės, f. dajį. | Gwildoju, ojdu, osu. oti, dal | 
Gružinėju, &ti, j. u. Graužu. Gwildaus, dytis, ſich —388 — 
Gružiotas, a, uneben, ungleich. Rėszuttis gwildos, die Nuß [lan 
Gruzotas, a, daſſ. ſich aüß. 


Gruzulle, ės, f. = Gruczulle, ſ. u. Grucze Iszgwildau, ausſchlauben. 
Gruinas, a, fahl, bgl. Grynas. . Issigwildau, io ausfhlauben“ 


Gruinys, €, m. f. ein Kahltopf. Gwintawotas, a, gewunden, gezogen, į. 
—— os, f. dad Kirchdorf Grün-| | B. bon einem "Flintenlaufe. SEEN 


bai £ 
Gwalizey, glatt bicht auf einander — Giau- — 0, m. Oa Senat 

Me ae kenn Tun aotinudt Ss mai im 

zul der gefhnittene Roggen liegt glatt, Jugend mit“ Gewalt. Gwoltą 75 
Gwalia, io, m. die Höhle, das Lager eines gatt — "og 

Thieres (bon Guliu ? Sz). Guoltybe, 85. f baff, 2 
(wazdikkas, < o, m. = Gwaizdikkas. G KS Las. & emwattf pe 
Gwailas, a, —. Kwailas, Kwailus, į. b. S se > S K arr am. "r 
Gwaizdikkas, o, m. die Sammetrofe, nas, a, 


Gwoltiju, ijau, isu, iti, Gemalt tfu, 
Lichtnelke, Lychnis dioica. 1 
Gwėra, ės, f. einAffenmaut, Sperrmaut. zwingen; nofhzühtigen. - 
Gwereie, ės, f. Dim. bajį. Gwoltawöju, ėjau, ösu, 6ti..dafk., 
Iszgweres, usi, auögelaufen, bon ber Tee 0, m. Zwang, Rolt 
. Spuhle; aušgėarbeitet, audgebut- 
— von ašdern. — — Gewalt thun. hiothifchtigen. 
Iszgwčrinūs, inaus, isüs, intis, jid aub⸗ Iszgwoltawöju, bajį. 
arbeiten, fid auöbuttern. Iszgwoltawojimas, o, m. Nothzucht. 
—— wu gweszu, gwėszti, ges| GZepju, pėjau, pėau, peti, - — ſpol⸗ 
woöhnuch ten, durch Geberden. 


Pa, eine nur in Zufammenfegungen borfom- Paharkes, usį, der einen Kropf bat (86. 
menbe Präpofition, — identiſch u.). 
mit Po, unter, in weicher Bedeutung fie Pacelčtą, ės, f. ein Schnupftuch (geidė 
auch nod in Der ältern Sprade, 3. B. frug). 
häufig bei Sz. erfcheint. ‚In der Verbin- | Pacz’, Pacziös, į. u. Patis. 
dung mit Verbalwurzeln ändert fie in. ber Paczwėra, ös, f. ein Befpenft, ein Unge 
— ee es — * thüm, vi Poln. Poczwara. 

umd nicht; mo aber die Zuſammenſetzung 

mit Pa neben dem Sihuier vortommt, ip [Padale, 26, f. ein Querſtück (? Bd. ul. 


Podolek). 

ene in der Regel ebräuchliiher aiš diefed. Koln. 

Dagegen zeigt fe in der Zufummenfeßung | Padärgas, 0, m. Geräthe, Zubehör; bei. 
mit fubftantiven Zocalbegriffen den Drt, nennt man jo aud alterfei künſtliche Spie 
die Gegend unter oder neben bem Wur iereien, Schnitze und Kunftwerfe., ohnt 
selbegt if an, z. B. Pagirre, die Gegend Ruben. 


Walde. Pädas, 0, m. die Sohle, fomwohl die 
4 * bin und wieder, nidt al- Zupfopte, das Fußblatt, als aud die 
lezeit (Gd —— das Sohlleder; dam 
Pabüklei kslemi, ein Sebegeug Bt Bb. M)| ; allg. der Sub, ber Grunb, das Um 
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, Podkowa 
terfiė einer Sache, 4. ©. der Fuß eiter| | von Pädas, jondern bom Stab, Podkowa, 
Säule, dad Fundament. eines Gebäu- Iloakosa gebilbet, bon Pod, unter 
deö. Isz pado, isz pėdū, bon Grunde d Kowac įdmieben). 
aus. Heszk isz pado, ſchneide es aus Padkawele, ės, f. | Dir. daft 
—— nimm, fo nichts zu neh⸗ "Padkawäte, ės, f. pė er Ž 
MR, : „„ Padkawėju, ėjau, ėsu, ėti, ein Pferd be- 

Pėda, os, f. bie Fußſtabpfe, Fußſpur, ſchlagen (Ragnit, Billtallen, Inſterburg). 
bon Wenſchen und Thieren; der Zu ra Padkawötas arklys, ein beſchlagenes 
ių der Maapihuh, Z0li- ed. k * 
ſtock ii p Mo ge en, | Padkawėdinu, inau, isu, inti, ein Pferd 
auf dem Fuße folgen. Du pėdu auk- befhlagen faffen. dagon 
sztas, zibei Fuß Kod. Per pėda, fuß⸗ a kia ės, f. ein. Halbhufeifen, 
breit.: Isz pėdos ne gal, er kann nicht mie mar-e8. folchen Rferden aufle die 

bon der Stelle, toegen Lahınheit, „| + die Gewohnheit haben fi) mit den Hufen 

Pedas, 0, m. bie.. Fupfta pfė (jeltener, zu, ftreifen. a us 
um Memel immer Pėda); ger. die Barbe, Padorkas, o, m. eine Babe, ein Gefchent 
weil dazu die Halme bon ben Bindern (Jem. 6. vom Podarek). | 
lt det Fuge zufaurimengefhoben werden, | badutamas, o, m Rheſa Dainos S. 110. 
Ant cd pėda, auf der Stelle. Pödus Leido tinklėlus Padummo widdurelij', 
ždūti kam, Ginem auf die Sprünge heis fie warfen die Neke ‚aus mitten auf dem 
„fen. Auch Blur. Pėdai, bie Spur, die sähtte. | affe. Mr 

is, dzio, m. gew. im Blur, Padzei, | Padurkas, o, m., gė. Blur. Padurkai, der 
ver Schragen, das. Untergeftell, wo-| untere Theil, ded Meiberhemdes, von grö- 
uf Bi Zone; bet Badtrog u. Ftirüßt| > here Baile, Serie 

Pedzia, Os, /. eine Stüße, ci "| Paduszka, ės, f. (Zem.) Kopftiffen, v. 
ein Gabelholz (S;.): "Podi 4 3 


A Poln. Poduszka. . L 5191, 
Pedele, ės, f. Dim. Fußfpur. Pėdėle ko- Pagaiksztis, ezio, -m. eine Ofenfrüde, 
* us —* eine Handkrücke, deren ſich ein Ofenſtock, mit dem mon die Kohlen 
ranfe bedienen. pr b das chirt. | 
Pėdėlis, io, m. Dim.die Spurs die @arbe. | „NMrührt und das euer į 


7 Pagaisztis, ezio, m. dafl. | 
eddtis, ozio, m. Dim. Daft: || |Bagal, Präpof. D nad, Hinter, m. 04 Acc. 
Katpeae, ės, f. ein Sraut, Katzenp V Piesi mane sksių, er fteht hinter mir, 
Gen, Gnaphatium. etėr.! t bei auf mich, folgende‘ in. der Meihe, 
Lengwapčdis, dzio, m, ein Zeifetreter, | | Wėn's pagal antrą, einer hinter bem an: | 
Diler. ; N dern. 2) nad, gemäß, aufalge, m.b. 
EN an. die Speiche bėš Radesi| gen ne gu deal Dewe. do. 
Pedoju, ojau, osu, oti, treten, auftres | 808, ber Mahrheit, bem Hecht gemäß. 
sei; garben, Garden machen, d. p. nicht Pagal budo, der Sitte gemäß. Pagai 
binden (Riszti), jondern das geichhittene to taip, demgeimäß. | 
an Bitė ab. Vera Bau | Bialos, en Bei en 
gl Garben zufammienjchieben (nur bon @erfte, Erennholz. (Ragnib), i 
Hafer, Erbfen, nicht von Walzen und Rog⸗ agalėlis, 16, m. Dim. dAff, | 
‚gen gebraucht, ||| | | Pägonas, aud) Pagėnas, o, m.. ein Heide, 
Pėdinu, inau, išu, inti, treten, ehen. bon at. Paganus. 
Fährte des Wildes. || Pagėnka, ės, f. eine Heidin. 
Pėdsekis, io, m. ein Spürhunb. Pagėnka, 08, f. daff. J 
Pėdsakioju, 0jau, osu, otl, nachſpüren, Pagon: te, ės, f. Heidenthum 
„Mr Spur folgen | Pagonisžkas, ai heidntfc.. 
Atpėdinu, amtomnien zu Fuße, anfreten. „Pajėja, os, f. Muße, Rūkiggang (? Dairia). 
Ipedzuy, auf ben Fuße, der Spur nad. Pakadas, 0, m. .diton Tü pakadü, derſei⸗ 
į — N a Spur verfolgen dem Art, (Bb.). / 
szpedsakioju, au ren. EEE ' ai 
Nupedoju, abtreten, jertreten, nieder: lee in BEE a 
treten. Nupedotos awizos, Hafer, ber ie 1 zufriebeit Aetlen, Bakasu) 
Pakaskaas means Bie uf ber iae) gyvam is Yan: žie ad) 
+ 0, ms: | „A 1 | 
‚gem. Blėkis. Mielleicht identijty| Pakajifigas, a; Add. ay, friedlich, fėiebs 
gen} A d. * * —5 0 — a TR 
aš, 0,72. nun in der tale: Ipadau- | _ ein unrul iſt. r. 708 
kus eiti, in Trūmmer gehen, zu Ende ehen. pakajın ste, ės, J. Friedfertigteit, 
Padėdis, dzio, m. die Kartoffel CInfterburg, Gemūdlidteit. 2 ——— 
Umbinneni, Popelten, Staiögirren). Nepakäjus, aus, zn. Unfriebė; Unruhe, 
Padėley, tedbt fo. | . sė ar Unft itigrei ‚Krieg. J 
Padkawa, ės, f. 508 Hufeifen-Cnicht direct Nepakajummas, o, m 
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Nepakajėju, awau, osu, ölisbeunrubi- | Pakrute, ės, was dicht am Rande if. 
gen, nicht in Ruhe, laſſen. „Pakrutės Iedai,,das Eis am ai 
Nepakajiwimas, 0, m. Beunrubigung, Pakullos, Pakallinnis, į. 4. Kullu. | 
Störung, die man Jemandem bereitet. Pakuta, 68, f: (Zem.) die Kirchenbupe in 
Nesipakajėju, ji d) beunruhigen, untu⸗ der fatholiichen Kirche (Bol. Pokuta). 
big fein. Pakuta uždėti, Buße auıferlegem 4 
Apnepakajėju, beunruhigen kuta darytis atlikti, ** 
‘Appakäjinu, inau, isa,inti, befriedigen. thun in. der Kirche. » a 
Pakala, ös, f. der Rüden. Ant pakälös "Pakūtijas, a, bußfertig.. 
gullėti, auf dem Rüden liegem. | ‚Pakutawoöjw, ėjau, 6su, — tus. 
Pakälaäs, o, m. dajf... In N. T. bon 1708 fommt ed nod in 
Propakalis, io, m. alš Subſt. ungebräu ui der Bedeutung fich bekehren „4 A 
lich. Davon’ Propakalij’ , hinter ‚aber jeßt in. BL. faum mehr) verftänd 
den, hinten. Propakalyn, nad) hin- Pakutawojimas, 0, in. Po ii o 
ten. Propakaliū, bon hinten. Nepakuta, ės, f: Unbußfertigfeit | 
Užpakalis, io, m. die Gegend hinter’ oder| Nepakntawojimas, 0,22, bajįė + 
an dem Mūden, der Hintere, dad Ge-| - Nepakūtuas, a, unbußfertig. 
ſäßz das Hintertheil deö Wagens, ‚Uzpakntawoju; K Kirchenbuße: hun. 
Užpakali pagreszti ‚kam, Einem ben | Pakwalnėji, öses, /. die Faftenzeit von 
Rüden zufehren. Užpakalio kojos, die Faſtnacht bis Ofterm: (Bb): | 
Hinterfüße. Isz uzpakalio, bon hinten, Pakwoczus, aus, 14. ein Bäder(Bb. Du.) 
hinterrüdö > B. anfallen. Uzpakalij’, Palagas, o, m. der Brautwagen: aud ba 
hinten, hinter“ dem Rücken. Užpakalij' Behänge,.das Planmerk über‘ dem- 
kėmo, hinten, im: Dorfe. Užpakalon' | |“. jelben. or bei. Ragnit, nad R. Pa- 
und + užpakali, nach hinten. Yüdmärte. ligas), 
Užpakalinnis, e, was hinten ift, das hin| Palagis,, ‚gio, mi dafl. 
tere. Uzpakalinnis arklys, das Hin- Palaukys, 10, m. der Kader unter ai: 
terpferd: Uzpakalinnes durrys, die die Wanne bes Rindes (Ragnit). 
‘ Hinterthüre. : u Palaukelis, io, m. Dim. daſſ. 
Pakalene, ės, f. Geihleht, Herfunfts 
Modus in der Konjugation. Zem⸗ vom 
Poln. Pokolenie). 


Pakamore, ės, m. ein fölmifcher Hofbefiger, 
. weicher bei der ehemaligen ' Drganifation 
der Verwaltung. die Verpflichtung hatte, 
die hertſchaftlichen Befehle und Briefichaf- 
ten oft meilenmeit bis zu dem hächften 
Patamore zu befördern, und der. bafür 
gewiſſe Begünftigungen bei Der Befteue- 
"rung genoß. Es ftanden, je zwei Pata— 
moren unter.jedem Schulzenamte. Siehe 
Näheres bei Mheja zu Donal. S. 149. 
150. Daher Patmoren, Dorf im Me: 
meler Kreife. 
Pakarnus i, Abb. ey; bemütbig, bom Mol, 
Pokorny. 
Pakarnas, a, dafl; » 
Pakarnummas, 0, 72. Demuth. 
Pakarnyste, ės, J. dafi. 
Pakarninų, inau, isu, inti, Šemžtbigen. 


Palawa, ės, f. die Glajurs glapiriegigeng. 
+. B. eine Schüffel. (Koln. Polewa 
glajiren). Auch Palewa gejchriebem" 

Palawone, ės, f die Glajurs | 
Palawoju; ojau, osu, oti, gfafiren. 
Iszpalawoju, dalį. 

Palawėkas, 0, m, ein: liederlicher, nichtönuher 
Menjd), Umtreiber, ‚ber viet“ in Mittht- 
bäufern ſitzt; bei. ein Menjd, der fein 
Vermögen durchgebratht bat, md —* 
her herumtreibt. > | 

Palažus, aus, m. ein Xu ffchneider, Brahier 

Paldenikas , 0, m Montag (9 Si u. 
"Poniedzialek). 

Palėgis, io, m. Bettlägerigteit "lange 
Kıantpeit. 

Palėjus, aus, m. Blur. Palėjeis Solt), 
Mentha pulegium. || 

Palėja, 0s, % dal. 497 
Palėje, ės, f..dafl. . "a 

Palėpe, ės, f. der Raum unter dem Dad, 

die Dfen, der Seitenraum deš | 


— io, in, ge (Bb. Du): bobenė. 
akassys, io, a. daſſ. (Qu.).  Pale P epjü, un 
Pakaustau, seziau, stysu, styti, ein Pferd sena —— 9 A p, 


„beihlagen (Bb. Qu.), viell. für Pad- | Paletrūnas, 0, m. Aniötraut, Ackerwinde, 


kaustau vgl. Padkawoju. Convalvulus arvensis; (Ragnit). 
Pakaustu, kauseziau, kausu, kausti, | Palewa, Palewoju, = = Palawa 1. į. WD. 


daſſ. (Bd. Du). Palewekas, 0,0, BE — — nas 
P kėju, ėjau, ėsu, Öti, (Germ.) pagen. Palčcije, ės, f. Bolizei. ; 
ipakoju, einpaden. Palyczia, Os, f. dad — Šireidybret am 
Iszpakoju, auspaden. Pfluge, von Eifen oder von Ahornhotz 
Pakokas, o, m. die Bank in der Bradyfub, die Gabelkrümme. 
auf welcher der Flachs gebarrt wird. Palyeze, ės, f. daji. 


Pakraukles, ū, /. pl. die Dünnungen, die) Palyezkojis, e, trummbeinią: 
ee am Be und thieriichen | Palingnas, a, demüthi 
Körper. Palingnysie, &s, f. Demuth. 


v 


** o, m, ber Ratnpsiattet; jonft 
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Palma, 'ėš, f. die Palme, bet r Aba hi bau m, Panceris, aus, m. ein Panzer, 


beffer Werba. Panezas, 0, 'm., gewöhnlich ; 
Palmas, jo, m dalf- ; Paneza, ės, f ein Strid, eine Feſſel, 
Palminnis, 'e, bon Palmen | ‚eine Kette! “bei. aud eine eijeh mit ber 
Paloczus, aus, m. ein Pallaſt. R ſchreibt man den. A fetven die Füge jpannt. I 
Palocus. | panc2as idėti, in Feſſeln fegen., , Pan- 
Pälszas, 0; m. der 'Breffen: ein si, Cy- czomis surakinti, feſſeln, (bannen, 
"prinus brama. Pantis, ezio, 4, Blur. Panezei (Memet) 
Pälszas, a, fälb; fahl, bėn Rindern, | und Pantei (3'em.), daſſ 
Pilazis, e, m’ f. ein father Ddyjė, eine) „Panczoju, ojau, osu. oti, fefjein, die 
falbe Kuh. Pferde auf der Weide, fpannen. 
Pälsz, ruft man einem ſolchen Dehfen zu. Pancziju, ijau, isu, iti. daff. 
Iszpälszis, ė, ausgefalbt, vii Wonį Iszpanezoju, die Pferde entfeifeln, ben 
der Farbe. Spannftritt abnehmen. 
Pälszas, a, (®erm.) Falfch. ' Issipanezoju, ſich entfeffeln. 
Palszybe, es, J. Batfipeit. Be Dälszy- Supanezoju, feſſeln; die Pferde ſpannen. 
bės, ohne Fat ih. Supaneziju, daft. 
Palszybas, a, falfd. "7 Panczeka, 68, f. (Z’em.) ein Strumpf, 
as, a, daji. —* eine Sode, b. Woln. Ponezocha. 
Palszibyste, ėš, ži Baithheit. Panczekas, o, m. bajį. 
Palsziwyste, ės. f. Dalį. "| Pankolei, id, m: pl Zendel, bgl. ‚Penkula, 
Pältis, tes, f. die ed a das Seite Panėju, ojau, ost, oti, wideln, einhülfen. 
fd dom Schwein. "Wet Laszinnis. Appanoju, bemwideln, 


Paludėnis, 10, 724 auch im Plur Paludenei; |“ Atpanėju, aušmidėln, ausflauben. 


a DBeöperzeit, das Mesperbrobt.| Panta, os, f. der Hahnenbalten am ®e- 


L“ ‚ paludens, gene en die Vesperzeit. bäude, von Andern Gewelis genannt 
neis, um bie Benperzeit. Päntas, 0, in. Pfand, Pfandgeld. 
Pain nis, 10, m. Blur. er ia Fa Päntiju, ijau, isu, it, pfūnbėn, į. B. 
fiichren). Vieh, das auf cit frempes geld gegan- 


Paludenauju, awau, ausu, auti, Wesper- - 


ee gšitiju: A Auspfänden. 


Paluszis, žo, zu eine Wartnühle mM). Nupäntiju, abpfūnbeų, pfänden. 
Palwag, a, sad weißlich gelb. Palwas | Pantis, „ežio, m. |. u. Panczas. 


ias N * — > gi "Palwas Päntüpelis, i6, in. ein Mantoffėl. 

rklys, mausfalbes Pferd. Päpas, o, m. bie Bruffmarze, bie er⸗ 

Pam ale, ės, f. die Amfel, Turdūs merula. ra, bie. ie 1% — 5 ieres 

Pampiju, Ij jau, isu, iti, prūgelu aud ein Lulfchbettelhen,. das man 
Nupampiju, abprügem Kindern in den Muno giebt, um fie.. gu 
ſtillen. Papa dūti, bie Bruſt geben ei⸗ 
nem. Rinbė. Lauméês päpas, ein Don⸗ 

| Nah von, u Oh ſo gel, N 

Didpäpe, ės, /. ein rauenzimmer m 
hiollen. , ftarten Brüften. 

Pamplys; io, m: "Schimpfwort auf. einen Papartis, czio, m. Tüptelfarrn, Edrallen- 
Salas ei Ret, Dunftbaud, mutgėl, Polypodium vulgare, , (Poln. 
u  Paproč). 
ai * —— aufgedun⸗ — 0, m, ein Ori, wo dabon viel 
om 

Papampu “auffhmwelten,; aufdunfen, ki 

0 A, 0s fr eine Blaiter,, feine Ge⸗ 
fi aufdfänen, von Deyjen, die guviei | PaDAUCZKA, 68, 

er lee gefteflen: haben,’‘auc von ſchwür; eine Beule, an, Anorren, > 
Į 


Patübis, f. d. 1. Tuba. x 
Pampu, pampjau, pampsu, pampti.‘ ſHwel 
fen, aufbunjėn. Pampes, usi, ge⸗ 





thierifchen ėrpert. * Papanipusi | anna a ai 
+ oſch, der ſich auf Uab bat. Papauszkas, 9, m. daſſ⸗ 
Prano, ſich zu etwas aufbt ia 


hen, über 
etwas Brummen, ungehatten fein. Papauczkėle, ės, f. Dim, ball, 


Ü I Papauszkėlis, io, m. bajj: 
Upmpinan m. ką Šie Beäpfuht, eine | Paprėdininkas, 0, m, der Kptansger Kochhfef 
derfranfheit. ferfuchen. (S3-). 277) 


Pamsa . den, fiken. | Papüres khaki, biutrünfti 1 
: A ee: sosu soti, L) d fike Papua ee kt * 


— Seriau. stysu, sty ti vödfen: Bb.) ge os, f.(?) das Wort Papagei er: 


raštais, 5 s, [id T hen. (ärt Bb, im DL dur): Wolunge, awe- 
"L x Pr Von Sorm für Pona, — di Žėmės ar —* 
— užynas, 0, der Blur, Papužynai, 
Pina, —* sl Bratpfanne | Bapmareuen, Era Dörfer gti Pl 
Pane, ės, f. 2) 


278 


Par, eine Bräpofition, die nur in Verbindung | Paruezininkas, o, +2, bei “ie ukanaah, 0. 


mit Verbalwurzein borfommt, bei denen 


fie yi ng zuräd, heim, bei man- 
den B aud nieder, zu Boden 
—— n neuern Zem Schriften 


tommi Par zumeilen aud getrennt ftatt 
Pėr vor. 


Pärakas, 0, m. Schie ßpulber, vom Rufl. 
nopoxb s 
Parakelis, io, m. Dim. baij. 3. B. von Me: 


bicinpulberden. 
Parak ks ės, f. Bulerhorn, Pul⸗ 
daſſ. (S4.). 


ver 
ks Li AA ės, 2 
Parakrägas, 0, m. Wuloerborn. 
Päramas, o, m. eine Führe, ein Brahm 
zum Ueberſetzen über ‚einen Fluß. 
Parämininkas, Parämninkas, o,m. Fähr- 


mann. 
Paraniju, ijau, m iti, prügeln (Bb.). 
Parapija, os, f. die Pfarre, dad Kirche 
piel, Parochie. 
Parapijonas, 0, 12. ein Pfarrkind, em 
Eingepfarrter. 


Parbas, o, m. (Germ.) $arbe. Bol. Kwarbas. 
Pardas, 0, m. ein Barder, Panther. 
Pardelas, 0, 2. bajį. . 
Pardėlis, io, m. bajį, 
Parendas, o, m. die Vorbereitung zum 
Abendmahl, aud das —* ſelbſt. 
Pri parendo, eiti, zur Beichte gehen. 
Parenda, ės, f. balį. 
Parendininkas, 0, m. ein Beichttind. 
Parendininke, ės, /. bajį. 
Usėnai ijau, isu, iti, dad Abendmahl 
en, bei. einem Sranfen, Serganti 
* on Baronai (Ragnit). 
Peten ımas, 0, m. bie Berabreikhung bes 
Abeidmahle an einen Kranfen. | 
Pargamynas, 0. 71. gan (S}.). 
Parpju, L psū, pilis [hnarren, quar— 
ten, jummen, bon bem Tone berichie- 
bener line gebraucht. | 
Parpiys, io, m. ‚ber Erbfrebö, bie el 
wurfs grylle, Gryliotalpa, Acheta, 
jeinem Ichnarrenben Tone, den man Aa 
berė In Sommer nächten hört, aljo am 
Parazası os m. dad Ferkel, dad junge Schwein; 
Memel das ermachfene ' EN n, 
glei Kiaule. 
Parszis, io, m, bajį. 
Parszelis, io, m. Dim. baš gertet 
Parszytis, e2i0, m, ba 
Parszukas, 0, m. bett, 
man bie Feriel. 
Parsžinnis, e, die šerti (bei Memel bie 
Schmeine) betreffend 
Parszėna, ös, f. Ferfelfleifc. 
Parszinga kiaule, ‘eine tragende Sau. 
"En Ends, m, ein Watvdfertel, d.h. 


Parszuk ruft 


ein das i oi Rage lang ſich 
nr —— e und endlich wieder 
von š — nach 

dam) „on 


an HB —* eln am 


Poln. Porueznik. 
Pas, Präpoſ. m. b. Acc. bei, Au; pam etwas 
hin. Pas mus buwote, ihr. ſeid bei uns 
gemejen. Pas rubėžų, an der renir. 
Pas kalna, an dem Ber po aud), 
biė am ben Berg. Pas kėlą Esgs, 1 
termėgė. Mano szaukimas te ateit 
pas tawe, mein Ruf dringe bis zu bir. 
Pasaga, ös. f. der Baudriemen, Sattel: 
gurt, ( 2). 
Pasagas, 0, m. = = Päspgas |. B. 
Pasaitas, 0,12. ein Riem en, ein Gel 
Riemen, welcher die Kappe des 
mit dem Sode deš Stield eos Br į 
men, der die Peitſche an dem Store 
Krutinės pasaitas, der Brujisiemen 9 
Pasaitis, ezio, m. daſſ. 
Kardpasaitis, orig m. * Degengehenl 
Pasaka, ės, f. f. u: Saka 
Pasakos, ū, f. m beffer Paiikas i b. 
Pasalas, a, bei geriſch (Jem).. 
Pasi, vor Verbalſtämmen, Die —*— 
Šrūpojilion. Pa mit der. Mefie 
Pasinys, 10, 2. eine Pilzenart, — Jautakis 
Päskuy, $rūpoj. mit dem Acc. Ba hr 
terber. Jis päskuy manė 6it, er geht 
hinter mir,.geht mir nad), = 
da eiti, bem Vieh nachgehen. 
...kit’s kitta, einer Big dem. 
Pasküy, Add. nachher, darauf; 





Ą 


ed eisu ‚pas poną, bern Mr 
um Herren geben. idurres 24 
* üy, dicht hinter einander 
Paskün skubintis, nadeilen. 
Paskujas, a, (menig gebrūu ich) bet fol 
gende,-der hintere... Paskujas a 


emph. dajf. Paskujėsnis, e, 6 
ihätere, ber hintere. 
Paskiaus, Abb. endlich, zuletzt 
Paskiausas, — ber letzte. „Paskiausey: 
Adi er] "i 
Paskiausis, e, da 
Paskuttis, e, der deßte, — Feſete 
Paskuczaus, Abb. zuletzt, emdl id. Ik 
ki paskuezaus, bis julešt | 


Paskuczausas, a, der letzte, inferh: 

Paskuczausay, zuleßt, enblii. 

Paakutinnis, e, (gewöhnliche, „bti 
interfte, der lebte. Paskutinnę ko- 


ja, Der Hinterfuß. Pas a ‚ber- 

tainis, ein Hinterbiertel, Paku | > 

na, ber jüngfte Fan Paskutinn 

Se lekto De. ige 1 ha 
e letzte, bie, einzige: no en 

Ant paskutinis, zuletzt nbė. Tai 


paskutinne jo minta, 
Paskutinėji, ū, m. pl. die N 


ie Inc 
die Nachwelt. 


Eger e, ber A 


Päslas, o, m. ein Bote, 
9 ein Geri —2 
Paslyste, ės, /- Bothiha 





— o, m. und Ba Dir tyik 


—X np ar u 


Pasogas, 0, m. bie Ausſtattung, das Hei- 
rathöguts jeltener Päsagas, 
Päsoga, ės, f. daſſ. 
Iszpasogıju, 1jau, isd, iti‚, auöftatten, 
die Auöftattung geben. 
Paspalam, Adv. indgemein, gemeinfdajt= 
lich, vom Poln. Pospolu. 
Paspalitas, a, gemeinfhaftlid, allge- 
mein. Paspalita malda, allgemeineö®ebet. 
Paspalstwa, os, f. (Boln. Pospolstwo), 
der große Haufen, das gemeine Bolt 
Paspalwa, ės, f. allgemeines Aufgebot Du.) 
Passiröju, éti, paſſiren. Passirdja, eö 
pajjirt, D. h. es geht an, eö fann gelten‘ 
Passirotinay, paffabet. 
Pasteida, ės, f. eine Paſtete. 
Pasternökas, 0, m. Bu ftinaf, gewe im Blur. 
Pasternökai. 
"Pasternokelis, io, m. Dim. dalj. 
Pastyla, os, f. die Boftille. 
Pastininkas, o, m. contr. Pastninkas und 
 Pasninkas (und ebenfo die abgeleiteten), 
das Faften, der Fafttag; aud ver 
ze Bufßtag: Pastminko dena, 


Pastininke, ės, /. daſſ. 
Pastininkinnis, e, zum Faſten gehörig oder 
darauf bezüglid. ° 
"Pastininkauju, awau 
Pastnikauju, bajj. 
"Pastininkawimas, 0, m. baö Falten. 
“ Pastininkautojis, 0, m. ein Zafter. 
as, a, der hinterfte, der hinten be— 
 findliche, der legte (verältet).» | 
Pastöras, a, dafl. = 
Pasturgalis, io, m. das Hintertheil; 
am Wagen, die Hinterachfe mit dem mas 
14 baran ij, der Hintermagen. 
Pasturlakai, ū, m, pl. das Hinterge— 
treide Hinterkorn, f. Lakas. ' 
Pasukos, ū, f. pl. Buttermilds aud Pä- 
sakos. 

Paszau, sziau, szysu; szyti, einen Widel 
machen (9); antoden (Du), 
Paszaune, ės, f. eine Floße, Floßfeder 

am Fiſche; aud Pazaune. 


Paszaunis, ės, /. da ) 
dfuppe (Bd.Du.) 


„ausu, auti, faften. 


Paszezükos; ū, f.pl. Grun 
Päszinas, 0, m. ein Splitter. 
Pasipäszinu, inau, isu, inti, fid mit eis 


Finger. J 

Pasztake, ės, f. der Nachtſchmetterling, 

die Motte, die Abends um das Licht 
Mieg und ſich verbrennt, jonft auch Plesz- 
teke. 


Pasztakele; ės, f. Dim. daff. 
Pätalas, 0, m. bad Bett, das Kederbett. 
„"Wirszutinnis pätalas, das Dedbett. 
"Apatinnis pätalas, das Unterbett ‘ Ant 
114 patalo gullėti, auf dem Bette liegen. 
‘* Ilgas, sunkūs pätalas, ein langes, ein 
fchweres Kranfenlager. Dėw's jam ilgo 
patalą paklėjo, Gott hat-ihm ein langes 
Kranlenlager bereitet: | 
Patalėlis, io, m. Dim. daſſ. 


nem Splitter verlegen, 3..®. piršztą, den | 


Pataluzis, io, m. bajl: 
Patalužėlis, 10, m. bajį- 
Patalinnis, e, zum Bette 
: Patalininkas, o, m. ber Yu 
gemachs (S4.). 
Patämkai, ü, m, pl. die Nachkommen, aud 
Potämkai, vom Boln. Potomki. 
Pätapas, o, m. (3'em.) bie Ueberſchwem— 
mung, b. Boln. Potop. 

Patėga, ös, f. der Knieriemen der Schuh⸗ 


ehörig- 
eieher des Schlaf: 


macher. 

Patėka, ės, f. (Zem.) Vergnügen, Freude 

Troft, b. Poln. Pociecha. 

Patemurei, ū, m. pl. die Mauerzinnen, 

die Bruftwehr (S.). 

Patinka, ės, f. der Bantoffel. 

Patis, gew. Pat's, Gen. patės, m. (mit furs 
zem’a) der Ehemann; das Männchen 
bon Thieren; ev felbf Tas pats, ber: 
felbe, ebenderfelbe. Ir tą pati man atėme, 
aud) dieſes (ekte nahm er mir weg: Menk 
ruggiü gawom, o szlėkti te patys, 
mir: haben wenig Roggen gewonnen, und 
felbft dieſer ift Ichlecht. Wezim’s pat's 
begt, der Wagen läuft von ſelbſt. Pate 
auksztant oder Patė breksztant, ge 
rade bei Tages Anbruch⸗ Ant. patės 
kraszto, ganz am Ende. Patim’ dru- 
tummė;. in den beftėn Jahren. Presz 
pati wakara, ganz gegen Abend. Pat's 
wenas, ganz allein. 

Pati, Gen. pacziös, f. die Ehefraus das 
Weibchen bon Thieren; fie felbft. Ta 
pati, biejelbe, baffelbe. Man ta pati yra, 
mir gilt es gleid. Rytoj' paezią (pacze) 
dena, morgen am Tage. I paczę dainą, 
ed vreimt und įdidt ſich. Paezioj' 
jaunystėj', in ben beften Sahren. Pa- 
czia (pacze) westi, ein Weib nehmen. 

Patsai, indecl. er jelbft. 

Pat, ein indecl. Bronomen oder Abberbium, 
eben, gerade, felbft. -Pri pat kale- 
dü, gerade in den Weihnachten. Isz pat 
kėmo, aus dem Dorfe ſelbſt (nicht “aus 
der Umgegenb). Per pat welykas, ge 
rabe um fern. Presz pat wėj e⸗ 
rade gegen den Wind. Cze pat, bier 
am Orte, hiejeibft. ar u 

Patėle, ės, f. dad Weibchen bon Thies 
ren, bef. bon Vögeln: — 

Patelka, ės, f. (Ą'em.) daſſ. Zuikis pa- 
telka, ein weiblicher Haaſe. 

„Patinas, o, m. das Maūnnden von Thieren. 

Patinėlis, io, m. Dim. dajf. — 

Patina, ös, f. dad Weibchen bon Thieren. 

Patinėte, ės, f. Dim. bajf. Ž 

Pailab, fo eben, diejen Augenblid, Jis 
patlab nuėjo, er ift joeben meggegangen 


el). 
Paez’ mer, zu Maaf, eben red. 
Wėszpatis, ės, m. į. u. Wėszas. 
Patkawä, Patkawoju = Padkawa, |. b. 
Patogus, i, Ybb. ey, drtig, höflidy, an 
ſtändig, fein; ehrbar, züchtigz ge 
įdidt, gemandt. Bei Ragnit nur bon 
Menſchen gebraucht; and „4.8. in 
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Zem. aud, bequem, gelegen, geeig- 
net, bon Dingen, bef. aud bon ber Zeit. 

Patogummas, o, m. Artigteit; qute 
Führung, Ehrbarkeit; “ pa 
feit, Gelbielidteit. 

Patogybe, ės, f. SBeguemlidteit, 
Brauchbarkeitz Gelegenheit (Sį.). . 

Patogyste, ės, f. Ehrbarfeit; Beguems 
lidteit. | 

Nepatogummas, o, m. Unehrbarteit, 
Ungebühr. 

Nepatogybe, ės, f. Ungelegenbeit. 

Nepatogyste, ės, f. daft. 

Patoginu, inau, isu, inti, etwas zuride 
ten, gefdidt maden (Sz.). 

Patosu, sėjau, sėsu, sėti, einem zu Gefal— 
ten, zu Liebe reden, zu Maule reden. 

Patosu, tosau, tosu, tosti, daſſ. 
Patoszu, toszau, toszu, toszti. daſſ. 

Patoszus, aus, m. Bottafde, Poln. Po- 
tasz (3'em.). 

Pätranka, ös, f. die. Raupe (M.), die 
Motte (R); n. A. der Holzwurm, ber 
Tohanniswurm. “Bei Magnit unbe- 
fannt. 

Patrowa, ės, f. eine Speife, ein Gericht, 
(3'em. vom Poln. Potrawa). 

Patulkus, i, geduldig, leidend. Kadasz 
maža, wissems tucru patulki buti, 
eit ich Mein bin, muß id von Alten 
leiden. 

Patuntas, 0, m. Anfaß, Angriff. Wenu 
patuntü, in einem Anfage, auf einmal. 

Patūppelis, 10, m. der Bantoffel; der Ab- 
fa vom Schuh. j 

Paturėju, ėjau, ösu, 6ti, Einem etwas auf: 
mußen, vorhalten, borrūden. 

Paturöjimas, o, m. dad Vorhatten. 

Patwada, ės, f. nad Bd. ein Rüftwagen; 

ift wohl das Poln. Podwoda, Vorfpann, 
Frohnfuhre. 

Patwaiskas, o, m. ein Scherge (Qu.). 

Pawalpes, usi, gelbſüchtig (Bd. M.). 

Pawėtra, ös, f die Peſt, v. Bon Po- 
wietrze. f 

Pawilas, 0, m. Z’emaitiiche Ausſprache für 
Powilas, į. b. . 

Pawynas und Pawinnas, a, įdulbig, ber: 
pflihtet, verbunden zu etwas. Ne- 
pawynas, einer Sadye überhoben. - Vgl. 
Poln. Powiuny. 

Pawirpas, o, m. ein Arbeiter, der bei Ane 
bern einwohnt, ein Loosmann. Blur. 
Pawirpai, ber ®öbel, der große Haufen. 

Pawirpis, io, m. daff. 
Pawirpe, &s, f. eine gebungene Arbei- 
terin. | 

Pawizus, aus, m. Regel (?Qu.). 

Pawoga, ös, f. Anfehen,®ravität, Mid 
tigfeit, Z’em. vom ®oin. Powaga. 

Pawojus, aus, m. Gefahr. 

„ Pawojus, i, gefūbriid. 

abs map a, bali. 
awojummas, 0, m. Befahr, Gefähr— 
lichkeit. to ! , 

Pawojimmas, 0, m, daſſ. 


- 


— — — — — ——— — — — — 


Pazonas, o, m. ein. Faſan. 
Pazastis, sezio, m. und stės, f. die Achſel⸗ 
höhle, die Stelle unter der Achſel, unter 
dem Arm. Koygas po pažasczeis 
neszoti, Bücher unter dem Armejtragen. 
Mat Pott de Lithuan. Boruss. etc. 
pag. 18, - Ėė 
Pazaste, ės, f. daſſ. 5 
Pažastatis, ezio, m. Dim. daſſ. 


Pažaune, ės, f. — Paszaune, die Zloj> 
feber. 

Pažiebėtiju, ijau, isu, iti, borftahlen. 
kirwi, die Art. 


Pažnawoju, ojau, osu, oti, davon 

Pasipaznawoju, als dad Geinigė anei“ 
fennen. SR 

Prisipažnawoju, fid. etwas anmaßen, an: 
eignen. j 

Pazulnus, i, ſchräge, abihüffig, į B. 
ein Dad. 

Pazulney, Adv: daſſ. -Pazulney nU- 
pjauti, ſchräge abfchneiden., į. B. einen 
Stod. . Pazulney wazot, aus dem 
Wege fahren, ausbiegen. | 

Paikas, a, įdiedt, unnüß nidtėnušią;: 
dumm, ſchwachköpfig; Mad Sp, Li 
genfinnig, balėftarrig. Paik's waik's, 
ein unnüger alberner Burſche. Paiks 
daikt’s, ein Dummfopf. Tai paika 
prowa, dad ift ein nichtönuger Proceh, 
-oder auch eine ungerechte rbiheilung. 
Adv. Paikay. GEmphat. Paikasis, koji. 

Paikus, i, daſſ. Kartais su Zmogum 
paikü nasidüd’, manchmal geht e8 dem 
Menjden ganz bumm. 

Paikyste, ės, f. Dummheit, Unver: 
ftand. | 

Paikysta, ės, /. daſſ. Jaunysta pal- 
kysta, Jugend ift unverftändig- | 

Er ö, pr Ari : 2 aud für 

etrug, Heuchelei gebraudt, 

Be f. daff., bei S;. aud Ei: 
genfinn, Halöftarrigfeit. 

Paikuttis, czio, 4. Dim. 
einfältiger Menid). e 

Paikstu, kau, ksu. kti, dumm, närriſch 
werden. 

Paikoju, ojau, osu. oti, bei S;. Dalė“ 
ftarrig jein. 

Pe ’s, Pussepaik's, 
rūdt, blödfinnig. 

Paine, ės, f. Verwirrung, Bermidelung 
Hinderniß; Blendwerf, Gaufkel— 
wert; $rrthum; Händel; bei. im Blur. 
(Bielleiht zu Pinnu). 

Paina, ės, f. ®lur. Painos, bajį. 

Painis, nio, m. ®iur. Painei, daſſ. 

Painojw .ojau, osu, oti, wideln, ber 
wideln, verwirren; hinbern. | 

Painojüs, otis, ſich vermideln, fld in 
etva6 mifchen, su kū. Nesipainoti und 
Nesipainotis', fi) nicht bermidein. Ne- 
sipainokis, fomme mir nicht in bet 
Weg, pade dic. 

žpainoju, einmengen, verwideln, ber 
irren, tpainoti i waidus, in Kür 


ein dummer, 


a, halbver— 
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bei bermidein. Tinklais oder i tinklus 
ipainoti, mit Reben beftriden. 

— 0, m. Bermidelung, Bes, 
Aridung. 

Isipainoju + ką. fid) in etwas mengen, fd 
vermideln; ſich in Berlegenheiten ftürzen. 

Iszpainoju, aufmideln, ausmwideln, 
aus einander. wideln,; ‚eine Sade ent- 
wirren, entſcheiden. 

ssipainoju, ſich herauswickeln, entgehen. 

Supainoju, verwirren, verwickeln. 

Susipainoju, ſich verwickeln, ſich ver— 
wirren, ſich miſchen in etwas, su kū. 

Uzpainoju, bewickeln, hinaufwideln; 
bermwirren. 

Užpainojimas, o, m. Verwirrung, Bers 
midelung. 

Paisau, siau, sysu, syti, Die Gerjte ab- 
puden, d. h. die Hacheln von den Aeh— 
ren -abtiopfen oder abdreſchen, was zu— 
weiten in ber Art gefchieht,. daß man in 
— Gerſtenhaufen mit Pferden umher⸗ 
reitet. 

Paisiju, ijau,-isu, iti, da ff. 
Nupaisau, daſſ. 

Paiszai, ū, m. pl. Ruß am Keſſel, an Toͤpfen, 
us f. m. (Ragnit). Vgl. Pėsza, Puiszi- 
nas und Sodzei. 

Paiszinas, a, berußt, mit Ruß bejubelt. 
Paiszinu, inau, isu, inti, berujjen, be⸗ 
ſudeln. 

Paiszau, sziau, 82ysu, s⸗ "ti, daſſ. 
Apsipaiszinu, fid mit Ruß bejubeln. 
Iszpaiszau, mit Ruß beſchmieren; mit eis 
ner Kohle zeihnen (Sį.). 

Iszpaiszimas, o, m. da8 A eidais 165.). 
Issipaiszinu, ſich beſudeln. 
Supaiszinu, befubeln, beruſſen. 
Susipaiszinu, fich befubeln. 

Paiszlas, o, m. im ®lur. Paiszlai, die klei⸗ 


nen Strohbündchen, welche die Daddeder |: 


bei dem Deden eined Strohdaches zur 
Befeftigung der Firft längft derjeiben an= 
bringen (Ragnit). 
Pauksztis, czlo, m. ein Vogel. 
ca kelas, die Milchſtraße. 
Paukazte, ės, f. daſſ. (S}.). 
Pauksztėlis, io, m. Dim. bajį. Mano 
:pauksztel, mein Vögelchen, ein — 
chelwort. 
Pauksztėle, ės, J. ball. (S4.). 
Pauksztatis, ezio, m. bajį. 
Pauksztytis, czio,in. bafį. Mano pauksz- 
tyt, ein Schmeichelwort. 
Pauksztytelis, io, m. daſſ. 
Pauksztužis, io, m. daſſ. 
Pauksztinnis, e, Vögel betreffend. Wa- 
nagas pauksztinnis, ‚der Sperber, 
»:Falco nisus, weil er Vögel frißt. 
Pauksztininkas, o, m. ein Bogelfünger. 
Pauksztinyczia, ös, f. ein Vogelbe— 
hätter; Bogelbauer. | 
Pauksztauju, awau, ausu, auti, Voͤgel 
fangen, ſich mit Vogelfang beſchäftigen. 
Pauksztawimas, o, m. ber a a Las 
Pauksztaujimas, o, m. daſſ. 


Pauksz- 


Wyipauksztis, ezio, m. ein Lodbogel. 


Pauksztu, tėjau, tėsu, tėti, mit ben Hän: 


den Flatfden, fnallėn, fnaden. 

Pauksztau, cziau, tysu, tyti,.mit ber 
Beitfche fnallen. 

Paukszteru, rėjau, rėsu, reti, fnallen, 
tnaden. 

Pauksztdarys, io, m. ein Alstigen, 
Knaller. 

Perpauksztu, eti, mit einem Sale. ent⸗ 
zweigehen. 

Pausta wiszta, die Henne will legen. Bal. 
Pautinga. 

Pauszkiu, kejau, kėsu, kėti, flappern. 

Pautas, o, m..dad Ei; die Hode (um Rag— 
nit und nördlicher nur in leßterer, um 
Goldapp in beiden. Bedeutungen); Be- 
braus pautai, Bibergeil. 

Pautėne, ės, f. ein Eiertuden, Pfann— 
fuchen, (aud da gebräudhlih, mo Pau- 
tas: jeßt in der Bedeutung bon Ei nidt 
gebraudt wird). 

Pautine, ės, f. daſſ. (S}.). 

Pautinga wiszta, eine Henne, "die mit ei- 
nem Gi geht, und legen will. | 

Pautkändzei, ü, m. pl. (Eierbeiker), Name 
eined Dorfes bei Kraupifchfen. 

Pautsakinnei, ü, m. pl. Spotiname bes 
Dorfeš Siegmuntinnen bei Infterburg. 

Gruczpautėne, ės, /. Rühreier. 

„Pėczei u. f. m. f. Pėtis. 

Peczėtis, Pecezėtiju.u. |. m. = Peczwė- 
tis, |. d. 

Peczlinda, ės, f. der Zaunfönig (Qu). 

Pėczus, aus, m. Der Badofen. Düna dar 
po pėczumi, das Brodt ift nod) im Bad- 


ofen... Ne weno pėczaus dūną wal- 
ges, ein Deu; der ſich viel umher: 
treibt. 


Peczėlis, io, m. Dim. daſſ. 

Peezelus, aus, m. daſſ. (S3.). 

Peczatis, ezio, m. daft. 

Peczinnis, e, den Badofen betreffend. Pe- 
ezinne malka, Ofenholz. 

Peczinne, ės, f. das Badas, die 
Barftube. 

Peczone, ės, f. daſſ. 
Peczėnka, ės, f. ein Braten. 
peczėnka, ein Gänfebraten. 

Peczanka, ės, f. daſſ. 


3 2 
Zasena 


Peczkele, ės, f. ein Mauerlodh, eine 
Niſche (SH) - . 

Pėczkuris, Pecziakuris, io, m. der Ofen- 
heizer. 


— ‚es, J. Dfenholz. . 
Užpėczis, io, m. der Raum hinter dem 
Dfen, 

Peezwetis, ezio, m dad Siegel auf einem 
Briefe, einer Urkunde; der Siegelring, 
dad Petſchaft. 

Peczėtis, ezio, m. daſſ. 

Peczwete, ės, f. bafį. 

Pecaöte, ės. J. daſſ. 

Peczwetinnis, Peczetinnis, e, das Sie— 
gel betreffend. 

Peczwėtininkas, 0, m. ein Siegelfteder. 


„> 


Peczwetiju, Peczėtiju, 
fiegeln. 

Peczwėtoju, Peczėtoju, ojau, osu, oti, 
daſſ. N 

Peczwetojis, Peezetojis, o,n. ein Siegler. 

Peczwetijimas, o, m. dad Siegeln; die 
Siegelumg. T 

Peczwetžėdas; 0, m. Der -Siegelting. 

Peezwetzedis, dzio, m. baff. 

Atpeczwėtiju, Atpeezetiju, entjiegeln, 
dad Siegel aufbrechen. 

Uzpeezw£tiju, Užpeczėtiju, berjiegetn, 
zuſiegeln. 

Užpeczwėtoju, -ozttoju, daſſ. 

Pėda, Pėdas, Pėdzia, ſ. il. Pädas. 

Pedulotas, a, Arklys pedulotom's kojo- 
mis, ein Pferd mit weißen Füßen (Bd.D.). 

Pekla, ės, f. ein tiefer Abgrunds die Hölle; 
hyperboliſch aud bon tiefen Löchern im 
EN gebraud)t. Peklės.ugnis, der falte 

rand. E peklą und t peklas nuzengti, 
zur Hölle fahren. Peklon nužengimas, 
die Höllenfahrt. 

Pekliezkas, a, hölliſch. 

Pekus, aus, m. Vieh, Maftvieh. 

Pekwaris, io, m. ein Viehtreiber. 

Pėla, ös, f. bic Zeile, die Rabpel. 

Pelyezia, os, f. dal]. 

Päldrozles, ū, f. pl. Feilfpähne. 

Pėliju, ijau, isu, iti, feilen. 

Peloju, awau und ojau, osu, oti, daſſ. 

Pėlyczoju, awau, osu, ot}, dafl. 

Iszpeloju, auöfeilen. 

Nupeliju, abfeilen. 

Nupėloju, daſſ. 

Nupčlyezoju, da fl. 

Nüpelai. ü, m. pl. Keilftaub, 
fpähne. 

Pelai, u, m. 
nen Getreide. Isz pelü dulkes neisz- 
warysi, du wirft den Mohren nicht weiß 
majchen. 

Pelus, ū, m. pi. bajį. 

Pelotas, a, voller Spreu. 

Pelūde, ės, f. dad Behältniß in den Scheu: 
nen neben dem Fade (Bertainis), in 
melchem die Spreu verwahrt wird. 

Pėlakas, o, m. = Pėlekas, |. d. 

Pelczėrus, aus; m. ein Feldſchéerer. 

Pelczere, ės, m. bafį. 

Pelczus, aus, m. ein. Rahmen, ein Ge 
tell. Langė pelezus, ver %enfter- 
rahmen. 

Peldü kalbėti, eö ift langmwierig, davon zu 
reden (R. M.). 

Pelė, &s, f. die Maud; der ftarfe Muskel 
unter dem Daumen, aud im Deutfchen die 
Maus genannt; deögl. eine Pferbefrant- 
heit, die Maus oder Aiebel genannt, in 
diejer Bedeutung gew. im Plur. Pelės 
takas, ein falber Strid über den Rüden 
bed Pferdes. Pelės ugnis, faules Holz, 
dad im Finftern leuchtet. 

Pelėle, ės, f. Dim. da if. 

Pelinnis, e, Mäufe betreffend. 

Pelėkas, a, maudfarbig, mausfalb. 


Hau, isu, ili, 


Heil: 


pl. die Spreu vom gedroſche—⸗ 


Pelėkis, e, m. f. ein maušsfarbiges Pferd. 
Pelekotas; a, maušsfarbig. 
Pelegaudas, o, m. eine Mauöfalle, 
Pelegaudis, dzio, m. ba|j. 
‚Pelegautas, o, m. daſſ. ($4.)- 
Pelausei, ü. m. pl. (Mäufeohren), ein 
Kraut (Bd.). 
Pelauju, awaı, ausu, auti, mauſen. 
Pelinu, inau, isu, inti, daſſ 
Pelinėju, 6jau, @su, Eti, bajį. 
Užpelė, ės, f. die Katze (B0.). 
Pelėda, ös, f. die gemeine Eufe, Bir 
aluco. Wahrfcheintich!von dem bor., Pel- 
ėda, Mäufefrefler). Pelėdės sermega 
apsiwilko, er įdeut das Licht, hat Ad 
aus dem Staube gemacht. ' 
Pelėdakis, e, eulenäugig. 
Pelödnesze, ės, f. (die von ber Eule bū 
bon getragen wird); die Feldmaus, Ha 
ſelmaus. Val. Pelüdnesze. * 
Pelčdnesza, ės, f. daff. 
Pelčdžirnis, io, m. Die 
Vicia dumetorum. 
Pėlega, ös, f. und Pėlegas, o, m., Z.btm 


Hedenwide, 


| folg. 
Pėleka, os, f. der Fiſchſchwanz, diesSchwanß 


floffes nad Sz. aud ber Schwanz einer 
Schlange. . 
Pėlekas, o, m. dafl. 

Pėlenas, o, m. der Feuerheerd. 
Pėlenis und Pelenys, io, zu. dajl. 
Pelenai, ü, m. pl. die Afche, melde nad 

dem Verbrennen zurüdbleibt. (Vgl. Ple- 
nys).  } pėlenus sudeginti, einäſchern. 
Pelenü dena, Aſchermittwoch. į 
Pelenus, aus, m. em Ajchenpäther, ein 
unreinliher oder unmanitlicher Menſch. 
Pelene, ės, f. ein grobes Xafen uber ber 
Laugewanne, in welches bie zur. Laugen: 
bereitimg gehdrige Afche geſchüttet wird. 
Peleninnis, e, die Aſche betreffend, afchen- 
artig. ; 
Pelenynas, o, m. em Afdenbaufen. 
Pelenynos, ū, f. pl. Ajhermittwod- 
Pelenininkas, o, m. einAfchenbrenner 
(G;. u. Popielnik). t | 
Pelenūdiszkas, a, ber eine ajchfarbige 
Haut: bat. : 
Pelenrusis, e, m. f. ein Ajchenpätber. 
Pelenrusas, a, m. f. daft. 
Pelenwä&ta, ös, f. ber Feuerherrd. 

Pelikkis, io, m. ein alted kleines ®eldftüd, 

Reichen; f. u. Eidzukas: 
Tripelikkis, io, m. ein Dreipelder. 

Pelininkai, u, m. pl. dad Kirchdorf Bel 
leninken. 

Pelinos, 0, f. pl. Wermuth (Sz. v. Poln. 
Piolūn). . - 

Pėlis, io, m. (Germ.) ein Pfühl, ein großes 
Bettkiſſen. 

Pelkẽ, ės, f. ein Torfmoor, Torfbruch, 
auch ein Sumpf, Moor im allg. Im 
Blur; Pelkes, der Torf. Pelkes durti 
oder kasti, Torf ſtechen oder graben. 

Peikos, ü, f. pl. Torf. 
Pelkai, ū, m, pė. daſſ. 


Bewohner eines Torfbruches), ‚Dorf zu 
Plibiſchken. 
Popelkei, d, m. pl. Name mehrer Dörfer. | 

Ruszpelkei, ü, m pl. Dorf bei Memel 

Pelle, Pelleda, Pelienas, Pelienai u. į. w. 
į. mit einfahen 1, Pele, u. f. m. | 

Pelnas. o, m. Berdienft, jowohl im mora= 
lichen Sinne, ald aud für Lohn, Ge 
winn gebraucht. Po pelna, pagal.pelna, 
nad BVerdienft, >. B. Pagal pelną alga 
moketi, nad Berdienft den Lohn bezah- 
ien. Dagegen Pelnas už naujeng, Bo- 
“tenlohn. | 

Peinay, niau, nysu, nyti, berbienen; 
‘erwerben. - Greka pelnyti, fündigen 
(?M.). 

Pelnimas, o, m. dad Verdienen, ber Ber- 
dienft- 

Pelnininkas, 0, zu. Der etwas des Ber- 
bienftes, be6 Gewinnes wegen thut, 3. B. 
ein Lohnbote. u 

Pelnininke, ės, /. daji. | 

Pelnaus, ytis', jich etwas ‚verdienen. Ne- 
sipelnau, ſich nichts verdienen. 

DEnpeinys, io, m. ein Tagelöhner. 

Dünpelnys, io, m. der Brodverviener, 
der Exnährer der Familie. Dūnpelni ne 
tur, fie haben feinen Ernährer. Auch 
adject. gebraudi: Tur dünpelni tewa, 
fie haben einen Mater, ber jie ernähren 


fanu. | | 

Gyrpelnys, e, ehr eisie. 

Gyrpelnyste, ės, /. Ehrgeiz. , 

Rankpeinys, io, m. ein Tagelöhner, ein 
Hilföarbeiter, ‚ber nur auf gewiſſe Zeit an= 
genommen wird (Memel). 

Rankpelnas, o, m. daſſ. , 

Apsipelnau, fid ein Berdienft erwerben, 
ſich verdient maden um Jemand oder et= 
mas; verdienen, gewinnen. | 

Nupelnau, verdienen, erwerben. 

Nupelnimas, 0, m. das Verpdienen. 

Nupelnas, 0, 24. dad Berdienft und ber 
Verdienſt. 

Nupelna, ös, f. daſſ. (Sz.). 

Nusipelnau, fi etwas berbienen. 

Pasipelnau, daſſ. 

Uzpelnau, verdienen, erwerben, darbu, 
durd Arbeit. 

Užpelnimas, o, m. das Verdienen. 

Užpelnas, o, m. der Verdienft, nament- 
lich Gehalt, Gage, Dienftbotentohn. 

Ussipelnau, fid etwas erwerben oder ber: 
bienėn. | | 

Pelūdnesze, ės, f. die Feldmaus, bei Bb. 
für Pelčdnesze.: | 
Pelü, löjau, l&su, leti, ſchimmeln, ſchim— 

:melig werben, Pelejes usi, ſchimme— 
lig, verſchimmelt. 

Pelėjimas, 0, m. dad Schimmeln. Im 
Blur. Pelejimai, der Schimmel, 3. B. 
am Brobte. i 

Reitjei, ū, m. pl. Schimmel am Brobt 


(64) 
Pelčsei, ü, m. pl. daſſ. 


Pelkiyinkei, ũ, m. pl. (Zorfitecher ober | 
| 


Appelü, Apipelū, befhimmeln, ſich mit 
Schimmel überziehen. Apipelejes, usi, 
beſchimmelt, ſchimmelig. 

Pripelėjusi baezka, eine vollgeſchimmelte 
Tonne. 

Supelu verſchimmeln. 
verſchimmelt, kamig. 

Pėmpe, ės, f. der Kiebitz. Gina kai pėmpe 
waikus, er fümpft für dad Geinige. 

Pėmpa, ös, f. daſſ. (Zauroggen). | 

Pempynas, 0, m. ein Ort, mo ed biele 
Kiebige giebt; Pempienen, Dorf im 
Kreiie Gerdauen. : 

Pėmū, Gen. -ınens, menės, und menio, m. 
ein Hirtenfnabe, ein Hilfdjunge für 
den Hirten (Ragnit). Bgl.. Paganıkkis 
unter Ginu. | 

Pėmenėlis, io, m. 

Pėmengjtis, ezio, m. 


Supelėjes, usi, 


Dim. daff. 
Pemenätis, c2io, w. | 

Pėmeuė, ės, f. ein Hirtenmädchen. 

Pėmenaite, ės, /. Dim. baif. 

Pėmeninnis, e, den Hirten betreffend. 

Pemeningas, a, daſſ. 

Pemeniszkas, a, Abo. ay, birtenartią, 
nach Hirten Weiſe. L 

Pümenyste, ės, f. dad Gejdūft bės Hilfe- 
birten. WW 

Pėnas, o, m. die Mild, aud die Fiſchmilch. 

Pėne, ės, f. nad Sz. die Fiſchmilch, 
aud dad Mart im Baumes nad) M. der 
Milcher, der Fiſch mit Mild, fonft Pe- 
nus; aud) bedeutet: ed in manden Ge— 
gengen einKraut, die Saubieftei, Būn- 
jedieftel, Sonchus oleracius; bei Rag- 
nit ift eö die Butter: oder Kuhblume, 
l,eontodon taraxacum; Dešgleiden eine 
Pilgenart, Sūplinge, aud Umėdė ge: 
nannt. 

Penis, io, m. ®iur. Penei, die Saudie— 
ftel; der Süßling. | , 

Penus, aus, m. der Milder, dad Mūnn= 
hen ber File. 

Pėninnis, e, die Milch: betreffend. Peninne 
‚walgykla, Milchſpelſe. 

Peningas, a, mildig, Mild) enthaltend. 
Peninga karwe, eine Kuh, bie Mild 
‚giebt.  Pėningas walgis, Milchſpeiſe. 

Peniszkas, a, mildig. Peniszkas wal- 
gis, Mildipeije. 

Pėnotas, a, mildig, viel Mild habend 
oder gebenb. ; 

Pėnininkas, o, m. ein Mildhbereiter, Mild: 
händler (53... | 

Penbarzde, ės, f. dad Milhhaar, das 
erfte meide Barthaar. 

Penburnis, e, zw. f. bet gern Mild ißt, 
ein Milchmaul; ein unbärtiger Kerl. 

Penplaukis, io, m. dad Mildbaar. 

Pėnpūdis, dzio, m. ein Mildtopf. 

Geltonpenis, io, m. Sdėlitraut, Che- 
lidonium. T 

Geltonpene, ės, f. bai. | 

Pénas, o, m. der. Fraß, die Speife, ber Thiere, 
die Maftung. — 

Pėnū, nėjau, nėsu, nėti, füttern, mäſten; 


2814 
Dužay ' penėti, fett, bid | Penezäka , ös, -f. eine Socke ein: finger 


ernähren. 
mäften.:  Penėtas, a, ge 


1 ‚ gemäftet. 
Pilwa penėti, fchmarogen. 


| 


Strumpf (Ragnit). > i 
Penezūke, ės, f. būjį. rs. 


Pemüs, eis‘, fi ernähren; auf den Fraß Pendziu. dėjau, desu, dei, verſtoen, 


auögehen, von Thieren. Penetis’ isz 
pirsztūs ſich durch feiner Hände Arbeit 
ernahren. 

Penėjimas, o, m. die Maftung; Zūt- 
terung. 

Penčtojis, 0, m. der Ernährer 

Penėtoja, ös, f. eine Ernährerim; eine 
Amme. 

Penamas zalwijas, ein Stüd Maſtvieh. 
Pėnama zasis, eine Maftgans. 

Penimas, a, daff. 

Penötuwe, ės, fi eine Maftanftalt: 

Pen£tinis, e. zur Maft-gehörig oder be- 
ſtimmt. 

Penyba, ės. /. die Maftung, Fütterung. 
Pilwo penyba, die Schmarogerfunft. 

nn 0, m. der ſich ernähren läßt, ein 

legling. 

Penöke, es, f. bajį. 

Penükszlas, 0, m. Speife, Nabruną, 
bei. Viehfutter, Maftfpeife. Biezin 
penükszlas, Bienenfraf. Dusziös pe- 
nükszlas, ein Schmeichelwort, “Seelen: 
fraß. Penüksziü twaras, ein Maftitall. 

Penūkszla, 68, f. baff. (64). 

Penukszliūnis, e, zur Nahrung, zur Maft 
gehörig. 2 ui 

Pilwpenys, io, m. ein Schmaroßer. 

Puspenis, e, albgemäftet- 

Apipėna, ės, /. įdūblide Speife, Gift. 

Apipėnas, 0, m. bei. im $iūr. Apipėnai, 
dall; a į 

Apipenū, bergiften. 

Apipenėjimas, 0, m. Vergifting. 

Iszpenu, aušįūttern. 

Issipenu, fidb ernähren. 

Nėpena, ės, m. f. ein $reifer, der nicht 
fatt zu füttern iſt, bef. in der Verbindung 
Dėwo nėpena, ein Vielfraß. 

Nupenu; Vieh fett füttern; zu Tode füt- 
tern (2), nad Du. vergiften. 

. Nūpenis, io, m. Gift ({M.). 

Nūpėnas, o, m: der Fütterer: jo wird 
derjenige. genannt, den ein alter Bauer, 
wenn er feine Kinder hat, als Wirth und 
Nachfolger in feinen Hof aufnimmt, und 
ber die Verpflichtung hat, den Alten bis 
zu feinem Tode zu ernähren (Bröfuts). 

Nėnūpėna.,' 08, m, f. —'Nepena, ein 
Freſſer, Vielfraß. . 

Papenu, füttern, ernähren įpeijen. 

Pasipenu, ſich ernähren ‚feinen Unter: 
halt haben von etwas, kū. - «| jų 
asipėnėjimas, 0, m. der Unterhalt: 
aud) dad Gewerbe, bon dem man feinen 
Unterhalt bat. 

Pripenu, jatt füttern; verpflegen. 

Pripenėjimas, 0, m. Verpflegung, 

flege. ‘ 

Prėpėnas, 0, m. ber Merpileger, Gr 
nährer = Nūpėnas, ſ. d. Mad An- 
dern ift es der zu verpflegende Nite, 


m— —— —— — —ñ — — — —ñ — — — — —ñ — — — —— — ——— 


verſchimmeln. 
Iszpendziu, daſſ. (Ruf). 


Penki, kiü, m. Penkios, Kiū, /. fünf, 


bei Sz. Pinki: "Po penkis, je fünf, 
fünfen, Penkis kartus, fünfmal. Penki 


imtai. fünfhundert. Penkios dėszim- 


tis, fünfzig. 


| Penkėtas, o, m. fünf Stūd lebender Weſen 


Penkeri, m. res, £ fünf zim.). 
Penkėropas, a, fūnffad, fünferlei. 
Penkeli, m. os, f. Penkelt me- 
tai, fünf Jahre (S3.). 
Penkėlopas, a, fün 
Penkiokas, a, baif. | 
Penkiolika, os, f. funfjehn | 2 
Penkiolikinnis, io, m. funfzehm Stūd, 
eine Mandel. | ! * 
Penkioliktas, a, der funfzehnhte, 
Penkioliktinnis, jo, m. ein Tall Gam 
von fünfzehn Gebinden, die Hälfte eines 
Stukkis. | * a 
Penktas, a, der fünfte. Penktas Iėkas, 
der funfjehnte. Penktas szimlas, ber 
fünfhundertſte. 
Penktasis, 'toji, emph. daſſ. 
Penktokas, a, Adv. ay, fūnffad. 
Penktadeszimtas,a, der funfzigfte. Penk- 
tadeszimtasis, tėji, emph. baij. | 
Penkedeszimtas, a, daft. * 
Penktadeszimtinnis, e, den funfzigſten be» 
treffend, die Zahl funfzig. 
Penktaszimtinnis, e, den fūnfhunbertfien 
betreffend. ||| | m 
Penkėrgis, e, fünfjährig, db. Vieh. | 
Penkkampis, e, fünfedig. + * 
Penkkampinnis, e, daſſ. ; 
Penkkampotas, a, baiį. i 
Penkmetis, e, fünfjährig. nah 
Penkpirszezei, ū, m. pl. gemeinės | in 
'gerfraunt, aud Kunffingerfrauf'ge 


u 
— 
= 
> 2 
— 
a 
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nannt, Potentilia reptans. 
Penkpirsztes, eziü, f. pl. da 
Penkiapunktis kaulelis, bie 
dem Würfel (4 ). 


IE 97 
Fünf, auf 


Papenkinnis, io, m ein Fünfgrofhen 
tüd (S3.). 


Penkula, os, /. Fenchel, vgl, Pankolei. 1 
Penningas, 2, m. Memeliche: Ausſprache für 


Piuningas, 


Pėnrikis, io, m. Fähnrich. 
Pentis, tes, 


f. und czio, m. die Ferſe die 
Hade; der Rüden, das dicke (Ende der 
Art, in der fi das Dehr (Ausis) be 
findet, mit dem man 4, Be auf einen Pfahl 
ſchlägt, um ihn feit zu tlopfen; and ber 
entiprechende Theil’ Der Senfe. Su pen- 
cžiū muszti „mit der umgefehrten Art 
ichlagen. | £ 1 

Pentinnas, o, m. aud) Pėmtynas gefpro- 
hen, der Sporn; der Hahmenfporn; 
ein Kraut, Mitterfporn, Delphinium, 





Pentinnais arkli idurti, einem. Pferde 
die Spornem geben. 
Pentinnelis, io, m. Dim. daff. 
Uzpentis, ezio, m. das-Hadenieder am 
Schuh; det Hahnenfporn. 

Pėpala, ôs, f. die Wachtel, jonft aud Put- 
pelė genannt. 

Pėpinu, inau, isu, igti, 'derwöhnen, ber: 
‚gärtten (Du. neben Lepinu). 

Pėpla, 62, f. die Bappeı. 

Pėple, ės, f. bajį. 

Per, Präp. m. d. Acc. durch, hindurdy, über, 
himüber, darüber hinweg, daher vor 
Adject und Adverb. zu, allzu, bon 
Zahl-. und Maafheftimmungen über, 
mehr ald. į. B. Per nakti. die Nacht 
hindurch. Per peius, über Mittag, die 
Mitagšgeit hindurd. Per butą, durch 
dad Baus oder über das Haus hinweg. 
Per kalną, über den Berg. Per tiltą 
wazoti, über die Brüde:fahren. . Per 
daug, allzuviel. Per drūtas, allzuſtark. 
Per mera, über das. Maaß, über ‘die 
Maaßen. Per kiaulena ner’, über 
Schweinefleiſch geht nichts. Pér szimta 
ziagsnin, über, mehr als hundert Schritte. 
Einige bejondere Anwendungen dieſer Prä— 
pofition entnehme ‘man aus folg. Bei- 
ipielen: Per Maskölus, zur 3 ald die 
Ruflen im Lande waren, d. h. zur Zeit 
deö fiebenjährigen Krieged. Per Joninnes, 
um den Johamistag. Jis per bėrną 
yra, er dient ala Knecht. Por iszduk- 
ter; priimti, als Pflegetochter, an Tod 
ter Statt annehmen. Kas jis ten per 
Pon's bus, was wird er da für ein 
Herr werben? Per kojas wirsti, über 
feine Füße fallen. + Per: tawe nbbagü 
pastojau, durch dich bin ich zum Better 
geworden. 

Pėra, ės, f. Gegitter. | 

Peras, o, m. daſſ. Blur. Pėrai, die tojen 
Fülthölzer, die man herausnehmen 
faun; aud) bie Zaunftadeten. Sodas 
pėrais (aud) pėrom's) apdarytas, ein 
„mit Stadeten umzäunter Garten. 

Perankas, 0, m. ein Vorhang am Bette 
(Bb. Germ.?) - 

Peras, o, m. im YMur. die Brut, 
bef. der Bienen. - 


Perai, 


Peru, perėjau, ėsu, õti, brüten, bon den | 


Vögeln. Ant pautū perėti, auf den 
Eiern figen. 

Perėjimas, o, m. daö Brüten. 

Perekle, ės, f: die Bruthenne, eine 
Henne, die "eben brütet, aud man Pe- 

" rekle wiszta. 

Perekszle, ės, f. bajj. (S.). 

Apperu, bebrüten. Appereti pautai oder 
kiauszei, bebrütete Eier. 

Išzpėru, ausbrüten, auöheden. 
perėti, die auögefoimmene Brut. 


Isz- 


Issiperu, ausgebrütet werden, ausfommen. | 


Issiper&jo wisztėles, die Küchlein. find 
ausgetrochen. 
Užpėru, bebrūten, auf ben Eiern- figen. 





Pergas, 0, m. 


Perkszmas, o, m. 


Užperčti pautūi ober kiauszei, bebrü- 
tete Eier 
Užpėrai, ü, m. pl. bebrütete Gier. 


Perdėm, Adv. durch und durch, ganz hin» 


durch. Perdėm. per skune perwagawo, 
er ift durd Die Scheune. hindurch gefah- 
ren Perdem žibėti, durchleuchten. 

Perdemuy; bajį. Perdėmuy butto, durch 
das Haus hindurch. 


Pėrdis, dzio, 72: ein Furz, ein Farz. 


Pirdis, dzio, m. daſſ. 

Pirda, os, f. bajį. 

Pirdulys, io, m. dal. 

Pirdzus, aus, m. ein Karzer, aiš Schimpf⸗ 
wort gebraucht. - Davon» vielleiht Ber: 
dollen, Name eines ‚Dorfes bei Nau- 
tijdyfen. | 

Pėrdziu, pėrdziau, pėrsu, pėrsti, farzen. 

Susiperdziu, daſſ. 

— dzio, m., aud im Plur. Už- 
„pirdzei, Name des Dorfes uſchpirden 
bei Tilſit. 


Perenezey, Adv. übrig, nod) übrig (BD. 
R. M.). 


ein Naden, ein Fiſcher— 


kahn. 


Peryna, os, /. (vom Voln. Pierayna), ein 


Federbett, bei. dad Dedbett. Apa- 
tinne peryna, das Unterbett (Golbapp, 
Staltupöhnen). 

Perynuže, ės, f. Dim. d 


bajį. 
Perkädas, o, 2. (Poln. Przechod) cin Paß, 


enger- Wer. 
ein: Berė in den Bibel, 
im Liebe, 


Perku, pirkau, pirksu, pickti, Faufen (bei” 


S; hat aud) ſchon das Präſens 1 ftatt e). 
Pirkti iez ko, von Jemand faufen. Po 
kam perka jawus, Wie theuer iſt dad 
Getreide? Z’mones .perka, -der Handel 
eht gut, die Waaren gehen gut ab. Per- 
iamas, a, fäuflich. 
Pirkimas, 0, in. das — der Kauf. 
Pirkėjas, o, m. der Käu 
Pirkininkas, o, m. ein aufge Menſch. 
Pirkininke, — daſſ. 
Pirkingas, Fa taufſüchtig. 
Pirkingyste, ės, Kauffucht. 
Pirkaligge, ‚es, . daft. 
Pirktinnis, io, m. die Waare, 
Kaufe Auögeiegte. 
‚Pirktinne, ės, F. bajį. 
Pirklas, o, m balį. 
Atperku, erfaufen, (oštaufen, ertöfen. 
Atpirkimas, 0, m. Erfaufung, Erlös 
jung. Atpirkimo pinnigai, 2öfegeld. 
Atpirktojis, 0, m. der sesės a Er⸗ 
löſer. 

Atpirkėjas, o, m. daſſ. 

Atsiperku, ſich loöfaufen, ſich erloͤſen. 

Atsipirkimas „0, m. die Eriöfung , das 
Löſegeld. 

— a ſich einkaufen, ſich ein Recht 
erfaufen. + 

Iszperku, auštaujen, auslöfens aues 
wegfaufen 


das zum 


Iszpirkimas, o, m. Auslöfung- 

Issiperkn, ſich auslöſen. 

Issipirkimas, o, m. die Auslöfung , das 
Löſegeld. 

Nuperku, abtaufen, abhandeln. 

Nupirkimas, 0, m. dad Abfaufen. 

Nusiperka, ſich etwas faufen; anjdaffen. 

Päperku, auftaufen, vorfaufens über- 
bieten, den Preis fteigern; beftechen. 

Papirkimas, o,'m, das Ueberbieten. 

Papirkėjas, o, m, der Vorfäuferz ber 
Leberbieter, Plublicitant. 

Papirkėja, os, f. die Bortūujerin. 

Parperku, erfaufen. beitechen. Parperku 
man ludininkus, ic) erfaufe mir Zetigen. 

Pėrperku, beftedyen 

Pėrsiperku, ſich durchfaufen. Dėwo sudė 
pėrsipirkti, jid bei Bottes Gericht durch- 
faufen. 

Priperku, dazu faufens auffaufen. 

Superku, zufammenfaufen, auffaufen. 

Supirkinėju, ėjau, €su, čti; bajį. 

Užperku, auffaufen, vorfaufenz (v8 
faufen; padten. 

Užpirkimas, 0, m. Bortauf; Badıt. 
Užpirkėjas, o, m. Vortäufer; Pächter. 
Perkūnas, 0,71. der Donnergott des heid— 
nifchen Alterthums, der noch in Manden 
Phraſen fid im Munde des‘ Wolfes er: 
halten hat. Perkünas grauja, grumena, 
musza, es donnert. Perkuno akmau, 

der Donnerfeil: 
Perkuninnis, e, den Gott Pertunas oder 
den Donner betreffend. 


Perkunija, ös, f. daö Gewitter. Per- 
kunija grauja, 26 donnert. 
Perkunlge, ės, f. daff. "Perkunije 


itrenke, der Blitz hat eingeichlagen. 

Perkunai, ü, in. pl. Name mehrer Dör- 
fer, Bertunen. 

Perkünlaukai, ü, m. pl. Bertunlanten, 
Dorf im Gumbinner Kreile. 

Perkuniszkai, ū; mi. pl. Perkuniſchken, 
Dorf im Infterdurger Kreife. 

Perla, os, f. eine Berte. 

Perläte, ės f. Dim. daff. 

Perlenkis, io, m. was Einem zufommt, bie 
Gebühr, der gebührende Antheil; die 
Aufgabe, Lections die Katende für 
ben Geiftfichen (Ragnit). 

Pernay, Adv. vor einem Jahre, im bergan- 
* Jahre. Nū pėrnay, ſeit borigem 

ahre. 

Pernyksztis, e, jährig, borjährig, bon 
borigem Jahre her- 

Pernykszezias, ezia, daif. 

U2pernay. vor zwei Jahren. 

Užpernyksztis, e, borvorjährig, bon 
zwei Jahren her. 

Uzpernykszezias, ezia, daſſ. 

Propernay, bor brei Jahren. 

Propernyksztis, e, bon drei * her. 

Propernykszezias, ezia, da 

Ah : — f. eine Art so Haffiſche 


Persėdas, 0, m. eine Wehre im Fluſſe um | 


dad herabſchwimmende Holz anfzuhälten; 
eine Verzäunung im Fluſſe am Melde 
man unten bie’ 8 chkörbe legt. 
Persona, os, f. erfon. 
Personiszkas, a, perjūniid. 
Personyste, ės, f. Berjontidfeit. 
Perstekė, ės, f: (L + MILD 
Speer Aum Stechen der Aale und Hechte. 
ſonſt audZuberk las genannt( Ragnit Ruß 
Perstikkis, io, däfſ. (Pröfuls). 
Persuna, ös, f. — Persona, Perſon 
Perszaute, ės, f. gemeiner Huflattig 
Tussilago farfara, mit goldgeiben Blu: 
then 
Perszona, ös, Ki Person, Perſon. 
Persztu, szėjau, szėsū, szėti, ſchmerʒen 
wehethun, gew. impėrį. Koja perszti, 
der Fuß ſchmerzt. 
Persztu, persziau, perszu, pėrszti, el! 
Perszėjimas. 0, m. dad Schmerzei 
Schmerz. 
Pėrszulys, lio, m. der Schmerz. 
Perszulas; 0, m. daff: t 
Szirdpėrsza, ös, f. Herz eleid 
Perszu, pirszau, pirszu, de für einen 
Andern werben, Freierömann fein. 
Persziys, do, in., und gemöhnticher 
Pirsziys, io, m. der Freierömanm, de 
Brautwerber, der einem Anvdern eine 
Braut anmirbt. 
Pirszlöne, ės, f. bie Brautwerberin. 
Pirsziyba, ös, f. gem. im Pur. Pirsz- 
Iybos, das Gefchäft des Brautmwerbers, 
die Areimerberei | 
Nuperszu, Jemandem eine Braut zus 
freien. 
Superszu, ein Baar zufammenfreien. 
Susiperszu, [9 gegenjeitią zuſammenfreien, 
ſich verloben. 
Susipirszloju, awau, osu, oti, jid) ber: 
loben. * 
Peru, perėti, ſ. u. Pėras. 1 
Peru, pėriau, persu, perti, Jemanden ba- 
den; mit dem Badequaft ſchlagen; bann 
auch. allg. Zemanben įdtagen, — 
t kilpas perti, ſich im die teigbüge 
ſträmmen. 

Perüs, pėriaus, persūs, pertis, ſich ba⸗ 
„Den, beſ. ein warmes Bad nehmen. 
Pėrimas, o, m. das Baden; dad Bab. 
Perikkas, o, m: ver Bader, Babeati 

jeher. ur 
Pirtininkas, o. m. daſſ. 
Pirtis, ės, f. die Babeftube, und da 


bieje and meiftenė zum Flachöbrechen J 
braucht wird, aud die Bradftube; in 
leßterer Bedeutung bej. bei Jnſterburg 
und Ragnit. 
Pirtinnis, e, zum Babe, zur Bapeftubt 
gehörig. 


Piityae) ės, f. eine Räucherfammer (64. 

Iszperu ka, Einem den Rüden durch 
blaͤuen. 

Nuperu, ba B; „udiki, ei 
Kind mit warmem Wa 

Nupertüwe, ės, f. eine ran 


| 


| 
| 
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Nupertyne, ės, f. daſſ. Dusziös | 
pertyne, dad Fegefeuer (S3.). 

Perwa, os, f. Farbe (Schwarzort). 

Perwe, ės, f. ein abgetaidter Zijd (Prö— 
tulė6). , 

Perwėtas, a, geįdyrentt (? 36.). . y 

Peska, Os, /., im Blur. Pėskos, Sand, 
nur in den. ſüdlich vom Memelftrom Lies 
genden Gegenden gebräuchlich, um Rag— 
nit fchon wenig befannt (vgl. Smiltis). 

Peskötas, a, jandig, voller Sand. 

Peskingas, a, fündig, aus Sand beſte— 
hend. Peskingas‘ kalnas, Sandberg. 
Pėskingas akmü, Sundftein. 

Pėskyna, ös, f. fandiger, uniruchtbarer 
Boden; Saudhaufen, ZSanbgrabe. 

Pėskyne, ės, f. daſſ. | 

Peslys, io, 2. ein Raubbogel, die Weihe, 
der Blaufup. fl 

Peslinnis, e, diejen Vogel betreffend. 

Pėslytas, davon 

Nupesiyta bei Bd. in der Phraſe; Cze 
meszkös nupėslyta, da ift ein Bär 
mit jeinen Taken gegangen, da ift eine 
Bärenfpur. 

Pėsta, ös, f. eine hölzerne Stampfe,.auö 
einem Klo in Geftalt eines Weinglafes 
gehöhlt, in der man Gerfte oder Hafer 
zu Graupen und Grüße ftaınpft. 

Pöstele, ės, f. Dim. daſſ. 

Pėstas, o, m. die hölzerne Stampffeute, 
Mörferfeule. 

Pėsezus, aus, m. daſſ. 

Pėstėkas, o, m. daſſ. (nad M. die mef- 
fingene Mörferkeute). , 

Pestelis, io, m. Dim. bajį. 

Pėstas, a, zu Fuße, der zu Fuß iſt. (Vgl. 
Padas, Pedas). Pesiü szokti, fid 
bäumen, b. Pferde. Pesti atėjom, wir 
find zu Fuß gefommen. 

Pesczias, czia, daſſ. Pėsezias und 
Pescziomis eimi, ateimi, id) gehe, 
fomme zu Fuß. Ir jiji ne pesezia, fie 
ift gut gefattelt, hat ein verhauenes Manl. 

Pesczia, ös, f. ein Gang zu Fuß, eine 
Fußwanderung (53.). nu 

Pėstininkas, 0, 72. ein Fußgänger; ein 
Infanterift; fcherzmweile, die Laus. Bıur. 
Pöstininkai, die ‚Infanterie. 

Pestinge, ės, f. eine Zeitung. 

Pesza, ös, f. Ruß am Keſſel ober Topf. 
(Infe am Haff). Bal. Paiszai. 

Pėszas, 0, m. ein Nußfleden, dann ein 
Flecken, ein Maal im allg. 

Peszelis, io, 22. Dim. bafj. 

Peszinas, a, init. Ruf befudelt. 

Issip@szinu, inau, isu, inti, ſich beſu— 
deln, bei, mit Ruf. 

Supeszinu, be fubdeln. 

Supeszinnimäs, o, 2. Befudelung. 

Susipeszinu, fi) bejubeln. 





Peszezias, a, ungenaue ‚ aber nicht unge- 
mwöhnliche Form für das richtigere Pes- | 


czias, |. U. Pestas. 
eszlys, io, m. — Peslys, į. b. 
Pėszu, pėsziau, pėszu, . pėszti, 


pftüden, 


rupfen, am den Haaren zaufen. -Plau- 
kus pėszti, an den Haaten zaufen. Ko- 
del} pėszti, einen Widel machen. 

Peszüs, aziaus, szüs, sztis; [id rau- 
fen, jaufen, von Menfchen- und Hunden. 
Pesztiis ir musztis, ſich raufem und 
idlagen. . 

Pėszimas, o, m. das Pflüden, Mupfen, 
Raufen. 

Pėszinėju, ėjau, ėsu, ẽti, in ben Haa— 
ren žaujen. 

Pėsztūkas, 0, 22. ein hoͤlzerner Haken, 
dad Heu zu pflüden (Ragnit). 

Pesztuwas, o, m. bafį. 

Peszeklis, io, m. bajj. 

Peszekle, ės, f. der Mifthaten CHeibe- 
trug, Kaufehmen). 

Appeszu, Apipėszu, berupfen. Szėno 
wezima apipeszui , bon‘ einem uber 
Heu das, an den Seiten (oje hängende 
Heu mit den Händen abpflüden oder ab- 
harfen, damit eš beim Fahren nicht ver- 
ftreut werde. 

Iszpeszu, ausru 
ziehen. 

Nupėszu, rupfen (žasi, ūniš, wisztą), 
abrupfen, abpflüden. Warpas nu- 
peszti, Aehren abpflüden. 

Papėszu, berupfen; verläumden, bes 
reden; nad Sz. aud aufmiegeln, 
aufhetzen. 

Papeszėjas, o, m. der Verläumderz der 
Aufhetzer. 

Supėszu kodeli, einen Winkel machen. 

Susipėszu, ſich durch Pflücken etwas zu⸗ 
ſammenbringen, 3. B. žoles susipėszti, 
Nd) ‚Kräuter zufammenpflüden; dann aud 
ji) mit einander raufen, ſchlagen. 

Susipeszimas, 0; m. eine Rauferei, 

Peteliszke, ės, f. ein Inſeet, daB in das 
Licht fliegt Sz. Mucha do lamp abo 
šwlec przylatuiaca). 

Petelske, ės, /f. daſſ. (Sz. Ognik owad), 

Peterkaimai, ü, m. pl. das Kirchdorf. Pe⸗ 
terödorf bei Wehlau. 

Petis, tes, f. und ezio, m. die Schulter, 
die Achſel; das Schulterftüf vom 
Schmein; die Lapatten am Wildprett; 
Blur. Peezei, die Querhöfzer an der 
Haöpel. Ant pecziü imti, neszoti, auf 
die Schultern nehmen, auf den Schultern 
tragen. Per pėti Zureti, über die Soul 
tern anjehen. Iaz. peezin imti oder da- 
ryti, etwas mit großer Anftrengung thun. 
Mano ranka isz pėczio, mein Arın 
ift verrenft, ift aus dem Gelent gangen. 

Pėtkaulis, io, m. da6 Schulterblatt. 

Petnesza, 68, f. dad Tragband, der 
Hofenträger. 

Peinesze, ės, f. bajį. 

Papėczei, ū, m. pl. die Achfelhöhle, die 
Stelle unter. ver. Schulter. ! 

Papėtes, oziū, f. pl. der aus feinerer Rein: 
wand gemachte obere Theil des ‚Weiber: 
hemdes, der Bruft und Schultern’ bebedt. 
Man fpriht Papetes und Päpetes, 


pfen, ausraufen, auß- 
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Perpetes, cziū, f. pl. bie zierlich ausge⸗ 
naͤhten Sefmel<" und Schutterftüde an den 
Männerhemden. 

Tarppetis, ezio, m. die Stieterei an bem | 
obern Saume des Hemdes, der über Der | 
Bruft liegt. k 

Pėtma, ės, f. eine Marte, ein Zetden (39. 

Pėtmas , o, m. dali. (83. unt. Cecha | 
ſchreibt Petnas), 

Petmiju, ijau, isu, iti, bezeichnen, 
einer Marfe verliehen. 


mit | 


| 


Pėtnyczia, ös, f. $reitag. Petnyeziom’ š | 


am Freitage, Freitags. Didde over 4 
koji pėtnyczia, Charfreitag. 
Petöju, 6ti, davon 
ne ertviedern, bergelten, Burn er: 
egen 
Pėtras, o, m. Beter, Petrus. Pėtro ranı- 
tis, dad Geftirn Drion. 
Petrene, ės, f. Peters Frau. 
Petrinne , „ės, J. aud) im Plur. Petrin- 
nes, Peters und Pauls Tag, D. 29. Tuni. 
Petropile, ės, f. St. Reteröburg. 
Petrėlei, ū, 
Petrikkei, ü, 
Petrikkäczei, ü,., 
Peträczei, ü, 
Petraiczei, ū, 
Petraitėlei, ū, 


m. ‚pl. Dörfernamen. 


| 


Petriszkei, ū, 
Petruszkas, 0, m. gew im Blur. Petrusz- 
kai, Peterſilie. 
Petruszka, ös, /., Blur. Petruszkos, 
bajį. 


Pėtus, a, m. pl. der Mittag, die Mittagės 
zeit, die Mittagögegend, die Mittagämal- 
zeit. Petus laikyti und Pėtū wal- 
gyti, zu Mittag. eſſen. Petü wėjas, Der 
Sübmind.. Pėtū zeme, das Südland. 
Petumis, zu Mittage, Mittage. Pėtū 
namėj' ne atein', er fommt zu Mittage 
nicht nad Haufe. 

Petuzis, jo, m Dim. dafſ. 

Pėtys, czio, m. der Südwind, auch ad⸗ 
ject. Pėtys wėjas. 

Pėtuwys, Wjo, m. dafi. Vgl. Peitwys. 

Pėtwakarinnis, io, m. der Sūbmeft- 


wind. 

en e, zum Mittagsmal gehörig 
(Sz.). i 

Pėtuwininkas, o, m. ein Mittagėgaft 
(S}.). 


Petauju, awau, ausu, auti, zu Mittag 
efien, dad Mittagsmal halten. ‚Nepeta- 
wes,.ber nicht zu Mittag gegeflen hat. 

Petöju, awau, ösu, ėti, daif. 

Petawoju, ėjau, ösu, ėti, bajį. 

Apipetys, czio, m. die Mittagözeit, Die 
Zeit um Mittag. 

Papėtys, ezio, m. der Nadmittag. Pa- 
peti, nachmittags. 

Papėtuwe, ės, f. gew. Blur. Papčtu- 
wes, die Nachmittagszeit. 

Papėtawęs buwo, er hatte‘ įdon Mittag 

gegefien. 

Ponlewalgie, ie, 


nn —— nn 


m. das Veöperbrodt. | 


Popėtys, ezio, m. = Papėlys. 

Preszpetys, c2i0; m. die Zeit gegen i: 
tag. Ikki prėszpėczio, bi6 gegen Mit⸗ 
tag. » Blur. Pröszpeezei, dad Gflen ge: 
gen Mittag, daö zweite Frühftüd. 

Prėszpėtatis, ezio, m. Dim. daji. 


ewa, ös, f. eine Wieſe im allg. (Bergl. 
Lanka), Pėwas pjauti, kirsti, bie 
Wieſen mãhen Galinezio pewi dirwė 
(22), ein Vermögender hat gute Aecker 
und gute Wiefen (R. M.). 

Pėwėle, es, f. 1 

Pėwaite, ės, f. f 


Pėwate, ės, f. 

Pėwuže, ės,.f. 

Pėwiunis, e, auf Wieſen befindlich, zur 
Wieſe gehörig. Pėwinnis tilwikkas, 
die Sumpfichnepfe. Pewinniswyturys, 
die Wieſenlerche, Alauda pratensis. 

Tarppewies, wjo, m. ein Ader zmifchen 
zwei Wiefen. 

Pewnas, a, gewiß, įider, 
(3'em. vom Born. Pewny). 

Pežėjū, ėjau, 6su, ėti, friechen, langiam 
gehen M.). 

Peidžole, ės, f. Taufendihön, Ama- 
vanthe. 

Peikiu, kiau, ksu, kti, beradten; ta— 
dein, heiten. Peikiamas, Peike- 
mas, a, verächtlich, verachtet. 

Peikmi, kėjau, kėsu, kėti, daff. (Comp. 
nr Lithv. Theoph. Schultzen 
p 53) 

Peikimas, o, m. Verachtung. Tadel. 

Peikėjas, 0, zn. Verädter, Tadler. 

Peiktinas, a, berūdtlid, tadelhaft. 
Ne peiktinas, tabellos, nicht zu. ber: 
achten. 

Iszpeikiu, beradten; ausſchelten. 

Papeikiu, verachten; tadeln, mišbilli 
gen; vetläumden, anfhmwärzen. Ne- 
papeikiamas, tadellos, makellos. 

Papeika, ös, f. Verachtung; Tabel, 
Misbilligung. 

Papeikimas, o, m. bajį. 

Papeiktojis, 0, m. Brränter, Tabler, 
Läſterer. 

Papeiktinas, a, verächtlich, Abo. Pa- 
peiktinay, verächtlich, höhniſch. 

Peilis, io, m. ein Meifer. 

Peilelis, io, m. Dim..ein Heined Meffer. 

Peilininkas, o, m. ein Meſſerſchmidt, 
Meiferhänbter. 

Peilininke, ės, f. eine Mefferverfäuferin- 
Akselpeilis, io, m. ein gūdjelmejjei. 
Peitwys, wjo, m. der Südwind - (BD. 

Du). Bal. Petus, Pėtuwys. 


Pyda karwe, die Kuh läßt zu im Milchen 
R. M.). ye 


( 
Pyga, ös, 7. die Feige. 
Pygmedis, dzio, m. der Feigenbaum. 
Piggus, i, leicht, gefhidt zu handhaben; 
wohlfeil. Udo. Piggey; Comp. Pig- 
giaus, leichter. - Ne piggü, e8 ift feine 
‚leichte Sache, feine Kleinigkeit. 


Pe 


Dim. daff, 


zuderfäffig 
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Pigey he, ės, f. ‚Leichtigkeit: 
-feitheit; moblfeile Zeit. 

Nepiggybe, ės, f. Schwierigteit. 

Piggzummmas, 0, m! Leichtigtelt, Ge 
įdidiidteit. 

Pigginu, ivau, isu, inti, leicht maden, 
mohlfeil maden. Nėda piggink, ge 
ſchweige denn (Bb). Pigginti preke, | 
ben Preis berabbrūden. 

Pigkalbis, Piggakalbis, e, berebt,fprad» 
gemandt (Sy: | 





Atpiggu, Aupigstu und Atpingu , pig- | Pikkis, io, m. 


gau, pigsu, pigti, moblfeiler mere | 
ben, abſchlagen im Preiſe. Jawai at 
piego, das Getreide ift abgeichtagen. 
Atpizsimas, 0, m. ba + des 
Preiſes. 
Papigzu, Papingu, pigti, baij. 
‚Perpiggey, zu wohlfeil, 3.8. verfaufen. | 





Piglorus, aus, m. ein Schmeidler: ein 
Spašmader; Boffenreiger (Potn. | 
a Figlarz). 





Pijooyszia.. Pyonyezia, ės, f. berftüm- | 
melte Form für Pywnyezia, į. d. unter 
Pywas). 

Pijuike, ės, fs Pjulke, į. b. | | 

Pykauju, awau, ausu, auti, ürnen. 

Pykstu, pykau, pyksu, pykti, demono 


gornią werden, ant ko, auf Jemand; 
einen Ektel empfinden. Duszia oder 
Szirdis man pyksta, id habe Neigung | 
zum Erbrechen. 

Pykimas, o, m. baš 3ūrnen. 

Pykestis, sezio, m. der Eifer, ver Groll. | 

Pykulias, .o, m, der Gott des Zornes 
bei den ‚Heiden. 

Pykteru und rėjų, rėjau, rėsu, rėti, ein! 
menig 5.rnen, unwillig werden. 

Pykinu, inau, isu, inti, ergūtnen, zum 
3orne reizen; ein Kind zergen; Jeman- | 
des Efel erregen. 
kin’, mir ift übet. 

Pykdinu, inti, baff. 

Pykaziu, ..., 4,2. bal. (Sz.). 

Ipykstu, zornig werden, fich eniräßen. 

ipykinu, erzürnen, reizen, erbittern. 

Papykis, io, m. Zorn, Eifer. 

Papykstu, zornig werden, fi‘ ereifern; 
Etel empfinden Papykti ant ko, auf 
Jemand zürnen. Papykes, usi, gornig. 
Weik papyksta, er. ift furz angebun- 
den. Duszia papyksta, mir wird übel. 

Papykimas, 0, m. die Erzürnung, der 
Zorn; Etel. 

Papykölis, io, m. ber leicht oder oft Ekel 
empfindet, zum Ekel geneigt. 

Papykinu, erzürnen, 

Papykdinu, daft. 

Papykidinu, inti, zum Zorne reizen laſſen. 

Parpyke, ės, f. Zorn (£aufifdten). 

Pėrpykstu, jehr a aid heftig zür⸗ 
nen, erbittert fein. erpykes, a er⸗ 
bittert. 

Perpykimas; o, m. Erbitterung. 

Perpykinu, Jemanden erbittern. 

Supykstu, zornig, unmillig werben; 


Meffelmann, Lit, Lex. 





— — — — — —— — — — — — — — — — 


Szirdis manę py- | Piktas, a, Adv. ay, übel, 


Efei empfinden, Supykes, usi, zor⸗ 
nig, unwillig. Supykusomis akimis ant 
ko over + ka žurėti, Jemanden zornig 
anſehen. Sapykau jam, id bin ihm gram. 

Supykimas, o, m. Unwille; Etel. 

Supykis, io, m. bajf. Supyki pakrut- 
tinti, Gfel erregen. 

Supykinu, erzürnen, unwillig machen. 

Susipykstu , gegenfeitig auf einander gor- 
nig merden, uneins werben.: 

Užpyksta, au p 2 ufen, ſehr zornig werben. 
e 

Pikkinnis, e, von Bed. 

Pikkioju, „ėjau, 6su, ėti; bepechen, mit 
Pech ſchmieren. 

Pikkiotas, pechig, bepedt. 

Pikdrote, ės, -f. Bedbrabt. 

Iszpikkioju, aušpėden. 

Supikkiėju, verpechen. 


Uzpikkiöju, daſſ. 
Pyksta, pykti, į. u. Pykauju. 
Pikszt, 'Pykszt, 


der nachgeahmte Ton” des 
Knallend mit der Peitſche, oder eines mit 
den Fingern geſchlagenen Knippchens. 
Pikszt pakszt daryti, ein Rnippden 
jchlagen mit ben gingern, a mit der 
Beitiche tnailen. 

Pyksztu, tėjau, tėsu, (ti, mit der Peit⸗ 
ihe fnallen. 

Pykszteru, erau, ersil, erti, unb 

Pykszteru, rėjau, rėsu, röti, 
Beitiche knallen; fnaden, 
einſchlagen, vom Gewitter. 
rėjo, es hat eingeſchlagen. 

Pykszier&jimas, o, m. dad Knallen, der 
Knall. 

Pyksztauju, awau, ausu, auti, mit ber 
Teitfche fnallen. 

Perpyksztu, €ti, mit einem Knalle ente 
zweigehen, entzwei knallen. 

böfe, ſchlecht, 

phyſiſch und moraliſch. Piktas kelus, 
ein übler Weg. Pıktay oder pikė' da- 
ryti, fchlecht ‚handeln, frevein. Pikto 
daryti kam, Einem Leided tyun. Su 
piktü atimti, abtroßen. Su pikta 
szirdze, mit Widermillen. Pikta mėsa, 
wildes, krantes Fleiſch an einer Wunde. 

Piktasis, toji, emph. -der , - die fchlimme, 
böje. Piktoji mote, dad böje Weib. 

Piktesmis, e, Comp. [hlimmer, ärger. 

Pikczaus, Adv. daſſ. 

Pikczausas, a, Superl. der ſchlimmſte, 
ärgſte. Pikczausay, am ſchlimmſten. 

Pikts, ös, f. das Uebel. 

nn .czio, m. ber Böfe, der Teufel 
(Zi 

Piktyn eiti, ſchlimmer, ärger merben. 

Piktybe, ės, f.. und 

Piktenybe, 'ės, f. Bosheit, 
Verbrechen. 

Piktummas, 6, m. Boshei 
Hitze, Heftigkeit.“ 

Piktauja, os, f. Geſchmeiß, Ungesiefer, 

Piktauju, awau, ausu, auti, frebein. 
ſich vergehen. 


mit ber 
plagen; 
Pykszte- 


rebel, 
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Piktinu, inau, isu, inti, įdledt ma<| Pilippensai, ū, m. pl. baiis | į 
den; freveln; Andern ein böfed Bei- | Pilkalnis, io, 24 aud im Plur. Pilkalnei, 
fpiet,. ein Aergerniß geben. in, die Stadt Pittallen, etym entive> 

Pikıczurna, ės, m. f. böferSieben, | ı "der der graue" Berg (Pitk-kaliis), 
Sauertopf, böſes Kind. oder wWahrfcheintiher der Schloßberg, 


Piktadaris, -e, muthwillig, beöhaft. „ Burgberg, bon Pillis. > LE 

Piktadaringas, a, Dalį. Pilkas, a, grau, afdgrau, bon Gemän- 
Piktadėjas, o, m. ein Miffethäter Bö— dern, Schaafen, Gänſen w | m. 
ſewicht. Pilka Zasis, eine graue Band. Pilki 


Piktadėja, Os, m. f. 


ė daſſ. > > 
Piktadėjyste, ės,.f: Uebelthat, Miſſe— 


. ‚sermegal, um Ragmit-vorherrichend, find 
Gewänder von ungefärbter, grau und 


that weiß gemiſchter oder naturgraner Wolle, 
Pikigrybjei, iū, m, pl. Biftpilzen. Pilkokas, a, ziemlich grau, gräulich 
Piktkiemblei, id, mi. pl. dail. | Pilkuezei Zirnei, feine graue Erbſen. 


Pikiszaszei, iū, zu. pl. bödartiger Aus- Pilkstu, kau, ksu. kti, grau werden. 
ſchlag. B Piikakis, e, graudugig: nd 
Piktuppėnai, ü, m. pl. (die an einem bö⸗ | Pilla, ės, f, ein Ball, Spietball. 
fen, fd tedyten Fiuſſe wohnen) das -Kirh-| Pilline, ės. f daft: Pilline musad Or 
‚dorf Piftupöhnen. 3% Žaisti, Ball fpieien, den Ball ehtagen. 
Piktwardis, dzio, m. Spottname, Efel-| Pillinyezia, os, f. ein Pag zum Bal 
name > ſpi 
Piktžėdis, dzio, m. eine hohle oder taube 





ſpielen. 
Pillawa, Pillowa, ės, f. die Stadt Pillau, 


‚Yiüthe; die ‚feine Fructsanfest — | vielleicht leihen Stammes mit dem fol 
Pikızodis, džio, ım. der Fluch, Dad genden. re 
Fluchwort, į U. Žodis, s Pillis, ės, f. ein Schloß, eine Burg; is 
Pikızole, ės, f- Untrant: eines ehematigen‘ KHanptumtes.  Pillės 
Papiktis, ezio, m. ein Fehler, ein Scha— gromata, Amtoverfügung, ' Pillės' wak- 
par (Sg), ės uch ni > | mistras, Amtswactmeifter. _ 
Papiktinu, inau, isu, inti, etwas ſchlecht“ Pihönis, nio und nes.m.Amtöhauptmann, 
oder įdledter maden, verſchlim— Schloßhauptmann. 
mern; etwas Schlechtes begehenz Pillänka, os, des Schloßhauptmannd 
Andern- einen Anſtoß, ein Aergerniß Frau. | 4— 
neben. Papiktinanı; zywenima westi, Pillenka, ös, f. bafį. . 
einen anftößigen Lebendwandel führen. . Pillonyste, ės. f. ehemaliges Haupfam!, 


Papiktinuimas, 0, ın. ein gegebenes Aer— 
gerniß, ein Zebltritt, eine anftößine 
Handlungsmweife. Papiktinnimą düti “oder 


SEchloßhaupkmannſchaft. d 
Pillu, pylıau. pilsu, pilti, gießen, Jdii: 
ten, einfüllen: fülfen, volifūilen. I 





— ein Aergerniß, einen Anftch barzka pilti. in eine Tönhe aieheh * 
2 * 2 k 4 ' 2 5 ” j 2. i +, o un k a» 
Pa nie, ni; Rat er gie i a A a 


Pasıpikunn, ein Mergernij nehmen an ne Ehen asa 
enbas, ſich ärgern, dėl ko und isz ko er ükten; 
Pasipiktinnimas, 0, m.’ ein “genommenes | Pillimas, 0, m. das Gießen, Shutten 

| / 





k ass p a * n, der Damm 
Pik’ele, ės, f. ber Keldotter (Du.). | Pylinas, 0, m. ber Damm, 
Pykulias, — 3 biuẽjas 0, m. ein Ecyenfer, und 
Pyla, ės. f. ein Stod, cin Brügel. Pylės ben. 


Pylus, aus, m. mit und ohne menü, der 
Vollmond.. + " 





dūti, Schläge geben. Pylös gauti, 
Echiüge-befommen:  (Ragnit). d 
Pylrože, ės, f. die Stockroſe. Piluttis, ezio, m. em Fultholz⸗ 
Pliezerus, aus, m, und Pilezere, ės, m. Pilussis, io, m. dalį. 
Veldſchecrer = Pelezerus. | Pilta, 08 f. eine Guß- oder Shöhl 
Piltau, dyti, |. u. Pillu. ° | ihaufel, das Waſſer aus dem Kahne zu 
Pyle, ės, f. die Ente, bei Ragnit feften, idp | fchütten. ; 0 
genen neben dem folg. gebidudytid bei, Pittawas, e, m. ein Trichter pr 





Memel, mo "Antis ganz unbefannt ift, Piliuwas, o, m. ein Tridterz ein 
Pylis, ės, f. die Ente (Memel).- | eimer: eine Pumpe.“ 
Py!, pyl, ruft man die Enten. * | Pildau, dziad, dysu, dyti, voll mad! 
Pyläte, ės, f. Dim Ente. a. P fülten; in übertragener Bedentung er[UV 


Pyluze, ės, f. daſſ. len, ausüben, vollführen. 
Pylatiszkei, 0, m. pl. Dorf bei Memel. Pildimas, o, m. die Erfütiung, And 
Pyliau, Pylimas, Pyluttis u. a. ſ. u. Pillu, führung. L 
Pilippas, +0, m. Philipp. | Pildytojis, 0, m. der Ausführen, Thaͤter. 
Piuppenai, ū, am. p.» die Philipper im| Pilnas, a, boli, gefütltz vontömmen 
R. I.  fhmwanger,: in unedler Yuodrudortij 
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Pilną iszgerti, einen, Mole in. ‚einem 
‚Zuge leeien. 

Pilnay „ Adv. voll, böstig, gūnąlid: 
‚Steißig, forafältig, nicht obenhin 

„Pilnėsnis, e,. Comp, voller. 

Pilnaus, Adv. daſſ. aud fteihägen forg- 
‚fältiger. 

Pimausas,,a, Superl. der bolijie. 
nausays Adv. am allerſtcherſten. 

Pilniniėlis. e,, giemlid voll. 

Pilnummas, os. Fülle 

Plinysie, ės, f. Fülle, Genüge; Boll: 
Tommenbeitį Alec, Sorgfalt.: 

Pilnybė, ės, daſſ. Wisso piloybe, 
Hülle und Fülle. 

Pilnastis, SZI0, m. Fleiß. Sorgfalt. 

Pilnatis, ezio. m. die Zūliės der, Boll: 
„Mond. Prėsz pilnai, bei. zunehmen: 
dem chte 

Pimnawxoju, ėjau, ösu, oti. erfüllen,sin 
Acht nehmen, abwarten. eine Eace ,: bei. 
einen. Dienit, ein Amt, sluzba, urėda. 

Pilnawojimas, o, m. dab Abwarten, Die 
Erfüllung. 

Prėszpylis, io, wu das zunehmende Licht, 
‚die, ZJeit gegen dei Vollmond. 

Puspylis, 10, zn. das erite Wiertet, 
‚halbe Moud, . 

Appillu. Apipdiju,. begießen, beſchütten, 
bej. mit Slüffigfeiten: aber aud einen jun— 
gen Sigimm mit Erde beſchütten. 

Apsipiliu.. ih beſchütten, fich begießen 
Apsipilla jam luppos,, die Lippen. beſchüt— 
ad did) ihm, er leidet an der Gähnſucht 
—23. 

— luppü. die Gähnſucht (Sz.; 
dan entſprechen e Poln Oxsypanie. warg 
finde ih bei Meong. nicht). 

Atpıldau, erfüllen, ergäanzen;. wieder 
eiftatten, Genugthuung, Erjaß ge 
ben.. Ne atpildamas, unerjeglich. 

Atpiidimas, 0, m. Ergänzung, Genug: 

 thuung,, Vergeltung, Eriaß.' 

Arpildytojis, 0, m. der Vergelter. 

ipiliu, eingießen, einfütlen, eiuſchüt— 
ten, einihenfen;- Betreive in einen 
Sad ſchüuen. 

Ipillimas, 0, m. das Einſchütten, Ein— 

ießen. 

Apiilai, a. an, pl. die Betteinfhüttung, 
der Sad, in den unmittelbar die Federn 
geichüttet werden. 

Impiliai, „0. zu pl. daſſ. alterthümtiche, 
aber bei: Magnit nod) gebräuchliche Form. 

Iszpinn „ andfhütten, ausgießen; ein 
ne mit. Erde ausfüllen; auszapien 

einer Tonne. Subbinę geray.dsz- 
pilis, Den Hintern auf ausgerben,, aud) 
Iszpil ci allein, durchprügeln. 

Iszpillimas, o, m. dad Aubgießen, Aus: 
fhütten. r 

Is au, erfüllen, auöfülfen; leiften, 
io reReiligen, vobtführen. Prisa- 

imus Iszpildyti, die Geſetze beobach— 
ten. Sawo ussių eidima iszpildyti, jeine 
‚Luft büßen, Iszpildyti žodi, Wort alten. 


Bil- 


der 


Iszpildimas, 0, mi Erfüllung, Volle 
ziehung. 

Iszpildytojis, 0, m. Der Volitreder. 

‚Issıpildau „ ſich erfülten,, erfütit wer— 
den. Asz ne galü taip issipildyti, 
„id kann mich nicht. entiinnen! Ne, wis- 

 sados issipildas, mißlich: 

Nupillu, abgießen, abjdütten, 

Papillu, binf«hütten, aufihättens ver: 
ſchütten, berſtteuen vergießen. Ja- 
wus papilti, Getreide aufſchütten auf den 
Speidyer 

Papildau, nadhfülter, z. B. baczka, 
eine Tonnes+ anfūdien, —— 
voltführen, begehen, z. B. grėkus, 
Sünden. 

Perpillu, überſchütten, übergießen, fo 
eingießen, daß es überläuft. 

Prapiliu, daſſ. (€4.). 

Pripiiis, dazu gießen,» bazu ichütten, 
volifdūtteu, voltfüllem Pripiltas, 
a, angefüllt. ‚Nepripillamas, a. unauė= 
füllbar, : Kupine pripilti, aufhäufen. 

„Pripiltimas, o, m. das Zugießen, das 
Vollſchütten. 

Pripildau, dazu gießen oder ſchütten; 
vollſchütten, Anfüllen; ergänzen; 
ausfüblen. 

Pripildimas, 0, m. dad "Zu: oder Boll 
ſchütten, die Ergänzung. 

Prisipillu, voll werden dder fein. 

Prisipildau, dafl 

Supillu,, URL et oder gie⸗ 
Benz, Getreide aufſchütten. 

Užpillu, aufgiežeu, auffhüttens be 
ſchütten, ūberįdūtten mit-etwad. Je- 
dromis kai užpiltas, mit Majern wie 
überfchüttet. 

Užpiltimas, o, m. das Aufſchütten, Ues 
berſchütten. 


Pilluppėnai, d, m. pl. das Kirchdorf Bil- 


lubpöhnen. 


Pilnas, a. į. Pillu, 


Piltas, Piltwwas, f. u. Pilių, 

Pılwas, 0, m der Bauch. Diddelis“pil- 
was, ein Didbaud, ein vornehmer Herr. 
Per pilwa nėr wėszkėlio durch den 
Bauch führt feine Landſtraße, ins Innere 
kann man nicht fchauen. Pilwą penėti, 
Ihmmopen. k 

Piiwelis, io, m. Dim. baff. 
Pilwotas, a: būudią, 3. B. bon einem 
Glaſe, einer Tonne; bidbūudig, von 


einem Menfpen. 
ein Didbaud, 


Pilwöezus, aus, 
Schmeerbaud). - 
Pilwöju. ojau und awan, 6su, dti, Durds 
leibig jein, den Durchfall haben. 
Pilwojimas, 0, . der Durchfall. 
Piiwäwimas, 0, m. 'dajl. 
Pilw penys, io, m. ‚ein Schmarotzer. 
P.Iwpenėju, ėjau, ėsu, ėti, ſchmärotzen. 
Baltpılwis. e, weißbäudig. Baltpilwe 
antis, auch Baltpilwis, wjo; 22. Die Pfeif⸗ 
ente, Anas Penelope (Zauroggeni. 
Didpilwis, Didziapilwis, e, tartbäuchtg. 


19* 


Mm, 





— 12 


vcūudig. 


Pingu, f. u. Piggus. 
Pinktas, į. u. Pinnu. 


Pinnawija, ös, f. baš Marienblatt, eine 
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Gruczpilwis, e, 


Pinnas, 0, m. ein inne, Zintūnber. 
Pinnü žėme, Finland. 

Pinnawe, ės, f. die Päonie (Z’em.) = 
Piwania, 


m. f. ein Grügbaud, | 

Breibau d). , | 

Papilwis, wjo, m.’ die Gegend unter ben | 

Bauche, durchaus nicht in objeönem Sinne 

gebraucht. 

Pimme, ės, f. weiblicher Vorname, 'Ephemia. 

Pimpe. ės. f, der Riebik, bei &. für 

Pempa. 

Pyne, Pyniau, |, u. Pinnu: 

Gartenpflanze mit wohlriechenden Blättern. 

Pinnawėja, ös, f. daſſ. 

Pinnowije, ės, f. dafl. 

Pinningas, Pinnigas, o, m. ein ®fennig, 
dann auch, jede® Geldftüd. Plur. Pin- 
ningai, Pinnigai, "Geld. (Bei Memel 
inmner Penningas, Penningai gefproden). 

Pinningelis, io, m. Dim. ein Pfennig, 
ein Schärflein. ' 

Pinningaitis, ezio, m. Dim. daff. Pinni- 
‚gaiezei, das liebe Beldchen. 

Pinningus, gaus, zn. der viel Geld hat, ein 
Geldmann. 

Pinninginnis, e, das Gelb betreffend. 
—— a, geldreich, mit Geld ge— 

üllt. 
Pinningotas, a, daſſ. 
Pinniugininkas, 0, m. ein Geldmünzer, 
ein Schaßmeifter. 
Pinninginyezia, ös, f. die Münzftätte. | 
Pinnigmainys, io, m. ein Geldiwcchöler. | 
Puspinningis, 10, m. ein halber Pfennig. | 
Apsipinningöju, awau, 6su, ötl, ſich 
bereidern. 
Pasipinningauju, awau, ausu, auti, daſſ. 

Pinnu, pyniau, pisu, pinti und piti, fleche 
ten, winden, 3. B. einen Korb, einen | 
Kranz, einen Haarzopf. Pintas, a, ge- 
flochten. | 

Pinnimas, o, m. das Flechten. | 

Pinnai, ü, m. pl. Strauch, bei. Tannen= | 
äfte zum Auöflechten ver Zäune. Piund | 
twora, ein geflochtener Strauchzaun. 

Pinnuczei, ü, 2. pl. Dim. daff. 

Pyne, ės, f. jebeė Geffedte, Aledt- 
merf, daher dad Haargeflehte, Haar: 
zopf bet Mädden;.ein aus Schnüren 
geflochtened Band an Schürzen und Rök— 
fen der Arauenzimmer; ein Rorbges 
flehte, Korb; eine Matte bon Binfen 
oder Stroh; eine Schlinge zum Vogel— 
fang- k 

Pynele, ės, f. Dim. daff. 

Pınklas, o, m. ein Gefledhte, ein Korb, 
eine Matte (S3.). 

Pintinnis, Pitinnis, jo, m. ein geflochtener 
Korb; ber bide geflochtene Strid zur 
Fanrpeitiche. 

Piniinne, ės, f. bajį. | 

Pintinnėlis, Pitinnėlis, io, m. Dim. daſſ. 


Wyäpinhis, io, m. ein Sandalenflech⸗ 
ter, Verfertiger von Baftfandaten. ' 

Appinnu, Apipinnu, befledten, um 
flechten. 

Ipionu, einflechten, z. B. Straud in ei— 
nen Zaun 

— o, m. dad Einflechten. 

iszpinnu, aušfiedten, į. B. einen Wa— 
gen mit Rorbmert; die Zöpfe auffled- 
ten, auftöfen. 

Nupinnu, fledten, 3. B. einen Kranz. 

Nusipinnu, Sich flehten, 3. B. einen 
Kranz! 

Perpinnu, durchflechten, einfledhten. 

Pripinnu, anflecten, , 

Supinnu, zufammenflechten Supiti 
ziburei, Kerzen mit gewundenem Dochte. 

Supinnimas, 0, m. dad Zuſammen— 
flechten. 

Supinnoju, oti, 3. B. koją, ein Bein 
unterichlagen. 

Uzpinnu, beminben, befiedten, 4. 8. 
mit Laub. 

Pintis, czio, m. Feuerſchwamm. 

Pinzelis, io, m. der Malerpinjel. 

Pyonyczia, ės, f. — Pywnyczia, |. V. 
Pywas. 

Pipalet, u, 2. pl. eine Art Pilzen (Bb.). 

Pype, ės, f. öfter im Diminutio ' 

Pypele, ės, f. die Pfeife, Flöte. 

Pypeloju, ojau, osu, oti, die Floͤte blajen. 

Pypkis, io, m. die Tabadöpfeife- 

Pypke, ės, f. daff. 

Pypju, pjau, psu, pti, pfeifen, bon jun 
gen Bogeln, bon der Maus; quarren, 
quirren von Heinen Kindern; pfeifen, 
biafen, auf einem Rohr, einer Floͤte 

Pyperis, io, m. ein ®feifer. 

ee ės, f. eine Rohrpfeife, ein 

löte. 

Pypsu, sėjau, sėsu, sėti, pfeifen = 
Pypju. 

Nusipypst galwa, 66 pfeift, fauft im 
Kopfe (Laukiſchken). 

Pipirras, o, m. ein ®Rfefferforn. Pr. 
Pipirrai, der Pfeffer. , 

Pipirroju, ojau, osu, oti, pfeffern. PI- 
pirrotas, a, gebjeffert. 

Pipirnyezia, ės, f. ein aus Hola gedreh⸗ 
tė Pfeffergefäß; and eine Heine 
Pfeffermühle. 

As as, ės, f. daſſ. 

Pipirrukas, o, m. 

Pipirninkas, o, n. RR lad A 

Pipirgėtis, czio, m. 197 

Pyplys, io, m. der Steinpeigter, Cobiūs 
fossilis, öder C. taenia. 

Pippala, ös, f. dad Forftamt Böppeln bei 
Labiau. 

Pypsu, ſ. u. Pype. 

Pyrägas, 0, m. Weißbrodt, feines Wai“ 
zenbrodt, Semmel Tai ne pyräegs 
das iſt fein Spaß, das ift ſchweie Arbell. 

Pyragėlis, io, m. Dim. Kuch en Fladen. 


Pyragätis, ezio, m. baif. 
Pyrägininkas,o,m.ein Weißbroptbä der. 


‚Pyragota mėsa, eine $leifhpaftete. 
Pirdis, dzio, m. = Perdis, f. d. 
Pirkau, pirkti, f. u. Perku. 
Pirke, ės, f. eine Bäderei, ein Bad- 
haus (Sz). 
Pirkszays. io, m. und ės, f glühende Afche. 
Pirm. Praͤpoſ. m. D. Gen. vor, b. d. Zeit. 
Pirm ezeso, vor der Zeit, Pirm de- 
nės, dor Tage. Pirm petü, bor Mit- 
tag. Dann mird diejeibe aud als Abverb. 
gebraucht, 3. B. Piru bėgti, borauė lau: 
fen. Pirm Aẽdoti, vorſingen. Pırm neng 
Pirm negi, bevor, he. 
Pirmas, a,.der erfte. -Isz pirmo, anfüng- 
ih, von Anfang. Pirmos gadynes, 
Pirmos dėnos, die alte Zeit. 


Pirmgalys, i0, m. ba8 Vordertheil, f. 
Galas. 

Pirmgimer, usi, esftgeboren,. bon Mens 
fchen. Pirmgimesis, musiji, der, bie 
„Gritgeborenė. 

Pirmgimys, io, m. e, ės, f. der, die Erft- 
geborene, Erftling. 

Pirmgiinulis, e, m. f. daft. 

Pirmgimimas, 0, m. bie Gritgeburt. 

Pirmgimyste, ės, f. daſſ. 

Pirmkartis, e, m. f. ber zum erflenmal 
zum Abendmat geht daher aud (in Mes 
mel) für Gonfirmanbe gebraudt. 

Pirmlakai, ū, 2. pl. Borfprung bom 
Getreide, vgl. Lakas. 

Pirmtakunas, o, m. ein Vorläufer. 


Pirmasis, moji, emph. der erftes der vor— Pirre, wenn nur. Pirre man gardü, wenn 


züglichfte. Pirmü pirmasis, der aller: 


eö mir nur ſchmeckt. 


erfte. Pirmasis dalktas, die Haupt- Pirszau, pirszti, |. v. Perazu. 
ſache. | Pirsztas, o, m. der Finger; bie Zehe am 


Pirma, Adv. zuvorz vorne. Pirinà eiti, 
vorangehen. Pirma paskūy buti, vorne 
und hinten, überall gefchäftig. fein. 

Pirmay, Add. zuerft, zuvor. 

Pirma, Adv. baff. | 

Pirmėsnis, e, ber erfiere, der frühere, 
der bordere. 

Pirmjaus, Adv. eher, lieber. Welijüs 
pirmjaus ... pe Kaip, ich will lieber 

. ūlė 

Pirmjausas, a, der erfte, alfererfte. 

Pirmjausay, Adv. zuerft, zuvörderſt, 
vornehmlich. 

Pirmėlaus, Adv. wenig früher, turą 
zuvor. 

Plrmykeztis, e, Der vorige, der vor—⸗ 
dere; der Vorgänger. 

Pirmykszezas, a, daſſ. 

Pirmonis, e, m. f. der Eiſtling, die erfte 
Frucht. Pirmenys und Pirmėones, f. 
‚pl. die Erftlinge. 

— e, * vordere, dafür gebräuch— 
licher 

Pirmuttinnis, e, ber vordere, vorn bės 
findfiche; der erite, vorzüglichſte. Pir-.| 
muttinnes kojos, die Vorberjūfe. Pir-* 
muttinnis bertainis; būs Worderbiertel 
eined gefchlachteten Vieh's. Pirmuttinni 


Fuß; Kralle am Fuß eines Vogels. 
Pirvztü darbai, Handarbeiten. Pirsztus 
oder isz pirsztü zisti, Pfoten faugen, 
nidhtė zu leben haben. Wėn's kai pirsz- 
tas. iszlikkan, id) bin ganz allein übrig 
geblieben. Kai pirezig mane wėng 
palikko, alle meine Freunde find geftor- 
ben, fte haben mid ganz allein zurüdges 
taffen. Dar su Dewü pirsztais ne 
sudürei, du weißt nod) nicht, mas Gott 
beſchloſſen hat. 

Pirszıelis, io, m. 

Pirsztätis, czio, m. Dim. daff. 

Pirsztiüzis, io, m. 

Pirsztinne, ės, f. ber Handſchuh. 

Pirsztinnotas, a, bebanbidubt. 

Pirsztukas, o, m. der Fingerhut. 

Antpirszezei, O, m. pl. bad Zehftüdam 
Schuh, aud die Rojette darauf. 

Gaidpirszezei, ü, m. pl. Hahnenfuß, 
Ranunculus. 

Penkpirszezei, ü, m. pl. gemeined Fin— 
gerfraut, Fünffingerfrant, Poten- 
tilla reptans. 

Penkpirsztes, czū, f. pl. daſſ. 

Tarppirszezei, ü, m. pl. die Räume zwi⸗ 
fhen den Fingern oder Zehen, legtere zum 
Unterfhiede Tarppirszezei köjü. 


arklei, Die Morberpferbe im Geſpam. Pirsztas, o, m. Germ,) Fürft. 


Piru.uttinnis wardas, dad Stammwort. 


Pirsztene, es, f. Fürftin. 


Pirmuttinnis mėsias, Die Hauptftadt. Pirtis, Pirtinnis u. |. M. f. u. Peru, 
Pirmuttinni paskuttinnė ne leidz, ich | Pissa. ös, f. vneble, gemeine Bennennung 


habe mid) fo ftarf an das erfte Gericht 
gehalten, daß ih bon dem zweiten nicht 
eſſen kann. 

Pirmuttinney, Adv. vorzüglich, zu bör- 
derit, 

Pirmuczaus, Aon. erftlich, früher. 

Pirmuezausas,a,der erfte, allererfte. Abo. 
ay, aubörderft, zuerſt, vornehmlich. 

Pirmdčlys, e, m. f. die Erftgeburt bon 
Thieren (NR. M. Sz.): dagegen bedeutet 
umfagnitPirmdcle, ės, f. eine Kuh, bie 
zum erftenmal un hat. 

Pirmgada (?). 1sz pirmgadü, bon Ans 
fang (Bd.). 


für den weiblichen Schamtheil 

Pisse, ės, f. bajį. 

Pyze, ės, f. daſſ. 

Pyzda, ės, f. daff., aud bon einem fei- 
gen Meniden gebrauht. Tu pyzda ne 
žmogus, du bift eine Memme, über fein 
Mann. 

Pissutte, ės, f. Dim. dafi. 

Pysyne, ės, f. būš weibliche Geſchlechts⸗ 
glied der Thiere. Tu gali 3 kummėlės 
pysynę eiti, bu fannft zum Teufel-gehen. 

Pissu und Pistu, pissau, pissu, pisti, 
ben Be "af vollziehen, buren, gemeiner 
Ausdruck. 
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Lžppissas, o, m. gemeines Schimpfwort, 
der mit der Füchſin Läpe) hurt. 

Läppissys, io, m. dajf. 

Dykpissysz ao, am. Der feine Kinder zeugt, 
finderlod. 

‚Püstpissya, io, m. das 

Pistūla, ös, /. die Piſtole. 

Pisznus, i, Adv. ey, prächtig. Piszney 
elgtis’, Staat, Aufwand treiben. 

Piaznummas, o, m. Pracht, — 

Piti. Pitinnis, ſ. u. Pinnu. 

Pitlns, aus, m. ver Beutelſach in der 
Muͤhle. 

Pittelis, io, m. daſſ. 

Pitlawöju. ėjau, 6su. 6ti, das Mehl u 
tein. Pitlawota dūna, Brodt von ge: 
beuteltem Mehl. 

Pitteloju, oti, daſſ. 

Iszpitlawoju, ausbeuteln. 

Iszpitteloju, daft. 

Pittas pautas, ein rundes Ei (2 Bbd.). 

Piwania, 0s, f. die Bäonte. 
nawe, 

Pywas, 0, m. Braunbier, Stadtbter, das 
Bier der Bierbrauereien, im Gegenfaß zu! 
e dad der Bauer Tidy ſelbſt be⸗ 
reite 


Pywinnis, e, dad Bier betreffend. Py- 
winne baczka, eine Biertonne. 
Pyworus, aus, 2. ein Bierbrauer. 
Pywininkas, o, m. bajį. | 
Pywryezia, 08, f. ein Bierfaß; dann 


aud. ein Säufer. (Dit in Pıjunyezia, 
Pyonyczia verftümmelt). 
Pywnycze, ės, f. daſſ. 
Pu:pywe, ė8, f. Halbbier, ber zweite 
Aufguß auf das Datz. 
Rügpywe, er, f. Bicreflig. 
Pyze, Pyzda, ſ. u. Pissa. 
Pizlas, 0, m. ein Eäufer, 
die Gurgel jagt. 
Pizeröke,.es, f. 
Raanit. 
Po, Präpoſ. 1) unter in räumlicher Bedeu: 
tung, m. D. Juſtr. Po solü, 
Bant. Po kalna, unterhalb "des Berges. 
Po. akim’, contr. Pokim, unter den 
Augen, D i. Öffentlich. 2) nad), von der, 
Beit, mit D. Gen., feitener in. d. Dat. Po, 
pẽtũ. nad Mittage. Po misziės, nad) | 
der Predigt. Po szwentös traicės und | 
Po szwentai traicei, nad dem Tinis, 
tatiöfefte. 3) auf Seiten, neben oder 
unter (Inter) etwas befindlidy, m. D. 
Gen. und Dat. Po deszines ‚und Po 
deszinei, zur Rechten. Po mano sza- 
les, an meiner Seite. Po Zälnerü, uns 
ier den Soldaten. Po jo’ ösas, auf feiner 
Geite, zu feiner Parthei gehörig. Po jo 
kalbėti, ihm zu Willen veven. Po jo 
akid, vor feinen Augen. 4) nad etwas 
hin, entlang, m.d. Acc Po akiü akys, 
‚bon Angefiht zu Angefiht, Auge genen 
Auge. Po wisso swėto krasztus, nach 
aller Weit Enden. Po  wisša swėta. Die 
ganze Welt entläng. 5) zu, je, diſtribu⸗ 


der Alles durch 
Surbliū. pizias, dafi. 
ein verjoffenes Weib 


| 





tiv bei Zahlbeſtimmungem m. b. ec. u. Dat. 
Po du, Po trys. zu ziveien, ‚zu dreien. 
Po pora, paarweiſe. Po Wwönam, Mann 
für Mann, einzeln. + Po wissdun, indge⸗· 
ſammt, gänzlich. Lui po sawam 
dūd', Jeder giebt für fich befonders licht 
coniokdarijd alle zufammen).” + Ubbagė- 
liu po kėk eit, zu mievieten gehen die 
Bettler, wieviele gehen berteint Po wėn's, 
einzeln, je, einer, iſt entweder misbräud; 
tich, oder eltiptijd) für Po wėn's wėnam. 
Pobjus, aus, ne. Fabian. 
Poczyka, os. f. Rüde, Hirtenhund (N. DR. 
295, von M. alė-unbefannt bezeichneh. 
Poczyna, 68, f. das lange unbefeftigte 
Steuerruder am Holzflößen, Witinnen, 
Führen u. dergl. (an Schiffen‘ Sıyras). 
„Poczyną muszti, fteuern. 
Poczyne, ės, f. daij. 
| Poczukos, ū, f. pl. Halbbier, jogenannte 
Tafelbier. 


% 


Bal. Pin- | Podas, 0, m. ein. Topf, beffer Püdas, r d. 


Pėderia, io, m. (Germ. bon Water) der Alt 
jißer in einem Bauerhofe, der den Hof 
an die Kinder abgetteten oder am Fremde 

verfauft hat, und nun auf Leibgedinge bei 
ihnen lebt. Sonft iszimtininkas, |. U. 
Iınmu. 

Podyme, ės, /. foll nad M. DR. 278. ben 
Ping beventen, was ic nicht weiter 
habe ermittein fönnen; einige Yrovinzia 
tiömen, wie Podymkenſtock, Podyıntenftik, 
ſprechen für die Nichtigfeit Der Angabe: 

Podis,- dzie,’n. der Pathe, das Kind, bi 
dem man ein Bathenamt gehabt a aud 
Potas. 

Pode, ės, f. dafi. 

Pokim contr. auė Po akim, bej. im em. 


| j. u. Po, 


Pökszte, ės, f. ein Blumenſtrauß (Mene). 

Poksziele, es, f Dim. da. 
Polanga, ös, fr die Stadt Bolangen. “ 
Polawoju, ot = Palawoju, f. D. 
Polėje, Polėjus = = Palėjus, f. d. 


unter Der „Polinge, ės, f. der Wagenfaften (Magnit). 


Pomėtis, ės, f. (Z’em., das Gedūdiniį 
db. Poln. Pamieč. 

| Pomputtis, czi0, m. — Pumputtis, į. 6. 

Pomūkelis, io, m. ein Fiſch, der Dorė 
Gadus callarias. 

Ponas, o, m. der Herr, ganz allą., bei. aud 
in der Anrede gebrattcht> Pon’s kunig's. 
Herr Pfarrer. Pon’s Dėw's, der Hen 
Gott. Plur. Pon«i, die Herren, D. I. dab 
Bericht, der Gerichtöhof. 4 ponus eitis 
vor Gericht gehen, Hagbar. werden. Jis 
tur man į ponus eiti, er foll mir vol 
Gericht, ich werde ihm belangen. Midde 
kasaunka yr pre pond, dor Geridi 
giebr es große Koften. 

Ponėlis, io, m. 
Ponaitis, czio, m. 
Ponätis, ezio, m. 
Ponuzis, io, m. 
Ponuttis, ezio, m. 
Ponuttėlis, io, m. 


Dim. der liebe Heat, 
der, junge Her u. 
ſ. w. 
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Pona, ės. f. vornehmes, abeliged Fräu⸗ 
fein, Jungfrau höheren Stanves, 3 em. 

. Pana. 

Pone, ės, f. daft. 

Punėle, ė8,./. Dim. dal. 

Poniszkas, a, herriſch, nad) Herrenweiſe. 


Potauju. dwau, ausū, auti, zechen, in 
Geſellſchaft, jan fen. 
Potadaris, io, m. der Gaftgeber, bet Ver⸗ 
anftatter eines Gelages. 
Potim, Adv. bernac, fpäterhin, darauf. 
Ne gay poram, nidt-lange naher, 


Poniszka sermėga, ein Fıad, ein Her | Potämkai, ü, m. pl. zz Patämkal, 


renrock. 42 

Poniugas, a, daſſ. 

Ponyste, ės, J. der Herrenfiand, die 
Herrihaft. Senyste ne ponyste, das 
Alter hat feine Edymūchen. „Nad Sz. ift 
Ponyste Der jungfräuliche Stano. 

Ponysia, ös, /. daſſ. Jaunysta ponysta, 
die Jugend ift herrſchſüchtig. 

Ponawoju, ojau, osu, oti, bertijd fein, 


herrſchen, snt ko, Jemand beherrſchen. 


Ponawojimas, e, m. dad Herrſchen, Dab 
herriſche Weſen. 

Ponpalaikis, io, m. ein unnüßer, jhlechter 
Her, 


Bepėnis, e, herrenlod, der. ‚feinen Herin | Potinga, Pa J. ein Bottid, 


bat. 

Pönjunkeria, io, m. Fahnenjunfer. 

Popa. ės, f. ein Ausdiud,. mit: dem Kinder 
eine Wunde u. dergl. bezeichnen, ab ih: 
nen Echmerz madıt. 

Popėrus, aus, 22. Papier. | 

Popėrinuis, e, papieren, von Bapier. 
Popörne, ės, f. Bapiermühle. . 
Poperninkas, o, m. Bapiermülter. 

Popözus, aus. an.. der Pabſt. 

Popėžiszkas,-a,; päbſtläch. - 

Popözyrte, ča; f. dad Babfithum. 

Popėžininkas, Popėžuinkas, 0,4 72, ein 
Päbftifher, ein Katholif, _ 

Pora, ės, f- ein Baur Poromis, Po pora, 
haarmeile. Plur. Poros, der aus zwei 
Abtheilungen beſtehende Fiſchkaſten, in 
welchem die Fiſcher todte Fiſche, beſond. 
Stinte zu Marfte bringen. 

Poras, 0. m. das Paar. Poraiš, paar⸗ 
weiſe. Jẽ nor mus isz poro skirti, fie 


wollen und gei Eheleute) trennen, aus. 


einander. bringen (Tilt. | 
Porėlis, io, m. ein Bärkhen. 
Pėrasyk, Adv. ein Paar Male, einigemales 
Poroju, ėjau, Gau, 6ti, paaven. 
Porėjūs, otis, ſich paaren 
Porijų, ijau, isu, iti, einem ‚bie Wahrheit 
Jagen (BP ). 
Poryt, į. u. Rytas. 
Posckelis, io, m. 
hammer. 
Pėsmas, o, m. ein Gebinde Garn,. vierzig 
Fäden enthaltend, Poin. Pasmo. 
Posmėlis, io, m. Dim. daſſ. 
Posnagas, o, m. das Huf deö Pferdes (Mes 
mel). Vgl. Nagas. 
Posnikas, 0, m. bad Faften, in 3 em. theil⸗ 


ein großer Schmiede— 


weiſe übliche Form für- Pasninkas, 
Pastninkas | 

Pėta, ės, f. (aud Puta) eine 3ederei, ein 
Saufgelage. 


tos draugas, Jechbruder. 
Potiniukas, 0, 2% ein Zecher 


-| Polas, 


- 


Pöta gerti, — Po- į Pūlu, pūliau, pülsu, palti, fallen. 4 


eo, m. (aud Pütası = Podis, der 
Pathe, dad Kind, bei dem man ein Pa 
‘ thenamt gehabt hat 
Pote, es, Ji daft. : 
.Poipinnigat, ū, m. pl. 
Bathengeichent «Ragnit). . 
Poteliszka, ös, f. Der Schmetterlingt&.). 
Poterus, aus, m. das Paternoſter tei den 
. Ratholifen „Sur. Poterei, der Roien- 
frau. Poterus skaityti oder kalbėti, 
ein, Paternoſter herfagen, 
Poterėlis, io, m. und Blur. Poterėlei, 
Dim. T 
Potimas, a, ſchön (?). 


Bathengelb, 


eine Wanne. 
Powas, o. m. der Pfau 
Powa, os, f. dall. , * 
Powelis, io, m. 
Powele, ės. J. Dim. dajj. 
Powužis, 10, m. 

‚ Powyczia, os, f. būč Weibchen vom Pfau 
(4.1. 

Powinnis, e, den Pfau betreffend. 
|Powilas, 0, m. Paulus. 1 Powilą, gegen 
Pauli Bekehrung. 

Požas, o. m. eine Falze oder Füge, um 
3. B. Bolfen in einander zu fügen, eine 
Hohlleiſte (53). 

Požiju, ijau, isu, iti, falzen Hohlleiſten 
einſchneiden. 

Pozijimas, o. m. das Fatzen 

Iszpožija, ausfalzen. 

Iszpožijimas, o, m. baė Auöfalzen. 

Požiikas, o, m. der Vortheil, ber Ge: 
winn, v. Poln. Pozytek. 

Püdas, o, m. ein Topf im allg., aud ald 
Maapbeftimmtng für gewiſſe Dinge ge: 
braubt. Gina kai pūdą, er — eš 
ſorgfältig. 

Pūdėlis, 10, zu: Dim. daſſ. 

Pūdyne, ės, f. ein Mithtopf (Ragnit). 

Püdzus, aus, m. ein Töpfer. 

Püdzuwene, ės, f. des Töpfers Frau. 

Pūddangte, ės, f. ein Topfdedel, 
Stürze. 

. Pūddaugtis, szio, m. dal]. 

Püddengte, ės, f. daſſ. 

Pūdžėdis, dzio, m. eine Topfblüthe. 

Kakalpūdis, dzio, m. eine Dfentadel. 

Pėnpūdis, dzio, 22. en Milhtopf: 

Puspüdis , dzio, m. ein halber Topf alš 
Maaß. 

Pūdmenias, o, m. 
der Dfenfuß. 

Pūlas, o, 74. (2). Priwalgyti kaip pūlas, 
ſich recht gehörig ſatt eſſen — 

„žėmę 

pult, zur Erbe fallen, bej. hart‘ fallen, 

dag man fid ſtößt. Ant wėido p 


eine 


dad Fundament, bef. 
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auf das Gefiht fallen. Pülgs ant ko, | 
u etwas geneigt. Püla ir ant manės 
Lars, auch auf mich fommt etwas ba- 
bon, auch id babe Theil daran. Putte 
pülti, fehr falten. 

Pülüs, pūliaus, pulsüs, pultis, jeine Zu⸗ 
fluht wohin nehmen (Sz.). Imperf. Pu- 
las, püles, pulsis, pultis, gebühren, 
zufommen, kam, Jemandem. Nesi- 
pülas jam, ed fommt ihm nidt zu. Pü- 
lasis dalyk's, der gebührende Antheil. 

Pūlimas, o, m. da8 Fallen; die Nieder: 
lage im Kriege, | 

Pütis, io, 2. der Zall; der Untergang, 
4. B. der Sonne. 

Pūlimoji liggä, die .Epilepfie, bie fal- 
lende Sud. 

Pultis, ės, f. der Zufluhtsortz der Ab- 
falt, Lebergang zum: Feinde (S}.). 

Pultinas, a, zum Yallen geneigt. 

Pūlinėju, ėjau, esu, ėti, oft fallen; 
ftraudeln, taumeln. i 

Puldau, dziau, dysu, dyti, fallen laffen, 
machen daß etwas falle. 

Puldinu, inau, isu, inti, daſſ. 

Puldinu, hėjau, nėsu, neu, taumeln, 


manfen. | L 
Saulpūlis, io; m. Sonnenuntergang, 
Abend. 


Appülu, befallen, im Fallen etwas be- 
drücken. 

Atpuͤlu, abfallen, abtrünnig werden, abs 
mweichens in der Krantheit einen Rückfall 
befommen, im die Krankheit zurückfallenz 
in dad Gebūdinię zurüdtehren, bon 


Dingen, auf die man fid befonnen hat, 4. |. 


B. dabar man atpūl, je5t fällt eš mir 
ein, jebt erinnere ich mi Nü werös 
atpulti, vom Glauben abfallen. Atpüles, 
usi, abtrünnig. 

Atpülimas, o, m. der Abfall, die Abs 
trunnigteit. 

Atpūlis, io, m. ber Abfall; der Rück— 
faft in eine Krankheit; die Ohnmadt 
(? Bd); Rebellion (E;.). 

Atpulinye, io, m. ein Abtrünniger. bei. 
der von feinem Glauben abgefallen ift. 
ipulu, einfalten, hineinfallen, hinein- 
geratben; zutreffen auf einen be— 
ftimmten Tag. 4 bėdą, i neturte pulti, 
in Gefahr, in Armäth gerathen. Wely- 
kos i nedeldeng ipūla, Oftern trifft, 
fallt auf Sonntag. Wikkes i žirnus 
ıpule, bie Erbien find midig geworben, 
haben fid (auf dem Ader) mit Wilden 

gemifcht. 

ipūlimas, o, m. bad Einfallen, 

Iszpülu, binaušfalien, auöfallen, 3.8. 
bon den Zähnen; einen Auöfall machen 
aus einer Feitung. 

Iszpūlimas, o, m. dad Ausfallen. 

Nupuiu, herabfalten, 4 B. bom Pferde, 
bom Baume; herunterfonmen in feis 
nen äußern Berhältniffen. Nupüles obo- 
lys, ein abgefallener Apfel. Nü werös 
nupult, vom Blauben abfallen. Nupü- 


Pripulte, ės, 


les, usi, heruntergefommen, verarınt, ber- 
faffen, | 

Nupülimas, o, m. baš Herabfalten, Ab: 
fallen. 

Nüpülus, I, mas leicht abfällt, zum Abfal- 
len geneigt. 

Nusipulu, bergeſſen, ſich etwas entfallen 
laſſen. 

Parpülu, niederfallen, umfaften, übe 
den Haufen fallen. Parpüles gultu, ih 
liege darnieder. 


„ Parpulimas, o, m. dad Umfallen, Nie 


verfallen. 

Parpuldinu, inti. niedermerfen, um 
ftürzen. 

Prapūlu, bericmwinden, umfom men, 
berloren gehen. Prapüle, eš ift aus 
mit ihm, ftärfer nod Isz szun's pra- 
püle, er ift wie in die Erde berfunten. 
Daug prapül’, es geht viel Davon ab. Ga- 
dyna szio czėso jau prapüle,, mir ha 
ben nicht mehr die Zeiten. Jain Zadas 
prapūl', er verftummt Isz po akiü 
prapulti, aus den Augen fommen. Aki- 
mie prapulti, erbfinden. 


"Prapūlimas, o, m. Unglüd, Verder— 


ben, Schade, Untergang, Abnahme 
ber Kräfte. Jawü prapülimas, Mis 

wachs. Ant prapūtimo padūti, ver: 
bannen. 

Prapülis, io, m. daff. 

Prapultis, ės, f. und vezio, m. daſſ. Ant 
prapultės, zum ®Berberben. 

Prapultine, ės, f. baif. 

Prapūlingas, #, verderblich, vergäng- 
tid. 

Prapuldau, vernichten, berberben; ber 
fieren; verdammen. 

Prapuldinu, daff. Kakla prapuldikti. 
den Hals foften. 

Prapuldytinas, a, verdammlich. 

Pripülu, zu fallen, zu Theil Merben; zu: 
tommen, gebūbrens anfallen, an: 
treten Jemand. Burtais pripult, durch 
dad Loos zufallen. Kolojimais pripulul, 
mit Läfterworten anfallen. Maldomis 
pripulti, anflehen. Kas jam pripul, 
mas überfommt ihn? : 

Pripūlimas, o, m. das Jufallen; der Ju: 
fall;. der Anfall. 

Prėpūtis, io, m. der Zufall, das ER 
niß; ein Krantpeitsanfalt, bei. bie 
Epilepfie. Dėl prėpūlio, auf alle Falle. 

Prepüle, ės, f. bafį. 

Prėpūlus, i, zufällig. 

Prėpūlingas, a, daſſ. 

Pripultis, ė8, se Attribut. 

„balį. 

Pripultinnis, e, eigenthūmiid, bie Ei— 
genſchaft betreffend. Ä 

Pripuliininkas, o, m. dad Adjectivum. 

Pripultinay, Abo, zufällig, bon ungt- 
führ. | 

Supülu, zufammenfallen; einftūrgen, 
umfallen; über Semand (ant ko) her: 
fallen; niederfhlagen, ſich fegen, 
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bom Hefen. Supülusi düna, Brobt, bad 
DT gy gegobren hat, das feſt und 


eu 

Uzpülu, hinauffallen; überfalten, ans 
fallen; einen Anfag Madden; Jeman— 
den betreffen, ertappen. Neganda 
manc užpūle, ein Unfall hat mich ge 
troffen. Uzpulti -ant ko, auf etwas 
ftoßen, gerathen, aud, auf etwas erpicht 
fein. Plautis manę uZpüle, id habe 
den Schnupfen befommen. Saugei u2- 
püle, ed it Mehithau gefallen. Zodzeis 
užpulti, mit Worten überfallen, įdyelten. 
Bėdai užpūlant, im Nothfalle. . Mano 
— užpūle, id habe das Gehör ver⸗ 
oren. 

— o, m. ber Anfall, Angriff, 
u. ſ. w 

Užpūlis, io, m. Der Ueberfall, Anfall, 
Anjaß. - -Drugio uzpülis, ein ieberan- 
fall. "Wen uzpulü, mit einem Anfaße. 

Užpūius, i, gewaltfam, ftūvinijd). 

Užpultojis, o, m. der Angreifer. 

Užpūlinėju, angreifen, Enfelten. 

Ussipūlu , befallen, beſchüttet wer: 
den. Utiėlū ussipultis, von Zäufen be= 
fallen werden, Ko ussipülei ant ma- 
nes, mie bift du auf mich gefallen, an 
mic gerathen (Rhefa Dainos S. 194). 

Püta, ės, f. = Pota, f. b. 

Pütas, o, m. =— Potas, į. D. 

Puce, ės, f. die Nadteute (Bb. 

Pucoju, ojau, osu, vti, (Berm.) pußen, 

Iszpucoju, auöpugen, 3. B. zwake, 
bad Licht. 

Nupucoju, abpußen dad Licht, den Bart 
abfdeeren. 

Pucokas, o, m. ber Kolterhahn, Streit: 
hahn. 

Pucziu, f. u. Putto. 

Pūczka, os, f. bie Flinte, 
(Bal. Tüczka). 

Puczkėle, ės. f. Dim. bafj. 

Puczkėrus, aus, m. ein Būdfenidmidt. 

Pūczkininkas, o, m. ein Wuöfetier. 

Püczkaszaudis, dzio, m. daſſ. 

Pudau, pudyti, į. u. Puwu. 

Püdlas, o, m eine Edadtel. 

Pudlėlis, io, m. Dim. dalį. 

Pugwyczia, ös, f. ein Knopf, bei. ein le⸗ 
derner Knopf am: Pelz 1©;.). 

Pugžlis, io, m. Der Raulbarė 6; unter 
“Jazdz), fonft Egžlys, Jegälys. Mal. 
aud Pukys. 

Pukas, o, m, eine Klode, 4. B: bon Aiche, | 
Schnee. 
nen Haare der jungen Bänfe und En- 

+ ten, bevor fie Federn befommen; auch die 
feinen mwolligen Haare unter den Federn 
der Band, 

Pukis, e, m. f. ein Thier, bef. eine Gans 
mit ſolchen feinen Haaren. 

Pukinnis, e, mit feinen wolligen Haaren 
berjehen. Kirmeie pukinne, d die Raupe 
(Sz.). Mašc. Pukinnis, eine Art Pil⸗ 
sn, Birklinge, — Paberzis. 


“ 


de Büchſe 


4 


Beſ. im Blur. Pukai, die: feis | 


Pukotas, a, mit feinen molligen Haaren 
berjehen. 

Pukys, io, mm. ber Raulbarė (Memel): Bal. 
Pugžtys und Pū'kys. 

Pukoju, oti, ®erm. für: Paisau , die Gerfte 
abpuden 

Pukszte, ės, f. eine Beule, 
ned Schlaged. 

Pukeztu oder Pakircaih; szczinu, 8ZU, 
szu, bauden, fdnauben, feuden 4. 
B. dor Müdigkeit. Pukszti ant ko, 
Semanben anhauchen. 

Puksztinu, inau, isu, Inti, bafl. 

Puksztauja, awau, ausu, auti, daft. 

Puksztoju, awau, ost, oti, dail. 

Pukszezoju, ojau, osu, oti, daff. 

Paksztiunimas, 0, m. dad Keucden, 
Schnauben, Blajen. 

— Jemanden giftig anhau— 
chen (Sz.). 

Puldau, Paldinu, |. u. Pūtu, 

Pulis, io, m. gew. im Blur. Pulei, der bünne 
Eiter in einem Geſchwüre oder an einer 
Wunde. 

Puiotas, a; eiterig, voller Giter. 

Pulėju, ojau, 6su, 6tl, eitern. 

Pulauju, awau, ausu, auti, dafl.- 
Pulinus, inaus, isūs, intis, daſſ. 
Pulojimas, o, m. die Eiterung. 
Puläwimas, o, m. baff. 

Apsipulöju, eitern, in Eiterung übergehen. 

Pulkas. o, m. ein Haufen, eine Schaar, 
eine Menge, eine Heerde, gew. von 
Menjden oder Thieren gebraudt, aber 
auch: Jau pulk's metü yra kai nu- 
mirre, es find [don viele Jahre her, daß 
er geftorben if. Pulkas waikü, eine 
Menge Kinder. Pulkü haufenmeife. Pulkė, 
im Haufen, zuhauf. Pulkais, haufen» 
weile, 

Pulkėlis, io, m. 
Pulkätis, ezio, m. 5 Dim. bafį. 
Pulkazis, lo, m. 

Pulkinnis, e, einen Haufen, eine Schaar 
betreffend. 
Pulkininkas, 

Hauptmann. 
Pulkauninkas, 0, m. baij. 
Pulkäwedys, dzio, m. daſſ. 
Pulköju, awau, ésu, éti, verſammeln, 
zuſammenſchaaren. 
Pulkawėju, ėjau, dau, ėti, baif. 
Pulkėjūs, awaus, ėsūs, ötis, fid in Haus 
fen fammeln; haufenmweife zufammenfom« 
men, 3. B. zuikei pulkojas, bie Haa⸗ 
fen fammeln fid) in Haufen. 

Pulkawojüs, otis, daſſ. 

Pulkäwimas, o, m. Berfammiung, Zu: 
fammenrottung.. 

Pulkawėjimas, o, m. dail.“ 

Susiputköju, (id zufammenrotten fi 
verfammeln. 

Susipulkawöju, baif. 

Susipulkawimas, 0, m. Gerjammtyas 

Susipulkawojimas, 0 

Puliokas, 0, m. eine šo 


die Spur ei- 


— —— —— 


o, m. ein Rottenführer, 


Pullokelis, io, 22. Dim: daffıs 17 | Puppes: biė Strohbūfėjel längſt ber Kirft 
Pulpitas, 0, m. ein Bulpet;+Sdhreibes| + des Strokdadėš 4 
«pult (€4 ). 1 Pupsiu, sėjau, seen, sėti, Hopfėn, tnallen. 


Pulsu, Pulti, Pultinasz f. u, pue Eupüle. · s f. = Pupetė, pb ta 
Pulte, ės, J. ein Bolzen; ein Kloͤppel. Pūrai, dy m pl. Winterwaizen (Memel). 
Pummeris, io, m. en Bommer,: - Pıtrbju, Papurkes — Purpju, į. d. 


Pumpa, 08, fs cin<Rnopf am. Kleide (Mer | Pure, ės, f. eine Quafte « 
meld; eine Waſſerblume, die Mummet,| Purėlė, ės, /. Dim. daff 


gebe Zeichroje, Nymijihaen. Purelis, io, m. Daft, k 
Pumpoju, oti +(G6erm,), pumpen. || > Purutio, ės, f. dafl. 
Iszpumpoju, auspumpei. | Puriju, įjau, Fe, it, (auftoderm; auf 


Pumpurras, o, m die Stnospe; Blüthen- | rührensstoder. auffehütten. + 


fnoöpe. | Parinu, inau, isa, inti, dal; 
Pumpurrys, io, m. Dali, ., 4 Pūrijūs, des, fi auftodern, Hoder 
Pumpurrelis, io, m. Dim. dafl. ' werden ‚oder jein. Purijugin duna, 
Pumpuroju, 6jau und awaa, 654; "Gi, lodereš Brodt. . 


Knobpen belommen. A | Ipuriju, Hpurinu, durch Eindringen auf: 
Pumpürre, ės, f, das Mühleifen, der) lodern. Wijas cze ne ipuris, hier 
Duitijtod. + TEN | wir) der Mind nichts fchaden, ſagte Je⸗ 
Pumputtis, ezio, m. die Kartoffel (Niede- mand bon einem neuen fėften Strohdagt. 
rung, Labiau, Bopelfen, Infterburg, Stals⸗ Papurina, auflodern = Pūrinu | 
girren). Purinėlis, jo, m,'ein Schleicher (Daina). 
Pumputtėlia, do, m Dim. dafi, Purkėlei. liū, m. pl. Schrittiaud. 
Pumputtätis, ezio, m. daſſ. Purkszexiu, szeziau, szu, #20, ſchnar— 
Punce, ės, f. der Aland, die Inie, Leu- hen, wie eine Rage bruftem u 
ciscus jeses. . > Purkszezoju, awau und —— 
Pundas, 6, m. der Stein aiš Gewichtbeitim- | Purkszteru. ėjau, Leu, Etiz daff. 
mung, bef. der Ruffliche Steim zu dierzig | Purlajüs, bei Ez. “wird ‘wohl zu übertragen 
Pfunden, der bei den Littauern um Mes fein in Putlojus, otis, Jüumen, Aal 
met allein gebräuchlich ift. | Air: — man etwas beginmt (Bolt. 
Pundzius, aus, m..der Centner (? M urdam sie), - u" 
Titpundis, džio; in. der Centner. Purle, 57 f. die 'gelbe Kuhblume, Calths 
Pindis; d. m. rin Bir nd Ehroh oder Heu, "palustris (Niederung, val."Purne): 


“ . - + j + * . J 1. 
bei. Krumſtroh; auch ein Bündel, ein Be Bo —— — er 


Pad anderer Dinge ae re 
Pundelis, io, m. Dim. Bat | Parpju, pjau. peu, pti. anjchmerfen, ‚aufs 


- „AA a brähem Warle pūrpja, 
Pune, ės: f. cin Stall, ein erfchlag für! Lau Ten 10 au] wie 
das. Mich“ (E5.). "Bei Nagnit unbetannt. Iš groję Ls * (nidjt, er guadt, 
Bal. Lett. Puhnis, eine Strohichetine. Papurpju, dafi. Papurpes, usi; ame 
Pungelis, io, m, ein Bündel, ein Padı | ſchwollen, aufgefrieben; ftofz, aufgebtalet. 
eh: va dem Plattdeutfchen Pungel | parpietis, io. m. die Turteltaube, Lad: 
ür Binden. | dar 


Puntu, į u, Putiu. - taude (Sy. * 


Pünu, veraltete Pıäfensform für Püwu. į gži * * 
Pupėle und Pupele, ės. /. die bidė Anodpe Purstus, i, 1rūbrig, hurtig, haftig; bon 
(prov. Malmė des Weidenbaums, bef. der Menichen. ur ß 
Sualweide, . ! Pursztus, 4, daffl® »- “A 
Pursztmistras, 0, m. (Germ.) -Forfhneifter 
Pūrtu, pertau, pursu, puri, SchüttelN, 
rütteln; 4. Beeinen Menfchen , indem 














Püpelis, io, m. Dūjį. — 
Pupule, ės, /. daſſ. (€4). Pupulü ne- 
dela, Yalmjonutag. 





Pupūlinnis, e, dieſe Knospen betreffend. |. man ihn bei den Echuttern faßt. Krau- 
Pupülinge nedėla, Balınfonntag. | ' szes pursti, Birnen vom Baume įdūtteln. 
Pupläiszkis, io, mi die Gäuſeblume, Purtinu, inau, iu, inti..daff. Ealwe 
Fuhblume, Caltha, palustris; Jonit aud + purtimi, den Kopf fchütteln. i 
Zasytkojis genannt; in andern Gegen— Purtinis, intis, fih Thüttein, 4. B. bon 

ben iſt e& der Bitterflee, das Drei-| Hunden, "Pferden, wenn fie aus dem War 


biatt, Menyanthes trffoliata, Leit. Pu- | - 
plakschi. | 
Pupläszkis, io, m. daſſ. 


| jer fonmen Purtinas kaip kurapka, 
| er ferüstelte fidy wie ein Rebhuhn | 
| Purtiju, ijau, isu, it. ſchütteln, rūt 


Pupoju,, oti, guaden, v. Froih.* . , tein; flopfen,ausitäuben;-«bei das 

Puppa, ös, f. die Bohne, Feldbohne. Heu ſchütteln ausftäaben, bevor Man es 
Puppe, ės, /. daff. dem Vieh giebt: “ x IE 
Puppėna, os, f. ein Bohnenftoppeifeld: "Iszpurtus davon findet ſich bei "M. TsZ- 
Puppėnojei, ū, m. pl. Bohnenftroß. purtes, usi, hohl, dušgejault, vom-KHol}. 


Puppe, ės, f, (6erm) Buppe: bei, find. Iszpuriju, ausſchütteln, audftopfen, 


ausftūuben; bad: Ken ausftänben, dei 
bor man co dem Vieh giebt. 

Nupvriu, abſchütteln, abſtäuben, ab— | 
tlopfen. 

Nupurtiju, baij. Obotus aupartisi, Mepfel | 
vom Baume -abjchütteln. 

Nupurtina, Daifı 0 

Nusipurtu, fich [hütteln, fich aöfhät- 
teln, 3. 8. den Staub. 

Pasipurtu, daſſ. Jis taip paripurtö ir- 
eina sawo ‚kelü, er fchüttelte -fih ab 
und ging feines Weges. 

Pasipurtiju, Daijų aud) fich unnüßer-IBeife 
bemertlich „machen, durch Beweglichkeit. die 
Aufmerffamfeit auf fich ziehen. 

-Supurtiju, ſchütteln, aufſchütteln. Pa- 
talo plunksnas supurtiti, Die Federn! 
des Bettes aufihütteln, durchſchüttein. 

Puͤru poet.) ich bin fill für mich, gebe 

für mich R. M.). | 

Pürwas, 0.72. aud) im Blur. Purwai. koth,! 

Strahentoth, aufgeweichtes Erdreich. 

Ne galt purwais pereiti, Ne gali-isz 

purwü iszbristi (iszklampoti „ isz-| 

makori), Wöna brasta purwü, Wėnij 
purwas, berkbiedenė Bezeichnungen eines | 
fehr fehlechten Weges. Po purwus dirbti, | 
ih aus dem Koth heransarbeiten.. Tai 
ir kaip i purwa imests, Dad (Gelb) 
iſt wie in-den Dred ‚geworfen, vergenvet. | 

Purwelis, io, m., Plur. Purwelei, Dim, | 

daft. i 
Pü:winas, a, tothig, ſchmutzig; * 


ſtill | 








fdmušt, bejudelt. 


Purwinnis, e, den Koth, den Schmuß be=i' 


treffend, darin febend, Darauf wacjend. 
Purwingas, a, Tothig, ſchmutzig. 
Purwotas, a, Dajį. 
Purwynas, 0, m. ein tothiger Ort, ein 


jo'atimta, er iſt vom Schlage gerührt, 
auf einer Seite gelähmt. PuseesLrėevzio 
murgo tur, er hat . drittehatb Morgen 


Landes. Karwe — puss« - milszti, 
eine Kuh zur Hälfte, D. h. abmechfeind 
mit einem Mitbefiker, meifen. Kudikis 


jau ant (antros) pussės užstojo, das 
Kind im Mutterleive iſt fchon auf der 
Hälfte. 

Pussele, ės, f. Dim. daff., aud alš 
Schmeichelwörtchen-gebraudit: Mano pus- 
seh, mein Schäßcen. 

Pussau. Adv. hatb, zur Hälfte, auf die 
Hälfte. Pussau daliti, zur Hälfſte theis 
len, halbiren Pussau dūti, imti, zur 
Hälfte, die Hälfte von chvad ‚geben, neh— 
men. Pussau perskirti; in zwei Theile 
ipalten. Mano szirdis pussau trukst, 

- ‚mir bricht das ‚Herz mitten entzwei (vor 
Schmerz!. 

Pus=etinas, a, halb, mas zur Hälfte iſt. 

Pussčtinay, Adv. Halb; halbweges. fo 
ziemlich. Pussetinay,matau, ich febe 
nur auf einem Auge. Pussetinay sausa 
maika, Holz, das grün aefällt, nur halb 
getrodnet iſt. Kėl's pusstiinay jau 
iazdzuwo, der Weg it ſchon ziemlich be— 


fodnet. „Jis pussčtinay jau mok’ L6- 
tuwiszkay, vr verfteht jchon ziemlich 
Vittaulid. 
Pusäntrininkas, o, mu. em Wreuß. Guls 
den (10 ar.) — Pus antros griwnös. 
Pusantrininke, ės, J. funfjehn Gebinde 
Garn. 


Wėnpussis, e, einfeitig, 3.8. bon Jet 
gen, bon deren nur eine Sei e. die rechte if. 

Wenpusse, ės, f. die Echotte, Butte, 
' Pleuronectes {hier Flunder genannt), weil 
fie beide Augen auf einer Seite hat. 


Sumpf,. cine Pfüße. į 
Purwynėlis, io, m, Dim. daj|- 
Purwynätis, ezie, m. dafl. | 
Purwinu, inau. isu, inti, befudeln, bis 

ihmußen, bej. die Kieider mit Strogen⸗ 

„Toth: 

Purwiju, ijau, isu, ii, 
Supurwinu, baij. 
"Susipurwina, fich, jeine Kleider bejfudeln 
Purwėlis, bo, m. der aud leinenen Lappen 


Püsezia, ės f, f..u Püstas. 

Pusezd, ės. f. 8. Tos — pusezės, 
einertei Št (R. DE. 12). 

Pusėzus, aus, m. = Sa ſ. d. 

Pusis, io, m. der Monat Februar (Sz.). 
Dal. Pustis. 

* Pusiūutšs e, den Februar beireffend. 

Puste, ės, fd ___) die Blafe; ſowohl die 
Harnblafe, -alö-eine feine Btafe oder 
Blatter auf der Haut: 





— 


daſſ. 


nebrannte Zunder in den bisher üblichen 

Küchenfenerzeugen. Purwėli swillinti, 

Lappen zu Zunder verbrennen. 

Pus, Adv. halb, fommt außer der Gompo- 
fition nur: in Verbindung mit Drdnun .6- 
zahlwör ern vor, alė: Pus antro und 
Pus antra, anderthalb, eg 
drittehatb, Pusketwirto, biertehatb u. 
m. Pus aniro karto ıck, anderthaib- 
mat ſoviel. Pus antro pėdo ilgas, 
anderihalb Fuß lang. Pus penktös de-. 
szimtės mėtū senas, fünf und vierzig 
Jahre .alt.. 

Pusse, ės, "A die Halfte; die eine Seite. 
Per pusse, zur Galite. Ant deszinės 
pussės, auf der rechten Seite. Nü wissū | 
pussiū, bon allen Seiten. Wėna pusse ' 


aud Die zube- 

reitete Shmeinėblaje. / ) 

Puslėle, ės, f. Dim. daif. 

Puslėtas, a, blafią, voller Biafėn: Pus- 
löta düna, Bıodt, ‘anf oder in weichen 
ſich Blafen befinden. 


Pusnis, nie, m. ein zuſammengewehter Schnee- 


haufen gl. Pustu unter Puttu). 
Pusnynas, o, 2. dafl. 
Pusnyna, os, /. baij. 


Püstas, o, m. die Boft, der Roftwagen. 


Pustininkas, 0, m, ein Poſtbote, Po— 
ſtillon. 

Pus érus. aus, 2. dafſ. 

Pustmistras, 0, m. der Boftmeifier. 

Pustreitelis, io, 2. der Boftreiter. 

Pustöju, ojau, ösu, öti, als Voftillon, alė 
Poſtvorſpann fahren. 
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Pustauju, awau, ausu, auti, daſſ. | 

Pustäwimas, 0. m: die Poſtfuhre. 

Püsias, a, leer, öde, wüft.  Püstas lau- 
kas, ein wüſtes, unbeadertes Feld. 

Pūsta, Abo. nicht vorhanden, weg, ver⸗ 
Ihwunden, m. d. Gen. des Subjects, 
ühnlih wie Gloda gebraucht. - Püsta | 
püsta ikki dugno, rein ab biš auf den 
Grund. Kad ir tawės pūsta butu, daß 
du aud) erft weg wäreſt! 

Pūstyne, ės, f. eine Einöde, eine Wüfte; | 
ein verwüſtetes Haus. Laukas dar pusse 
pustyna. yr’, das Feld ift ſchon zur 
Hälfte mült. . 

Püsczia, ės, f. die Wüfte, Heide, 

Püszezia, ös. f. bafį. 

Pūstaunyczia, ös, f. baij. 

Pūstaunycze, ės, f. bajį. 

Pūstėlninkas, 0, m. ein Verſchwender, 
Durdbringers im 3em. ein Ein- 
flevier. , | 

Pūstikkis, io, m. baff. 

Püstijn, ijau, isu, iti, bermūften, ber» 
hehren; burdbringen, verfhmwenden, 
zu Grunde richten. 

Pustijimas, o, m. Bermwüftung; Ber: 
ſchwendung. 

Püstlaukai, ū, m. pl, Name eines Dorfes 
bei Zabiau: oh 

Iszpüstiju, verwüften, zerftören, aub— 
rotten; verſchwenden, burdbrins 

en. Isz szakniū und Su szaknimis 

iszpustiti, mit der Wurzel ausrotten. 
Iszpustijanti ugnis, ein verhehrendes 
Feuer.  Iszpūstitas mėstas, eine zer: 
ftörte Stadt. 

Iszpustijimas, o, m. Zerftörung, Ner: 
tifgung. 

Iszpustitojis, o, m. Zerftörer. 

Supüstiju, verwüften, verheerengdurch: 
bringen, verpiaffen. Sawo dalyką 
supüstiti, fein Erbtheil durchbringey. 

Supustijimas, o, m. Verſchwendung. 

Pustan, sezian, stysu, styti, auf einem 
Mesfteine ſchärfen, weßen, Die Senfe 
ihärfen. Merga ne taw augita, ne 
taw. pustyta, dad Mädchen IR nicht für 
dich beitimmt. ' 

Pustiju, ijau, isır, iti. daſſ. | 

Pustykte, ės, f. ein Wesftein. | 











Pustyklėle, ės, f. Dim. daſſ. 
Iszpustau, ausweßen. 
Nupustau, abwetzen. 

Pustau, styti, Pusti, f u. Puttu. 

Pustis, sczio, m. ber Monat Februar (Sz) 
oder Januar (M.) Wal. Pusis. Niel- 
leicht bon Puttu. 

Pusezus, aus, m. bafj. 
Pustinnts, e, den Aebruar betreffend. 

Püstu, püsn, püti, f. u Püwa. 

Pusu, pusti, į. u. Putto, 

Puszezia, ös, f. |. u. Püstas. 

Püsze, ės, f. eine Blatter (N. M). Val. 
Pusle. 

Puszis, ės, f. die Fichte, 


Putra, ės, 


Puszele, ės, f. 
Puszyte, ės, f. 4 Dim. baff. 
Puszikke, ės, f. 
Puszinpis, e, fidten. 
Fichtenholz. | 
Puszynas, o, m. ein Fichtenwal d, Kid: 
tengebüfch; aud Name einedö Dorfes, 
Puſchienen. 
Puszyna, ös, f. daſſ. 
Pusayne, ės, f. daſſ. 
Puezynėlis, io; m Dim. daft. 
Puszynužis, io, m. dafl. 
Puszynužėlis, io, m. baff. 
Puszimas, o, m. ein junger Fichkenwald 
(TS). 
Püszkinu, inau, 
tranf. 
Papūszkinu, dafi. 
Pusznas, a, ftolz, aufgeblafen (Qu.) 
Püsznis, ės, f. ein Stiefel (bei den Haff- 
flihern). ° 
Put, Put tuft man die Küchlein; daher 
Putytis, czio, m. ein Küchleinz aud ald 
Schmeichelwörthen gebraucht, Mano pu- 
tyt, mein Puttchen. ; 
Putužis, io, m. dalf. 
Putužytis, czio, m: N 
Putėkszdis, io, m. eine Branpdblafe auf 


der Haut (S; ). 
5 * mit Brandblaſen be 


Putekszlotas, a, 
haftet. 
Putilas, o, m., Blur. Putilai, die Feſſel an 
dem Fuße eines Beizvogels (Sp. Peca). 
Putlus, Putlinėju, f. u. Puttu, 
Putpelä, 68, f. die Wachtel, Felbwad: 
tel (Ragnit). Bal. Pėpala. 
Putperle, ės, f. die Schlagmwadtel 
(Tauroggen). 
„f. Puttera. 
Putrullis, io, 2, Buttermild (Ragnit). 


Puszinne malka, 


isu, imti, berbrennen, 


Putta, ės. f. der- Schaum, auf dem Wellen, 


am Maule eines tollen Hundes, auf bem 
Pferde, menn es ftart ihwigt u. f. m. 
Pattėle, ės, f. Dim. daſſ. 
Putiotas, a, voller Schaum, ſchäumend. 
Puttinų, inau, isu, inti, ſchäumen, 
Schaum maden. 
Puttėju, ėjau, 6su, öti, [häumen, fd 
mit‘ Schaum bebeden. Arkiys puttoja, 
die Pferde ſchäumen, menn fie ftarf ans 
getrieben find. 
Putweizdys , dzio, 
d. h. ein Wahrfager. | 
Putweizda, ös, f. eine BWahrfagerin. 
Putžurys, io, m. ein Wahrfager. 
Iszputtoju, ausfhäumen. 
Nuputtoju, abſchäumen (Bbd.), mūrbe viel⸗ 
feicht richtiger Nuputtinn lauten. 


m. ein Schaumfeher, 


Puttelis, io, m. eine Blume, Bodėbari, 


Stmpffpierftaude, Spiraea ulmar!a 
Putteris, io, m. cine gewöhnliche Speiſe, 
welche die Littauer bei. um Memel Mor- 
genė und Abends genießen, aus Gerften- 
mehl und Mitch: bereitet; bei Ragnit If 
e8 eihe aus Schrotmehl, Wafler und el 
mas Fett bereitete Suppe oder Tunfe, 
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u gleichfalls ein fehr gemöhnliches Ge— 
richt. 

Pütiera, 68, f. auch contr. Pütra, bajį. 
(Ragnit). 

Patterožas, 0, m. Futterrage, Fourage 
(80.). 

Puttinis, io, m. ein Baum oder Strauch, 
Wafferhotunder, Kanindenbaum, 
Viburnum opulus, mit-rothen Beeren. 

Puttinelis, io, m. Dim. daſſ. 

Puttinüga, ös, f. die Beere beifelbėn. 
Puttoczei, ü, m. pl. ein Kraut. 
Puttu and Pueziu, puttau und pūcziau, 

püsu, pūsti, blafen, Mehr. ſtür— 
men, jagen; ſchnauben vor Zorn. 
W'ėjas puezia, der Wind bläft. Arklys 
puczia, baš Pferd blūjt den Staub dom 
Futter weg. Püsti # trubg, i wamzdi, 
die Trompete, die Flöte blafen. 

Puttimas, o, 2. das Blafen, Sdnauben. 

Pucziüs, puttaus, püsüs, püstis, jid) 
blähen, fid aufblajen; fih brūftėn; 
vor Zorn [hnauben; poden, troßen. 

Puczinėju, Cjau, €su, eti, wegblafen, 
megjagen. 

Püstau, seziau, etysu, styti, wehen, 
ftürmen, v. Winde, ftöbern, den Schnee 
auftreiben. Pusto, aud Püsta, eö ftö- 
beit, eö ſtühmt, daher mabrjdeintid | 

Pusezus, Pustis, į. b 

Pustiju, ijau, isu, iti — Pustau. 

Puntu, puttau, pūsu, pūsti, ſich blä- 
hen; daher fhwellen, aufſchwellen. 

Puntus, i, blähend, v. Epeijen (S}.). 

Putmenys, io, m. ein Geſchwulſt. 

Putlus, i, ſich blähend; geſchwollen, 
angeſchwollen; aufgeblaſen, ſtolz. 
Putli uppė, ein angeſchwollener Strom. 
Putlus plaukai, Haare, die vom Winde 
oder dom Zorn ſich aufftrauben. 

Putlinėju, ėjau, ẽsu, čti, fi blūben, 
ftolzieren. 

Puzdinu, inau, isu, inti, blafen-laffen. 
Bangputtis, czio, m. ber alte heidniſche 
Meergott, wörtlich der Wellenbläſer. 
Wöjputtis, czio, m. ein vom Winde zu- 

fammengetriebener Schneehaufen. 

Appucziu, Apipucziu, Semanben anbla- 
fen, anbauden; aufblähen ben Xeib, 
bon Epeijen. 

Apputtinu, Inau, isu, šnti, den Leib auf 
bıähen, b. Speijen. 

Appustau, Apipustau, beftühmen, be— 
ftöbern. 

Appustiju, bajį. 

Aipucziu, entgegenblafen, v. Winde. 

Aıputtimas, o, m. Gegenwind (S3.). 

Atpustau, herftühmen, entgegenftüh- 
men. Akys atpustyti, die Augen. wild 
hin und her werfen. 

Atpustytakia, e, m. f. der bie Augen 
wild umhermirft. 

Ipueziu, in ehvas hineinblafen, 3. B. 
dad Feuer anblafen, anfaden. Dusą 
kam ipusti, Jemandem Luft. einblafen. 


Ka i ka ipusti, etwas in etwas hin- 
einblafen, blafenb hineinwerfen. 

iputtimas, o, m. das Ginblajen, An- 
blafen. 

Ipustau, hineinftöbern, hineinftühmen. 

Iszpucziu, ausblaſen; aufblajen, auf- 
blähen. 

Iszputtimas, o, m. dad Ausblaſen, Auf: 
blähen. 

Iszpuntu, ſich aufblähen, aufſchwel— 
ten; v. Leibe. Iezputtes, usi, geſchwol⸗ 
tent, hochaufgelaufen, 3 B. von den Adern. 

Iszyutt@lis, 10, m. ein aufgedunfener, dick— 
leibiger Menſch. 

Iszputburnis, e, pauftba EB 

Issipueziu,, [id erheben, übermüthig 
werden. - 

Nupueziu, herabblafen, bon oben weg— 
blafen, 3. B. den Sdaum vom Biere. 

Nupuzdinu, wegblaſen laflen. 

Nūpustis, e, (___), ein Schaden— 
mader, Zaugenidtė, Sdeltmort ge— 
gen Kinder (NRagnit!. 

Papueziu, blafen, aufblafen, meiter 
bfafen: Zandus papusti, dad Maul 
aufſetzen, ſchmollen. Ugni papusti, dad 
Feuer anblafen, anfachen. Papustas, a, 
aufgeblafen, ftolz. 5 

Papuntu, fdmveilen, aufſchwellen Pa- 
puttes, usi, geſchwollen, aufgebtafen, ftolz. 

Paputtimas, o, m. baš Blajen; das 
Sdmellen, die Blähung. 

Paputžandis, e, pauftbadig, bon Hüh- 
nern, daunbadig. 

Pasipucziu , fid aufblafen, fih auf 
blühen, ſowohl im eigentlihen ald im 
tropifchen Sinne, daher ftolz. übermü- 
thig fein oder werden, [id brüften. 
Pasiputtes, usi, aufgebläht, ſtolz. 

Pasiputtimas, o, m. dad Schwellen; ber 
Stolz, die Aufgeblafenpeit. 

Pasiputtėlis, jo, m. ein aufgeblafener ftol- 
zer Menid. - 

Parpucziu, umblafen. 4 

Perpueziu, burdjblafen, durchwehen. 
Wėjas perpuezia, ber Mind bläft burd. 
Perpucziamas, a, etwas, wohindurch der 
Mind blajen fann. 

Prapucziu, anblafen, fdūren, dad Feuer. 

Pripueziu, anblafen, voltblafen. 

Prisipueziu , [id voll blafen, fd ftarf 
aufblafen. * 

Supueziu, mit dem Munde dad verlöſchende 
Feuer anblafen, fwüren: 

Supuntu, anſchwellen, auffhmwellen in 

„der Kranfheit. Suputtea, usi, geſchwol— 
(en. Suputtusi koja, „eit gejchmollener, 
leicht geichmwoltener Fuß. 

Suputtimas, o, m. Befhmulft. ' 

Užpucziu, anblafen, aufblafen das 
Feuer. 

Uzpustau, bermeben, berftühmen, ben 
Meg mit Schnee vollſtöbern. 

Užpustiju, dal. 

Užpuntu, auffhmwellen, auflaufen, von 
Krantheitz anſchwellen von Gewällern. 


„p 
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Mėlinay uzpusti, blau anlaufen. 
puttes, usi, geſchwollen. 

Užputtimas „ o, m. Geſchwulſt; 
ihmwellung des Maifers. 

Puttu und Pucziu, davon 

Nuputtu, Nupueziu. weglaufen, 
fliehen (Bd R. Mr. 

Puwėsus, dus, zu. dev Abendwind Bd.). 

Püwu (veraltet Pünu, gem. NebenformPūstui, | 
pūwau, piisu, pūti, fauten,. weich, ! 
mürbe werden, z B. vom Holze. Pu- 
wes, usi, faul, angefault. Püstas, anti, 
(Z’em.), jantend. | | 

Pūwimas, 0, m. das Adulen, die | 
Sūulniė . 2 | 

Pūdau, püdziau, pudysu, pudyti, fau⸗ 
ten laſſen; ein Feld brach liegen 
laſſen. 

Püdimas, o. m. das Brachfeld in der 
Dreifelderwirthſchaft. Pūdimo menü, 
der Monat Junius. Pūdimo pauksztis, 
der Brachvogel, die Schnepfe. 

Pudimelis, io, 2. Dim. ein Brachfeld; 
der Brachvogel, die Schnepfe. 

Appūwu,. Apipüwu, anfaulen, anfangen 
zu faulen. Apipuwes, ‚angefauit. 

ipūwu, anfaulen, in Fäulniß übergeben, 

ipūiwimas, o, m. Zūulniė.. 

Iszpüwu, auojaulėn, hohl werden, bon 
Räumen, Zähnen. Iszpuwes meais, 
ein hohler Baum. 

Nupüwu, abfauien. 

Pripūiwu, anfaulen. 
angefault. 

Priptimimas, 0, m. die Fäulniß. 

Supuwu, verfaulen, perderben. Supu— 
Wes, usi, verfault. 

Supüwimas. 0, IN. Fäulniß. 

Supuwėlis, jo, m. ein alter unnüßer Kerl, 
als Schimpfwort. 

Supuwėle, ės, J. cin altes Wei, 

Puzdinu, inti. |. u. Puttu. 
Puzoju, Oti, pußen. Val. Pucojų 

Iszpuzoju. auöpugen. „Dirses is4 rug- 
giū iszpuzoti. die Trespe aus dem Nog- 
gen aubputzen mit der Putzmühle. 

Nupuzoju, abpußen, ik, das Licht. 

Püzra, 6*, f. der Gemächtbruch, Hoden: 
biud, bef. bei Kinvern. 

Püzröras, a, mit einem jolhen Bruce be: 
haftet 

Puž, Puž. ruft man die gaben; bal. Puiž. 
Pui. Interj. pfui. 
Puikas, a, Adv. ay, häufiger 

Puikus. i. Adv. ey;- Ihön, prūdtig. 
vortrefflich; ftolz, hoffärtig. Puikus 
buttas, cin ſchöneb Haus. Puiki kwėtka, 
ein ſchöner Blumenftrauß. Puikus žodzei, 
bodiairende Worte. 

Puikasis, koji, emph. daſſ. 

Puikokas, a, ziemlich ſchön, ziemlich 


ſtolz. 

Puika. ės, J. die Hoffart, ber Stolz, 
der Düntel, 

Puikummas, o, in. baij.; aud ‚Brad, 
Shönpeit, Gepränge. 


Už- | 


An⸗ 
J 


ent⸗ | 


Pripuwes.. MSI, 


Puikybe, ės, /. bafį. . 
Puikyste, ės, J. ball. 
Puikystėte, es, f. Dim. daſſ. 
Puikoezus, aus, m. ein ftolger, büntelhai- 
ter Menſch, 

Puikorus. aus, m daſſ. 

Puikorėlis, io, m. Dim. daſſ. 

Puikorätis, ezio, m. daſſ. 

Puikauju, awau, ausu, auti, prangen, 
ftolziven, Luxus treiben; ftolz, über: 
müthig fein. 

Puikawoju, ojau, osu, oti, daſſ. Su 
rubais puikawoti, Kleiderluxus treiben. 

Puikawojimas, 0, m. Luxus, Gitel 
feit, Uebermuth. 

Puikys, io, m ver Kauibars, bef. der flei- 
nere ſchiechtere; der größere heißt Egžlys 
oder Ezgys. Vol: Pukys und Pugžlys, 

ne m. der Sold (3. Bol. Puinal), 

Puiszus, i, ruffig, berußt, mit Rub befur 
deit, audy altą. ſchmutzig, bef. im Ge 
„ide. Gal. Paiszai und Pėsza. (Krau— 
piſchten, cbenda Die Jolg ). 

Puiszinas. a, daſſ. 

Puiszivu. inau, isū, int, bėfubėtii, bei. 
mit Ruß das Geficht. 

Appuiszinu, daſſ. 

Apsipuiszinu, ſich beſudelm 

Iszpuiszinu, beiudein. 

Issipuiszinu, ſich bejudeln. 

Susipuiszinu, Dafj. 


Vergl. 


Puiz. Puiž, ruft man Die Baden. 
Puz, 
Puize, ės, ž cin Scmeiceiwort für die 
Katze. 


Pjauju. pjauti, į. u. Pjuwis. 

Pjaulas.+0, m. fauleo, verfaultes ad, 
dat im Finftern leuchtet. (Magnit'; Feuer 
ſchwamm «Z'em.).“ Daher Pijaulen, 
‚ein Dorf bei Prökuld. 

Pjaulingas, a, mürbe, faul, d. Hol. 
Pjautotas, ai dajl. 

Pjaunu, Nebenform von Pjauju, i d, I 
Pjuwis. 

Pjaustau, „styti, U. ſ. w. ſ. u. Pjuwis.. 

Pjowjau, ių A j. u. Pjuwis, “ 

Pjüdau, dziou, dysu, dyti,.hegen. Szu 
nys pjudyti + ką, Die Hunde auf Je 
mand anheken. = 

Pjidimas, 0, m. das Heken. 
Supjūdau, zuſammenhetzen, ke 
bei Hunde, 

Pjuktas, Pjukle, į. u. Pjuwis, 

Pjuike, ės, /. das Veilden, aud) Pijulke. 

Pjumene, Pjumone, į. u. Pjuwis. 

Pjute, Pos, T. u. Pjuwis,_ - 

Pjuwis, wo, m. der Schnitt: ein Schnitt 
der Brettichneider, Das einmalige, Durch⸗ 
ſägen des Holzes. Kėk jum’s dūsi už 
pjuwi, wieviel ſoll ich euch für jeden 
Schnitt geben? Nad Bd. aud) die Ernte 
und der Erntemonat, Auguft. 

Pjuwe, ės, f. die Ernte, der Einfchnitt 
des Getreided. Pjuwes menü, Der Au⸗ 
guſtmonat. 

„ Pjuwene, ės, f. daſſ. 
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Pjauju (veraltetPjaunu), pjowjau,+pjausu, 
pjauti, ſchnelden, mit. der Eichel, Der | 
Senfe, der, Süge, daher 
ten, fägen; ein Schaaf, eine Gand und 
andere -Feinere Thiere ſchlachten; bei— 
gen, von Hunden. Pėwas, Lankas 
pjauti, Die Wieſen mäpen. Lentas pjauti, 
brettihneidern. Pjaujama awis, ein zum 
Schlachten befiimmtes - Schaaf. Rėmu 
pjauja manė, die Eode brennt mir. 

Piaujiinae, 0, Mm. das Schneiden u f. m. 
-Pjaujimo malunai, eine Schneidemühle 
(Tilſtt). 

Pjautinas, a, was zum Schneiten, zum 
Schlachten beftimmt iſt. Pyı: wıjan awis. 
ein Schlachtſchaaf. 

Pjaujus, pjowjaus, pjausus, pjautis, 
tid) beißen, ſich herumbeißen, v. Hunden. 

Pjaustau,. seziau, stysu. styti, ſchnei— 
den, ſchnitzen. 

Pjausrinėju, ėjau, ẽsn, ėti, Dali. Pjaus- 
tinẽti daiktai, Echnigwerf. 

Pjausty tojis, 0, 2. ein Schnißer. Wat- 
ziū pjaw-tytejis, der Vorſchneider. Bor: 
leger bei Tiiche. 

Pjaustitinnis, .e, Heingeicbnitten. 
inne mesa, ein Berichf von flein ge— 
hacktem Fleiſche, eine. Art Ragout (}.) 

Pjautuwas, o, m. eine Eichel. 

Pjautuwe, ės, f. ball. 

Pjūklas, 0, m. die Säge. 

Pjūktle, ės, f. Dali. | 

Pjuktėlis, io, m. Dims eine Sundfäge. 

Pjuklėte, ės, f. baji. 


Pjausti- 


‚Pjowikkas., 0, m. ein Schnitter, Mäher. 
Pjowikkis, 10, m. daſſ. 


Pjowėjas, 0, m. Dai. 4 
Pjowöjuzis, 10, m. Dim. baff eo 
Pjuwrkkas, 0, m. daſſ. 
Pjumėjas, 0, m. Dali. | 
Pjowikka, os, f, eine Ednitterin. 
Pjowikke, ės, f. daſſ. 
Pjowėja, os. f. Dali. 
Pjüte, ės, fi die Ernte. 
die Erntegeit 
Pjütis, ės, f. uud 70, m. daſſ— 
Pjumene, ės, f. daſſ. (dr. - + 
Pjumone, ės, f. Dali: AA menu, 
- der Erntemonat, der Auguft (SI. 
Lenipiūkle; 68, J. 
derfäge. 
Rugpslte, ės, J. die Rongenernte. 
Rugpjūtis, czio, m. Dajį., aud die Zeit 
der Roggenernte der Auguſtmonat. 
Szėnpjute, ės, f. die Heuernte. 
Szönpjuwis, wjo, m. ein Heumäher. 
Nzėnpjowis, wjo, m. bai. 
Szėnpjowužis, io, mn. Dim dafl. 
Szėnpjowėjas, 0, m. da’). 
Appjauju, Apipjauji, beſchneiden. 
Appjaustau, Apipjausinu. daif. 
Appjaustimas, o, 2. die Beidneibung. 
Appjaustinnis, io, 7n. ein Beihnltiener, 
ein Jude | 
Appjauklas, Aoiniswklan o, m. ein Ab» 
Ihnittjel, Abgängfel: die Borhaut 


Pjutės a, 


| 


müben, eine) 


| 


eine PISEINNE 


(€4.). An einer andern Stelle giebt Sz. 
die Norhaut gerade umgefchrt durch Nopi- 
pjauklas, D. I, Neapipjauklas wieder; 
ahnlich geben Bd. und M.: 
Neappjanstimas, o, m. die Vorhaut. 
Apipjaustydinūs, inaus, isūs, intis, Nd 
beidhneiden laſſen 
Appjaustinėju, beſchnitzen— 
Apsipjaustau, tid beſchneiden. 
Apsipjaustyding-und dinus, ſich beſchnei⸗ 
den laſſen. 


„Atpjauju, aufſchneidenz wegſchneiden, 


abſchneiden mit einem Meſſer. 
Atpjuwis, wjo, m. Die Vorhaut (Bd.). 


pjauju, einihneiden, į. B. pirszia, in 


den Finger. 
Ipjowinfas, 0. Mm. 
eine Mike. 
Ipjaustau, xinſchneiden, eimterben. 
Ipjaustytas, a, geferbt, gezähnt, į. 9. 
von eier Säge. Lazda ipjaustyto, ein 
Kerbſtochk. 
ipjausiimas. 
Einferben. 
isipjauju, fi cinidneiden. 
iszpjauju, ausſchneiden, herquöſchnei— 
den: caſtriren.“ 
Iszpjowianas, 0, m. 


eine Schnittwunde, 


0, m. 


das Einfihneiden, 


das Musfchneiden. 


. Iszpjautinnis, 30, m. ein Kaftrat (ši). 


Iszpjaustau , ausIOmBL, 3. B. eine 


Figur. — 


182pjæaustinẽju. baji. 


Nupjauju, abidneiden abmūben. Pewa 
nupjauti , Die Wieſe abınähen " Szena, 
“ rugius nupjauti; das Heu, den Rog⸗ 
gen mäben. j 
Di, 


Nupjowimas, , 0, das Abihneiden, 
Abmäbhen. 

Nupjausiau, abichneiden; befhweiden, 
2 B. einen Stod. Grėsztiunes nu- 


pjaustyti, vie Kohlrüben bejchneiden, d. 
b. Kraut und Wurzelfafern abſchneiden, 
um die Rüben einzufellern. 

Nusipjanju lazda, fid einen Stock vom 
Baume! ſchneiden. 

Papjauju, beſchneiden, abſchneiden; 
ein Schaaf en todt beißen, 

. bom Jıtio. 4 dalys papjauti, in Ctüde 
zerjchneiden. Papjaujama „awis, ein 
Schlachtſchaaff. Gumbas ji papjanja, 
die Kotif quält ihr. Warzà papjautas, 
vom Unqlück gedrüdt. Alus meld papjau- 
tas, fchatiged Bier. 

Papjowimas, 0, m. dad Abſchneiden, 
Schlachten u. |. m. 

Papjuwuttis, ezio, m. Hersenfrefs 
fer (BD). 

Papjaustau, in Heine Etüde zerſchnei— 
den, zerftüdeln 

Papjaustimas, o, m. die Zerftüdelung. 

Perpjauju, -durdidnėiden, entzwei— 
ſchneiden, aufſchneiden. 


. Prapjauju, anſchneiden, z. ©: eine Seite 


Eped; auffchneiden, aufidli ken. 


. Prapjowimas, o, m. das Auſchneiden 


u. j. m. 
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Prasipjauju, Durdbrėden, bon den Zäh—⸗ ——— o, m. Die Geifeluną. 





nen, durch die Gaumen brechen. | Nūplakos, d. F. pl. das, was beim Schwein: 
Pripjauj u, danebenſchneiden; ver⸗ gen vom Flachs abgeht, die Schwin— 
fhneibden. . gelheede (Ragnit). 
Supjauju, zerichneiden. "Maikas su-|  Nuplakinnis.e, bon Schwingelheede gemacht. 
pjauti, dav Ho; a-fägen. Paplaku. aupeitſchen, antreiben, bie 
Supjowimas, o, m. dad Zerfhneiden. Pferde. 
Supjaustau, zerſchneiden, zeriegen,| Priptaku, anpeitfchen. 
dad Fleiſch bei Tiiche ' Suplaku,-zuiammenfclagen. Selykla 
Užpjaujų, beichneiden. suplakti, Malz zufanımenmiichen‘, 
Placz... į. u. Platus, Uzplafin, ein wenig anpeitiden. 


Piadas, o, m. ein Flammfladen, Ajden=| Plampu, pjau, psu, pti, meift 
brodt, an.den Flammen’ gerčitetes Brodtį Paplampu, Paß nehen, vom Pferde: 


(8.). Paplampas, 0. ın. der Paßgang. Pa- 
Pladistas', 0, m. Lauch, Schnittlauch, planipü eiti, Paß geben. 
Amum vineale (Są.). Paplampininkas, '0 o, m ein Bakgänger, 
Pladistiunis,. €, vom Schnittlauch; den! gelten. > 
Lauch betreffend. | Praplampas. 0, m. der Paßgang. 
Plakas, o, m. (Germ.) cin Flecken. Plampnu, nojan, nesu, noti, Einen im Vor: 
Piakotas, a, fledig. beigeben einen Schlag mit der Hand ge: 
Plakas, a, gering, ſchlecht veraltet). ben (Qu. 
Plakasis, oji, eınph. bajį. Plakėji žmo- | Planka, * (Germ) eine Planke. 
nes, der Pöbel. Plantu, į. u. Platus. 
Plakis, ės, f. der Blei, der Brejfen| Plaskanos, u, f. pl. = Pleiskanos, Plės- 
(Memel). kanos, |. D. 
Plake, ės, f bajį Plaskoju, awau, osa, oti, vor Freude In 
Pläku, kiau, S i, ihlagen, peit- die Hände Matfhen; man fagt ranko- 
fhen, geißeln, mit -Schtägen züchti— mis und + rankas plaskoti. 


en. liyksziemis plakti, mit Ruthen) Plaszkoju, bajį 

chlugen. Linnus plakti, den Ylabö| Pleskoju, bajį. 

jhmwingen. Dalgwplakti, die Senſe klopfen, Plaskawimas, o, m. dos Rlatiden. * 

um fie zu ihärfen. Piaka manę, id) bin] Plaszkawimas, o, m. daſſ. 

ein „iai Menſch. Vergl. aud | Plasnoju, ojau, osu, oti — Plaskoju. 

Piekiu Plastu, stėjau, ėsu, ėti, Schlagen, vibri— 
Pläkimas, o, m. die Geißelung Plaki- ren, bon ber Pulsader; mit den Flügeln 

masis (Sz.), Selbftgeißelung. hingen, v. Vögeln. Plastinti gysla, 
Plakėjas, 6, m. ein Geißeler, Züch— die Wulšaber, die Arterie. 


— 


tiger Pléstu, Cjau, ẽsu, ėti, Daji. 

Plikte, ėa, f. ein dieb, a Plastėjimas, 0, m. der Rurtafchtag, dir 
Nuthenhieb. Flügelſchlag. 

Plékis, io, m. daſſ. Plestėjimas, o, m. daſſ. 

Plokis, io, m. daſſ. Plestenu, enau, ęsu,, enti, ſchlagen, 

Pidksztas, o, m. ein Brūgel. sparnais, mit den Flügeln. 

Plaktuwas, o, m. ein Sententiopfgeugs| Piezdu, dėjau, dėsu, dėti, mit ben Fi 
feiten dad Schwingmeifer, Brauktuwe. gein fchlagen, flattern. 

Plaktuwe, ės. f. daſſ, Plezdenu, enau, esu, enti, daff. Gai- 

Piaktinas, a, der Schläge verdient. dys plezden' sparnais, der Hahn ſchaͤgt 

Plaktinnis, e, der Schläge, befommen hat, mit ben Füge In. 

dee e, m. f. ein Büßer, ein Gei⸗ Plaszkinnis, io, m. eine Art —— 
Beimd nd. Plaszkoju, otis |: u. Plaskoja, 

Plakteru, rejau, rėsu, rėti, ein menig | Plasztaka, os, /. die flade Hand, bie 
peitfchen. Hanpdbreite. Per plasztaką 4lgas, |0 

Plakdinu, inau, isu, inti, | diagen lang mie eine Hand breit. Plasztakös 
laffen. mėtas, eine turge Zeit, eine Spanne Zeit. 

iplaku, anpeitfdyen, antreiben. Miltus | Plasztake, as: der a 
i suppo iplakti, Mehl in die Bierjuppe = Pileszteke, 
einſchlagen, einrühren. Plasztakele, ės, : * 

Iszpiaku, auspeitſchen, mit Ruthen Platus, i, breit, Plati kirmėle, der Band- 
ausftreichen; hinauspeitſchen, 3.8. wurm (Laufifchfen).  Plaezios „giminės, 
aus dem Haufe. Buddelis ji iszpiake, hoher Herkunft. Ne buk taip platus, 
er hat den. Staupbeien befommen. tebe nicht jo verſa wenderiſch. 


Iszplakimas, o, ın. Die en Platusis, toji, emph. daff. 
Iszpiakdinu, au6peitiden, Ansa us| Placzey, Adv. breit, ausführlich. Pla- 
pen laſſen. czey stow’, er hat eine große Seal 
Ka me peitihen, geißeln; ben Aiadė| Piatėsnis, e, breiter. | 
ſchwingen. Piaczaus, Adv. baif. 
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Placžausas, a, der breitefte: Placzau- 
say, Adv. am brėiteften.. 

Platyn, Adv. in die Breite. 
eiti, breiter werben. 
die Breite wachen. . 

Platummas, o, mm. Die Breite. 


Platybe, ės, f. daſſ. we 
ag, Breites ein Stūd, 


Plotis, czio, m. Die- 
ein Reit. Pödo plotis, Zußbreit. Dar 
gėr's plötis likko, e8 ift noch ein gu= 
ted Etüd (zum. Beadetn) übrig ‘geblieben. 

Pigtinu, inau, žsu, inti, breit maden, 
erweitern, ausbreiten. 

Platinūs, intie, ſich breit maden, ſich 
erweitern, fich mehren. Platintis kalboj", 
ausführlich, weitſchweifig werden. Pla- 
tinas, ed verbreitet fi) das Gerücht. 

lantu, platau, -plasu, plasti, breiter 
werden, ' 

Plecziu,. pleeziau, plėsu, plėsti, breit 
maden, m. Isz und Pa. 

Plėstu, pleseziau, plėsu, pleti, Breit wer- 
den, m. Isz. į 

Pletoju, ojau, asu, ati. breit machen, 
m. 4 und. Isz. , 

Platdantis, e, breitzännig. 

Platkojis, e, breitfüßig. 

Placzkojis, daſſ. 

Platläpis, e, breitblätterig. 

Piatmėte, ės, f. Marienblatt. 

Plaezmėtė, ės, f. daſſ. 

Platnosia, e, breitnälig. 

Plaezianosis, e, daſſ. (€3.). , 

Atsiplaitau (2). Jis labay atsiplaite, 
er bat ſich fehr breit gemadt, fehr ges 
prahlt (Infe am Haff). 

tpletoju,. einfpannen, kaili, ein Fell in 
den Namen. 

Iszplätinu „ breit ‚machen , 
dehnen. > 

Iezplatinnimas; 0, m. bie Ansbreitung. 

Iszpleeziu, auöbreiten, die Arme aus: 
reden. 

Iszplöstu . 
werden. 

Iszpletoju, ausbreiten, auödehnen. 

Išsiplatinu, fih ausbreiten, überhand 
nehmen. Issiplatino kalba; es hat fid 
dad Gerücht ‚verbreitet. 

Issiplatinnimas, o, m. das Umſichgrei— 
fen, die Ausbreitung. 

Išsiplčeziu, ſich auöbreiten, fid breit 
madjen., Retas issipletes, mit ausein- 
andergefpreizten Beinen. Wiszta issi- 
plėto ant pautü, bie Henne hat ſich auf 
den Eiern ausgebreitet. Medis issiple- 
ezia, der Baum breitet fidy aus. 

Paplatinu, ausbreiten, breiter machen. 
Paplčeziu, auöbreiten. Wiszta papläte 
sparnus, die Henne ließ die Flügel hängen. 
Perplaczey, Adv. zu.breit. Perplaczey 
elgtis, auf einem zu hohen Fuße leben. 
Praplatina, auöbreiten, berbreiten, 
erweitern, nermehren. 
Praplatinnimas, o, m. die Ausbreitung, 
Vermehrung. - — 


Reffelmann Litt. Lex. 


Platyn 


ausbreiten, 


ſich ausbreiten, breiter 


Platyu augti, in| 


„Praplėtis, czio; m. ein breiter Aſcheku⸗ 
kuchen, Flammfladen. 
Praplotėlis, io, m: Dim. daſſ. 
Praplantu, breiter werden, zunehmen. 
Prasiplatinu, ſich ausbreiten, ſich ver 
breiten, zunehmen. - 
Pi4zenis , Plazinis, Plazdine, |. u. Plau- 
Zenis, 
Plaitau; Atsiplaitau, f. t. Platus. 
Plauczei, ü, „m. pl. die Zunge. | 
Plauczkepanai, 0, m. pl. Rungenjuppe. 
Plauczoju, f. u. Plautis. 
Plaudziu, f. d. folg. 
Pläuju. plėwjau, pläusu, pläuti, waſchen, 
ſpülen. | 
Plowimas, o, m. dad Majden. , 
_ Plaudziu, plaudziau, piausų, plausti, 
mafden, reinigen (Sz.). 


Plaudimas, o, m. dad Wafchen, bie 
Wäſche. — 
Plöwiju, ijau, isu, iti, waſchen, reini— 

gen, läutern. - 


Plowijimas, o, m. die Zäuterung. 

Uppeplaudis, dzio, m: ba6 vom Fluffe abs 
geipilte Land (Sz. Podbieranie rzek!). 

Iszplauju, aušmaiden, wuöfpülen, 
3. B. ein Glasz Zeug fchälen, d. p. 
nad ber Wäſche in reinem Waffer von 
der Seife befreien. 

‚Iszplowos, 4, f. pl. Spülmaffer. 

Nuplauju, mafden, abwaſchen, abfpüs 
Len, 4, B. den Wagen. 

Nuplowiwas, o, m. dad Abjpüren. 

Nuplaudziu, abmafden; reinigen, aud 
im moralifhen Sinne. 

Nuplaudimas, o, m. die Reinigung. 

Nuplaustuwe, ės; f. ein Reinigungs» 
ort, eine Wafchftätte: 

Nusiptauju, ſich etwas abſpülen, 3. B. 
Kojas nusiplauti, fih die Füße ab 
ſpülen. J 

Plaukas, o, m. ein Haar. 


| 


% 


Blur. Plaukai, 
die Haare, dad Haupthaar ded Mens 
fden, die Haare der Thiere. Weno 
plauko, einfarbig, vom Vieh. 

Plaukėlis, io, m. Dim. ein Härchen; eine 
Zajer. Szakniū plaukelis, ein Wurzel 
faferhen. Plaukelei, Dim. die Haare, 

Plaukytis, czio, m, Dim. daſſ. Tai gra- 
žus plaukyczei, das find fchöne Haare. 

Plaukotas, a, haarig, behaart, der bies 
eš, volled Haar hat, aud rauh, bon 
Fellen. 

Plaukstu und Plaukiu, kiau, ksu, kti, 
behaaren, behaart werden, baber 
hoffen, in die Aehren fchießen, b. Ge— 
ren Jawai plauksta, dad Getreide 
dot. 

Plaukaraisztis, czio, m. ein Haarband. 

Baltplaukis, e, 22. f. ein Grautopf, 
Weißkopf. 

Beplaukis, e, haarlos, unbehaart. 

Iszplaukstu und Kiu, ſchoſſen, vom Ges 
treibė. - - į 

Suplaukstu und kia, zuſammen aud 
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ſchoſſen, anfangen ftart gu įdoffen, bon 
einem ganzen Felde gejagt, 

Plaukiu, kiau, ksu, kū, ſchwimmen, ant 
wandenio, auf dem Waffer (vgl: Nėru, 
in dem Waffer ſchwimmen wie ein Fiſch); 
fahren, įdiffen auf dem Waſſer. Plau- 
kiama uppe, ein ichiffbarer Fluß (S3.). 

Plaukau, kiau, kysu, kyti, bajį. — * 
Naromis plaukyti, untertauchend ſchwim⸗ 
men (Sz. Nurkiem plywam!, 

Plaukimas, o, m. dad Schwimmen. 

Plaukytojis, 0, m. bet Schwimmer, 

Plauktinas, a. ichlffbar. Plauktinas 
wandü, ein Hafer auf dem man ſchwim⸗ 
men oder ſchiffen kann. 

Plauksmas, 0, m. ein Floß auf dem 
Waſſer, eine Waſchbank 

Plugdau, dziau, dysu, dyti, ſchwem— 
men, ſchwimmen Taffen, 3. Badie Pferde. 

Plugdinu, inau, isu, inti, dajf. 

Plugdimas, o, m. dad Schwemmen. 

Piugdinnimas, o, m. daſſ. 

Atplaukiu, herſchwimmemangeſchwom— 
men fommen. 

Iplaukiu, Hineinfhwimmen. 

Iszplaukiu, herausſchwimmen. Isz- 
plaukia linnai, der Flachs ſchwimmt 
oben auf, ift nicht gut beldymert. 

Nuplaukiu, ‚wegihwimmen; fhromab- 
mūrtė ſchwimmen. 

Papiaukiu, ſchwimmen, ſchwimmen tönen. 

Paplugdau, ſchwemmen. 

Pėrplaukiu, hinüberſchwimmen. 

Pėrpiaukimas, o.m. das Hinuberſchwimmen. 

Priphaukiu, heranſchwimmen. 
Prėplauka, os, f. ein Hafen, ein Zane 

bungšpia 6. 

Plaukszeziū, kszti, im Waffer piūmpern, 
pa fden (NR. m). 

Plaukszu, szėjau, s2@su, szėti, Natfchen, 
fnallem Arkü plaukszėti, ein Pferd 
mit ber Hand Matichen, Hopfen.  Botaga 
plaukszėti, mit der Peitſche fnallen. 

Plnukszeziu, czėjau, eze<u, ezėti, bajį., 
bei. in die Hände Hatichen, frohloden. 
Plaukszieru, rėjau, rėsu, reti, flatjchen, 

fnatten, in die Hände Hatfchen, mit der 
Zunge Ihnmalzen. 

Plauszku, kėjau, kčsu, keti, dafſſ. 

Piaukszėjimas, o, m. dad Klatjchen, 
Rnallen. 

„ Plaukszczėjimas, o, m, daſſ. 
Piaukszterėjimas, 0, m. bajj. 
Plauszkejimas, 0, m. bai. || 
Plauszkėtojis, 0, m, ber Klatſcher. 

Plaunus, i, gelomūkig, Subſt. 
€dmūker 

„ Plaunijw, ijau, isu, Mi, ſchwatzen, 
plappern. 

Plauska, ės, f. ein Scheit, ein Kloben Holz. 

„ Plauskas, o, m. daſſ. Plauskus skeilu, 
Holz fpalten (NRagnit). 

Plauskelis, io, 2. Dim. daff, 

- Blausmas, 0, m. cine Kähre, ein Floß 
(Bd. Qu., wohl verſtuͤmmell — 
mas, į. "a Plaukiu). | 


ein 


Plauszas, 0, m. gew. im Plur. — * 
ber feine Baſt, der zum Te yore 
— vdn Matten * t 
wird 

Plauszinnis, e, baten; bon —* 

Plauszku, kėti, f. u. Plaukcz 

Plautas, 0, m. der Steg am Bienenfit; 
aud) find Plautai die Querhölzer auf der 
Schwitzbank. 

Plautis,czio, m., feltenertės, f. der Schnupfen 
bei Pferden der Ro 

— a, ihnupfig, veriauenn 
roßig 

Plauezoju, ojau, osu, oti, eri 
fein, den — hab a ši A 

Aplautės , usi, ſchnupf ig rosig bon 
Pferden. 


Pläuzenis, io, m., aud Pišzenis geiprėčia. 
dad ganze Bett, aud das Dedbeit 
(erfteres um Rautijdyten, letzteres um Sthit- 
girren). Plduzeni pataisyti, bad Bei 
bereiten. 1* 

Pläuzinis, io, m. baff. 
Pläuzine, ės. f. bafį. 
Plauzdinis, io, m, baff. (Rautfäten, 
Plauzdine, ės, f. dajf. 

Plebonas, o, 72, (8'.) ein Blareer, gen. 

Klebonas. 


Plebonija, ės, f. bie — Warte 


meinbe. 
Plėcus, aus, m. ein ‚Pas, dgl: Kleeus. 
Pleeis, io, m. da . 
Plėcziu, plėsti, į. u. Platūs, 
Pičezka, ės, f. eine game Šiaide Mi 
Bönke und Pleaz 
Plöczkele, ės, f. Dim. bai. 2 
Pičezkinyezia, ės, f. ein Klafehenfufterl 
Piedeczka, ös, m. f. ein Menfch, ver Ald 
zu fchnell und haftig macht, ein Hirgeftz 
HE ės, f. für Pıcka (Laufifchten). 
Plėka, ės, f. ein Schtag, ein Hieb- Pk- 
kös pasulyti, Schläge, Prügel anbieter. 
Pıökiu, kiau, ksu, kti, ſchlagen, pri 
geln. 
Piėkimas, o, m. das Prügeln. 
Pičktinay, bis gum rige, 4 * 
waiditi, 
Iszplėkiu, aushauen, ver 
Nuplėkiu, abprügein, abbiäuen. | 
Suplekiu, zerprügein. 
Plėkai, ü, m. pl. für — das Gendſe 


Plėkis, io, m. ein Flieſch, eine KHandbol 
Wolle, 2 auf e amot auf bie Kämme 
elegt 

—— kiaus, m, ein Zruntendol 
(Ragnit). 

Plėksne, ės, fs eine breite, runde „Ri 
Tal. Piekszne. 


Piėkstu, plekiau, 
beſchimmeln, bejchlagen, a Ei 
unrein, fdmušią merdėm 

A niekai, baif. Apiplėkęs, ui, ber 
ihimmeit; nad Sy. befudelt, bei. 

Apipiekinu, inau, isu; inti, befudelmt&3 | 

iplökstu , unrein, hmutig- * 
iplökes, usi (€;. Impiėlkęs) 


4 Ša 


plėkau. plėkti, —9* | 
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"plekinos (Impiekimas), 6, m. Shmuß 
“ NENNE | 


Pripiekstu, beihimmeln; wmoberig; 
muffig werden, ‚dom Getreide. 
Pripiėkimas,'0, m. Schimmel, Mopdrig- 
teit. ; 
' Suplekstu, = Priplėkstu. R 
Piėkszne; 08, f. eine rumde breite Ruͤbe; aud) 
Pieksne und Plėszke 
Piekazie ; ės4 f. eine Butte, Flunder, 
Pleuronectes (Ruß, Memen). 
"Pieksztis 68, f. daif. ri 
Plekszu, iszėti, ?) zaphpeln, von Fifchen, 
die fid) im Netze verfangen haben  Pivkšza 


oder be pleksza Zuwis, der Fiſch jap=| 


zabpelt auf dem Nebe. 
Pleme, ės, f. (3° 0. Ron. Plemie) Stamm, 
I Gefdlėdt, Zamilie, Gippidait. 
1 Wėnėos plemės, eines Gtammeš; glei: 
her Herfunft. "Plemjü suraszas, Ge— 
ſchlechtsregiſter 
Plėmpa, Os, J. eine Pilzenart, Champignon 
Plempe, ės, f. dal. (Magnit). | 
„Plėmpėle, ės, f. Dim. bai: 
Plemputte, ės, fs Dim. daft. 
rų m. Stahl, bef. aud "der. Feuer— 
| 


P ū D 9 
"Pienutlis, ėzio, m. ein Heiner Feuer: 


ahl. ( 
"Plenutte, ės, f. ein. Schlittfhuh (am 
p. | 
Plėninnis, e, ftählerm | 
Užplėniju, ijau, isu, iti, borftahlen, 3. 
Beine Art, eine Pflugfchar. 
Piene, ės, f. eine Haut, die Netzhauft, die 
Haut auf der Mild Sz. an verfchiede- 
"nen Stellen). Vgl. Plöwe. 
jū, Ijau, isū, ii, Todern, glimmen 
u Bo I ė 
Plėnys, io, m. und ės, f. (iur: Plėnei und 
Plenys), die $lodafche, die teicht ver- 
Mlegende Aiche. 1 plenys, aufs Haupt, 
daͤnzuch (M.). 
Plėnta, tomint nur als Acc; in folgenden Ver— 
"bindungen vor.’ F plentą sudrge, €6 ift 
bise auf den Grund abgebramnt. 4 
plentą sugaiszinti, bi6 auf den Grund 
bettilgen. * # °plenıd plentą“, gang "und 
gar, bis auf die letzte Spur. Jis warg- 
dėnis ikki plentą, er iſt bettelarm Tkki 
plentą šndreskė, er ift gang abgeriffen, 
Anz gerliunpt. dės 
jūs ėjau, ėsu, Ei, plappern, ſchwaͤtzen 
(Hagnitı. | 
Plörszkyne, ės, f. eine Schnarre, wie z. B. 
die Nachtwächter. fie führen; auch im 
Scherze von) einem Menſchen gebraucht, 
Der oft Minde,fireichen Täßt (Mugnit). 
ei rszkinu, inau, #*u, int, fhnarren 
“ Ve Aikikai 
anos, ü, f pl. |. u. Pleiskanos. 
Plėskėju, ori, f t. Plaskoju. 
Piėštu, plėseziau, plėsu, 
Plėstu, štėti, f; u. Plasiu. ||| 
Plesska, ės, f. eine Flafıhe, ein federner oder 


“ 


hölzerner Schlauch (€5.). Vgl Pieezka. | * 


‚den, piūndern; na 


plėti, į u. Platus. | 


Pleszkėle, ės, f. Dim. baff. 
Pleszkininkas, 0, m. ein Schlauchmacher 
(S3.). 


-| Pleszke, ės, f. = Plekszne, į. b. 


Piėsžke, ės, f. eine Siele, ein Pferdege— 
fhirr.» Blur, Plė-zkes, die Eielen. 4 
wenas plöszkes kiukyti, an einen 
Wagen fpanneft. JBL 
Piėszku, kėjau, kėsu, kėti, praffeln, | 
Sieden, fprudein; Plaudern, ſchwa— 
„ben. Pleszka wirdama (mėsa), das 
Fleiſch ſprudelt beim, Kochen. 
‚püdas, der Topf brubbelt. 
Pleszkoju, ojau, osu, oti, dafl. 
Pleszkėjimas, o, m das Eprubeln, 
Bruddeln des fochenden Waſſers; dad 
Geptapper, Geſchwätze. 
Pleszkojimas, 0, m. ball. 
Pieszkinu, inau, žsu, inti, fprudeln | 
- faffen. | ii 
Suplėszku, zu ftarf fleden, verbrennen. 
Kad tu supleszkėtumbei, daß du ver 
brennen möchteft. 
Supleszkinu, verbrennen, tranf.,, ber» 
brennen laffen. f 
Suplėszkau, kiau, kysu, kyti, baff. 
Ugnis supleszke, dad euer hat es 
berzehit. 4 
Plesznoju, ojau, ošu, oti, [hmwingen (Du.). 
Pleszteke, ės, f. der Nadtidmettertiną, 
der Abends um dad Licht. fliegt und ſich 
die Flügel verbrennt. (Nagnit). Auch 
Plasziake, Pasztake, ! 
Plesztekele, ės, f, Dim. bajį. 


Pleszka 


‚Plesztikke; ės, /. eine Krankheit der Schafe, 


bei weldher man in der Leber Mürmer 
findet; aud Dėle genannt (Ragnit). 
Plesztikkis, ės, f. bajj. 
Plösztinne, ės, f. aud Piėsztinnes kama- 
"nos, ein Stangenzaum. 
Plöszu u, Plesztu,szau, szu,szti,reißen, zer⸗ 
reißen; zaufen; rauben; einen friſchen 
“Ader pflügen; Getreide ſchroten, grob 
malen; nad Bd. Du. auch frohloden. 
Wilkas awi plöszo, der Moif hat ein 
Schaaf zerriſſen. Szena isz kupetü 
pleszti, die Heuhaufen, wenn fle verreg⸗ 
net find,‘ wieder aus einander 8 
Plunksnas piėšzti, Federn ſchleißen. 
Kıutinne bey rötai plesz, Bruſt und 
Lenden reißen, D. h. Ichmerzen (Lautijch« 
' ten. Karnas plöszti, Baht fhälen. 1 
kalszes plöszı, 66 ſiicht im der Seite. 
Už plaukū plėszti, an den ‚Haaren reis 
hen. Plėszk lunka kad plyszta, kad 
prikeps ne spėsi, ſchmiede das Gijen, 
wenn ed warın ift. 
Plöszau, sziau, sZysü, szyti, hin und 
her reißen, zaufen, zerreigen; raus 
2 Bb. "Du. aud 
frohloden. Rubus plėszyti, die Klei⸗ 
der zerrelßen. Plunksnas plėszyti, Fe⸗ 
dern reißen ober ſchleißen. 
Plöszimas, o, m. dad Reißen; das Mau 
ben, Pründern; ver Raub, be B 






308 


die Gicht, das »Bliederreifen:; das 
Schroten des @etreides, A 

Plörzus, i. rūuberifd. 

Plöxzytojia, 0, m. ein Räuber. 

Piörzikkan, o, m. ein Räuber; ein &e 
bernidieiker. Burū pleszikkas, ein 

Bauernſchinder. 

Piėszūnas, o, m. ein Räuber. 

Plėszėjas, o, m. Dalį. 

Plöszybe, ės, f. der Raub. 

Piesztinay, Adv. zum Rauben, zum Weg— 
nehmen. Gautinay plėsztinay, im Nu, 
ehe man die Hand umfehtt. 

Piėsztinnis, e, geriffen. Piėsztinne 
lenta, ein dünnes Brett, eine bünne 
Latte. 

Plėszinys, io, m. ein Feld, dad noch nie 

oder doc feit lange nicht beadert gewe— 
jen und nun zum erftenntal wieder ges 
pflügt wird, ein friſch geriffener Ader. 1 
plčezini sėti, in ein ſolches Feld füen 
(Magnit). | 

Plysztu und Plyszu, plyszau, plyszu, 
plyszti, intran), reißen, plagen, ber- 
ften, einen Riß befommen. Stiklas plyszta, 


das Glas plakti. Szirdis man plyszta, | 


das Herz bricht mir. 


Plyszimas, o, m. Dūš Reihen, Blasen, | 


Berften. Szirdėa plyšzimas, Herzeleid. 
Piyszys. io, m. ein’Brud, ein Mi, 
E eine Borfte, eine Spalte, z.B. in dem 

Eife des Hafer. 

Plysztinay, zum Zerreißen, 

Applöszu, Apipleszu, berauben. 

Applėszau, dafi. 

Appleszimas, o, m. die Beraubung, der 
Raub: 

Atpleszu , aufreißen, gewaltfam Öffnen, 
3. B. eine Thüre; aufbrechen, eröff— 
nen einen Brief; abreißen, (oöreißen. 

Atplėszimas, 0, m. dad Aufbrechen U. f. m. 

Atplysziu, aufberften. 

Atsiplöszu, ſich entbiößen. Atsipleszes 
parodė, er wieß ihm dem. entblößten 

intern. 

ipleszu, einreißen. 

iplysztu, einen Riß befommen, einplagen. | 

„Aszplėszu, berausreijens etwas Deg=) 
„lakių rauben; Einen berauben, 
en tblö Ben. Kupetas iszplėszti, bie 
Heuhaufen wieder. auseinander reißen, 
wenn fie berregnet find. Kudikis kaip 
isz akiū jam iszplesztas, bad Kind ift 
ihm tie aus ben Augen geriflen, jo 
ähnlich. 

Iszplėszau, berauben, plündern. 

Iszplėszimas, 0, m. Beraubung, Plün⸗ 
derung; Raub. 

Iszplėsza, ės, f. Raub, Beute, 

Iszplėszėjas, 0, m. Räuber. 

Iszplysztu, auöreißen, intranį. 4. B. von 
‚ einem Knopfloche, 

en fi heraudreißen, ſich ent- 

"ziehen 

reg herunterreißen, abrei en. 

8. die Kleider bom Leibe, die 


t 


vom Finger abſchindenz berauben. 
en = a, abgeriflen, zerlumpt; ge 
ſchunden; beraubt. 

Nupičszimas, 0, m, bie Beraubuną. 

Nuplčsztinia, e, Das Mauben, Die Beule 
betreffend (S3.). 

Nūplėsza, ös, f. ber Raub, die Beute. 

Bir a inau, isu, inti, niederrelßen 
tafien 

Nuplysztu, abreijen, intranf. Nupiyszes, 
'uai, abgefiflen, zerlumpt. 

Paplėszu, aufbreden, ženklą, dab Eir 
gel eineö Briefes, 

Parplöszu, niederreißen, "zu Boden rel: 
Ben, ein Haus abbreden. 

Parplėszdinu, — laſſen. 

Perpleszu „ burdreigen 
sen, 'aufreißen, auseinander rei: 
Ken; das Getreide durdidroten. Akys 
perplėszti, die Augen aufreißen. — 
sau perplėszti, mitten durch 


Pėrplysztu, mitten burdber —* von | 


einander berften, aufipalten. 
Pėrplyszimas, o, m. ein Riß, ein Brut 
Knochenbruch (S3.). 
Praplėszu, burds, aufreißen. 
Praplẽszimas, 0, m, der Durchbruch ii 
Memeldammes, aud „die Stelle bei 
Durdbruds (Magnit). 
Praplyszimas, o, m, dal. vidyligen gi 
bet bon 
Praplysztu, durchbreden, ausereifen 
vom Fluffe, burd den Damm —— 
Suplẽszu, zerreißen, abreißen, ti 
Kleidungoſtück abnutzen. 
Suplėszau, daſſ. Pusznys supl 
die Stiefel zerreißen, auftragen. 
pieszyti plaukus, die Haare 


, entzmweirel: 


| 


zerraufen. Suplėsziau ne lopjau, nej 


ugnės ne galu prieiti, id) Ga; gm 
zerlumpt. 
Suplėszimas, 0, ım. Raub, Beute. (80). 
Suplysztu, zerberften, entameireijei 
oder »jpringen, Be „y 
lumpen, bon Kleidern ſowohl ala 
Menichen gebraudt.  Suplyszęs a 
zerlumpt, abgeriffen; zerriffen. 
Suplyszelis, e, ın. f. ein zerlumpter Menit, 
Susiplėszu, jid zerreißen. 


Plėtkas, o, m. Blaubderei, Geplauder. 


Papletka, os, f. üble Nachrede. 


Pletnus, i, did, beleibt, voll bom Körper. 


Pletni mėrga, ein bide8, ſtarkes Mädgen. 


Plotoju, oti, į. u. Platus. 
Plettoju, oem, 0885 oti, (Germ.), plelie 


Waͤſche glä tten. 


Piettyzeris, io, m. (Germ.) Biettelfer 
Iszplettoju, aušpietten. 


Plewe, ės, /. bie untere feine Haut nie 


der Äußeren Haut und, ben M 

Netz haut im Unterleibe; die feine 

unter ber Gieridales das ——— 

Staar auf dem Auges Die Haut über 

— Se auch eine Hautbiafe fe 
M. ein Pflafter. Nada 


ut | rn Dim. daff. 
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Plėwėtas, a, mit einer bünnen 
febens mit Blafın behaftet. 
Plezdenu, enti, |, u. Plastu. i 
Plezgu, gėti, (ranką ant jo) Einen mit ber. 

Hand Aatfden, kopfen. | 


Haut ber 


Pleznoju, ojau, osu, oti, flattern, unftät | 


unıherichmweifen. 
Plezno dwase. ein Ąlattergeift, Um— 
treiber. 

Pleikiu, kiau, kau, kti, Fiſche ausneh- 
men und überhaupt zum Kochen gubercis 
ten (Ou.). 

Iszpleikiu. daſſ. 
Pleikiu, kisu, ksu, kti, und 
Papleikiu, breit machen, breit treten. 
Kojas papleikiau heeidam’s, burd pie: 
leb Gehen habe id mir die Füße breit 
„getreten (Bd. Du). 
Pleine, ės, f. eine wüſte unfruchtbare Ebene, 
„tine Palwe (Raguit). Val Piyne. 
Pleiskanos, ū, f. pl. der Sdinn, ble fei- 
ven Sduppen auf der Kopfhaut; aud) 
Piėskanos, Plaskanos, genannt. 
Pleiskanes, ū, f. pl. daſſ. aud Piėskanes. 
Pleiskenos, ū, f. pl. daſſ. aud Plės- 
kenos. 
Pleiskanotas, Plėskanotas, a, fdinnig, 
‚Ihuppig. 

Pleisze, ės, f. der Scheitel. 

Pleisziju, ijau, su, Ti. berfeilen, ver— 
nieten, verflammern. 

Užpleisziju, baff. 
Užpieiszijimas, 60, m. Bernietuną. 

Pleisziu, sziau, szu. szti, plagen, ber= 
fen. Zėme pleiezt, der Boden plakt, 

zerrlatzt. Bal. Plysztu unter Pleszu. 
Pleiszu. und Pleiszeju, ėjau, €su, ėti, 
daſſ. 
Supleisztu, daſſ. 
Supleiszeju, daſſ. 

Pleizge, ės, f. die männliche Hanfflanze, der 
Fimmel, der feinen Samen trägt. 

Pleizgana, ės, f. baij. 
Pleizgane, ės, f 

Plibiszkam, o, m. 
fen, aud Pliwiszkas. 

Plyckas, o, m. ein dünner Fladen, etwa 
eine Hand breit, aus freier Hand- gebils 
bet, aus einem @emifche von geriebenen 
Kartoffeln und Mehiteig, entweder im 
Dien gebaden oder im -Wafler gefocht; 
dann mit Butter beftrihen und gegefien; 
am Patmfonntag üblih. (Rugnit). Auch 
Piyskas. 

Piycke, ės, f. bal. 
Plyckininkas. 0, m. Rudenbūder. 
Piyezus, f. u. Plyta. 
Plikkar, a, kahl, nadt, .ohne Haare, ohne 
- Federn, ohne Gras. Plikka nupėszti, 
dahl raufen. Nog's plik’s, nadt und fahl. 
Plikka pėwa, eine fahle Mieje. 
Plikka, ös, f. häufiger 


* 


daff. : 
ba6 Kirchdorf Plibifch— 


| Plyta, 08, 


Plinku, plikkau, plikeu, plikti, kahl 
werden. 

Plikkinu, inau, jeu, imti, kahl maden, 
rupfen; ein. gefchlachteted Schwein ab» 
brühen, damit die Borften Iociafien. 

Plikdinu, inau, isu, inti, fahl maden 
laſſen. 

Plikbarszozei, eziü, m. pl. ſ. u. Barsz- 
ezei. 

Plikgalwis, e, tahltöpfig. 

Plikszaltis, czio, m. Froſt ohne Echnee, 
trodener Froſt; aud der ohne Schnee feſt 
nefrorene Boben. | 

Applikkioa, kahl maden; bebrühen. 

Iszplikkinu, auöbrühen, durh Bruhen 
die Haare oder Federn losmachen. 

Iszplinku, fahl werden. "Iszplikkes, 
usi, faht, aud bon Geldſtücken, deren Ge» 
präge abgerieben ift. f 

" Nuplikkinu, fahl machen, abbrühen, 
ein Sdmein, ein Huhn; Jemand vers 
brühen, indem man ihm begießt. 

Nuplinku, tall werden, eine Glake bes 
fomnien.».. 

Nuplikkimas. o, m. eine fahle-Etelle, eine 
Glatze. 

Nusiplikkinu, ſich verbrühen. 

Nusiplikdinu, ſich raſtten oder ben Kopf 
beſcheeren laſſen. 


Plynas, a, eben, frei, kahl bon einem Felde, 


dad weder Hügel nod Bäume hat. Ply- 
nas laukas, ein ebened Feid, Blachfeld. 
Po plyno dangaus, unter fieiem Himmel. 

Piynus, i, daff. Piynus laukas, ein 

lachfeld. 

Piyne, ės; f. eine mūfte, unfruchtbare, ent⸗ 
weder ganz fahle, oder nur mit niedrigem 
Beftrüppe bewachſene Ebene. bef. aud) 
ein Torfe oder Moorbrud. 

Piynis, ės, f. daff. (Ragnit). 

Pleine, ės, f. dalf. (Ragnit). 

Piynummas, 0, m. bajį. B 

Paplynis, io; m. Name einiger Dörfer, ble 
an folden Ebenen liegen. 


Plincai; 0, m. pl. Klinfen, ein befarnteš 
ūd 


Bebad. 
Plinku, f. u. Plikkas. 
Plinta, ės. f. eine inte, Germ. für Püczka. 
Plintėle, ės, f. Dim. bafį. 
Plyskas, 0, m. = Plyckas, f. d. 
Pliske, ės, f. bei Bd. für Blizge, |. b. 
Piysztu, plyszti, Plyszys, į. u. Plėszu. 
„ ein Ziegel. 
Plytėle, ės, f. Dim. baff. 
Plytinnis, e, bon Ziegeln gebaut. 
Piyezus, aus, m. ein Ziegler, Ziegel 
treiber. 
Pıytininkas, o, m. bajį. 
Piytnyezia, os, f. eine Ziegelbrens 
nerei. u 
Piliwiskas, o, m. = Plibiszkas, |. b. 


Plikke, ės, f. eine Blakes eine Table | Plėju, plėjau, plėsu, plėti, ſchlagen, Hat 


Wiefe ohne Grad. 


Plikkis, e, m. f. ein Kahlfopf, ber 'eine | 


Btaße hat. 


- den, ž rankas und’ su rankomis, in 
die Hand 


2 
Suplöju, zuſammenſchlagen, rankas, 
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bie Hände. Rankomis suplotomis szu- 
kauti, mit Händeklatſchen frohloden. 
Susiplöju, fi zerquetichen (2). 

Ploka iszmintis, ein ichfechter Verftand (M.). 

Piokas, o, m. ein Zlufd, ein Wiſch, eine 
Handvoll Heu ober Stroh (Tilſit). Vgl 
Pluksztas. 

Plokas, o, m. Eſtrich (Bb. Qu.). 

Plokis, io, m. ſ. u. Plaku. 

Plokszeziöju, 6jau, 6su, ‚öti, beim Effen 
fdmaken, von Menfhen und aud von 
Echweinen. 

Ploksztas, o, m. ein Fluſch, eine Hand— 
voll Heu oder Stroh Vgl. Piokas, 
Jnſtr. Plokaztais, fluſchweiſe. 

Ploksztélis, io, m. Dim. bajį, 

Plokszias, a, flach, plūtt, glatt, 
bon einer flachen Schüſſel. 
galwa winnės, ein platter Nageltopi. 

Plokszezias, a, daſſ. Plokszeziū muszti, 
flach, mit flaher Klinge ſchlagen. 

Plokszezay, Adv. daff. Kartis ant wč- 
nės pussės plokszezay nūlaszyta, 
eine Stange, auf deren einer Seite die 
natürliche Rundung weggeſchnitten ift., 

Ploksztummas, 0, m. die Fläche, bie 
Flachheit, die flahe Geite einer 
Sache. 

Ploksztuwas, 0, m. ein Butterfaß (Bd.Qu.). 

Plonas, a, fein, būnu, įdmai. Piona 
drobe, feine Leinewand Mona lenta, 
ein dünnes Brett Plona kalba, Plo- 
nas balsas, eine feine dünne Etimme. 

„Pionus, i, bajį. | 
Ploninu. inau, isu, inti, fein maden; 
fein fpinnen: platt Schlagen. 
Ploniju, ijau, isu, ti, daff. 
Plonlėžuwis, .r m. en Schmeidler. 

Plone, ės, f. ein Kuchen oder Fladen. 
Plonü dena, der Alabentag, Der nn 
bor einem großen Feſte. 

Plonis, io, m. daſſ. 

Plonimas, o, m. ber Schlaf. am — 
(Memel). 

Plėnis, io, m. ber Erntefranz, bon Bius 
nn und Achren gewunden. (Donat. AH. 
401). 

Plėpju, pjau, peu, pti, grob, ungefchtfffen 
herausreden, plärren, blarren. 

Plopoju, ojau, osu,' oti, daſſ. 
ee ös, f. ‚eine Blappertafde, Plär- 
rerin. 
Iszpiöpju, Worte ausftoßen, unbefoninen 
in den Tag hinein reden. 
Issiplöpju, daſſ. 
Ploras, o, m. Flor. i 
Piorauju, awau, ausu, auti, babon 
Praploranju, verſchwenden, durchbrin⸗ 
gen (Laukiſchken). 

Plostake, ės, f. Blech (Sz.). 

— o, m. ein Klempner, 
( 

Plösteris. io, m. ein. Pilafters aud ber. 
Staar-im Auge. Plosteri huimti, den 
Staar ftehen. Mal. Piosztarus. 

Plöstias,:9, m. ball. 


* - 


4. B. 


t 


* 


i t 


Ploszezus, aus, m, ein’ Mantel, 


— 1 


Plugas, o, 22. der deutſche 
Piugdau, Plugdinu, į. u. 


Plöstrus, aus, m. bafl. J 

Atm, b. 
Von. Plaszez. . 

Plösztas, 0, mn. = = Plokszias, 0, m. |. d. 

Plöszte, ės, f. ein Zafen oder, Shawl, der 
„bon den Schuttern vorne über die Bruft 
biö zu den Knieen _herabhängt. , Vergl. 
Rheſa zu Donal. S. 154.). Zöglaus 
ploszte, das Segel. 

Plösztorus, aus, 72, ein Pflaſter, f. Pio- 

steris. 

Plötas, 0, m. ein Pla. 

Plotus, aus, m daſſ. 

Plotawoju, ojau; osu, Oti, übermütig 
ſein oder werden. Plotawojęs, usl, 
. übermüthig. 

Plorawojimas, 0, m. Uebermuth. 

»lotiju, ijau, isn, it, falten. 

Suplotiju,.dalf. | 

Plotis, Praplotis, į. u. Platus. 

— os, f. ein großes Umſchlagetuch ober 
Laken (Qu). 

Plowjau, Plowimmas, į. u. Plauju. 

Plowoju, ojau, osu, oti, — Plopju, Plo- 

poju. 

Plüdas, a, was oben auf ſchwimmt oder fort: 
ſchwimmt. Plüdas wandū, ein fliegen 
des Waſſer. 

Plüdzias, a, daſſ. 

Plüdis, ės. f. Ylur. Plüdes, F$löfhölr 
den, Oberhölzhen am Netz, D. |) 
tleine Hölzchen oder Klögchen, „die am 
Nee befeitigt  dafetbe, ſchwimmend tr 
haiten. Am Kap). 

‚Plüde, ės, J. daſſ, (Magnio, 

"Plūstų, plūdau, piūsu, plūsti), oben auf 
ſchwimmen, mit dem Strome gedo I: 
men fommen Der Inf. Plūsti iftnidt 
gebräuchlich, fondern wird gebildet bon 

Piüdiju, plüditi, daſſ. Plüditi isz bo, 
herfommen, herrühren , herftammen bon 
etwas. , _ - 

Plüdimas, o, m. baš Schwimmen, die 
Ken; aud Der Schnupfen. Kraujo 
plūdimas, Blutfluß. 

Pludurauju, awau, ausų, auti, hin umd 
her fchwimmen, auf-dem Waſſer treiben; 

‚ Apiplüstu, umſchwimmen; überfiiehen, 
überfhweinmen, daher in Ueberftß 
vorhanden ſein. Apiplustas, autis reich 
lid, in Ueberfluß vorhanden. 

Iszplūstu, auš einander ſchwimmen, zer⸗ 
fließen. 

Paplüstu, oben auf ſchwimmen. 

‚Paplüdimas, o, m. dad Schwimmen. 

Užplūstu, pe wenmen. 

Piudros, ü, f non — Ooh © 

„Pludres, Fu 

Plüdz'u "Prasın, ne und plödan, 

plūsu, plūsti, ſchwatzen, plaphern— 
einfältiged Zeug. reden. Bat. Piuszkiu. 
Pludzia, ös, m. f. ein Schwaͤtzet, ein 
Plappermaul. 
Nėkpludzis, e, m. f. daſſ. 


pilną, 


aukiu. 


j 
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Piuk, Pluks: (Germ.), įfugė, Fehr, reich» 
lid, wenigſteus. Kaip toli yra? 
trys' myles pluk, ‚Wie. weit iſt 69 
reichlich, menigftenė drei Meilen » 

Pluksna, ės, f. bei Sz. für Plunksna į: b. 

Piukstu, plukau, pluksu, plukti. verge— 
hen, verderben, bef. durch Näfle. 

Paplukstu, daſſ. Jawai papluko, das 
Getreide ift vom Regen berborben. 
Suplukstu, bajj. 4, 

Piuksztzole, ės, f. Schnitigrad, Carex 
acuta, dad auf ſumpfigen Wiejen wächſt, 
auch Plusze, Pluszys genannt (agnit). 

Plumpa, ös, f. eine Bumpe (B0.). 

Piumpas, o, m. dajj. (Ragnit). 

Plunksna, ös, f. (bei Sz. Pluksna) die 
Feder; die Schreibefebder, der Grif— 
fel; die Feder am Magen; der Gabel- 
Ihwanz bed Pfluges, das, Ende der 
Aodgaabel. mit dem diefe in. bem Roche 
des Aodbaunė ftedt. 

Plunksnėle, ės, f. Dim. daff. 
‚Pluuksnuze, ės, /. daif. 
Piunksnužėle, ės, f. dafl. ; 

„ Plunksninnis,-e, Federn betreffend, bon 
Federn gemadt. 

Piunksnotas, a, befiebert, feberreid. 

Piunksnitas, a, daſſ. 

Plunksnoczus, aus, m, in Federmann 
42 30.). | 

Plunksnyezia, ės, f. ein Bennal. ı 
junksnyste, ės, f. bajj. (?Du.). 

„Pinnksnoju, ojau, osu, oti, Federn be- 
fommen, ds Bügeln. | * 

Beplunksnis, e; febertoė, ungefiedert. 
Piunkū, vielleicht mit Plaukiau oder Plukstu 

julommenhängenb, daher 

ne befließen (R. 56. M. 74. im 


‚Plurkszeziu, kszeziau, kszu, kszti, [hnar- 


hen (Qu) 

Plurpju, pjau, psu, pti, nah WM auf: 
fhluden, durdhbringen; bei Ragnit 
‚bedeutet ed, von Pferden gebraucht, burd 
die Nafe fchnauben oder puften, 3 B. 
um den Staub vom Futter wegzublafen; 
"aud beim Saufen dad Waſſer auf- 
brubdeln. 

Iszplurpju, daff. (M). 

„Suplūryju, baff (M.. 

Plursiju, iti, = Plurzija, f. .d. 

Piurszkėjimas, 0, 1, der Durchfall (Bb.). 

Plurziju,.ijau, ira, in, Gicht Plurziju), 
rl patiden, po wandens, im 

afier. 


„Piūskius, kiaus, m. ein Durbringer, Ber: 


—⸗ 


ſchwender (Ragnit). 
Plustau, styti, Davon * 
„Parplustau, verthun, verwirthſchaf- 
ten (Laufifchfen). _ TER 
Plūstu, plüsu, plūti, ſ. u. Pludas unb 
Piudziu. 
Plūsze, ės, f. Sdnittgras, Carex acuta, 
auf jumpfigen Wieſen (Ragnit); vergl. 
Plukszižolė, 2 





* 


Plüszis, ės, f. daſſ. Magnit), aud. Plu- 


szys geiproden. 
Plüszkin, rų kesu, kėti, plabpern, 


ſchwatzen, unnützes Gewäſche vorbringen. 
Piuszkioju, ojau und awau, osu, oti, 
bafį. š 
Piuszkinėju, ėjau, ėsu, ėti, daſſ. 
Pluszköjimas, 0, m, Oemūjde, Ge— 
plapper. 
Piuszkiäwimas, o, m. bafl. r 

„Piūszkis, io, m. Schmwäßer, Wälder, 
aud) ald Schimpfwort gebraucht, 

Piüszkius,.kiaus, m. daſſ. 
Plüszke, ės, f. tie Schwäßerin., | 

Piūtis, ezio, m. eine Blänfe, eine größere 
offene Stelle im Eije Der drafle, (om aj; 
audermūrtė Praperszis, Präsrawas). 

Pluttä,ös. f. die Krufte, Rinde, Schwarte 

bon Brodt, Sped u. dgl. 

Pra, injepar. Präpofition vor Berbalwurzeln, 
meift in der Bedeutung ded Verſchwin— 
benė oder Abthun's einer: Sade, į. B. 
Praeiti, borübergehen, dahin. gehen, Pra- 
gerti, berbinten, durch Trinten durch— 
bringen, -Prapulti, fo fallen, daß man e8 
aa mieber findet, daher verldren gehen, 
u. f. m, . 

Prabajus, aus, m. eine Hadpe ober Rrampe 
an einer Thüre, 0 

Prabaszezus, aus, m. ber Probſt, 3'em. 
vb. Poin. Prohoszez. 

Pracessia, iös, f. eine. firhlihe Brocef» 
‚Sion (64.). 

Prädas, o, m. bad Borfutter, d. h. Alles, 
mad man dem Vieh, bej. den Schweinen 
in das Futter einmengt, ald Mehl, Kars 
toffen, Getreide u: f. m. 

Pradėju, ėjau, 6su, 6ti, für die Schweine 
das Futter anmengen. 
Užpradoju, daff. 
Prade, ės, fl fo zumellen im 3'em., in B8. 
immer 
Pradzia, ös, f. der Anfang, ‘ber Ur 
fprung, die Quelle. Pradziei, zum 
Anfange. Isz pradziös, won Anfang, 
anfangs. Nü pradzios, daſſ, Wahr⸗ 
jcheinlich vom Dėdu, bg! Pradėti), 
Pradzė, -ės, f. dafl. 
Pradauju, awau, ausu, anti, anfangen. 
Pirmapradė, ės, f. Element (M. M.). _ 

Pradėm, I) zugleich, gleichzeitig. Tu tai 
pradėm draugi parneszti gali, du fannft 
das zugleich mitbringen, 21 foaleid, ſo⸗ 
fort, 3) immerfort, immermährend. 
Wis pradem, bajf. (Memel). 

Prädem, Präddem, daſſ. (Heidefrug). 
Praddim, daſſ. (Prötuls). 

Präga, ės, f. eine Lücke im Zaune, bie mit 

iofen Blaufen zugeftedt iſt, gew. Spräga, 


Prägas, o, m. balf. 
Pragaras, 0, m. ber Abgrund; bie Hölle 
(Zum). Rad, 4 
„ Progariunis, e, hoͤlliſch, die Hölle bė 
‚ treffend, 


Pragarininkas, 0, m. ein Höllende- 
mohner. 

Pragerkas, 0, m. = Prajörkas, f. b. 
Pragūmas, o, m. Blür. Pragūmai, Anfange- | 
gründe (23'em.). 
Prajėrkas, o, m. ein Schlitz, 

trennte Naht, bal. u. Jėrkas. 
Prajėrka, -ės, f. bafi. 
Präjowas, = m. ein Wunder, 
ſtrum (85). 


eine aufge: 


en Mons 


Prujowingas, a, wunderbar. ſeltſam, 


monſtrös. 


Prak ... davon Pranku, prakau, prakau, 


Prästös giminės, nieberer; Herkunft. 
Prasti žmones, ber Böbel. 
Prästesnis, e, geringer, ſchlechter. 
Präsezaus;. Adv. daſſ. 
Präsczausas, a, Der geringfte. . 
Prästökas, a, ziemlich ſchlecht, zlemlich ge⸗ 
ring. Prastoki žmones, dad Voll, ber 
Pöbel. 
Prästökai, ū, m. pl. das gemeine Bolt, 
der Pobel. 
Prãsczokai, ü, m. pl. bafį. - 
Prästummas, 0, m. Einfachheit, Eins 
fatt, Schtidhtheit. 


prakti, aufftehen, 4 „8. ein Geidivūr, Prästybe, ės, f. baji.. aud Gemein: 
skauduli. heit, Sdiedtigteti. 
Prakarus i, maferig, b. Holz. Neprastybe, ės, f. Bortrefflidfeit, 
Prakirra, 68, m. f. ein Spottbogel Prastyra, ös, J. ein Šaaten, ein Grab- 
(R. M.). tu. 
Prakorauju, awau, ausu, auti, creden»| Prastyre, ės, f. dalf. 
zen (Bd. R. M.). Berge. aud unter | Prasu , — Prastas. Prasteru, ſ. u. 
Koris, Prat. 


Prakorauninkas, o, m. der Credenzer. 
Prakurdtas, 0, m. Procurator, Advocat. 
Prakuräuju,’awau, ausu, auti, procuri 
ren, adbociren. 5 


Pränaszas, o, m. ber‘ Brophet- (veraltet, 
mahrfcheintih bon Pra - neszu, |. b.). 
Pranaszauju; awau, ausu, auti, prophe⸗ 
zeien, wahrſagen. 
Pranaszawimas, 0, m. Prophezeiung. 
Pranaszėje, ės, f. eine Prophetin. 

Praneas, 0, m. Franz. 

Prancūsas, Prancūzas, o, m. ein Franzoſe. 
Pıancusene, Prancuzene, ės, J. eine 

Franzöſin. 
— Prancuziezkas, a, fran- 
zöſiſch 

Prandas, o, m. Art, Natur, Geſtalt (Bt. 
Du.). Mal. Praudas. 

Pranka, os, f. die Ente, ſowohl die zahme 
als die wiide (Niederung, Huf, * Proö⸗ 
kuls hinauf). 

Prankas, o, m. daff. 

Pranku ſ. Prak. 

Prantu f. Prat. 

Praparszas, o, m. ein Gräben (6; 2R 

Präperszis, io, m. eine Blänke, N h. eine 
größere offene Stelle im Eife der Stöme. 
(Ragnit; in der Niederung Prasrawas, 
am Haff Plütis). 

Prärakas, o, m. der Bropbet. Ze 
Praraköne, ės, f. die Brophetin. 
Prarakaine, ės, f. daſſ. 

Prarakiszkas, a, prophetifch. - 

Prarakyste, ės, f. bad Brophetenthum, 
bie Prophezeiung. 

Prarakauju, awau, ausū, auti, prophes 
zeien, weiſſagen. 

Prarakawimas, o, m. die Brophezeiung. 

——— o, m. ein Spargel (Rub, Proͤ⸗ 
ul8) 

Prasi, die Verbindung der Präpof. Pra mit 
der Reflexivſylbe si, vor Verbalftämmen. 

Prastas, a, Abb ay, gering; ſchlecht, ge- 
mein; ſchlicht, gerade,  einfad. 


Praszau, szian, sZysu, azyti, bitten, um 
etwad anhalten, fordern. Drosey öder 
Diddey praszyti, ernſtlich bitten: oder 
fordein. Czyze — Li, Zinſen for⸗ 
dern. Prasząs, anti, ein Bittfteller. 

Praszaus, szytis, fid) etwas erbitten. 

Praszimas, 0, m. die Bitte, dad Ge— 

o Jud, die Forderung. 

Zen ėjau, esu, ėti, betteln, oft 
bitten 

Praszydinu, inau, iu, inti, bitten Laffen. 

' Atpraszau, etwas zurüdforbdern, Einem 
etwas abforbern. Skolą atpraszyti, 
- eine Schuld einfordern. 

Atpraszimäs, o, m. die Abforberung, 
Einforderung. 

Atsiprasžau, um Erlaubniß bitten, 
fih [06 bitten. Atsipraszant, mit 
„ Grlaubnij. 

Atsipraszimas, 0, m. dad Loöbilten, bie 
Nahfuhung der Griaubniß. Su atsi- 
praszimü, mit Grlaubnij. 

Iprašzinėju, einforbern. / 

Isipraszau, fid) wo einbetteln. 

Iszpraszau, etwas ausbitten,. heraus 
fordern; dur Bitten erlangen, aud 
wirfen. 

Iszpraszinėju, Einem ettwad abbetteln. 

Issipraszau, [id etwas erbitten, aub⸗ 
bitten. Kudikis issipraszo laukan, 
‚das Kind bittet oder fordert hinaus, um 
feine Nothdurft, zu verrichten. 

Nusipraszau, appelliren (Bb.). 

Papraszau, anfuden, ein Geſuch ſtellen; 


Fürbitte thun. 
Papraszimas, 0, m. in Gefud; eine 
Fürbitte. 

Pėrpraszau, Jemand erbitten, burd Bil: 
ten zu etwas beftimmens abmahnen von 
etwas; abbitten, Abbitte thun. Jis ne- 
sidūdas perpraszyti, er läßt id nicht 
erbitten. 

Prapraszau, Jemanden porfordern. 

Supraszau, erbitten, zufammenbettelt. 

praszytos dūnos, Bettelbrodt. 


Präszwatas, 0, m. 


Prat. 
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Supraszinėju, einforbern. 
Susipraszau , fich chvaė zufammenbet- 
telns Andere fid zu Hilfe bitten. | 
Susipraszinėju, fid etwas RIEMEN 
bettein. 
Užpraszau, einladen, zu fi) bitten. | 
1) Menge, ueber | 
fluß, Ueppigteit, im allg. das. Zu— 
biet einer Sade. 2) ein in Ueberfluß 
tebenber, daher übermüthiger, feder- 
licher, gemaltthätiger Menſch.“ 
Präszmotas. 0, m. daft. 
. eine Wurzel in der Bebeutung ber | 
ber Gewöhnung, der Uebung, und | 
dann aud des Berftehens, die in fols 
genden Formen und Bildungen vor: | 
fommt: | 
Prantu, prataū, prasu, prasti, gewohnt 
fein, fidy angewöhnen, burd Uebung 
fid-aneignen, erternen. Prates, usi, 
. gewohnt.  Darbū ne pratęs, nicht an 
Arbeit germöhnt. Tai. mes ne pratėm, | 
das find mir nicht gewohnt, das ift nicht | 
unfere Mit. | 
Pratinu, inau, isu, inti, 
üben. Pratintas, a, geübt 
daran gewöhnt. 
übt, unerfahren. 
Pratinüs, intis, (id) gemöhnen, tid 
üben, fid angewöhnen, m. d. Inf. 
oder m. d. Gen. To pratinüs, damit 
gebe id) mich ab, darin übe ich) mid). 
Pratinnimas, 0, m. Üebung, Gewoͤh⸗ 
nung, Unterweiſung. 
Pratintojie, o, m. Der Gemöhner, Zůch⸗ 
ter. 3. B. Arkliū pratintojis, ber Be⸗ 
reiter. | 
Prasteru, ėjau, ©su, €ti, id) ūben, ſich 
i 





erfahren, 
Nepratintas, a, -unges | 








etwas merfen. 

Protas, o, m. llebung, Erfahrung, ba: 
her aud Einfiht, Verftand, (befond. 
fūdtid dom ı Memeiftrome gebräuchlich; 
nördlich Razumas). Sėn's - protü, 
jaun’s gwoltū, der Alte mit dem Math, 
der Junge durdy die That. Protas isz- 
"min; wadzoj', Erfahrung regiert ben 
Verſtand. Isz proto iszeiti, den Mers 
ftand verlieren. Pagal mano protą, mei⸗ 
ned Eractend. 

Protuzis, io, m; Dim: daff. in Dainos. 

Protingas, a, erfahren, verftändig. 
Protingasis, goji, emph. baff. 

Protlywas, a, daſſ. 

Protinu, inau, isu, Inti, zu berftehen ges 
ben, auf etwas hindeuten. | 


— — — — — — — 


Beprotis, e, m. f.' unverftändig; | wahn⸗ 


ſinnig. 
Beprotėlis, e, m. f. (Dim: des Mitleib6) 
ein Bahnfinniger. 
Neprotis, ezio, m. Unberftanb. 
Atprantu, fi abgemwöhnen, fi ent⸗ 


| 
wöhnen einer Sade. u 


Atpratinu, entmöhnen, abgemwöhnen. 

Atsiprantu, fih wieder bejinnen auf | 
etwas, das dem Gedächtniſſe entfallen mar, | 
fd surūd erinnern (TUN), . -' 4 


—— 


iprantu, ſich angewöhnen. 

šprotis, czio, MI. 43'em.) Gewohnheit, 
Gewöhnung. Senū šprocziū, aus alter 
Gewohnheit. 

Neiprotis, czio. m. Ungewohntheit 
(Zem.) — 

Iszpratintas, a, erfahren, beſchlagen 
in etwas, gewandt. Neiszpratintas, 
unerfahren, ungeübt, ein Anfänger. 

Nųpratinu, abgemwöhnen. 

Paprantu, gewohnt fein oter werben, 
fich gewöhnen. Papratau, id) pflege. 
Paprato žmones, ed ift allgemeine Eitte 
geworden. Baprates joti, ded Meitenė 
fundig. Paprates nasztam’e, laftbar, 
d. h. an Lafttragen gewöhnt. Papras- 
tas, a, gewöhnlich, gebräuchlich , uͤbrich. 
Paprasta yra, eö if allgemeiner Braud). 

Papratimas, o, m. Gemwohnpeit, Sitte. 

Paprastinay , Adv. üblich, gewöhnlich. 
Nepaprastinay. wider Gewohnhein wi⸗ 
der Brauch. 

Paprotis, ezio, m. und tes, /. Gewohn—⸗ 
heit, Sitte, Brauch. 

Nepaprotis, czio. m. u. tes, /. Unge— 
wohntheit. 

Papratinu, abridten zu etwas, ant ko. 
Paprstintas ant ko, zu etivas abgė> 
richtet. 

Papratinnimas, o, m. Abribtung; Sitte, 
Gebraud; Art und Weife, angelern» 
tes Weſen. 

Pasipratinu, ſich gewöhnen, fidy ange: 
wöhnen, durch Üebung ſich eine Fertigkeit 
aneignen. 

9 Pinkas 0, m. Hebung, Fertig. 
feit 

E fid an elwab gewöhnen, m. 

db. Dat. Darbui priprastas, an Abeli 
Fee arbeitfam. Priprates darbam’s, 
daff. 

Pripratinu, And ie an etwas, anhal⸗ 
ten zu etwas. 

Pripratinnimas, o, m. das Gewöhnen, 
das Anhalten. 

Suprantu, Einem etwas abmerken durch 
öftered Zuſehen, dann allgem. merfen, 
verftehen, inne werden. Suprantas, 
anti, aufmerffam , gelehrig: - Suprates, 
usi, baj f. 

Supratimas, 0, m. Achtſamkeit, Au f⸗ 
merffamfeit, Scharffinn 

Supratybe, ės, f. Gelehrigkeit. 

Suprastinas, a, mad fih begreifen, erlen⸗ 
nen, merfen, abjehen läßt. Nesuprasti- 
nas, a, unbegreiflid). 

—— Adv. mit Aufmerkſamkeit, mit 
Bebadt, ka daryti, etwas thun. 

Susiprastu, etwas gewohnt werden; 
an fid ſelbſt ehvad merfen (5. B. vom 
Grfennen ber eigenen Schwangerichaft ge⸗ 
braudė); in ie gehen, aufmerffam auf 
ſich ſelbſt ſeinz fid unter einander ders 
ftehen, > B. im Geſpräche. Susipranta 
apjükiama, fie mertt, daß man fle aus 
lacht. ‘ Ben’ susipraskis, bebente bid 
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bod, werde doch vernünftig. „Z'/mogus 
susipranta didzioj’ bėdoj' 6sąs, der 
Menſch wird's gewohnt Noth zu leiden. 

Pratöga, ės. f. der Knieriemen der Schuh⸗ 
macher. 

Pratėguy, Adv. hinter einander. „Arklius | 
pratėguy kinkyti, die Pferde - hinter 
(nicht neben) einamder fpannen. Wenn 
beim Aufrollen -der Leinewand die Lagen 
chief zu liegen fominen, fagt man: Lay- 
kyk pratčzuy, halte gerade hinten aus, 
jo daß die Ränder auf einander fallen. 

Pratėgoju, oti, — Pratėg guy kinkyti, 
die Pferde hinter einander įpannen: 

Prazastis, ezio, m. ein Beiname, Spott 
name, Etelname (Bb.). 

- Prazasczus, czaus, mm. dafl. (€3.). 

——— arklys, ein —8 Pferd 

) 

Praudas, o, m. die Sitte, die Weife (Du.). 
Val. Prandas. 

Prausiu, siau, su, sti, dad Geficht, ben 
Mund wafhen; nah Sz. ein Kind in 
warmem Waſſer baden. | 

Prausimas, o, m. dad Mafchen des Geſichts. 

Prausiüs, stis, ſich das Gefidt machen. 

Praustuwė; ės, f. ein Waſchbecken. 

Prausiuwis, wjo, m. daſſ. 

Praustuwėle, ės, f Tim. baff. - 

Prausylas. o, m. Schminfe (Prausu- 
las R. 29. M. 38. De. fdjeint Drud: 
fehter). 

Nuprausiu, dad Geficht abwaſchen. 

Nusiprausiu, ſich das Geſicht abwaſchen. 

Nuprausimas, 0, R. bad abwaſchea deö 
Gejidtes. 

Nusiprausimas, 0, m. daft. 

a aan biöher Prie gejdyrieben, f. u. 


Prėdas, o, m. bie Zugabe, Zuläge, į. u. 
Dedu. 

Predelts, io, m. Dim. daff. 
metas, Echaltjahr (S3.). 

Paprėdimnkas, 0, m. der ſchwarze Kod)- 
pfefferfuchen, der nur ats Zuthat t zu mans 
chen Speifen gebraucht wird (83. Mio- 
downik), 

Pasiprėdiju, ijau, isu, iti, bei dem Fül— 
ten des Bieres ſich betrinten (?). 

Prėdgalwis, wjo, m. f. u. Galwa. 

Predikauju, awau, ausu, auti, predigen; 
bei, aber, Einen bon ber Kanzel herab 
Offentlid rünen, Ginen abfanzetn. 

Prög, veraltete Präpofition, .wPri | 

Prėgdėnininke, ės, f. ein Kebömeib, eine 
Eoncubine. 

Prögtain, dazu, daneben, überbieß: 

Prögto, daft. 

Pröglus, aus, m. der Bregelfluß. 

Prekia, ios, f. der Werth, der Preis ei- 
her Waare; das Kaufgeld, der Kauf 
preis; der Handel, der Kauf und Ber: 
aufs Tie Waare (nur bei Sz.). 

Prekė, ės, f. baif. Prekės kleıka, ein 
Vertaufsiaden (S}.). 
Prekis, io, m. daſſ. Preki uždėti, ben 


Predelio 


Werth beranfchlagen. - Preki ardyti; ci: 
nen Kauf hindern, in den Kauf fallen. 
Prekius, aus, m. det Werth, der Wreis 
einer Waare; dad Bieten, dad Feil- 
Ihen auf eine Waare. 

Prekyste, ės, f. daö Behandeln, dad 
Feilſchen. 

Prekione, ės, f. der Handel, bad Han— 
bein;, der Markt. 

Prekinnis, e, den Handel betreffend. 

Prekijas, o, m. ein Hanvdelömann, Kauf 
mann. Arkliü prekijas, ein Pferde 
händıer. 

„Prekymetis, czio, m. ber Jahrmarft. 

Prekiämetis, czio, m, dafj. 

Prekiämete, ės, f. daff | 

Prekiöju, ėjau, ösu, öti, eine Waare ar 
feilfhen, kaufen wollen: 

Prekiauju, awäu, ausu, auti, Daff.; nad 
Sz. aud handeln, Handel treiben; 

Prekiojimas, o, ‘m. die Anfeitfhung. 

Prekiawimas, o, m. daff.; nad Sz. aud 
Handelögefhäft. 

ns jo, m. ein Hanbdelömann 
(&;.) 

Prekinėju, ėjau, €su, ėti, feilfden, 
bingen beim Kaufe. 

Prekiaujüs, autis, fange dingen und feir 
fdyen, eheman ic) zum Kaufe entjchlieht (9). 

Nuprekioju, abhandeln, abtaufen. 

Nuprekiojimas, 0, 22, dad Adhandeln. 

Paprekioju, feilſchen, anfeitfchen, 

Suprekioju, feilſchen, bingen um etwas, 
eine Waare tange befeilſchen; dam 
auch einig, Handels eins werden. 

Suprekiauju; daſſ. 

Suprekiawimas, o, m. ber Abſchluß des 
Handels (€3.). 

Prėmena, ės, f. ein Nebengebäube, Bor 
haus, Bathaud u. dgl. (Qu.). 

Prömene, ės, f. daſſ. 

Premsai, ū, m. pi. (Germ.) bie Bremfe zur 
Bändigung der Bierde. 

—— awau, ausu, auti, ehebreden. 

- BR. M.). 

Prėskas, a, süß, ungefäuert, bon Broti, 
Bier, Speifen u. f. m. Prėska düns, 
ungeläuerted Brodt. Prėska . 
triicher., — Weißkohl. 

Preskus, i, daff. 

Prėska, ös, f. ungefäuerted Brodt (M.). 
Prėskčna, 68, f. im Blur. Prėskėnos, 
ungejūuerter Teig, Sūpteig. ; 

Piėskiuos, ū, f. p/. daſſ. en. 

Prcz (gew: Prieez geichrivben, in 3en. zu⸗ 
weilen zu Prisz vertürzt), Präpoſ. m. d. 
Acc. bon vorne auf etwas gu, dahet 
entgegen, gegen, im indifferenten fo: 
wohl alė im feindlichen Sinne. Prösz 
kalną, gegen den Berg, ben Berg hinan. 
Presz wejg, negen den Wind.‘ Prösz 
wakara, gegen. Abend. on Iyın, ge 
gen den Wegen hin, d. h. zur Zeit, wenn 
t6 mit Megen brobt. —* saulę gul- 
Aėti, in der Sonne liegen. Prėsz wen’s 
weng, gegen einander: Piktay. pres 


Japėna, 


Dėwą kalbėti, Gott fūftern (Sz.). Prėsa 
wyskupa, | u. Wyskupas. Presz 
ten wazoli, dorthin, (nicht. hieher) fah- 

ren. Prėsz mirsztant, gegen den Tod, | 
gegen dao Ende. - Isz presz, "akiu, don | 
vorne  Padėkit.man isz prėsz, legt e6 | 
mir von vorne (auf Die, Edulter). 1 
prėsz man ateina, er tritt mir entge⸗ 
gen, in den Weg. 

Preszay, Adv. häufiger 

Prėszais, entgegen, bon: borne darauf zu. 
Prėszais eiti, bėgti kam, Einem ent: 
gegen gehen. laufen. 

Prėszūs, i, widerwärtig, entgegen ftre- 
ben», widerftrebend, daher Subft. 
ein. Gegner. 

Prėszyste, ės, f. Widerwille, Wider— 
ſetzlichkeit. 

Prẽszinnise, entgegenſtrebend, entge⸗ 
gengeſetzt (€5). 

Preszingas, a, entgegengejeßt; wider: 
ftrebend; widerwärtig,. feinddid., 
Prėszingas wėjas, Gegenwind. 

Prėszingay, Add, entgegen, ‚umgekehrt. 

Pröszingyste, ės, f. dad Gegentbeil; 
bad MWipderftreben, die Beimpjelig- 
teit, Feindſchaft. 








Pröszininkas, o, m. ein MWiderjader, 


Beaner.. 
Pröszininkis, io, m. daſſ 
Prėszininke, ės, f. eine Widerfagerin. 
‚Preszininkauju, away, ausu, auti, Geg— 
ner fein, in Feindſchaft leben. 
Prėsziniokawimas, o, m. bie. Gegnerfdait. 
Presziju, ijau, isu, ii, entgegen ge= 
hen; entgegentreten, widerftreben. 
Prėszinu, inau, isu, inti, daff. 
Prėsz'jūs, itis, widerfireben, fid wis; 
beriegen. 
Pröszinüs, intis, daſſ. Ne pröszinkis | 
jam. füge dich in ihn, reize ihm nicht burd) | 
Widerſpruch. 
Pröszijimas, o, m. Widerſtand. 
Prö-zinnimas, o, m. daſſ. 
Pr@szauju, awau, ausu, auti, in Feind» 
ſchaft, als Gegner Įeben. ı 
Prėszawimas, o, m. die Feindſchaft, Geg- 
nerſchaſt. 
Prėsžginys, e, m. a f. u. Ginu, 
Pröszkristis, czio, m. f. u. Kristus. 
Prėszwėjas, 0, m. Gegenwind. 
Pasip:ėsziju, ſich entgegen gehen, 
fid begegnen; ſich widerfegen, fid 
auflehnen gegen Jemand, || 
Susiprösziju , ih gegenfeitig feindfelig be— 











— 


gegnen, hadern, zanken, an einander |, Apprieznay, daſſ. 


gerathen 
- Susiprėszijimas, o, m. gegenjeitige Feind: 
feligfeit, Zwiſt. 
Prėszas, o, m. ein Maal, ein Flecen auf 
der Haut, im Geſichte. 
Prėszkas, a, įdreibt Du. für Prėskas. 
Prėtelus, aus, ji, Der Freund. 
Prötelis,.io, m. bajj., ſeltener. 
Pretelėlis, io, m. Dim. daſſ. 
Prėtelka, ės, + Freundin, 


Prötelyste, ės, f+ Freundicaft. 

Prėteliszkas, a; Adv. ay, freundlid, 
freundfhaftlidh. 

Neprėtelus; ausį m. Feind. 

Neprėtelis, 10, daſſ. 

Nepyėtėle, ės, fi —— 

Neprötelka, ės, f. da 

Nepretelyste, ės, J. —J—— 

Neprėteliszkas, a, Mdv. ay; feinblid. 

Neprėtelauju, awau, ausu, auti, Als 
feinden 

Susiprötelauju, fi befreunden, Freund⸗ 
ſchaft ſchliehen. 

Prėžas, 0, m, == Prėszas, į. b. 

Prėžastis, sezio, m: und stės, f. ber innere 
Zufammenhang einer Sade, daher ber 
Hergang, Die Veranlalfung, die Urs 
fade, aud ein Borfali, ein Ereigniß, 
das ſich aus dem Zulammenhange ergiebt. 
Wissa prazasti iszpasakoti, den gan= 
zen Hergang ‚erzählen: Be prezastes, 
Be prėžasezio, ohne Urjache, ohne Vers 
anlaffung. - „Prėžast+ duch, Anlaß geben, 
veranlaflen.  Prezastes jėszkgti, Ver⸗ 
anlaſſung fuchen, I82 daugo prėžase: ziū, 
aus vielen Urjadėn.  Wissokiū prėža- 
seziū randasi: tokioj didzioj’ para- 
pijoj'  manderlei Vorfälle (Amtoͤhandlun⸗ 
gen) finden. ſich in einer jo, großen Ge> 
meinde. Senam žmogui wis-oki prė- 

 Zasezei dedas, bei einem alten. Manne 
ſtellen ſich allerlei Vortommniſſe, Erſchei⸗ 
nungen ein 

Preikalas, o, m. der Amboß, neben, Prėka- 
las); 14 Kalu) gebräuchlid). 

Preikszas, o, m. ber zweite Mann einer 
Frau (nördlich vom Memelſtrom, füdlich 
Užkurys, ſau. Kuru). Per preiksza 
oder I preikszus eiti, eine, Wittwe hei⸗ 
„Tatben. © Kommt auch būnfią alė Fami— 
lienname vor. 

Preilöne, ės, J. (Germ.) Fräulein. 

Pri und Pre, beraltet. Prėg, Brūpoj. mit dem 
Gen, bei, /neben, in der Nähe. Pri 
ko užeiti, unterweges bei Jemand an: 
ſprechen. Prė Dragūnė buwau, id 
babe bei den Dragonern gedient, Prė 
werbös, um Palnfonntag, um die Ofter: 
zeit. Sn der. ‚Verbindung: mit Berbals 
wurzeln bedeutet Pri theilö hinzu, heran, 
daneben, theilö genug, febr, zu viel. 

Pricz, befonders, infonderheit,. für fid; 
außer, aufierhalb, außerdem; ba: 
gegen. (Nördtiih vom Memelſtrom). 

Appricz, dafj. (iūdlid vom Memelftrom). 

Kožnas appriezuay 
sawo lauką tur, Jeder hat fein Feld 
befonberė, nicht in Gemeinbeit. 

Sąpricz, daff. (Jnfterburg). 

Pryczia, ös, f. die äußeren Verhaͤtt⸗ 
niffe, aud der Vorwand, ben fie für 
eimad hergeben. Pryczia man pri- 
spaude, Ne Verhältniffe haben mid) ge⸗ 
drängt. ezig jeszkoti, einen — * 
wand. (in ı den, Berhättniffen) juden. + 

Prycze, ės, f. daſſ. AO „8 


—* 





Pryozyne, ės, f. bafį. 

Priezkus, aus, m. $riß. 
Priezus, aus. m. daſſ 

Prydas, o, m. Ariebrid, gewöhnlicher als 
Prydrikis, io, m. baff. 

Prikkelis, io,m. ein ®ridel, ein Stödhen, 
um die Leinewand auf der Bleiche feftzufteden. 

Prikkis, io, m. der Bootohaten, der 
Feuerhaken u. bergl. 

Prysas, 6, m. eine fange Stange, die auf 
den Führen ftatt des Ruders gebraucht wird, 

Prisi, vor Verbalftämmen , die Verbindung 
der Präp. Pri mit der Neflegivfpibe si. 

Prisz, im 3'em. zuweilen für Presz. 

Pryzadä, ös, f. dad Badofenlod. 

Pro, ®räpof. mit vem Ace. durch, durd 
etwas herein oder hinaus, bei. von 
Deffnungen gebraudt. Pro durrys isz- 
mesti, zur Thüre hinauöwerfen. Pro 
langą Zureti, ileisti, durd) dad Aenfter 
fehen, hintintaffen. Pro skylė žėpsoti, 
aus einem Loche, durch ein Rod heraud- 

»  quden. Pro wena ausi ieina, pro 
kittą iszeina, burd ein Ohr gebt'6 bins 
ein, burd das andere heratiö. Pro 
stubbą bėginnėti, (dor Schmerz) durch 
die Stube laufen. - 2) durch, über, zur 
Bezeichnung des Ortes, den man auf ei- 
ner Weife berührt. - Pro Pawangi „joti, 
über Pawangen reiten. Pro tus kömus 
pėrwažoti, burd die Dörfer fahren. 
Pro Mikkelawą wažoti, über dad Feld 
oder den Hof des Michelau fahren. 3) für, 
gegen, zur Bezeihnung deö Mitteld ges 
gen ein Uebel. Pro ta liega pagalbos 
ner, gegen bie Krantheit ift feine Hilfe. 
Pro smert# žole ne:iszrado, für. den 
Tod ift fein Kraut gewachlen- Rasi ka 
pro galwa žinoV, vielleicht wißt ihr 
eim Mittel gegen den Kopfichmerz. Einige 
befondere Phraſen find noch: Pro Dewa, 
um ®ottcöwillen! Pro szalž eiti, bors 
beigehen, vorüibergehen. Ar pro swčezia ar 
pro ką, für einen Gaft oder. für men, font? 

Proce, ės, f. Bemüyung, Mühe, An- 
ftrengung. Proce kam daryti, Einen 
betäftigen, ihm befchmertich fallen. - 

Procingus, a, münfam, befchwerlich. 

Procawöjn, ėjau, osu, öti, [id bemü- 
hen, ſich anftrengen, viet und eifrig 
arbeiten; Mühe haben mit etwas. 

Procewöju, ėti, daſſ. 

Procawojüs, otis, bafl. ae. 
kis, mache dir, feine Mühe, 

Procewojüs, otis', dafl. | 

Procawojimos, 0, m. Bemühung, Ans 
ftrengung. 5 

Procewojimas, 0, m. bajj. 

Pasiprocawoju, fi bemühen, fleißig 
fein. 

Prisiprocawoju.“ ih viele Mühe geben. 

Prėga, ös, die Kriit, bie —— Zeit 
oder Beienenheit. 

Paproga, 0s, Fi Zubereitung (Du. 

Pröga,'Prögas — Praga, Spraga, |- b. 

Prosas, o; m, die Breffe (Zem. b. Roln. Prasą), 
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Protas, Protis, Protingas, f. u. Pra 
|Prowä, ės, f. das Nechte. das Richtige; 


tann beionderd das Medyt, der Rechit⸗ 
fprud, das Geridt; auch der geridi: 
lihe Brocep. Prowės turrėti ant ko, 
zu etwas berechtigt fein, einen Rechtsanſpruch 
haben. 1prowa oder Ant prowos eiti, ti: 
nen Proceß anfangen. Prowon wadinti,bor 
das Gericht fordern, gerichtlich. belangen. 
Prowös gromatos, Geridtėncten. Prową 
padaryti, Recht ſprechen. 1 prową ei- 
dam’s pirma nammėj' apsisudikis, ehe 
du Andere verklagſt, unterfuche deinen eig: 
nen Wandel. 

Pröwiju, ijau, isu, iti, etwas recht ma- 
chen, 66 jo machen, mie e6 fein foll; dann 
allg. madyen, verfertigen. 

Prowawoju, ojau, osu, oti, redten, 
proceffiren. Ne pakenezia ne pro · 
wawojes, er hälts 'nicht aus, wenn er 
feinen Proceß hat. 

Prowininkas, o, m. ein Richter, Be 
richtsbeamter. 

Atprowiju, hjau, isu, iti, etwas fertig 
machen, zu Ende führen, bej. einen 
Proceß⸗ zu-Ende bringen; -Einen abfer: 
tigen, verabfchieden. 

Atprowa, ės, f. die Berabidiebung. 

Atprowijimas, o, m. die Beendigung ti 
ned Proceſſes, daher ber „Medtėfprud. 

Atprowijūs, ijaus, isūs, itis, und 

Atsiprowiju, eine Sade vor Gericht 
handeln, abmaden, durd einen 
fidy in den Beſitz einer Sade fegen, 4. 8. 
atsiprowiti lauką, fid einen Ader durch 
Proceß ermerben. 

iprowiju, einrichten, zubereiten, an 
ordnen. 

Iprowijimas, o, m. die Einridtung. 

Iszprowijn, eine Sade bis zu Ende zu⸗ 
recht machen, fie abmachen, rue ma: 
hen; etwas ausrichten, auswirken 
auöprooeffiren. Ne daug iszprowi- 
jau, ich habe wenig ausgerichtet. 

Iszprowijimas, o, m. bie Bortendung; 
die Entiheidung. 

Iszprowawoju, auöproceffiren. 149 

Priprowa, ös, f. Altes, was zur 
einer Sade nöthig if, ‚die Zubehör, 
das Mittel, das Werftzeug. 

Priprowiju, zubereiten, vorbereiten. 
Pūezka priprowiti, bie Flinte laden. 

Priprowinu, inau, isu, inti, Daff. Püczks 
priprowinti, die Flinte laden (Magnit). 

Priprowijimas, 0, m. Vorbereitung. 

Priprowitojis, 0, m. der Vorbereiter, 

ubereiter. 

Prisiprowiju, ſich vorbereiten, fid be 
reit machen. 

Prisiprowijimas, 0, m, Vorbereitung, 

Suprowiju, etwas zuredt machen, ur 
hörigen Stand ſetzen, in Ordnung b 

Susiprowiju , Hproceffiren, einen 
haben mit einander. IR N 

U2prowiju, zureht maden. — 
uzprowiti, bie Flinte laden 





317 


Prudas, o, m. ein Heller, ein gegrabener 
Fifhteid). 
Prudėlia, io, m . Dim. daſſ. 
Prudwčie, ės f eine Teihftätie (R.M.). 
Prüdiju, ith mehen, blafen O. 9). We- 
jas prudija i skraisię, der Wind biäft 
ws re 5 Bien 
reußen, Bien enlanb, 
nicht gebrūudiid. 
Prisas, o, m. ein Preuße Plur. Prūsai 
und Prusė zeme, Preußen. 
Pruseika, ės, 4 eine Preußin. 
Prusiazkas, a, Breußifc. Prusiszkai, ü, 
Brufiften, Dorfname. 


Psalmas, o, m. ein 


Prusgirre, ės, f. Brusgirren, Dorf zu 
Budmeten, auch Sžirwai genannt. 


Prusnä, ös, f. aud im Plur Prusnos, ble 


Schnauze, das die Lippenftüd am Maul 
des Windes, zwiihen den Nafentöchern. 
Tas werszis raudoną prusną tur. Dad 
Kalb hat eine rothe Schnauze, was für 
feine gute Eigenſchaft gilt. 
Prüssai. O, m. pl: dab. Dorf Preußen, um 
mittelbar neben ber Stadt Türflt. 
Pſalm. 
Psalterus, aus, m. der Pſalter. 
Psalteras, 0, m. daſſ. 


Ba, allerdings, —— in der alten 
Sprache aud fuͤr Arba, Abba, oder; 


dar aber, bennod. Ba gėray, fehr 


wohl. 

Baba, Interj., welche andeutet, daß etwas 
weg, nicht mehr da iſt. Jau mr. eö 
it (don weg. 

Babkas, 0, m. — Bapkas, . b. 

Babožus, aus, m. ein Bettler. 

Bäbstas, o, m. der Babit, mojūr gew. Po- 
pezus. 

Baczka, ės, J. ein Faß, eine Tonne, Biers 
tonne; aud eine Tonne ald Maaßbe— 
ftimmung. 

Baczkėle, ės, f. Dim. ein Fäßchen. 
Baczkininkas, 0, m. ein Bötticher; aud 
ein Gefäß, 
ner Tonne faßt. 
Pusbaezkis, io, m. eine halbe’ Tonne. 
Pywbaczka, ös, f. eine Biertonne. 
Baczwynys, jo, m. = Batwynys, į. J. 


Badas, o,'m. der Hunger, bej. in größerer 


Ausdehnung, Hungerönoth, Theue— 
rung. Badü bėda, Hungersnoth. Badü 
mirti, Hungerd fterben. Jūda dūna ne 
bėdas, ſchwarzes Brodt ift nod. feine 
Hungerönoth. 

Badū, dėjau, dėsu, dėti, ungern, gun 
‚ger Leiden, wegen allgemeiner Theuerung. 

Badiju, ijau, isu, iti, daſſ. 

Badöju, ojau und awau, ösu, öti, daſſ. 

Badgaltis, czio, m. ein Hungerleider 
Bd.) 

Badmirrys, io, m. daſſ. 

Badmirre, ės, f. daſſ. 

Badmirte, ės, f. Hungerönoth, bej. das 
Verhungern, dad Eterben in Folge der 
Hungersnoth. 

— ėjau, oͤsu. oͤti, hungern, 
Hunger leiden, vor Hunger dem Tode 
nahe kommen. 


ein Sad, der dad Maaß ei- 


Iszbadu , — von einer B 
einer Gegenb. 

Iszbadoju, daſſ. 

Iszbädinu, inau, isu, inti, tranf, aus 
bungern, aushungern Laffen. 

Nubadü, verhungern. . 

Nubädinu, verhungern laffen. 

Prabadü, verhungern. 

Badal, dziau, dysu, dyti. ſtechen, mit et 
was ſpitzigem ftoßen, bei. aud mit den 
Hörnern.ftoßen, mit Nadein, mit einem 
Pfriem durchſtechen. Akys bado, eš 
it etwas in das Auge gefallen. 

Badiju, ijau, isu, „it, daſſ. 
Badinėju, ėjau, €su, ẽti, 
adata, mit einer Nadel. 
Badaus, dziaus, dysüs, 
Semand ftoßen. 
Badimas, o, m. dad Stehen, Stoßen.i 
Ibodau , einftedeu,, einįpiden, durch 
Stechen verwunden. Bagnėtais ibadyti, 
mit Bajonetten ftechen. | 
Iszbadau, auöftechen, auöftoßen. Akys 
iszbadyti, die Augen auöftechen. 
Pėrbadau, burditeden 
Subadau, gerfteden, 
Nadeln durchftechen. 
Subadimas, o, m. dad Jerfteden 

Bägas, o, m. mabrįdeintid) der Befig, 
fommt jeßt nicht mehr bor, wohl aber de 
« folgenden Rn 

Baroras. a, reid. Bagotas ruggieis, 
fernreid. Bagotü buti, pastoti, rei) 
jein, werben. Bagota daryti, reih mas 
den, bereichern. 

Bagotay, Adv. reid, reichlich. ‚Bagotay 
dūti, reichlich geben, bej. milde = 

Bagotėsnis, e, reicher. 

Bagoczausas, a, Der reichfte. 

p ie aus, m. ein Neicher, ein rei- 
der Mann. 


techen, su 


dytis, [td mit 


3erftoßen, mit 


— 
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Bapöte; Ča, f. eine reihe Frau. 
Bagotingas, a,' Abb. ay, reid), reithlid). 
Bagėtinas, a, Add. ay, dal. 
Bagotyrus, i, fehr rei. Bagotyrus, 
aus, MR. ein reidyer Mann. 
— — 0, »n. der Reichthum, Der 
ejiß. 
Bazotyste, ė8, f. Ball. © | | 
Bagotawimas; 0, m. der Reichthum; das 
Reichſefn. | 
Bagotinu. inau, ist, inti; reid mädyen, 
bereithern? ziehe 
Bagotiju, ijau, ist, iti, daſſ 
Nebägas, 0, m. ein armer, būrftiger, 
aud ein elender, krüppelhafter 
Menſch, ein früppelhafter Bettler. 
(Bittatlen, Schillehnen). 
Nabägas, 0, m. daſſ bei Ragnit und 
fonit im allg. gebräuchlicher als bad vo— 
rige, jedenfalld aber eine in Folge verlo— 
renen Bewußtſeins der Etymologie ver— 
dorbene Form. 


Nebäge, ės, f. eine Arme, Armfeliget 


aud eine Verkrüppelte. 

Nabäge, ės, f. Dalį. | 

Nebagėlis, ', m. f. Din. ein Armer. 

Nabagelis, e, m. f. dalf; 

Nebagatis, e, m. f. daſſ. 

Nabagatis, e, m. f. daff. o 

Ubbagas, 0, m. “ıf. d.) gehört mabrfdein= 
lich aud zu dieſein Stamme. er 

Bagnöta, 68, f. dus Bajonet. | ' 

- Baguėtas, 0, m. ball. 2 

Bajoras, 0, m ein Bojar, ein Edelmann, 
im ehemaligen polniihen Littauen ein 
Edelmann geringeren Grades,“ bei den 

- Ą'emaiten dagegen jeder Edelmann, jeder 
große Gutöbefiger. (Bol. Rheſa Dainoo 
©. 310). Bajorą daryti, adeln- 

Bajorėlis, io, m. Dim.’ bajį. 

B.jorükas, o, m. Dim. baff. 

Bajore, ės, f. eine Edelfrau, ablige 
Dame. 

Bajorene, ės, f. dal. 

Bajorikke, ės, f. Dim. bajį. | 

Bajorinnis, e, ‚einen Edelmann oder ben 

Adel betreffend. 

Bajoriszkas, a, Abb. ay, veria Ba. 
joriszkas dwaras, ein adliges Gut, ein 
adtiger Hof. —* 

Bajoryste, ės, J. der Adel. 

Bajėrinu; inau, isu, Inti, abeln. 

Bajordwaris, io, 72. ein adliger Hof, ad» 
liged Gut. | 

Nebajoras, a, nicht adelig, bürgerlicher Her: 
tunft. + Gi 

Bajus, i: fo u. Bijau. 

Bakys, jo, m. eit Heuneß, b h. ein Neb, 
in meldem man auf Meiſen Heu mit: 
nimmt (Memel). 2 on 

Bakkalorus, aus; m. ein Vorfänger (Qu.). 

Bala, ės, f. ein Bruch im Felde, moraftiger | 
Wieſengrund, auf dem man nidt fahren 
fann. Bald’ bala, ein großer, häßlicher 
Moraft. Kur buwai baloj', wo in’ aller 





Welt warft du? Bus taw bala, bit ſoll 
ja das und das mwiderfahrem Tr 
Baläte, ės, f Dim. ein fleiner Brad.” 
Baluže, 2s,f Dim. daff., aud) Dorfname. 
BaloksZnis, 56, m. Dim. daſſ 7° 

" Balinnis, e, brūdią, moorig. 
Balotas, a, daſſ. "Rv T 
Balzöde, ės, f. wilder Gerd (M) 
An balai, 0, m. pl. die oberhalb des Bru⸗ 

eo wohnen, Name eines Dorfes, auch 
Jukuczėi genannt. — 

Pabalai, 0; m. pl die Anmohnerlägft 
oder neben einein Bruce. ms 

Užbalai, ū. m. pl ble jenfeit des Brudes 
wohnen, Name mehrerer Dörfer. | 

Balamütas, 0, m. ein Bube, Schelm, Be 

trüger, Heuchler; in manden Gegen 
den ein grober, ungefcliffener 
Menſch; aud ein Narry ein Shwä ger, 
ein Faſelhans. 
Balamutytis, ezio, m Dim. dafl. 
+ Balamute, ės, f. ein ſolches Frauenzimmer 
© Balamutiszkas, a, įdelmiid, būbiid. 
Balamuiyste, ės, f. Sdelmerei, Bü- 
berei, Bubenftüd, 
Balamutiju, ijau, isu, Hi; und häufigen" 
Balamutaujurawau, ausų; auti, detrüs 
gen, betrūgiid įdmeideln, Schelm⸗ 
ſtücke ausüben. 48. 
Balana, ös, f. (nicht Ballama, wie M 
Altes, was zwifchen der aͤußeren Minde 
ded Baumes und dem Keriholze Liegt, 
daher ſowohl ver’ Splimt, das Weide 
junge Holz zunächſt unter der Rinde, aus 
dem 3. Bi. die Ziburei geipalten mer 
den, als auc die unter der äußeren be— 
findliche zweite Rinde deö Baumes, 4-8. 
der Birfe (Magnit). 

Balända, os, f. Melde, Müll, Atriplex, 

fomohl die Gartenmelde, A. hortensis, 
als die wilde Meide, Ar patula.  Ba- 

landü tapėne, Mülltohl. 
Balandėne, ės, f. Müflfohl. 

Balandis, dės, f. von Memel bis Magnit 

herab, die Taube im allgemeinen; um 
" Infterburg nur die wilde Be 4 
taube. Balandū menü, der 
März. „Tin O 
Balandyte,ės. f. Dim. daſſ, aud al 
Liebloſungswör hen gebraudt. "r 
Balandis, dzio, m. der Monat Mürz. 

Balanka, ės, /. (eigentlich Balunka) fo über- 

ſetzt Sz. das Yoln. Blona w ı'oknie; 
"bieie6 iſt ein in den Fenfterrahmen ftatt 
Scheibe geipanntes dünnes Fell, dann 
auch Die Fenftericheibe jeibf, | 

Balbėrus, aus, m. der Barbier, — 
Balbėrėne, ės, f. die Barbierfrau 
Balberyste, ės, f. die Barbiertunf, 

die Chirurgie * J 

Baldas, Baldau u. fm. ſau. Bela | 

Balde, ės, f. eine Maine 7770 

Balės, Pabales, usi, [.u Bal. 7 u 

Balėsūs, 0, m ber Hain ſter Be 

Balkis, io, m. ber Balken, nur in > 

Balkstu had &;. = Balstū, Ball, |: D. 
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Ballėtas, 0, m. dad Kirhborf Balleten: 
Balmūtas, Balmutyste = Balamutas. 
Balnas , o, m. der Sattel... Arklys po 


feines Galg, Zifhfalz, Baltas swėtas, 
Balti Žmones, chrliche, aufrichtige Reutes 
in Lautiſchten beveuten Balti Žmones, 


balnū, baš Sattelpferd.. 
.»Balnelis,, io, 22. Dim. daff.; aud) ‚en Hei: 


ned. Eiſendiech mit zwei Hafen am Pfluge, 


morim die Podymientetle befeſtigt wird 
(Ragnit). 

PN io, 22. Dim. Sattel. į 

Balninnis, e, den Sattel betreffend.  Bal- 
ninne plöszke, die Giele des  Satiel- 
GER die fein Nüdenpolfter hat. 

Ba aus, m. der Chftler. | 

"Baldų nkas, 0, m. bajį. 

Balnininke, ės, f. die Sattlerin. 

Balnuwėne, ės, /. dall. 

Balnėju, ėjau, osu, Oti, fatfeih.. 
hötas, a, gejattelt. h 

Nubalnöja, abjattein, arkıs, ein i Are 

Pabalnėju, fatteln, | 

Pasibalnėja, für ſich fattefn. 

Pėrbamėju, umfaftein, Perbalnosu su 
szakallü per nugara, id, werde bir 
eind über ‚den Rücken ftreichen: i 

Balsamas, 0, m. Balfam, aud Balzamas. 

Balsas, o, m. bie menfcdylihe Srimme, Der 
Saut der Rede; Die Siugftimme, die 

+ Melodie eines Liebes, Baisa, Su bale, 

J balsu, laut, mit lauter Stimme. 

| ū bal=ū, einftimmig. Koki balsą 
„tur: ta gėsme, Kok’s- baišas Los gės- 
"nės, meide Melodie hat das Lied? Ant 
to balso, nad) diefer Melodie. Ne at- 
seku tą balsą, id) fenne die Melodie 
nicht. Balsa užneszti, den en ange: 
ben. Szun’s balsas ne eit i dangų, 
des Gottloſen Gebet tird- nicht tihdit 

Balse, ės, f. +3'0m.) daft. 

Balsėlis, io, m. Dim. daff. 

Balsinnis, e, ftimmig, Stimme Kabėnd. 

Balsimne, es, J. ein Bocat. 

i Balsingas. a, boliftimmig, laut, fonor. 
Balsamainis, io, m ein Sängting, deſſen 
Stimme den Uebergang in das männliche 
Organ. macht. 

"Antbalsinnis ženklas, ein. Aecent, Diūs 
tritifches Zeichen. 

Draugbalse, ės, f. ein Confonant. 

Dwibalse, ės, f. ein L gei 

Patholse, ės, * ein Botal, 

Rodbalse, ės, f. ein Budftabe, "Shrift- 
zeichen. 

Sawbulse, ės, f. ein Vocal. ° 
Subalse, ės, J. die Syibe | 
"Tribalse, ės, f. ein Triphthong: 


„Bal 





Heine, unterirdiſche Männchen‘ oder. Gei⸗ 
fter. Balta galwa, alb Anrede, bej. an 
Franenzimmer, ehrliche treue Seele. Pri 
‚ jusū baltos galwös atėjau, ich bin zu 
euch braven Menſchen gefommen, ein Be- 
grüßungscompliment. Meli kunig’ bal- 
tėji Phi Mai.) lieber Herr Pfarrer, 
ſchönſt er! 

Baltasis, toji, emph baji. Balfojo swäto 
2-4 daug, der. Gutgeſinnten giebt es nicht 
viele 

Baltay, Adv. bla, wei. Baltay £el- 
tonas, blaßgelb. Baltay — weiß⸗ 
bunt. 

Baltėsnis, e, weißer. 

Balczausas, a, Der weißeſte. 

Baltokas, a, welß lich, ins Weiße fbiefend. 

Baltinnis, e, weiß.  Baltinne lapėne, 
(aud) ohne lapene), Weißtohl. 

Baltutis, e, ganz si — (Sr. 

Baltinėlis, e, dal; į 

Baltyn eiti, weiß —— reifen, dom 
‚Getreide; 

Baltorus, aus, m. e, ės, f. ein Menſch 
von bieicher Geſichtofarbe. 


Baltummas, o, 21. das Weiße, Die meiße 


Farbe. Baltiummas pauto, dad I Weiße 
im. & (Sz. Baltummas ant akiū, 
dad Weihe ini Auge (S). Baltummas 
aplink menesi, ein Hof um den Mond, 

Baltybe, ės, f. die Weiße, Die weiße 
Farbe. 

Baltimas, 0, m. dad Weiße. im Auge, im 
Gi «Ragnit, aud) F'em.), 

Baltinys,.io, m, dafl. (ebendaj.). 

Baltis, 5 m. at 

Baltis, tės, f. weißer Zarbeftoff, weiße 
Scminfe und. dergi. dr erg , 

Baltikas, Baltikkas, o, m. bę Bilgenart, 
Weißling. 

Baltikkis, io, m. daff. 

Bulsis, io, m. ein weißes Thier, Bej. 
bon weißen Schweinen. und weißen wo. 
fen gebraucht (Ragnit). 


„ Balse, ės, J. eine weiße Sau. 


Baltoju, ojau und awau, osu, oti, weiß, 
bieih fein oder werden, ein weißes, 
bleiches ‚Ausjehen‘ haben. 

Baltinu, inau, isa, inti, weiß maden; 
Leinewand bieidens eine Wand mei» 
fen, mit Kalk tünchen. 

Baltinnimas, 0, m. dad Bieiden, das 


Balsis, Balse, Balstu, į u. Bolu, 
Balsys, io, 72. ‚männlicher. Vorname, vielleicht, 
Balthaſar. 
Baltas, a, |. u. Balu 
Baltras, o, m. Bartholomūus. 
Baltramėjus, aus, m. Dali. 
Bala und Balstn, balau, balsu, balti, blei⸗ 
chen, bleich blaß, weiß werden oder 
> fein. Ws Simple; wenig ‚gebräuchlich: 
Baltası a. weiß; zart; von Menichen, 
aufrihtig, gutgejinnt, Balta druska, 


Tünden. 

Baliyne, es f. eine gs ein Bleid 
plab. 

Baltinınkas, 0, m. ein Bieider, ein 
Zünder 

Baltininke, @s, f. eine Bleicherin— 

Baltgalwe, ės, f. = Balta — | ll. 
Baltas. 

Balikojis, meißfüßig, b. Pferden. | 

BT ra e, — — — ge⸗ 

e 
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»„Baltnūgaris, e, mit weißen Rüden, bei. | 


von Kühen. 


Balwonininkas, o, m. ein Gėgenbitutr. 
Balwongarbis, bjo, m. daif. ' 


Baltpilwis, e, weißbäuchig; ald Mas. | Balzamas, o, m. Balfam, aud Balšamas. 


aud die Wfeifente, Anas Penelope. 
Baltrubis, e, weißgekleidet. 
Baliskaistis, e; glänzend weiß, - 
Baltsubbinis, e, der ‚einen weißen Hin⸗ 
tern hat. 
gemeine Mäufebuffard, Falco buteo. 
Balıszukna, os, f. Weißwurz, Conval- 
laria polygonatum. 
Baltszakne, ės, f. baff. 
Baltszwidus, i, glänzend weiß. 
Baliūdia, dzio, m. der Weißgerber (€;.). 


Balžėde, ės, 
Balžėna, ös, f. der Eggbälfen, bie € 


Wanag's bakisubbinis, Der 


f. f. u. Bali. 


65 

iheide. «Barzcka bei M. DE. 1 
< Drudfebier, von ba aud bei-M.). 
Balzenas, o, m. dafl. — 

Balžina, ôs, f. daſſ. (R. M im 22. 
„bielleidt Drudjebier): 


Bimba, 6s, f. der Nabel. 


Bambabendrys, io, m. ein Ehebreher. 
Bamhažole, ės, gemeines Lelnkraut, 


Marienflahd, Linaria vulgaris. , 


Baltwykszie, ės, f. der Irrwiſch, F U. | Bambalıs, o, m. ein feiner beleibler Menſch 


Wykszioju. ; 
Balızandis, e, weißbadig, bef, von 
Hühnern. 
Drėbbaltis, Drobebaltis,, ezio, m. ein 
Leinewandbleicher. 


Drobebaltyne, ės, f. eine Leinewand— 
bleiche. 


Aphalıinu, Apibaltinu, betūnden, über- 


tūnden eine Wand, 

Iszbalu, weiß werden, ausbleichen. 
Iszbales, usi, auögebliden , verblidyen, 
fehr biaß. 4 

Iszhaltinu, aušbfeiden, ganz meiß Dlei- 
den, die Neinemanb, das Garn, baė Wachs; 
ausweißen, tūnden, ein Zimmer. 

Nubalu, bleib werden. Nubales kaip 
drebulle, bleid wie ein Laken. 

Nubaltinu, ei Zimmer, ein, Gebäude ab 
pußen, frifh mit Kalt übertünden. 

Pabalu, bleid, blaß, weiß Merben; 
von Farben, verfhießen, verbleihen; 
bon Meniden, erblaffen, feine Geſichts— 
farbe plößlih ändern. Pabales, usi, 
bleich, blaß, von Angeſicht; verichoffen, ‚von 
Farben. 

Pabalėju, ėjau, ẽsu, ėti, bleich werden 
tan gari. r 

Pabaltinu, weiß maden; tūnden, über: 
tūnden mit Kattz Gefäße verzinnen. 

Prabälu, verbleichen, verſchießen. Pra- 
bales, usi, berbfichen. 


Balwas, o, »n. ein Gefdent, bej. das jur 


Beftehung gegeben wird. Balwai ir 
wandeni atgrazin’, Geſchenke madjen 
Alles möglich, !aflen aud dad Waſſer 
fromauf fließen. Balwus imti, fid) be 
fteben laflen. | 

Balwöju, ėjau, ösu, öti. befdenten, 
befteden. 

Iszbalwöju, dbaff. : 

Balwėnas, 0, m. ein Götze, ein Gößen- 
bild; das aušgeftopite Bild einer Auer- 
henne, mit dem man bie Auerhähne in 
die Schußweite lockt. Balwonü garbin- 
tojis, ein Gößendiener. Batwonü Zais- 
las, ein Epiel, Meifter Hämmerlings Af—⸗ 
fenfpiel -(BD.). 

Balwonyste, ės, f. Götzendienſt, Ab- 
götterei. 


Banda, ės, f. die Heerde, 


(Ragnit). 


Bambelükai. Bamblūkai, 'ū, m. pl. die 


Strohbündchen, welche längſt der Flıfl 
der Strohdächer angebracht werden (Kraus 
ifchfen), fonft aud Paiszlai und Kuli- 
ėlei genannts deögl. Troddeln, Qua— 
Ken an Kleidern, Tabatöpfeifen u. |. m. 


Bamborokas, o, m. ein grobed Wollen- 


zeug zu Ritteln. 

Bamborokė, ės, f. bafį. . p 

beſ. die Min- 
derheerde, dad Rindpieh. Nah Ei. 
joll ed das Vermögen, das Einkom⸗ 
men, ben Brofir, Poin. Obrywka, bt 
deuten). Paluke ant bandös, Viehzucht. 

Bandėle, ės, f. Dim. daſſ. 

Banduže, ės, f. daſſ. 

Bandiszkas, a, vie hiſch. 

Bandiszus, aus, m. ein Biehhirte. 

Bandpinnigei, iū, m. pl. Biebfdoj, 
Gornidoj. 

Bandwagis, ės, m. ein Viehbieb. 

Losbande, ės, f. dad Jungpieh. 


/ Bandau, dziau, dysu, dyti, berfuden, 


probiren, prüfen, wagen. Daug 
bandes, der viel erfahren hat. Mes nės 
dünös kasni bandem, wir haben feinen 
Biſſen Brodt gefoftet. Asz dar ne ban- 
des pri tokių daiktü, dergleichen fenn 
ich noch nicht, habe ich nod) nicht erfahren. 
Bandytas, a, geprüft, bewährt. 
Bandinu, inau, isu, inti, daſſ., ſelten. 
Bandimaa, o, m, der Verfuch, die Probe 
die Prüfling. , 
Bandinnimas, o, m. daji. . 
Bandūkas, o, m. der Brobirftein: 
Bandawoju, ojau, osu, oti. bewähren 
prüfen. Bandawotas, a, bewährt, recht⸗ 
įdaffen: SE, 
Bandawojimas, o. m. die Bewährung. 
Iszbandau, etwas ergründen, auspro— 
biren. 
Iszbandimas, o, m. die Probe. 
Iszbandawotas, a, bewährt. 


Pabandau, berfuden, probiren. Asa 


pabandysa, id will den Verſuch wagen. 
Perhandau, gründtih prüfen, durdfor 


ſchen. Perbandytas, a, bewährt. 
Perbandytojis, 0, m. der Pruͤfer. 


Balwoniszkas, a, abgöttifh, aber: 


glūubijė. 


.. 


321 


Persibändauz;>fich gegenfeitig, an einaube: | Barbällas, 0, m. ein bon Strauch gebrehtes 
berfuchen, mit einander ringen‘ Persi- Tau an den Holzflößen. 
banda kai žėmnia su wasara, fle ringen Barbe,, ės, f: Barbara, meibi. Vorname. 
mit einander wie Winter und Sommer, |" Barbutre, ės, J. Dim. dafl. Auch heißt 


bald it Einer, bald der Andere unten, | jo ein rothes Käferchen mit ſchwarzen 

immer abweclend> | Puntten “auf den Flügeldeden, deutſch 

Susivandau, Dai. | Sdilotūier, Marienmūrmden, Herrs 
Bangı, ės, J. die Welle, dieWoge. Ban- gottovūgelden, Cassida, genannt. 


gös žuvis. der Ma lfiſch duch die Bir | Barbėjus, aus, m. Barbier; vgl Balberus. 
bei nun einmal tegitimirte fatfche Weber: |  Barbejyste, ės, f. die Barbierfunft 
jfegung des deutſchen Morteb. Didde Barböra, ös, f. eine furze lederne Beitfche, 


banga mussū, eine große Woge; * eine Rarbatide. 
Menge Fliegen ‘Barböras, 0, m. dal. 
Banguže, ės, f. Dim. dajf. . Barborele, ės, f Dim. daft. 
Bangöju;, ėjau, 6su, oti, Wellen wer: | Barbutte, ės, fr |. u. Larbe. 
fen, wogen. Bardönai, ü, m. pl. Name eines Dorfes, 
Bangputtis, ezio, zm. der alte heidnifche Bardehnen, bei Pittuppöhnen. 
Meergott. der Weitenbiäfer. Barnis, ės, f. į. u Baru. 
Banga, Pabunga, Prabanga, |. u. Bengiu Baronas, o, m. Der. F mmel, der caftrirte 
und Bingstu. Schaafbock. Baruž. 
Bangtas, a, ungeftūm. Bangtos jūrū,| Baroninnis, 6, mas dom Hammel »fommt. 
Ungemitter (Qu.). Baroninne mesa, Hammelfleiſch. "Ba- 
Bangus. i, widerlich, efelhaft, 3. B. bon roninne muce, eine Wüße von Ham— 
berdorbenem“ Bier. meifell. 
"Pahangos, i, der Efel, Widerwillen, Furcht Baronas, 0, m. Baron, Freiherr. 
empfindet Barsylas, 0, m. ein Greio (Bo. Du). 
Bankstas. 0, 72, ein Bruch, ein Moraft | Barsūkas, o, m der Dachs (Z'em.). 
im Made. Barstau, baretyti, |. u. Bčriu. 
Banksziūs, i, jurdtfam. (R.). Barszkėžis, io, m. barſcher Rūje (M. M ). 
Bauktas, o, m. ci Befemer, eine Schnell- Barszku, kėjau, kėsu, köti, Flappern. 
wage. Ledai barszka i langa, der Hagel 
Bapkas, 0. m. bie Lorbeere, aud Babkas. ſchlägt an das ‚Fenfter. 
Bapkū medis, der Porbeerbaun. '  Barszkėjimas, 0, m. dad Klappern, das 


Bapka, os, f. baij. Qu). Gėftapper:  "Barszkejima daryti, 
Barägas, 0, m. ein auf vier hohen Pfühlen tlappern, Getiapper maden. > 
ruhendes Dad über Heus, Etroh-- und Barszkuttis, ezio,m. eineXtinderflapper. 
Getreidebaufen, und zwar gehen die Pfähle Barszkinu, inau, isu, inti, tranf Map 
bergeftalt  durd) dad Dach hindurd, daß pern, Geflapper maden. 
biefes an denjeiben höher unp tiefer ges Barszkinnimas, 0, m. das Klappern. 
ftellt werden fann: auch eineähnliche Bor-| Barszkinėju, ėjau, €su, Eti, oft Happern. 
richtung auf Schiffen. Barsztynas, Barsztinnas, 0, m. die Stadt 
Baragėlis, io, m. Dim daft. Bartentteim * 
Baranka, os, f. eine Müte von Lämmer- Bareztis, ezio, m“ bie rothe Mübe. Blur. 
fellen Ruf: u. Bom. Baranki, Lämmer— Bärszezei, Bartid, ein Nationalgericht 


elle). der Pittauer, eine Euppe aus rotben Rü— 
Baranka, ös; f. Blur. Barankos, ū, Ge— ben, die im Herbſte eingetocht, leingehackt 
gittere (B0.). und in beſondern Gefäßen eingeſäuert Mer= 
Baras. 0, m. das Stūd Feldes, welches ein den. (Mat. Rheſa zu Donal. S. 144.) 
Nrbeiter bearbeitet, 3. B. der Gang, den Szalti barszezei, er hat nichts zu effen, 
der Schnitter bei der Arbeit macht. Pjo- hat weder zu beißen noch zu. brechen, Jo 
wikkas sawo bara waro, der Ethnit- miszia Viki harszezei prėsz jusü mi- 
ter hat jeinen Gang gemadt Weha szia, feine Predigt ift nur Bartſch, iſt 
barą užekkėjau, ih habe ein 2008, ei- nichts negen die eurige. 
nen Gang zugeegat- Barszeziunei, jü, m pl. bajį. (Bd). 
Bärwedys, dzio, m. ber Borarbeiter, |  Barsztkubitis, io, m. ein Didbaud. 
Borfchnitter, Vormäher auf dem| Piikbarszezei. ü, m. pl. ein ſaures Ge— 
u Felde. richt, aus den Blättern der rothen- Nübe 
Baras, Atbarai, į u. Bėriu. 2 bereitet. 


Baraugas, o. m eine Bilzenaut, Ehampig:| Barta, ds, f. der Bord eines Kanne, ber 
"mon, aud) Plempa genannt, Rand ein 6 Tifches, einer Banf. «Tilt, 
Barawykas, o, m. die Steinpifge, die zur Ragnit) Blur, Bartos, die Seiteubrets 
+beflern Aufbewahrung im Ofen netrodnet, | ter des Kahns. 
dann im Winter gefocht, und entweder | Bartas, o, m. daſſ. (Mu 


als eigenes — oder alsBeiſatz z. šiose Ad 0, m. Der —— 





B. zu Entenflei gegeffen wird. į ) 
Barawikke, ėš, f. daff. Bd.) Bartiszus, aus, 72, Die Sea 


Neffelmann, Litt. 2er. 21 
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—* u m. ein Schneider, Kleider: 


Bird, „8 bärsn, barti, ſchelten, tabeln. 

Barüs, raus, rsūs, rtis, einander- ſchelten. 
ſich zanfen, ſich mit Jemand (su kū) 
zanken. Nebarkis su wyrėsniū, zanfe 
dich nicht mit einem Melteren. "Su De- 
wü ne gali bartis', mit Gott fann man 
nicht zanten. 

Bärimas, o, m dad Schelten, dad 3auten. 

Bärus, i, zankſüchtig. 

Baringas., a, daif. 

Bärtinas, a, ſcheltenswerth, ſträflich. 
Nebartinas, a, unfträflih. 
Barnis, ės, Zanf, Streit, Hader. 
Blur. Barnys, Gegūnte, aud) Scheitwonte, 

Burns daryti, Barnž pakelti; Hader, 
Zant anrichten. Barnyn szokti, hadern 
Barnimis ias wangtl; etwas abıroßen, 

abhadern. 

Baruūs, i, zan — gūntijd. 

Barningas, a, dajf. ADD. Barningay, 
hartnädig. 

Barnıninkas, o, m. ein Zänfer, Händel— 
ftifter. 

Ba:niniuke, ės, f eine 3ūnterin, Ha— 
derfaße, 

Apbarü. ausjchelten, beftrafen, 

Apbarimas, 0, m ‚Beftrafung- 

Apsıbarü, im Bräter. Apsibarai su pa- 
‚eze, meine Frau iſt entbunden.: 

Iszba:ü, ausſchelten, mit Morten an 
fabren, anfdinauben. Iszbartas, a, 
durch mieles und heftiges Schelten con- 
fternirt. 

Pabaru, fchelten, Einem etwas bermeifen. 

Pabärimas, o,.m. dad Bermeifen. Pa- 
barimo kozonis, eine „Etraiprebigt. 

Prisibaraū, fid) fatt ſcheiten, fich tüchtig auš> 
fheiten, | 

Sub-+rū, Einen anfahren, anſchreien. 

Susibarü, an einander geratben, in 
Bant und Streit gerarhen. Susi- 
baral. su paczė, meine Frau iſt ent⸗ 
bunden. 

Susibärimas. 0, m. Hader, BWortwedfel. 

Baruz, eine Interj., mit Der man die Schaafe 

ruft. Bol. Baronas. 

Bärwedys, dzio, m. |. u. Baras. 

Barzda, ös, f. der Bart; der Widerhafen 
am Beil; der Kamm, der bei dem Grab⸗ 
mähen ftehen bleibtz der Bartam Schlüffel. 

Barzdėle, ės, f. Dim. dajf.- 

Barzdovas, a, bärtig. 

Barzdoczus, aus, m. Der einen —* Bart 
bat. 

Barzdzus, aus, m: baij. 

Barzdinnis, e, mit einem Bun, einem Wi- 
berbafen verjehen. 

Barzuzei, iū, m. pl. ein Kıaut, Bären: 
flau; Heracleum sphondylium. 

Barz.lükai, ü, m. pl. Heinė, langbärtige, 
unterirdiiche Zeute, Gnomen. 

Barzdskuttis, ezio, m. ein Majirmejjer. 

Bebarzilis, e, unbärtig. 

Oszkabarzdis, dzio. m. Zwidband, 


Oszknbarzdzei, ü, m. pl: ein Kraul, ku. 
Ožys, 

Pabarzdis, dzio, m. ber Zapfen am Gen: 
fenftiet 

Užbarzdis, azio, om. der Widerhaten. 

Bäsas, a, barfuß, barfüßig. Basas ei- 

mi, id .ebe barfuß. Basos szlajos, 
ein. unbefchienter Schlitten. 

Bäsus, 1, daſſ. 96 Majc. Basus, aus, 
m. ein Bariūjermėnd. 

Bäskojis, e, barfüßig- 

Bäsnirszeziss, a, Der Sie Schuhe > 
bloßen Füßen, ohne Soden, trägt. 
Baslis, io, 22, ein Pfahl, ein Pfloͤck (Si). 
Bastau, seziau. stysu, styti, 30.1, gewönn⸗ 

lidy und richtiger 

Bastaus, seziaus, stysūs, stytis, [id 
umhertreiben, bagabundirem. Po 
und Pro swėta bastytis, fidy in der Welt 
umhertreiben. 

Basiunas, 0, m. ein Umtreiber, Vaga 


bund. 

Bastinėjūs, ėjaus, €sūs, čiis, ſich «viel, 

fih hie und ba umhertreiben. | 

Atsibastau und bastaus, ſchlenternd und 

umberfchweifend anfommen , id) heige⸗ 
ſchleppt bringen. 

isibastau und bastaus, hinernfchlentern. 

Nusibastau und bastaus, umherſ 

mohin fommen. 

Pabasta, Ös, m. ein Umtreiber 

Pabasiunas, o, m baji. 

Parsibastau und bastaus, bom Umžieibėn 

zurüdfehren. 

Persibastau und bastaus, baš Sand Apo 

ftreichen. 
Prisibastau, genug umberfepteifen.; gi) 
Baszt.., Nabasztininkas, į. u Bažnas. 
Bätas, o, m. ein Stiefel, Habbftiefel, V. 
Poln. Bot. 

Battis, ežio. m. und 

Battuzis, io, m.. Bol. Rheſa Dainos €. 

14: Ay Batti, Batu, Battuži mano, 
Perleisk man tawo Merg 

Batwynys, io, m. und ės, die rothe 
Nübe, A'em. vom Boin, Bodwina, flat 
das echt Litt. Barsztis. Plur Balwy- 
nei, Batwynys und Balwynes, MB 
unter Barsztis beſchriebene Gericht, 

Baczwynys. io, m daff. 

Bawilna, ös, f. Baummolte (Ragnit). Vgl. 

* Wilna. 

Bawilne,'ės, f. bafl. 

Bawilninnis,. e, baummollen. 
Bawolas, 0, m. ein Büffel BD.) 
Bažijūs, ijaus, isūs, itis, etmas betheuern, 

body und theuer verfihern, daß man 
die Wahrheit rede micht fehmören, wie. 
und M. haben). 

Bažijimas, 0, m. die Bethewerung ‚einer 

Ausiage. . 


"7 


Pasibažiju, jau, isu, iti, = = Bažijūs. 
Pasibažijimas, 0, m. die Betheuerung 
gi bagi 
Prisibaziju = ažijūs. 
Susibaziju, daſſ. 
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Deasibaziju, bajį. 
Bažmas, o, m. eine große Menge, eine 
won bon Menichen, Thieren, Körnern 
u 
Bažnas, a, fromm, andädtig,.als Simbler 
nicht gebräuchlich, būnųt ficher mit Boln. 
Box. Gott, Božy, gūttlid, nicht aber, wie 
ed M. und M. andenten, mit Bažijūs zu: 
fammen. » 

Bažnyczia, ös, f. die Kirche. Ar jau 
isz bažnyczios, Ar jau iszlaike baž- 
nyczia, ift der Gottesdienſt įdon aus? 

Bažnycze, ės, f. dall. 

Bažnytėle, ės, f. Bim, eine fleine Kirche, 
eine Kapelte. 

Bažnyczėle, ės, /. daſſ. 

Bažnytinnis. e, zur Kirche gehörig. Baz- 
nytinne skreiste, Die Amtotracht Der 
@eifttichen, der Talar. 

Bazuytiszkas, a, Dajį. 
skreiste, der. Talar 

Bažnycziszkas, a, daſſ. 

Bažnytininkas, o, m. ein Kirchengän— 
ger; auch ein Kirchenvorſteher. 

Bužnyczininkas, o, m. Daili. 

Bažnytkas, 0, m. Sirdengūnger. Baž- 
„nytkams einant, ats die Leute aud Der 
Kirche gingen (Tilſitn 

Bažnytkėmis, jo, m. ein Kirchdorf: 
aud Name des Dortes Coadjuten oder 
wieimehr dedjenigen Theiles des Dorfes, in 
metdem ehemals die Kirche ſtand. 


Baznytiszka 


„ Bažnyczkėmis, mjo, m. daſſ. 
„Bažvyipinningei, iū, m. pl. der Kirchen— 
decem. 


Bažnyczpinningei, ul, m. pl. dafl. 
Aisibažnycziėju, awaü, ösu, Oti, nad) 
dem Mocenbette Sirdengang halten. 
Nūbažuas, a, Adv. ay, fromm, andäch— 
‘ tig; erbawlih. Nubazng gywenima 
westi, einen frommen Wandel führen. 
Nūbažna gösıne, ein frommes, erbauli- 
Lied. 
Nūbažnysie.. ės, J. Anbadt, 
migfeit. 
„Nūbažniokas, e, m. f., gewöhnlicher aber 
Nabazninkas, e, 12, f. der, die jelige, 
verftorbene. Wird aud) mit dem Gen. 
conftruirt;, Kuningo nabažniukas, der 
beritorbene Pfarrer. 
Nūbasztiuiukas, e; m. f., dafi. gewoͤhn⸗ 
licher 
Nanasztininkas, e, m. f. dail. 
Pabažnas, a, = Nūbažuas, aber weniger 
gebräuhlid, | 
Aura ez10, m. die Borhatle, der 
Vorhofider Kirche. 
Pribaänyte, ės. f dali 
Bay. Fragepattitet, bei 4. ftatt Bau; ; vielleicht 
ift e6 aud mur Diudjebier. 
Baibelis, io, 72 eine Waltmühle (Du). 
Baidau. dyti, Baidyklė us fa Bijau. 
Baigiu und Baigstu, felten Baigmi, baigiau, 
baigsu, baigti, etwas Angefangenes fort> 
feken, zu Ende führen „ vollenden. 
Kalbą baigti, ſeine Medė beendigen. Mal- 


Fröm— 


das baigti, zu Ende beten, ausbeten: 
Rai Bengiu. 

Baigimas, o, m. bie Fortſetzung, Been 
„digung. 

Baigiūs, gtis, enden, fih enden, ein 
Ende nebmen. | 

Iszbaigiu und baigstu, ganz bollenden; 
den Vorrat) aufzehren, auseſſen, aus: 
trinfen. 

Nubaigin, etivad zu Enbe bringen, ba: 
mit fertig werden. Ar nubaigsi rug- 
gius, wirftdumit dem Roggen, mit der M. g> 
genernte fertig werden? 

Pabaigiu, vollenden, voltführen, endi— 
gen. Pabaigti amžią pre to, ſein gan— 
306 Leben dabei zubringen, ausharren. 

Pabaigimas, ‚0, m. Vollendung. 

Pabaiga, “er das Ende, der Schluß. 
Pabaisa gy ės, dad Lebensenve. 

ia dumoti, fein Ende, 

ten. Ant pabaigos, 

Nepabaigtas, a, unvol- 









Apė sawo. 
an ſeinen S 
jum Bejdjluže | 
lendet. 

Pabaigtojis, o, m. der Vollenvder. 

Pabaigėjas, 0, 2 baij. 

Pabaigtuwe, ės, I gem. im Blur. Pa- 
baiztuwes, der Schmaus, der nad) vol⸗ 
(endeter Arbeit. 3 B. nad dem Kornmä— 
ben, nach der Ernte, nad dem Miſtführen 
uf. m. gegeben wird. 

Pasibaigiu, id) endigen, zu Ende gehen; 
verſcheiden, fterben. Pasibaigė, eö 
ift vollbracht. Gėray pasibaigti, einen 
guten Ausgang gewinnen. 

Pribaigiu, zu Ende bringen, abthun, 
ben Reit geben, vollends todtjchla- 
gen. Ne werk wilkui, ji ne pats 
pribaizes, traue dem MRolf nicht, wenn 
du ihm nicht ſelbſt den Reſt gegebem haft. 
Ta galwiją dar pribsigsi, dad Stück 
Vieh wirft du nod) zu Ende bringen 

Baigus, Baiginu, Baigsztus, f u. Bijau. 

Baika, ös.‘f. Fabel, Maährchen, Z'em. v. 
Poln. Bayka. 

Bailus, Bailybe, Bailinu, f. u. Bijau. 

Baime, Baimus, Baimingas, f. u. Bijau. 

Bainūnai, ū, m. pl. großes En 
dorf bei Dartehmen. 

Bainingai, ü, mw. pl. Forftamt bei Wehlau. 

Bainingkömei, mjü, 0 pl. Name zweier 
Dörfer, bei Ragnit und bei Pilltallen. 

Bais, Baisus. Baisėti f. u. Bijau. 

Bau, beſ. vor der directen Frage, 
nfit dem Nebenbegriff des Zweifelns. Bau 
gana yra, iſt eö aud genug? Bau ge- 
ray iszwirrei , haft du auch aut ger 
tobt? Bau jis, 0b er es auch it? Bau 
nusza galwa + akmeni, įdlūgt man 
audy den Kopf an einen Stein? 

Baugi, dafl. - Baugi mor&ı um, möchteſt 
du es wohl haben wollen? Biugi na- 
me) yra, it er demm aud zu Haufe?‘ 

Baune, ob nicht? 

Baubis, b jo, 72. nın in der Verbindung Jauezia 
baubis, der Hirten⸗ over Heerdengokt 
der Alten; aud Jaueziü bobis. | „ 


21* 


k 
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Baubju, bjau, bau, bti, brüflen, b. Dcb* 
fen, vom Bird; brummen, v. Bär. 
Werszü ne blöwes ir jaueziü ne 
baubai, mas man jung nicht geübt, wird 
man im Alter nicht fönnen. 

B.ub'mas, o, m. dad Bebrüsl, die Hirſch— 
brunft. 

Baubieru, ėjau, €su, €ti, ein wenig ober 
leiſe brüllen, einmal aufbrüllen 


Atbaubju, aufbrülten, ein Gebrüll auš-| Be 


ftoßen, anfangen zu brüllens aud tie: 
berbrūlien, dad Gebrüll erwiedern 
Užbaubju, sijos anfangen zu brüllen. 
Baublys, Baubiiu į. u. Bublys, 
Baudėju, Pasibaudėju |. u. Budu. 
Baudis, dzio, m. nur in dem Gompoj. Szasz- 
baudis, | u. Szaszas. 
Baudu, dėjau, dėsu, dėti, 
Baudziu, baudziau i, bausti, züch⸗ 
tigen, in verſchied 
ſchiedenen Graden 
daher ern ah ne 
anhalten, antreiben; 











tigung gebraucht, 
"hartzüdtigen, 





Be auksino ne pardüsu, für imeniger 
als einen Gulden werde ich ed nicht ber 
faufen. Be poryt ne galės' ji palai- 
doti, vor übermorgen werden fie ibn nicht 
begrabeu fönnen. Mit Subftantiven zus 
jammengefegt bildet es poffefiibe Adjectiva, 
als Betewis, vatos Bebernis, fin 
berlos, Bedugnis, grundios, Bedėwis, 
der feinen Gott bat, ein Atheift. 

wird häufig mit Verbalformen be, bunben, 
ohne Dab eine Ipecifiide Bedeutung dieſer 
Vorfeginibe fd angeben ließe; zumeilen 
ſcheint fie die Dauer, die Vertheilung ber 
Handlung auf eine längere Zeit und da 
her eine Milverung derſelben angudeuten, 
4. B. Bekruttam, wir rühren und ja 
nod, mir find ja nod) am 2eben. Be- 
laukiant, Belaukdamas, indem man 
wartet Bei den refleriven Verbis hill, 
mie bei den vorgejesten Bräpofitionen, die 
Keflexivſilbe zwiſchen Be und die Wunzel. 


“ 


ufternz zum Fleiße Beabas, o, m. eine Buchftabir- ober Syuen 


tafel, die mit b a ba anfūngt. 


ftrafen, ſchlagen. Böhr6, ės, f. eine Bierfuppe 
Baudimas, 0, m, d dra Bėbrus, aus, m. ber Biber, früher in Lit⸗ 


Baudėjimas, o, m. Daif 

Baudėjas, 0, m. bir Züchtiger, Zudt. 
meifter. 

Baudėtojis, o, m. baff. 

Baustus, i, ber oft erbchtigt mirb oder 
worden ift, daher wohlgezogen, erzo— 
gen. Nebaustus, ungezogen. 


tauen heimfich, jet aber gang verſchwun⸗ 
den. Vgl. auch Wėbrus.  Bebraus 
pautai, Bibergeil. 

Bėbrinnis, e, was den Biber betrifft vder bon 
Biberhaaren gemacht ift. 

Bėbruwėte, ės, f. Biberſtätte, Name eines 
Gutes bei: Ragnit. 


Bau-tuwe, ės, f. eine Zucht⸗ oder Straf- | Bėda, os, f. Alles, mad dem Menfchen į 


anftalt. (€4.). 
Apbaudziu, zühtigen, beftrafen. 
ibaudziu, ftrafen, züchtigen, dur Züch— 
tigungen einfhücdtern, zahm, ſcheu 
machen. 
Iszbandziu, hart züchtigen, den Rüden 
auögerben, audftopfen. 
Nubaudziu, baif. 
Pabaudziu, züchtigen, ftrafen. 
Perbaudziu, gründlich ‚züchtigen. 
Subaudziu, hart züdtigen, tūdtig 
durdprügeln. 
Baudzawa, Os, f. ber Zrobnbienfi, das 
Sdarmert. Raudzawą sekti, I bau- 
" dzawa eiti, zum Sc;arwerf, zum Frohn⸗ 
dienft gehen. 
Baudzawäte, ės, f. Dim. daff. 
Baudzawiszkas, a, den Frohndienft betreff. 
Baudzawirzkis, e, m, f. ein Scdarwer- 
ter, nemöhnlicher 
Baudzauninkas, m. ke, J. Sur: Bau- 
"dzauniukai, Scharmwerfer, Frohn— 
dienftieute auf Aemtern und Gütern, 
die ehemals ohne Lohn dienten. 
Baudžpinnigei,iū,m pl. Scharwerfögelb. 
Baugi |. Bau. 
Bauginu, Baugus, Baugsztus u. į. 0. į. u. 
Bügstu. 
Baukazius, Bauksztinu, ungenaue Schreib: 
art für Baugsztus u. į. m. 
Baustas, Buustus, į. u. Baudu. 
Be, Bräpof. m d. Gen., ohne, bei Maos- u 


ift zu ertragen, daher Noth, Ungiūd 
Leid, Sorge, Angft, Gefahr wm. f. m. 
Rėda moteriszkam wissur elti, edit 
für eine Frau ſchwer, überall bin 
Rait's jis gal, alle er; jam bė- 
da, reiten fann er, aber zu Yu 1 
wird ihm įdmme Bėda man, br 
übel baran, mebe mir. 4 bėda“ ateiti 
oder žeiti, in Gefahr, in Noth gerathen. 
Isz bėdos .iszeiti, aus Noth fommen. 
Ateisenti bėda, Die 'bevorftehende Ent: 
bindung. 

Bčdinu, inau, isu, inti unb ti, drücen, 
bedrängen, quälen, unglädlid 
machen. 

Bödawöju, ėjau, ėsu, ti, in Bebrūngniį, 
im Unglūd, in Roth fein. 

Bödzus, aus, m ein unglüdlicher, armer 
Menſch, armer Schelm, armer — 

Böde, ės, f. baji. 

Bčdallis, e, m. f. daff. 

Bödnas, a, elend, arm, gedrüdt. Mes 
bedni Lėtuwninkai, mir find ja arme 
Yittauer. Tai bėdni daiktai yr“, dab 
ift ein fchlimmes Ding. Bėdnasis, noji, 
der, Die Arme, Eiende. — Add. 
elendiglich. 

Bėdningas, a, elend, išmmeriiėi x 

Bėduummas, 0, m. Gienb, Roth; Sorge, 
Bedrängniß. 

Subėdawotas, a, bedrängt, in Roth be⸗ 
findlich. 





eitbeftimmungen, weniger alö,cher alö. | Bedu, (ėti ?) graben, ką, nad) eiwad (Gi): 


— 
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Bedėjas, o, m. ein Brūber. (E). 
Molhedis, dzio, m. eine Zehmgrube. (B. ). 


Bez, Begü, ob denn? in zweifelnder Frage. 


Begne, ob nicht? 


Bėgu und Begmi, bėgau, bėgsu, bėgti, 


— 


laufen, fliehen. Akrutü bėgti, (abjes 
gen. Püdas big’, der Topf Iedt, hat 
einen Ped. „Ant kokio bėgti, an etwas 
anlaufen. Zemai bėgant, bei Abgang 
des Winterd. Kale bėg, die Hünpin Ift 
lūufijd, brünſtig. Karwe bėg' su bul- 
la, die Kuh-ift läufiſch. Bėginezio pė- 
dai. stowinezio kraujai, e6 ift beffer, 
davon laufen, als in ber Gefahr ftehen 
bieiben. Bėgtė bėgti, fehr taufen, eilig 
davoa faufen. 

Bögimas, o, m. das Laufen, die Flucht. 

Begas, 0, m. bie Flucht. Ant bėgo 
teistis, die Flucht ergreifen. 

Bėgis, lo, m. der Lauf, die Flucht. 

Bėgte, ės, f. būs Zaufen, der Lauf. 

Bėgsto, 6s, f. die Flucht. 

Begus, i, laufend, flüchtig. 

Bėgunas, o, m. ein Flüchtling, Flüch— 
tiger; ein Läufer; ein Umtreiber, 
Umperftreidher. 

Bögune, ės, f. daff. aud adject. Bėgune 
žwairžde, ein Planet. 

Bėgunėlis. io, m. Dim, ein Fluͤchtling, 
Durhgänger. 

Bögioju, giojau und glawan, giosu. 
gioti, hin und her laufen, unftät umher 
laufen. 


„Bėrinėju, ėjau, Eau, &ti, umberlaufen, 


oft wohin laufen. + kareziamą bö- 

einer, oft in die Schänte laufen. 

€giuėjimas, 0, m. dad Umperlaufen, 

das mMieberbolte Laufen. 

Bėgdinu, inau, isu, inti, laufen laffen. 

Apbėgu, etwas belaufen, berennen, Je 

mand umlaufen. 

Apbegineju, belaufen, berennen, 5.8. 
eine Stadt. 

Apribegmi, fi belaufen, bon ber Rub, 
der Hündin. 0 

Atbėgu, žurūdiaufen, herlaufen, her 

gelaufen tommen. Ne atbėgo nėksay, 

- Niemand tief herbei, zu Hilfe. 

Aırbegdinu, herlaufen laſſen. 

Ibeeu, hineinlaufen, hineinfließen. 
Akrutü šbėgti, einlaufen, anlanden. 

Ibegimas, o, m. der Einlauf, Einfluß. 

Ihegineju, oft hineinlaufen. 

Ibögdinu, einlaufen laffen, einflößen, 
einfüllen, + ryka, in ein Gefäß. 


"Tszbėgu, Iszbegmi, heraudlaufen; aus— 


laufen, auöfiteßen; entlaufen, ents 
fliehen; einer Gefahr entgehen, ent 
tommen; einer Sache entwadfen. 
Akrutü iszberti. abſegeln. Iszbeges 
yra czėsas, ble Zeit ift abgelaufen Iaz 
mazü iszbögti, bet didzio ne pawyti, 
‚mittelmäßig bleiben. 

Irzbegimas, 0, m. baš Heraudlaufen, 
bad Entfommen, die Flucht; Der feind- 
liche Ausfall, 


Iszbėginėju, fliehen, entlaufen. 

Iszbėgioju, aus einander rennen. 

Nubėgmi, Nubėzu, herablaufen, ablaus 
fen, abfliefenz mweglaufen; wohin 
laufen. 







Pabėgstu, daj 


Pabėgimas, 0, m. lucht. 

Pabėgunas, ‚ein Flüchtling, ein 

Pabčgunis, | ünnig: 

Pubögtinag pa- oder jszmuszti, in 
die Flucht įdiagen. 


Pabėginėju, unftät fliehen, flüchten. 

Pabėgioju, dafl. 

Pasibegmi, fih.belaufen, fi begatten, 
von Kühen, Etuten, Hunden. Karwe 
jauezius pasibege, die Ruh beläuft fid. 

Parbėgu, įurūdiaufen. 

Pėrbėgmi, Pėrbėgu. herüber oder durch⸗ 
faufen; überlaufen, zum Feinde über- 


gehen. 

Pėrbėginėju, burdfireiden die Gegend, 
dad Land. 

Perbögioju, herüberlaufen. 

Prabėgmi, Prabėgu, vorbeilaufen, bor« 
überlaufen; im Laufe Einem zuvorfommen, 
ihn überholen. | 

Prabėgtojis, o, m. ein Vorläufer. 

Prasibėgioju, fid verlaufen, ſich ber 
rennen in eta. 

Pribėgmi, Pribögu. bingulaufen, her— 
anlaufen; anlaufen, im Laufen oder 
Fahren anftoßenz feine Zuflucht neh> 
men zu etwas; zulaufen, zuftrömen, 
b. Waffer. Prikıanto pribėgti, anlan- 
den, anlegen. 

Prihögimas, o, m. bad Anlaufen, Anles 
gen; ber Zufluß; die Zuflucht. 

Pribėga, ės, f. die Zuflucht. 

Prisibėgmi, einen Anlauf nehmen zu einem 
Eprunge. | 

Prisihegioju, fi fatt, ſich müde laufen. 

Prisibčginėju, daſſ. 

Subögmi, Subėgu, zufammenlanfen. 
Subčga, e8 entfteht ein Auflauf, ein Eon» 
flur. Pönas subėga, die Mild ſchiebt 
ſich beim Kochen zuſammen, gerinnt. 

Subėgimas, o, m. der Zuſammenlauf. 

Subegioju, zufammentaufen. 

Suhögineju, baff. 

Susibėgmi, bėgu, bon allen Ceiten zu⸗ 
fammentaufens aud) gegemeitig einan- 
ber anrennen, ach 

Susibėgimas, o, m. ber Zuſammmen— 
lauf, Tumult. 2 
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Užbėgmi, Užbėgu, auf etwas hinauf: 
laufen, laufend auf oder an etwas ſto— 
Ben, antreffen, entgegenlaufen. 
Wiiko bėginėdam's uzbegsi loki, du 
wirft aus dem Regen in die Traufe kom— 
men. Wilk’s bėziodam's bille ka už- 
bėga, ein unverfchämter Bettler rennt Je⸗ 
den an. 

Užbėgimas, 0, 1. das Antreffen, Be 

egnen. 

Bejė, freilich, allerdings. 

Bekere, ės, m. Der Mader. (Germ.) 
Bekeröne, ės, f. die Būderirau. 
Bekerauju, awau, ausu, auti, dad Bäl- 

kerhandwerk treiben. 

Bekis, io, m. ein Beden, Handbeden. 

Beidu, dėjau, dėsu, dėti, und 
Bėldziu, bėldziau,. helsu , bėlsti, po: 

hen, flopfen; polfėrų. + durrys 
beisti, an die Th en. 

Baldau, dziau, dysu u, part ftoßen 
oder f lopfen. 

Baldėju, ėjau, 6su, Gi, flopfen. 

Baldaus, dytis, ſich jerftoßen, ſich zer— 
ſtuckern, 3. B. auf dem Wagen. Mes 
baldomes po swėtą, mir zerftudern und 
in der Weit, laſſen und umherſtoßen. Be- 
sibaldau aplinkū, id) ftoße mich hie und 
ba umher. 

Baldas, 0, m. ber Stößel, ein unten mit 
einer Scheibe verfehener ftarfer Stab, mit 
dem die Fiicher auf das Waffer hart auf- 
ftoßen, um die Fiſche in ble Netze zu 
ſcheuchen. 

Baldus, i, ſtößig, holperig, vom Wege. 
Baldū yra kėlauti, e6 iſt holperig zu 
‚fahren. 

Bildu und Bildziu, dėjau, desu, dėti, 
poltern, Hopfen, poden; raijetn, 










——- — 


mat im Jahre. Ben ikki kur, bis wo⸗ 

. hin denn wenigftenö? Ben wėną grarzi 
pridök, lege doch wenigitend einen Gro- 
iben zu Ben ne, Benne, nicht wenig: 

: Renė? nicht vielleicht? ei’ 

Kėnasas, 0, m. (Germ.) ein Boͤhnhaaſe, 

“D. b. ein Handwerker, der nicht Gemertė- 
mitgtied it, daher ein Pfuſcher, Sudler. 

Bendikkas, o, m. Benedict | 

Bendikszaknis, ės, f. Benedictenwurzel. 

Bendras, 0, m. ein Mascopift, Theilbe 
bejißer, der etmas mit einem Andern zur 
Hälfte hat. Urėdo bendras, Amtöge- 
nofle, Gollecę. 

Bendras, a, Adv. ay, gemeinfhaftlid, 
gemeinfam, zur Hälfte, in Majcopie. 
Bendras gywenimas, das Zuſammen— 
wohnen. Bendras arklys wissadü I6- 
sas, ein Pferd, das zweien Herren gehört, 
ift immer mager. 

Bendriszkas, a, Adv. ay, dafj. 

Bendrininkas, o, m. ein Theilhaber, 

Bendryste, ės, f die Majcopie, der ge 
meinichaftlibe Beſitz; nah Sz. aud) der 
geſellige Umgang, ver Verkehr. 

Besdrynay, Adv. zur Häffte, auf halben 
Antheit. — pelnysiwa, ir 
"wollen und ben Geminn theilen. 

Bendrauju, -awau, ausu, auti, mit Je⸗ 
mand zugleih Theil Haben an etwab⸗ 
Mitbeſitzer ſein. 

Bendräwimas, o, m. die wilbchber 
ſchaft. 

Bendrat@wainis, io, m. Miterbe. © 

Bendrawardis; dzio, m. EN, 

Bambabendris, io, m. Ehebrecer.- 

Kuzbendris, io, m. einHahnrei, f. Kužys. 

Susibendrauju, eine Mascopie mit einan- 
der eingehen. 


klappern, 3. B. bon ben Wagenrädern; | Benduga, 7 die Rahne ober ber Bar 


prajietn, bon der Zlamme. Pr& dur- 
riū bildėvi, an die Türe Hopfen. 

Bildau, dziau, dysu, dyti, daſſ. 

Bildėnu, „ėnau, ceu, ėnti, bai. 

Bildinu, inau, šsu, inti, daff. 

Bildčjimas, o, m. dad Poltern, Naffeln, 
Geraffel. 

Bildėsis, io, m. daſſ. Didziü bildėsiū 
pulti, mit großem Gepolter fallen. 

Bildūkas, o, m. ein Boltergeift. 

Bilizūkas, o, m. dajf. 

Bildūnas, o, m. bajį. 

Atbildu, mit Gepolter, Gerafiel anfommen. 
Wezimas atbilda, der Wagen fommt 
angeraffelt. 

Nubildinu, nieberpoltern, bei Rheja Dai: 

nob 6.62. f r nieberidie gen „gebraucht. 

Pabildu, A raſſeln, u. f. m. 

Pabiidėnu, daſſ. 

Pabildimas, o, m. dad Boltern, Rajfelu. 

Bėmbrotas, 0, m. eine Bierfuppe. 


Bemelay, gewiß, ohne Zweifel. W. M.). | 


Ben, menigftenė, bod wohl, bej. in der! 
ungeduldigen oder zweifeinden Stage. Ben 
weng karta, wenigſtens dod einmal? 
Ben kartą metüse, doch wenigſtend ein- 














fen, auf welchem bie einzelnen Hölzer 
eine6 Holäflofles ruhen. (Bd. Qu.). 

Bendzus, aus, m. Benebict. 

Benebemelay, Adv. mas doch nicht? (R. M.) 

Bengiu, giau, gsu, gti, vollenden. Bal 
Baigiu. 

Pabengiu, vollenden, zu Ende führen. 
Nepabengtas, a, unendlid), unermeßlich. 

Pabengtuwe, ės, f. gew. im Plur. Pa- 
bengtuwes, der Schmaus nad vollbrad) 
ter Arbeit, g. B. nad) der Ernte. 

Pabengtuwis, wjo, m. baff. i; 

Pabangas, o, m. bad Ende, ber Aus— 
gang einer Sadıe. 2 

Pabanga, ės, f. dalį. 

Pasibengiu, ein Ende nehmen, enden, anf 
hören. Ta ligga pasibenge, an ber 
Krankheit hat er geendet. 

| Benyna, os, J. Benigna. 

Bėningis, io, m. — die Sucht der 
Bodenraum über einem Gebäupe (aro) 
tingen). T 

Bent, nad) DM. — Ben. 

Bepig: ein Ado., deſſen Bedeutung fd am 

eiten aus folgenden Beifpielen ergiebt, 
Bepigtaw, oder Bepig su tawim, hohl 
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dirt du haft gut reden! wem es jo ginge, 

fo teidt würde, wie dir! Bėpig su tom", 

damit hat ed gutė Wege, damit hat c 

teine Sloth, daran fehlt ed nicht. Bepig 

butu rupinti, mit dem Sorgen. ginge es 
fchon, daran (affen wir ed nicht fehlen. 

Ber’, contrahirt aus Be yra. 

Bėralas, Beralis f. u. Beriu. 

Bėrūnka, os, f ein Roft zum braten. 

Bėras. a. braun, faftanienbraun, bef. vd. 
Pferden gebraucht. 

Bėris, io, m. der, Braune, ein braunes 
Pferd. Szwėsay bėris, ein hellbraunes 
‚Pferd: | 

Börelis, io, m. 

Börytis, ezio, m. 5 Dim. daſſ. 

Bčružis, io, m. 

Börokas, a, brūuniid. 

Jūdbėris, e, ſchwarzbraun. 

Jüdböreiis, io, m. Dim: der Schwarz: 
braune. 

Jūdbčrytis, e2io, m. bafl. 

Berge, ės, f. Brigitte. 

Beriü, bčriau, bersu, bėrti, ftreuen, ſchüt— 
ten, 3 V. Korn in den Badojen, bad Ge— 
reide mūrfein. Krusza bere, eö hagelt. 

er o,n. Brodtforn, dad, bevor eė 
zu Schrot gemalen, zuber im Badofen 
gebörrt wird. 

Bėralis, io, m. bafį. 

Beralinnis, e, bon foldem Korn bereitet. 
Beralinne düna, Brodt bon Echrotmehl. 

Beriuwe, ės, f. eine Wurfſchaufel zum 
MWürfelmded Getreides (Memer). 

Barsıau, scziau, stysu, styti, ftreuen, 
iprengen. 

Byrū, ėjau, &su, öti, intranf. freuen, 
dom Getreide, das aus den. Aehren fällt, 
wenn man eš zu lange auf dem Felve 
ftehen läßt. Rugeiei jau byr’, dir Rog⸗ 
gen ftreut jchon, ift ſchon überreif. Yra, 
alle ir byra, e6 ift da, aber e6 füllt aud 

ettwas ab. 

Byrus adyninkas, eine Sanduhr. (S4.). 

Apberiu, befchütten, beftreuen. | 

Apbarstau. beftreuen. Druska apbar- 
styti, mit Salz befireuen ader einreiben. 


PDA Ap SLL E 


Berksze, ės, „f. 


Bernas, 0, m. 


metu)s mit""einem: Ausſchlage behaftet 
werden, audfclagen. Išsibarste gal“ 
wa nezü, der Kopf ift ausgeſchlagen. 
Issibarstimas, 0, m. die Flucht. 
Pabėriu, ſchütten, treuen, verihütten: 
Pabarstau, verſtreuen, verſchütten; 
mit etwas beſtreuen, beſprengen. 
Priberiu, heranſchütten, da zuſchütten. 
Prisibarstau, einen Ausſchlag befommen, 
ausfhlagen. Galwa prisibarsıe nė- 
žū, Der Kopf ift arögeichlagen. 
Sąberinnis alus, Herbftbier, 
altem aufgeſchüttekem Getreide, 
Subarstau, zerftrenen. 
Užberiu, auöfhütten, hinauffhütten, 
beihütten. 
Užbarstau, daſſ. 


Bier von 







[ dhennamen (Ragnit). 
Bol. De „A 


Sohn — 


e an mehr debräßkh- 
lid), fondern Ag i heute ausſchlie ßlich 
den Knecht, (der des mangelnden Soh— 
neš Stelle al6 Helfer bei der Arbeit»ein- 
nimmt; dieſelbe Ideenvertauſchung fin- 
ben wir ber Waikas im Sitt. u. Breuf.). 
Per bėrną stow, er dient aldö, Knecht. 
Bernelis, io, m. 
Bernalis, ezio, m. 
Bernytis, czio, "m. 
Bernužis, io, m. 
Bernužėlis, 104 m. 
Bernužatis, czio, m. 
Berbužytis, czio, m. 
Bernyczužis, io, m 
Bernyczužėlis, io m. 
Bernėne, ės, f. des Knechts Frau. 
Berniszkas, a, tnechtiſch. nad Knechts 
Art, dem Knechte angehörig. 
Bernyste, ės, f. Rnedtidaft. 
Bebčrnia, e, finbeiios. 
Pusbėrnis, io, m, ein Halbknecht, Dienft- 
burfde 


Dim. Soͤhn— 
hen, Knäblein, 
in Dainos Der 
Beliebte, 


Beröd’s, Berėt's, Adv. freilich, jawohl. 


Atbarai, ū, mu pl. das Getreide, welches Berszta, Berszti, Berszı jawai, das Ge— 


beim Würfeln verſtreut, die Abgänge. 
emel): 

Tberiu, einſtreuen, einfhütten. Jawus 
š žėme šbėrti, Die Saat in die Erbe ftreuen, 
faen 

ibarstau, bajį. 

Isibarstau, ſich einftreuen, bef. bon ent» 
stehenden Ausichlägen gebraucht. 1sibar- 
sta man wotys, ed zeigen fi Schwä— 
ren am meinem Störper. 

Iszbetiu, aušftreuen, aušidūtten. 

Iszbarstau, auöftrenen, zerftreuen. 

Iszbarstimas, o, m. Die Zerftreuwung. 


Issbyra, ausfallen, jid se, | 


vom Getreide "gebraucht, f. Byru, 
Issibarstau, ſich zerftreuen, aus einan | 
„ber laufen, ° fliehen; bermerfen, bon 
en, bei. von Schweinen (vgl. Issi- 


| 
| 
| 





Bersztas, 0, in 


treide fängt an weiß zu werden, zu reifen. 

(Germ.) eine Bürfte, aud 
im 3'em. 

Bersztoju, awau, osu, oti, bürften. 

Bersztėwimas, o, m. dad Būrften. 


Bertainis, Berteinis, io, m. ein ®iertel, 


4. B. einer Tonne, eines Scheffe:s, einer 
Meile, einer Elle, eines geſchlachteten Viehs 
m. ſ. m.; bef. bedeutet e8 Auch ein Fach 
in der Scheune, deren je zwei, auf ſeder 
Seite der Dreichtenne befindtich find, und 
in denen das noch ungedrofchene Getreide 
liegt (Raguit, Memel). + bertaini mie-u, 
krauti, dėti, in das Fach werfen, fleihen. 
Penkiū bertäind platus, fünf Viertel 
breit 3. B. Peinemanb. 

Bertininkas, o, m. ein Sad, der ein Bier: 
tel Scheffel faßt. (Bd.). 
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Bertėninkas, o, 2. baff. (Du) 
Bertulis, io, m. Berthold (bei Memel, aber 
fetten). ' 

Bertuliszkei, A, zn. pl. Dorf bei Meinet. 

Beržas, o, m. Die Birfe. Blur. Beržai, 
Birfenreifer, Maien, mit denen man in 
Pfingſten die Häufer ziert. 

Berzelis, io, m. Dim. die Birke; aud 
ber Maimonat. 

Beržinnis, e, birfen, von Birken: Ber- 
zinne malka, Birkenholz. Berzinnis 
kucus, aud Berzinnis allein, ein bites | 
ner Knüttel. 

Berzinnis, io, m. der Maimonat. | 

Berželinnis, to, m. Dai. 

Beržynas, 0, m. ein Birfenmwald, baber 
Berzynas und Yšiur. Beržynai, häufi- 
ger Dorfname. | 

Berzyue, ės, f. Dali. N 

Berzynelis, io;'2, „Daff. 

Beržynėtis, czio, mi Dai į. 

Beržiuinkai, 0, m, pl. Leute, die unter 
Birten wohnen, Name Mebrer Dörfer. 
Beržiis, io, m. im Blur. Beržiei tgew. 
Birzieiv die herabhängen:en langen Aefte 

der Birke. 

Beräzirre, ės, f. (Birfenwald), Dorf bei’ 
Labiau; mird bon den Bewohnern jener 
Gegend gewöhnlich, aber miobräudjlic) 
Berzgirre geiproden. 

Berzkalnis, io, m., (Birfenberg), aud im 
Blur. Berzkalnei, Kirchdorf im Kreiſe 
Snfterburg. 

Berzkupjei, ü, m. pl. Dorf bei Xnfterburg. 

Berzkurrei, iü, m. pl. Dorf bei Gum— 
binnen. | 












Beržiaukai, ū, m. pl Dorf bei Mutdfchen. 

Paberzis, io, m. eine Milgenart, die unter 
Birten wählt, Birflinge, aud.Pukiu- 
nis genannt. 

Berzäzia, ös, f. Adj. gieft, nicht tragenb, 
bon Kühen, zumeilen auch von Stuten; 
nah Sz. aud von einer jungen Kuh ger 
braudt, die nod“ fein Kalb gehabt hat. 
Wis berzdzia karwe, eine Rub, bie 
immer gieft, die unfruchtbar ift. Ber ždzia 
pusse nycziū, die Hälfte der Hewelten, 
die ohne Augen ift. 

Berzdze, ės, f. bali. . 
Berždyne, ės. f. (Zem.) eine junge Rub, 
Zerie, Stärfe | 
Bös, vielleicht, etwa, bef. in Fragen. 
Bösgi, daff. Besgi ne žino, follte er e6 
nidt willen? 

Bėsas, 0, m. der Böfe, ber Tenfel (zu 
Bijau, Baisus gehörig?). Bėso rytas 
ir inzsziktas dom Teufel gefreffen und 
wieder auögemworfen, fagt man bon einem 
„böien Wrocefier. | | 

Besi, vor Berbatftämmen, bie Vorfekfyibe Be | 
mit der Reflerivfpibe si. 

Bėsko, darum. Besko sako, barum ſagt 
man, bei Anführung eines Spridymortė. 
Beskogi, daſſ. 
Besogai, ü, m. 


L ein Rūngel, Zelle! 
eifen (M.). R : 


Bestija, ös, f. Beftie, ūblider Ausdrud für 
Thiere, deren Fleiſch wicht gegeflen wird. 
Bestije, ės, f. daft. 
Bet, Gonį aber, fondern. Bet ne, aber 
nicht. 
Betaig, Betaigi, bennod). 
Betlija, 08, f. Bethlehem. 
Böz — Bös, f. d. 
Bezas,.o, m. — Bezdas, į. b. 
Bezas, o, m. — Bezdas, |. d. 
Bėzdas, 0, m. der Holunder, Flieder. 
Bėzdus, aus, m. daſſ. 
Bėzdis, dzio, m. daff. 
Bėzdūga, os, f. Holunderbeere. 
Bezdüge, ės, f. daſſ. 
Bezdas, o, m. aud Bezas, ein Bauhmind, 


urz. 

— ės, f. daſſ. 

Bezdalas, o, m. daſſ. 

Bezdalys, 10, m. daſſ. 

Bezdälus, aus, m. der oft einen Wind 
fireiden läßt, ein Stänterer, als Schimpf— 
wort gebraudt. 

Bizdzus, aus, m. bafi. . —R 

Bezdiune, ės, f. der Hintere. 

Bezdu, dėjau, dėsu, „dėti, - einen ‚Wind 
ſtreichen laſſen. 

Bezu, ėti, daſſ. ; 

Bezdėjimas, o, m. dad Streichentaffen. 

Nusibezdu — Bezdu. 4 

Pabezdn, daff. 

Pasibezdu, ſich beftänfern. ö 

Susibezdu, fid) gegenfeitig beſtänkern. — 

Kiaulbezys, io, m. |. u. Kiaule. 

Kuzbezdalis, io, m. f. d. 

Skuzbezdalis, io, m. f. d. 

Skuzbezalis; io, m. daff. 

Bezdonis, io, m. ber Affe: 

Bezdone, ės, f. daff. 

Bezdzonis, io, m. daff. 

Bezdzone, ės, f. daft. 

Bezdzona, ės, /. daſſ. 

Bezdzonka, ės, f. daſſ. 

Bezdzanka, ös, f. baif. yti 

Bezdzėnka, ės, f. (gewöhnlichſte Form) 
baij. 14 

Bezdzenkas, o, m. daff. i 

Bezlöpytis, czio, m. ein TZaugentdtė, 
Zhunihtgut, der zu nichts zu gebrau⸗ 
den it. Biur. Bezlėpyczei, Pollen, 

Bezlėpycze, ės, f. bai. * 

Bezlčpyczia, ös,. f. im Blur. Bezlėny 
czios, Bofien, Kindereien, Narren 
poffen; in den Hafgegenden aud im 
ing. ald Schimpfwort gegen Berfonen 
gebraudt. Netikusos bezlėpyczi08, 
dumme 3oten. 

Bezmänas, o, m. die Schnellmwage, Dt 
Befemer, fonft Swartis genarint: - 

Bezu, €ti, | u. Bezdas. 

Bey, und, aud, in der Megel nur bei der 
Verbindung zweier nahe und natürlid) 
zufammengehörender Begriffe gebraucht. 
Dena bey naktis, Tag und Nacht. Ado- 
mas hey Jėwa, pirmu du žmonū, Adam 
und Emwa, die beiven erften Menſchen. 


Beigiu, beigti, jelten für. Baigiu gefchrieben. 

Bibeziü bobelis, der Bartengott der Hei- 
ben (80). | 

Bybis, bjo, m. dad männliche Schamaliebd, 
nur 0. Menſchen gebraudt; bei Ihieren 
Myžėkle genannt. 

Bybas, o, m. dall. 

„Bybėlis, lo, m. Dim. daſſ. 

Biblija, os, f. die Bibel, nicht fehr gebräuch— 
li; dafür gew. Szwentas räsztas. 

Bybelis, io, m. daſſ. (Ragnit). 

Bible, ės, f. daif. (3'0m.). 

Bibliszkas, a, biblijd. 

‚Bibeliszkas, a, bafį. 

Bieznas, a, mader, mutbig, munter; 
ſtolz, großthueriih; aud fein, ar= 
tig, höflich. Biczna mėrga, eine wal- 
fere Magd. 

Bicznus, i, daſſ. 

Bieznay, Adv. daſſ. Bieznay eiti, mun- 
ter, mutbig gehen, b. Pferden; ſtolz ein= 
‚herichreiten, b. Menſchen. 

„Bicznummas, 0, m. Munterfeit; Stolz. 

Biczus, Biezullis, |. u. Bitte. 

Bigstu, bigti, |. Bingstu. 

Bijau, bijojau, bijėsu, bijoti, etwas oder 
fi} vor etwas fürdten, m. d. Gen. 
Ugnes bija, er fürdter fid vor Feuer. 
(Die Wurzer ift Bi, Eanöfr. Bhi, daher 
Inf, bi- si, woraus duch Aufiöfung 
von ? in ii, ij, bijoti entftebt. ‚Das 
Wıidohi ift Bai. daher Bai-dan; Bai- 
gus, Bai - me, Bai - sus und mit Auf- 
löfung des ai in aj, Bajus. Dagenen 
gehören die bon R. und M. hieher gezo⸗ 
genen Formen Pabudzey, Bügstu, Bau- 

‚ginu u. į- w. durchaus nicht: hieher). 

Bijaus, 6jaus, ösüs, 6tis, etwas oder Je— 
mand oder fid) vor etmas, vor Jemand 
fūrdten, m. D. Gen; beforgt fein 
um etwas, fūrdten für eimas, dėl ko. 
Dewo bijas, gottesfüdjtig, fromm. Bi- 
jąsis, bijantoji, furchtſam. Nesibijau, 
Nes:bijaus, ſich nidt fürdten Nesibi- 
jąs, —— Dėwo, ein gottlojer, 
‚unreligiöfer Menjd). : 

Bijöjin.as, 0,1. das Fürchten, die Furcht, 
die Scheu. 

Nesibijojimas Dewo, Mangel an Gotteö- 
furdt, Goltiofigteit. 2 

Bijotinas, a; was zu fürchten ift. 

Bajūs, i, mas Furcht, Beſorgniß einjagt, 

ſchrecklich, gefährlid). Bajl daryti ka, 
cd it gefūbriid, man įdeut ſich etwas 
zu thun. ER 

Baidau, dziau, dyan, dyti, in Zurdi ja= 
gen, ſcheuchen; Wild treiben. 

Baidimas, o, m dad Sdeuden. 

Baidaus, dytis,. fid fūrdten, fid 
iheuen, Scheu, Ang, Abideu, 
Efei vor etmaš haben. To baidaus, 
dad ift mir zumider. Walgio baidytis, 
einen Ekel vor einer Speife haben. Ar- 
kiys baidos, das Pferd ift ſcheu. Jis 
baidaus .manim’, er jcheut fid vor mir, 
hat einen Widerwillen gegen mich. Nesi- 


— — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


baidau, ſich nicht ſcheuen, ſich nicht 
grauen. 

Nesibaidimas, 0, m. Furchtloſigkeit. 

Baidinu, inau, isu, inti, Einen ängſti— 
gen, einängſtigen. 

Rsiſlykle, ės, f. eine aus Lumpen berei— 
tete Scheuchpuppe, Vogelſcheuche, 
die im Getreidefelde oder im Garten zur 
Verſcheuchung der Sperlinge aufgeſtellt 
wird, Nach Bd. und Du. ſoll es aud) 
einen Fliegenwedel, bdeögl. ein Ge— 
ipenft bedeuten. 

Baidykla, ös, f. daji. en 

Baidytuwe, ės. f. das Zuchthaus (Bb ). 

Baigus, i, [hüctern, įdeu, furdtiam. 

Baiginu, inau; isu, inti, ſcheuchen. ein: 
ſchüchtern. 

Baigsztus, Baikaztus, i, Adv. Balgsz- 
ezey, furdtfam, ſcheu. 

Baiesztis, ezioy gin ein Fliegenwedel 
(S3.1. o 2 
Bailus, i, furchtſam, ſcheu. Abb. Bai- 
ley, dajf. Nebailus, furdtioė, uners 

ichroden. 

Bailybe, ės, f. Furchtſamkeit. 

Bailyste, ės. f. daſſ. 

Bailinu, inau, isu, inti, einängftigen, 
furdifjam maden. || 2 

Bäime, ės, f. die Furcht. (Efr. bhima, 
furchtbar, Perf. bim, die Furcht). Dėwo 
baime, Gottedfurcht. 

Baimus, i, furdtiam. 

Baimingas, a, daſſ. 2 

Nebaime, ės, f. mohl nur in ber Rerbins 
dung Dėwo nehaime, Mangel an Got- 
teofurdt, Irreligioſität. 

Baisus, i, was Furcht oder Edreden er: 
regt, furdtbar, ſchrechich, abſcheu⸗ 
tid; beforglih, gefährlich; grau— 
jam. Baisus daiktas, etwab Gdrrd- 
lied, Unerhoͤrtes. Baisi Zweris, ein 
grimmigeė, reißendes Thier. Baisus su- 
das, ein ſtrenges Gericht. Baisū žurču, 
c6 iſt grūulid anzuſehen. 

Nebaisus, i, Udo. ey, fidyer, ohne 
Grauen. k 

Baisey, Abo. įdredtid, gräulich: dann 
aud) mit Adjectiven und andern Advers 
bien verbunden, fehr, gar ſehr. Bai- 
sey gėras žmogus, ein ganz bortzeff- 
licher Menfch. 

Bais, Adv. fehr, gar fehr. 
lis, fehr groß. 

Baisa, ös, f. der Sdreden (E;.). 

Baisummas, o, m. Grauen, Abfdhen, 
Efel; Graufamteit: Gefahr. 

Nebaiaummas, o, m. Siwherheit-(E3.). 

Baisybe, ės, f. Grauen, Echreden; 
eine erfhrediihe Menge; Graufam- 
feit; Etel erregende Krankheit. 

Baisingas. a, gräulich, gräßlid, graus 
fam, arimmig. . 

Baisininkas, o, m. ein Wütheräüch, 
žprann. | 

Baisn und Baisėju, ėjau, €su, čti, fürch— 
ten, fheuen, m. d. Acc i 


Bais didde- 
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Baisūs und Baisėjūs, čtis, ſich ſcheuen, 
Abichen, Etel, Grauen empfinden vor et— 
mas, ſich entfeken. | 

Baisaus, sinus, sysūs, sytis, daſſ. 

Baisėjimas, 0, ms dad Grauen, Ent=! 
ſetzen, der Abſcheu. 

Furcht, Grauen 


— 


| 
Baisitu, inau, is, inti, | 
einjagen ſchrecken. | 
Baistu, baisau, baisu, baisti, graujam 
werben, wüthen (Š5 ).. | 
Bebaime, ės, Furchtloſigkeitz Si-) 
derbeit. | 
Bebaimis, e, furchtlod, unerſchrocken. 
| Bebaimyste, ės, f. Unerfhrodenpeit. 
| Dėwabaimis, e, gottesfūrbtią (S4.). 
, Dėwabaimingas, a, daſſ. (64). 
Atbaidau, abfchreden, zurückſcheuchen, 
berjagen. 
Atbaidimas, o, m: die Jurückſcheuchung. 
žbai'dau, einſchüchtern, ſcheuchen. 
Ibaiginiu, in Furcht jagen, ſcheuchen. 
Tbailiun, einängftigen. i 
Iszhaidau, verſcheuchen, berjagen; ein 
Wild aufjagen; durd GEinfchächterung 
bon Einem etwas erprejien (S). 
Issibaidau, ſich derfheuen, 0. Werden. 
Nubaidau, wegſcheuchen, durd "Scheu: 
den abwehren, 3. DB. die Vöger vom: 
Getreide: I 
Nubaidiūu, Einen abſchrecken bon etwas. 





auffheuhen, ein Wild aufiagėn; 
beriheucen. 
Pabaisu, €ti, verabſcheuen. 
| Pasibijau, furdtfam fein, fich fürdten. 
Pasibijöjimas, 6, m, Furchtſamteit. 
Pasibaidau, fih verſcheuen, v. Pferden. 
" Pasibaidimas, 0, m. dad Scheuwerden der 
Bferde, | . : | 
Pasibaišū, ẽti, Ekel haben. 
Prisibijau , Prisibijaus, fid fürdten, 
fih gtauen, furdtfam,beforgt fein. 
Prišibijojimas, 0, m. Furcht, Be— 
ſorgniß. 


— — 


ge. 
Ussibijau, im Furcht gerathen erſchreckt Bimbalas, o, 22. der Roßtäfer— 


werden. L 

Bijöne, ės, f. die Päonie, eine Garten- 
blume, 

Bijonas, 0, m. daft. 
Bijūnė, ės, f. daft. 
Bijunas, o, m daſſ. 
Bijunėlis, io, 72. Dim. bafį. 
Bijunytis, czio, m. bajf. 

Byla, ės, f. die Mebe, dad Meben (nur 
nod in alten Bhrafen und. Sprüchwör⸗ 
tern’; die Erzählung, ber Zuhalt, der 
Bang ver Darfiellung e3'em.); gewöhn⸗ 
ich der Proceß, Die gerichtiihe Ver- 
handfung za gerėsne ne kaip byla, 
Schmeigen it beffer ats Reden. Bylos 
räszıai, Gerichtöäcten. Teisę bylą ūr- | 
rėti, eine gerechte Sade haben. 

Bylininkas, 0, m. die Martei in einem 
rocefle. Abbėjems bylininkams slu- 
ich, beiden Parteien dienen. , 

Bylau und Bylöju, ėjau, ösu, ėti, re⸗ 


k Ad 


Bilderwčėzei, ü, 


den, jagen, in BA. ganz veraltet: Bylos 
man fat, eö heißt (S3.). Tankey by- 
loti, oft im Munde führen (€4:) 
Kylinėju, €jao, Esu, @ti, rechten, Pd: 
ceifiren, su kū, mit Jemand. | 
Bylinėjimas, o, m. das Broceffiren. 
Bylpinnigei, ü, 2. pl. gerichtüche Sportėln. 
Bylwėte, Bylawėtė, ės, f. die Beridiė: 
ſtätte/ das Competente „Beridjt: + 
Nebylys, e, m. f. em Stummer. 
Nebilkas, am. f. bafi > gewöhnlich aber 
wird die Korm Nebilka, ald zu. und f. 
für beive Geſchlechter gebraucht: 
Nebilkis, e, m. f. daſſ. 1 
Nebyla, ės, f. bei S in der Verbindung 
Nebylės dena, ein Tag, an dem feine 
Gerichtoſtzung iſt/ eine Geridtėferie. 
Atbylinėju, Einem etwas gerichtlich - ver- 
möge eines Proceſſes abftreiten | 
Iszbylinėju, ausprocejfiren, eine Sade 
gerichtiih ausfechten. 
Pabylau, Pabytoju, fpreden, 
. mit Jemand (ZU). 
Pėrbylinėju, durhproceffiren. | 
Prabylau, įpredben, ausrufen fe 
Stimme erheben (3'.). ia 
Pröeszbylis, io, m, der Widerſacher vor 


Gericht. } 
m; pl. baš Kirchdorf Bil- 


su kon, 


derwetſchen. 


Pabaidau, Einen įdredėn, erſchrecken; Bildu, Bildau, Bildūnas u. f m. f. Bėldu, 
Billė, wenn mtr, wenn nur irgend. Bille 


sweiki, iverm man nur gefund ik Ju 
Verbindung mit einem fragėnden Arono 
men oder Adderbium bedeutet es Ängend, 
ey jei was, wie, Wo es mwolbe Bille 
kas; wer es auch jei, irgend mer, ber 

erſte befte. Bitte kok’s; daſſ. Bälle 
jok's, daff. "Bile kaip, gleidyviel wit. 
Billė kur, irgend wo. Bille kada, man 
ė6 audy fe. Bilė norint, irgend. Ne 
billė kok's, nicht erſt Einer. Genio 
Bi dena, bitte dėn', am erft-einem 
" ‚a 17 


Bimbiras, Bimbirras, 0, m. eine kurze ke: 
berne Beitiche, Karbatſche. „oi“ 
Binezus, aus, m. Benedict, — Bendzūs. 
Bindzūs, aus, m. dal. — 
Bindokas, o, m. bie Bindeagt der Jin“ 
merleute; deögl. die Eidapgt.- 7 
Bindzokas, o, m. daff. (Magni. | 
Bingstu, bingau, bing-u, binzü ( len 
Bigstu, bigsa, bigti gefchrieben), mu 
thig, hurtig, aud muthmintig, [red 
fein, Binges, usi, muthig, ftaktiidy Aut 
eingefüttert, von Pferden; muthwillg 
fredj“ J 2 
Bingauju; awäu, ausu, auti, daſſ. 
Bingds . i; muthig, anfebntid, flatt- 
tid: olą, übermiüthig, fred. Bin- 
gus arklys, ein ftattliches Pferd. | 
zungen ein daff. Bingey eiti, fol, 


fidy brūfienb einherfchreiten.- ° 
Bingummas, 0, m. Uedermuth; Fred 
heit, Vorwitz⸗ P ara al 
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Prabinžstu, muthig, ftolg werden; 
überhband nehmen, das auf über⸗ 
ſchreiten. 

Prabingimas, 0, m. das neberhande 
nehmen, dad Uebermaaß, dad Zu— 
viel. 

Prabanga, ös, f. baif Su prabanga, | 
unmäßig, über dad Maaß hinaus. 

Prahingte, ės, f. daſſ.z aud die-Ber- 
fowendung (S3.). 

Prabingėjas; 0, 74. ber nicht Maaß zu 
halten weiß, daher Der Verſchwender 
(€4). 

Prabingtay, Adv. übermäßig, unmäßig, 
sujebr. 

„Pravingtinay, Adv. daft. 

Birbinta, Os, f. eine Pfütze (886. Qu.); 
daher vielleicht-Birbintjchen, Name > 
ned Does bei Memel. 

Birbju, bjau, bsu, bti, blafen, 3. 8. auf! 
— Halme, einer Pfeiſe; ſummen, v. | 

„ Bienen. 

Birbju, bėjau,. bösuy bėti, dafl. | 

Birbinu, inau, isu, inti, dafj, wamzdi' 
und ant wamzdzio 

Birbčjimas, o, m. dad Summen "der 

Bienen. 

Birbikkas, o, m. ber Pfeifer. Mussü 
birbikkas, in ben alten Bibeln Weber: 
ſetzung von Beelzebub. 

Birbyne, ės, f. eine Pfeife bon Stroh: ! 
halmen, Rohr, Weidenrinde, Federn, wie 
Knaben ſie ſich machen. 

Birbininkas, o, m. der Pfeifer; nach Bd. 
der Baßgeigenſtreicher. 

Birbininke, ės, f bie Baßgeige (Bb.). 

Birjolei, Ita, m. pl. Dorfname Z Brijotei, į. b. 

Byrü, &ti, Byrus, f. u. Beriu, 





ö——— — — — —— — 


Bittinnis, e, die Bienen betreffend. 

Bittiszkas, a, Adv. ay, bienenartig, 
nach Bienenweiſe. 

Bittingas, a, daff. 

Bittininkas, o, m. .Bienenwärter, Bies 
‚nenzüchter. 

Biezus, aus, ın. daſſ. 

Bittinyczia, ės, f. ein wildes Bienenneft. 

Bittenai, U, m. pl. Bittehnen, Name 
mehrer Dörfer. 

Bittėniszkai, 0, zu. pl. Dorf. in der Nie- 
derung. 

Biezutlis, io, m. urſprünglich wohl Diminus 
tiv von Bitte, Bienden (val. Nur. 
nuena, Pol. pszezola, die Biene, und 
der Iitt. Form nad) näher in alten įloven. 
Handigriften Bbuera, nbuena, 

"f. Miklosich Bad. Slov. p, 70°, dann 
im Sprachgebrauch Freund, Kammerad, 
Landsmann. 

Biczullyste, ės, f. Kammeradſchaft. 

Biczulloju, awau, osu, oti, mit Einem 
(su küm’) in Freundfhaft, in Kammerad- 
ſchaft gerathen. 

Bitkalnei, iū, m. pl Bitkallen, Dörf- 
name. 

Bitkopis, pjo, m. bet Bienenbruch. 

Bitkopauju, awau, ausū, auti, die Bie- 
nen, den Honig brechen. 


Bitkröste, ės, f. gemeined Wurmkraut, 


Reinfarrn, Tanavetum vulgare. (Bil- 
Krėsiė, M. AD. 27 offenbar Druckehler). 


| Bizdu (9, davon Subizdo, fie find erfchrof- 


fen, D 
iolfen ( 


fie nicht wiſſen. 0 F bleiben 
„127. M. 167. DE. 


į Bizdzus, aus, m. f. u. Bezdas. 


Byruta, ės, f. Name eines. Berged bei Po⸗ | Bizünas, o, m. = Bisūnas, ſ. d. 


langen. 

Birzdis, dzio, m., Blur. Birzdzei, daß ! 
gemeine Heidetrant, vgl. Wiržis: ! 

Birzelis, Biržlei für Berželis, Beržlei, ; 
f. u. Beržas, 

Biski, Accuſ., ein ziemlich ‚allgemein, fogar , 
Im Z’em. gebrauchter Germanismus, ein! 
bißchen, ein wenig. Biski auksz- 
ezaus, ein bißchen, ein wenig höher. 
Biski rauplėtas, ein wenig poctennarbig. | 

Biskyte, Dim. daff. 
Biskutte, Dim. daij. 

Bisünas, o, mu. eine kurze Peitſche, ein 
Kantſchuh, beſ. zu Züchtigungen ge— 
braucht (Ragnit). 

Biszkus. aus, m. ein Ochſe in der Sprache 

der Pflüger alb ſchmeicheinde Anrede =) 


— — 





dad Thier gebraucht; Bisžku ruft- man 
ben Ochſen zu. 
Biszullis. io. m. ein Kalb, ein Bullkalb. 
Biszul,. Zuruf an. bie Kätber. 
Bitte, ės, f. die Biene. Biczūd žole, Me- 
liffentraut. | 
Biutėle, ės, f. Dim. daſſ. | 
Biuinas, o, m. der Weifer, die. Bienen: | 





tönigin,, 
Bittinnis, io, m. bajf. 


Boba, ės, f. ein altes Weib; Zem. die 


Großmutter; jchergmweije der fehte- Echwa⸗ 
den des zu mähenden Getreiveö, ben je- 
ber Mäher zu vermeiden ſucht. Tu boba 
gauei, du wirft die Alte befommen, ruft 
man nedend dem Mitmäher zu. Bobü 
wöra, Aberglaube. | 

Bobele, ės, f. Dim. baff.; auch der Am- 
(auf ben ber Mäher die Gėnje 
klopf 

Bad es, f. Dim. dafi. 

Bobiszkas, a, attmweibifch. 

Bobinu, inau, isu, inti, alt Mader, b.h. 
ſchmähend ats alt bezeichnen, als altes 
Weib ſchimpfen. 

Bohausis, io, m. eine ehbare Pilzenart, 
Gelböhrchen, Morche in 

Bobkalys, io, m. ber vierte Mann eines 
Weibes; bgl. unter Kalta. .: 

Bėbmmūdere , ės, f. Me Hebamme 
(Memel). 

Bobwėdys, dzio, m. ber ein altes Weib 
gehelrathet hat. 

Iszhobinu — Bobinu. 

Kaliboba, 6s, 11, == Bobkalys. 

Praboba, 68<4.f. die Urgrojmutijer 
(3'em.). 


Senbobinnis, jo, m. 
Epotiname, 
Bobis, bjo, m. = Baubis, in Der 


ein alter. Mann, 


Verbia⸗ 


Praboginu, vorbeilaufen laſſen 4. 8. 
ein Stück Vieh aus der Heerde Maguit). 


Bognas, o, m cin Fichtenbrüch— 


dung Jaueziü bobis, der Hirten- oder | Boju, bėjau, bösu, bėti, worauf adien, 


Heerdengott der Heiden. 

Bobelis, io, m. Dim, daher Bibeziū bo- 
bėlis, į. D. 

Bode, ės, f. ein Bab (Germ ). 

Boderus, aus, m Der Bader. 

Bodorus, aus, m. Dalį. 

Bodawoju, ojau, osu, oti, baden. 


| 
| 


Bodu, dėjau, dėsu, dėti, Misbehagen, | 


Efel, Beſchwerde, Grauen ‚empfinden. 
Sawim paeziū bodėti, bor fich ſelbſt 
Efel haben, Neue empfinden (€j.) 

Bödziu, bodziau, bosu, bėsti, Dali. 

Böstu, bėdau. bösu, bösti, daſſ. 

Bodziüs, bodėjaus, bodėsūs, bodėtis, 
(gebräuchlichfte Form) baff, m. d. Gen. 
und mit dem Inf. conftruiıt 

Bodziūs, hodziaus, bosūs, bostis, bafį. 
Nesibosti, ſich nicht, efeln. 

Bodiju, Ijau, isu, iti, daff. 

Bodijūs, ijaus, isüs, itis, bajį. 

Bodziojüs, ojaus, osūs, otis, daſſ. 

Bodėjimas, o, m. Miöbehagen, Ekel, 
Grauen, Beſchwerde. 

Bodus, i, ungelegen,, beidiverlid, zus 
wider, efelhaft. Nov. Bodū und Bo- 
dey aud ald Interj gebraucht, piui! 

Bostus, i, daſſ. Adv. Bosezey, mit Wi- 
berwillen, ungern. 

Tbosiu, zumider fein, 
šit mir zuwider. 2 

Nubosiu, einen Efel, Abfheu haben 
vor etwas, einer Sade überdrüffig 
werden. Nubodes, usi, überbrüffig, 
Gfet habend. 

Nubodiju, daff. 

Nūboda, ės, f. Ungelegenpeit, Abs 

ſcheu, Efel, Ueberdruß. 

Nūbodas, o, m. Dalį. 

"Nūbodus, i, was Einem zuwider I, be— 
hmwerlich, widerlich. Nübodu man, 
ch habe ein Grauen davor. 


ibosta man, cö 


Nübodingas, a, ber einen Widermillen vor |. 


etwas hat, überdrüffig, abgeneigt. 
Nubostis, ės, f. = Nüboda. 
Nusibodzia, bosti, — Nubostu. 
Boginu, inau, žsu, inti; bringen, wohin 
ſchaffen, bei: fchnell. 1 szali ‚oder 
Szalyn boginti, megbringen, bei ‚Seite 
ichaffen. (Die Bedeutung „furdtjam ma= 
den“ neben Bauginu ift bei M. LD. 26 
wohl irr hümlich). 
Atboginu, herbringen, wiederbringen. 
Tboginų, hineinbringen, herbringen. 
Iszbogiou, entführen. 
Nuboginu, hinbringen, hinſchicken; 
megididen, mwegihaffen;, Meglaus 
fen taifėn.+ Pūdą nuboginti, einen 
Topf überlaufen laſſen, beim Kochen. 
Nusiboginu, fid aus dem Staube machen. 
Parboginu, berbringen, berbolen, jus 
rūdboien  Eik, parbogik wauden's, 
geh, hole ſchnell Waſſer (Ragnid. | 


| 
| 
| 





| 


‚Dabokle, ės, f. 


nad) etwas fragen, fid um etwas füm- 
mern. Jis nėko ne boj', er fragt nad) 
nichts, tümmert fi um nichts. Neybo- 
tais elgitis, fid) fo verhalten, als ainge Gi 
nen dies. und das. gar nidtė an. Die 
reflerive Form | 

Bojüs, botis, fommt nur mit der Megation 
vor, Nesiboju und Nesibojüs, nid 
Acht geben. 

Atboju, worauf achten, Acht geben, lid 
tfümmern um etwas, nad etwas fra— 
gen; aud dafür halten, fhäßen. To 
nėko ne atboju, daraus mache id mir 
nidtė. Neko ne atboti, nad nicht 
fragen. Maž, Nelabay aiboti, gering 
achten, nidt Hoch achten. Dew’s ne ai- 
boja ney szokio ney tokio Žmogaus, | 
bei Gott gilt fein Anſehen der Peiſon 
Ne atbojas, anti, unachtſam. t 

Atbojimas, o, m. dad Achtgeben, Auf: 
merten; das Anjeben der Berfon. 

Atbotinas, a, beadytungömwerth, mer: | 
würdig. : | 

Neatbojimas, 0, m. Nnad'famteit. 

Neaiböyelis, io, 72. ein unahtiamer Menſch 
der auf nichts Acht giebt, nad“ nidte 
fragt. h 

Neatbėlis, io, m. daſſ. contr. 

Neatbėla, 68, m. bajį. į 

Dabėju, Acht geben, achten auf-eimas; 
aufmerfen, ſich hüten, bebadt fein 
auf eimad, ant ko, Sorge vp 
fi bemühen für oder um etmaš. Da- 
bok bau, kad ne gausi, fieh zu def 
du nicht kriegſt. nämlich Schläge. 

Dabėjūs, 6tis, Acht geben, ſich hüten, 
fi vorſehen; etwas in Act neh 
men, m. D. Gen. Dabokis, hüte did. 

Dabojimas, 0, m. Adtfamteit, Auf 
merffamteit. | 

Dabotojis, o, m. Einer, der Acht giebt, 
der fid umfchaut. | BR 

Dabotinay, Adv. behutjam, genau. 

ein Wachthaus, ein 
Schilderhaus. | KAM 

Nesidabojūs, unadtfam fein. 

Nesidabojimas, o, m. Unadijfamteil. 

Apdaboju, befidtigen, beobadhten | 

Apdabojimas, o, m. Dbadt, Borjidi 

Add.  borfidtig, mi 


TB 


Apdabotinay , 
Bedacht. 

Apdabotingas, a, borfihti 

Apsidaboju, fi nad etmaš umfehen, 
etwas fuden; fid vorfehen, gut Ad! 


* 


geben. ‚les 
Apsidabojimas, 0, m. Achtjamteit, 

Vorſicht. 
tdabotiuas, a, merklich. J 
isidaboju, aufmerten, beobaditn, 


wahrnehmen; ſich wo richten, 
ſich kehren an etmaš, ——— 
aus der Adi laſſen. „01 „Ada!“ 





„Asidabodinu, inau, isu, inti, aufmerf- 
fam madėn auf etwas. 

Iaziaboju, etwas erfeben, nad etwas 
ausfchauen. | | 

„„Nudahoju, Ek 
Padaboju, Acht geben, gufeben, ab- 
warten. 
Pasidavoju und bojüs, Acht haben, fie 
vorſehen. 
Pasidabotinay, Adv. vorſichtig. 
Pridaboju, in Acht nehmen. beauffſich— 
tigen; feine Sade, fein Amt gut ab» 
warten. Nepridaboti , verwahrioſen, 
bernadpläffigen. 
Pridabojimas. o, m. Beauffidtigung, 
gute‘ Abwartung. 
Prisidaboju. fid borjehen, ſich beflei- 
Binen, ant ko; behutfam fein. P.i- 
sidabojes, usi, bebutiam, gerau. Pri- 
sidabodamas, .a, daſſ. 
„Prisidabojimas, o, m Behutfamteit. 
Prisidabotinay, Adv. bebutiam 
Boksztas, o, m. ein Thurm (3'em.). 
Boksziabėrėju, di, budftabiren. 
Bolis, Neatbolis, Neatbola, |. u Boju. 
Bulis, io, m ( Germ.) eine Bohie. 
Bömas, 0, m. (Germ.), ein Baum, eine 
Baumftange; der Heubaum, Wie— 
fenbaum; der Hebebaum; ein Baum— 
gang beim Deden ver Strohdädier, ſo⸗ 
viel, ald bei einer Baumlage gemacht wird. 
Szupp su bomaispagrist3, den Schuppen 
mit Bäumen, mit Baumftangen belegen 
Bomėlis, io. m Dim Ddaff., aud Der 
Baum im Webeftuhl, über den bie Leine⸗ 
wand geht. 
Bomiune, ės, f. Groß Baum, ein Dorf 
bei Labiau. 
Bömgirre, ės, f. Baumwald. 
Bominelūkai, ü, m..pl. Germ. = 
lūkai, į. b. 
Bone, ės, f. ein Grapen (Qu.). 
Bėuke, ės, f. ein irdener Krug bon foge- 
nanntem- Steingut (Ragnit). 
Boukele, ės, f. Dim. daſſ. 
Börai, ü, m. pl. die Bahre, Todtenbahre 
(Germ.). 
Bortsi, ü, m. pl. die Stadt Barten. 
Borwikkai, ü, m. pl. Immergrün. 
Bösas, o, m ein großes Zak, eine Tonne, 
. 3 B. zu Salz. 
Bosėlis, io, 2. Dim. daſſ. 
sėlis, ein Häringdfaß. 
Bosas, o, m. die Kegelfugel. 
Bostarka, ös, f. |. u. d. folg. 
Bostras, 0, m. ein Sataro, Surenjohn. 
Bostrėlis, io, 2. Dim. daſſ. 
Bostrūkas, o, m. daſſ. 
Bostarka, ės, f. eine Baftarbin, Hu— 
rentodhter. 
Bostrėle, ės, f. Dim. daſſ. 
Bostrüke, ės, f. bafį: 
Bostu, bosu, busti, Bostur, f. u. Bedu. 
Botas, 0, m. (Germ. ein Boot. 

Botėlis, io, m. Dim. daff. 
Botas, o, m. die Beitjche, 


Bambe- 


Silkiü bo- 


fommt aber in | 


ai iii ii i iii i i ii ai i i i iii ii ii i i i ai i i i 


biefer einfachen Form nur nod in dem 
Compoſ. Botkotis vor; gebrūudiid iftdafär 
Botagas, 0, m, Me Peitſche, deren man 
fid) beim Fahren bedient. 
Botkotis, czio, m. Der Peitſchenſtock 

Bowiju. ijau, iru, iti, gemöhntich 

Bowijūs, ijaus, isūs, itis, die Zeit hin- 
bringen, daher fihb aufhalten, ſäu— 
men; aud (Žem. und Memel) tändeln, 
jpielen, v. Heinen Kindern. 

Apsibowiju, lange weiten, haufen. 

Nusibowijü, ſich aufhalten, fäumen. 

Sąbowa, os, f. Die Kangeweile. 8abo- 
wos dėley, der langen Weile wegen. 

Saboway, dp. für die lange Meile, zum 
Zeitvertreib. 

U2bowtju, Einen binhalten, aufhale 
ten; im 3'em. aud fpieten, tändeln. 
Ussinowijn , fih aufhalten, fäumen, 

verweilen. 

Ussibowijimas, 0, m. Caumniß. | 

Bowikkas, 0, m. der Zodvogel, richtiger 
Wobikkas, ſ. d. 

Bowilne,-ės,.f. = Bawilne, Baumwolle. 

Bože, ės, f. die Keule; der Klöppel am 
Drefehfleget, an ber Glodė; der Befe- 
mer, die Schnellwage Niederung, Mes 
mel); der Nadelfopf; der-Kiei an der 
Feder. Auch Büze geiprochen. 

Bozis, io, m. daff. 

Božėle, ės, f. Dim. dafl. | 

Božgalwe, ės, f. der Saulfrojd. 

Bozgalwis, wjo, m. daſſ. 

Bozmas, o, m. Daß: Eingeweidenes, 
Baudneb, aud Būzmas. 

Božmas, o, m. =— Bažmas, |. b. 

Bükas, o, m. Golunber (R.). Bgl. Būkas. 

Būmas, 0, m = Bomas, ſ. d. 

Būže, ės, f. u | Derivata = = Bože, į. b. 

Büzmas, 0, m. = Božmas, ſ. d. 

Bu, Eanöfr. Bhū, die Wurzei, welche gemein- 
ihaftlih mit der Wurzel Es (f. D.) das 
Berbum Gubitantivum bildet. Und zwar 
bilbet die Wurzel Bu folgenhe Formen: 
dad Brat. Buwau , das Aut. Busu, den 
Inf. Buti, das Smperf. Budawau, ben 
Gonjunct. Būeziau, Butu, ben Imper. 
Buk, Bukiwa, Bukime: Sm 3'em. fin- 
ben fi, wenngleich nicht fehr gebräuch⸗ 
lid), nod) die gräjenöformen Buwu und 
Bunu, fo daß wir voltftändig hätten 

Buwu, buwau, busų, buti, fein. Leber 
den Gebraudy diefes Berbumo in Gemein. 
ihaft mit Esmi ald Hilfoverbum ſ. d. 
Gramm. Hier nur nod) folgende Bhra- 
jen: Buk sweik’s, Adieu, bleibe gefund. 
Wilnuj' buwau, id bin in Wilna ges 
mejen. Peukiū mėtl buwo, er war 
fünf Jahre alt. Butu dwėjū mėta bu- 

wus, e6 fönnen wohl zwei Sabre her 
geweſen ſein. Asz dewynolika mėtū 
per Žatdininką buwau, id) bin neun⸗ 
zehn Jahre Gärtner geweſen. Kažin 
kaip su ta prowä bus, wer Mei, wie 
die Sache werden wird. . 4 darbą buti, 
in Wrbeit fein bei Jemand (Lautiſchten, 
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ž ftatt des Locat.). Kaip budawo, ivie 
ed zu geſchehen pflegt. Busęs, usi, fünf- 
tig. Busesis, busentiji, Daff. Buse, 
Potam buse, bie Nadftommen. Tebun, 
eö jei, mohl denn (Žem) | 

Buwimmas, 0, m. das Sein, Vorhan—⸗ 
denſein; der Zuſtand, Stand; dab 
Verweilen, der Aufenthalt. Jis ne 
buwo aut buwimmo, er war nit da 
zum Dableiben (jondera nur gum Beſuch, 
nur auf furze Zeit). Kittur buwimmas, 
die Abmwejenheit. Bicziü buwimmas, 
das Bienengeſtell. 

Nebuwimmas, o, m. Abwejenheit, Ere 
mangelung. 

Cziabuwimmas, o.m Ynmefenbeit, Ge— 
‚genwart; dad Hierbieiben. 

Czebuwimmas, o, m. daſſ. 

Buwis. wjo, m. ber Qufenthaltsort, 
der Wohnſitz. 

Buwas, o, m. dafl. 

Buwis, e, der an einem Orte if; - Daher 
fundig, erfahren in einer Sache Sz). 
Wissur buwis, in allen Dingen bewan—⸗ 
dert, erfahren. 

Cziahuwis, ve, m. f. ein Einheimifcer, 
ein hier Anfäßiger. Pıiur. Cziabu- 
wjei, die Einwohner. | 

Czebuwis, e, m. f. daft. 

Neezebuwis, e, m. f. ein Auöländer, 
Fremder; ein Abwefender: 

Nebuwis, e, daſſ. . 

Nebuwėlia, e, dajf. 

Buwoju, ojau, osu, oti, oft fein, zu fein 
pflegen (3'em.). 

Buwineju. €jau, esu, &ti, bajį. 

Butent, nämlich, als, denn. 

Butinas, a, wirklich, mefentlid; — 
mäßig Adp. Butinay, wirklich, mes 
ſentlich, ernftlich; gūnglid. alters 
dingd. Butinay atsirgo, er ift ernfts 
tid) erfrantt. 

Butingas, a, Adv. ay, daſſ. 

Buriszkas, a, Adv. Ay, daſſ 

Butybe, ės, f. das efen, die Meien- 
heit; die Exiſtenz: die Gigenfdaft, 
Eigenheit; Gelegenheit,. Form, 
Geſtalt. 

Bute, ės, f. der Aufenthatt, der Wohn 
fig, die Heimaths "ber Drt, das Be- 
hättniß. 

Buitis, ės, f. Eziftenas Gegenwart; 
Leben, Lebenbzeit (Sz.) 

Nebuite, ės, f. ein Geſpenſt. 

Nebuitis, czio, m. daff. 

Bumene, ės, f. die Gegenwart. Potam 
bumene, die Rachkommenſchaft, die Nad 
melt (S; ). 

Bukle, ės. f. dad Sein, bie. Exiſtenz; 
der Aufenthaltsort, ble Wohnung; 
‚die Stätte. Ka ant buklé- kėno 
ästatysi, Einen zu "Yemandes Stellvertre⸗ 
ter berufen. 

Bukta, ės, f. daſſ. , 

Buklas, o, m. dafi. Žwėriū buklas, 
das Lager, die Höhle eines Thieves. 


Atbuti, nachbleiben, nadybienen, das 
Verfäumte nachholen Arbuti turru ką 
sirgau. id muß für die Zeit, da ic frant 
gemwefen bin, nachdienen Am R'em. aud, 
etwas loömwerden, ſich entiedigen 
(Boln. odhywae). 

Dabuti, (3' en bieiben bis zu einer ges 
wiflen Zeit, ausharren. 

Iszbuti, aushalten, ausharren, bi8 zu 
Ende bieiben, į B. in einem Dienfte, 
feine Zeit ausdienen. Keturis merus 
iszbuwo, er ift volle vier Jahre (in (el: 
nem Dienfte) geblieben, 

Iszbuwimas, 0, m. da Ausharrren bis 
ans Ende. 

Issibuwau, issibuti, beraftet fein, aud- 
gedient haben, nicht: mehr taugen. Is- 
sibnwes, usi, olt alterſchwach, abgelebt, 
baufãlli verlegen. 

Pabuti, ko wo aufhalten, zunegen 
fein Ne galu pas ji wis pabuii, ih 
fann nicht immer bei ihm fein, nicht bei 
ihm haufen. 

Pributi, Dabei fein, zugegen fein, da 
zu fommen. Man pričaant, im meine 
Gegenwart Nepribuwau. id mar nidt 
dabei , war abweſend . Namentlich heikt 
Pribuu „aud, als Hebamme Beiſtand 
leiften. | 

Prihuwimas, 0, m. Anweſenheit. 

Nenribuwimas, o, m. Abmweienpeit. 

Pribuwis, wjo, m. ein Nebenumftand. 

Pributis, e, m. f. ein Anweſender, der 
einer Sache beimohnt. 

Pribuwėja, os, f. die Hebamme. 

Pribuwėje, ės, f. daſſ 

Pribuitis, ės, /. die Anmwefenheitz die 
Neilvenz eines hohen Herrn (644. | 

Nepribuitis, ės, f. Abweienheit Kay. 

Susibuti, zufammen fein, Umgang mil 
einander haben. Geray susibuwom, 
mir haben und ut ‚vertragen. 

Susibuwimas, 0, m. der Umgang, Ber 
fehr, 3: B. patės bey „pavzlės, DI 
eheliche Umgang. 

Uzburi, bei etwas bleiben, aushalten. 
Tai dar galu užbuti, dab kann Id nod 
aushalten. | 

Bubauju, awau, ausu, auti, dumpf und bo)! 
brülten, wie ein Stier. 

Bubelninkas, o, m. ein Trommelfchläger, 
» val: Bubnas Sz.. 

Bubelninke, ės, f. Trommelfdhlägerin 

Bubčua, ėno, es, ėnti, 66 Donnert leift, 
‚fängt an zu donnern. 

Bubiju, ijau, isu, it, ſchlagen, prügeln 
brejden, Hopfeu. 

Bubinu, inau, šsu, inti, baff. | 

Nububiju, abprūgetn, abdreſchen. 

Nububinu, daſſ. 

Bubkyste, ės, f. Büberei, Nänfe (89). 
Bublys, io, m. bie Rohrdommel (3'em., 
Täurogaen). 

Baublys, io, m. baff. (Rumit) 

Bubliu, Eti,, fchreien wie eine Rohrdommel 

Baubliu, &ti, daff. . : 


Bübnas, 0, =. bie Trommel. Bal. aud 

Būgnas. \ 

Bubnė, ės, f. ball. 

Bubnėlis, io, m. Dim daji. 

Bubnätis, ezio, m. Dim. dal. 

Bubnininkas, o, 72. der Trommelſchlä⸗ 
ger: ‚vgl. Bubelninkas. 

Bubniju, ijau, isū, ii, trommeln, 
paufen. 

Buhnoju, awau,’osu, oti, bai. 

Bubnijimas, o, m. das Trommeln. 

Bubnawimas, o, m. daſſ. 

‚Kattlbubnas, o, m. die Baufe 

Bubsu, sėjau, sėsu, sėti, bruddeln, Blajen 
‚aufmerfen, b. Wafler; aud v. gährenden 
Zeige, Blafen bilden. 

'Bubsöjimas, o, m, dad Bruddeln. 

Buczoju, ‚awau, oslı, oti, tfüſſen. 

Burzojüs, otis, fid füljen. Nesibuczoti, 
ſich nidt tūffen. 

Buczawimas, o, m. dad Küffen, der Kuß. 


Buczokle, ės, m. f. Einer, der gerne füßt., 


Atbuczoju, wieder füffen, ben Kuß er- 
wiedern. 

"Atsibuezoju, ſich gegenſeitig füffen. 
"Nusibuczoju, ‚fi abfüffen. 

"Paburzoju, füfien. 

"Pabuezawimas, o, m. der Kuß. 
Prisihurzoju, fich fatt küſſen. 
"Susibuczoju, fich unter einander füffen. 


Buczius, aus, m. die von Weide geflochtene 
ifhreufe, der Fiihforb, Dr mit 
Steinen beichmert ins Waſſer gefentt wird 
Ragnit; vgl. Waržas). Bucziüs dėti, 
dėti, NReujen legen. 


Būda, os, /. cine Bude, Hütte, Stroh- 
bude, — (Magnit). 
Bude, ės, f. Daij 
Kai ės, f. Dim. dali, 
ininkas, 0, 22. ein Hütten oder Bus 
denbewohner, daher Plur. Budininkai, 
e mehrerer Doi fer. 
Budeliszkai, U, 72, pl. 
ln ü, m. 2 
Bu sargai, ü Y M. p . iedene 
duppenai, ü ‚m. pl, en 
Budwalai, ü, m. pl. 
Budweezei, ü, m. pl. 
Budweiczei, a. m. pl. 
Lapbudziü szwente, daß gaubpüttenen 
WB.) 
Pabuduppei, rw m. pl. Dorf bei Magnit, 
auch Kurſchen genannt. 
Būdas, 0, m. die Art und Weife, die Be- 
—— Eigenihait, Gewohn- 
heit, Sitte, Manier. Zemes budas, 
‚Qundeäfitte. Kokia buda, auf welche 
Be Nekü budū, auf feine Weile, 
‚U nichten. Lyzū budė , anf. gleiche 
Weife, ebenjo. Tü pacziū "buch, ganz 
ebenjo. Tok’s bud’s yra, fo ift e Brafich. 
Gėsmės budas, die Melodie: Teisybes 
budū, mit dem. Schein Rechtens. Koz- 
nam padingsta sawo kudėė * ge⸗ 
fällt ſeine Weiſe. 







Budėlia, io, m, Dim., in Dainos, die feine, 

tiebliche Weiſe. - 

Budawėju, 6jau, ėsu, ėti, bauen. 
Budowojimas, 0, m. das Bauen. 
Budawötojis, 0. m. der Baumeifter. 
Budawone, ės, f. ba6 Gebäude, der Bau. 
Budawonininkas, contr. Budawoninkas, 

om.Bauherr, Baumeifter, iur. Bau- 
leute. 

Atbudawoju, wieder auf*auen. 

Ibudawoju , einbauen, hineinbanuen. 

Iszbudawoju. ausbauen, hinaudbauen. 

Pabudawojn, erbauen, aufbauen, einen 
Bau aufführen 

Pabudawojimas, o, m. baš Erbauen, die 
Erbauung. 

Pabudawojūs, otis, (ftatt der üblichen Bil- 
dung Pasibudawoju), fih erbauen, 
in religiöiem Einne. 

Pasibudawoju , ſich etwas bauens [id 
erbauen, in religiöfem Einne. 

Pasibudawojūs, otis, daſſe, fih er- 
bauen. 

Pasibudawojimss, 0, m: vetigiöfe Er- 
bauung 

Parsibudawoju, fi) erbauen (Bd Ht.). 

Pribudawoju, anbauen, beronbauen. 

Prisibūdawoju, jid anbauen. Srėtay 
prieibudawoti, ſich neben einander ans 
bauen. 

u verbauen, durch einen Bau 


ſperr 

Būdde, es, F. ein Heiner Wepftein, der g. 
®. zum Scärfen der Senfe gebraucht 
mird, 

Buddele, ės, f daſſ. Dim, 
Buddėle, ės, f. eine Art Pilzen. 
Buddėlkėmei, ū, m. p/. Dorf bei Memel, 

Buddelis, io, m. der Büttel, der Scharf— 
ridhter. 

Buddeliszkas, a, ————— 

Buddelija, ės, /. die Büttele 

Buddelbernis, io, 2, der Büttelknecht. 

Buddelauju, awau, ausu, auti, Büttel 
fein, „bütteln. 

Budiju, ijau, isu, iti, Feifch, Fiſche räu- 
hern. Budita mėsa, geräuchertes Flelſch. 
Budita, silke, ein ger ucherter H Häring. 

Budyezia, ös, f. Bötelfteifch. 


|Büdu und Budöju, ėjau, Esu, Gti, wadhen, 


bemaden, bef einen Tobten bemadjen, 
die Todtenivache halten. 

Budėjimos, 0. m. dad Wachen, die Be- 
wachung, die Wachſamteit. 

Nebudėjimas , 0, m. Mangel an Wach—⸗ 
famteit. 

Bundu , būdau, bien büsti. wahen, 

\ mad jeim. 

Büdinu, inau, isu, inti, wecken, erwel- 
fen aus dem Sclafz ermuntern, auf 
muntern. Lobis budina, wargas mig- 
gina, Gut ermuntert, Armuth fchläfert ein. 

-Büdinäs, intis, fid ermuntern aus dem 
Schlafe. Nesibudinu, fid nicht ermuntern. 

Budyne, 68; f. die Nachtwache. 

‚ Büdrus; i, Abb, ey, mad, wachſam, 
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munter, frifd; nūdhtern:gefūbibo!!, 
empfūnąlid für Eindrücke. Budrus 
esmi, id) bin mad, fchlafe nicht, 

Budrummas, 0, m. Wachſamkeit. - 

Budryste, ės, f. daif. 

Iszbundu, aufwachen. 

‚ Iszbudinu, aufmeden, aus dem Schlafe 
ermuntern. 

Issibudinu, erwachen, 
and dem Schafe. 

Nubundu, aufivraden, erwaden. 

Nuhudinu, aufwerten. 

Pabundu, aufmachen; nüchtern werben. 
Pabusk, mwohlauf! 

Pahudinu, au fmeden; aufmuntern, auf- 
fordern zu etwas. Nepabudinnamas, 
a, unerwedlic. 

Pahudinnimas, 0, m. Aufmurterung. 

Pabudzey, Adv. wachſam, vorfidhtig. 

Pasihudinu, ſich ermuntern, aufwachen. 

Pasibaudėju, ėti, fi) genenfeitig aumun⸗ 
tern, ſich zuſammenrottiren. (BD. * 

Prabundu, ermaden. 

Pr. budinu, bewachen; ermeden, ermel- 
fen fönnen. Lėžuwi pribudinti, die Zunge 
im Zaume halten. Nepribudinu, nicht 
erwecken tönnen. 

Prisibudu, eti, genug wachen, ſich über— 
wachen. 

Būgnas, o. m. die Trommel, neben-Bübnas. 
AMagnit, Lautijdyten). 

Bügniju, ijau, isu, iti, trommein. 

Bügstu, būgau, bügsu, būgti, erſchrecken, 
fid entiegen. 

Bauzinu, inau, isu, inti, fhreden, sange 
maden. 

Baugus,i.Y0b. ey. įdeu, fhüdtern, furdte 
ſamzentſetzlich, fürchterlich: unſicher. 
Man taip baue, mir iſt jo baigė Bau- 
gü wažėti, ed ift unſicher zu fahren. 

Baurummas, 0, m. Schüdternpeit; Un: 
ſicherheit. 

Bigsztus, i; furchtſam, ſcheu. (Memen. 

Baugsztus, i, daſſ., aud wild, vd. Pfer⸗ 
den. Baugsztos rankos, Hände, die 
fih dor der Arbeit įdenen, feine, zarte 
Hände. 

Baugsztas; a, dafj. (Ht.). 

Baugsziummas, 0, Mm. Sdūdternbeits 
Wildheit. 

Baugsztinu, inau, isu, inti, įdeu, furdt: 
jam, bange maden. 

Baugsztinüs, intis, ſich ſcheuen, nicht 
daran wollen. 

ibauginu, einſchüchtern, einängftigen. 
Neiks ji biskyti ihauginti, man muß 
ihn ein bißchen °eitängfigen. 

ibauesztinu, mild, furdtfam machen, 
fheuden. 

Nübauginu, abichreden. 

Pabūgstu, erſchrecken, ſich entjegen; 
dann aud übertragen, durch hartes Auf— 
treten fi) ben Fuß verdröhnen, ver- 
ftauben. -Arkıys nagus und-nagais 
pahune®, dad Pferd hat ſich das Huf ber= 
dröhnt. Mano kojos pabugusos, ne 


ſich ermuntern 


galė eiti, id · habe mir die Yühe verke- 
ten, ic kann nicht geben. 

Pabügimas, o, m. das Entjeßen. 

Pabauginu, in durht tagen, ſcheu 
machen. 

Pabaugeztinu, baii. 

Pasibaugsztinu. fih verſcheuen, ſcheu 
werden, 0. Bierden 

Uzbugstu, ſcheu, wfid werden. 


Būk }) Imperat. von Buti, į. Bu, ber: all 


mälig in eine Gonjunftion übergegangen 
ift, und zwar in diejunctiver Bedeutung, 
entweder wiederholt, Buk — buk. fei ed 
— jei ed, entweder —obder,.3-® Buk 
tai buk sztai, jei es dies oder das, Buk 
mažas buk didis, jei eö Hein, fei 66 
aroß; oder mit folgendem Ar, alb Buk 
azis ar tas, entweder dieſer oder jener. 
2) Gonj. als ob, gleid al6 ob. Me- 
das buk Zings, er ftellt fid, als wiſſe 
er ed. „Buk Jis iszwangs, gleich ald ob 
er eb verftände! 


'Rüka, ös, f. die Buche (RV. 
Būkas, 0, 72. Holunpder. 


iM. unter Bez 
das, W. giebt an derſelben Stelle Bü- 
kas, S. 15. aber Bükas. Bd. dagegen 
bat — Burbaum, Buche, Hellun 
der"; ſ. D. vor. An der lebenden Spıiw 
de habe id das Wort nicht ernitteit. 


Bukezus, aus, m. ein Stammler, Etot 


terer. 

Bukezöjn, awau,. ösu, oöti, ftammeln, 
ftottern. 

Bukczäwimas, o, m. dad Etammeln. 


Bukkus. i, ftumpf, bef. von einem Meſſer, 


defien Spige abgebiohen ift voal. dage⸗ 
nen Atszipper); aud) von einer Art, Deren 
Schneide durch Hauen audgebrochen If. 

Būknosis, e, ftumpfnäfig- 

Atbūkstu, bukkau, būksu. bukti, ftumpf 
merden, Die Epige veilieren. Aubuk- 
kes, usi = Bukkus, 

Atbukkino, inau, jeu, inti, ftumpf ma 
den, die Spike abbrechen. 

Subukkinu, daſſ. Burna kam subuk- 
kinti, Einem den Mund ftumpf ſchlagen, 
die Zähne einfchlagen. 


Bukla, Bukle, Buklas f. u. Bu. 
Buklogas, o, m. (Z'en.), eine Tonne, dom 


Bin. Buklak, 


Būklus, i, liftig, verfchlagen; argliftig. 


ränterobl; flug, finnreid. 
Būkley, Adv hinteräitiger, arguiftiger Weile. 
Buklingas, a, Liftig, bintertiftigs ges 
wandt, fünftlic, tunftreid. 
Buklėrus, aus, m. ein Ränfemader. 
Buklinezus, aus, =. ein anfdlūgigti 
Kopf, ein Künftier. 
Buklyste, ės, f. Lift, Arglift, Ränfe. 
Buklummas, o, m. daſſ. 
Bukloryste, ės, f. bajf. 
Bukląwone, ės, f. baij. 


Buksas, o, m. ber Burbaum. 


Buksamedis, dzio. m. daff. 
Buksynas, o, m. ein Buzbaumgefirūud. 
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Buksos, ū, f. pl. die Hofen, in :Hiefigem | Bumbolinne, ės, f. das Dorf Bumbeln 


plattd. Provinz. die Büchſen genannt. 

Bukswos, ü, f. pl: baff. 

Bukszas, o, m. die Būdjje oder Buchſe 
an Made. - . 

Büksztus, Büksztinu, ungenaue Screibart 
für Bügsztus ete. f. u. Bügstu. 

Bulbe, ės, f. in einigew Gegenden Z’emaitens 
bie Kartoffel. (Bal. Bulwis). In BR. 
unbefanut. 

Bullis, ės, /. der Hinterbaden; das Nas 
deiöhr. Gew. im Blur. Bullys, die 
Hinterbaden, der Hintere. žwerti 
sula hullyn oder ž bulli adatos, ben 
Faden in das Nudelöhr einziehen. | 

"Atbui, Adv. rüdwärts. Athul eina kai 
wezys, er geht rūdivūrtė wie ein Krebs. 
Wezima atbul ž »kune traukti, ben 
den Wagen rückwaͤrts in die Scheune ziehen. 

Atbullas, a, rūdmūrtė, rüdmwärts gehend; 
dann aud mwiderfpenftig, unbändig. 
Tok’s atbul’s, joldy' ein widerfpenftiger 
Menih! -Atbullas waikszezoju, id 
gehe rückwärts. 

Atbullus, i, ball, 

Atbullay, Adv. rückwärts, hinterwärts, 
zurüd. Atbullay wežimė sėdėti, rüd- 
wärts im Wagen fiten. | 

Atbullyn, hinterwärts, nad hinten. 

Pabüllei, iū, m. pl. dad Hintergefchirr, 
der Sdmangriemen des Pferdes; bie 

: Windeln, Unterminbeln, in melde 
man feine Kinder einwidelt, ober. die man 
ihnen unterlegt 

Pabülles, iū, f. pl. bajį. 

Pabullay 4. B. pulti, rūdmūrtė fallen, fo 
dag man auf den Hintern zu fiken fommt. 

Bullus. aus, m. der Bull, der Judftier, 
aud dom Männchen der Hirfche, Giente 
u. a. Thiere gebraudt. Jaueziü behu- 
dam’s ne baubsi kai bulius, der Odė 
kann nicht wie der Stier brüllen, bei ſchwe— 
rer Arbeit vergeht der Kitzel. Kai bul- 
Ins eit po sweta, er. gcht wie ein Bull 
d.h. hurend und balgend, durch die Weit. 
Karwe bėga su bullü, die Kuh iſt brūns 
ftig. Bal. Builis. 

Bullawonas, o, m. bajį. 

Bullawoczus, auh, m. daſſ. 

Builėju, awàu, ösu, 6ti, brūnitią fetn, 
Verlangen nad dem Stier haben, bon der 
Kuh. Bullawusi karwe, eine Kuh, die 
vom Stier gededt worden ift. 

Bulwarkas, o, 2. (Germ ) ein Bollwerk. 

Bulwerkas, o, m. daſſ. 

Bulwis, ės, f. (Pur. Bulwes), die Rar 
toffėl, nur in Poln. itt. in den Gegen: 
den von Mariampo!, Wirbalten, Kalmar) 
gebräuchlich, in PL. ganz unbekannt. Auch 
Bulbe, 

Bulzys, io, m. ein ftarfer robufter Menid 


mit großem Kopfe und diden aufgewor⸗ 


fenen Lippen. (Ragnit). 
Bumbe, &s, f. eine Bombe. | | 
Bumbolys, io, m. eine Stedrübe, (nad) 
M. Bumbulys). 


Refielmann Litt. 2er, 





bei Nibudften; aud Name eines Thales 
bei Norkitten. 

BumbAilis und Bumbulys, io, m. eine Waſ⸗ 

ſerblaſe. 

Bumbulas, o, »n. daſſ. 

Bumene, ės, f. f. u. Bu. 

Bundu |. tt. Budu. 

Büntelis, io, m. (Berm.) ein Bünbel. 

Susibuntawoju, ojau, osu, oti, fid) dere 
bünden. . 

Susibuntawojimas, o, m. ein Bündniß, 
ein Bund unter Menfcen. 

Bunu , ungebräuchliches Präſens der Wurzel 
Bu, į. 0. 

Büras, 0, m. der Bauer. 

Burelis, jo, m. Dim. daſſ. 

Būrka, os, f. eine Bäuerin. _ 

Buršste, ės, f. die Bauernfhaft. 

Buriszkas, a, Adv. ay, bäurifch, nad 

„ Bauern Art. 

Buras, a, grau, bon Erbfen: 

Burinnei, id, m. pl. graue Erbfen 
Buri Zirnei. 

Burbėju, öti, daher 

Užburbėjęs, usi, angeſchwollen, aufgebla= 
fen. Ratai užburbėje, die Mühlenräs 
der find mit Eis umgogen. 

Burbu, ėjau, @su, €ti, bon jedem Tone, ber 
nicht zufammenhängend, fondern in Unter 
bredungen und Ybjūken erfolgt, daher 
ftotterns plätfchern, vom Regen: fluns 
tern bon. einer fid entleerenden Flaſche, 
aud bon dem Ähnlichen Tone im Leibe; 
falzen, vom Birfhabn; u drgl. mehr. 

Burbulöju, ėjau und awau, 6su, 6ti, 
daſſ. Wandü burbutoja, das Waffer 
flunfert, plätfchert. Medinnis: gaidys 
burbuloja, der Birkhahn fchreit, falgt. 
Burbuloja pilwas, es follert, tnunt im 
Baudje, 

‚ Burbinu, inau, žsu, inti, ſolche nnterbros 
chene Tone hervorbringen, 4. B. eine Fla⸗ 
ſche audgießen. 

Burblėnu, čnau, esu, ėnti, abgebrochene 
Töne ausftoßen‘, einzelne unverfiändliche 
Worte in den Bart brummen. į 

Burbekloju, awau, osu, oti, ftottern. 
(3... u 

Burbulas, o, m. eine ®Wafferblafe, mie 
fie 3. B. beim Negen (nicht beim Rodjen) 
entfteht. 

Burbulys, io, m. dafj. 

Burbole, ės, f. baij. 

—— io, m. der Birkhahn, Koller 

hahn. 

Bu:blyczia, ös, f. eine Klunkerflaſche. 
Burgas, 0, m. bei Borg, dad Borgen. 
Aut burgo imti, auf Borg nehmen. 

Burgoju, awau, osu. oti, borgen. 

Būrgelis, jo, m. der Bürger. 

— Burgrow's, o, m. der Burg⸗ 

raf. 

— Burgrowöne, ės, f. bie 
Burggräfin. 

Burgmistras, 0, m. 


— 


ber Bürgermeifter, 
2 
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d vei €s, f. des Buͤrgermeiſters 
rau. 
Bureelẽju, eti, daher 

Užburzelėju, ſchwellen, aufſchwellen, ans 

laufen. Užburgelėjęs, usi, geſchwollen. 

Bürie, io, m. ein Schlag⸗ oder Platzregen, 
ein Regenſchauer. 
regnet fchauerweife, ſtoßweiſe, nicht anhal⸗ 
tend. Isz didzio :bürio mažas lytus, 
viel Geidrei und wenig Wolle. 

Burelis, io, m. Dim. daff. Pon’sDüw’s 
norėtų mums bureli- Iytaus sutekti, 
ber liebe Gott wolle und ein Schauerchen 
Regen befcheren. 

Burka, os, f. ein Filzmantel. 

Burkantai, ü, m. pl. Baftinaf (Sz.).3 aud 

‚ Name eines Dorfes im Ragniter Kreife. 

Bürke, ės, f. (Germ.) ein Bogelbauer. 

Burklenu, enau, esu, enti, = Burblenu, 
f. u. Burbu. 

Burksznoju,oti,raffeln,flappern. Burksz- 
noj' lėdai ž langus, der Hagel ſchlägt 
an die Fenſter. 


Burlökas, o, m. ein NRuffifher oder Polniſcher 
— Ragnit. Dagegen Lett. Burlaks 
ein 
Strufenzieher. Vgl. Lett. Struhga). 

Burlungis, io, m. eine Quebbe, ein quelli⸗ 

Burmistras, 0, m. — Burgmistras, |. u. 

Burna, ės, f. der Munb. Kalbėk su burs 
bėti fan aber aud heißen. mündlich bor= 
tragen. Laikyk burną, halte dad Maul. 

Burnėle, ės, f. 1 Dim. bafį Mano 
Burnyte, ės, f. į burnyte, mein Gold» 
Burnuze, es, ją m. Drckf.) 
Burniszkay, Adv. mündlich. 
len; auch ſchimpfen, das Maul ge— 
braudjen., 
Burnojūs, otis, fih füffen (86. Du); 
fih ſchimpfen (Tautiidten). 
Kötburnis, e. bartmūutią, b. Pferden. 
lazhurniju, Einen etwas abtroßen. 
Pıburnis, io, m. 

Burnotas, 0, m. die Burpurfarbe (mahr: 
fheintih von Burna abzuleiten; auch 
Amaranthus caudatus oder speciosus. 

Burnotinas, a, purpurfarbig, burpurs 
Burnotinu, inau, isu, inti, purpurroth 
färben. 

Buroka, ės. f. eine Pflanze, Boretid, Bo- 

rag, Herzblume, Borago officinalis. 


gemeiner Ruſſe, der ſich umihertreibt, 
ger Ort (Bb. Qu.). 
nü, rede laut, deutiih. Su burnü kal- 
Burnga praustis’, dad Geſicht wachen. 
Burnikke, ės den (Burnyste, bei 
Burniju, ijau, isu, iti, maulen, fhmol- 
Burnoju, ojau, osu, oti. daff. 
Didburnis, e, großmäulig, vorlaut: 
Nubarniju, daff. ee 
i Freßwerk, Näfcherei.. 
eine,rothblühende Pflanze, Fuchsſchwanz, 
roth. 
Burnotinūs, intis', purpurroth erben: 
Burpelis, io. zn. dad Gießholz, mit dem 


die Schiffer die aufgefpannten Segel be- 


negen (am Haf). 
ytis, 6210, 2, Plu 


Büreis lyja, e8 | 


fangen Zapfen oder Maien, an den 
Hafen, Birfen, Weiden, fonft Zirgimnei 
genannt (Gilge, Statögirrenn. 

Burrökas, o, m. eine Art rother Rüben, 
berfchieden von Baraztis, die Man In 
Gruben überrointern Läßt, und erſt im Frůh⸗ 
jahre ungefocht und, ungerbadt zum Ge 
brauche. für- dert Sommer einfäuert (Rheſe 
zu Donat. 144). Auch das daraus bt 
reitete Gericht heißt Burrėkai. 


Bursininkas, o, m. ein Genoß, ®efelt, 
Mittnedt. 4 
fhun, 


' 
i 
' 


i 
! 


} 
' 


Susibursiju, iti, fih zufammen 
fid zufammenrotten. 
Būrszkau, kiau, kysu, kyti, įdūtteln. 
Bürszkinu, inau, ieu, inti, Dajį. 
Nubürszkinu, abfhütteln, »z. B. Yepfel 
vom Baume. . 
. Pa-ibürszkau, ſich begatten, ſich be: 
laufen, vom Schaafe Pasiburszkiusi 


awis, ein Schaaf, das ſich belaufen hat. 


Burta, ös, f. ba6 20085. der Looſunge⸗ 
fdein bei der Aushebung der Metruten; 
das Loos zeichen, mit weichem der doͤr— 
er die zu fällenden Bäume bezeimhnel. 
Burtas mesti, dad 2008 werfen, loolen. 

Burtas, o, m. dafi. Burtais pripulti, 
burd) dad 2008 zufallen. Burtus: mesti, 
būė 006 werfen. 

Burtėle, ės, f: Dim. daſſ. Per burte- 
les ką dalıti, durdy dad 2008 vertheilen. 

Burtininkas, o, m. einer, der das 2006 
wirft. 

Burtametys, Burtmetys,ezio,m.b.aff.(&}.) 

| Burta, Burtas, Burtininkas, į. aud) unter 
Buru. 

Burtas, 0, m. (Germ) bie Borte, ber 86 
fa5 an einem Kleide, der Spigenbė 
ſatz; in Dainos fommt ed aud) ald.Hut- 
band bor. : 
Burtikas, o, m. daſſ. Burtikais apšuti, 
mit Spiken belegen. 
Burtika, os, f. daff. 
Burü, buran, bursu, barti, wahlfagen. 

Burimas, o, m. dad Wahrſagen. 

Kurta, 08, f. dad Wahrzeichen. 

Burtininkas, 0, m. ein Wahrfager, tr 
hendeuter. 

Burtininke, ės, f. eine Wahrſagerin 

Iszburu, etwas herausprophezeihen, 
fo prohezeihen, daß es zutrifft. 

Nuburu, prophegeihen, wahrfagen. | 

Nusiburt, in der Verbindung Naxiburt 
dūti, (für Nuburti dūtis), fidy wahrſa⸗ 
gen laſſen Ezech. 21, 21). 

Burzdu, dėjau, dėsu, dėti, ſich mil dem 
ganzen Körper rühren, zappein, krab—⸗ 
bein; auch fi rühren bei der Mbeit, 


emfig, thätig fein. F 
Issiburzau, fi her a us za ppein, fin 
pelno befreien. m 
Busokas, o, m. ber Bootshaken, Gem. 
Busu, Buses, į. u. Bu, || | er 
Busu, busti f. Bundu unter Bude | 


i 


B 


r. Burryczėi, bie|Busze, ės, f. der Name Barbata. 
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Bat, ein Wörtchen, mit dem man um einen 


Kuß bittet, wahricheinlich die fo erhaltene 


Grundform des Verbums Buczoju. 
Buta, ös, f. ein Gebäude, ein Zimmer, 
(Sz.). Bot. Buttgs und Budn 
Büterauju, awau, ausu, auti (Germ.), cin 
Kieldungsftüd füttern. Wilkaie, la- 
pew’s, kailineis buterautas, mit Wolfö- 
fell, Fuchöfell, mit Pelz gefüttert. 

Buteroju, awau, osu, oti, daſſ. 

Iszbuterauju, daſſ. 

Pabūteria, io, m. Futter im Rich, Un 
terfutter. 

Pabuterauju, mit Unterfutter verfehen, un: 
terfüttern. 

Pabuteroju, daft. 

Bute, Buti; Butinas u. f. m. į. u. Bu. 
Butkere, ės, m. ein Bėttider. 

Butkörene, ės, f. eine Böttiherfran. 

Rutkörauju, awau, ausu, auti, Böttcher- 
arbeit machen. 

Buttas, 0. m. das Haus; aud der Hause 
flur, baš Borhans, im Gegenfaß zur 

— 
uttėlis, ĩo m. |. 

Buttelėtis, io, m. $ Dim. daft. 

Botteininkas, 0, m. ein kleiner Haudbe- 
figer, Eigentäthner. 

Battelninke, ės, f. eine Eigentäthnerin. 

Butianga, 68, f. de Hausthäröffnung. 

Butinatka, ös, f. Brennholz für ben Haus⸗ 
bedarf. - 

Pahuczey, Abb, bon Sans zu Haus, 4. B. 
bettein gehen. 

Pabuczeis, Mo. daſſ. 

Pributtis, czio, m. der Platz unmittelbar 
dor der Hausthüre, bei. vor der Hinter⸗ 
thüre. 

Būttinnis, io, m. der äußere Theil am Brad⸗ 
denetz. (Haff ) 

Buwaine, ės, f.. eine ehemals betwohnte, jet 
würte Bauftätte. Prökuls). 

Buwau, Buwis, Buwoju f. u. Bu. 

Bužawoju, ojau, osa, oti, peinigen, hen 
termäßig behandeln. (Gj. Katuje), 


Bužawojimas, 0; m: hentermäßige Bee, 


handlung. 

Builas, o, m. ber gemeine Kälberkropf, 
wilder Körbel, Chaerophylium syl- 
vestre 

Ruile, ės, T bie Kartoffer (3'em.). 

Bailia, io, Mm. ber Zucdhtftier, der Bull 
(Memel, ‚für Bullus). 

Builus, i, länglich, zugeipißt. 

Buinur, i, frifh, munter, trūftig; aud) 
geil, woltüftig, unzüdhtig; Debgleiden 
geit, üppig, vom Getreide. 

Buinummas, o, m. Friſchheit, Munter- 
feit,. Kraft; Geilbeit. 

Buioyste, ės, f. daſſ. 

Buisza, 6s, f. die Art und Weife, die Le— 

bensmeife. 

Buitis, Nebuite, Pribuitis, į u. Bu. 

Bjurū.. bjūrau, bjursų, bjurti, ſchmutzig, 

Häßlich werben, alt Simplerx ‚nicht ge: 

bräuchlich. 


Bjaurus, i, ſchmutzig; häßlich, garſtig; 
J— ſchlecht, ——W abſcheu⸗ 
lich, beſ. auch unſittlich, unkeuſch. 
"Gomp. Bjaurėsnis, e, Supert. Bjanrau- 
sas, a Bjaurus kelas, ein fchlechter 
Weg. Bjaurus nekai, unfittlihe Scherze. 
Bjaurus darbas, eine Schandthat. Bjau- 
rus pažurėti, garftig anzufehen. Bjau- 
rü.tabay eiti, ſehr übel zu gehen. 


| An oji, emph. ein ſchmutziger, gare 
nic). 


fliger Die 

Bjaurasis, oji, daſſ. 

Bjaurey, Adb garftig, häßlich. Bjau- 
rey elti, wažoti, įdlimm zu gehen, zu 
führen. Wai bjaurey ‚pritinka, das ſteht 
— 

Bjaurybė, ės, f. Schmut, Unftath; 
äßligfeit: Unreintichteit; Abſcheu⸗ 
lichkeit, Laſter, Unzudt, 

Bjaurummas, o, m. dal]. 

Bjauröstis, czio, m, Schmutz, Unftath, 
Skhandfled. 

Bjaurėstis, e, m. f. ein unfläthiger, 
garftiger Menich. 


"Bjaurininke, ės, f. eine Hure. 


Bjaurüs, rėjaus, rėsūs, rėtis, berab- 
fheuen, einen Efet vor etwas haben, m. 
b. Gen. | 

Bjaurėjimas, o, m. Efel, Abideu. 

Bjaunetuwas, e, eit ſchmutziger, wider- 
licher Meunſch. 

Bjaurinu, inau, žsu, inti, beſudeln, be— 
fleden. 

Bjaurimüs, intis, ji befwdeln; verab- 
Iheuen, Ekel haben (63). 

E ke ar 0, m. Befudelung; Ab- 
fdeu, Ekel. 

Apbjuru, urti, ſchlecht werden, vom Wege; 
hähßlich werden; böfe, gramm wer— 
den. Apbjures, usi, gramm. 

Apbjaures, usi, böfe, gramın. 

Apbjaurinu, Apibjnurinų, berunreitie 
gen, befudeln, befieden. 

Apbjaurinnimas, 0, 2. Verunreinigung, 
Beftedung. 

Apsihjaurinu, ſich befudeln. 

Apsibjaurinnimas, o, m. Unfauberfeit. 

ibjaurinu, beffeden. 

Iszbjaurinu, beihmußen, bejubeln; 
entmeiben 

Issibjaurinu, fi beſudeln., 

Nubjaurinu, befhmugen, beſudeln. 

Nusibjaurinu, ſich befuveln. 

Pabjuru, — häßlich, ſchlecht werden, 
beſ. v. Wege. Kelas didaey pabjuro, 
der Meg iſt ſehr įdledt geworden. Pa. 
bjures, usi, haͤßlich. 

Pabjauru, ėjau, ėsu, ẽti, häßlich ſeinz 
zum Ekel werden. 

Pabjaurinu, berunreinigen; entehren, 

Pabjaurinnimas, o, m. Entehrung. 

Pasibjaurinu, fih verunreinigen. 

Subjaurinu, befudeln. 

Susibjaurinu, fich befubeln. 

Užbjaurinu, beihmugen, beindein. 


Biadystai, ü, m. pl. Raud (M.). 


22* 
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Bladute ift bei Sz. unter -Pluekwa mohl | 
Drudfehler für Blakutte, die Wanze. 
Blake, ės, f. die Wange; eine Pflanze, Co- 
riander, Coriondrum sativum, megen 
ihreo Gerudjės in der Meberei, ein Neit- 
lo. Biur. Blakes, Gorianberjaunen. 
Blokutte, ės, f. Dim. bajį. | 
Blukuttis, ezio, m. daſſ. 

Blakis, ėa, f. der Blei, der Brejjen 
Plakis (Memel). 

Blakstena, os, f. Die Augenmwimper. 
Blakstenas, o, m, daſſ. 
Bıakstinezus, aus, m. Der ftarte Augen— 

wimpern bat. ' Ė 

Blandaus, dziaus, dysüs, dytis, ſich ſchä— 
men. 

Blandijüs, ijaus, isūs, itis, ſich verant— 
morten. S 

Blandus, i, dünn, mäfjerig, vonder Suppe 
(Magnit). k 

Blandziūs, — Blendziüs, |. b. 

Bidsas, 0, m. ein Faß, eine Tonne, (Bb. 
Mt. D. aud), Blosas. 

Biäszkau, kiau, kysu, kyti, hin und her 
reißen, umherzaufen. A szali hlasz- 
kyti, auf die. Eeite jhieben. Zemyn 
biaszkyti, zu Boden werfen. Jawus 
blaszkyti, das Getreide bortlobfen (nicht 
ganz -ausdreihen). Wäje bläszkomı 
plaukai, im Winde zerzaufte Haare. 

Blaszkinu, inau, isu, inti, daſſ. 
Biäezkaus, kytis, ſich zaufen, ſich raus 
fen, mit einander rafen, tollen 
Biäszkai, ū, m. pl. vorgefiopftes Getreide. 
Bičazkai, ü, 72. pl. daſſ. 
Biėszkiu, blėszkiau, blokszu, blėkszti, 
umherzaufen; bad Getreide vorflops 
fen. Z'ėmyn blökszti, zu Boden werfen. 
Iszbläszkinu, aus einander zaufen. 
Wöjas dėbesys iszbläszkina, Der 
Mind treibt die Wolfen aus einander. 
Nubläszkau. wenzaufen, ž szali, bei Seite 
werfen oder ſchieben. 
Nublöszkiu, niederreißen, zu Boden 
werfen. 
Parbloszkiu, daſſ. 
Priblöszkiu, baij. bi 
Sublėszkiu. zufammenfhlagen į. B. 
rankas, die Hände. 


Užblėszkiu, gujdlagen, 3. B. durrys, Blekioju, oti, = Biykoju f- u. 


die Thüre. i Ė 
Blazzu, gėjau, goru, geti, beben, dröh- 
nen, 4-3. die Thüre, wenn Alė vom Winde 
zugeichlagen wird. | 
Biizzau, giau, gysu, gyti, flappern, 
rajieln, tranį. 
Biazginu, inau, isu, inti, balj. Rak- 
tai> blazgina, er raſſelt mit den Echtüffeln. 
Blazuras, 0, m. Die Bleſſur, Wunde. 
(žifii). i 
Blaik-zious, kszezians, keziysüs, kezty- 
"tis, ſich aufklären, ſich erheitern, 
dom Himmel. (Z’em.). 
Blaiwas, a, nüchtern, nicht berauſcht. 
Biaiwyste, ės, f. Nüdternheit, nüch— 
terner Zuftand. 


Blaiwüs, wėjaus, wėsūs, wėtis, nüd- 
tern werben. » 
Blaiwinüs, inaus, isūs, intis, daſſ. 
Biaiwijūs, jjaus, isūs, itis, Dajl. 
Issiblaiwu, wėjau, wėšu, wėti, [id 
ausnüctern, nüchtern merden; [id 
erhoten, nad) einer Krantheit; ſich ber- 
ziehen, vom den Wollen; Debesys is- 
siblaiwa. 
Issiblaiwinu, inti, bajį, 
Isstblaiwiju, iti, daſſ— 
Nusiblaiwu, öti, daſſ. 
Prasiblaiwinu, inti, daff. 
Prasiblaiwu, &@ti, balį. 
Prasiblaiwėjimas, o, m. bie Aubnüchte⸗ 
rung. 
Blauju, blausu, blauti f, u. Bluwis. 
Blaunu — Blauju f. u. Bluwis. 
Blausinis (2aufiichfen), das Dedbeit = 
Plauzenis į. D 
Biauza, ės, f. (Ragnit).— Blaužda, į. d. 
Biauzda, ės, f. die Wade, in mandeu Be: 
genden der ganze: Unterjdentei (jo 
aud bei €4 ). 4 
Blauzdas, o, m. baij. (2 Bb.). 
Biauzdinnis, e, die Wade betreffend. Blauz- 
dinnes weltos, (S4. unter Sulejaly), 
bgl. Apawis. = 
Blauzdkaulis, io, m. dad Schienbein 
Biauzdlauža, ės. f. Wadenbrecher, nenn 
man dad imi Winter unter dem Schnet 
angefammelte und nod nicht bintūngilė 
gefrorene Wafler, jo daß man beim Gr 
ben durdtritt. (Ruß.) 
Pablauzdis, dzio, m, die Wabe, ba m 
Blauzda den Schenkel bedeutet. 
Blebberis, io, mm, ein Schwätzer, Plappe⸗ 
rer. 
Biebėnu, ėnau, esu, ėnti, plapper, 
plerren. 
Birbenimas, o, m. Geplerre, 
Bičdnas, a, mager, Dürre, bom Boden. 
Pablėdęs, dusi, daſſ. 
Bieje, es, f. der Blei, der Brefjen. 
Kiejas, o, m. dalį. 
Biekai, .ü, m. pl. Gekr Šie, getodte Kalk 
darme. 
Blekininkas, o, m. (?), Wirth, Befißer 6 
ned Bauerguted (Memel) 
Blykis. 
Biėkia, io, m. Bled. 
Biekelis, io, m. Dim. ein Blechblättchen. 
Biėkininkas, 0, = ein Bledplei, 
Klempner. . 
Blendas, gew. Biendzias’, blendės, blesis, 
biestis, ſich verbunfeln, b. d. Sount, 
finfter werden. 
Binndzias, blandės, blasis, blastie, ball 
Biisıa, blinde, blis, blästi, 66 wird fir 
ften, wird Abend; aud vom Himmel, 
trübe werden, ſich beziehen. 
Prihlista, ed fängt an finfter zu, merden. 
Priblistant, gegen Abend. . _ 
Priblinde, ės, f. die Abenddbämmerung: 
Prėblinde, ės, f. daſſ k 
Priblindimas, 0, zn. daſſ. 
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Preblindinne, ės, f. baff. 
Prėblindinnis, io, m; daff. 
Prėblindyne, ės, f. baiį. 
Sublista, e8 wird finfter. 
Abends, im Finftetn. 

Sublindimias, o, m. Finfterniß. 

Blende, ės, f. und Blendis, dzio, m. (Inſe) 
= Blinde. 

Bierbju, bjau, bsu, bti, plerren. 

Biesezoju, ojau, osy, oti; fiimniern, blin= 
ten. (&3.). 

Blesezojimas, 0, m. das Flimmern. 

Biestu, blėsau und biesezau, biesu, blėsti, 
veriöfchen, verfhmwinden, ſich vers 
mindern, abnehmen- Blėsta ngnis, 
das Feuer wird Heiner. 

Biesteru, ėjau, €su, ẽti, daſſ. Wėjas 
blėstera, der Wind legt fid. Ugnis 
btesterėj', dad Feuer nimmt ab. 

Iszblestu, daſſ. Iszblėsusi anglis; eine 

ſchwarze, todte Kohle. “ 

Nublėstu, daſſ. 

Pablėstu, daſſ. į. 8. bon der Bergūnglidy= 
feit der Schönheit gebraucht. 

Bzbiestu, Bajj.  Užblėsusi anglis, eine 
todte Kohle. f 

Blėszkai, 0, f. u. Biäszkan. 

Biėta, ės, f. (Gern.) ein Biatt, eine Bratte, 
ein Blech. Biėta popčraus, ein Blatt 


Napier. 

Biötas, o, m. daſſ. on 
Biötkalwis, wjo, m. ein Blechſchmidt. 
Blezdinga, ös, f. die Schmalbe, nördlich, 

um Prökuld, Ruß und Heidefrug die 
audſchwalbe (dagegen. Kregždė die 
Üferſchwalbe)z ſüdlich vom Memeiftrom 
nur Krezžde, aud für die Hausſchwalbe, 
gebräuchlich, und Blezdiuga unbefannt. 
Bleiwas, o, m. Bleimeiß. 4 
Blykis, ės, f (Germ.) die Bleiche, die Lein- 
tandbleihe. Ant blykės, auf der Bleiche. 
Biykiėju, ėjau; 6su, 6ti, bleichen. 
Biekioju, ojau, osu, oti, baij. 
Blykininkas, o, m. ein Bletder. 
Biykininke, ės, f. eine Bleidherin. 
Blyksztu, blyszkiau, blykszu, blyksz.ti, er« 
blaffen, crbletden, als Simplex ſchwer— 
lih im Gebrauch. 
Iblyksztu, erblaffen, aud-trop fterben, 
Iszblykaztu, blaß werden, erblaffen, 
f1d entfärben; verfhießen, von der 
Farbe. Iszblyszkęs, usi, blaß, bieich, 
berfdoffen. 
Iszblyszkimas; o, m. baš Grbleiden; 
die bleide Karbe. 
Iszblyszkummas. o, m. bie bleihe Ges 
fidtefarbe, das bleihe Ausfehen. 
Pahlykazıu, biaß werden, erblaffen, 
ein menią erbleihen. Pablyszkes, usli, 
blaß, bleid. 
Pablyszkėlis, io, m. ein Bleid aušjebenber 
Menid. 
Pablyszkummas, o, m. dad bleide Aud— 
feben. 
Blynai, ū, m. pl. eine Art Mehifpeife (9. 
Bunde, Blindimas į. u. Biendas. 


Sublistant, | 


Blinde, ės, f. die ffrauchartig, felten baums 
artig an Flüffen wahl nde Saalweide, 
Salix purpurea, auch Ufer⸗- oder Stroms 
weide. genannt. 

Blindis, ės, f. dajf. (Ragnid. - 

Blėndis, dzio, m. daff. (Inſe). 

Biėnde, ės, f. daſſ. (ebenb.). 

Blindinnis, e, was bon der Saalteide 
kommt oder gemacht Wird. 

Blindynas, 9,+m. ein Saalweidenbuſch. 

Blingys, io, m. (Germ.) ein Blinder, als 
Echimpfwort. Eik tu-blingy, geh du 
Blinder, wenn Jemand etwas vor feinen 
Augen liegende nicht fieht. (Das hieſtge 
Plattdeutſch flectirt: blind, een Blinger, 
ebenfo: Kind, Pur. Kinger). 

Blinksu, ėjau, Esu, ẽti, Shimmern, blinfen. 
Blinksejimas, o, m. das Blinten. 
Blinkteru, ėjau, ėsu, €ti, ein wenig blin— 

fen, fchimmern. 

Blista, biis, blisti į. u. Blendas. 

Biyszkes, blyszkiau į. u. Biyksztu. 

Biyszkiu, kėjau, kesu, kei, funfeln, 
gtänzen. Mal. Blizgu, 

Bizgu, gėjau, gėšu, gėti, funfeln, glūns 
jen, ihimmern. 

Biizgoju, ojau, osu, oti, bafj. 

Biizgas, o, m. Plur. Biizgai, Kranzflite 
tern, Flittergold, Kniftergold, bad 
in die Kränze geflochten wird. 

Biizgimmai, ü, m pl bafį. 

Blizgė, ės, f. Blur. Blizges, Molf6laps 
ben, d. h. rothe Lappen oder Bänder, 
die an einer burd einen Theil des Wale 
des nezogenen Leine befeftigt werden, um 
den Wolf, den die Treiber diefer Leine zus 
jagen, von da meg und in die Nähe ber 
Jäger zu ſcheuchen; felten geht der Wolf 
durch die Lappen. 

Blizguite, ės, f. Biur. Blizguttes, Kranze 
flittern. | 

Biizxinne spilka, eine $litternadel Bd) 

Blizgullis, io, m. der Gott des Schnee's. 

Blizgelis, io, m. berj. 

Biizgėdinu, inau, isu, inti, funfeln, glän: 
zen laflen, mit Flittern verſehen. 

Apblizzoju, Apiblizgoju, die Leine mit 
den Scheuchlappen bebufė der Wolfös 
jagd durdy den Wald ziehen. 

Atblizgu, glänzen, funfein, auffunfeln. 

Pablizgu, glänzen, fhimmern. 

Blogas, a, ſchwach, gering, ſchlecht, bon 
einer Rranfbeit anaenriffen. Blogas 
balsas, eine ſchwache Stimme. Blozas 
alus, ſchwaches Bier. Blogas metas, 
ein ſchlechteb, unergiebiges Jahr. Blogi 
linnai, ſchlechtgerathener Flachs. Biogus 
daiktus priimti, unbedeutende Dinge 
vornehmen. Comp. Blogėsnis, Superl. 
Blogiausas. 

Blogus, i, daſſ. 

Biogay, Blogey, Abb. daſſ. Blogay 
sirgti, ſchwer, bebenfiid krank liegen. 
Biogay gywėnti, in bedrängten Bei būlis 
niffen fih befinden. | 

Biogyn eiti, [hwächer, fränfer werben. 
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Bloguttis, e, fhwählich, bon Kindern. 

Blogummas, 0, m. Shwadheit. 

Biogmi und Blogstu, blogau, blogsu, | 
blogti, ſchwach, elend werben. 


Bioginu, inau, šsu, inti, įdmūdėns ge: | 


ring achten. 

Pablogmi, įdivad werden, an Kräften 
abnehmen. Pabloges ant weido, ab- 
gemagert im Gefichte, 

Biokszu, biokszti į. u. Blaszkau. 
Biosas, o, m. ein Faß. Wal. aud Blasas. 
Bioszkiu į. u. Blaszkau. 
Blowėszus, aus, m. der Tag Maria Verkün— 
bigung, der 25. März Grötuld). 
lowjau, Biowimmas, f. u. Bluwis. 
lėznas, o, m. ein Schelm, ein Sdalf. 

Bloznyste, ės, f. Schaltheit. 

Blūda, 0s, f. Sdalfbeit, Thorheit. 

Blūdas, 0, m. en Schalt, Lotterbube, 
ein Schwärmer. 


Bitidiju, ıjau, isu, iti, umherſchwär— 


men, Thorheiten begehen. 

Blüstu. blūdau, blūsu, blusti, daſſ. 

Pabludiju, daſf; aud ſich bewußtlos um- 
hertreiben, irre gehen. 

Pablūstu, bajį. Pabludęs, usi, abertoibig, 
thörigt, verwildert. Pabludes waiksz- 
ezoja, er. geht in der Irre umher. Jau 
pabiudo zuwys, bie Fifhe haben fi 
jchon verzogen, man fängt feine mehr. 

Pablldimas, o, m. Ybermiks ba6 lim: 
herſchwärmen der Schmelger, Diebe, 
Unzüctigens Irrthum, Irrfal. Girty- 
stės pablūdimas, die Bewußtloſigkleit bed 
Rauſches. 

Pabiudijimas, o, m, daſſ. 

Pabludnycze. ės. f. ein Gefpenft. 

Biūdos, o, m. die Sdūfjel; die Sdale an 

ber Wage. 

Biudėlis, io, m. Dim. dafl. 

Biudelelis, io, m. dajf. 

Bindinne, ės, f. tir Schüffelbrett, 
Schüſſelregal. (Ragnit). 

Bludinyczia, Bludnyczia, ös, f. daſſ. 
Cebenv.). 

Bludinycze, ės, f. baij 

Biudlaižis, io, m. Ha Schüſſellecker, 
Telserleder, Schmarotzer. 


Blukkas, o, m. ein Block, eine hölzerne Tribe 


„im Zaumerf größerer Kähne (NRagnit). 
u: klüszkau, blükszu, blükszti, 


Biūketu, biūkau, blüksu, biūkti, fdlaff, 
mwelf werden, bon ben Muöfeln, beide 
im Simplex wenig gebräudlid). 

Iszblūkstu, dafj. Iszblukes, usi, ſchlaff, 
erfchtafft. 

Subiūksziu, daſſ. Subluszkes, usi, 
fhlaff, welt, von den Muskeln eines 
Kranken. 

Sublükstu, daſſ. Sublükes, usi, [hlaff.! 
Biukünas, o, m. ein Sdleider (Qu.). 
Biussa. ės, f. ber. Floh. 

Biussėlę, ės, f. Dim. ba jį. 

Blussus, aus, n. der viele Zihhe hat. 

Blusse, ės, f. bajjf. 


| Blussineju, ėjau, €su, etj, Plöhe- ſuchen 
en fangen. Biussineti ką, Bemonben 
öhen. 
Biussinėjus, etis, (id flöhen. 
Issiblussinėju, daſſ. 
Z'emblusse, ės, J. der Erbflob. 

Biūstu, blūsu, blūsti |. u, Blūda. 

Blusu, blusau, biusu, ‚blusti, babon 
Apblusu, verzagen, traurig werben, 
die Frügel Hängen laflen (Sp. Schreibt Ab- 
biust). Apbluses, usi, traurig, nieder» 
geſchlagen. 

| Apblusimas, 0, m. die Niedergefhla- 

| genbeit, Verzagtpeit. 

| Blüszkau, blüszkes, ſ. u. Biūkszių.. 

| Biūwis, wjo, m. das Gebrütle des Dchfen. 
Bluwanju, awau, ausu, auti, brülten. 
Bluwoju, ojau, osu, oti, daſſ. 

Blauja (um Mene Blaunu), blėwjau, 
| blausu, blaut, blöden, von Kälbern, 
Schaafen; plerren, von Menſchen; um 

| Memel allgemein weinen; 

| Blaijimas, o, m. das Biöden. 

|| Blowimas, o, =. bajį. 

Uzblauju, aufbiöden, anfangen 

Bluznijn, ijau, isu, iti, läſtern, 

z. B. Dewg, Gott 1 fecn. 
Bluzuijimas, 0, m. Läſterung. 
Bluznus, i, läſterlich, (pėtti 6. 
Biuzningas, a, Adv. ay, daſſ 
Bluznitojis, o, m. ein Zäfterer, Spötter. 
Biuznėrus, aus, m. daſſ. 

Iszbluziiju verfäftern. 

Bluznis, ės, f und an m. bie Mile 

" Biuzne, 68, f. d 

| Biužuašole, ės, Fi Milztraut, Chryso- 

splenium alternifolium. 

Bradau, Bradine, Bradinys f. Brydis. 

Ba 0, = Memelide Ausiprade für Be- 

ėgas, |. b. 
Erikas: 0, m..eine Brade am Wagen. 
Brakszczoju, Brakszteru, Brakszmas f. u. 
Braszkų. 

Branciju, ijau, isu, iti, Einen premfen, 
miėbanbeln. 

Branda, Brandolys, Brandulys į. u. Brendu. 

Branga, ės, f. dad Knie am Kahn, woran 
die Geitenplanfen befeftigt werden (am 
Haff, jonft Kumbrye). 

Brangus, i, (bei ©j.brungus) theuer, hoch 
m Preiſe. Kaip brangus jawai, wie 
theuer ift dad Getreide? Branugus ak- 
= „ ein Gbelfein. Brangi gadyne, 

| theure Zeit, Theuerung Brangus me- 
tas, ein theureö Jahr. Brangų laikyti, 
werth halten. Tai braugus žodis. das 
ift ein teures, ein wahres Wort. Komp. 
Brangėsnis, e. Eupetl. Brangieusas, a. 

Braugusis, oji, emph. daſſ. Brangusis 

Dėwe, heiliger Gott. Brangi kuni- 
gėli, theueriter Herr Pfarrer. 

| Brangey, Adv. bajj. Kaip par- 
dūsi, mie theuer, zu welche IB je wiliſt 
bu bertaufen? 

Brangyn etti, theurer erben,‘ imi Breife 

aufichlagen. 


biūden. 
potten, 


— — 
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:Brantuttis, czio, m. Dim. baff. 


Brangökas, a, ziemlich theuer. 4 


Brangummas, o, m. der. hohe Preis ei⸗ Brarikai, ü, m. pl. die Schöße am Wams. 


ner Sade; die Theuerung, iheure Zeit. | Brasta, ės, 
Brangybe .pa- | Braszkau, 2 
Subraszkau, zufammenfhütteln. Z'a- 


Bıangybe, ės, f. daſſ. 
kelti, auffhlägen mit dem Preiſe. 

Braugumynas, 0, m. tin Kleinod. 

Branginiukas, 0. m. Jemand, der feine 
Waare Kod) anichlägt, theuer bertauft. 

Brangymetis, ezio, m. Theuerung. 

Branginu, inau, isu, inti, theuer ma— 
den; theuer veranjhlagen oder ta- 
ziren. Diddey brangina jawus, das 
Getreide hat einen jehr hohen Preis (Zub- 
jett auėgelafien). . 

Branginnimas, o, m. baš Auftreiben be8 
ABr. iſes; die Tare. 

Brangintojis, o, m. der Taxirer. 

Brongstu, brangau, brangsu, brangti, 
theuer werden. 


Bringstu, bringau, bringsu, bringti, daſſ. | 


Pabranginu, bertheuern, theuer ma— 
chen, den Preis erhöhen. 

Pabranginnimas, 0, m. Ueberjegung, 

„Merthenerung. 

Pabrangstu, theuer, theurer werden. 

| un pabrangsta, das Getreide ſchlägt 
auf. 

: Pabringstu, bafi. 

Pėrbrangus, i, Adv, ey, zu theuer. 

Brangwynas, o,m. Brantewein. Brang- 

"wyneg dūti isz ausė; zum Frühſtück 
eine Ohrfeige geben. 

Brangwynelis, 10, m. Dim. bajį. 

Brangwynininkas, o, m. Brantemwein- 
brenner. „V 

Braniju, ijau, isu, iti, rauben plündern. 

Branijimas, o, m. bad Rauben: 

Branytojis, 0, m. ber Räuber. 

‚Branys, io, m. ball. || 

Branininkas, 0, m. dajl. 

Apbraniju, berauben. 

Apbranijimas, 0, m. Beraubung: 

Iszbraniju, rauben, ausplündern. 

Iszbranijimas, o, m. dad Raubens dad 
Geraubte, der Raub. 

Iszbranimas, o, m. bie Ausbeute (R. M.) 


„|. u. Brydis. 
iau, kysu,- kyti, ſchüttela. 


ka suriszk ir subraszkyk, binde. den 
mit Getreide gefüllten) Sad zu und ſchül⸗ 
tele ihn zufammen. 


Bräszku, kėjau, kesu, keti, fniftern, 


prajfein, fnarren, raffeln, bon der 
Flamme, von einer Thüre, einem alten 
Gebäude, bon einem Wagen; fnaden, 
tradeti; zittern, in Angft fein Dar 
toli bräszka, es ift nod) in weitem Felde. 
Pirsztais braszkėti, mit den Fingern 
tnaden. Mano duszia bräszka, mir 
bricht das Herz. Jis jau sėnay brasz- 
kėjo, er mar įdon lange unmohl, bevor 
er fid) zu Bette lente (narrte ſchon lange, 
wie ein alted Haus). 

Braszk&jimas, o, m. dad Brajfeln, Knar⸗ 
renw.f. w. 

Braszkus, i, fnarrend, praffelnd, 
Brakszieru, ėjau, €su, ti, oft und lelfe 
Inaden u. |. M. , F 
Brakszczoju, ojau, deu, oti. daſſ. Piraz- 
„tais brakszezoti, mit den Fingean knacken. 
Brakszmas, o, m. dad Rraden, Kniden. 

Atbraszku, mit Geraſſel anfomınen. 
Pabräszkinu, inau, isu, inti, madjen, daß 
eš fnadt. 


Braworas, o, 2. die Brauerei, bad Braus 


hand. Bal. Bruwėle. (Sz. Polniſch 


Browas) 


8). 
Bräzas, Brazoju, dialeltiſche Abweihung bon 


Bräzdas, Brazdoju. 


Bräzdas, o, m. der Saft unter der. Rinde der 


Bäume. Medzus i brazdą kirsti, bie 
Bäume fällen, wenn fle jaftig find. 
Brazda, ės, J. dafi. 
Brazdotas, a, jaftig, dv. Baume. x 
Brazdoju, ojau, osu, oti, diefen Saft ab» 
Ihaben. | 
Bräzdiju, ijau, isu, iti, daſſ.z foll aud 
heißen, einen Baum pfropfen (Raguit). 
Nubrazdoju, bajį. 
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Braidau, Braidzoju, |. u. Brydis. | 

Braukiu, kiau, ksu, kti, ftreifen, freien. 
Linnus braukti, Flachs fdmingen: Ap- 
wynus braukti, Hopfen ftreifen. Sorū 
braukti, Schmaben ſchöpfen. Koją 
braukti, ben Fuß ftreiden, mit Salben 
einreiben. Z'ėglus braukti, bie Gegel 
ftreihen. Aszarü braukti, Thränen 
trodnen. Baeg braukti, ben Thau ab» 
ftreifen vom Graje, d. h. frühe auffiehen. 
Skubjey braukti, ſchnell laufen. Asz 
tą brauksu, id) merbe ihn jagen, ihn abs 


Nubraniju, berauben. 

Branka, os, f. į. u. Brinkstu. 

Brankszau, szojau, szosu, szoti, offen, 
unberbedt baliegen. Branksza no- 
gi kaulai, die Knochen liegen ganz ent 
b öft ba, find zu fehen, bei einer Wunde. 

Branksztas, o, m. ein Brud im Zelbe. 

Branktas, o, m. ein Knüttel, den man ben 
Hunden um ben Hald hängt, um fie un⸗ 
ſchädlich zu machen (Ragnit). 

Brantas, o, m. eine Beule; Blur. Blantai, 
die Benerie, aud der Brand, eine Holz» 
franfheit. 

Brantmedis, dzio, m. branbiged ‚Holz. 

Brantas, o, m. die Aderwinde, dad Win. 
‚bentrant, Convolvulusarvensis, mädılt 

f Aedern und minbet fih um bie Ber 
Areides und Flachoſtengel. Magnit. Dar- 
nad iſt Rheſa zu Donal. I. 532 zu be⸗ 
richtigen). 








führen. | 

Braukau, kiau, kysu,kyti, daff. Bruksz- 
neles braukyti, £inien ziehen. 

Braukis, io, m. ein Hieb +? 63.) 

Brauktuwe, ės, f. dad Schwingmeffer, 
Das «Holz, welches ber Flachbſchwinger In 
der rechten Hand hält. 

Brauktuwas, 0, m. daſſ. 
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Apbrankiu, ftreichen, beftreihen, 3. B. | 
plosztorų. ein Pftaſter. 

Ihraukiu, hineinftreifen, hineinſetzen. 

ibraukai, ū, m. pl. Füllholz in die Etän- 
der M) "| 

Iszbraukiu, au6ftreicdben, eine Schrift; 
den Fiachs ausfhmwingen; ansreißen, | 
davon laufen: ausiaufen; den Schorn— 
ftein auöfehren, fegen. 





mes breedis, b. h. das bentiche Elent. 
Blur. Bredzei, Name eined Dorfes bei 
Bitfallen. 
Brėdėna, ės, f. Elentfleiſch. 
Brödkraunis, e, elentidalią, 3. B. ein 
Meſſer, das eine Schale von Elentbhorn hat, 
Brödlaukai, d, m. pl. Name mehrer Dörfer. 
Brėdplaukis, e, elenthaarig, elentfar: 
big, 3. B. ein Pferd. 


Iszbraukytojis, o, m. der Echornftein: | Brėdne, ės, f. į. u. Brėde. 


feger (Sz). 


Bredü, |. u. Brydis, 


Issihraukiu. fi etwas abftreifen, ab=| Brėkszta, brėszko, brėks2, brekszti, tė 


ziehen; fih den Schlaf aus den Augen 
reiben, mėgą isz „ki. 

Nubraukiu, abftreifens abwiſchen, ab- 
trodnen; den Eiheffel, tao Maaß ab- 
ftreihben; den Fiachs ſchwingen; einen 
Zweig  abblūtterns davon laufen. 
Miga isz akiū nubraukti, ben Echlaf 
aus den Augen reiben. Putia, Putias 
nubraukti, abſchäumen. Ir pridčk ir 
nubrauk, nicht zuviel, nicht zu wenig 

Nubrauktinay, über quer, nad) der Geite 
bin (€4) 

Nūbreukas, o, m. (9) Su nūbrauki — 
Nubrauktinay (S4). 

Nühraukos, ū, m. pl. ba8, mas beim Schwin⸗ 


tagt, ed būmmert, ed wird Tag. 
Breksztant, Dėnai breksztant, ald der 
Tag dämmerte Pat& breksztant, ges 
rade bei Tages Anbrud, alė eben, der 
Tag dämmerte. Pradest brėkezti, tė 
füngt an zu tagen. «Im ben ſüdlichen 
Hafgegenden gebräuchlich). 

Apibrėszkis, io, m. die. Morgendän- 
merung. 

Apėbrėszkis, io, m. baff. . 

Prabrėkezta, es beginnt zu dämmern, zu 
tagen. Prabrėksztant, in der Morgen 
Dammerung. 


Brėmas, 0, m. ein Bräm, Beſatz, z. B. 


an der Mütze. 


gen von dem Flachd abgeht, die Schwine | Brendu , Brendziu ‚und Brestu, brendau 


gelheede. 

Pabraukiu, etwas in einer Schrift unter= | 
ſtreichen. | 

Perbiaukiu, durchftreichen, ausſtrei⸗ 
chen eine Schrift. Eile pérbraukti, 
eine Linie durchziehen. L 

Prabraukiu kela, ben Weg bahnen, 
Bahn maden. 

Pröbrauke, ės. f. ber Schmwingblod, 
auf den der Flächöfchwinger mit der lin— 
‘ten Hand den Aladė legt, während er 
mit der rechten dad Schwingmeſſer ſchwingt. 

Prėbrauktuwe, ės, f. daff. 

Subraukiu = Prabraukiu. Nesubrauk- 
tas kėlas, ein ungebahnter Meg. 

» Brauksziuwis, wjo, m. |. u. Bro»zkiu. 
Brauna. os, f. ber Rüden des Mefferė, ber 
Senſe, der Pflugihar; der Rand eines 
Keſſels, Topfes; der Kiel des Schiffes. 
Ant braunôs budawoti, auf den Kiel 
bauen. 

Braune, ės, f. daſſ. 

Braunas, o, m. daſſ. 

Brẽde, ės, f. eine Neckerei, Fopperei. 
Beẽdne, ės, f. daſſ. 

Rrẽdnyste, ės, f. daſſ. 

Brėdnummas, o, m. daff. 

Brėdiju, ijau, isu, iti, neden, foppen, 
beriren Eik ne brėdik, geh, foppe 
mich nicht. 

Pabrėdiju, daff., aber aud ein Mädchen 
verführen, [hmängern. 

Brėdėlis, io, m. eine Bilzenart, Mordel 
aud Abredelis. 

Brėdia, dzio. m. dad Elent; im 3'em. aud 
der Hirfh (font Einiss, wohl daher, 
mweil e6 dort feine Hirfche giebt. So 
heißt aud im Lett, der Hiriy Wahzsem- 


und brendziau, bresu, bręsti, Kömer, 
Kerne anfegen, fih füllen, bon Ge— 
treide, Nüffen u dergl. Brendes, usl, 
boll im Korn, im Kern. Nebrendę jr 
wai, taubes Getreibe, bad Ieere Hilfen 
hat. Bresta jawai, dad Getreide feht 
Körner an. Ir augi ir ne bręsti, groß 
aber unverftänpig. 

Branda, 6s, f. der Korn ober Kernanſatz 

Brandus, i, Förnig, gefūlit, bon Geheide 
und Kernobſt. Nebrandus, hohl, ur 
fruchtbar. 

Brendolys, io, m. ber Kern ber. Ruf, 
der Pflaume, Kirſche (nicht der Aepfel 
und Birnen. Sweik’s kai brendolys, 
ferngejund. 

Brandolys, io, m. bafį. 

Brandulys, io, m. daſſ. 

Brandalas, o, m. daſſ. (&;.). 

Brendolingas, a, fernig. 

Brandolingas, a, daff. 

Brandulingas, a, baif. 

Brendolotas, a, daſſ. 2 

Iszbręstu, gut audmadjen, gute Körner 
anfeßen.  Ruggiei iszbrende, ber Roy: 
gen ift gut im Korn. = 

Nubręstu, daſſ.  Smiltės lauk's jū nu- 
brest, Sandboden treibt um fo jhnellr 
Körner. | 

Prisibręstu, ſich beranbrūngen (? ſich 
anfegen wie Körner? Tilfibo. 


Brėscziu, bresezeti, belfėrn, b. Hunde. 
Brestu, bresti, f. u Brendu. 

Brėszko, Apibrėszkis, f u. Brekszta. 
Breezu, brėszti, f. u. Brėžis. 

Breziju, ijau, isu, iti, abſchälen, (dine 


ben, ein Vieh ablebern; einen Baum 
oculiren (Ragnit), 
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Nubrėziju, baiį. * 
Brežgu, gėjau, gẽsu, gėti, ſtammein die 
Worte geſchwind und ſtotternd durch ein= 
ander ſprechen. 
Brėžis, io, m eine Nike, ein Einſchnitt. 
Brėžu, brėžiau, brėszu, brėszti, rigen, 
einfchneiven, einfraßen. 
Brėžūs, brösztis, ſich rigen, 
mit Meſſern. 

ibrẽzu, einriken, einſchneiden. 

Brydis, azio, m. ein ‚Bang ins Waſſer, 

entweder um durchzuwaten oder um zu 
fiihen; daher aud ein Fiſchzug hit dem 
Handnetz; deögl. ein Gang dur das 
Wiefengras, um für die Mäher durch die 
niedergetretene gerade Linie die Grenge 
zweier Nadbarmiejen zu bezeichnen (vgl. 
dugegen Szluze). 

"Bryde, ės, f. dafi. 

"Brydzus, aus,- m. berjenigė, ber in bės, 
įdriebener Weiſe die Grenzlinie austritt. 
Bredū (nad Sz. aud Brindu), hridau, 

"brisu, bristi, in oder durch dad Waſſer 


peileis, 


mwaten; mit dem Handnetz fiſchen; durch }- 


das Miefehgras įdyreiten. um, die Grenze 
zu bezeichnen. Ė 
Bredzoju, ojau, osu, oti, daſſ. (65). 
* Bridoju, ojau, osu, oti, daſſ. 

Braidau, dziau,. dyeu, dyti, bajį. 

Bradau, dziau, .dysu, dyti, daſſ. 

Braidzoju, ojau, osu, oti, daſſ. Rasas 
braidzoti, über den Thau ftreifen auf 
ber Wieſe. 

Bradzoju, ojau, oan, otl, daſſ. 

< Bridimas, o, m. dad Waten; ein Fiſchzug. 

Bradi, os, f. Wafler oder dünner Roth 
auf der Etraße, durch ben man maten 
muß (Tilt). , 

Bradine, ės J. ein Handneg, fogenann- 
teö-Braddeneß, welches zwei ins Waf- 
ſer matenbe Fiſcher ziehen. 

Bradinys, io, m. daſſe 

Brasta, ös, f. eine jeihte Stelle im 
Fluſſe, eine Zurt, an der man burd- 
waten fanus aud eine Stelle auf der 
Landftraße, durch die man ma en muß 
(= Brada). Wėna brasta purma, «in 
ganz jeichter aufgeweichter Weg. Kru- 
wing brasta bristi, einen blutigen Gang 
gehen. 

Brastas, o, m. bajį. (Bd. Qu.). 

Brastingas, a, feicht, įdmukig, fo daß 
man durchwaten fann ober muß. 

ibredu, hineinwaten. 

Iszbredu, herauömaten; aud bem Kahn 
audfteigen, um zu Mmaten; aud) aus 
dem Wagen auöfteigen, um zu gehen. 
Tok's bjaurus kėl's, kad iszbristi ne 
gali, der Wig ift fo fdledt, daß „man 
nicht audfieigėn kann. | 

Iszbraidzoju, daſſ. 

Issibredu , fid vertiefen. Brasta issi- 
brido, bie Furt bat burd vieles Durds 
maten ſich vertieft, ift ausgetreten. 

Pabredu, waten. 


Pėrbredu, durchwaten. Perbredama 


| 


uppe, ein Fluß, den man burdivaten 
fann. 

Subraidau, dad Getreide verfhlemmen 
(? Qu). 

Subraidzoju, daff. (Du.). 

Užbredu, einen Ort watend erreiden; 
auf der Wieje die Grenzlinie niebertre- 
ten. Ka breda, tai ir užbreda, 190° 
nad) er ftrebt, dad erlangt er aud. 

Briggis, lo, m. das Rager ver Pferde im- 
Stalle. 

Brijötei, ü, m. pl. Name eined Dorfes bei 
Tilti, durch feine Rūje. befannt. 

Brille, ės; f., gew. im Blur. Brilles, die 
Brille. 

Brilus, aus, m. (3'em ) der Hut. 

Brilelis, io, m. Dim. bafį. 

Brindas, o, m. eine Rune ein rune 

der ‚Kragen (64 ). 

Brindu = Bredü, į. u. Brydis. 

Bringatu,. Pabringstu, f. u. Brangus, 

Brinkstu, brinkau, -brinksu, brinkti, 
quellen, įdmelien, ven Grbjen und 

- andern Körnern, die in Waſſer gelegt 
werden; zähe, Compact werden, Jon 
einem Gumpje oder dem aufgemweichten 
Boden, daher betrodnen. 

Brinkinu,. inau, 3-u, inti, Körner quel⸗ 
ten, in Waſſer legen. 

Branka, 68. f. dab Schwellen, die räums 
tie Aunahme der in Wafler gelegten 
Körner. 

. Iszbriokstu, quellen, ſchwellen, ſich 
ausdehnen. 

Nubrinkstu, daff:, auch zähe, compact 
werden, vom Boden, vom Wege. 

Pabriökstu, ſchweilen, aufquellen. 
Pabrinkes, usi, gequollen. 

Pabrinkimas, 0, m. dad Quellen, 
Schwellen. 

Prabrinkstu, anfangen zu ſchwellen, zähe 
au werden. Kėlas prabrinksta, Dad 
Waſſer verzieht ſich vom Wege. 

Pribrinkstu , quellen, fömelien, ftarf + 
ſchwellen. 

Pribrinkimas, e, m, das Quellen. 

Užbrinkatu, berguelien, von beripalten 
Gefäßen, die man mit Waffer füllt. da— 
mit dur die Ausdehnung: deö Holged die 
Fugen zuquellen. 

Užbrinkinu, ein verſpaltes Gefäß mit Waſ⸗ 
fer füllen, damit es verquillt. 


Brinkszteru, ėjau, esu, ėti, mit ben Sin: 
gern ein Knippchen įdylagen. 
Brinkszterėjimas, o,. m. das Schlagen 
eined Knippchens. š 


Brisu, bristi, f Bredu unter Brydis. 
Briszas, a, frifh, neu (Memel). 
Britönas, 0, m. ein großer Bauerhunb. 
Bryteke, ės, f. ein Heft von Metall, mit 
dem man dad Hemde zuftedt. 
—— „J. das Rafitmelfer (Ragnit, 
u 


‚Brizdis, dzio, m., Blur. Brizädei, Heide 


traut. gem. Wirzis. 


Brizgauju, awau, ausu, auti, ledern, viel 
füfien. 

Brizginoju, ojau, osu, oti. daff. - 
Brizginojüs, otis, fich federn, fid viel 
füffen. 

Brizgelas, 0, m. ein von hanfenen Striden 
gemachter Zaum (Ragnit). 

Brizgilas, 0, m. daſſ. 
Brizgilis. io, m., bajį. 
Brizgu, Zėjau, geru, gėti, falern, aus— 
fafern, gewöhnlich 
Iszbrizgu, dajf. Werpalai iszbrizga, 
das Garn fafert, rebbelt ſich auf: 
Iszbrizza, ės, f eine Faſer, die fid) 
„ bom Zeuge abrebbelt. 

Brizgu, gėjou, tėsu, gėti, blöden, met 
fern, brummen (€3.). 

Brizgėjimas, o, m. dad Blöden u. ſ. M. 

Broga, ös, f. der Bragen, bie Schlampe, 
die Abgänge in der Brantmeinbrennerei, 
die zur Viehmaſt verivendet werben. 

Brökas, o, m. ein Fehler, eine Schwäche, 
ein Gegenftand des Tadels. Koznas 
žmogus tur sawo broka, jeder Menidy 
bat feine Schwaͤche. v 

Brokoju, ojau, osu, oti, tabeln, mäfeln. 

Bröksztas, o, m. f. u. Bröszkiu. 

Brolis, io, m. der Bruder (vielleidt contr. 
auš Brotėlis, Dim. einer urfprunglichen 
Form Brotis, deren Stamm in Bro- 
tuszis, į. D. ſtch noch rein erhalten hat. 
Val aud BroZis), Naktis ne brolis, 
die Nacht‘ it feines Menfchen Freund. 
Strokas ne brolis, Noth įdergt nicht. 
Razbaininkas wilko brolis, ver Stra— 
Kenräuber ift dem Wolf gleich zu achten. 
Sopagas purwo brolis, der Stiefel ift Ė 
dazu ba, um in den Koth zu treten. ibrukku, hineindrängen, Hineingiän- 

Brolėlis, io, 'm. , ‘gen; einprägen: haftig, ungefiūm hin- 


Brolaitis, czio, m. - eintreiben, 4. B. Bie in ben Shall. 


Broläwaikas, o, m. Bruders Min. 
Plur. Broläwaikai, zweier Brüder 
Kinder, Bettern. , 

| Brolawaikis, io, m. bajį. - : 
Brolažudis, Brolzudis, dzio, m. Bru- 

dermörder. 
Pusbrolis, io, m, Stiefbrubder. | 

Broma, ės. f. dad Thor, die Pforte (Ziem. 

vom Poln. Brama). 
Bromas, 0, m. daſſ. 

Bromöju, ėjau, 6su, 6ti, tabeln. 

Brone, ės, /. weiblicher Vorname, 

Bröszkiu, brėszkiau, brėkszu, ‚brökszti, 

buttern (Ragnit, Infe). 
Bröksztas, o, m. dad Butterfaß (Magnit). 

' Broksztuwas, o, m. daif. (Qnie). 
Broksztuwis, wjo, m. baij. Inſe). 
Brauksztuwis, wjo,-2. daſſ. Magnit) 

Brotuszis, io, m. Better, Goufin, dieße 

nennung,, weiche jid die Söhne zweier 
Brüder gegenfeitig geben. 
Brotusze, ės, f. Goujinė.. Jh 

Brožis, io, m, Better, Cousin, mabrjdeiu: 

lich. ebenfo aus Brotuszis verftümntelt, 





wie Brolis aus Broteliß, 

Bruczoju , ojau, osu, oti, purzeln (Gd 
"Bal. Bruzoju. N 
Bruggis, io, m. in manchen Gegenden, 4 B. 

um Ruß, für Brukkas, į. d. L 
Brukkas, 0, m. em Steinpflafter; ein 
Steinbrüde. 
Brukkėju, ėjau, ösu, ėti, fteimpflaftern. 
Brukkauju, awau, ausu, auti,'dafl. 
Iszbrukkėju, dajf. 
Brukköju,öti,girren, äch ze n, von der Taube. 
Brukku, kau, ksu, kti, drängen, 
zwängen. 


Brolätis, ezio, m. Motina ibrukka kruti, alle iszmin- 
Brolytis, czio, m. tes ne ibrukka, die Mutter bringi dem 
Brolytėlis, io, m. Kinde zwar die Bruft, aber nicht den 
Brolyezuzis, io, m. Verftand bei. 
Brolükas, 0, m. Dim. Brüder: |Bruklis, io, m. ein Rnūttel, Hunde 
Brolüttis, ezio, m. den. ' tnüttel. 
Broluttėltis, io, m. Brukne, ės, f. bie rothe Heidelbeere, 
Brotuttätis, czio, m. Preißelbeere, Vaccinium vitis idaea. 
Brolužis, io, m. Bruknys, ės, f. daff, 
Brolužėlis, io, m, Bruköju, 6jau, 6su, 6ti, (Germ.) brau: 
Brolužaitis, ezio, m. den, gebrauden. Brukojami arkle!, 
Gebraudėpferbe, Arbeitspferde (Tilſih 
Iszbruköju, aušbrauden, verbrauden. 
Iszbrukota kaip smalinyezia, 
auögenugt wie eine Theerpaubel, bon ei⸗ 
ner Hure. 
Nubruköju, abnugen, ein Werkzeug, 
ein Bieh. 
Brükszis, io, m, und ės, f. eine Linie (Sz. 
Val. vielleiht Braukiu, i 
Brukszėlis, io, m. Dim. bajf. 
Brukszeie, ės, f. baff. ; 


Broluzätis, ezio, m. 

Broluzytis, ezio, m. * \ 

Brolyste, ės, f. Brüberichaft, Brüder: 
dies Berhättnif. 

Brolingas, a, Abb. ay, brūberiid. 

Broliszkas, a, Abb, ay, daſſ. 

Brolėne, ės, f. deö Bruders Frau. 

Brolėnas, 0, m. | 

Brolikkas 0, m. 

Brolykas, 0, m des Bruders Sohn. 

Brolynas, 0, m. ' 


Brolyezkas, 0, m. Brükszmas, o, m. und ein 
ee. | une | ME cine‘ Warke Don der Bike 
Brolėczia, ės, f. (S4.) : Brükszmusdaryti, Rinien ziehen(Ragit). 
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Brukszmėlis, io, m. Dim. daſſ. 
Brūksznis, io, m. bafl. ‚ 
Brukeznėlis, io m. Dim. daſſ. 


| 


Bruksznčie, ės, f. baij. | 


Brüzginis, io, m. ball. 

Bruzgynas, 0, m. ein Ort, an dem Etrauch 
abgehauen ift, eine Stubbenhede, ein 
Stubbenbrud. 


Bruksznotas, a, geftreijt, įtreifig, z. Bruzgu, ėjau, -€su, ẽti, tönen, rauſchen. 


B. von Zeugen. 


Brukszėju, ėjau, osu, oti, Sinien «ziehen, 


ftreichen. 


Bruksznėju, 6ti, daſſ. 


- Tier, ſchlägt ſchief an. 
Tarpbraksznelis, io, m ein Komma. 
Brunas, a, braun. 
branner Rod. 
Brunas, o, m bie Braue, Augenbraue 
(Bd.). Vgl. Bruwis. m: 
Brunis, io, m. bafį. , 
Brunktys; io, m. ein hölzerner Knebel 
(Ragait), 
- Brunklüju, awau, üsu, ūti, fnebein. 
Subrunklüju, zufammentnebem, feft 
zuſammenſchnüren mit Hitfe eines Knebels. 
Brunktas, o, m. die Brunftzeit des Mie: 
hes (BR.). — 
Brunszis, io, #. die Pletze, um Memel für 
Bruiszis, |. D. | : . 
Brüszkoju, ot, mit einer Miftgabel die Erd⸗ 
fdholten -auf den umnexrabenen @artenbee- 
ten ftein fchlagen (Niederung). | 
Bruszokas, 0, m. ein ſtarker, bandjefter | 
Kerl (Ragnit). | 
Brüska, ös, f. (Gern.) die Braut. 
Brütkonas, 0, m. der Bräutigam. 
Bruwčie, ės, m. br Bierbrauer: > 
Bruwėlėne, ės, f. des Brauers Frau. 
Bruwelaitis, czio, m. bed Brauerd Sohn. 
Bruwėtytis, czio, m. daſſ— 
Bruwėlaiezia, 68, f. de6 Brauers Tochter. 
Bruwälyte, ės, f. baff. 


Bruwis, wjo, m die Augenbraue (€4. Du). 
Brūzgas, o, m. «in Stumpf ober Stub- 
ben von abgehauenem Gefträud. 
Brüzginas, o, m. baff. \ | 


Brukszusja Ie- | 
dai į langus, der Hagıl ftreiit die Pen: | 


Bruna sermega, ein | 


Bruiszis, io, m. bie 


Ruzga bruzga, ed fauft und brauſt. 
Bruzgauju, awau, ausu, auti, dajį. 
Bruzga, 68, f. dad Rauſchen, bad Ge- 

rūujd. J 
Bruzgėjimas, o, 2. daſſ. Sparun bruz- 

gėjimas, das Raufchen der Flügel. 


| Bruzgüllis und Bräzgulie, io, an. ein Kloß 


oder Shemel, auf ben man die Füße 
jeßt, bej. der Schemel im Webeuhl. der 
Kiöppei zum Verfertigen von Spitzen; 
ber Webertmebel; der Spielwürfel. 
Bruzgulite, ės, f. daſſ. | 
Bruzgulöju, 6ti, knebeln; Moppelns 
würfeln. , 
Bruziju, ijau, isu, iti, drücken, ſchrammen. 
Abruziju, eindrüden, einihrammen. 
Gėray peezus žbruzijom“ mėdi be- 
neszodami, mir haben und die Schul⸗ 
tern ftart gebrüdt, .ald wir das. Bauholz 
trugen. 

Bruzoju; ojau 
„Mat. Brudzoju. ° 

Bruze, ės, f. dad Brauhaus (M. DL. 

409, it wohl Germ. und richtiger Bru- 
'uže, Bru-uze zu ſchreiben). 

Brüsöju, wau, 'osu, ol, mit der Hand 
ſtreichen, z. B. eine gedrehte Echnur 
‘mit der Hand glatt fireiden, gef: chtes 

Garn beim Aufhaͤngen mit ben Händen 
-auöftreihen (Ragnit). 


Iszbrūžoju, baji. - 

Wiege, Plötze, Cy- 
prinūs erythrophthaimas; bei: Memel 
Brunszis. 

Bruisze, ės, f. daff. (Magnit). 
Bruizis; 30, m. daili. 
Bruiže, ės, f. daſſ. 


, asu, oti, pur zelu Qu.). 


L. . 


Labas, a, gut, in allen möglichen Bebeutun: | 
g „ Läba dena, Laba dem, guten 
ag. Läb’s ryt's, guten Morgen. Lab's | 
wökar s, guten Abend. Laba naktis, | 
gute Nat. Labą deng oder Läbas de- | 
nas düti, guten Tag-fagen, grüßen. Su 
wvisst labü, mit allem Heil, Alles im Al⸗ 
tem. Isz wisse ldbo, daff. 
Labay, Abb. wohl; ſehr, ziemlich. La- 
bay gėras, fehr gut, vortreffiid.  Jie 
labay girtoklis, er tft ein großer, arger 


Säufer. Ne labay, nicht ſonderlich, nicht 
iehr.. Pėr labay, allgujebr. 
Labjaus, Abv. beffer, lieber, mehr _ 
Labjausay, am beften, am meiften, am 
fiebften; 'meift, meiftentheild. | 
Lėbinu; šnau; isu, inti, begrüßen, till: 
tommen beißen, beglüdwünfgen. 
Labinnimaa, o, m. und 
Labimas, o, m. ber Willkommen, bie 
Begrüfung des Gaſteb. 
Neläbas, a, böfe, ſchlechtz untüchtig, 
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untauglid. Nelūba akis, ein böfes 
"Auge, d.h. ein Auge, das, nad) dem herr» ein Courier (& ). 

fchenden Aberglaube, demjenigen, den es | Lakaztau, Iszlaksztau, į. u. Lakinn. 
anfieht, Verderben bringt. Nelaba duszia, | Laksztingala, ės, f. die Nadtigat, LŽ 


Laksztaneszys, io, m. ein Briefträger, 





ein böfer Menſch, ein Frevler. | weilen aud Lakstingala.. 
Netabis, bjo, m. ein Krevien | Laksztingalele, ės, f. Dim. daſſ. aud 
Nelabummas ,'0, m. Bosheit, Frevel.| alds Schmeidelwörtchen gebraudt.. 
Palabinu, begrüßen, willlommen heißen. ns czio, m. ein Obhrenbläfer 
Pėrlabay, alljujebr. (Bd, Qu.). 
Wislab, ganz und gar. | Lakta, os, f. die Hüherftange, die Stange, 


Labčta, ös, f. (?) Priware prė labėtės, 
e8 ift aus mit ihm. (Bd.). 


auf welcher Nachts die Hühner figen: 
aud der Steg im Bogelbauer. 
Labgawa, ės, f. die Stadt Rabiau, aud;  Laktas, o, mx daif., fetten. 
Lebgawa. Laktėle, ės, f. Dim. daff. (nicht Vogel⸗ 
Lace, ės; f. weiblicher Vorname (Memel). | bauer, wie M. DU. 204 bat en 
Lacyte, ės, f. Dim. daſſ. Daher viel-| Laktükai, ü, m. pl. Salat (Bb.). 
teidt der Name des Dorfes a u. Teka, 





bei Memel. : Lakū, kiau, kė kti, lecken. fLüffige Spei⸗ 
Ladas, o, m. bei Sz. für Lėdas, į. d jen freffen, bej. bon jungen Hunden, Kapen 
Ladakas, Ladokas — Ledakas, į. d. u. dergl. Kur losi, eze ir laksi, wo 
Lädiju, ijau, isu, šti, criajjen, gromate, du arbeiten wirft, ba wirſt du auch Un⸗ 
einen Brief an Jemand⸗ tei bait finden. - 
Lajus, aus, 22. Talą zum Lichtziehen. Lėkimas, -o, m. dad Lecken. Wėno li 


Lakatas, o, m į. u. Laku, | kimo, einer Art, eines Schlages. 
Lakas, o, m. (?) davon Lakalas, o, m. der Fraß der Jungen 
Pirmiakai, d, 22. pl. ber Borfprung bom Hunde und "Rügen. 
Getreide, dad beim Würfeln nad) vorne Lškinu, inau, isu, inti, junge Hunden 
faltenbe reine Getreide. - Raben füttern, ihnen zu freſſen, zu lel⸗ 
Pasturlakai, .ü,. m. pl. bad Hinterge- ten geben. - 
treide, das įdon mir Epreu gemifcht ift.| Lakinnimas, o, m.'die Fütterung. Wen 
Pasıurlakelis, io, m. metaph., ein Ar- lakinnimo, einer Art,-eined Schlaget, 
mer. Kaip mes pasturlakėlei pritek- eig. Hunde eined Wurfes, bie zugleich auf 
sim pirmlakus ,; wie jollen wir Arme: gefüttert. find. . 
und mit den Reiten meffen. Apsrakü, fid) befrefien, fich beieden, 
Lakinnis, io, m. ein Holzapfel, für Lau- d.h. zuviel - lecken; aud bon Menſchen 
kinnis, ſ. u. Laukas. | fid betrinten. 
Lakinu, inau, isu, inti, wegwerfen (ob Iszlakü, audteden, auöfreffen. „wi 
etwa: „fliegen machen," von Lėkiu ?). Isziškinu „| audguleden geben, füttern, 
Isziakinu, aus einander - werfen, gers tränken; aud bildlich, einen Stoff mil 
ſtreuen, verwehen. etwas träuken. 
Iszlaksztau, szeziau, 'sztysu, ‚sztyti, "Užiakina, einen Hund, eine“ Sake, auf⸗ 


— — — —— — — — — — — — 
— 


daſſ. füttern, aufziehen. 
Nulakinu, wegwerfen, abwerfen. Lakūnas, o, m. ein aten. 
Lakinu, inti, f u. Laku. Laikos, ū, f. pl. eine auliedenbė Rranfhe, 
Lakioju, oti, |. u. Lökiu. Seude (53.1. 
Lakis, ės, f. Lad, Siegellad. Lallöju, oti, Iašien, bon Kindern. 
Läkiszis, io, m. die gemeine Spištlette,( Lamdau, dziau, dysu, dyti, zur Arbeit 
Bettleriūujetraut, Xanthium sıru- anhalten, an Arbeit gewöhnen, eine Ar: 
marium. beit lehrens die Arbeitöthiere, Ddyjen, 
Lakka, ės. f. das Flugloch im Bienenforbe. | Pferde abricten. 


Lakoju, ojan, osu, oti, die Mild laffen, | Aplamdau, dafj.  Arklė aplamdyti, ein 
d. h. mit Hilfe beš Zuſatzes von Raff (į. + Pferd zureiten. 
iin Eble) gerinnen madjen, be⸗ Iszlamdau , bajf. Gėray kai waikus 


hufs der Rūjebereitung. | iazlamde, es ift gut, daß er die Kinder 
Lakoszka, ės, f. ein Mafdbeden (Ep) | zur Arbeit angehalten hat, daß die in 
Laksrau;'styti, fi u. Lekig der ‚arbeiten gelernt haben. , 
Lakstingala, ės, f. =. Lakeztingala, f. d. | Laminu, inau, žsu, inti, etwas burė ar 
Lakezta, ės, f die Hühnerftange, gem. haltenden Drud: nad und nad hinftrek 

"Lakta, į. d ten; 4; B. vom Winde, der baburd, daf 


Lakeztas, 0, m. ein Blatt, bei. ein Kohle, et ſich in das Segel tegt, den Kahn all 
blatt, auf dem. man das Brodt in. den) - mählig auf die Seite -biegt (Rup). 
Ofen ſchiebt auch ein Blatt Rapier,, Lämpa, -ės, f, eine Lampe, aud Lempe. 

ein Blatt im Bude, ein Document, ein | Lamstau, scziäu,'stysu , styti, mins 

Brief. Lakszius lauszti, entblättern. | ſchen Bd.). 

Laksztą raszyti, einn Brief ſchrelben. |Lamstoju,. « ojau, osu, oti, fehten (Bb) 
Laksztinnis, e, brieflid, berbrieft. Lamždinu, I isn, inti, ſchlelfen, davon 
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Uzlamzdinu stungž; ein abgebrochenes 
Meſſer wieder anfchleifen (R. M.). 

Lancziju, Ijau, ieu, iti (3'em.), verbin⸗ 
ven. ÜgL Lencugas. 

Lanezijimas), -o, m. die Verbindung. 

Lanczytojis, 0, m. graum. bie on⸗ 
Junction. 

Sulancziju, verbinden. | 

Sulanızijimas, o, m. Merbinbung.. 

Landa, Landinu, Landzoju, f. u. Lindu. 

Lanionys, io, m. aud ės, f. (____) der 
Wurm, eine-Rranfbeit am Finger, ver⸗ 
ſchieden von Apteka (Ruß, Ragnith. Auch 
Lendonys. 

Langas, o, m. das Fenſter (bei Sz. Lun- 
gas). „Ant dėngo' sẽdẽtis, audgewohnt, 
auögewirthichaft haben. 

Langelis, io, m. | 

Langätis, czio, m. — 

Langožie, io, m. Dim. bajj. 

Langužatis, czio, m. 

Langotas, a, mit Yenftern verfehen; qua⸗ 
rirt, bon 3eugen.: 

Lauginyezia, ės, f. Sr Zenfterlabeu. 

Langinycze, ės, f. ball. 

Langallis, 30, 2. das Naugiod (Bröfuld). 

Langau, Langoju, į. u Liugau. 

Lanysus, aus, m. Rilienconvaliien (€4.). 

Lanka, ös, f. eine o e, eine Wieſe 
am Wafler. Bal. Lėnke. 

— ėš; F. 

Lankyte, ės, f. . 

Lakis ės, J. Dim. bai). 

Lankužėle, ės, f. | 

Lankinnis, e, eine Flußwieſe betreffend, | 
darauf wachſend. | 


Laub, Laubwerk. Lapt szwente, 
das Laubhůttenfeſt. 

un io, m. 1 

Lapu as, 0, m. . 144 

——— io, m. Dim, OR 

Lapužėlis,io, m. 

Lapinnis, e, dad Laub betreffen, bon Laub 
emacht. Lapinne. buda, eine Laubhütte, 
ube, auch Lapinne, ės, / daif. La- 

pinnü šywente, dad Laubhüttenfeſt. 

Lapotas, a, laubin, beblättert, grün. 

Lapija , ôs, f, Laub, Saubmert; eine 

Raubė. Lapijos oder E EBS szwente, 
das en 
Lapije, ėa, f. bai. 
Lapıszkas, a. laubig. laubartig. Blur. 
Lapiszkaj, Name eines Eorfed bei Wehlau. 

LapeEne, ės. f. der Kohl, bei. der einge- 
machte Weißtohl turfprüngtic) wohl ein 
Kohlblatt). 

Lapyne, ės, f. daſſ. 

Lapėnai, ü, m. pl. Dei bei Snfierburg. 

Lapyvai, ü, m. — Name vieler Dörfer. 

Lapyoiszkai, 6, m. pl. Dorf bei Tilſit 

und bei Memel. 

Lapoju, ojau, osu, oti, Blätter, Raub be- 

fommen, grün werben, bon Bäumen. 

Lapbudis, dzio, m. die Laubhütte. Lap- 

budzid szwente, dab Raubhūttenfeft. 

Lapkristys. sezio, zm. der Monat Octo⸗ 

ber, der Blätterabſchütteler. 


-Lapkrittye, czio, m. ba [j. 


Szimtlapelis, e, .hundertblätterig. 


‚Iszlapeju, Blätter bekommen, ausfchlagen. 


Palapelis, io, m. ein Zweig, ein Reis 
(T Rheja Dainos S. 53). 


Palanke, ės, f. die Niederung. | Lapatka, ės, f. dad Schulterblatt (Qu) 
Lankas, Lankioju, Lanksmas, Lankstau, | Lapauju, auti, Z’em. für Lėpauju, f. d. 
. u. Link. Läpe, ės, f. der Fuchs. Läpe ezü, baš 


Lankau, kiau, kysu, kyti, (bei Sz. Lun- 
kau), Einen befuden, bei Jemand ein- 
«tehren; nad), Sz: etwas unterju den, 
viſitiren. 

Lankimas, o, m. der Beſuch. 
— o, m. der Befuhende, ber 
Dal; nad) Sz. der Bijitator. 
Aplarikau, bejuhen, bei Jemand an“ 
fpreden. 


Männchen, Lapė kale, das Weibchen. 
Lapyte, ča, f. 
Labukas, oi | Dimsbaff. en junge 
Laputte, ės, — 
Laputtis, czio, m 
Lapinnis, e, ben Fuchs betreffeud, bon 
Fucdönelz gemacht. + Läpinne (muce), 
eine Müge bon Fuchepeiz. 


Aplankimas, o, m. ber Bejud. | Läpeszys, io, m. į u. Löpiszys. 
Atlankau , befuden, zum Beſuche toms | Lappa, 0s, J. ein Metalltuhen. (R. M.. 
men, beimiuden, anfpreben. Kėno | Lapukas, o, m. ein Kraut, Neunfraft, nad) 


namus attankyti, bei Jemand einfehren. 
‚Su gromatä atlankyti, ſchriftlich erſuchen. 


BD. Ruhbiu me (von mir nicht ermittelt) 
- Lapukėlis, io, m Dim. baff. 


„"Szuilę atlankyti, die Schule bejudhen. |Lapus, Lapummas, Lapybe = Lepus, 


Atlankimas, o, m. der Bejudj, die Heim 


u. Lepauju. 


fubung. Baznyeziös aulaukimg lai- | Larmas, 0, m. Lärm. 
kyti, Rirdgaug balten. Lasa, Lasalas, Lasau, f. u. Lesu. | 
Atsilankau, jid einftellen, einer Gintas Lasasza, ös, f. bei Sz. für Lasziszas, ber 


dung folgen. Y swodbą atsilankyti, ſich 


Lachs. 


ur Hochzeit als eingeladener Gaſt ein⸗ Lasta, ôs, J. ein Gūnfeneft, in welches bie 


nden 
rin, fid — beſuchen. 
Užiankau, im rbeiteiſen anjpreden 


Band zum Mäſten geftėdt wird Ragnit). 
„Lastinne, ės, f. mabrideintid. dal ;. nad) 
M. foll es dad Legeneſt der Band fein. 


bei Jemand. Lästau, we ungenaue Auefprahe für Lai- 


Lanktis, czio, m, |. u. Lenkiu. 


stau, |. 


Lapas; 0; m. dad Blatt: Blur. Läpai, | Lasza, — = Laža, der Büchſenſchaft. 
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Lėežaė, 0, m, ber Tiėbfe Stogo Iszas, 
ein Gišgapfen ant Dade. Läszais, 
tropfenmeije. 


Laszėlis, io, m. Dim. dafſ. Jis kas- 


den’ sawo laszėlė ger, er trinti tūglid | Lawenda, 68, f. Lavendel, 


fein Tröpfchen, naͤmlich Brantewein. 
Laszytie, ožio, m. balf | 
Lasžytytis, ožio; m.. balt. 
Laszūlkas etiklas, ein Defitiiegias(N VT ). 
Laszü, ėjau, su, ẽti, tröpfeln, tropfen- 
weiſe herabfallen; feden, von einem Ge⸗ 
füge. Lasza per stoga, es regnet durch) 
das Dad. 
Laszėjimas, o, m, dad Tröpfeln, 
fen, die Traufe: 


Läszine, inau, ist, inti und. iti, trėpfeln | Lazda, ės, f. ver 


faffen, eintränfelm. 
Lasznėju , ėjau, 6su, 6tl, ein Menią 
tröpfeln, triefen. 
Lasznöjimas, o, m. dad Triefen. 
Aplėsžinu , betröpfeim, fröpfelnd be- 


neßen. 

Haszu , re, einregnen, 5 
B. durch das Dad. 

Hiszinu, einträufeln. 

Iszlaszw, Nerauströpfeln, tropfenmeife 
herandlaufen, 

Iszläszinu, tropfenweife herauöfließen laffen. 

Nulaszu, heradtröpfeln, tropfenmeije her⸗ 
abfallen. 

Nulaszėjimas, 0, m das Herabtriefen. 

Nulėezinu, tropfemveife heraͤbfallen laflen. 

Laszinnis, io, m. ein Streifen. oder längli« 
her Schnitt geraͤucherten -Speded vom 
Rüden des Schweines, (nicht bie Sped- 
feite, die Paltis heißt). Plur. Laszin- 
nei, Sped. 

Laszinnus, aus, m. en Gpedbieb. 

Laszinne, ės, f. eine Pilze. 

Laszis, io, m. der Lachs, bei Memel, fonft 

gewöhnlich 

Lasziszas, 0, m. daſſ. 

Laszisza, Os, f. bajf. 

Lasziszelis, io, m; 

Lasziezele; ės, f. 

Lasziszaitis,, ezio, m 

Lasziazate, ės, f. 


Dim: die Za ch 8> 
a: 


‚Lawirinkas, 0, m. 


Lawėwas, 0, m. bie keihe 


Latwijė, Os, f. Liefband. 
Latwisžkas, a. lieflaͤndifch, „Leitos 


Ldwas, o, ni: (Z'em., bei Sy: Lėwas) der 


Löwe. 

—— 

Bal. Lewendelei. 

ein Rūmmerer (8. 

Du). Bol. Lowininkas, | 
Kūdikis la- 

wön’s, dad. Kind ift foot. 
Lawonėlis, io, m Dim. daſſ. 
Lawonžalwa, ės, f. der -Todtentopf. 


Lasza mėdis sakais, Der | Laža, Lazutte, Pälaze, Verberbte, bei Mag: 
Baum trieft von Harz, ſchwitzt Harz aus. | 
Trie⸗ | Lazas, 0% Ms iur, 


nit übliche Ausipradė für Lazda u f.m. 
Lazai, die Dedftüde 
bei einem Strohdach (Ragnit). 

Huafel- oder Nußbaum., 
gewöhnlich aber ein Nupbaumzmeig, 
ein Hafelfteden, bam“ aud im allg. 
ein Steden, ein Stab, ein Stod, 
B. ein Spazierſtock. Lazdı meszke- 
res, die Angetruthe. Lazda wyskupo, 
der Biſchoffſtab. Lazda karaliszke, 
das Scepter. Lazdds reszuttis. Die 
alka Lazdū — der Haſel⸗ 

ſtrau 

Lazdėle, 45, f 

Lazdėtis, io, m 

Lazdikke, ės, f 

Lazdutte, ės, f. 

Lazdinnis, e, ben Haſelſtrauch beireffend. 
Lazdinnis mėdis, der Nußbaum. Laz- 
dinnis, io, 72. ein Haſelſtock. 

Lazdynas, o, m. ein Haſelſtrauch, ein 
Gajelgebūid; Lasdienen, Name meh- 
mehrer Dörfer. 

Lazdynelis, ro, m Dim. baij.; Lasdie 
nehten, Name einiger Dörfer. + 

Lazdėnai, ü. m. pl häufiger Dorfname, 
bezeichnet 'eigentlic) einen Ort, wo Hafel: 
gebüſch geftanden bat. | 

Pälazde, ės, f. Hafelwurz, Asarum 
Europaeum; auch eine 08 Haſelſtauden 
wachſende Puzenart (Raguit): i 

Pälazdis, džio, m daſſ. 

Reszutlazžda, ds, f. ber Nuhbaum 


Dim daſſ. ein Stod⸗ 
chen. 


— f. ver Flünten- oder Büchfen- 


Lasznoju, eti, ſ. u. Làszaa. Lažininkas, o, m. ein Schaftner, 
Latäkas, 0; 72. eine Mafferröhre, Maj-| Lazas, 0, m bad Scharwertf, der Beohr 


ferfeitung. bienft, heutzutage nur nod) der. bei 
Lätras, 0, m. ein Spitbube, Böſewicht, henbauten zu leiftende Hande und Spann- 

Zaugerihtö, Mörder: um Ruf aud) dienft. 1 lažą eiti, ind Scharwerk gehen. 

in-milderem Sinne, eine Raſer, Schelm, Lažininkas, 60, m. ein Scharwerter. 


auögelaffener Rei, — — Lėžau, Lažiju, Läzinu, Läzybe, 4 


Latrauninkas, o, m. 

Latryste, ės; f. Aktinas, Büberei. 

Latrisžkas, a būbifd. 

Latrauju, awau, ausu, auti, fib auf 
fhlechten Wegen umhertreiben, Bübe- 
teien verüben. 

Latrawoju, ojsu, osu, oti, in audgelaſſe⸗ 
4 faftig fein, Zoten, Poſſen rei- 

en (Ruß) 

Latükai, u, 2. pl. = Laktūkai, f. bs 

Lavwys, io, m. ein Lieflaͤnder, Leite, 


naue, aber vielfach übliche Ausfpradhe fü 
Laizau u. |. w. 


Lai, nur im Memeiſchen und theilmeife im ge 


maitſchen Diafefte üblich, bildet im Ber: 
bum ben Optatio oder Gohortatio, ftatt 
deö gewöhnlihen Te (f. d.). Lai gul, 
ed fet, €6 mag fein, ſonſt Te guli. Bai 
: Wėszpats ** priimti ta apipėra, 
möge der Herr dieſes Opfer aszunehmen 
bereit fell: (Das Altpreuß. ſchiebt zu 
demſelben Zweite bie Sylbe lai zwiſchen 
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bie Wurzel ımd die Berfontalenbung, z. B. 
guoiti- di - si): ' 
haibas, =, zart, dünn, ſchmal, fthlant; 
bürre, hager. 
Laibus, i, dafl. 
Laibay, Adv. daſſ. Laibay. dainoti, fein 
fingen. | 
Laibyn eiti, Dünmer, hagerer werben, 
abnehmen. 
Laibokos, a, ziemlich būnu, ſchlant u. ſ. m. 
Laibummas, o, m. die Zartheit, Schlank—⸗ 
heit, Hagerkeit. 
Laibikkas, o, m. ein langes ſchmales 
eld. 

— io, m. daſſ. (bei M. Laikis 
Drudfebter). jo 
-Laibgalys. io, m. das bünnere, obere Ende 
eined gefällten Baumes: Gegenjak Stor- 

galys. 
Laibstu, laibau, laibsu, laibti, dünn, 
Ihlanf, hager werben. 


Palšidoju tfeiterer Palaidėju), beftatten, 
begraben. 
Pataidojimas, o, 72. bie. Beitattung. 


Laidzey, Laidzoju, į. u Eeidmi. 
Laigau, giau, gysu, gyti, frei, muthwillig, 


unbändig umherlaufen, fih tummeln, 
wie ein Reh im Walde 


Laigyczei, ü, m. pl. das Kirchdorf Regit- 


ten bei Rabiau. 


Laigonas, o, m. der Schwager, ber Bru- 


ber der Ehefrau. 
Läigonis, io, m. daff. 
Laigonėne, ės, f. des Schwagerd Frau. 


Laikas, o, m. die Zeit, bef. die Tages- 


zeit Gittuppönen; bei Ragnit umd Heide— 
frug. befannt, aber ſelten acbraudt). Kas 
yr? laik's, was iſt die Nhr? Kokiame 
laikė numirre, um melde Tageözeit Ift 
er geftorben? Im Z’em. allg. die Zeit, 
auch die Zeitverhältniffe, die Sitten, 
Per ilgą laiką, lange Zeit. binburd. 


Laibinu, inau, isu, inti, ſchmol, dünn 
maden, 4. B. ein: Brobt. 

Laibinnimas, o, m. die Verdünnung. 

Laibinüs, inaus, isūs, intis, ſchmal, dühn, 


Laikau, laikyti, Attaikas, Pulaikas, į. u.. 
Lik. — 

Laiksztus, i, geil, widerlich, v Speiſen. 

Laima, os, f. die Goͤrtin des Biūd6; Se— 


hager werden. 

Nulaibinu == Laibinu. 
Nulaibinnimas, o, m. — Laibinnimas. 

Laida, Laidus, Laidukkas, Laidau, aud 
mit At, Isz, Nu, Pa, u. f. m. f. u. 
-Leidmi. 

Laidaras, o, m. cin Verſchlag für das Vieh 
Bröfuls). 

Laidas, 0, n. ber Bürge. Laidą statyti, 
einen Bürgen ftellen, Gaution ftellen. + 
laidus eit už ka, für Jemand bürgen. 

Laidöju, ėjau. und awal, ösu, 6ti, bür- 
gen, gut fagen; caviren, už ka, für 
Jemand. 

Laid&wimas, o, m. die Bürgfchaft, die 

— ši Bürofcaft 

aidorinay, Adv. gegen Bürgichaft. 

Iszlaidöja, gegen Caution oder Bürgichaft 
im Freigeit feken. 

Iezlaidawimas, o, m: die Zreliafiung ge- 
gen Bürgſchaft. , 

Usstaidöju, ſich berbūrgen, Bürgſchaft 
leiften für Jemand. 

Laideris, io, m. die Miftgrube am Stalle 
(Memel). ij 
Laidininkas, 0, m. dad Gut Legden bei 

Pabiau, auch der Beliger deſſelben. 1 

„Luidininką eiti, nad) Legden gehen. 

Läldoju, ojau, osu, oti, einen Menſchen be- 
graben, beftatten. 

Laidojimas, o, m die Beftattung. 

Laidotuwes, wjū, f. pl. der Leichen— 
ſchmaus. 

Läidojüs, otis, begraben, beftattet werden. 
iz ko kKidosis , wovon wird das Be: 
gäbniß, die Begräbnißtoſten, befiritten 
werden? 

a inau, isu, inti, begraben 
larien. 

Isztäidoju, begraben, zum Begräbnif 
hinauötragen. 


TE —— — — — — ———— —— — — — 


gend, Xebend. -Taip Laima lėmė, fo 
bat Zaima es befchloffen. 

Laime, ės, f. daff. Ant Laimės leiatis, 

‘ed auf dad Glück, auf die Entſcheidung 
des. Zufalld antommen laſſen. 

Laimėle, ės, f. Dim. daffı 

Laimuze, ės, f. dalf. 

Laimas, 6, m. dad Glück, das Geidid, 
das 2008 (Sx:). 

Laimimas, 0, m. dafl. (5). 

Laimus, i, gilūdlid; günftig, bortheil 
haft, gut gedeihend. Jawus laimus, 
das Getreide ift gut gerathen, ſchüttet qut. 
Laimus mano žabangai. meine Lift 
grüdt mir. 

Laimingas, a, glūdlid, ſiegreich, er- 
folgreih. 

Laimybe, ės, f. &lüd, Erfolg. 

Nelaima, ös,f. Unglück. 

Nelaimus, i, unglūdlid, erfolglo®. 
Nelaimi malda, eine Fehlbine. , 

Laimu und Laimju, mėjau, mėsu, meti, 
Giūd haben, Erfoig fehen, zum Ziel 
gelangen; fliegen, gewinnen. Dėwe 
dūk geray laimėti, „Gott laſſe ed mohl 
gelingen. Jawü Jaimėti, reichlich Ge: 
:treide germinnen. Ne daug laimėjau, 
id habe wenig ausgerichtet. Ne laimėti 
mergös, von einem Mädchen einen Korb 
befommen. 

Laimėjimas, 0, m. der Erfolg; die Aub— 
beute, der Ertrag. 

Laiminu, inau, isu, inti, ſegnen, ge: 
'deihen Laflen, mit Erfolg frönen. Te 
laimin’ jums Dėwas, Gott ſegne euch. 
Nelaimintay ką daryti, etwas ohne 
Gottes Segen, ohne Erfolg thun: 

Laiminnimas, 0, m, der Segen. 

Belaimis, e, unglüdtic. 

Belaimalaimis, e, der Glüd über Glüd 
bat (Bd. R. Mi) 
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Atlaimu, etwas wieder ober- zurüdge- Laizau, yti, leden, f. u. Lea; 

. Minnen. Läizau, žiau, Zysu, Zyti (häufig Lažau 
Iszlaimu, abgewinnen, isz ko, Einem. gefprodjen, und ebenfo die folgenpen), met: 
Nulaimu, daif. ten, apė ka und isz ko, auf oder um 
Nülaima, ös, f. ein Wahrzeichen, eine alle 

Vorbedeutung (Sz. unter Godio); ift Mi žij 
wohl von Lėmju abzuleiten; vergt. Le- 
mimmas. 
Paläima, ös, f Gtüd, guter Fortgang eis 
ne®& Unternehmen. 
Paläime, ės. J. daff. 
Nepaläima, ös, f. Unglūd. 
Palaimingas, a, gtūdiid. Nepalaimin- 
gas, a, unglücklich, verunglückt. 
Palaimiju, ijau, isu, iti, begtüden. 
Palaiminu, begiüden, fegnen, guten 
Fortgang gewähren. = Palainintas, a, | 
begünftigt, gejegnet. Süsilaizinu, daff., isz ko, auf oder um 
Palaiminnimas, o, m. der Segen. etwas 
Lainas, a, ſchlank, vom menfchlichen Körper | Lauba, Pajauba, j. u. Lauju 
(Ragnit). Laube, ės, f. eine: Wehre für die Bänfe 

Laipoju, oti, ſ. u. Lipp iR. M.). 

Laistau, styti, Šntenfio form b. Lėju, pb. |Läuju und Liuou, lėwjau, lausu, läutl, 

Laiswas, a, (S4.) frei, unabhängig. Ne- | aufhören. 

laiswas, a, unfrei, leibeigen, abhdiigią. Laujūs, lowjaus, lausüs, lautis, auf: 

Laisway, Adv. freimillig, nad) — hören, abſtehen von etwas, ablaſſen, 
Sinne, ſelbſtſtändig. mit etwas einhalten. Wẽjas laujas, 

Laiswe, ės, f. die Freiheit, Unabhän— der Wind legt ſich. Laukis, halt ein! 
igfeit. Su laiswe, ‚unabhängig, felbft- Nü grėkū lautis, bon Sünden laſſen. 
—*8 freiwillig. Nesilanju und Nesilaujůs, nesilautis, 

Belniswis, e, m, f. ein Unfreier, Leib⸗ nicht laſſen, nicht aufhören. Nesilauja- 
eigener. jamas, a, unaufhörtic. 

Nelaiswe, ės, f. Abhängigfeit, Site) Nelautinay, Adv. unaufhörlich, unun 
berei, Leibeigenſchaft. | terbroden. 

Nelaiswinu. inau, isu, inti, unter⸗ Lowijūs, lowijaus, lowisüs, lowitis, 
jochen, zum — machen. bajį. Gagnit). 

Laiszis, io, m. die Linſe, f. Lenszis. Lowinūs, inaüs, isūs, intis, baff. 

Laiszkas, o, m. ein Saudo oder Kohl- Paläuju, aufhören, abftehen, ablaffen 

biatt,. auf dem man dad Brodt in den | bon etwas. Paläuju darbą und dirbęs, 
Dien fehiebt ; ein Blatt, ein Zettet im! id) ‚höre auf zu arbeiten.  Paläuk kal- 
allg.; ein Atteft, ein Schein, ein. Dos! bėjes, höre auf zu reden. Palöwe wid- 
cument, das Concept der PVredigt. durojes, er verlor den Durchfall. Ne 
Blur. Laiszkai, Raud. Bal. Laksztas, | palaujant, unaufhoͤrlich. Nepalauda- 


geld. Ant laizybü statyti, efioas ver: 
wetten, 

Laižaus, Zytis, mit einander wetten, 
eine Wette eingehen. 

Laizijüs, itis, daſſ. 

Laižinūs, intis, daſſ. 


Susilaižiju, baif. 











Laiszka, 08, f. dajf. (On). mas, a, unaufhörlih, anhaltend. Nepa- 

Laiszkeiis, io, m. Dim. baff- 

Szunlaiszkei, iū, m. pl. gemeine, große 
Hundszunge, Cynoglossum offieinale. 

Laiwas, o, m. ein Boot an Seefdhiffen; in 
Dainos für Boot, Kahn, Schiff im 
allg o a 

Laiwėlis, 10, m 

Laiwätis, czio, m. | Dim. daff. in 

Laiwuzis, io, m. Dainos. 

Laiwužėlis, io, m. 

Laizdau, zdziau, zdysu, 
troß deš Z ftatt Žž mit Laižau, Lėžu 
bermandt), bon ber Flamme, an etwas 
empor tobern, gewifiermaßen e6 beieden. 
Laizdo ugnis pro stogą, Die Flamme 
ſchlägt zum Dade heraus. Lėpsna laizdo 
szaudose, Die dlamme lodert am Stroh 
empor. 

Sul sizdau, lodernd verzehren. 
sulalzio wandeni, das Feuer verzehrt 
das Waffer, madt das ind Feuer gegol- 
fene Waſſer unmwirkfam. 





zdyti, (vielleicht, | 


laujamas, a, daſſ. 

Palowimas, o, m. bad Aufhören. Be 
palowimo, ohne Aufhören, ununterbro- 
“hen, ohne Unterlaß. 

Palowa, ös, f. dafj. Be palowös, ohne 
Unterlaß. 

Palowe, ės, f. dajj. 

Palauba, ös, f. dad Aufhören, die Un- 
terbredung. * palaubės, ununter⸗ 
brochen. 

Nepalowimas, * m: Beſtändigkeit, 
Beharrlichkeit. 

Nepalautinay, Adv. unaufhörlich, be— 
harrlich. 


„Pasilauju, aufhören, ein Ende nehmen, 


‚außer Gebraud kommen. Nepasilaująs, 
"anti, beſtändig. Gėray pasilauja, €6 
gewinnt einen — Ausgang. 


Ugnis | Lauka, ös, f, eine Drüfe, Zinne am 


Schwein. Der Blur. Laukos fol nad 
en eine an bad Bette fefleinde Kronf- 
(Uožna choroba) bedeuten. 
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Lauke, i dafſ. 
Laukas, 4; bläffig, bon Rindern und Pfer⸗ 
den. Lauk's gimes lauk's ir isz- 
karsz', ein Ungezogener bleibt auch im 
Alter ungezogen. 

Laukis, e, m. f. ein bläffiges Wieh, Ochſe, 
Kuh, Pferd. Lauk, ruf man einem fol: 
hen Ochfen beim Pflügen zu. 

Laukas, 0, m." dad Feld, der Ad er; das 














Freie, im Gegenjak des Hauſes. Ant 

lauko gywent, auf dem Felde, außer— 
halb ded Dorfes wohnen. 3 lauka eiti, 
auf dad Feld gehen. Po lauko waiksz- 
ezoti, auf dem Feide umberfpazierem. 
Duszia ne laukai, ber Magen, it mit 
wenigem zufrieden. Sehr häufig erfcheint 
Laukas alö letzter Theil jufammenge- 
jegter Dorfnamen, bef. im Biur. -laukai, 
Deutfch -Jaufen, - laden. 

— io, in. 

Laukätis, ezio, m. 

Laukytis, ezio, m, } Pin. daſſ— 

Laukužis, io, m. 

Laukuttis, czio, m. Dim. dafj. Blur. 
Laukuczei, Dorf bei Darfehmen. 

Laukia, Adv. draußen, außerhalb. 

Laukė Adv. (eig. »2ocat. bon Laukas, auf 
dem Felde), "braugen, im Zreien. 
Laukė buwau, id) bin draußen geive- 
fen. Laukė mėsto, außerhalb der Stadt. 

Laukan, alt Laukana, hinaus, aus dem 
Haufe, ins Freie. Sz& laukan, hier hin- 
aus, marjch! Neszk ji laukan, mirf ihn 
hinaus. Laukan bėgti, hinauslaufen, 
feine Nothdurft verrichten. 

Laukas, a, das äußere, was auf der 
Mußenfeite ift, Gegenjaß zu Widdujis, 

emel) Lauka pusse, die Äußere 

Seite‘ eines Dinges. Isz lauko, von 
außen her, von draußen. 5 

Laukinnis, e, mas auf dem Felde wächſt 


oder Iebt, wild, bon Thieren umd Rflanz |- 


jet. Laukinne bitte, die Zelbbiene. 
Laukinnis Zwirblis, ber Feldfperling. 
Laukinne kate, die wilde Kate. Lau- 
kinnis obolys (auch ohne Obolys), der 
Holzapfel. Laukinne rope, die Feldrübe. 
aukiszkas, a, das Feld betreffend; daher 
Laukiszkas, 0, m. und Laukiszka, 
Os, f. das Kirchdorf Laufifchten bei 
Kabiau, 

Laukėliszkei, iü, m. pl. (ebenfo bon dem 
Dim. gebitdet), Dorf bei Biltalfen. 
aukininkas, 0, m. ein Aderömann, 
Landmann; audy Einer, der auf freiem 
Felde, Meder im Dorje, nod im Walde 
wohnt. i 


Laukininke, ės, f. eine Landfrau. 

Laukininkyste, ės, J. der Aderbau. 

Laukanlin ay, Adv. berausmaūrtė. 

Laukagönas, 0, m. Feldmohn. 

Laukgalai, ū, 2. pl. (verftümmelt Lau- 
Balai), ſehr häufiger Dorfname; auch 
Laukogalai. 

Laukgirre, 68, f. Zūrfierei bei @um- 
binnen, 


Refſelmann, Ritt, Zex, 


Laukkanapėles, ū, f. pl. ein Rraut. 

Laukkimmölei, iQ, m. pl. Zelbtūmmei. 

Laukkmynai, 0, m. pl. daft. 

Läuknesze, ės, f. f. u. Neszu. 

Lauksargai, ü, m. pl. (Feldwächter) Dorf 
bei Tilfit. | 

Laukuppėnai, 0, 22. pl. Dorf bei Stallup- 
pönen. 

Laukwargas, o, m. Dorf bei Rabiau, 

Lyglaukis, io, m. der Gemeinader, ber 
nod) nicht unter die einzelnen Gemeinde: 
glieder abgetheilt ift. 

Laukiu, laukti, f. u. Luku, 

Laume, ės, f. in ber litf, Mythologie eine 
Gattung untergeordneter Gottheiten oder 
Feen, bie aus dem Volfsglanuben zum 
Theil nod heute nicht ganz derſchwunden 
find. Eine Laume drüdt die Schlafenden, 
rertaufht ben Eitern die Kinder, berftertt 
auf der Spuhle beš Spinnrodens das 
Ende deš Fadens u. vergl. Zumeilen, 
wenn ein Mädchen den Mebeftuhl verlieh, 
tam eine Laume hinzu und webte mit 
fliegender Gejdymindifelt Die Leinemand 
fertig. Vermochte dann das Madden 
die Laume bei Namen zu nennen, jo ge= 
hörte ihr die Leinewand; errieth fie den 
Namen nicht, fo ging Dr Laume mit dem 
Gewebe davon. Miele Littauerinnen pfle= 
gen übrigens nod) heute, aus Žurdt vor 
dem böfen Einfluß der Zaumes, Donnerftag 
Abends nidt zu įpinnen. Laumės ap- 
mainytas, ein vertaufchtes Kind; ein 
Wechſelbalg. Laumės josta, der Regen⸗ 
bogen. Laumės päpas, der Donnerfeil. 
Laume gul ant skilwjo, die Laume, 
der Maar drüdt dem Schlafenden ben 
Magen. 

Launys, e, f. u. Luinas. 

Launu Z Lauju, į. d. 

Laupse, ės, f. Lob, Preis, bei. Gottes, 
Laupsės gesme, ein Loblied, Soogejang, 

Laupsinu, inau, isu, inti, loben, prei- 

jen, dad Lob Gottes verfünden, 

Palaupsinu, daſſ. 

Lauras, o, m. ber Rorbeerbaum. 

Laurus, aus, m, Roreng. 

Laurynas, o, m. bajį. 

Lausu, lauti, į. Lauju. 

Lauszu, lauszti, Lausztuwas, f. Laužu 
unter Laižų, 

Laužas, 0, m. ein abgebrochener Aft, ein 
bürrer Zweig (bielleicht von Laužu, f.u. 
Lužu); aud) als Schimpfwort auf einen 
unbeholfenen, hölzernen Menichen ; deögl., 
irdoch wohl nur im Biurai, ein Haufen 
dürrer Mefte, Reibholz, ein Sdeis 
terhaufen. 

Laužu, Laužau, Lauždinu, į. u. Lūžu, 

Lebäuju, awau, ausu, auti, praijen, 
Ihlemmen, įdmelgen (Poln. La- 


bowač). gl. Lepäuju. 
—— o, m. Schlemmerei, Wohl⸗ 
leben. 


Lẽbikkas, e, m. f. 


en Brajjer, 
Schweiger. 
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Lėbūnas, o, m. bafį. 
Löbininkas, e, m. f. bafi, 
L&bauninkas, e, m f. dajl. 
Pralčbauju, durch Praſſen fein Vermögen 
bergeuden. Jis „wissą „pralėbauj i 
pyragūczus ir“ saldzus daiktus, er 
berihwendet Alles in Kuchen und Rel 
fereien. 
Lebldinn, inau, žsu, inti und iti, davon 
b. 


Palebėdinu, fhleht weg arbeiten; fertig 
machen. 
Prijebėdinu, anheften, anfügen. 

Lebgawa, ös, f. die Stadt Labiau, aud 
Labgawa, 

Lėcawoju, ojau, osų, oti, babon 

Palecawoju, empfehlen, anheimftel- 
lem, anvertrauen. 

Palčcawojimas, o, m. die Empfehlung. 

Pasilčeawoju, jih empfehlen, kam, Je— 
manbem. 

Sulčcawojūs, otis (ftatt ber gew. Bildung 
Susil&cawoju)jic) einander empfehlen. 

Užičcawoju, Einem etwas anempfehlen, 
daher aud ermahnen. 

Löcus, aus, m. die Stadt Lößen. 

Lėcziu; Ličeziju, f. u. Lėtu. 

Ledäkas, A, eberlid, unnüß, bon Men 
fchen; unfrudtbar, bon Bäumenz faul, 
berdorben, von Früchten. Ledakä ta- 
wora, der Audfchluß der Waare. Le- 
daki žmones, licderliched Gejinbel... 

Ledökas, a, daſſ, Ledoka Žodi pamik 

' po padų, ein böſes Wort muß man ver- 
beißen, | 

Ledäkaip, Ledökaip, Adb. daſſ. 

Jıedas, 0, m. das Eid. Plur Ledai, bajį., 
gewöhnlich Aber der Hagel. Lėdai lyja, 
ed hagelt. Ledais lyja, bafį. Stogū 
1edai. Eiözapfen am Dade. Ledat eit, 
dad Eis geht, ift in Bewegung, bei beim 
Eisgange auf den Strömen. 

Ledėlis, io, m. Dim. daff. 

Ledätis, czio, m. daſſ. 

Ledinnis, e, das Eis, ben“ Hagel betref- 
fend, oder ihnen ähntich. Ledinne druska, 

Steinſalz. 

Ledinyezia, 0s,.f. eine Rutſchbahn auf 
bem bianfen Eife. 

Ledotas, a, eilig, eišartig. 

-Ledoju, ojau, osu, oti, zu Eid gefrie- 
ren; gerinnen, jid verhärten. 

Lėdliktis, ezio, m. ein Eiözapfen. 

Ledstukkis, io, m. eine Eisfcholte: 

Lėdiakis, io, a. ein Eiözapfen. | 

Ledzingas, o, m. (Lėd- zingas, bon 
Zengiu), ein "Eisiporn; ein Hufeiſen 
des Pierdes (Memet). 

Ledzigas, 0, m. daſſ. (Niederung, Labiau). 

Ledzigis, io, m. dalį. 

Lėdžiga, ės, f. dafl. 

Ledzega, ös, f. bar ift wohl nur unge— 
naue Screibart. 

Ledzingoju, Lėdžigėju, Hjau, ösu, ôti, 
ein Pferd beſchlagen. Lėdžigotas, a, 
beſchlagen. 





aa k SE SB m UC S BEBE 


Grynlėdis, dzio, m; glatted, blanket 
Eid, auf dem fein Schnee liegt. 
Šausiėdai, A, m, ph Hohlelö, unter dem 
das Waſſer abgelaufen iſt. 
Ledinnes, id, m. pl. Rubfermgflengen. 
Ledinu, inti, “u. Lėju. 
Ledoju, oti, f u. Lėda as; 
Lėdonka, ös, E die Šalroniajds AM 
Lėdunka, JA k. Ball, 23 A 1 
Lėdra, 0s, f. ein Brut 
Ledwä, — faum, — mitMise 
(Koln. Ledwo). ji 
Ledway, balti. ' 
Ledzingas, Lėdžigas, į. A, "Ledas. 
hegere, ės, f. ein 2chet. Su lägerd eiti, 
ſagt man, wenn man zu ben Fiſcem 
eht, um-gegen Getränke Gijibe — 
chen (Rup). 
Lėgėris, io, m. daſſ. 

Lėgėraitis, czio, m. Dim, —J 
Lėgėratis, ezio, m. Dim. daſſ. 
Legersas,o,m. Hun degerſch, ein Kraut (SN). 
Legnyeze, ės, f. dad Landgericht Ed 

Du.), , Vgl. Eygnyeze unter Lygüs 
Legotas, 0, zn. ein Kümmel. "17 
Lėgotiszkas, a,, kümmerhaft. 4 
Lėju, (bei ©}. aud) Lėnu), Iėjau, lem, 
lėti, en, durch Gießen former. 
Lėtas, a, gegoſſen, bon Metallen. dey 
Jg lyja, &6 regnet wie gegojjen, ; wit 
wakė lėta, ein gegofiened it: Bl 
Lyja und Lydinu. 
Lėjimhe, o, m. das Gießen, der Buß. 
Löjejas., o, an. der Gieper, z.B Bel 
gießer, Glodengießer uf we 
Lėjikkas, 0, m. daſſ. di 


% 


Lėtojis, jo, m. daſſ. AB". 
Lėtinnis, e, gegoffen, 4. 93, von Er. 
— 4 ein Gieß⸗ oder Šanis 

tiegel 


Lėdinu, inau, isu, inti, gießen allen 

Laistau, seziau, stysu, stytis oft gi t: 
"Ben, begießen, befprengen, & B 
die Leincwand auf der Bleiche; bemer- 
fen, betünden, eine Wand, + Lalsto- 
mas. kragas, eine Gichfanne. un 

Laistimmas, 0, im, da& —— bad 
Tünchen. 

Laistikkas, 0, m. der Tünder 

Laistuwas, 0, m. eine Gießtanne. 

— ėjau, esu, ėu, ein wenig 
gießen. 

Kraujlẽjis, o, n. cin Blutbergießer, Siuti 
Aplėju, begießen, negen; überfaAimen 
men. Uppe mėstą aplėja, Der 

fließt durch oder ‚um, bie Stadt. 
Aplėjimas, 0, m. das Neben, 
Aplaistau, begießen, befprengen, an’ 
feuchten, 2einemand, Blumen; bewer⸗ 
fen, betündpen, eine Wand; — 
Aplaistimas, o, m. das Begi 
Tünden. 
Hėju, eingießen, Me 
Iszieju, auögießen, aus hüten, ber 
ießen. Papyki iszlėti, bios ore 
uft machen. 
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Z’em.sauh für Issilėjimas. | 
Iszlėjėjas, 0, m. der Ausgießer, Ver: 
gießer, krauja, des Blütes. “ 
Issilėju, ſich ergießen, austreten, bon 
einem Fluſſe. PR 
Issilėjimas, o,.m. die Ueberſchwem— 
mung. 3 
Nulėju, herabgießen; abgichen: gie— 
Ben, z. B. eine Figur von Metall a. a.- 
Nulėtas daiktas, gegoflene Arbeit.” 
Nutėjimas, o, m. dad Abgiehen, ber 
Abauf. | — 
Nūlėjos, ü, f. pl. zuſammengegoſſene Reſte. 
Palėju,-hingiekčn, vergießen | 
Palėtinnis, 10, m. cin Pfannkuchen, eine 


5 
Iszlėjimas, o, m. das Ausgießen; . 


| 


Flinſe. 

Paiėtinūe, ės, fr daſſ. 

Palaistau, begießen, beneken. 

Palaistus, i, feucht, benekenv. 

Palaistuwes, wjü, f. pl. eine unmäßige 
Sauferei. 2 u 

Pralėju, vergießen, 4 3. Thränen, Blut. 
Ant Žėmės pralėti, auf den Boden gie- | 
Ben oder fchütten. 

Pralėjimas, o, m. das Vergieherm. | 

Pralėdinu, vergießen laſſen. 

Prileju, angießen, antöthen; etwas durch 
Degießen beſudeln, voltpatfchen. 

Prilaistau, angießen, anlöthen. 

Suleju, zufammengießen. 

Sulaistau, die Wand verihmieren, “dere 
Heiben. 

Uzlöju, Himaufgießen, aufgießen. 

Uzlaistau, aufgiegen; verfeiben, ver— 
ihmieren. - 

Uzlaistimas, o, m. die Verffeibung. 

Ussilėju, led werden, finfen, von ci- 
nem Schiffe; durchſchlagen, von Pa— 
pier, auf dein die Tinte verläuft (Sz.). 

Lėkarsia, Lekarstwa, i. u. Lėkorus. | 

Lėkas, Lökmi, į. u. Lykus. 

ekiöju, ojau, osu, otiß feuchen, lechzen, 
nad Luft jchnappen. \ - 
eknoju, oti, bajį. 

Lėkiu, lėkiau, Ičksu, Iekti, fliegen. - Lė- 

kigs, anti, fliegend. 











Lekimas,.o, m. dad Fliegen: ber Flug! 


der Vögel, auch von andern ſchnellen und | 
‚heftigen. Bewegungen. 


ekis, io, 22., Plur. Lökei, fliegende Spreu | Leksztas, a, 


Du). 


Lėkausis, e, j. u. Ausis. 


Lėkiėju, ojau, osu, oti, umherfliegen, į Lėlė, ės, f. 


flattern. Szirdis man Ičkioja, mir | 
Hopft das Herz. : | 
Lakiėju, ojau und awau, ost, oti, daft. | 
aud vom Schlage ded Herzens, DOM į 
Flattern der Weichen u. |. w. 
Lėkiojimas, 0, m. da 
tern, der Flug. | | 
Lėkinėju, 6jau, su, čti, hin und-her 
fliegen. — a. 
Leketöju, ojau, osu, oti, flopfen,‘ vom 
Herzen. 2 
Lakstau, scziau, stysu, atyti, 


| 
| 





bit und 


nn 


Lekmėne, ės, f. ein 
Lėkmi, |. u. Lykūs. 
Lėkorus, aus, m. eim Arzt. 


Fliegen, Flatz 


her fliegen, flattern, ſchweben, um. 
herfchmweifen. Wėjas laksta po'stubbą, 
der Wind weht durd dad Zimmer. 
Lakstimas, o, m. der Flug der Vögel; 
Sdnettigteit, Zlūdtigteit (&3.). 
Laks'us, i, flüchtig, ftürmifh, ſchnell 
(€;.). į 
Lôkdinu, fliegen laſſen 
Arickiu, geflogen kommen, herflie— 
ach. Gandras atlẽke, der Storch iſt 
angekommen. 
Uékid, hineinfliegen. 
Isziėkiu, ausfliegen, wegffiegen. Gan- 
dras iszlėke. der Storch iſt weggezogen. 
Lėpsna iszieke, Die Flamme ſchlägt 
heraus. ' 
Isztakioju, auöfliegen.“ 
Iszickdinu, auöfliegen laſſen.“ 
Isztalistau, auseinander flatterį. 


Nuickiu, herabfliegenz wegfliegen; 
hinftiegenz herabfalten, 3. B. vom 
Pferde. 


Palėkiu, auffliegen, wegfliegen. 
Paukszezei palčke, die Vögel find auf 
und Davon geflogen. 

Palökdinu, fliegen lafjen,. 4: B. einen 
acfangenen Vogel. | 

Parlėkiu, wiederfehren, von Zugbögeln. 

Pertökin, hinüber, herüberfliegen. 

Pėrinkstau, durchſtreichen, 3. B: das Land. 

Pratėkju, vorbeifliegen. 

Suičkiu, zuſammenfliegen. 

Susilekiu-, ſich verfammeln, bon Vö— 
geln. Gandrat susilcke, die Störche 
haben ſich verfammett. —— 

Uziekiu, auffliegem, binaufffiegen. 
Wisztos jau uzlöke ant laktös, die 
Hühner find ſchon auf die Stange ger 


1 flogen. 
Pfuhl, eine Pfüge 


Lekarsta, os, f. die Arzenei. 
Lėka:gtwa, ös, f. dafi. 


Lekarsste, ės, f. die Arzenelfunde, bie 


drzttiche Praris. 

Lekorauju, awau, ausu, auti, curiren, 
ärztlich Behandeln. 

Lekorawimas, 0, m. die Ärztlihe Ber 


handlung. , 
flady,.3. B. von einer Edūffel. 
Leksztummas, 0, m. die Flachheit, daß 
Flachſein. 
eine Puppe, Kinderpuppe; 
eine Tocke Garn oder Zwirn; nad R. 
M. ironiſch eine Handfeſſel. Akés 
letė, die Oeffnung der Pupille, in der 
man das Epiegelbiid” ficht. 
Lelele, ės, f. 
Lėlaite, ės, f. 
Leläte, ės, f. 
Lėlininkas, o, m. ein Buppenfrämer. 


Dim. daff. 


‚elesza, ös, f. Milaftide, Seitenftide 


(R.DE. 256 hat Lödeszos, wohl fehlerhaft). 


| Lėlija, ės, f. die Lilie; in Dainos häufig 


als Schmeichelwort für Mädchen. 
23* 


Lėlijėle, ės, /. 
Lelijäte, ės, f. i 
Lėlijyte, ės, .f. 
Lėlijuže, ės, J. 

Lelis, io, m. ber Ziegenmelter, die Nacht⸗ 

fhmwalbe, Caprimulgus Europaeus 
(Tauroggen). 


Dim. daft. 


Lendonys, io, m. = Landonys, |. d: 


Lendre, ės, f., Blur. Fa Rohr, dia⸗ 
teftifche, bei. 3'em. Abmweihung bon Nen- 


dre, |. d. 
Lendrele, ės, f. Dim. baff. 
Lendrüze, ės, f. daff. 
Lendrinnis, e, bon Rohr. 


Lėmenys, gew. Lėmū, Gen. -menio und | Lendu į. Lindu. 


-mens, der Rumpf deö menſchliche 
pers, daher aud) die Länge, der 
die Statut des Mehfchen, bie Taille; 
das Leibftüd eines Kleidungöſtückes; ein 
Baumftamm ohne Nefte; der Schaft 
eines Leuchterd. Nah Sz. eine Wein: 
rebe. 

Lėmenėlis, 10, m. 

Lėmenūžis, io, m. 

J.emenükas, 0, m. 

Lėmeninnis, e, den Rumpf, ben Stamm 
u. į. m. betreffend. ı 

Lemju, Iėmjau. lėmsu, lėmti, feft beftim- 
men, befhließen, bej. von Gott und 
den Göttern gebraucht. Taip Laima 
ra jo bat Laima eš beftimmt, eš ge- 
ügt 

Lemimas, o, m.. die Dermmnupg nad) 
S. ein Wahrzeichen, eine Borbe- 
deutung. 

Lemtas, à (Bart.), von Bott beftimmt, 
angeordnet; daher wohlgerathen, 
qut, erwünfdt. 'Lemtas czėsas, Die 
beftimmte, feftgefeßte Zeit. Lėmtas lik- 
kimas, das beftimmte Verhängniß. Lem- 
tas kudikis, ein mohlgerathenes, gut ge- 
deihendes Kind. Lemti ruggiei, wohl⸗ 
gerathened Korn. 

Nel&mtas, a, übelgerathen, —— 
then. Nelėmtas Žmogus, ein roher, 
ungebildeter Menſch. Mo. Nel&mtay, 
unmäßig, übermäßig, fehr. 
užaugęs, übermäßig groß gewachſen. 

Loma, ės, f. das bejtimmte Ziel. Lomą 
lėmti, ein Ziel jeßen. 

Nulemju, beftimmen, bejdliefen, feft- 
legen; AESPhER DER, Czėsa, dėną 
nulemti, die Zeit, den Tag feftfeßen. Je 
nulėme, kad asz turru kiaules ganyti, 
fie haben mir ‚prophezeiht, daß id) einft die 
— hüten (ganz herunterkommen) 


Dim. daſſ. 


Nulėmimas, o, m. die Schickung, das 
Verhängniß, die Vorſehung. 

Užiėmju, etwas voxſchlagen, ein Vorſchlag 
machen. 

Užiėmimas, o, m. ein Vorſchlag. 

Lemoju, oti, lech zen (Bd. Du.). 

Lempe, ės, f. eine $ampe; bal. Lämpa. 

Lempu, Iszlėmpu j. u. Lepauju. 

Lemü į. u. Lėmenys, 

Lencügas, o, m. (bei S. Tincugas) eine 
Kette. Pri lencūgo deti, an bie Kette 
legen. Lencūgais surakinti, mit Ket- 
ten verſchließen. 

Lencugėlis, io, m. Dim. dafi. 
Lencugūtis, ezio, m. daſſ. 
Lencugiänis, e, bon Ketten gemacht. 


Nelėmtay 


Kör: | Lenge, ės, f. fehlerhafte Ausſprache für Lenke. 
uch@, | Lengwas, a, (bei 


&;. Lyngwas) leicht, nicht 
mühfam, nicht ſchwer zu machen; gelin 
langfam, altmähligs leicht, Ihmwahı, 
vom Bier, von der Stimme; fanft, lang 
müthig. Tai man lengwa, das wird mir 
leiht. Lengwa kalte, eine leidyte, eine der⸗ 
zeihfiche Schuld. Z’mogus lengwös 
dusziös oder szirdės, ein fanffmüthiger 
Menſch. Lengwa galwa, ein gute 0c- 
pächtnig, das leicht behält. Iszlengwo, 
fachte, langfam, allmählig. 

Lengwä, Adv. ‚leicht, * Mühe 

Lengway, Adv. Ball: 

Lengwjaus, Abb, lerchter. Sawo 
Žią lengwjaus pataisyti, ſich 
a leidjter, bequemer machen. 

Lengwökas, a, ziemlich leicht, nicht. eben 
ſchwer. 

Leugwintėlis, e, fehr leicht. 

Lengwužėlis, e, daſſ. 

Lengwybe, ės, f. Leichtigkeit; Lang 
muth, Sanftmuth. 

Lengwummas, 0, m, Reidtheit, Relės 
tigfeit; etwas Leichte. 

Lengwummėlis, io, m. etwas gänz Leit: 
teš, eine Kleinigkeit. 

Lengwinu, inau, isu, inti, leicht mu 
chen;-erleichterh. 


Lengwinüs, intis, ſich erkeihternn ſich 
lindern. Skaudejimas lengwinss, 
der Schmerz nimmt ab. 

Lengwadünis,, e, der leicht Kal 
verdient, ein-unbejchwerliches Reben 

Lengweneszezia, ös, f. eine Sünf 

Lengwapčdis, e, m m. f. ein geifeiit 
ein Schmeidler. 

Lengwaszirdingas, a, fanftmäthig 
langmūtbig. 

Lengwaszirdingyete, ės, f. Sanftmuth, 
Rangmut). 

Lengwaszirdyste, ės, f. bajj 

Nusilengwinu, fich ee feine 
Nothdurft verrichten. 


Palengwas, a, nur in ber — 
Isz palengwo, langjam, fadie; aus 
in Gūte, 2 Gut gia šie 
Palengwa, db langlam, jadte, gr 
mad, allmälig. Eik PAIUDE SEAN 
langjam. < 
Palengway, Abb. bajį. fon 
Palengweley, Abb. bafj. 
Palengwinurerlelöletns befänftigen, 
mildern, lindern. Dėw's düs 
palengwinti, rasi atlaidės bus, Gal 
wird die Kälte ios fie win 
nachlaſſen. Ai 
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Palengwinnimas, 0, m. Milderung, Lin- die Enden der Arme mit einander berbin= 
* det. (Tilſtt; bei Ragnit dafür Szunytis), 
Lentgalai, ū, m. pl. furze Enden bon Bret- 
tern, abgejchnittene Brettftüde. 
Lientsubbine, ės, f.ein Weib mit platten, 
breitem Hintern, ald Schimpfwort, Brett: 
arid). 
Lentžaislas, o, m. dad Brettſpiel. 


berung. 
Palengweju, ėjau, Esu, ėti, fich lindern, 
fib legen, nadlafien, abnehmen, 
3: B bon einem Schmerze. 
Palengwinüs, intis, daff. (ungewöhnliche 
Bildung für Pasilengwinu). 
Pasilengwinu, ſich erleichtern, ſich aus- 
“feeren. Lentžaislis, io, m. dafi. 
Lėnkas, o, m. (bei Sz. Lynkas) ein Bole| Lentzaidikkas, o, m. ein Brettfpieler. 
(bielleiht bon Lenke, die Wieie, wie | Lenu j. u. Leju. 


Polak vom ®oln. Pole, die Ebene, alio Lėpa, ės, f. die Linde. Lėpės menü, der 


Lenta, ös, f. 


Bewohner eines ebenen, flachen Landes). 
Blur. Lenkai, aud Lenkü žėmė, das 
Land Bolen. 

Lenke, ės, f. eine Bolin. 

Lenkiszkas, a, Adv. ay, Polniſch. 


Lėnke, ės, /. eiti Wiefe zwiſchen zwei An- 


bergen, eine Vertiefung im Terrain; da— 
her aud eine niedrige Stelle im Ader. 
Bol. Lanka. 

Lenkinnis, e, eine ſolche Wieſe betreffend 
oder darauf wachſend. 


Lönke, ės, J. Lenchen, Dim. bon Helena. 
Lenkiu, lenkti, Lenkėtas, Lenksmas, 


‘ Lenkte u. į. m. j. u. Link. 


Lenktis (veraltet), der Wettlauf, daher 


Lenktyn bėgti, um die Wette laufen. 
Lenktyn iszszaukti, zum Wettlauf 
auffordern. 

Lenktininkas, o, m. ein Wettrenner. 

Issilenkinėju, €ti, um die Wette laufen, 
su kū, mit Jemand. (S3.). 


Lenszis, io, m. die Linie. 


! 
| 
Lensze, ės, f. daſſ. | 
Leszis, io, m. dafi. | 
Laiszis, io, m. dafſ. (S4.). 
Liszis, io, m. daſſ. (S3.). 
Leszūkas, 0, m. bajį.; bei Ragnit begeich⸗ 
‚net eš eine Gattung Feiner Erbfen, bei) 
denen man weiße und graue unterjcheidet. 
ein Brett, eine Blante. 
Lenta sedimoji, das Sikbrett am We- 
beftuhl. Lentü twora, ein Bretterzaun. 
Wakar atsirgo, szendėn ant lentös, 
gerų erfranfte er, heute liegt er auf dem 
rette, ift er todt. Doleris į wėną 
lentą, ein harter Thaler (Laufijchten). 


Dim. bajį. 


' Lentėle, ės, / 


Lentuze, ės, f. 

Lentuzele, ės, f. 

Lentinnis, e, brettern, aus Brettern ge— 
macht, brettähnfid. Doleris lentinnis, 
ein harter Thaler, ein Thalerftüd. 

Lentyna, ös, f. ein Brett, welches bie 
Littauer an dem Balken oder an der Wand 
befeftigen, um darauf mancherlei zu legen 
Sein zu bermabren, ein Repofitorium, eine 
eifte. 

Lentyne, ės, f. baii. 

Lentynate, ės, f. Dim. bajį. 

Lentbome, ės, f. der Kufuf am Bretter: 
oder Leiterwagen, dad Krummholz, tel: 
deš die beiden Morberarme nahe hinter 
der Achfe zufammenhält, tmogegen die 
Skersinne, dad Querholz, meiter hinten 


Monat Julius. 
Lėpėle, ės, /. 
Lėpaite, ės, /. 
Lėpate, ės, f. 
Lėpatėle, ės, f. Q 
Lepinnis, e, bon “inden, bon Lindenholz. 

Lėpinne malka, Lindenholj. Läpinne 

lenta, ein lindenes Brett. Lepinnis 

menü, der Monat Julius. 2 
Lepinne, ės, f. ein auš einem „Stūd Lin⸗ 

denholz geſchnitztes kleines Gefäß, ein Kü— 

belchen, mit einem Deckel, zu Mehl und 
andern Dingen, auch wohl als Maaß ge— 
braucht. 
Lėpinnėle, ės, f. 
Lėpinnaite, ės, f. 
Lėpinnate, ės, f. 
Lėpkojis, e, m. f. ein Stelzfuß, eig. 
der einen Fuß von Lindenholz hat. 
Lėpžėdis menü, der Monat Iulius, ber 
Lindenblüthenmonat. 


Dim. bajį. 


Dim. daſſ. 


Lepäuju, 'awau, ausu, ausi, übermüthig 


fein, bei. in Bezug auf Genüſſe, ver— 
wöhnt, berzärteit, lederhaft fein; 
aud umherſchweifen, id) umher. 
treiben, bei. um Sinnengenüffe zu ſu— 
den. (J'em. Lapauju). . 

Lepü und Lėpstu, lepjau, lepsu, lėpti, 
daſſ. Leptas, e, vermöhnt. 

Lepawimas, o, m. Uebermutb. 

Lėpūs, i, ūbermūthig; verwöhnt, Let 
ferhaft, genußfüdhtig. Lėpi nosis, 
eine feine, empfindlihe Nafe. (3'emait. 
Lapus). . 

Lepjey, Adv. dafj. Lepjey gywėnti, 
ſchwelgen, praffen. . 

Lėpe, ės, f. Uebermutb. 

Lepummas, o, m. lebermuth; Ver— 
wöhntheit, Meidlidteit, Genuß: 
ſucht. 

Lepybe, ės, f. daſſ. 

Lepyste, ės, f. bajį. 

Lepūnas, o, m. ein Zärtling, Wollüft- 


ling. 

Lepüne, ės, f. daff. 

Lepunėlis, e, m. f. bajį. 

Lėpinu, inau, isu, inti, verwöhnen, 
bergūrteln, į. B. ein Kind. 

Lepinūs, intis, fi verwöhnen; üppig 
leben. 

Lepinnimas, o, m. Verwöhnung. 

Hėpū, jid verwöhnen. Iėpęs, usi, ber- 
woͤhnt, berzärtelt. 

Uépinu, verwöhnen. 
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Isztėpū und Iėpstu, übermüthig wer | Lėpsznus,; i, į. u. Lip. 


ben, fid berwöhnen, tid berzär- 
teim Iszlepes, usi, verwöhnt. Isz- 
lepes ka daryti, etwas aus Uebermuth 
thun. 

Isžtėpimas, 0, m. Verwöhntheit 

Isziepelis, e, m. f. ein verwöhnter Menſch. 

Išzlėpinu, verwöhnen. 

Iszlėmpu, lėpjau, Iėpsu, Iėpti, ſich ber= 
zärteln. 

Lėpju, pjau, psu, pti, befeblen, mit dem 
Dat. Po prisėga lėptis mit einem Eive 
bejhmwören. Nelėpjamas ka darau, id) 
thue etwas ohne Befehl, freiwillig. 

Lėpimmas, o, 72. dad Befchien; der Be: 
feh l. 

Nelėpus, ohne Befehl (R. M.). 

Atlėpju, einem Befehle entiprechen, antmor= 
ten, daß man gehorchen werde; dann alle 
gemein antworten; vom Eco, wieder: 
halten; nadmirfen, nachhaltigwir— 
fen. Ka su dumblais Apkrėsta, ta 
po keliū metü dar atlėp, was mit 
Moder gedüngt iš, das wirft: nod) nad) 
mebren Jahren nad). Kadjaun’s buwes 
gėray essi dirbes, senumme& dar at- 
Iėp', wenn man in feinet Jugend tüchtig 

earbeitet hat, das trägt nod) im Yıter 
Früchte (Ragnit). 

Teen, o, m. die Antwort, k Wie⸗ 
derhall. 

Atsilepju, — Atlėpju, antworten, bei. 
bei einem Namendaufrufe, jobald der Name 
genannt wird, antworten, daß man 
da įeis wiederhallen; fich wieder 
melden, si kė bon einer Kranf: 


heit; ſich reimen, b. Berjen. | Atsilė- 
pasis balsas, baš Echo. 
Atsilėpimas, o, m. Antwort, der Wie- 


derhall, der Reim. 

Atsileptinay, Adv. reimweiſe. 

Palėpju, befehlen, anbefehlen, Kaip 
palėpta, anbefohlenermaßen: Pri stro- 
pös palėpti, bei Strafe anbefehlen. 

Palöpimas, o, m. Befehl, Verordnung. 

Prilöpju, anbefehlen. 

Uzlepju, befehlen, auftragen. Uzlep- 
tas darbas, eine anbefohlene, aufgegebene 
Arbeit. 

Lepju, lepti, babon bei Sz. unter Ogarnad 

ApIepin. umfafjen, begreifen, um: 
Ihließen. 

Aplepimas, o, m. dad Umfaffen u. fm. 

Lėpsa murksa dėna, ein früber Tag (M.). 

Lėpsna, ės, J. die Flamme. 

Lėpsnėle, ės, f. Dim. daff. 

Lėpsningas, a, flammend, in Flammen. 

Löpsnotas, a, bajį. 

Lėpsnėju, Ojau, 
flammend brennen, 

Lepszas, a, bejjer, Zem. bom Polniſchen 
Lepszy. 

Palepsziju, ijau, isu, iti, verbeſſern. 

Palepszinu, inau, isu, inti, dajf. 

Paeilepsziju, ſich berbefiern, beſſer 
werben. 


osu, 6ti, flammen, 


Lėptas, 0, m. 


Lerwas, 0, m. 


ein Steg über das Waſet. 
Lẽpto galą prilippo, nun ſtehen die Dd 
fen am Berge. 
eine enge Waſſerſtraße 
zwiſchen einem ſtrauchbewachſenen Ufer 
und einer kleinen Inſet, durch welche ein 
Kahn durchfahren kann. Ar + 62+ ler- 
wa žeisim, follen wir in bieje- Straße 
einlaufen? (Ruf). 


Lesas, a, mager, hager, bon Menſchen und 


Thieren.- Lėsa w arpa, eine kümmerlihe 
Aehre. 

Lėsyn eiti, mager werden, abnehmen. 

Lösybe, es, J. Magerfeit. 

Lėstu, lėsau, lesu, lėsti, mager werben. 

Lystu, lysau, lysu, lysti, daſſ. 

Lėsinu, inau, isu, inti, mager maden, 
hungern laſſen. 

Iszlestu, bermagern, niager werben. 

Iszlėsinu, ‚bermagern lafien. Dirws 
iszlėsinti, ben Ader ausfangen. Girre 
iszlesinti, einen. Wald iichten. 

Issilestu, dünn, mager, gering werden 
Issilese, e6 ift wenig mehr Da. 

Palestu, mager werden,abmagern, ab: 
nehmen. 

Palystu, bajį. Palyses, usi, mager. 

„Palėsimas, 0, m. dad Abnehmen, die 
Abnahme. 

Palysimas, o, m. daſſ. 


Lesininkas, 0, an. (vom Poln. Lešnik), ein 


Förfter, Jäger, Forftbereiter. 
Lėesinczus, aus, m. daſſ. 
Lesininke, ės, f. eine Jägerin; eined 
Adrfter6 Frau. - 
Pal@sinezus, aus, m. ein Zägerburfde, 
Forftfnedt. > ; 
Palesinezia, ös, m. Dal]. 
Palesineze, ės, m. daſſ, 


Lėstas, Lesti.f. u. Lėtų. 
Lesü, lesiaü, lesu, lėsti, mit dem Schnabel 


piden, Körner frejien, bon Vögeln; 
Körner mit dem Schnabel auflejen. 

Lasau, siau, sysü, syti, daſſ. (Sz.). 

Lasa, ös, f. Bogeffraß. (S;.) 

Lasalas, o, m. Vogelfraß, I oefpeijė 
für Voͤgel. 

Lesinu, inau. žsu, inti, einen Vogel, dad 
Federvieh füttern; auch Vögel mit einer 
Lockſpeiſe anloden. 

Maitlesis, e, aadfrefiend, v. Vögeln. 

Aplasau, bepiden, mit dem Schnabel un 
terfudben; daher aud die quten Kör 
ner bon ben fchlechten ſondern, ausle— 
fen, wählen. (&3.). 

Aplasimas, o, m. die Sonderung, bie 
Auswahl. 

Apilasa, ės, f. bafi. 

Apilasus, i, wähleriſch, bej. in Bezug 
auf Epeifen. 

Aplesinėju, ėjau, esu, eti, ausmählen, 
wählerifch fein im Efien. (&3.). 

Iszlasau, auojuden, fondern, —X 
Neiszlasytas, a, ungeſondert, gut und 
ſchlecht durcheinander. 


Nutesū, abpiden, ab freffen. 

Nulesinu, abpiden laffen. 

Baleaü, aufpiden, berzehren? 

Prilesü, ſatt werden; ſich fatt freifen, 
don Vögeln. . 

— —* ſatt füttern. 


Lėtuwa, ös, f. Littauen. 
Lėtuwis, wjo, m. ein Littauer, bafūr 
gewoͤhnlich 
T,ötuwninkas, 04 22, daſſ. 
Ltuwninke, ės, f. eine Rittaucriu. 
Lėtuwiazkas, a, Adv. ay, Littauiſch.' 


Sulesū, auffrefien, Alles aufviden: Kad Lėwas, 0, m. der Löwe. (Jem. ſonſt Lütas). 


tawe warn's sulestu, daß dich bie Nas |. 


ben verzehren möchten! ' 
Sulasau, daſſ. 
Lėsu, Futurum bon Léju, -Lėstu (į. unter | 
Lėšas', und. Lėeziu (f. u. Lẽtu). 
Leszis, Leszukas į u. Lenszis. 
Leszöju, awäu und ėjau, ösu, ėti, (Germ.) 
löſchen, 3. B. Ralf. 
Isziesz6jup auslöfchen 3. B. etwas Ge- 
fchriebenes. 
Nuleszöju, ablöſchen. 


Nuleszėti dūti, 


Löwe, ės,-/. die Xöwin. 
Lėwytis, ezio, m. ein junger Löwe 
Lẽwaltis, czio, m. daſſ. 
Lėwinnis, den Löwen betreffend. 
Lewendelei, ü, m. pl. Lawendelz vergl. 
‚Lawenda. , 
Lew endrelei, ü, m. pl. daſſ. 
Lewytas, 0, m. ein Lebit. 
Lewytiszkas; a, tevitijdė , 
Lezoju, oti, (Germ.) Lejen. 
Palėzoju, heriefen, borlejen. 


einen Todesfall bei dem Rfarrer anmel- Lezu, lezau, löszu, — leden; bon ber 


den, gewiſſermaßen den BVerftorbenen aus 
dem Buche der Lebenden austöfgen, ‚aube 
ftreichen laffen. 

Leszu, Jesztis |. Lezu ( 

Lėtas, a, blöde, dumm, einfältig; lange 
fam, träge, feig; abgenußt, alt; 
ſchlecht, gering. an Werth. Lėtas alus, 
Halbbier, der zweite Aufguß. Löti mil- 
tai, Aftermeht, "Grieömehl. Neletas, a, 
nicht zu berachten. 

Letay, Add. daſſ. — * 
Letesnis, e, Comp. ſchlechter, geringer, 


wird aber auch häufig im Sinne des Po— 


ſitivs gebraucht, gering, ſchlecht. Le- 

_ tėsnis alus, Halbbi 

Letünas, 0, m. ein ——— einfältiger 
-Menfd. - 

Lėtunėlis, io, m. Dim. daſſ. 


Lẽtummas, o, m. Einfalt, Bloͤdigkeitz 


Feigheit; Trūgbeit. 
Lötybe, ės, f. si Mda 
heit (S.N. 

Lėtėna, os, f. die Brote, Take, bei. beš 
Bären; die obere Seite des Fußblatt's, 
das Oberblatt am Menſchen; bei Mes 
met die Fußſohle. 

Letere, ės, f. eine Wagenfeiterz ſ. aud 
Leiteris. 

Leti, Lėtinnis f. u. Lėja. 

Lėtėju, ojau, osu, oti, am) tėthen. 

Priiėtėju, antöthen. 
— es, f. ein Kriehhühntein (2Bd. 
u.) 

Letu, tẽjau, tẽsu.tẽti Einen beunruhigen, 
relzen; ermüden, ermatten. 

Lẽõcæiu, löeziau, lesu, lösti, daſſ. Ne- 
testas, a, umgereizt, ohne Verantaffung. 
Löeziju, ijau, isu, iti, daff. Löczitas, 

a, abgemattet, abaetrieben, bon Rferden. 
Letejimas, o, m. Beunruhigung, Reis 
un 
— usi, matt (io iſt wahrſcheinlich 


Gemein- 


— Nulögge bei NR. M. im DL. zu 
efė 
Lėtus, aus, 22. bei Ši für Lytus, der Re⸗ 


gen, f. 0. 
Lčtingas, a, regneriſch. (Sy). 


Schlange, fteden, bei — Mr 

Laizau, ‚ziau, Zysu, zyü, ar 

Lėžūs, lezaus, Ič išegūs, lėsztis, g 

Laižaus, laižytis, bajį. 

Laižimas, o, m. bad Xeden, 

Laižytojis, 0, zı. ein’ Zeder, Lederer. 
Biudū raižytojis „ ein Schüflelleder, 
Schmaroger. | 

Laižikkas, o, m. daff. 

Laizus, aus, m. baif. 

Lizus, Ližžus, aus, m. baij.5 aud über« 
tragen, bet Zeigefinger. 

Biudlaižis , io, m. ein Schäffelleder, 
Schmaroßer. 

Torėilaižis, io, m. 
Schmaroger: 

Lėžuwis, wjo, 22. (der 2eder) die Jungės 
die Sprade, der Dialekt: das Züng— 
fein an der Wage;- das Zäpfchen an 
der Kehle 12); der Klöppel einer Blode; 
die Hemmung, die Klinke am Webe— 
finbi, das Hölzchen, welches den unteren 
Webeſtuhl anhält. Jis tur Iėžuwi la- 
bay ačra, er bat ein gutes Maulmert. 

Lėžuwėlis, io, m. Dim. daſſ.; aud Gän— 
ſeblümchen, eine gelbe Binme mit fpißen 
dichten ‚Blamenblättern, pielleiht Chry- 
santhėmum segetum ‚(Ragnit). 

Lezuwätis, ezio, m. Dim. Zünglein. 

Lezuwinnis; e, die Zunge betreffend. Le- 
zuwinnis balsas, ein Zungenlauf. 

Lezuwingas, a, zungenähnlid, aungens 
artig. 

Lözuwiszkas, a, geſchwätzig 

Lėžuwninkas, 0, m. ein Schwäßer, beſ. 
ein Läſterer. 

Lėžuwninke, ės, f. eine Schwätzerin, 
cin <äftermant. 

Belėžuwis, e, ber feine Junge hat; (prad 
108. 

Dwilėžuwis, 
redlich. 

Dwilinklėžuwis, e, daſſ. 

Ilglözuwis, e, gefdmūbia, ſchwatzhaft. 

Tiziėžuwyste, ės, f. Geidūkigteit. 


ein Tellerieder, 


e, boppelzüngig, un: 


beieden 
jen, ekiės, bon der Schlange. 





Ai. 


isilaizau, fid einſchmeicheln. 


isilaizimas, 0, m. das Schönthui, das. 


das 
Beſtreben ſich beliebt zu machen. * 


Iszičžu, auslecken, herauslecken, į. B. 
etwas, das činem Kinbe ind Auge gefal- 
len ift, mit der Zunge herausichaffen: von 
Jemand etwas abſchmeicheln, ihm et- 
mad abfojen. 

Iszlaizau, auöleden, 3. B. einen Teller, 
eine Wunde, wie die Hunde ed thun. Dir- 
wa iszlaizyti, den Ader ausjaugen. 

Iszlezei, id, m. pl. die Zwiſchenräume zwi— 
ſchen ben Zehen, (nad) M. aud zwiſchen 
ausgefallenen Zähnen). 

Isziyzei, iü, m. pl. bajj. 

Iszlızzei, iū, m. pl. bajf.. 

Iszližžos, ū, f. pl bajį. 

Nulaižau, ableden. 

Palėžu, aufleden. 

Palaızau, daſſ. 

Palaižimmai, ü, m. pl, Zederbifien. 
rilaižau, leden bis man genug hat, ſich 
fatt leden. 1 

Prisilaižau, daſſ. 

Leicus, aus, m. bie Laufleine, das 2eit- 

feil der Pferde (Bd. Du.). 

Leidingas, o, m. die auögeipannte Netzwand 

am Stellnetz (Proötuld). 

Leidmi und Lėidziu, lėidau und leidziau, 
Ičisu, lėisti, einer Gade ihren Zug 
lafien, fie niht hemmen, daher er= 
fauben, zulaffen; herabiaffen, fen- 
fen; geben laſſen, herauslaſſen; 
zapfen; Holz flößen; von Gott ge- 
braudt, hoffen; alė Hilfsverbum in 
ber Bedeutung lajfen nimmt eö in der 
reflegiven Conſtruction die Neflezivfilbe 
si, s’ nicht felbft an, fondern hängt die— 
felbe immer an den abhängigen Infinitio, 

„B. Asz ne leidziu nu jo musztis 
ir Estis, ich laffe mid von ihm nicht 
fhlagen und freffen. Jis taip szauke, 
kaip burna leido, er fchrie jo, wie Der 
Mund es zulieh, jo ftarfiwie er nur fonnte. 
Tinkla leisti, dad Netz auswerfen. Gro- 
mata leisti, einen Brief abgehen Iaffen, 
abjfenden. Leisk szunilaukan, laß den 
Hund hinaus. Kraują und Kraujų lei- 
sti, zur Ader laſſen. Gyslą leisti, daſſ. 
Ubbagais leisti, betteln gehen faffen 3. 
B. die Kinder. Gerima isz baczkös 
leisti, Trinfen aus der Tonne zapfen. 
Leisk pilną, zapfe vol. Weandenü 
leisti, flüßen. Dantys leisti, zahnen, 
Zähne befommen. Kwapa nü sawės 
leisti, einen aud) auöftoßen. Pri krasz- 
to leisti, am Ufer landen. Iszgirdziau 
stukkis leidzant, id hörte die Ranonen 
feuern. Z’enkla leisti, ein Zeichen von 
fid geben. Dew’s wissą swėtą leido, 
Bott hat die ganze Welt gefchaffen (gleich— 
fam, aus fi heraus ind Dajein treten 
lafien). Dewo leistas, ein Erfchaffener. 

Laidau, dziau, dysu, dyti, daff. Me- 
dzius laidyti, Holz herablaſſen ins Waſ⸗ 






ſer. Karwe laidyti 
gleidjam angapfen, In. 

Leidinu, inau, isu, Inti, Kraują 
leidinti, zur Aber laſſen. 

Leizdinu, inau, isu, inti, daſſ. Krau- 
ja leizdinti, bajį. 

Laidzoju, oti (Zem.) loslaſſen, frei- 
tajfen, nicht halten. , 

Leidziūs, leidziaus, leisus, leistis, id 
wohin begeben; [id Einem anber: 
trauen, fid bingeben; ſich berufen 
auf Jemand; ſich ſenken, bon der Sonne, 
untergehn.. Leistis ant Laimės, ih 
dem Gluͤcke, dem Zufall anvertrauen. Lei- 
stis kitton szalyn, fid) anderswohin be: 
geben.  Szursztynas leidzias, de 
Schornftein ſenkt ih. Akrutü leistis, 
abjegein, fi) zu Wafler begeben. Krau- 
je leistis, fid zur Aber laflen.. Lei- 
dzias i ketwirta nedele, es geht in die 
vierte Woche. 


Leidimas, o, m. dad Laſſen u. ſ. w. Krau- 
jo leidimas, der Aderlaß.  Dėwo leidi- 
mas, die Fügung Gotteßs. 

Leidikkas, o, m. ein Holzflößer. 

Leidukkas, o, m. der Zapfen, ber Krahn 
an einer Tonne. (Ragnit). 

Laidukkas, o, 22. daſſ. 

Laidökas, o, m. ein aušgelafiener, gūgėi 
loſer Menfch, der Aid gehen läßt. 

Kraujleidis, dzio, m. —— — 

Saulleidis, dzio, m.: der Sennenunier 
gang; die Abendzeit; Weiten. 

Apleidziu, verlaffen, im Stiche laflen, 
vernadläffigen, berrathen, ein 
Sache, einen Freund, abfalten; einen 
Kranfen aufgeben; eine Gegend unter 
Waſſer ſetzen; eine Henne auf, Eier 
jeßen. Kummele eržilū apleisti, tint 
Stute beden laffen. Auksū, sidabri 
apleisti, bergolden, verfilbern. Apleistas, 
a, berlajjen, vermaift, einfam, 

Apleidimas, o, 2. dad Berta! fen ti. I. B. 

Aplaida, Apilaida, ės, f. Radlūfjigteii 
Trägheit; Vernadläffigung, Ber 
rath, Dejertion. š 

Aplaidü, (dens, m.) ein Abtrünniger, 
Deferteur, Berräther (S3.). 

Apleistine, ės, f. Berlaffenheit, Ein 
famteit. 

Atleidziu, nachlaſſen, ablaffen; erlar 
fen eine Schuld, eine Verpflichtung, ber 
zeihen ein Vergehen; entlaffen, ‚ber 
abjhieden; wegihaffen. Strunusal- 
leisti, die Eaiten nachlaffen, weniger [pat 
nen. Szeimyna isz sluzbös atleisti, 
Gefinde aus dem Dienfte entlaffen. Gre- 
kus atleisti, Simden bergeben. Wal- 
nų atleisti, frei laffen. Atleisk ji !I- 
sėti, (ab ihn ruhen. Ligga, Skaudulys 
atleidzia, die Krankheit, der Sdmtli 
läßt nad. Gromata atleisti, einen B 
abjenden. Ne atleidzant, unabläffg, 
ftetö. Ne atleizdam's, unabläffig, | 
3. B. Einen anfeheh. u 

Atleistinas, a, Adv. ay, erläßlid, ber 
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zeihlich Atleistina kaliybe, eine er | 
laßbare Schuld. Neatleistinay, uner⸗ 
„Iūglid, aud, ohne Abtaflen, unablä fig. | 
Atleidimas, o, m. dad Nadlajfen; bie. 
Abfpannung 4 B. der Bogenjehne; | 
Eriaß, Verzeihung, Vergebung; der 
Urlaub. Su atleidimä, mit Berlaub. 
Atlaida, ör, f. bajj. Liegôs, atlaida, | 
das Naclaffen der Krankheii. 
dės, inftändigft, unabläſſig. Nėr' atlai- 
dės, Ne atlaida yra, eö wird nichtö er— 
laſſen (von ber Zahlung). 
sti, um Verzeihung, bitten. 
Atiaidus, Atleidus, i, verſöhnlich, zum | 
Vergeben, zum Erlaß geneigt. 





Atlaidös mel- 


Atleizdineju, &ti, eutern, von Schaafen 

’ und Ziegen. 
Atsileidziu, nachlaſſen, a id 

lindern, bon ber Kälte, von Schmerzen; 

anhalten, fi gemächlich gehen Iaffen; 
dich genenfeitig verzeihen. Atsilel- 
dzia (mit und ohne szaltis), die Kälte läßt 
ndd), es tritt Thaumetter ein 
des oras, gelinded Wetter. Wazok at- 
sileides, fahre langjam. 

Atsileidimas, o, m. gegenfeitige Bergeis 
hung, Berföhnung. - 

Daleidziu, (3’em.), geftatten, erlauben. 

en o, m. Erlaubniß, Einmwil- 

I ung. : -1 

Dasdeidziu, ſich gehen lajfen, ſich hin- 
geben; etwas begehen, verüben, mit 
dem Gen. | 

Dasileidimas, 0, m. dad Verüben einer 
böfen That. i 

Heidziu, hineinlaffen, hineinihaffen, 
einfenten; eintreiben, einteilen, 
einfabzenz ein Faß anzapfen. Apipe- 
ng žleisti, Gift beibringen. Baczka ž| 

„kelnorę šleisti, ein Faß in den Keller | 
Ihaffen. Pauksztyti Heisti ž kurbutte, 
einen Bogel in den Käfig įperren. Szak- 
nys Heisti, Wurzeln treiben, b. Bäumen. 

Hleidimas, o, m. dad Hineinlaffen, Ein- 
jenten.. . 

„Heistinay, Adv, durch Einlaſſen. Diszere | 
$udeda lentas ileistinay, der Tiſchler 
falzt die Bretter zufammen. 

tleida, ös, f. die — bei der 
Winterfiſchereiz vgl. Iszwalkalas. 

Haidininkas, o, m. ein Inſtmann, cin 
verheiratheter Arbeiter, der zugleich auf 
dem Gute zur Miethe wohnt. 

Haidinioke, ės, f. eine Inftfrau. . 

Isileidziu, fid) mohinein begeben. isileide 
i szeszoliktą meta, er hat das ſechs⸗ 
zehnte Yahr angetreten. 

Iszieidziu, herauslaſſen, auögehen 
laffen; abfertigen, entlafienz; einen 
Gaft hinaus begleiten; aušgeben, 
herausgeben; freilaffen, bie Frei— 
heit fchenfen. Dukteri iszleisti, bie 
Tochter audftatten, fie verheirathen, Už 
wyro, an einen Mann. Pinnigus isz- 
leisti, Geld auögeben. Iszleidzami pin- 


nigai, gangbareö Geld. Banda iszlei- 


Be B je 


Atsilei- |, 


sti isz abarös, dad "Vieh aus bem Hofe 
herauslaffen. Iszleisk szuni, laß ben 
Hund heraus. Isz baczkös iszieisti, 
uözapfen. Prudą iszleisti, einen Teid 
laflen. Kilpioni, Pūczką iszleisti, 
einen Bogen, eine Flinte abſchießen. Kny- 
gas iszleisti, ein. Buch herausgeben. 
'Warpas, Lapus iszleisti, Aehren, Blät- 
ter treiben. Inkorg iszleisti, ben An- 
fer auöiwerfen. Algą dawes iszleidziu 
ką, ich tobne Einen ab, entlafle ihn aus 
dein. Dienfte.. Ir asz jau wissą eylg 
iszteidau, id bin aud (don ganz bon 
Kräften. Iszleisk poną, begleite den 
Herrn hinaus. Lawoną iszleisti, eine 
Zeihe begleiten. Trys kudikiü, pri 
Dėwo iszleldo, drei Kinder habe ich 
verloren haben fie hinaud’ begleitet). 
Iszleidimas, o, m. dad Herauslaffen 


u. |. m. , 

Iszlaida, os, f. der Dorfanger, ber freie 
Raum im Dorfe, auf dem Morgens und 
Abends das Vieh Nd frei ergeht. 

Iszleistinnis, e, frei, freigelafjen, aus 
der Leibeigenſchaft entlaffen. a 

Iszleistūwes, wjū, f. pl. der Hochzeit⸗ 
ihmans, bef. dad Mahl vor der Trauung; 
nah M M. im DE. aud die Morgen- 
gabe (?). 

Issiteidziu, ausgehen, hinausgehen, 

. zerfließen. Pinningai issileido, das 

„Gelb ift aušgegangen, hat Ad auögegeben. 

Nuleidziu, herablaffen, fenfen, hän- 
gen laffen: Holz ftromab fiößen;z ei- 
nen Teich ablaffen, ableiten, bon ei— 
nem Faſſe abzapfens ahfertigen, ab» 
gehen. (affen, einen Menſchen, einen 

+ Brietz ablajfen, nadlaffen, aufhören 
laffen, 3.B. bon dem Jorne; im Bortrage die 
Stimme finfen Laffen. Nuleisti galwą, 
ausys, den Kopf; die Ohren hängen laffen. 

zwinna nuleisti, das Genfblei aus— 

werfen. Akys nuleisti, die Augen nie- 
derichlagen. Nüleistas, a, —* abge⸗ 
ſpannt. 

Nulaidau, ſenten, niederſenken. 


Nuleidimas, o, m. dad Herablaſſen u. 


Nulejstüwe, ės, f. die Linderfhnur am 
Webeftuhl, mit weicher bad Garn an dem 
Webebaum befeftigt wird; aud Palei- 
stuwe, 

Nulaidus, Nūlaidus, i, fhräge, abidūj- 
fig, abhängig. Nulaidus stogas, ein 
abträgiges Dad. -Nulaidus pastrangas, 
eine oben didere, unten bünnere Peiſchen⸗ 
įdnur. 2 

Nulaidzey, Abb. abfhäfjig, bergab. 

Nūlaida, ės, f. Abfhüffigfeit, AE hang; 
dad Ablaffen, fo bei &;. Nūlaida te- 
sös sawo kittam, eine gerichtliche Gefflon. 

Nūlaidummas, 0; m. Abfchüffigfeit, Ab- 


hang. 
Nuleizdinu, abgehen taffėn z. B. einen 


Nusileidziu, fih herablaffen, heraß-| 


fahrem; dv. d. Sonne, untergehen 
un 0, m. das Herabfahren: 
der Untergang der Sonne. 

Paleidziu, boslaſſen, löſen, losbinden; 
hängen, fallen laſſen; enfltaſſen, 
beurlauben 3.8. einen: Sotdaten: ein | 
Amt, ‚aufgeben. Arkli ant žolės pa- 
leisti, ein Pferd auf- die Weide laſſen. 
Ne paleid’, fie laſſen ihn nicht 108, neben 
nicht Urtaub. Sparnus paleisti, die Flü⸗ 
gel Dangos“ laſſen. Wiazta dėtis palei- 
dusi, Die Henne geberbete fich, als wollte 
fie legen. Paleistas, a, loögebunden, b. 
Haaren, Kleidern, u dergl. ' Paleista 
„eina, ſie geht: mit anfgelöften, ‘offenen 
Kieidern. Paletsti plaukai, gelöfte, būn= 
gende ‚Haare, Paleidzamas tiltas, eine 
Zugbrüde. 

Paleidimas, 0, m. Das Loblaffen u. f. 
w.; durch Wegen oder Thauwetter er— 
weichter Weg (Tift). - 

Paleistüwe, ės, /„ Die Linderſchnur, ſ. 
Nuleistūwe 5 nad) Ši PR Goncubine, 
Hure: 

Paleistinis, e, Inönebunden, hängend. 
Paleistini plaukai, (oje, Riegende Haare. 

Paleistinčtas, a, bajį. 

Paleistausis, e, der hangende Ohren hat, 
der die Ohren hän en läßt. 

Palaidus, i, (08, nicht-angebunden, v. Vich; 
ungezügelt, ungereneit, wüft, bon 
Menfchen. Palaidų lėžuwi tur, er hat 
eine leſe Zunge. Palaidus plaukai, 





ein Bagabund, Umtreiber, einleicht- 
ſinniger, nederuicher, aud ein nad= 
tūijiger Menio. 


Palaidū, dens, »n. — daft, aud ein 
Hurer, Hurenbod. 

Palaida, 68, m. daff.’t 

Palaida, os, F. die ee rigreit, Lie: 
derlichkeit; Hurerei. (3% 

Palaidäwimas, o, m. Hurerei, im den 
nn Bibeln, fo nod in dem N. T. bon 
7 


Palaidawėte, ės, f. ein Bordell (Sy). 
Palėizdinu, (öötfafien, laufen lajfen. 
Pasileidziu, ſich gehen taffen, fid nicht 
zügeln; [id neigen, finten, ſich nies 
derlaffen, ant ko, auf etwas; fich ‚er 
geben, fi hingeben, ant ko und i 
a, einer Sade, einer Neigung; unor— 
dentiih,nadhläffig fein; träge, matt 
fein; wüſt, —— ſein. Ant gerimo 
pasileisti, fih dem Trunke ergeben. 
Snėgas pasileidz’, der Schnee thaut auf, 
töft fih auf. Pasileides, usi. ungezüs 
geit, ſchlaff matt, träge, * nachlaͤſſig wol⸗ 
lüſtig, ruchloß. 

Pasiteidimas, 0; m. das Sid: bingeben, 
an etwas; Nachläſſigkeit, Trägheit, 
Zügelloſigteit. 

Pasileidėlis, io, m. ein unorbentlider, 


— — — — — — — nn — 


fliegende Haare 
Palaidūnas, o, m. ein lodgelaſſener Menſch : 


bermabriofter Menid; ein Tange- 
nidtė, 2otterbube. 

Parleidziu, täuflich überlaffen (Lat: 
‚fiichten). 

Perleidziu, durchlaffen, den Durchgang, 
den Uebergang geſtatten; etwas hinge 
ben taffen, geihehen lafien, erlau 

"ben, nitht ftrafenz bon Gott, etwas 
über und ergehen laſſen, verhängen; 
verfäuflih übertafien (benit); eine Zeit 
bingeben laſſen, überftehen, durd: 

machen: durchſeihen. Per gerkle, 
per kakla perleisti, durch Die Kehle 
jagen, derſaufen. Az .taw ne perleisu 
tai, ich werde dir das nicht fo hingehen 
faflen. Dewe ne perleisk, Gott behüte 
und Davor. Tylomis perleisti, mit 
Stillſchweigen übergehen Perteistas yra 
ėzėsas, Die Zeit iſt um, iſt berftridjen. 
Nedėle perleides, nad) Ablauf einer 
Mode. Dėną perleišti, einen Tag zu: 
bringen. Liggo ‚perleisti,, eine, Krant: 
heit überſtehen. Žėglus perleisti, die 
‚Segel ftreichen, 


Perleidimas, o. m. das Durdiajjen, 


Hingehenlaffens dad Geſchick, das 
Berhängniß.- - 

Neperleidimas, o, m, dad DVerbok“ 

Praleidziu, vorübergehen laſſen, bal 
firen faffen; die Zeit vorübergehen laß 
ven, alſo entweder fie Zubringen, fefid 
vertreiben, oder, fie ee aus 
einander gehen laſſen, trennen, } 
B. eine Gefellſchaft; überlaffen; bin 
gehen Lafjen, verzeihen; anzapfen. 
Ta meta wel praleidėm, dad Jahr haben 
mir wieder hinter und. 

Prileidzia, hinzulaſſen, z. B. bad Kal 
zur Kuhz zülaſſen, den Faden beim 
Weben; voll zapfen. Ne prileisti, 
nicht hingutaffen, hindern, ausſchließen. 


'Prileidimas, o, m. die Zulaſſung. 


Neprileidimas, o, m. bie Ausichliehung. 

Prisileidziu, fid berbeilaffen, nahehin 
zugehen; fih nahe tominėn fallen. 
Pauksztis ne prisileidz’, der Vogel 
aäßt ſich nicht nahe ankommen. Prisi- 
leisti su akrutū pri kranto, anfanden, 
anlegenz „aud Akrutas prisileidz, dad 
Schiff legt an. 

Suleidziu, zufammenlaffen, zufam: 
menfünen; etwas ‘ganz und gar laſſen, 
ed aufgeben. Dabar suleido, nun ha: 
ben fe. eb aufgegeben, find davon abge 
ftanden. / 

Suieidimas, 0, 14. Da& Zufammenfügen; 
bie Fuge, Falze; das Gelenk im Holt, 
in einem Inſtrument 

Sulaida, ös, f. daſſ. 

Uöleidziu, hinauftfaifen,.. darüber kom⸗ 
men laffen, herbeiführen, zumenden. 
Plaukus užleisti, bie Haare machten laſer. 

Uzlaidas, Užleidas, o, m. ein Aufidieb 
fing, ein Anſatz unten an den Sparen, 
fo daß das Dad über die Wand hinweg 
geht (Ragnit)y“ ein mit Striden an bad 


große Fiſchnetz befeftigter Stein, der 08! Lycznay, Abb. übrig, einzeln, unpaar. 
Netz auf den Grund zieht. Inſe). Lydau, dziau, dysu, dyti, tranf. Ihmelzen, 
Ussileidziu, ſich wohin begeben, wo⸗— ftüffig maden, Bal. vielleicht Leju. 
bin tradten; einen Anja nehmen, Krydinu, inau, isa, inti, bafį. 
„ant .ko, zu etwas; untergehen, v. d. Lydytojis, 0, m. der Schmelzer. 


Sonne; nahgeben (Bi). Iszlydau, ausjhmelzen, į. B. laju, 
Ussileidimas, 0, m. ver Anſatz; der Son Tai N 
nenuntergang. — zuſammenlöthen. 
— * F. ein Trichter (3611. v. Boln.| SusHydinu, intranſ. ſchmelzen, früſſig 
yka). werden. 


ch a, bünn, ſchlant, v. Menſchen; aud | Lydawoju, ſ. u. Lydimmas. 
von Gaden, Zeugen dünn geworden, Lydeka, Gen. Iydekös, f. ber en 


durch Abnußung. Lydekele, ės, f. 1 
Leilus, 1,. dafi. ' Lydekaite, ės, f Dim daſſ 
Zuleilinu, inau, isu, žūti, abnuken. Lydekäte, ės, J. ATS 
Paleitinu, dünn maden, 3. B. eim®rodt| Lydekyte, ėB, J. 
būnu, ſchmal backen. Lydimmas, 0, m., gew. im Plur. on 
Leilas, 0, m. ein Schmetterling. . mai; ein newer Ader oder eine Weide, 
Leimöju, öti; feudyen (Bd.).. | ' |. bie durch Ausrodung eined Waldes ge 
Leina, ös, f. Helena (Bb.).- _ monnen find. 
Leistas, Leisū j. u. Leidmi. | Lydawėju, 6ti, auf einem fo getoonnenen 
Leitere, ės, f. gew. im Plur. Leiteres, die Felde meiden. * 


Wagenleiter; aud ein Heines uber. | Lydinu, inti, į. u. Lydau und Lyja. 
‚3..B. Heu, fo dad nur bie Leitern gefüllt Lydmi, Lydu und Lydziu, dėjau, dėsu, 


find. Š dėti, geleitėn, begleiten. 
Leiterele, ės, J. V Dim. dafl. ' Lydėtojis, 0, m. ein Geleitömann; Le i⸗ 
Leiteraite, ės, f ) denbegleitev. 


Szenleitere, 68) J. die Heuleiter. Nulydmi, hinbegleiten. Szwentes nu- 
Leitmonas, 0, m. Lieutenant. | lydėti, fih nad) dem Zefte nod einen 
Leizdinu, i. u; Leidmi. | Fe ſt⸗ und Schwärmtag mehr machen, nach⸗ 
Leiždinu, inau, isu, inti, Dabon |. feiern, Nachfeit halten. 

Paleiždinu, ein Haus abbinden HM.) "Palydmi, begleiten. Pon’s Dew’s jus 
Libba, ės, m. f. ein Stammler. ve. palyd, der ‚Herr geleite Euch, fei mit 


Lyepore, ės, J. Ritterjport, Euch. Kad Dėw's tikt palydėtu, wenn 
consolida. j Gott nur ınit und wäre. Lawong pa- 
Lycporis, io, m. bajį. | bydėti, einer Leiche folgen, fie begleiten. 
Lycus, aus, m. eiwaö, mad man, zur — Szwentes palydėti = szw. nulydėti. 


glaubigung aufzuweiſen hat; ein Zeichen, 
Unterpfand, Corpus delieti. Wa- 
gis ant lycaus nıywertas, ein auf fri— 


Palydėjimas, o, m. Begleitung, Geleit. 
Palyačtojis, o, m. Begleiter, Beleitės 
mann. Palydčtojei, das Gefolge, Reis 





der That ertappter Dieb. chengefolge. 
Liczba, ės, f. die. Zahl (Ziem., Polniſch na daſſ. (S3.). . 
Liezba). _ Ligga, ės, f. die Kranheit im- ab: Lig- 
Lyczy ba, ös, f. ein Kleinod, ein Einjaß| .gös pätalas, dad Krantenbett, ranken⸗ 
im Spiele, in einer Wette. | lager. 


Liggele, ės, 7) Dim. eine leichte Kranf- 

Liggüze, ės, f.) . heit. 

Liggötas, a, trant, mit — Kranlheit be⸗ 
haftet 

Liggôstas, a, känkelnd, immer wkrant, un⸗ 


Lyczyna, ės, J. eine Larve, Maöfe, 
Lyczininkas, o, m. eine Maöte, ein mab⸗ 
firter Menſch. 
Lyezininke, ės, J. daſſ. 
Isziyezinoju, oti, masöfiren. 


Lycziu, Lycziūs, f. u. Lytu. gelund. 
Liczköre, €s, , F. bei N. * De. 203: für Liggustas, a, bajį. 
Licpore. . Liggonis, ės, m. / (ſelten bildet das Mask. 
Lycznas, o, m. der Ueberſchuß, bad Ue— den Gen. 10), ein Kranfer,. ein Bar 
brigbieibende. Bal. Lykus tient. 


Lycznas, a, überſchüſſig, mad darüber Geltligge, ės, f. die Gelbſuücht. 
iš, daher übrig; -unpaar, einzeln; Karszligge, ės, f. das. Nervenfieber. 
nod unberūdjidtigt, nod nidht in| Kraugligge, ės, f. der Blutgang, bie 
Rechnung gebracht, etwas, was bet der Ruhr. 
gegenfeitigen wirtſchaftlichen Verrechnung | Palegis, io, m. į. am feiner Stelle. 
noch nicht in Anſchlag gebracht worden iſt. Lygis, ės, f. Die e die Tonfur der 
Ta kiaule yr’ Iyezna, dad Schwein ift Briefter (Ziem.), | 
nod) in Rechnung zu bringen, i nod nicht | Lygus, i, gleich, ähnlich; eben, flach, 


berredinet. Wissi porais eina, jis vom Boden; paar, paarmeife, bon ber 
wen's eit Iycznas, Alle gehen paariveije, Zahl. Lygäus weido, ähnlichen Audjies 
er allein geht einzeln. hend. Lygus laukas, ein flaches, ebenc8 


Be 
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Zet. Ant lygos žėmės, 'auf ebener 
Erde. Kelus lygus daryti, die Wege 
ebenen. ‚Lygü wazoti, eö iſt eben zu 
fahren. Lygomis, mainyti, Etüd ge- 
gen Stüd tauſchen. 

Lyzey. Ato. gleich, gleihmäßig; zu: 
gleith mit Andern. Lygey eiti, zu— 
gleidy gehen. - Lygey, kaip, gleichivie. 

Lyg, 1 Brūpoj. m. d. Dat. u. m. 6. Inftr. 
gleich, ebenjomie. Lyg man, gleich 
mir. 2) Abo. gerade, eben, ebenfo. 
Lyg tokiü saikū, mit eben įoldem 
Maafe. Lyg kaipo, gleichwie. | 

Lynas, * m. das Landgericht (Bd. 


Lygustas, a, gleich, ähnlich. Obromas 
sawo lygustą ne turrėjo, Abraham 
hatte nicht feines Gleichen. (Sr. 44, 20. 
in den alten Bibeln; die neuern,' saw 
lygaus ne tur). ' 

Lygmü, ens, m. bad Ebenbilb. 

Lygybe, ės, f. die Gleichheit, Aehn— 
lichkeit. 

Lygummas, o, m. daſſ. 

Er os, f. eine Ebene, ein ebeneö 

elb. 7 

Lygumyna, ės, f. daſſ. 

Lygnycze, ės, f. dad Landgericht; aid 
Lėžnycze, į. b. 

Lygstu, lygau, lygsu, lygti, gleid, ähn- 
tid) fein, m.d. Dat. 

Lyginū, inau, isu, inti, gleid ma den; 
ebenen, glätten; abwägen gegen ein- 
ander. & 

Lygintuwe, ės, f. bie Waage. 

Lyginūs, intis, ſich bergleiden mit ein- 
der, fid gleichftellen. Nesilyginti, 
ſich nicht vergleichen. | 

Lygdraugai, ū, m. pl. Alterögenojfen, 
Schulfameraben. 4 

Lygtaukis, io, m. der Gemeinager, die 
Gemeinmeibe. 

Lygmalıs, e, biš zum Rande, bis oben hin 
gefüllt. Lygmale eit uppe, der Fluß 
geht gleid dem Ufer, das Waſſer fteht in 
der Höhe ded Ufer. 

Nely gus, i, ungleid, unähnlich, uneben, 
unpaar. į 

Nelygybe, ės, f. Ungleichheit, Ber: 
fdiebenbeit. 

Nelygummas, 0, m. daff. aud Unebens 
heit des Bobenė. 

Lėklygū, gerabe oder ungerade? Frage in 
einem Wettfpiel. (Vgl. Lekas unter Ly- 
kus. Liklygū bei R., Lyglygu bei MR, 
fehterhaft): 

Tolygus, i, ähnlich, gleich. Abb. tolygey. 

Toiygybe, ės, f. Aehnlichkeit, Ana 
logie. 

Atlyginu, gleihmaden, aušgleiden; 
bergelten; eine Schuld, einen Schaden 
erftatten. Darbą darbü atlyginti, eine 
Arbeit gegen die andere Ieiften. 

Atlyginnimas, o, m. Ausgleichungz Er- 
ftattung, Erſatz. 


Isziyginu, ebnen, glätten, BVertiefungen 
ausfüllen, Erhöhungen wegſtechen. 
Issilyginu, geebnet werben. 
Nulyeinu, gleich maden. 
+ Palyg, Bräpof. m. d. Gem gemäß, nad, 
nad Berbaltnij. 
Palyginu, gehörig abmefjen gegen einan- 
der, einander anpajfen. 
Palygzimnimns, o, m. dad Ab= oder Aus 
meffen gegen einander; dad Berbūli 
niß, die Gemäßheit. Palyginnimas 
denös su- naktimi, dad Nequinoctium 
(S}.). 


Nepalygintinas, a, Abb. ay, unvergfeid- 
bar | 


Prilygstu, gleich, ähnlich fein oder 

: werden, ähnlich ausſehen, einander 
gleichen, ähnen. 

Prilygimas, o, m. Aehnlichkeit. 

Prilyginu, bergfeiden, einander anpaf 
fen; für ähnlich halten. 

Prilyginnimas, o, m. Bergleihung, 
Gleichniß. V 

Prisilygina, ſich vergleichen, ſich gleich 


ſtellen. 


ſtanden. k 
Sulygstu, gleihen, ähnen, m b. Dal 
Sulyginu, gleih maden, gegen einander 
gleich abınejfeu, abwägen; berglei 
den, neben einander halten; entgelten; 
nadbilben; ebnen. - 
Sulyginnimas, o, m. Mergleidung, 
Entgeltung, Nadbilbung. | 
‚Susilygihu, eh vergleichen mit einan 
ber, ſich abfinden, bei Zahlungen oder 
Streitigfeiten. 

Lyja, alt Lyna, lyjo, lys, lyti, regnen 
Lėdais lyja, eš bagelt. Akmenimis 
lyja, es regnet Steine. 

Lynėja, ojo, ės, ėti, eš regnet ein wenig 
tröpfelt. 

Lynotas, a, regnerijd, 

Lydinu, inau, isu, inti, regnen laffen. 

Lyjunda, ės, f. ein Gišregen, Schnee 
regen (Gj. Poln. Ziod). 

Lytus, aus, m. ber Regen. 

— aus, m. daſſ. (Sz.). 
tuczus, aus, m. Į a ; 

Lotutiis, czio, m. ( Dim. bai. 

Lytingas, a, regneriſch. Lytingas oras, 
regneriiches Weuter: Br Pie mėtas, 
ein nafles Jahr. 

Lėtingas, a, daſſ. (S.). 

Lytwingas, a, daff. * 

Aplyja, beregnen. | 

Aplydinu, beregren taffen. 

Apsilydinu, ſich beregnen laffen. 

Hyja, e8 regnet ein. , 

lyja, 08, f. Negenmwetter. yjös de- 
na, į. an feiner Stelle. 


—- — — — mm — — 
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Iazlyja, ausregnen, aufhören zu regnen; 
befregnen, durch Regen verderben. 

Nulyja, abregnen. 

Perlyjas durchregnem Geray. pėrlyjo, 
ed hat: gut -durchgeregnet, ber Regen ift 
gut durchgedrungen. | 

Sulyja, beregnen, bollregnen. 

Susilydinų, fich beregnen Laffen. 

Užlyja, beregnen, heraufregnen, ant 
ko, auf etwas. 

Lykas, 0, m. die Stadt Nd. | 
Lykau, 6jou, ösu, šti, Einem. etwad bor⸗ 
gen, leihen. 

Lykauju, awau, ausu, auti, daſſ. 

Lykinu, inau, isu, inti und ii dajf. 





Nykinu, dajį. 

Lykawa, os, ./. die Peſt. (Duo) 

Lykuwa, ės, f. dalj. (Bo. Au.) 
Lykinu, Likkau, likti, ſ. u. Lykus: 
Liktis, ės, ‚f. ein Tatglicht. 

Liktis, ezio, 22. Lichtmeſſe, der 2. Fe- 

bruar (Tilſit.) . | 

Liktüze, ės, f. Dim. ein Lihtchen. | 

Likezus, aus, m. ein Šidtoieb, urfprūng: ! 
ih Spottname, kommt aber aud alš | 
Familienname vor. 

Liktörus, aus, 72. ein Leuchter. ° | 

Liktarnä, ös, f. eine Zhterne (Germ.) | 

Likternäa, ės, f. daſſ. | 

Likternäte, ės, f. Dim. daſſ. ' | 

Liktneszis, io, x. eine Raterne (Memel). į 

Liktneszas, o, m. daſſ. | 

Liktnesza, os, /. dajl. . 

Lėdtiktiš, ės, f. ein Eiszapfenam'Dache. 
Lykus, aus, 22. der Heft, der Ueberſchuß, 

das Uebrigbleibende. 

Lėkmi, 3'em. aud) Lėkiu, likkau, likeu, | 
likti, übrig bleiben; gurūdbleibens | 
bon etwas laffen. Linnai su spaliū | 
lekt, der Flachs ift ſchäbig, nicht rein: 
bon Schäben. Likkes, usi, übrig ges | 
blieben, ' 

Likkimas, o, m. das Uebrigbieibende, der | 
Neft, dad: Endes ‚dann gew. bus uns 
bermeidlihe Verhängniß, dad Schid- 
Tal, der Tod. Tai buwo jo likkim's, 
dad mar ihm einmal fo beftimmt. 





’ 
| 


Liktinay, Adv. zum Uebrigbleiben, im į 


Uebermaaf. 

Lėkas, a, übrig geblieben, dann ge 
möhnlih unpaar; daher Lyg? ar Iek', 
haar oder unpaar? Aragę in eimem be— 
kannten. Wettipiefe. Mit den Drbinal= 
zahlen verbunden bezeichnet e8 den Ueber- 
ſchuß über zehn, z. B. antras -Ickas, 
der zwölfte, trėczias Ilekas, ber breis 
jehnte, ketwirtas lekas, der bier- 
jehnte u. f. m. ‚Dagegen iſt Deszim- 
tas lekas bei Sz. ber elfte, bei: Bb. 
den übrigen analog : Pirmas lekas, der 
eifte. Ob aud), wie Dt. u. M. im DL. ha- 
ben, Lekas, u. emph. Lekasis allein 
irgendivo ' in dem Sinne be8 elftem ges 
braudt werde, habe ich nicht ermitteln 

k fönnen. Jedenfalls aber ‚ftedt dieſeb 
Wort in der ung — lika, melde 


- einander. 


zur Bildung der Zablworte von 11— 19 
verwendet wird. 


© Lökanas, a, übrig geblieben. Lėkani 


daikti, Reliquien. 


Lykinu und Likkinu, inau, isu, inti, 


machen oder ed jo einrichten, daß etwas 


+ übrig bleibt. 
Likkinüs, intis“, übrig bleiben, aud 


hinten bleiben, nodbleiben. 


Laikau, kiau, kysu, kyti, maden, baß 


etwas Bleibe, daher Halten, im Befige 
behalten, erhalten, unterhalten, er» 
nährens; wahrſcheinlich alfmūlig einge: 
ſchlichene Germanismen find die Bebeu- 
tungen: vorhalten, ausdauern;überhal- 
ten, tragen, 4. 8. b. Eile; halten, ad 
ten für etwa; eine Predigt (midze) 
hatten, u. ſ. w. — Rugglus ant par- 
dūszkės laikyti, Roggen zum Berfauf 
halten. ‚Kwapa sawėsp laikyti, ben 
Athem an fich halten. Garbėj laikyti, 
in Ehren halten. Sawo wėrą laikyti, 
feiner Anficht, feinem Glauben treu bleis 
ben. „Eilės laikyti, die Reihenfolge ein- 
halten.  Burną laikyti, ben Mund hal- 
ten. Per ger, per diddi laikyti, für 
gut, für groß achten. Už ger laikyti, 
zu gute halten.- Wakarene laikyti, 
die Abendmalzeit halten. Ilgiaus laiko, 
e& hält länger'vor. Laikas, anczio,'m. 
der Beſttzer. . 


Laikaus, kytis, ſich an Jemand ‚oder et: 


mad halten; an fih hatten, [id 
mäßigen; fi) wo aufhalten. Pri 
kiUs kitto laikos, fle halten felt an 
Laikytis "su kom, fidh-mit 
Jemand halten, d. h. verbotenen geichlecht- 
(ihen Umgang biegen. Isz. weno lai- 
kytis su kom, mit Jemand unter einer 
Dede fteden. Laikykis pagal sawo 
tinginž bleibe bei deiner Faulheit. Kur 
tu' dabar laikais, wo hälft du dich jeßt 
auf? Nesilaikyti, fi nicht* mäßigen 
fönnen, aušfabren a 


Laikimas, 0, m. bad Halten u.. f. M. 


Laikimas pinningü, das Aufbewahren, 
Fefthalten des Geldes.  ILaikimas su 


. swetimais, Ehebrud). 
Atlekmi, :1) übrig bfeiben; zurüd- 


bleiben; bleiben, verweilen. At- 
likkes, usi, übrig geblieben, übrig, über: 
flüſſig. Atlikkuseji, bie SHinterbliebe- 
nen. „Atlikkusėji pinningai, der Be- 
ftand-der. Kaffe; 2) einen Heft laſſen, 
daher, ausjegen, auffchieben nur in 


ben Phrafen: Darba ant“ kitto karto 


atlikti, die Arbeit aufſchieben. Atlikta 
byla, ein quögeleßter Proceß. 3) (ge: 
wöhnlich) den Meft megidaffen, daher 
eine Sade zu Ende führen, abthun, 
bertidten; eine Schuld abtragen, bes 
zahlen, beridhfigen; Zeit, -Muße 
haben, abfommen können, weil man 
verrichtet hat; im Prät. Atlikko, er hat 
verrichtet, hat vollbracht, d. h. er ift 
tobt; fo aud) bon Dingen, dahin fein, 


aus feinz weg, berfhiounden fein. | 
Apitamsė atlikkoın,, wir Haben gegen 
Abend verrichtet. Su szwės4- atlikti) 
nod) bei Tage verrichten. Alga atlikti, 
den Lohn auözahlen., Czyze auikti, 
die Zinſen bezahlen. „Prisėgą atlikti, | 
einen Eid ablegen, leiften. "Rokia atlik- | 
kusi (vom einer Kranfen), fie ift jo“ hin, | 
fo ganz abgezehrt (Laufifchten) 
Atlėkimas, -0, m. Mufe. (Bd. Qu.) | 
Atlikkimas , 6, m. das Vollbringen, 
Verrihten. 
Atlaikau, aurüdhälten,.abhatten: In- 
korus akruta atlaiko, der Aufer hält 
das Schiff. 
Atlėkas, m, übrig, übrig geblieben; 
dad Uebrige; pl. Atlėkai, Abgänge, | 
Abgängjel, übrig bleibende, abfallende | 
Etūde, bei, don Tudy, Zeugen u. dal. 
Atlaikus, a, daſſ. pl. Atlaikai — Atlėkai. 
Atlaikėlei, jū, zn. pl. Dim. Abgängfel. 
Arsilekmi, übrig bleiben, zurüdblei- 
ben(S3.): bezahten, entrichten; feine 
beit verrichten; feinen Dienft verlaj- 
fen, abgehen: (Laukiſchten) Sawo rei- 
kala atsilikti, feine Schuld bezahlen. 
Meilyczau atsilikti, ich wünſchte abzu— 
gehen. Dan, 
— o, m. das Zurückbleiben 
Sz.) 
Atsilaikau, an ſich halten, ſich ent— 
halten. 
Dalikkimas, o, m. die Hinterlafjen- 
fdaft (Du) 
Isziėkmi, übrig bleiben, ausdauern, 
beftehen, Beftand haben, Leben blei— 
ben. Iszlėkas, amti, beharrlich, beftäh- 
big. Iszlikkes, ūsi, ein Hinterbliebe— 
ner. Liggonis ne Žin, ar sze nakti 
dar isztiks, der Krante weiß nicht, ob 
er diefe Nacht noch durchmachen mird. 
Iazlikkimas, o, 22. Beftand, Ausdauer. 
Isziaikau, aushalten: beendigen, zu 
Ende führen; erhalten, ernähren; 
bergen, in Sicherheit ‚bringen; 'erübri- 
gen, saras aufhalten; anhalten, | 
„B. einen Wagen. Dew's wislab 
ıszlaiko, Gott erhält Alles. Ar jau 
iszlaike misze, bazuyezia, ift die Pre— 
bigt, die Kirche-fihon aus? Misze isZ- 
laikyta, die Predigt ift aus. | 
Iszlaikimas, 0, m. die-Erhaltung; der 
Rebendnnterhalt, die Subjiften;. 
Už iszlaikima užmelzdinti, eine ficch- 
liche Fürbitte, Danffagung: ffir glücklich 
abgewandte Gefahr hun lajlen. Gera 
iszlaikima türruy Ady habe mein - gutes | 
Audfommten. 





| 





Iszidikytojis, o, m. der Erhalter, Er) 


nähver." 4 
Issilaikau, ſich erhalten, ſich nähren; 
Beſtand haben, verharrenz an jid 
halten, ſich beherrſchen, feſt blei— 
ben. Wargingay issilaikyti, fid) fm 
merlich behelfen muſſen? Issilaikąs, anti, 





beharrlich, ſtandhaft. Ne issilaikįs, 
anti, unbeharriich, leichtfertig. 
Issilaikimas, o, m: Uniterbaltę Br 
"Rūnbigfeit, Bebarrtidteit. Geras 
issitaikimas, gules Ausſommen. 
Nulėkmi, feine Geihäfte abthun, fd Muße 
verſchaffen. Nulekas, anti, freibon Ge⸗ 
ſchäften“ Nenutikti, befindert jein:: 


„Nulaikau, abhaltew, hinvern, ni ko, 


bon etwas; zähmen, bändigen. | 
Palėkmi, laffen, berlaffem; binterlaf 
jenz; im Stiche laſſen, ver lieren. Do- 
lerž palikti, einen Thaler verlieren, deh. 
ihn bezahlen müſſen, ohne Vorthei dabon 
zu Daben. ' Palikta naszle, die binkr 
laffene Wittwe. Ne dares palikkau, 
id habe ‚das unterlaſſen. 
Palikkimas, “0, 22. das Himterlaffen, 
Verlaſſen; der Abſchied; die Hinter 
tafienfdaft. 
Palikkis, io, m. der binterlajiene Sohn. 
Palikke, ės, f. die hinterlaffene Todyler. 
Palikdinras, o, m. ein Irrthum, gleid 
"fam, mas man «unbeachtet‘ gelaffen hat. 


(S.) 
Palaikau, halten, bebatten, ein Vieh 
zur Zucht anhalten; Einen anhalten, 
arretisen; im Gedächtniß behalten, 
jid etwas merfen; einen Sad aufhal: 
ten. Wertas palaikyti, Mm t irdig. 
Kudiki palaikyti, “ein Rind über die 
Taufe halten. Li Mi 
Palaikimas, o, nm Arreſt. 
Palaikytinas, a, merfwürdig. 


“Palaikas, o, m. der Reft, bad Nebrigt 


Pjuwės palaikas; die Nachernte 
Palaikis, e, m. f. etwa übrig gebliebentė, 
als unbrauchbar bei“ Seite gemorfened: 
daher etwas Altes; Aba enuktės, 
Nichtsnutziges, dom Dingen, Thleren 
und Menſchen gebraucht. Biur. Palaikei, 
alter Hausrath, unnüges Zeug. "Pälar- 
kis žmoniū, fchtechte nichtönngige Men 
hen. Mano sesšū tokia palaike, 
meine Schweſter ift fold) ‚eine fhmwächlict, 
armfelige Perſon. Jau nekam ne tinka, 
tok's palaikis yra, e6 if zu ntotė mehr 
nüge. Beſonders häuftg wird dad Wort 
als zweiter Theil eines Gompofitumė gt 
braucht, indem die Endung ſich nach den 
Genus des erften Theils richtet Kırw- 
pataikis, Peilpataikis, Datgpalaikis, 
alte adgenuge Art, Meier, Senſe. Ar- 
klepalaikis, ein altes, elendes; verma⸗ 
gerteb Pferd. Karwpataike, eine ſchlecht 
alte Rub. Waikpalaikis; \Burpalaikis, 
ein nichtsnutziger Junge, Bauer, Ponpa- 
laikis, ein ſchlechter, boͤſer Herr. 'Bob- 
pslaike, Mergpalaike, ein ſchlechtes 
böſes Weib; Mädchen u. fm. ' 
Pasilėkmi; bieiben, behafren bti ed 
was, Stand halten; hinterlaſſen wer 
dem bon einem Verſtorbenen, nadyblel- 
benz; häublich, eingezogen leben. 
Pasilik sweik's, Pasilikkit und Pası- 
uksit sweiki, bleibe, bleibet geſund beim 


* 


Abſchiede. Pasilekmi: ‚pri to, pri tū 
Žodziū, ich biribe dabei, bei meiner Aus- 
Inge Lautiſchten. 

Pasilaikau, bebarren, verbleiben bei 
‚etwas, fidh etwas vorbehalten. Pasi- 
laikyk sawo teisybe, behalte du nur 
immer recht, ironifch.- 

Pasilaikimas, 0, m.’ Bebarrlidteit, 
Beftūnbigteit; dab Behältniß, der 
Dirt, an dem etwa⸗ aufbewahrt wird. 
(FR. M.) 

Priliktas, a, eig. gelaffen, bintertaffen, ge= 
ftattet, bei. von der Natur, baljer nas 
türlid. Prilikta iszeiga, der bon der 
Natur gelaffene Auögang, der After. 

Prilaikau, anhalten, heranhalten; Gi- 
nen wozu anhalten. Kwapa prilai- 
kyti, den them anhalten. 

Prisilökmi, bei etwas beharren, pri ti 
žodziū, bei der Ausfage. (R. M.) 

Prisilaikau, tid) woran halten, fid an- 
hängen, 
halten. 

Prisilaikimas, o, m, der Aufenthalt 

Sulaikau, zufammenhalten, gu Rathe 
halten, jparen. Ant pulko sulaikyti, 
aufhäufen, anhäufen. 

Susilaikau, an einander halten, re zu⸗ 
ſammenhalten. 

Užiėkmi, babinten bieiben.- 

Užlaikau,: gurūdhalten, hemmen, bin- 
dern, einen Flüchtigen aufhalten, an= 
halten; aufbewahren, aufiparen; 
Einem etwas vorenthaltenz ein Geſetz 
halten, beachten (3: em.). Kwapa užlai- 
kyti, den Athem zurüdhatten. Sromatą 


ſich an einem Orte aufs 


užlaikyti, einen Brief auffangen. Alga | 


uzlaikyti, den Lohn vorenthaten- UZ- 
laikas lencugas, eine Hemmtette. 

Gžiaikinias, 0, m. Dal Zurückhalten 

u. * m 

Užlaikytojis, o, m. bie Radfperre, der 
Hemmſchuh. 

Ussilekmi, hinten bleiben, nadblei- 
ben, auöbleiben. 

Uesilaikau, fi enthalten, jih zurüd- 
halten; jid aufhalten an einem Orte; 
fich halten, fich führen, geray, gut. 

Ussilaikimas, o, m. der — die 
Führung . 

Lykuwa, os, j. u. Lykawa, 


Limpu, j. u. Lip. 


Lyna, os, f. ein Seil, ein Fan; eine Leine, 
Fahrleine , 

Lyne, ča, f. daji. pt 

Lynas, o, m. daſſ. (Du.) 

Lyua, Lynoja, Lynetas į. u. Lyja. 

Lynas, o, 1. ein Fiſch, die Sdleiė, Cy- 

prinus tinea. 

Lindu und Lindziu, dėjau, dčsu, "dėti, 
ſchleichen, triechen, mo himeintrie- 
den, 4 B, 3 namus, in ein aus; 
lauern, auf der Zauer liegen. i 

Lenūu,. lindau, lisu, listi, dafj. Nauples 
lenda isz kuno, bie Boden ſchlagen 
and, brechen berbon | 
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Lindėju, ėjau, ė8u, dti, baff. 

Lindinėju, ėjau,. Esu, ei, daſſ. 

Landzöju, «ėjau, osu, 6tl, umhertries 
den; aniherihteihen. Wargey 
landzoti, taum frieden fännen. 

Landinu, inau, asu, inti, trieben [aj- 
jen, in ein Rod) fteden. 

Landa, ės, f. ein „Rod, durch baš man 
durchkriechen kaun bei.’ das Flugloch 
im Bienenftod. u, 

Landykle, ės, f. ein Loch eine Höhle, 
a A ang 

Lendinne, Lendyne, ės, f. daji. (Ragnit). 

Lindinne, Lindyne, ės, f. dail: * 

Landzus, ‚aus, m. ein Schleicher, Krie- 
cher. 

Lindikkas, o, m. ein Ginfiebler, der 
einfan umherſchleicht. 

Atlendu, gurddtrieden. Bauples at- 
lenda i kūną, die Pocken treten zurück. 

Hendu, bineinfrieden. Rauples Henda 
+ kuna, die Boden treten zurüd: Ne 
gall L jo szirds ilisti, id) kann ihm 
nicht ind ‚Herz fehen: 

Handinu, hineintrieden daffen, bin= 
einfteden im. ein Rod. Handind ji i 
kamara, id) befeble ihm -in die Kammer 
zu triechen. 

Hauda, Os, f. eine Höhle, ein Schlupf 
winkel, ein Drt, an dem. man fidy ver: 
ſtecken fanıız die Höhre Heinerer Thiere. 

landas, o, m. daſſ. 

Isziendu, heraus⸗ herbortriecdhen. 

Nusilandzoju‘, tid müde sr em oder 
gebėti. 

Palendu, umnterfrieden, Po žėmyną 
palindo, er ift ſchon unter ber Erbe. Da- 
bosu kur nor's palisti, id werde mid) 
bemühen irgend_ wo Dbbad zu fiūden. 

Palendelčiey atėjau, id) habe mid) frie- 
hend hergeichleppt, (Worte einer alten 
Arau. Tilfit). 

Pėrlendū, durchtriechen. 

Pėrlinda, ėčti, bajį. > B. per Morg, 
durch den Zaun. 

Prian borbeifriehen: | 

Prifendu, ——— ‚Hinzutrteihen. 
A vprilindo, fie it ſo zugetrochen ſagt 
man bon einem. Mädchen, dad ohne vor⸗ 
heriges Eheverſprechen ſich bat ſchwän⸗ 
gern laſſen. 

Prisilandzoju, fi müde friedyen. 

Sulendu, aufammenfrieden. 

Sulandinu, ufammıenfriechen a Meh⸗ 
rere in ein Loch ſtecken. 

‚Uziendu, binauffrieden.. 


Ingau; %jad, Osu, Oti, Fnideben; ſich 


wiegen, ſich hin und her bewegen; 
wackelnd, maš|Gelubge bei"; mitdem 
Kopfe nidem. 


„Lingėju, awäu,; ösu, ėti, daif. 


Lanzau und Langöju, ėjau, ösu, 6ti, 
baj). 

Lingėwirana M 0, m. dad Samaben, 
Schaufeln, Wadeim, 


Iszlingoju, fich geną, biš zu Gube wiegen 


368 


Užlingoju,. ein. Kind wiegen. (Stanewiez 
Daynas. Z’em. 

Linge, ės, f. die Weihe, Falco milvus, 
Link, um 2aufifhten. 3. Perſ. Präſ. bon 
Lėkmi, ſtatt deš ſonſt üblichen Lėkt. 
Linka alle dūna minka, alt aber arbeitfam. 





| 
(Bd.) 

Link, Linkay, Yšrūpoj. m. d. Gen., die 
Nichtung oder Neigung ı nad) ehvas hin 
bezeichnend, — mūrtė. Galwös linkay, 
nad) den Kopfe Din. Szaurėsp linkay, 
nordmwärtö. Häufiger aber erfcheint es 
ald zweiter Theil in Compofitis, |, u. 

Linkstu, linkau, linksu, linkti, Tid 
beugen, ſich neigen,‘ įid biegen. 
Linkes, usi, gebogen, frumm. Gywata | 
galopi linksta, das Leben neigt fi) aum 
Ende, geht auf die Reiges 

Linku, ėjau, su, &ti. bafį. 

Linkimas, o, m. das Beugen, die Beus 
gungs dad Gelenf, bei. dad ae 
tent. (Nagnit). 

Lenkiu, lenkiau,lenksu, lenkti, beugen, 
neigen, biegen, büden; um etwas 
berumgeben, daher, weichen, aus 
weichen, meiden, aud įdonen; um 
etwas herum biegen oder führen, daher 
haspein. Szirdi lenkti ant ko, das 
Herz wohin lenfen. Lenksū ji saulės 
lanksmü,: id) will ihm auftaufend Schritte 
aus dem Wege gehen. Lenkius tawe, 
außer bir. 

Lenkiūs, ktis, aus dem Wege gehen, 
meidenz fih büden. Nesilenkti, nicht 
weichen. 

Lankiöju, 6jau, 6su, 6öti, aus dem 

Wege.gehen, meiden, nidt zu mahe | 

fommen, m. D. Acc; jo aud, Einem im 

Streite ausweichen, daher nachgeben; | 

nachfehen, durch die Finger feben. 

Lenkioju, oti, bajį. | 

Lankau, kiau, kysu, kyti, FH (R.) 

Lankawoju, ojau, osu, gti, daſſ. 
Lankojüs, otis, ſich einer * entbal- 
ten. 

Lankstau, scziau, stysu,. styti, b ugen, 
biegen. Dabok, „kad tawo tikėjimas 
ne butu lankstytas, fiehe zu, daß bein 
Giaube nicht gebeugnt werde. 

Lenkteru, ėjau, €su, čti, geugen, nei= 
gen, 4. B. den Kopf, die Rniee 

Lenkte, ės, f. die Biegung, Beu- 
gung. 

Lenktinnis, e, gebogen,. bogenför- 

mig.Lenktinnis kalawijas, ber frumme | 


Säbel. 

Linkus, i, biegſam, geihmeidig. Ne- 
linkus, ungeſchmeidig. 

Lankus, i, Adv. ey, dajf. 

Lankstas, o, m. die Biegung,. Krüm- 
mung, bei. eine Biegung im Wege, da⸗ 
ber ein Umweg. 

Lanksmas, 0, m. ein Immegs eine Ab⸗ 
ſchweifung in der Rede. 

Lenksmas, o, m. daſſ. 

Lankas, o, 12, alleš reijenartig gebogene, 


baher der Reifen bed Rades; ber Bo 
gen; das Tonnenbandz der Bügel 
am Eimer; der Bügel- bon Weidenruthen, 
an den die Vogelſchlinge befeftigt wird; 
‘der Bügel am Pfluge: ein Gewoölbe, 
Mauerbogen u. į. m. Lankė pri- 
jūste, cin Bügel» oder Meifrod der örguen, 

Lankelis, io, m. Dim dafj. 

Lankinnis, e, mit einem Bügel, Reifen 
u. f. m. verjehen. 'Lankinnis -windas, 
ein Bügelvoden. Lankinnis ratas, ein 
a einem  eijernen Reifen beſchlagenes 

ad. 

Lankiniukai, ū, m. pl. (Tonnenbinder), 
Name eines Dorfes bei Popelken. 

Lenktuwe, ės, f. die $a6pel, die Garn- 
minbe. 

Lanktis, ezio, m. daſſ. 

Lanktatis, ezio, m. Dim. daff. | 

Lenkėtas, o, m. der Has pelſtock. 

Linkoniszkei, id, m. pl. Name eines 
Dorfes bei Tirfit 

Aukskiynlnkay, aufivärts, in bie Höhe. 

Kuilink, wohin? 

Namülinkay, heimmärts. 

Puslankey, Abb. Batbtreiaförmig, 

Ratalankıs, 10, m. der Reifen des Rabes 

Szaurlinkay, norbmūrtė. 

Szėnlinkay, hieherwärts. 

Tėnlinkay, dorthinwärts. 

Aplink, herum, um, umher, ſowohl Abb, 
als auch Präpoſ. m. b. Acc. Aplink wissg, 
ringe umher... Aplink karėlų muszti, 
aht um ben König ſchieben, beim Kegel 
fpiel. Aplink eiti, umher, herum, ringė 
herum gehen. Aplink ėjimas, dad Uin 
hertreiben, Gerd Keliū ne aplink, auf 
— Wege fahren iſt nicht beruni, aim 
Immeg. 

Aplinkay, Abb. daſſ. 

Aplinkū, Aplinkuj', daif. Aplinkuj? kyba 
jam skarmalai, bie Lumpen, die Fetzen 

bingen ihm umher. 

Aplinkün klajoti, irre gehen, umher 
irren. (Bd.) 

Aplinkas, — umliegend, be⸗ 
nachbart. Aplinka szalis; die Um—⸗ 
gegend. Aplinkomis sukti, im Kreiſe 
herumprehen. (&3.). 

Aplankas, Apilankas, a, baff.; nad) (S}.) 
gebogen, bogenförmig erhaben. 

Aplinka, ös, f. bie Umgegend, bie 
Nachbarſchaft. 

Aplinkybe, ės, f. daſſ. 

Aplinkinnis, e, umliegend, benah— 
bart; die Umgegend betreffend. 
Aplenkiu, berumbiegen, umienten; 
aus-dem Wege gehen, Einen meiden, 
ausweichen; überjehen, auslaſſen; 
Einem vorbeigehen, borlaufen. Ne 
aplenkiamas, a, unbermeiblid. AP- 

‚lenkti ka komi, Einen einer Sache 
überheben. 

Apilanka, ös, f. baš Herumbiegen; 
ber Umidmeif, Ummeg:- die Erha 
benheit, ehabene, conbepe Seite; ber 
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Beifaden auf ber Hadpel, der Faden, 
der die Haöpel verfehlt hat. 
Apsilenkiu, einen Ummeg maden, herum- 
fahren um etwas. i 
Atlenkiu, gurūdbeugen, ablenteu, ab: 
wenden; ummenden, umfehren. 


Atlankas, o, m. ein Schlig, eine Beere, 


im Kleide 

Uenkiu, hineinbiegen. MNenktas, a, 
einwärts gebogen. \ 

Hankas. o, m. eine Bucht im Gewaäͤſſer, 
ein Meerbufen. 

Hankus, i, geneigt, gebogen, bej. ein- 
martd. 

Iszlinkay, Adv herausmwärts, nad 
außen’ bin. 

Iszlinkstu, fi 
gleiten. 

iszlenkiu, auöneigen, d. h. ein Gefäß 
fo neigen, daß Alles herausfließt, daher 
fein Glas ganz austrinten. 

Issilenkiu, ausmweihen, aus dem Wege 
gehen. 

Nulinkatu, įid herab, abwärts beu- 
nen oder neigen, herabhängen. Nu- 
liokusos ausys, herabhangende Ohren. 

Nulenkiu, herunterbeugen, 3 8 einen 
Aſt, um Obſt zw pflüdens fenten, 3. B. 
den Kopf; abhadpein die Spuhle. 

Nulankioju, meiden, ausweichen. 

Nulankus, i, ausweichend; nachge— 
bend, der leicht nachgiebt. 

Nusilenkiu, fih büden, [id neigen; 
herabhängen; im Streite nachgeben, 
m. db, Dat; vermeiden, ausweichen 
einer Gefahr, nü ko, daher fliehen. 
Nenusilenkiamas, unvermeidlih. Wėn's 
kitiam tur nusilenkti, Einer muß dem 
Andern nachgeben. 

Nusilenkimas, 0, m. dad Herabhän- 
gen; bad Ausweichen, die Flucht. 

Nusilenktinas, a, bermeiblidys 

Palinkstu, fidy būden; herabhängen. 
Patinkes, usi, herabhängend, nad) unten 
geneigt, bon den: Zweigen eined Baumes. 

Palenkiu, beugen, neigen, frümmen; 
ein Gefäß neigen. Isz palenktės bacz- 
kös, von der Neigė: 

Palenkimas, o, m. baš Reigen, Arūms 
men, die Krümmung. + 

Pasilenkiu, fih beugen, ſich būdėn; 
fi frümmen; [id demüthigen. Pa- 
silenkęs Zureti, ‚von unten bineinguden. 

Pralenkiu, vorbeugen, zubortommen. 

Pralenkimas, o, 12. dad Zuborfommen, 
die Vorwegnahme. 

Pritinkėtu.; ſich berguneigen; ſich bies 
gen, fidy neigen, feine Zuflucht neh— 
men zu etwas. Prilinksta dena, der 
Tag neigt fi, es wird Abend. 

Prilinktuwe, ės, f. ein Zufludtsort. 
(S4.). —— 

Prilenkiu, heranbeugen, hinneigen 
zu etwas. 

Prisilenkiu, fid zu etwas hinneigen. 


herauöbiegen, heraud- 
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Sulinkstu, ſich biegen, drumm werden. 


Neſſelmann Litt. Lex, 


Linkemas, a, 


Sutinkelis, 6, m. f. Schimpfwort auf 
einen Menfden, der die Gewohnheit hat, 
frumm, gebüdt zu nehen. 

Sulinkimas, o, m Me Krümmung. 

Sulenkiu, frumm biegen, zuſammen⸗ 
biegen. 4 laiką ka sulenkti, Einen 
wie einen Reifen zufammenbiegen, d. h. 
ihn — 

Susilenkju, fi frümmen. 


 Vzlenkiu, frümmen, biegen, burd Bie 


gen auf etwas hinaufpaflen oder zwängen. 

Adv. ay, bergnūgt, tuftig, 
röhlid. Kad danguj' linksmas butu, 

ott habe ihn ſelig. Buk linkemas, 
fi guten Muthes. Linksmas žurčti, 
girdė, erfreutich anzufehn, anzuhören, 
— Zu 

Linksmybe, &s,:f. Fröhlichkeit, Luſt, 
Freude. Linksmybe saw pakėliau, 
ih habe mir den Spaß gemadt. 

Linksiiummas, o. m. bujį. 

Linksmiūgas, a, Adv. ay; freudig, ber- 
gnugt. 

Linksmauju, awau, ausu, auti, [id 
freuen, frob, vergnügt fein. 

Lioksminu, inau, isu, inti, fröhlid 
maden, erfreuen; tröften. Links- 
minos, anti, erfreulich. 

Linksminūs,. intis, $reude moran has 
ben; fi Luftig.maden; ſich tröften, 
getroft fein. " 

Linksminnimas, 
Troft. 

Linksmintojis, o, m. der Tröfter. 

Linksminöju, öjau, 6su, 6ti, erfreuen, 
befuftigen. 

Linksminėjimas, 0. m. Freude, Luft. 

Nulinksminu, erfreuen, erheitern. 

Palinksminu, erfreuen, beiuftigen, 

fröhlich machen; tröften. 

Palinksminnimas, o, m. Beluſtigung, 
Ergötzlichkeit; Troft. 

Palinksmintojis, o, m. ber Tröſter. 

Palinksmingas, a, erfreulich, tröſtlich. 

Paliuksminoju, tröften. 0 

Palinksminojimas, o, m. Troft. - 

Pasilinksminu, fih ergößen, ſich er. 
freuen, guter Dinge fein, frof> 
locken; ſich tröſten. | 

Pasilinkeminoju, bajf. 

Pasilinksminnimas, o, m. Beluftigung, 

. Ergöglidteit. 

Pasihiaksminojimas, o, m. dafl. 


o, m. Aufheiterung; 


Linksteru, ėjau, €su, &ti, weben, [id 


„ bewegen. (Qu.) 


Linnas, 0, m, ein $ladöftenget, daher 


‚Blur. Linnai, der Flachb, ver Kein. 
Linnėlis, io, m. Dim. daff., aud eine 

Gattung Fiſchernetze (Ragnit.) 
Linnätis, czio, m Dim. dalf. - 
Linnužis, io, m. Dim. bafj. 


"Linninnis, e, feinen. 


Linnėna, ės, f. ein Feld, auf dem Flache 
geftanden hat. (Lenena bei M. Drud- 
fehler). 


„Linmarka, ės, f. bie Flachsroͤſte, das 


24 


370 


„ Einmeichen des Flachſes, auch bie Stelle, 
. an der es gefchieht. 

Linsemenys, id, m, pl. Seinjamen. 

Linsemenei, iü, m. pl. bafį. - ' 

Linta, ės, f. ein Zierband, (R. M) 

Lipinis, io, m. die Aeſche, ein Fifch, Salmo 

„ thymallus. (64). - — 

Lippau, pjau, pysu, pyti, tranſ. Heben, 

antleben; etwas befteben; bon Thon, 
Lehm, Wachs etwas formen; Kafe mas 
chen. — 

Lippinu, inau, isu, inti, daſſ. 

Lippimas, o, m. das Rieben; bad For—⸗ 
men, j 

Limpü, Iippau, lipsu, lipti, intranſ. ba > 
ten, fleben, anfleben, hängen bleiben. 
Limpanti ligga, eine anftedende-Kranfe 
heit. Lippes yra Kzuwis, Die Zunge 
ift angewachfen, bei Neugeborenen. 

Lippus, i, fleberig, baftenb. 

Lipsznus, i, dafl.; aud freunblid, zu— 
borfommend, zudringlid. - 

Lėpsznus, i, bajj. | 

Lipezuummas, o, m. Freundlidyfeit, 
Zudringlichkeit. 

Lippytojis, o, m. ber Lehmkleber, ber 

Lehmwände macht. 

Lippikai, 0. m. pl. Baumharz, Gummi, 
Reims eine Mt getiebter polnijder Töpfe. 

Lippikingas, a, bargig, leimig. | 

Lipnavis, io, m, ein Dieb (defien Nägel 
gel überaft antteben). | ! 

Aplippinu, eine Wand befleiden, auf: 
pußen. 

Aplippivnimas, o, m. ‚die Befleidung 
der Wand. 

Atlippau, etwas Zuſammengeklebtes bon 
einander reißen, die Betteibung einer 
Wand abreißen. 

Atlimpu,. aus dem Leim laſſen, fi ab- 
löſen. | : 

Hippinu, anfleben. | 

žiimpu, morin fteden bleiben, 3. B. in 
dem aufgemeichten Boden. 

Palipsznus, i, flebrig; freundlich, ge 
fällig, :der. fih. durch Zuporftommenhei« 
ten beliebt madjen will, baher aud) jU- 
bringlid. 

Palipsznummas, 0, m. Zuvorkommen— 
heit, Zudringlichkeit. , 

Prilimpu, haften, fleben- bleiben, pri 
ko, an etwas. 
pireztū. Theer Hebt- an den Fingern feft. 
Prilimpanui Iigg&, eine anftedende 
Krantheit. Pri duszös prilimpas mal- 
hans, ein herzerquidender Trunf. 
pirsztai prilimpa, feine Singer bfeiben | 
fieben, er ftiehtt. Prilippo lezuwis, | 
die Zunge (ded Neugeborenen). iſt ange | 
machlen. į | 

Prilippimas, o, 22. dad Anhaften. 


Jo| 


einander baftėns verbotenen Umngang mit 
einander pflege; in wüder Ehe leben. 
Sulippau, tranf: 'zufammentteben, 10 
fammefleimen; vom Thon oder Lehm 
formen; zufammentöthenz eine Wand 
berfieiden. - sea g 
Sulippinu, „bafį. sul 
Sulippimas, o, m. dad Zufammentieben; 
dad Zufammengetbebte, das Oe 
formte, A Kat, 
Välippau, Dertieben, eine Deffnung zu 
fleben. 4 
‚Uzlippinn, bafi. Anti 
Lippu, lippau, lipsu, lipti, fteigen, Met 
tern, hinauffriehen. Ar asz pals 
lipsu auksztyn, foll ic) ſelbſt hinauftrie 
hen? Dangun ne gali lipti, das Un 
möglihe muß man nicht verlangen. Ga- 
letum' galwomis lipti, man könnte auf 
ben Köpfen unrherfteigen, zur Bezeichnung 
einer dicht gedrängten Menſchenmaffe. 
Lippineju, ėjau,  Esu, &ti, umher flei 
gen, HMettern oder frieden. Kas 
auksztay lippinėjo, wer ift oben, im 
Hlmmel, gemejen? 
ippinėjimas, o,m. dad. Um herklettern, 
das Hinauf- und Herunterfteigen. 
Laipoju, ojau, osu, ori, öfterd, wiederhe 
lentlich hinaufſteigen. L 
Lippyna, os, f. die Stufe, Plur. Lippy- 
‚nos, Die Treppe, bie Leiter. =“ 
— ės, J. daſſ. Plur. Lippynes, 
daſſ. 


Lippinẽtas, a, mit Stufen verſehen. 
Atlippu. angeſtiegen fommen, bon dem 
ſchwerfälligen Gange eines Alten. 
Uippu, hineinſteigen. Jis jau aukėztsy 
ilippes + senyste, er ift ſchon hoch bei 
Zahren. 1 on 
Iszlippu, hinausfteigen, audfteiges. 
Nulippu, herabfteigen, von der Treppe. 
Palippomis, Udo. ftufenweife >" 
Perlippu, hinüberfiettern. La 
Pritippu, berabtiettern, heranfteigen. 
Lėpto galą pritippo, num ſtehen die Od» 
fen am: Berge. lastė 
Užiippu, binauffeigen, hinäufklet⸗ 
tern. Žmones ant stoga uzlippe.mant 
iezjüke, id bin zum allgemeinen. Gr 
įpėtte geworden. 
V2lippineju, binaujfiettern. 


Smali prilimpa pri |Lypsiau, seziau, stysu, styti, berühren. 


Žėmės ne 
rühren. : ‘ 
Lypstaus, stytis, mit einander in Br 
ruhrung fommen, einander nahe tr 
ten.. Nesilypstik su jüm, kommeihm 
nicht Au nahe, mache. bir nichts mit ihm 
zu ſchaffen. 

berühren. 


Palypstau, 
Priypstau, anrūbren, antaſten 


Iypstyti, nicht die Erde be⸗ 


> 


Prėlippa, 08, f. ei1 Grter am Haufe, ein Lyras, o, m. eine Zeier, Drehorgek' 


Anbau. 
Prilippau, tranį. antieben, anleimen. 
' Prilippinu, daſſ. 
Rulimpu, jutrauf. zufauımentieben, an 


yrezus, aus, an. «ein Zeiermanns 


— o, m. der Schlitz in den Holt. 
u. hi 
Lyse, ės; f. tin Gartenb eet, aud ein 
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eet im Moggenfelde, (Bal. Užūgana). | Lyže, Ližže, ės, f. baij. ||| 
Br Iysü —— ein «Stoppel= oder Lläus, — 2 lazhižžei, |. u. Lėju, 
Brachfeld zum — pflügen, ſtürzen. Lobà, ös, f tait Lūba), Alles was zur 


Lysate, ės, f. Dim. daſſ 
Lyseolis, 10, m. 
eine Beetſtrecke. zu . 

Lysgalytis, czio, 22. Dim. daſſ. 

Tarplysis, 105 m..die Hure, der Bang 
jwiihen den Beeten , 4 

Lysta, ės, f. eine Leiſte, ein Brett, worauf 
man Teller, Schüjlen u. bal, ftellt. 

Lyste, ės, f« dajf. . 

Lysteru, ėjau, ėsų, Cu, abnehmen, nad: 
laſſen, jid) lindern, von Echmerzen, 
Krankheit; fich-legen, vom Winde. 

Nulysıeru, daſſ. 4 

Lystu, lysau, lysu, lysti f. u. Lösas, 

Lisu, Jisti | Lendu unter Lindu, 

Liszy; Präpoſ. m. D. Gen. ohne, außer. 
Lisz tawės, ohne dic), dich. auägenom- 
men. Lisz to, außerdem, ohnediep. 43'em.) 

Liszezoju, oti, kriechen. (30.) 

Lyszga, Akys aplyszga, NR. u. M. im DV. 
unter, blend en. 

Liszis, 10,72, == Lenszis, į. b. 

Lisska, 68, /. (3) ein Brettitein, Dam- 
fein. Liszkomis žaisti, Dam įpielen. 
Liszkū žaislas, das Damipiel. 

Liszkomas žaislas, dad Damſpiel (Sz.) 

Liszkazaislis, io, m. dafi. 

Lyszuas — Lyeznas, į. d. 

Lyte, ės, f. Die Form, die Geftalt, das 
Ausſehen; dad Geſchlecht. Grazös 
lytės merga, ein hübſched Mädchen. Ly- 
tes ne turres, geftaltloö. 

Lytis, ės, f. dafl. 
ytiggas, a, geformt, geftaltet. 
tingas, form (08, . 

Lytys. tös,; f. eine Eisiholle im. Fluß. 
(Rūgnit). } 

Lgtu, „Lycziu, u. Lyteju, 6jau, su, ẽti. 
anrühren, berühren, antaſten. Ne 
lytėk „manę, rühre mich nicht an. Ne— 
lytėtas, a, unberührt. 

Lytūs und Lyeziüs, ėtis, daſſ. 
Lytėjimas, o, m. die Berührung. 
Dalytu, berühren, anrūbren, antaften, 
gewöhnlicher ü 
Dasilytu, Dasilyeziu, Dasilyteju, bajį. 
Dasilytėjimas, 0, m. die Berührung 
Palytu, Palyeziu, anrühren, antajten. 
Pasilytu, Pasilycziu, bajį. 
Pasilytėjimas, 04 m. die. Berührung, 
das Antaften. 
Nepalytėtinas, a, unantaftbar. 

Lytus, Lytingas, Lyvwingas, į. u. Lyja. 

Liwinas, 0, .m., ein. Rittauer, Ziem. v. 

„ Boln. Litwin. 

Izdas, 0, 2. das Net, 

Lizdėlis, io, 22. Dim. daifı 
Hizdinu, inau, isu, inti, einniften, ins 
Neft ſetzen. 

Lyze und Lizze, ės, f. Der Ofenſchie⸗ 
ber, Brodtſchieber, bie. ‚platte. hölzerne 
Schaufel;;auf welcher. as Brodt. dn ven 
Badofen geihoben wird. 


Nely- 


ein Stüd eined Beetes, |, 


häudliben Arbeit des Landmannes ger 

1a dad Tagemert, die Tagevarbeit, 
als Füttern des Viehs, Drdnen und Rei— 
nigen der Geräthe und Gebäude, Dekgiris 
chen dad Tagemert der Kranen, al6 Waſ— 
jerhoten, Wachen, Kochen, Bejorgung ded 
Federviehs u. į. m, Le 

Lobikke, ės, f. die Beltellerin der fiel» 
neren meiblideu Haudarbeiten, als tur 
bentchren, Tiihgerätye abhwaſchen, Feder⸗ 
biel) füttern u. dgl. 

Lohju, bjau, bsu, bti, und 

- Lobjüs, hjaus, bsūs, -btis, die Hauß 
haltung beftellen; wirthſchaften. 

Aplobju, dafi: J 

Apilobė, ės. f. die Zeit gegen Abend, wenn 
man alle Haud- und Wirthſchaftsarbeiten 

+ berrichtet hat. 

Apsilobju, die Haushaltung beftellen, 
das Nöthige im Hayfe verrichten, eš bec 
ihiden, damit fertig werden; eb wird 
aud) auf außergewöhnliche Arbeiten anges 
wandt, į 5. Buwau. apsilobes pnt 
szermenū, id) hatte mid) zu dem Rei 
chenmale mit dem Nöthigen eingerichtet. 

- Nulobju, die Arbeit bei Seite fchaffen, mas 
hen, dag man damit fertig wird, Alles 
megräumen. 

Lobas, o, m. dad Flußbett (Sz.) Bal. Lowys. 

Lobas, o,.m. die Hinde, į Lūbas, ' 

Lobis, jo, m. inię mit ü-geiprochen) der B es 
jig, dad Vermögen, Hab- und Aut, 
br bon den beweglichen Gütern gebraucht. 
(Ob mit Labas zujammenhängend?) 

Lobjötas, a, begütert, reid). ' 
Pralöhstu, lėbau, löbsu, löhti, reich Mere 
Bi fi bereidern. Pralobes, usi, 
reich. k 
Pralöbinu, inau, isu, inti, bereichern, 
reih machen. 
Pralöbdinu, inau, žsu, inti, baff. 

Locka, os, f. bei Memel für Loska (f. 6.) 

gebräuchlich. 

Löcnas, a, ūbnlid; eigen, eigenthüm: 
tid. (Za Ragnit unbetannt). 

Löcnay, Add. ähnlicherweiſe, ebenſo; eigen- 
thůmiich, eigenttich. 

Locnybe, ės, f. Aehnlichkeit; ‚Eigen 
įdait, Eigenthūniidteit. 

Locnyste, ės, f. daſſ 

Loenummas, 0, m. daff. - 

„Locninkas,s 0, m, (tontr. auš Locninin- 
kas) eigentliih wohl, dem etwas zu eigen 
gehört, dann Z'em. der Erbe. 

Lod... Dieje Stammſylbe, mit Pa zuſam⸗ 
mengefeßt, findet fih bei Sz. in einigen 
Worten, in Betreff derer ich zweifelhaft 
bin, ob idy fie zu Leidmi, was id) des 
Vocald Megen nicht wage,..oder zu: Loju 

+ ‚ziehen ſoll. 66 find folgende: 
Paloda,‘ös. f. Nebermuto, Muthwille, 
Aūgellojigteit (Boin. Swawola, Roz- 
‚Punta). U chi, F = 
24* 
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Palodau, übermüthig, leichtfertig, zů— 
Palodes, usi, übermü- 


gelio6 Ieben. 
thig, leichtfertig, muthwillig. 


Palodusiey, Adv. übermüthig, zügellos. 
Lodas, 0, m. 


į Aufgeld, Zins. Pinnigus 
dūti + lodą, Geld auf Zinfen geben. 


Lode, ės, f. (Germ.) eine Lade, Kifte. . 


Lodele, ės, f. Dim. bajį. 

Lodutte, ės, f. dajf. 

Lodinge, ės, f. die Ladung. 

Lodoju, awau, osu, oti, laden, ein Schiff, 
einen Wagen, ein Gewehr. 

Uodoju, einladen in den Wagen, auf- 
laden. 

Nulodoju, abiaben. 


Lėgeris, io, m. (Germ.) da8 Lager, Kriegd- 


Lėju, löjau, lėsu, lėti, bellen. 


Lokamnas, a, 


lager. į 

Szū 16- 
ja ž oder prėsz žmogų, ber Hund bellt 
einen Menfden an. 

Lėjimas, o, m. dad Bellen, dad Guns 
degebell. 

Lojikkas, o, m. der Schäferhund (Sz.); 
ſonſt allg. der Beller, Anbeller. 

Lotojis, 0, m. der Anbeller. 

Lojėju, ėjau, 6su, ėti, Einen anbellen, 
ſchmähen, fhimpfen. 

Lojöjimas, o, m. dad Schmähen, 

Lojėtojis, 0; m. der Anbeller, Shmäher. 

Losnöju, ėjau, 6su, ėti, belfern. 

Aplöju, anbetlen. 

Atloju, Einen wegbellen, 4 B. einen 
Dieb durdy Bellen verſcheuchen; eine abs 
ſchlägige Antivort geben. 

Atsilojimas, o, in. die abihlägige Antwort, 
die man empfängt, die Abbligung. 

žioju, anbeiten. | 

Isziojöju, ausſchelten, ausſchimpfen. 

Iszlojėjimas, o, m. das Ausfhekten. 

Suluju, lujau, lusu, luti, anfangen zu 
beiten. Sulujo szunys, die Kunde 
fingen an zu bellen. 

ierig, habſüchtig, 3'em. 

b. Poln. Lakomy. 


Lėkia, io, m. der Bär, fo menigftens in 


rr 


Lėlė pinnigū, 


ben alten Bibeln und in Sprüchwörtern; 
in BR. t das Mort, fomelt ih in Er- 
fahrung gebracht, nirgend mehr bekannt; 
begtaubigt wird aber die Bedeutung durch 
dad entiprechende. 2ettifhe Lahzis und 
durch einige alte Sprüchwörter, 3.8. Mesz- 
ka eu lokid, abbudu tokiu, Gleich und 
Gleich gefellt ſich gern. Wiiko bebegi- 
n&dam’s užbėgsi lėkė, bu mrft aus 
dem Megen in die Traufe tommen. Daß 
Lokis den männlichen, Meszka ben 
meiblihen Büren bezeichne, ift unbegrūn= 
det. Die Bedeutung Luchs, die Einige 
dem Worte neben mollen, iſt wohl nur 
aus der Lautähnlichteit errathen. Bei Sz. 
tommt dad Wort nicht dor. 
Loköne, ės, f die Būrin (Bb.)- 
Lokytis, czio, m. cin junger Bär (Bb.) 
Lokininkas, o, m. ein Bürenlelter (Bd.) 
riet Geld M. M.d. 


Lolojūs, otis, glimmen, lodern (Bb.). 


Lolotojis, o, m. Waikü lolotojis, Anden 
fhänder (? Bo. Du.). 
Loma, ės, f. dad Ziel f. u. Lemju. 
ig? ės, f. eine niedrige Stelle auf dem 
er. 


Lomele, ės, f. baff.! 

Lone, ės, f. die Hindin, bie Hirfätah. 

Lopas, o, m. (Germ.) der Lauf der SFiinte. 

Lėpas, o, m. ein Ftid, ein Rappen. 
Lopelis, io, m. Dim. baff. 

Lopinnis, e, ein lid betreffend, gefiidi. 

Löpis, pjo, m. ein Aitflider. 

"Löpezus, aus, m. dajf. 

Lopikkas, o, m. baff. . 

Löpau, pjau, pysu, pyti, ffiden. 

Löpiju, ijau, isu, iti, daſſ. 

Lėpinu, inau, isu, inti, bafį. 

Lopytojis, o, m. ein Ultitider.! 

Aplėpiju, Einen befliden, d. h. für die 
Ausbeflerung feiner Kleider forgen. 

Apsitöpiju, fich befliden, alles Zerifien 
rechtzeitig auöbeflern. 

Iszlöpau, auöfliden, auöbeffern. 

Prilopau, aniliden, ein Ziid anfeken. 

Sulopau, Sulopija, zufammenftiden. 
Sulopiti lopai, zufammengeflidtte Lumpen. 

Užiopau, ein Flick auflegen. | 

Lopetä, ės, f. eine flahe hölzerne Schaufel, 
Užmokės su lopetä, er wird nimmer 
bezahlen. 

Lopėtaite, ės, f. Dim. bafj. 

Lėpiszys, io, m. aud Lėpeszys, und conit. 
Lėpszys, die ehemals mehr alė jekt ge 
bräuchliche, bon Baft oder Leinewand ge 
madte. am Balten hängende Wiege 
Nad R. aud Lapeszys. 

Lopiszėlis, Lopszelis, ie, m. im. 
Lopiszytis, Lopszytis, ezio, m. bai) 
Lopiszytėlis, Lopszytėlis, io, m. 

Lorus, aus, m. Lorenz. 

Lėsas, a, Adv. ay, 108, frei, nū ko, bin 
etwas. sz loso noro, bon freien Stil 
ten, freiwillig. Losa tai man, das fit 
ganz in meiner: Gewalt, in meinem Br 
lieben. Laksztas losas, ein greldriti 
ein Bab. 

Losas, o, m. ein Losmann, ein Freiar 
ke ber fein eigenes Grunbitūd be 
bt. Ä 

Losininkas, o, m, baff. 

Losmon's, o, m. bafj. 

Losininke, ės, f. eine Zreiarbeiterin, dit 
Frau eines Losmanns. u 

Losininkauju, awau, ausu, anti, Ad 
Lobmann di,nen. ; 

Losybe, ės, f. Freiheit von etwas. 

Losoju, awaü, ösu, ėti, lomachen, br 
freien. 

Losbande, ės, f. das Iungbieh, das 
nicht im Stalle angebunden wird, jonderd 
frei umher- geht. 

Losnoris, Losanoris, e, freiwillig. 

Losnoringäs, Losänoringas, a, dA f 

'"Losnoringay, Adv. daff. 

Atlosėju, šošmaden, losbinden, be 
freien. 
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Atlosai, ū, m. pl. die Aufſchläge ober 
Klappen am Rode; wird aber wohl rich⸗ 
tiger Atloszai geſprochen und von Löszu 
abgeleitet. 

Atsitosoju, fid losmadyen. 

Iszlosoju, losmachen, befreien. 
lorotas, a, 108, frei, befreit. 

Iszlosawimas, o, m. Befreiung; Erle 
biguną einer Sache; bie Abfolution. 

Irziosötojis, o, m. der Befreier. 


Isz- 


lsziösinu, inau, isu, inti, Löfen, befreien, | 


entlajfen. 

Palosöju, loömaden, befreien; aufs 
löfen. 

Palöstu, Iorau, lėsu, losti, [id auflö— 
fen: müßig, unbeſchäftigt ſein; lie— 
derlich werden. (S4.). 

Loska, ös, f. (bei Memel Locka) Huld, 
Gnade, Gunft, in PL. befannt, aber 
nicht gebrūudiid. Pou' leskės, gnädi⸗ 
gr Herr, reden die Bauern in Z’em. die 

erren an. 

Loskas, a, gnūbig, geneigt, gewogen 

Loskus, i, dafi. 

Lėskawas, a, daſſ. aud, gütig, ſanft— 
müthig, holpdfelig. 

Loskawastys, sezio, m, Sanftmuth, 
Holdferigreit. 

Neloska, ės, f. Ungnabe. 

Losnoju, oti, f. u. Loju. 

Lostalkä, ės, /.+ dad oben angeftedte, oft 
mit rother Baummolle auösgenähte oder 

eſtickte Schultertüd im Hemde ber 
—— und Mädchen. Auch Männer 
tragen, wenn fie ohne Rod, In Hemdär—⸗ 
mein gehen, zuwenen eine Lastalka. 

Löstas, o, m. (®erm.) eine 2aft, alš Ge— 
treidemaaf, — 60 Sceffel, aud Lösz- 
tas geiprocyen. 

Löstu, Palöstu f. u. Lösas. 

Löswas, a, Abb. ay. rudos. 

Loszas, a, lahın, befier Lüszas, į. b. 

Lösztas, o, m. die Zaft = Lostas, f. b. 

| Lėsztu, löszau, löszu, löszti. Muthwil— 
len treiben, rafen, »tolle Streidye mas 
chen. 

Palö=ztu, dajl. 

Paloszėlis, io, m. ein Tollkopf. 

| Löszu. lösziau, lėszu, löszti, fi mit dem 
Rücken anlehnen, ant ko, an etwas; 
ſich an Jemand drängen, in ihn drin— 
gen, ihn mit Anfuchen betäftigen. 

Atlosza, ės, f. eine Lehne. 

Atloszas, o, m. baff. Auch find Atloszai, 
bie Aufſchläge oter Klappen an dem 
Mode; bal. Atlosai unter Losas. 

Atloszinnis, e, mit einer 2ehne berfeben, 
4. B. eine Bant. 

Atsilöezu, fih anlehnen. 
sed, er fit angelehnt. 

Ussilöszu, fih auflehnen, aufftüßen 
auf etmaš oder auf Jemand. 

Lota, ės, f. (Germ.) eine Latte. 

Lotėju, ėjau, ösu, ėti, mit Latten bės 
ſchlagen ober belėgen. 

Lotgrasztis, ezio, m. ein Lattenbohrer. 


Atsilöszes 


| Lotas, 0, m, eine. Art Kahn, richtiger Ld- 
tas, f. d, 

Loti, Lotojis f. Loju. 

Lotiniszkas, a, Abo. ay, Bateinifd, 

Lotiniszkis, e, daff. 
Low, ės, f. eine Bettftelle, ein hölzerne® 
Bettgeſtell. 
Lowėle, ės, f. Dim. -daff. 
Lowuže, ės, f. Dim. daft. 
Lowininkas, o, m. Kämmerer, ber bad 
Bett bejorgt (B6.); if wohl ein gemad)» 
te6 Wort. 
Palöwa, ös, f. ber Raum unter dem Bette, 
Swėtimlowe, ės. f. eine Ghebrederin. 

Lowys. wjo, 22. jedes aus einem Etüd auds 
en hölzerne Gefäß, daher ein Trog, 
owohl der Badtrog als der Schweines 
trog; ein Kübel, eine Wanne, eine 
Mulde zum, Getreideſchütten; bei Hel⸗ 
defrug und nördlich eine-Mifttrage: Im 
Sem. der Schneeſchuh, ein ausgchöhle 
teö eichenes Brettden, dad man fih uns 
ter jeden Fuß bindet, um im Schnee nicht 
einzufinfen. 

Lowėlis;, io, m, Dim. baff. 
Lowininkas, 0, m. der Hohlbohrer. 
Dünlowys, wjo, m. der Brobttrog. 
Kiaullowye, wjo, m, der Schweinetrog. 

Lowjau, Lowinüs, Palowa f. u. Lauju. 

Lozgartas, 0, 70. der NRoßgarten (Bd.). 

Ložinu, inau, isu, inti, ein menig Biegen, 
beugen. 

Lüba, Lübju, Apilübe u. f. m. urfprüngs 
Hiche, aber jest nicht mehr BECK ai 
Ausfpradye für, Loba u. f. m. 

Lübas, o, m. ble äußere brödelnde Hinde ber 
Birfin und Linden, die Borke (Vergl. 
Toszis); daher aud eine von Birfenrinde 
gemadhte Schiene 3, B. um einen ger 
brochenen Fuß. 

Lübinnis, e, von Rinde oder Borke ges 
madt. 

Lübu, bėjau, bösu, bėti, ein um Memel 1. 
Pröfuld allgemein übliches Hifsverbum 
in der Bedeutung pflegen; fo hört man 
bort 4. B. fehr felten die Sorm Saky- 
dawo, fondern durchweg Lūbėjo sakyti, 
er pflente zu jagen. Ne lüb’ ateiti, er 
pflegt nicht zu fonımen. Mal. Lubu. 

Lüma, ės, f. die Art, bie Gattung. 

Lümas, o, m. daff. Wöno lūmo, gleicher 
Art, deſſelben Schlages. Ta lümu, dajf. 

Lümas, a, (®erm.) lahın. 

Lüszas, a, (bei Gj. Luszas), lahm, ders 
ftümmelt, früppelhaft. Lüsza pa- 
daryti, einen Menjchen verftümmeln, zum 
— machen. Vielleicht zur Wurzel 


Liešybe, * f. Lahmheit, Krüppel 

haftigkelt. 

Lüsztu, lüszti = Lösztu f. b. 

Lüszu, lūszti — Lėszu, f. b. 

Lütas, o, m. ein aus einem Baumftamme ges 
hauener Heiner Handkahn, mie ihn 4. 

B. die Wittinnen bei fid) führen (Mageit}s 

bei Schwarzort auf ber. kuriſchen Nehrung 


— 
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auch ein kleiner and Breetern gezimmer⸗ 
ter Fiſchertahn; im Z'em der lange 
flade Flußkahn, der Laſtkahn. 
Lütis, czio, m. daſſ. 
 Lüıelis, io, m. Dim. daſſ. 
Lüba. ö=, f. im Biur. 1.übor, die hölzerne 
Dede im Zimmer, der Dberboben. 
T,übas, o, m. balj. (€4.). 
Lübiju, ijau, isu, iti. Luft, Behagen has 
ben an etwas, lieben. ; 
Laūbijūs, its, [id lieben. 
Lūbjaus, Adv. lieber, viel lieber. 
Palüba, ö=, f. Luft, Behagen, Wohle! 
gefallen. | 
Palūbinė, ės, f. Anmuth, gefūlliges 
Meien. | | 
Palūbne, ės, f, daſſ. 
Palūbay, Adv. nad Gefallen; mit Maaßen 
- (Bd Su). | 
Palūbiju. Luft, Wohlgefallen haben 
an etwas, es ſich gefallen laflen. 
Palubijimas, o, m. dad Wohtgefallen. 
Šąlūba, öõs. f. die Vereinigung aus Nei 
gung, nicht mehr eben gebrūudiid. Wen- 
czawonystės sąluba, der Gheftano. | 
Sąlubės perzenzimas, Ehebruch· 
Suldba, ės, f. baiff., nod) feitener. | 
Busitübiju, ſich gegenfeitig gefallen, Luſt L 
zum SHeirathen haben. | a 
Lubysta. ės, f. Riebftödel, Levisticum | 
officinale, eine Gartenpflanze 
Lubystas, o, m. bajį. 
Lubyste, ės, f. daff. | 





| Liūdū, dėjau, dėsu, 


Perinddijimas, 0, m. die Meberfühtung. 
Užindaiju, bezeugen, einzengenz aber: 
führen. — "TI R P 
dėti, trautėn, trau 

rig fein; bettomnren fein, [id ūką: 
ftigen. Ko lūdi, morūber trauert du? 
was drüdt dich? | 
Lüstu, lüdau, lüsu, lūsti, bai“; 
Lüdziu, lüdziau, Kısu, Tūsti, Dafl. 
Isūdnas, a, traurig, betrübt, düfter. 
Lüdau, dziau, dysa, dyti, betrüben. 
Nulüstu, ——6 oder mer: 
der, fih betrūbėn; zugen, ſich örg 
ftinen, fleinmüthig, beflommen fein, 
Nuludes, usi, traurig, betrūbi, Melt: 
thig, zaghaft. Nuluduei. gėsme, ti 
Klagelied. Nulüdes kai žėmės pardė 
wes, er ift wie auf die Nafe geſchlagen 
Nuludusey, Adv. betrübt, ſchwermüthig 
Nulūdimas, o, m Betrübtheit, Trauer, 
Schwermuth. M 
Nulüdau, betrüben, traurig made. 
Nüsifüstr, vor Trauriafeit, 3agbaftigti 
niederfinten, fid gėrarūmen: 
Sulūstu. berabfdenet, einen Efel he 


ben. (€3.). GN 
Sulüdimas, 6, m. Abſcheu, Ekel (Sy) 


ügas, o, m. eine Pfütze, ‚eine Miftgrubt 


Lüge, ės, f. daft. 
Lugüs, aus, m. daſſ. 2, 
Lūgūs, i fumpfig, aufgemeicht.Fotbig 
Lugynas, 0, m. eine fumpfine, aufgemeiht 
Stelle im Wege oder im Ader > 


Labu, bẽti. pflegen, in der Labiguer Ge- | Lugnas, a,'geihmetdig, biegfam 


end für dad bei Memel gebräuchliche | 
Čiūbu, ſ. d. Mielleidt ‚haben beide For⸗ 
men ihre Wurzel in Lubiju. pj 

Luce, ės, f. Lucio, | 

Lucznyezia, ös, f. eine Laterne (86. Du.) | 

I,neznycze, ės, f. daſſ. | 

Lüdderis, io, m. (Germ.) Su ber, ald Schimpf⸗ 

wort (Ragnit). 

Ludaiju, ijau, isu, it, jeugen, Zeugniß 
abiegen, ald Zeuge aušiagen, už ka, über 
Einen. Per ezysta ludditi, rein pres 
hen, fagen, daß Jemand unfdulbią jei. 

Luddijimos, 0, m. dad Zeugniß, Die 
Auofage eined Zeugen. 

Luddimas, o, m. daft. 

Luddytojis, o, m. der Zeuge. 

Luddininkas, o, m. bajį. 4 

Apluddiju, etwas bezeugen; Einen über- 
zeugen, burd Zeugen überführen. 

Apluddijimas, o, m. dad Zeugniß; bie 
Weberführung. 

‚Atluddiju, bezeugen, einzeugen. 

Išsluddija, mit Zeugen belegen, bemei- 
fen, ben Zeugenbeweid führen; bezeu: 
gen, befraftigen, prisek:inay, eidlich. 

Iszluddijimas, o, m. das Zeugniß, der 
Zeuuenbeweid; ein klarer, augenſchein⸗ 
liher Beweis. Gatawas iszluddijimas, 
eb ift fonnenffar, ift augenfdeintid. 

JazIuddimae, 0, m bofį. " 

si ne Las bemeifen, nad 

> Umftanden aud widerlegen. 





| 
| 
| 





Lūkėszus, aus, m. der Ebangelift 21! 
Lükoszus, aus, m. der Rios, am den ehe 


Palugnas, 4; Adv. ay, dafl.; gefällig 
dienfifertig; ſchmeichleriſch, ange 
dieneriſch. ‚a 

Palugnus, aus, m. ein Schmeihle, 
Augendiener. 

Palugnummas, 0, m. 


Shmeidere. 


> - 


Gef dymeibigtei 


|Lujn, Sūluju f. n. Loju. T 
Lükat, ū, m’ pl. eine 2auchgattung, Eſt 


—— Graštaud. 
L,ukelet, id, m. pl. ) P 
Lukuczei, id, m. pl.) Tim. daff. B 
Lukiszkai, ū, m. pl. Dorf bei Heibthu 


Lukne, ės, f.die gėlbė S eemummeloder Ste— 


rofe, Nymphaea lutea, in een 
Teichen hier fehr häufig. (Rabiau). Bel 
Lüksztas. 
Luknojei, ü, m: pl. Sutnojen, Duf N 
Labiau. ca K 
ufat. 


matė die Verbrecher behufs ber upei! 
fhung gelegt wurden. Ant lukoszaus 
paguldyti, überziehen. 

Lukoszaitis, ėzio, m. Dim. dafl. 


Lūksztas, o, m. = Lukne, f. d. (Bitte 


nen, Wiltifchlen); die Kuhblume, Tal 
tha palustris (MRagnit). | 

Luksztyne, ės, f. ein feiner Teich DM 
Sitmpf, In welchem Wimmer, Sd! 
Binfen u. bėrgi. wächſt. 


Lükeztas, 0, m. bie weiche Schafe ber 
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Aepfein,; Nūfien, Eiern, die Hälfe bom Ge⸗ 
treide, die Schoote ber Erbfen, Bohnen, 
u.frw. (Bal. Kiauszas und Kėwalas). 

Lukaztėlis, 10, m. Dim. baff. 

Isziūksztija, ijau, isu, iti, abſchälen, 
aušiūften. | 

Isziuksztenu, ėnau, esu, ėnti, daif. 

leziuksztinu, inau, isu, inti, daſſ. 

Iszluksztau, cziau, tysu, tyti. dajį. - 

Issiluksztėnu, aus der Schale hervorkom⸗ 
men, auöbrechen. 

Pasilaksztijęs, usi, trunten (? R. M. 
im D8.). 

Lūkū, kėjau, kėsu, kėti, warten, hof 
fen, im Simple; nicht gebräuchlich. 

Lūkestis, sezio, 72. und stes, f. bad 
Marten, Hoffen, bie Hoffnung. 

Lūkuru, kurau, kursu, kurt, warten, 
Frift gewähren, fi gedulden; hof: 
fen, batren; nad Bd. Qu. aud tami- 
ren; gegen Wind ſegeln. 

Lukuroju, ojau, osu, oti, daff. 

Lukurimas, o, 72, dad Warten, die Hoff- 
nung. 

Laukiu, kiau, ksu, kti, warten; Je— 
manden oder etwas erwarten, feiner 
Ankunft entgegenſehen; auf etwas Mars 
fen, ſich geduiden, Geduld haben. 
Ateik belaukiam's, iszeik bemylim's, 
fomine, wenn: man Did) erwartet, gehe 
weg, wenn Man dich lieb hat. Liggonis 
wis gerėsnio laukia, der Kranfe war- 
tet immer auf Beflerung. Pinnigü laukti, 
auf das Geld warten, die Zahlung ftnn- 
den. Man ilgū lankti, mir wird Die 
Zeit lang. 

Laukiüs, ktis; erwarten, hoffen. Mo- 

teriszke laukias, die Frau erwartet 

7 We Entbindung. - 

‚ "Laukimas, o, m. dad Warten, Erwar⸗ 
ten; bie Friftung, Stundung. + 

Nueilaukiu, warten, Geduld haben. 
Taip ilga 
gewartet, id) geduldet. 

Palukü und Palukeju, warten, (id) ge: 

- dulden, Frift gewähren. 

Palukėjimas, 0,22. Frift, Verzug, Stun: 
dung. 

Panks ės, f. bad Warten. Paluke ant 
bandos, Viehzucht. 

Patükana, 04, f. dad Warten, bie Ge 

duüld, die Friſtung. Stundung;z das 
Wartegeld, die Zinfen. Palükanös 
melsti, um Stundung bitten. Palūkaną 
aũti, Prift gewähren. Ant palükanü 
oder I palūkanas dūti, auf Zinfen geben. 

Pälaukiu, warten, ſich gedulden. Mo- 
— und — mokėsczio palaukti, 
bie Bezahlun den. 

— ——— (rėfulė). 

Sulaukiu, etwas ermarten, abwarten, 
d. 5. fo fange warten, bis e6 ba if, būs 
ke oft burd erteben, erreichen, jes 

en, erfahren zu überfegen Laukiau, 
laukiau, ne sulaukiau, id wartete und 
wartete, Tonnte 26 aber nicht abwarten. 


Laukiu ik sniaukent, id tatte, biš 
ed guhifi, bis id e8 jehe.  Kaičdomis 
laukės, ar sulaukė, ne žinom, zu Weih 
nadten ermartete fie ihre Nieberfunft, ob 
jie mirtlid niedergefommen ift, wiſſen wir 
nidt. Neko gėro ne sulauksim, mir 
merben nicht8 Gutes erleben. Kad ne 
sulaukezinu, daß ich ed nicht erleben 
mödhte! Kudikir dėszimtą meta au- 
lankes, ein zwölfjährines Kind, dah das 
zwölfte Jahr erreiht hat. Gerg amži 
sulaukęs, hoch betagt. Sawo czöso 
sulaukęs, rechtzeitig. nicht zu frühe ge= 
boren. Naują mėtą sulaukti, dad neue 
Yahr erieben. Wargingg smer # tur- 
rėjo sulaukti, er mußte eines jämmerlis 
chen Todes fterben. 


Lulū, ėjau, &eu, Eti, fi mellenförmig bes 


wegen, zittern, quabben, 3. B. vor 
Fettheit. Lulà awis rebummü, das 
Schaaf quabbt vor Fett. J,ula jüres, 
bad Meer bewegt ſich wekenförmig. 

Lulys, io, m. ein fetter, ungejdidter, toͤl⸗ 
pifcher Menſch. 

Lulynas, o, m, eine Quebbe, eine bon 
oben betrodnete Moorftelle, an welcher, 
wenn man hinauftritt, dad Erbreid) zittert. 

Lulyne, ės, f. daſſ. 

Lulöju, awad, ėsu, ėti, ſich meltenförmig 
ſchauteln taffen, daher zu Wafier fah- 
ren, in Dainos. Marẽlem's su lai- 
wužiū lulėstm, auf dem Haffe wollen 
wir uns ſchaukeln laffen. 

Perlulöju, binūberfabren, ſich hinüber 
fdaufein taffen. 


Lumžiju, iti, davon 


Nulumziju, abhauen (2 Bb.). 


| Lunas, o, m. Zz Lulynas į. unter Lutė. €4.). 


nusilauke, er hat fo lange | 


Lungiou, inau, šsu, inti, mit dem Schmanze 


wedelu, von Hunden; baher ſchmei⸗ 
deln, liebtoſen. 

Lunguru, rau, rsu, rti, baff. 

Lunguro žodzei, Schmeihelmorte (Qu.). 


Lūnkas, o, m. ber unter ber äußern Minde 


liegende Baft von jungen Linden, der zu 
Striden gedreht, und aud) bon den Būrts 
nern zum Anbinden ber Blumen und juns 
gen Bäume gebraucht wird. Das Line 
denholz wird zu dem Ende vor dem Ab⸗ 
ſchälen eine Zeittang in Waſſer gelegt. 
Kai lunko mazgą iszmezge, er hat 
ed fehr nett gemacht. 
Lunkinnis, e, bon Baft gemadt. 
lunkinnis, ein Baflfieb: 


Bötas 


Lunksteru, 6jau, Esu, ẽti, niden, galwg, 


mit dem Kopfe. ’ 
Lunkszezoja, ojau, osu, oti, baff. mit 
b. A 


„b. ACC. 
Lunta, ės, f. ble Lunte (Germ) 
Edipas, ės, f. bie Lippe. Blur, Lūpos, bet 
unb 


Lupėle, ės, f. 

Lupuže, ės, f. 5 Dim, baff. 

Lupikke, ės, f ) 

Lupisnis, e, die Lippen beireffend. Ku. 
pinnis balsas, ein Lippenlaut. 
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„ Lupėtas, a, mit 2ipben, bef. mit großen, 
diden Lippen begabt. 
Didlupis, e, der große-2ippen hat. 
Lupėle, ės, f. ein Kleidchen (Sz. Poln. 
Sukienka). 
Luppa, ės, f. Metallkuchen (Bb.). 
Luppu, luppau, lüpsu, Iūpti, ſchälen, bie 
Edale, die Haut abziehen, ſchinden. 
Ji+ žmones diddey luppa, er preßt, er 
fhindet die Leute fehr (if ftärter als 
Spaudziu). 
Luppimas, o, m. das Schälen, Sdinben. 
Luppikkas, o, m. der Sdinber, im ei- 
gentlichen und im bildliden Sinne, aud) 
als Schimpfwort. Būrū luppikkas, der 
Bauernſchinder. 
Luppikkis, io, m. daſſ. 
Luppinai, Luppynai, ū, m. pl. die abe 
gefchätten Schalen bon Dbft u. dral. 
Luppinos, Luppynos, ū, f. „pl daſſ. 
Lüpsznis, io. a, Die abgeſchälte Tannen— 
rinde, welche die Gerber gebrauchen. 
Magnit). 
Lüpenis, io, m. daſſ. 
Luppinu, inau, isu, inti, [binden taffen. 
Luppinnimas, 0, m. tine Scinderel, 
ein Edinbentajfen durch Andere. 
Luppinėju, ėjau, 6su, &ti, viel, oft 
ſchälen. 

Apluppu,befdinben, theilweiſe abſchälen. 
Iszluppu, abſchälen, ausſchälen. Isz- 
lupk subbine, putze mir den Hintern. 
Tazluptakis, e, m. f. ein Glotzäugiger. 

Nuluppu. abſchälen, abflauben, abftrei- 
fen, die Haut abziehen, fowohl von ge= 
fdladteten, ald bon gefallenen Thieren. 
Erezukus nulnpti und Erezukü žėwi 
nulupti, Kartoffein įdūlen. 

Nuluppimas, 0, m. dad Abſchälen. 

Nüluppa, ös, f. das Abgeſchälte, das 
man wegwirft. 

Suluppu, įdinbden. 

Suluppimas, o, m. Schinberei. 

Lurbas, o, m. ein ungefdidter, vummer, maul⸗ 
affiger Menſch, als Schimpfwort gebraucht. 
Lett. Lurbis. Ragnit) 

Lurlöjimo bėkis, ein Gießbecken (Bd.). 

Luroju, awau, osn, oti (Germ.) lauern. 

Luski, ös, f, Mur. Luskos, Lumpen, 
zerriffene Kleider. (Memel). 

Nuluskes, usi, abaerijjen, zeriumpt. 

Lustas, o, m. ein Stüd, ein Schnitt 4. B. 
Brodt (Są.). 

Luetėlis, io, m. Dim. baff. 

Lastawone, ės, f. (Germ) Luſt, Belufti- 
gung. 

Lustawojimas, o, m. baff. 

Lustinge, ės, f. ein Zufthaus, ein Bars 
tenbūušden. 

Luszas, nn bei Gj. für Lüszas, u. 
f. m. lahm 

Lüszis, szio, m. ber Luchs, und zwar Lu- 
szis szū, ber männliche, Luszis kale, 
ber meibliche, 

Luszėne, ės, f. ber weibliche Luchs (Bb.). 

Luszükas, 0, m. ber junge Rudė, 
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„Luazinnis, e, ben: Luchs betreffend, bon 
Zuchöfell gemacht. 

"Luszininkai, 0, m. pl. (Gudsfėnge) Dr 

bei Popelfen 

Lusznä, sus ein Bauerhaus, cine Bauer 
hütte. 

Lusznėle, ės, f. Dim. bajį. 
Lūsztu, lūszti, Lūszis, u. į. 10. ſ. u. Lūžu. 
Liūtas, 0, m. ber 2öme.» , 

Liūte, ės. f. die Löwin. 

Lutėne, ės, „J- daili. 

Lutytis, czio, m. der jungė Line. 

Lutinnis, e, den Löwen betreffend. 
Lutynas, o, m. ein Bu eine Zehmpfüge, 

Lutyne, ės; f. bajį. 

Lutis, ės, f. Štur m. rag (6;), 

Lutingas, a, ftūrmifd 
Lütra, Os, f. Der Zifdotter, germähui 

Udra genannt. 

Laūtteris, io, m., iur. Lütterei, der ir 
hendecem "(die Abgabe ber Lutheraner) 
Ragnit). 

tas, ės, f, Blur: Lūtteres, daſſ 

(Tine). 
Lutterpinningai, ū, m. pl. daſſ. 
Lūžu, gew. Lüsztu, lūžau, lūszu, -lüszti, 
intranį. enis meinehen, brechen, zer 
breden. oja lužo, der Fuß If pr 
brochen. Asz buwau — lužęs, Id) 
hatte den Zur gebrochen: Akys. Iiszi, 
die Augen "brechen, im Tode (Lauliſchlen. 

Lüzimas, o, m. das Breden, Entgnei 

ehen 
— io, m. ein Bru eine Stelle wo 
z. B. Steine gebrochen werden. 

Lūsztus, i, zerbrechlich. 

Laužu, laužau, lauszu,. lausati, „kan! 
breden; in der. Schifferfprache, mit de 
Kahne abhalten d.h. mehr) mit dem 
Winde gehen laflen. » Linnus.. Jauszti, 
Flachs ‚brechen. Nzaltis: Jau2’, der 
briht die Glieder, im Fieber. Drugis 
lauz', balf. Szirdi lauszti, ba: den 
brechen, fränfen. Kudiki lauszti, (d 
quälen mit einem Kinde, um -ihm.ehuas 
beizubringen.  Szilluma kauld ne laus, 
Wärme thut feinen Schaben: Z'monės 
i antrą galą kaip jauczius lauža, I 
macht lauter Neuerungen (M). 

Lauzau, Ziau, Zysu, žyti, brechen, zer 
breden. Linnus laužyti, Zladb.bt 
hen. Spranda laužyti, Einem 40 
nid breben. Laksztus laužyti, d 
Kohiblätter abpfiūden. | 

Laužimas, 0, m. dad Breden, Zetbre 

den. 

Laužūs, lausztis, mit ber Reg. Nesi- 

lauzu, fid) beraušbreden (Bb.). 

Laužus, i, gerbredlid. (€4.). | 

Laužis, io, m. ein Bruch. Akmenė lau- 

žis, ein Gteinbrud. 

— 0, m. ein Brechinftrument, 

B. ein Nußknacker; bef. aber Im 
Blur, Läusztuwai, bie Brehhölst! 
an der Flachbbrache. 

Lausztinnis, e, mas zum: Brechen.bient. 


a) 
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Lauztinnes kamanos, ber Stangenzaum, 
die Ganbare, auch ohne Kamanos 


Lausziinne, ės, f. ber Stangenzaum... 


Lausztinnėle, ės, f. Dim. daff. 

Lauždinu, inau, isu, inti, brechen laſſen. 

- Aplauzau, ringė herum bebrechen, Stüd- 
dien abredben. 

Atlaužu, aufbrechen, durch breden öffe 
nen, 3. B. einen Brief; wieder aus— 
breden, wieder zum Ausbruch kommen, 
bon einer Krankheit; in ber Jägerſprache 
anfhlagen. Liggė atlauze, aud At- 
nn allein, die Krankheit ift wiederge- 
fehrt. 

Hüszıu, einbreden, einen Bruch befoms 
nen; einbreden. in das Eid, durch— 
breden. ilužęs, eingebrochen 

Hlauzu, tranį. einbreden, einfniden. 

+ -Hausztas, a, cingebrodjen. . , 

isilauzu, einbreden į. B. in ein Haus, 
um zu flehlen. 

Iszlüsziu, intranf. aušbreden, 4. B. v. 
den Zähnen einer Säge. ’ 

Iszlauzu, trani. aušbreden, audreißen 
mit den Händen. Akınenys iszlauszti, 
Eteine breden. Durrys iszlauszır, die 
Thüre gemaltfam aufrelhen. Kudiki isz- 
Jauszti, einem Kinde mit Mühe deu ers 
fen Unterricht beibringen (Tilſit). Mes 
esme ji gana laužų ir annawe, alle 
nčko nei-zlaužem, wir haben un6 alle 
Mühe mit ihm gegeben, aber wir baben 
ihm nichts beigebradit., 

Iszlauzau, daft. - 

Iszlaužiinas, 0, m. dad Ausbrechen u.j. m. 
Iszlauzytojis, 0, m. į. B. akmenū, ein 
Eteinbrėdjer. 4 
Isziauždinu,breden, aušbreden laſſen. 
Iszlaužai, ū, m pl. eine Stelle im Walde, 
mo der Sturm die Bäume ausgebrochen 
hat; aud Name eines Dorfed bei Stal- 

 {uppöhnen. 

Issilauzu, ſich herausbrechen 4. B. aus 
dem Gefūngniffe. 


hen. Nulausztas medis, ein. Baum, 
ben man abgebrochen hat. 

Nulaužimas, o, m. dad Abbrechen. 

Nūlauža, ės, f einabgebrodenes Stūd, 
ein Fragment. 

Nusilauzu, nieberfintens fi, für fi 
etwas abbreden. 

Palüsztu, zerbrechen, entzmweigehen. 

Palūžimas, o, m. der Brud 4. 9, ko- 
jos, des Beined. 

Palüszis, lo, m. und ės, f. eine Wall 
mühle. 

Palauzu, abbrechen, zerbrechen. 

Palaužimas, o, m. der Bruch, 
Brechen. 

Pasilaužu, ſich etwas abbrechen. 

Parlaužu, ganz zerbrechen. 

Pérlusztu, durch und durch brechen, 
von einander gehen. 

Perlauzu, durchbrechen, 
brechen. | 

Perlausziojis, 0, m. ein Durdbreder. 

Persilauzu, ſich durchbrechen z. B. durch 
eine Mauer. 

Pralauzu,. anbrechen į B. düng, das 
Brodt. 

Pralaužimas, o,m. dad Anbredheh, Brechen. 

Prolauzu, burdbreden, das Eis (Tilſit). 

Sulūszta, intranf. 3erbredhen. Sulužęs, 
usi, zerbroden, entzwei. Suluezigs, 
anti, zerbrechlich, gebrechlich. 

Sulaužu, etwas zerbrechen. 

Sulauzau, daſſ.; ein Urtheil caſſiren. 
Ne sulauszyta pinnigg atnesze, nicht 
einen nebogenen Pfennig hat er gebradt. 

Sulaužimas, o, m. dad Zerbrecen. 

Uzlauzu, etwas. anbreden, einbreden, 
tniden. | 

Užiaužau, bajl. 


dad 


bon einander 


Luinas, a, dj, bon einem Thiere, daß feine 


Örner. verloren hat, į B. luinas äwin’s, 
ein Hammel ohne Hoͤrner. 

Luinys, io, m. ein Hammel, ein Bod ohne 
Hörner. 


Nulüsztu, intranf. abbreden. Nulnzes | 
medis, ein bon ſelbſt abgebrochener Baum. | 
Nulaužu, tranf. abbreden, niederbres: 
| | 


Launys, io, m. baff. 
Luine, ės, f. eine Ziege, eine Rub ohne 
. Hörner. 


378 


NE. 


Ma, Rmterj. des Schmerzes, ad! 0! 

Mäce, ės, f. die Madt, Gemalt, ber 
Zwang. Po sawo mäce pawersti, 
unter feine Gewait bringen, unterwerfen. 

Mäcis, ės, f. daſſ. 

Mäcnis, ės, f. daſſ. 

Macnūs, i, Adv. ey, mächtig, vielbermö— 
gend; zuweilen aud für drūtas, körperlich 
ftart, fräjtig. Macenirugpywe, fihar- 
fer Eſſtg. Mäenos Zoles, ftarte Arzenei. 

Maenusis, noji, der Mūdtige. i 

Macningas, a, Adv. Ay, mūdtig, baber 
auh vornehm, bodgebietenė. 

Macnėrus, aus, m. cit mächtiger Herr; 
eih Held. 5 ' 

Macnybe, ės, f. Macht, Gewalt, Tape 
ferfeit. : 

’ Macnummas, 0, m. daff. 

Macinikas, Mackas į. u. Maz. 

Macz... f. u. Matau, fehen, und Matoju, 
meffeg. 

Mäcziju, ijau, isu, iti, helfen, fördern, 

“ nüße feik, dazu beitragen, zu ftatten 
fommen, verfihlagen. Ką maczij', mad 
hilft 68% Tai taw nėko ne maczis, 
dad mirb bir nichts helfen. 

Pämacze, &s,.f. Hilfe, Beiftand; Ber 
fhlagfamteit, Wirffamtelt. 

Pamäczus. aus, m. daſſ. 

Pamäczininkas, o, m, der Helfer; gramm. | 
das Hilfönerbum. FR 

Pamaczörus, aus, m. der Helfer. 

Pamäcziju, heifen, Kraft, Wirkung | 
haben, beitragen. Saw pamacziti, 
ſich ſelbſt heifen oder rathen. 

Pamaczijimas, o, m. dad Helfen u į. m. 

Madarėju, 6jau und awaü, 6su, ėti, Mad: 
dern, fudeln, nuktoš befdūjtigt fein, | 
unnüßge Dinge vorhaben, etwas unordente | 
tid) machen. : 

Madarenka, ös, m. f. ein Nichtsnutz, 
der zu feiner ordentlichen Arbeit zu brau | 
den ift. 

Apmadarėju, befubeln, befleden. | 

Sumadarėju, burd Sudein verderben. | 


Mädau, Mädaus, bei Magnit ūblide Aus- | 
fprade für Maudau, |. b. | 
Madlyna, ės, f. Magdalena. | 
Magaryczos, ū, f. pl. der Reintauj, ber | 
Bertragštrunt, d.h. ein Sdmaus nad 
abgeichtoflenem Bertauf, ben in der Mes 

gel der Verfäufer bezahlen muß. 
Magaus, gėjaus, gėsūs, götis, Elel em: 
pfinden. Magos' duszia, mich efelt. | 
Magoszus, e, m f. Einer, der leicht Efel | 
empfindet, der im Eflen und Trinten efel- 
haft, mūblerijė ift. 
Magenka, ės, f ein Mützchen (R. M.; Bb. | 
fdyreibt Magerka). | 
Magila, 0s, die alte heidniſche Böttin 


des Zornes, der Pet, des Tobtė, 

Imma ji magilds, hole ihn der Teufel. 
Magöju, ėjau, 6su, ėti, heifen, zu etwas 
“führen oder beitragen. 

Magėjimas, o, m. dad Mittel, dad zu 

etwas verhilft, dad anzumenden if. 

Magörus, aus, m, der Helfen 

Pamagoju, helfen. 

Pamagörus, aus, m, ber Helfer. 
Magryczos, ü, f. pl. = Magaryezos, |. V. 
Magryta, ės, f. Margaretha. 
Magztas, Magztis, Magsztis, 18zimagsz- 

czoju |. u. Mäzgas. 
Majentuastis, sezio, m. (Fem.), bad Ber: 

mögen, dad Gut, b. Poln. Majetuošė 
Majeronai, ū, m. pl. Majoran (&;.). Bel. 

Meironai. 

Majeroninnis, e, Majotan betreffend. 
Makalėju, ėjau, 6su, 6ti, ſich berasėui 

beiten. i 

Iszmakatėju, daff. 

‘ Išsimakalėja, daff. - , 
Makaris, io, 22. ber große Stab, ben die Ar 
führer. der Grenzihmuggierbamden führen. 

Makarninkas, o, m. der Anführer einer 

Schmugglerbande. "Pur. Makerninkai, 
Schmuggler. 
Maklėju, awau und ojau, osu, oti, beiri- 
gen, täuſchen, beſ. im Handel. 
Maklawėju, ėjau, 6su, 6ti, bajf, nad 

On. and Krämerei treiben. 
Maklėrus, aus, m. ein Betrüger, bei. 

ein unredlicher Verkäufer. 
„Makloryste, ės, f. Betrügerel. 

V Apmaklawėju, betrūgėn. 
Makmenu, enti f u. Mekenu. 
Makna, ės, f. eine $ranze, tine Zottt, 
ein Büſchel (8... Ä 
Maknas, o, m. daſſ. (Bei Sy. unter 
Frezla ift Blur. :Makray wahrſcheinlich 
Drückf.) 
Maknotas, a. zottig, rauh, behaart. 
Maknotos ūgos, Stachelbeeren (Sz.). 
Maknys, Makne į u. Mekenu. 
Makone, ės, f. eine Pfütze (Bb ). 
Makszna. ös, f, aud im Plur. Maksznos, 
ein ledernes Zutterai, die Scheide, 
Degenfheide, Meiferfheide, dab 
Būdienfutter, das iederne Bepdltnij 
für ben Wesftein der Senſe, u |. m. 
we ės, f., aud) im Blur. Maksztys, 
daſſ. 
Maksztis, szczio, m. für Magztis, ſ. d. u. 


Mazgas. 

Malda, ės, f. die Bitte, das Gebet. Mal- 
da dūti, beten. Maldą daryti, eine Gol 
fecte halten. Dėwo maldą melsti, bot 
und nad) ‚Bott bitten, inffändiyft bitten. 
Maldös dena, ber Preuß. Buß⸗ und Bel 


tag. 
Maldėle, ės, f. Dim. baji. 
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Malūingas, a, dem Gebeie ergeben, fromm, 
retigids (G3.): 

Maldin ay, Ant. bittweiſe, gebetweiſt, mit 
Ergebenheit. 

Maldininke, ės, f. eine Betſchweſter. 
(autifdten). «| 

Möldziu, metdziau, melsu, melsti, bit: 
ten. Pagalbės melsti, um Hilfe bitten. 
Dėws melsti, Gott bitten, beten. Kaip 
Dėwą, taip tawe meldziu, id) bitte dic) 
inftändigft. Apė atleidimą melsti, um 
Nergeihung bitten. Nü Dewo pataikös 
melsti, Gott um Gnade. bitten. Už kė 
melsti, fūr Jemand bitten; Fürbitte thun. 

Meldziüs, melstis, beten, anbeten, ans 
fleben, 3, B. Dėwo. Melstis: už ką, 
fūr Einen beten oder bitten. Melskis uz 
mus prė Dėwo, bete für uns zu Gott. 
Besimelzdam’s,. flehentlich. 

Meldimas, o, m, dad Bitten; bie Bitte, 
baš Gebet. Atlaldės meldimas, die 
Abbitte. 

Maldau, dziau, dysu, dyti, jehr- bitten; 
aniteben, m. D. Acc.; burd Bitten Ei- 
nen bejūnftigen. 

Maldimas, o, 5 das Bitten, Sieben. 

Maldöju, awaü und ėjau, 6su, ori, Fehr 
bitten. 

- Melzdinu, inau, isu, inti, bitten Taffen. 

Maldytojis; o, m. ein Bitter, Bejūnį 
tiger. 

-Melaikkas, o, m. ein Beter, Anbeter. 

Meldėjas, o, m. daſſ. 

"Meldėja, 0s, f. die Anbeterin. 

Mitdus, i, fromm, gottergeben- (S.). 

Mildybe, ės,'f. Frömmigke it (Sj.). 

Melstuwe, ės, f. ein Betbaus. 

Meldziūi, ®iur. Meldziütes, in ber An- 

- rede, Lieber, Befter. Nad R mM. 
joti Meldziotes bebeuten: ja body, cum 
Tridignatione. 

Apmaldau, Einen Befänftigem. 

Atmalūau, Einen erbitten, durch Bitten 

erweichen. — 

Atmeldziu, abbitten, 
bitten. 

Atmeldimas, o, m. Abbitte. 

Atsiwaldau, abbitten. 

Atsimeldziu, (td lodbitten, um Urlanb 
bitten; abbitten. 

Atsimeldimns, o, m. bie Abbitte. 

Imeldziu, für Semand um Auinahme bit» 
ten. Hmeldziu sawo kudiki pri bro- 
Ho, ich bitte bon Bruder, mein Kind bei 
fih anfzunehmen. 

Tszmeldziu, einen erbitten, burd Bitten 
bewegen, etwas zu thun; durch Bitten 
etwab erlangen. Dütis iszmelsti, fid 
erbitten laſſen. Keikdam’s iszkeike, 

melzdam’s iszmelde, er hat ed mir halb 
im Böfen, halb Im Guten abgedrungen. 
Neiszmeldziamas, unerbittlidh. 

Tszmeldimas,-0, m. bad Erlangen bed Er: 
betenen. (83.). 

Issimeldziu, 16 etwas erbitteu, 


um Berzeihung 


Numaldau, abbitten, einen Zürnenden 
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verſöhnen, begütigen. Nenumalūo- 
mas, a, unerbittlich. 

Rumataimas, o, m. die Abbitte, bie Be⸗ 
gütigung. 

Numaldytinas, a, berföhntid. Nenu- 
maldytinas, unerbittlich. ' 

Numaldoju, erbiten, begütigen. 

Numelzdinu, nad) dem Tode die firfiche 
Fürbitte oder Dantiagung halten laſſen, 
3. B. (Ewa, für den Mater. 

Nusimaldau, aufhören zu bitten (Qu.). 

.Pasimeldzia, anrufen, anfiehen, Dewo, 
Gott. 

Primaldoju meinawimą, id. beftelle die 
Aufbietung (Laufiichten). 

Susimelaziu, fihGäfte zufammenbitten. 

Uzmeldziu. Fürbitte thun, bef aud, die 
firchliche Yürbitte oder Dantjagung halten. 

Uzmeldimas, 0, m. bie Fürbitte, bie 
firhlihe Danffagung: 

Užmeldėjas, 0, m. der Fürbitter. 

Užmelstojis, 0, m. daſſ. 

Uzmelzdinu, Fürbitte thun laſſen. 

Mäldine, inti, f. u. Mama. 

Malėja, ös, f. |. u. Mala. 

Matikkas, Malinys, Malinu, į. u. Malu. 

Maälka, os, f. Brennholz. 

Malkėle, ės, f. Dim. daff. Blur. Mal- 
kėles; Holzmerf. 

Malkanas, a, hölzern 

Butmalka, ės, £ Brennbols für den 
Hansbedarf. 

Butmalke, ės, f. daſſ. 

Nepamalke, ės, f. Holzmangel. 

Peczmälke, ės, f. Badofenhotz. 

Malkas,o,m. cinTrunt, ein Zug beim Trinfen. 
“ Wėna malka iszgerti, auf einen Zug 
auštrinfen. , 

Szunmalkis, io, m. ein Säufer, Bed 
bruder. 

Szunmalkaujü, awau, ausu, anti, zechen, 
ſchmarotzen. 

Malkmena, ės, f. eine Dachſchindel bon 
Lehm mit untergelegtem Stroh). 

Malkna, ės, /. bai. 

Maiksna, ės, f. daſſ. 

Malle, ės, f. bie eurise, Cyprinus pho- 
"xinus. 

Mallele, ės, f. Dim. baff. 

Malmü, ens, m. = Melmū, į. b. 

Molnyezia, ės, f. f. u. Malu. 

Malnos, ū, f. pl. Sdmaden, Manna, fonft 


Soros. 
Malöne, ės, f. bie Gnade, Gunft, dad 
Wohlmolfen. Isz malėnės ėju, er 


ging aus Güte. Pri Dėwo malönds 

"eiti, zum Abendmal gehen. Just -malė- 
nės meldziu, ich Bitte um Eure Gnade, 
oder, id) bitte um Euer Wohlmollen, um 
Eure Gunft. 

Malonūs, i, gnädig, geneigt, wohlwol⸗ 
lend; angenehm. Tas man malonus 
buwo, ber mar mit gernogen, ‚oder, ber 
war mir angenehm, lieb. Tai man ma- 
lonū, das ift mir lich. 

Malonūžis,io, m.Bnädigfter, in der Anrede. 


- Maloningas, a, gnūbig, geneigt, gūtig. 
Maloningasis, goji, emph. ber, die Gnū- 
dige. Musü valoningasis wöszpat's 
karälus, unfer Altergnädigfter König und 


ar. 

Malonybe, ės, f. Gūtigteit, Sni- 
bigteit. 

Malonummas, o, m. bafl. 

Maloningyate, ės, J. daff. 

Malonėju, ėjau, Eau. öti, zu etwas ges 
neigt fein, gern oder lieber wollen; 
Einem fhmeibeln aus Wohlwollen, 
gūtią begegnen. 

Malonėjūs, etis, įdmeideln. 

Malonėjimas, 0, m. dad Schmeicheln. 
Malonėjimo žodzei, Scdmeichelworte, 
Liebfofungen. 

Nematone, ės, f. Ungnabe. 

Nemalonybe, ės, f. daii. 

Nemalonus, i, ungnädig. 

Nemaloningas, a, dail, 

Malsvzus, aus, m. Rudjenbūder, Gonbi- 

tor (80.). 

Malė, malad, mälsu, „malti, Mehl mahlen. 
Bal Miltai. 

Mälimas, o, m. bad Mahlen; dad Mühl: 
wert. 


dazu fein. ‘Ne pamalü, Ne galü pa- 
malti, ich fann nidt mahlen, entweder, 
weil ih zu ſchwach bin, oder, weil die 
Mühle nidt in Ordnung oder das Ge: 
treide naß ift. 

Sumald, mahlen, abmahlen, bad de⸗ 
treibės zermalmen, zerquetihen, m. 
ben Zähnen, dem Echnabel. Sense, 
gemahlen, bom Getreibe. 

Sumalimas, o, m. dad Abmahlen ufm. 

Samalinei, id, m. pl. zuın Vorrath gemabs 
lenes Getreide. 


Malwinu, Aysimalwinu — Mulwinmu. 
Malwiszkei, iū, m. pl. das Kirchdorf Mal 


wijchfen bei Bilfallen. 


Malžau, Malžinu, Pamalži, į. u. Milžn. 
Mama, 0s, 


f. die Mutter, gem. Momė 
(Zautifchten). 
Mamėle, ės, f. 
Mamaite, ės, f. 
Mamäte, ės. f. 
Mamyte, ės, /. 
Mamuze, ės, f. 
Mamužėle, ės, f. 
Mamuzyte, ės, 
Mamutte, ds, f. 
Mamuttyte, ės, f. 


Dim. Mūtterden, 
als Liebkoſung, bei, 
häufig in Dainos, 


Maliuu, inau, žsu, inti, mahlen lajfen. | Mamka, ės, f. die Amme, Säugeamme. 


Maldinu, inau, iau, inti, daſſ. 


Malnyczia, ės, f. daif. (Ragnit). 


Melnyczia, ės, J. dali. (in Memel neben | 
Malunas). | 
Melnycze, ės, f. daſſ. | 


Maltuwe, ės, f: die Handmühle, ber 
Duirl; die Mahlſtube. | 

Malinys, io. m. ber Stod in einer Hand: | 
mühe, der fich dreht, und der zum Bal 
ten ded Zimmers hidaufaeht. | 

Millinys, io, m. baij. | 

Malünininkas, contr. Malüninkas, 0, m. | 
ber Müller. | 

Malünininke, ės, f. die Müllerin. 

„Malunininkyste, ės, f. ba Müttere| 
handwerk. | 

Mėlninkas, o, m. der Müller. | 

Mėlninke, ės, f. die Müllerin. 

Melninkėle, ės, f. Dim. daſſ. 

Malikkas, 0, m. der auf einer Handmühle 
mablt. 

Malėja, ės, f.-biė Müllerin, Mahle— 
rin, bie auf der Handmühle mahlt. Ma- 
lėjės miltinos rankos, Die Hände ber 
Müllerin find mebilą, Sprichwort. 

Malėje, ės, f. daſſ 

Wöjmalunis, io, “ eine Windmühle. 

Atmalū, wieder mablen, ebenfo mahlen, | 
mie dad vorige Mal. Alus szwėžasis | 
ž eenaji atmalUs, dad frifche Bier ift 
dem alten ganz gleid gerathen. 

Iszmalü , bad eingejdūtiete Getreide aus 
mablen. | 

Numalü, abmablen. I tą nukält’s nu- | 
mėlis, auf benjelben Schlag, deſſelben 

Schlages. | 

Pamalū“ mahlen können, flarf genug) 





į Man, Dat., Manės, Gen., Mane, Acc. Ma- 
Malūnas, o, m. ‚die Mühle. | 


nimi, Šnftr, Manijė, Manij', Sorat. 
beė Berfpnaiprenomens ber erften Berl, 
Eing. Am 3'em. findet man oft Muni, 
mic), Munes, meiner, u. |. 10 

Mano, (3’em. Mana, Muna) T abeciiiokia 
Gen., ftatt des Poſſeſſippronomens ge 
braucht. Mano tėw's, mein Vater.» Mano 
dėl, meinettvegen. 

Manas, a, mein, ber meinige, 

Manäsis, noji, emph. der, Die meinige. 
iur. Manėji, m. Manosos, Manoses, 
J. die Meinigen. Tai manasis daikė's, 
dad ift meine Sade, dad geht mid an. 
Manasis fagt die Frau, wenn fie gu An 
deren bon ihrem Manne ſpricht, der Mann 
dagegen nennt feine Frau Mano pati, 

Maniszkis, e, mein, d. meinige. 

Maniszkas, a, dafl. Tai ne maniszkas 
daikt’s, dad geht mid nichts an. 


Manau, niau, nysu, nyti, benfen, im 


Simplex ungebrūudiid. In der Ablei- 
tung ſchwächt die Wur * Man ſich theils 
zu Men, theilė zu Min ab, theilė ber 
ftärft fie fid in einigen Rominalformen 
zu Mon. Bal. aud „Mastau, Mislis. 

Menü und Mind, minėjau, mineeu, mi- 
nėti, benfen an etwas, gebenten, 
nicht bergefien. Minėtas, a, gebadi, 
erwähnt. Kaip Žmogus gal minėti, 
ſeit Menfden Gebenten. 

Menü und Mind, minau, misu,; minti 
und mšti, rathen, errathen; bei. Nu 
men nennen; ermahnen. 

Minėjimas, o, m. baš Gebenten, 04> 
būdiniė. Wardo minėjimas, die Yen: 


nung bei Namen. | mia 
Minetinas, a, denkwürdig. Minėtinas 
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žodis, ein Dentſpruch. Minėtinas daik- 
tas, ein Andenken. 

Minčrinis, e, zur Grmabnung bienenb (S}.). 

Minčtojis, 0, m. ber Ermahner (Sį.). 

Minnimas, o, m. die Ermahnung (&;.). 

Minawoju, ojau, osu, oti, gedenten, 

erwähnen, nennen. 

Mislys, io, m. das Rūtpjel: 

Menüs, minaus, misūs, mintis, fid ver- 
ftehen auf etwas, ant ko. Menasis 
ko oder ant ko, erfahren, fundig einer 
Sade (E43). Nesimengs, imerfahren, 
unfundig; ungelehrig. 

Menas, o, m. dad Verſtändniß einer 
Sade, bie Geſchicklichteit, Meifter- 
įdait (3... Su menü padarytas, 
funftvoll, gewandt. 

Menimasis, daſſ. (S. u. Mistrzostwo). 

Neminoj', von ungefähr, unverhofft. 

Apsimanau, ſich bedenten, etwas wohl 
überlegen. 

Apsimanimas, 0, m. Bebächtigteit, Be: 
dachtſamkeit. 

Apsimanytinay, bedächtig, bedachtſam. 

Atmenū, inti, woran benfen, Jemandes 
gedenfen, m. d. Acc.; fih erinnern; 
etwas borbebenten; “ein Mäthfet er⸗ 
rathen. Asz tawe tankey atmenė, 
id denfe oft an dich. Atmisi gimtäses 
denas, du wirft dein Lebtage baran den⸗ 
ten, Atminant Zmonems, feit Mens 
fchen Bedenten. Ne atminti, fich nicht erin= 
nern. Ne atmenamas, vergefien, entfallen. 

Atminnimas, o,.m. die Erinnerung. At- 
minnimo ženklas, ein Gedentzeichen 

“ Atmenus, i, eingedenf; erfenntlid. 
Ne atmenus, uneingedent. 

un ės, f. Andenten: Gedächtniß 


(€4.) 
Atmona, ės, f. daſſ. (3'em.). 
Atmintis, ės, f. (feltėn czio, m.), das 
Gebūdinij als geiftige Kraft oder Thä- 
tigfeit. Z'mogus greitös atmintės, ein 
DMenid von ſchnellem. gutem Gedächtniſſe. 
Atmintis, e, Adj. leicht fallend, mit Ge- 
dächtniß begabt. Atminte galwa tur, 
er hat ein pa Gedäachtniß. 
Atmintojis, 0, m. der Ankündiger, der 
an etwas erinnert (Sz. Przypominacz). 
Atmintinas, a, benfmūrbig. , 
Atmintinay, Adv. auswendig, 3. B. 
fernen, wiſſen. 
Atmintine, &s, f. ein. Andenfen, Denk: 
mal (S}.). 
Atminklas, 0, m. 
Mertmai. 
Atsimenü, inti, fib erinnern, einge- 
bent fein, m. d. Gen.; fid“ befinnen 
anf etwas; gebenten, vorbedacht fein, 
auf etwad, m. d. Acc. Atsimenü, eš 
fällt mir ein, ich bejinne mid): Atsimink, | 
befinne did. Sawo galą atsiminti, an 
fein Ende denfen. Atsimena ligga jmu- 
nystės, die Krantheit läßt nicht fobalb 
nad). Atsimines, usi, eingebent. 
Ataiminnimas, o, m. bie Erinnerung, 


ein Merkzeichen, 


——————— —— — — — — — 


das Gedächtniß. 
klas, ein Dentzettel. 

imanau, etwas verſtehen, miffen, koͤn⸗ 
nem Kek imane, fo gut als er ed vers 
ſtand. Ne imanau ką weiksu, id ‚weiß 
nicht, was ich thun foll.  4manęs žmo- 
gus, ein berftändiger Menſch. 

imanus, i, verftändig. 

ern ay,mittelmäßig, ziem⸗ 
lich, fo moͤglichſt. 

imanytinas, a, daſſ. 
ein paſſabler Weg. 

Iszmanau, vernehmen, wahrnehmen; 
begreifen, verſtehen; verſtändig, 
Hug, bei Verſtande fein. Isžmanos, 
anti, derftändig. Neiszmangs , unver- 
ftändig,, «thöricht. Düti iszmanyti, ſich 
äußern. 

Iszmanimas, o, m. Berftand, Verſtän— 
digfeit, Verſtändniß. 

Neiszmanimas, o, m. Unverftanb. 

Iszmanias, io, m. Einfiht, Rerftūnos 

if. Su iszmaniū, mit Ginfidt, wohl 
überlegt (S3.). | 

Iszmanus, i, flug, einſichtsvoll. 

Iszmanomas, a, verſtändlich, begreif— 
tid, beutlib. Ne išzmanomas; un— 
begreiftich. 

Iszmanomay , Adv. begreiflid; 
drücklich. 

Iszmanytinas, a, begreiflich, verſtänd⸗ 
tid, deutlich. Ne iszmanytinas, une 
begreiflich ſchwer zu begreifen. 

Iszmona, ės, f. Einſicht, Verſtand. 

Iszmintis, ės. f. Verftand, Vernunft, 
Weisheit. 1 iszminti jeiti, zur Ver— 
nunft fommen. » Be iszmintės, ohne 
Verftand, umbefonnen. 

E a ės, J. Unberftanb, Thor 

eit 

Iszmintey, Abp. mweife, weislich. 

— e. m. f. ein Klügler, Klüg— 
ling: 2 

Iszmintinczus, aus, m. daſſ. 

Iszmintingas, a, verftändig, vernünfe 
tig, einſichtsvoll, meije. 

Iszmintingasis, goji, emph. baff: 

+ mintingėji, die Weiſen. 

Iszmintingyn eiti, weiſer, berftändi- 
-ger werden. 

— ės, f. Weispeit, Klug: 
heit 

Issimanau, myti, und - 

issimanaus, 'nytis, bejeihnet, ange 
deutet werden, bedeuten; fid ver 
ftehen, ant ko, auf etwas. 

Issimanimas, 0, m. Bedeutung. 

Numanau, Wahrnehmen, erfennen; 
merfen, bemerfen; erfeben, abmer= 
fen; mutpmajen; meinen, ber Mel: 
nung ‚fein. Ney numanyt& numanau, 
id) habe feine Ahnung davon. Kitiaip 
pumanau, ith bin anderer Meinung. 

Numanimas, o, m. dab Wahrnehmen, 
Merten; die Muthmaßungz die Mei 
nung. 


Atsiminnimo zen- 


imanytinas kėlas, 


auß: 


882 


Numanus, i, einfichtig, erfobran, ge: 
ſchickt. 


Numanytinas, a, merklich, wahrnehm⸗ 
bar; bemerkenbwerthz ss, 
ūberiegt. 

Nūmona, da, f. dad Abſehen, Abmer- 
ten, Verftehen; die Ginfidt; die 
Muthmaßung, die U IMNDG.- Be 

-nūinonės, uniberlegt. 

Nūmone, ės, J. dalf. 

Nümonas, 0, m. dafi. 

Nenümona, ės, f. Unpverftand, Abermis. 

Nenūmonis, io, m. bai. 

„ Nusimanau, meinen, feine Meinung aus⸗ 
ſprechen; daher beſtimmen, feſtfetzen. 
Kaip jus nusimanot, wie Sie befehlen. 
Kaip jus -nusimanot į koki czėsą, id) 
werde fommen, wann Sie beftinimėn wer: 
den (Lautiſchten). 

Nusimanydinu, inau, isu, inti, fi etwas 
abmerfen Laffen. 

Nusimenu, inti, berzagen, verzweifeln. 
Nusimioes, usi, berzagt. 

Nusiminnimas, o, m. Verzagtheit. 

Nusimintinay, zum Verzagen, zum ers 
zweifeln; bergagt. 

Pamanau, erdenfen, erdichten. 

Pamenu, minėti, an etwas denfen; er— 
mūbuen, anführen. Kasgi manę pa- 
minėjo, wer hat an mid) gedadıt. 

Paminėjimas, o, m. dad Ynbentens bie 
Erwähnung. Asztaw paminėjimą dūsu, 
ich, will dir einen Dentzettel geben. 

Paminėtinas, a, denfwürbig. - 

Paminėtinis, e, zum Andenken beftimmt. 
Paminötine düwana, ein Angedenten. 

Paminklas, 0, m. das Andenfen, Ange: 
denfen. Asz taw paminklą düsn, id 
will bir einen Dentgettel geben. - 

Parmanau, verftehen, begreifen (Z’em.). 

Pėrmanau, vernehmen; berftehen, be= 
greifen. 

Permanimas, o, m. Berftändniß. 

Pėrmanus, i, Der leicht begreift, ſcharf⸗— 
ſinnig, Hug. 

Permanomas, a, vernehmlid, verſtänd— 
lid, deutlich. 

Permanytinas, a, daſſ. Mob. Perma- 
nylinay, ausdrücklich. 

Pramanau, erdenfen, erfinden, auf= 
brirgen,- zuerft auf ‚etwas fommen, in 
die Mode, in den Gang bringen; erfin= 
nen, erbidten. Pramanytas, a, fatich, 
erdichtet Pramanyta wėra, Sberglūubde. 

Pramanimas, o, m, Erbidtung, Erfin- 
bung; Aberglaube. | 

Prairanytojis, 0, 2, ber Erfinder, Ur: 
heber. 

Pramanus, i, erfinderifd. > 

Pramanytinas, a, ſcharfſinnig (? €4.). 

Pramane, ės, f. (65), gervöhnlich 

Prämone, ės, f. eine aufgebrūdte Sache, 
Erfindung, Mode, —— 
Abergiaube u, f. m. 

„Prėmona, 6a, f. baff, 

Pramonus, i, eifinberijo (64). 


— — — — nn 


Pramenu, mintis einen Namen. geben, 
benennen, m. b. cc. ober dem Sur. 
des Namens. Pramen’ ji praraką und 

‚ prarakü, fie nennen ibn einen Propheten. 

Praminnimas, o, m. die Namengebung, 

- Benennung. 

Prasimanan, fich etwas. erinnen, fich- einen 

Aberglauben bilden. Prasimanyti pin- 

nigū, Geld. auftreiben, 

Primanau ‚etwa zu Megė bringen, 
vermögen,gefchidt, verftändigein. 
Dagegen heißt es in einer ungedrudten 
Daina: Primane ji girtokiš, ſe haben 

ihn als Säufer verſchrieen. 

Primanus, i, gejdidt, verftändig, gė 
lehrig. 

Primenu, minti und minẽti, anzeigen, 
citirens erinnern an etwas. Zodzeis 
priminti, erwaͤhnen. etwas berühren. Pri- 
menü tikt tai, id erinnere nur daran 
Primink man tai, Denfe mir daran. 
Primintas, a, erwähnt, obgebadt. 

Priminnimas, o, m. die Anführung, 
Erwähnung; bad Erinnern an eiwas. 

Primintojis, 0, m. ber Erinnerer, &i- 
tirer. 

Sumanau, ſich worauf bedenken. Ne- 
sumanyti, nichts aj bio Ingber aus 
nod ein willen. 

Sumanus, į, wohl berathen, der FR zu 
rathen weiß. 

Sumanytojis,' 0, m. ein Rather, Be: 
rather, nah Sz. ein. Rathöherr. 

Sumane, ės, f, a gewöhnlich 

Sumone, ės, Rath, Berathung, 
Klugheit. 

Užmanau, anregen, anftiften, auf die 
Bahn bringen, einen Vorſchlag thun. 
Užmenu, minti, erinnern; ein Räthfel 
aufgeben; Einen auf die Sprünge, a) 

die Gedanken bringen. 
Ussimanau, fid etwas erbenten, erfi 
ben. Ka tu ussimanai, mad über 
fommt dich? Kad ussimano, tie (8 
ihm gerade eipfūlt, bon einem Mainfiu 
nigen Uasimanau walgytt,. — habe 
Appetit zum Eſſen. 4 
— ‘0, Mm. Erdihtung,- An 
La 

a i, Adb. ey, gefhidt; anſtan⸗ 
big, artig, bėflid, gewandt; ehr— 
bar; nur von Menſchen gebraucht. Ne- 
„mandagus Iudderis, ein groben, ** 
ſchickter Lümmel. 

Mandagyste, és, f. Geididlidtiii, 
Artigteit, Anftand, Ebrbarfelt + 

Mandagummas, o, m. Duff. -Manda- 
gummü ne darysu pūdą, mit Artigfeil 
wirft bu. den Topf nicht abmadıen, den 
Kohl nicht fett machen. 

‘Nemandagımmas, o, m. Grobheit“ “Uns 
ehrbarfeit. Pr a4 pak 

Primandagoju, ojau, ‚08H, ‚ot, auord⸗ 
‚nen (Bp.). "TTT 

Madndalas, o, m. bie Mandel, gewohniich 
Mandelis, io, m. bie. Mandel;.bie Man: 


del am palje, Mans ein Mans 
bet; d.h. 15 S BD &ierz eine 
+ Warbenhode — e ober Hafer 
vali Szlittė). 
‘ Mändele; ės, f. dajl., bei. in. ber letzten 
Bedeutuag (Nagnit). 
Mandrūs, i, munter, ted; anjebulid. 
Mandri marias ein: maderes, :muntered 
Mäochen. Vgl. Mudrüs, Mundrüs. 
—* io, m. ein munterer, feder 





Mandrybe, ės, f. Munterteit, Kedheit: 
im Zem. aud Klugheit. 
Mandrummas, 0, m. Dalį. 
Manöta, ės, f. Geld, "Münze (Si). 
Manėtinnis, e, Geld betreffend (S3.). 


Erklärung: diejes Namens iſt vielleicht die 
Vergleihung mit dem Lettiſchen Ais, 
hinter, daher Aismares „būd. lakaie 
Haff, vorguzieben). || 
Pamaris, e, am aff, „am. Meere liegend. 
Pämaris, io, m. und im Blur. Pämarei, 
das Geſtade, das Mer deš Haffo oder 
des Meeres: daher Pommern Päma- 
reis, das Ufer, die Küfte entlang. 
Pämare, ės, f4 Blur. Pamares, dafſ. 
‚Pamarele,nös, f. Dim. daſſ. 
Pamarinnis, e, am Ufer, am Gejtabe ge- 
legen. Pamarinnis mestas, eine Seeſtadt. 
Prėmares, uz f. pl. ein Buſen, eine 
Bucht des Halfes oder der Eee, 
Margaliszkis, į. u.Märes. 


Manga, ės, /. die Gurės jo wenigftens im | Margas;, 0, m, ein. Morgen Landes, (65: 


Breubijdjens im Littauiſchen habe ich die: 
ſes Wort noch nicht: ermittelt 5 bal dage⸗ 
gen Mankininkas und 

Iszinanginnis, e, m. f. ein Hürenkind 
Bergl.- Iazkėkszinnis von Keksze). 
Cilſit/ Ruß, Filhergegenden am Haff). 

Mangalis, io, m. die Mangel oder Man- 

del zum Blätten der. Wäſche. 

Mangalėju, awäu, ösu, 6li, mangein. 


Mankene, ės, f. eim aud zerquetfchten Bier: | 


irſchen, Sahne oder Mild und: Brodt 
gemengteö Gericht (Ragnit). 

Mankimipkas, 0, m. «ein in der Niederung 
scüblihes Schimpfwort; vielteicht iſt es 
- Mangininkas zu jchreiben, und dann 
bon Manga, wie Kėkszininkas bon 
Keksze abzuleiten. 

Manksztau, Manksztinu, į. u. Minkastas. 

Manina; 0s, /. Manna, nur biblija). 

Mantelis, 10, 22. (Germ.) ein Mantel. 

Mantelėlis, io, m. Dim. daſſ— 
Mantelaitis, czio, m. dafi. 

Maras; 0, m. die Bett, |- u. Mir. 

Marcz..., |. u. Maru. 

Marezyne, 6a, f. die Mär zente. 

Mare, ės, f. der Vorname Maria (Ragnit). 

Maryke, ės, f. Dim. Marichen. 

Marės, iū, f. pl urfprünglid* wohl das 
Meer, im biejigen Sprachge brauche aber | 
immer das kuriiche Haffz nur im Jem. 
tommt es auch in der Bedeutung Meer, 

Dftiee: vor (vgl. Jures). -Manem's; zu 
‚Hof zu Waſſer, z. B. fahren. 
„Marios, iū, f: pl. dail. 
Malėles, iū, /. pl. 
Maruzes, iū, /. pl‘ > Dim. daſſ⸗ 
Maružėles, iü,- f. pl. 
Mariūnis, e, Dao Meer, bad „dar betreſ⸗ 
fend, Darin lebend. 
Maringas, a, Dalį. 
„Marininkas. 0, an. 
fahrer (S}). 
‚ Märgaliszkis, e, am andern Ende deö 
Haffs wohnend. Daher merben die Me- 
meler von den Labiauern und Niederun⸗ 
gern, und umgekehrt dieſe von jenen-Mar- 
‚galiszkei genannt. 
Aiswares, jū, f: pl. 0.) dad friſche 
Haff. (Der bon mir Š. 13; gegebenen 


ein Seemann, See⸗ 


Roln.‘Morg); ſonſt Murgas. 

Margas, a, Add. ay, bunt, buntgeſtreift 
(nicht gefledt), bon Zeugen; bei „Thieren 
bedeutet es jedoch auch buntgefleckt, 
und namentlich bei Menſchen fommer— 

„Media, ſommerſprofſig. Margay 
swėtė nusidüda, in der Melt geht eb 
bunts wunderlich ju Po akiu wis 
margi» ‚vor den Augen iſt i ‚Alles 
bunt, es ſchwimmt ihm Alles durcheinan- 
der, in der Kranfheif. 

Margas, 0, 12, im Blur; 
meribvoffen (S). 

Margasis; goji; emph. ders; die bunte. 

Margis, e, m. f. ein bunter Ochſe, eine 
„buntė Kuh. ‚Margt ruft man, einen ſol⸗ 
chen, Ochſen bei ‚der Arbeit zu. er 

Märgimas „0. m.,.im Bun. Märgimai, 
Sommerjprofjen. » 

Märgumas, o, m dDajj. 

Marginne,, ės, ‚f.vein Kationaltieidungs- 

ſtück ‚ver. Littauerinnenz, es beſteht aus ei» 
nenn, zothgeftreiften wollenen Gemande, 
weiches von der unken Schulter. bis zu 
den: Füßen herabhängt, und an ben üfe 
ten vom ‚einem Gürtel zufammengehalten 
wird, waͤhrend der. rechte Arm. frei. bleibt. 
(Bat Rheſa Dainos S 322 und Anm. 
zu Donal. S. 145). Die Marginne ver- 
ſchwindet immer mehr aus dem Bebraud. 

Märginu, inau, žsu, inti, bunt. maden, 
ein Zeug ſtreifig weben. 

Märgsiu, mäargau, märgsu, märgti, bunt 
werden „Margsta akys, aud Marg- 
sta: allein, 68 wird bunt, verſchwimmt vor 
den Augen, in Kianfheiten, 

Margaloju, awau. osu, ali, bajj... Mar- 
galoja akys, baij. 

Margalawimas, 0, ‚am. das Beridivi men 
der. Gegenftände bor den Yugen. 

Apmargstu = == Märgstu. Akys apmargsta 
nü snėgo, nt saulės, es wird mir grün 
und gelb dor Augen, der, Schnee, die 
Sonne blendet mid. 

Baltmargis, e, weißgeftreift;weißbunt. 

Geltonmargis, e, gelbgeitreift. ⸗— 

Raudonmargis; e, rothgeſtreift. 

‚Pamarginu, bunt, keeifig machen, . Pamar- 
gintas;:3, bunt. 


M fargai 2 So Mr 


AT 
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Pamarginnimas, 0, m. dad Buntmaden, 
Streifen 


(Bittehnen)s'ein Neb, auf melchem-In ber 
Pirtis (f 00 Malz getrodnet wird. 


Margrabowas, 0, m. die Stadt Martgra-| Marszkionei, id, m. pl. val. Marszkonas) 


boma oder Diezfo. 
Margrowas, o, m. Martgraf. 
Margrowėne, ės, f. Martgräfim 
Margryta, os, f. Margaretha. 
Margrytinne, ės, f. der Tag St. Mar 
garethū. || 

Marigėte, ės, f. bei Mheja Dainos S. 248, 
wie es ſcheint, metriſche Audeinanderzie- 
hung von Mergéle. 

Marija, os, f. Maria (3’em.). Vgl Mare. 

Marinke, ės, f. dalf., um Memet üblicher 
Vorname. 
Maryke, daff. f. u. Mare. 

Marinnawas Senys, Jagdbude, Gutund Un— 
terförſterei im Kr. Stalluppöhnen Bd.). 
Bal. Sėnys unter Sčua. 

Marinu, inti, f. u. Mir, 

Marka, Markau, kyti, į. u. Merkiu und 
Mirkau. 


Markäeziju, ijau, isua, iti, Winfelzüge 
madjen. 
Markatnus, i, verdrieflid. Markatnū 


man, es ift mir verbrieglid. (Jſem. vom 
Poln. Markoiny). 

Markau, yti, f. u Mirkau. 

Marke, ės, f. ein aus einer Sranfheit, z. B. 
vom Fiedfieber, von den Boden zurüdge- 
bliebener Fleden. Blur. Markės, das 
Fledfieber. 

Marketenneris, io, m. ein Marfetender. 

Marketennerka, ės, f. Marfetenvderin. 

Markstau, styti, f. u. Merkiu. 

Markstu, markti, ungenaue Schreibart für 
Margstu, margti, |. ų. Margas. 

Marlaka, ös, f., im Plur. Marlakos, ®o1b- 
hafer, Hafergrad, Arena flavescens, 
auf Wiefen und Triften wachſend. 

Martakas, o, m. dajf. | 
Marmalas, 0, m. eine große Bremfenart. 
Marminu, inau, isu, inti, fhmieren (?). 

Primarmina, vollihmieren, 4 B. ra- 

tus smala, die Mäder mit Theer. 

Marmoras, o, m. Marmor. 

Marmuras, o, m. daff. (S}.). 

Marmurinnis, e, marmorn. 

Marmurotas, a, daſſ. voller Marmor. 

Marnas, a, Adv. ay, eitel, bergūngiid. 
(Z'em. vom Boln. Marny). . 

Marnastis, ezio, m. Eitelfeit, Ver— 

gūnatidfeit. 

Marsz, Šnterj. (Germ.) marſch! 

Marsza, Marszas, Marazus, |. u.. Merszu. 

Marszalkas, o, m. der Marfdati. 

Marszalka, ös, m. bafi: 

Marszelga, ös, m. Dafl. 

Marszalkėne, ės, f. Marichallin. 
Marszalkyste, ės, f. da8 Marfchalldamt. 
Marszeroju, awau, osa, oti, marfdiren, 

aud Maszeroju. 

Numarszeroju, abmarfchiren. 

Primarszeroju, anmarjchiren.” | 

Märszka, os, f. ein dichtes Fiſchernetz, 
meldes zwei Perfonen im Waſſer ziehen 


das Hemde, bej. das beflere, das Eonn- 
tags zum Kirchenbeſuche angezogen wid; 
aud überhaupt Wäſche, Zeug, das ge 
waſchen mird oder werben foll. Marat 
kinuose ne rimsta „er hat im Hemde 
nicht Mūbe, er bat Ungft. Ik marsz- 
„kioniū, biš auf das Hemde. 
Marszkinnelei, iu, m. pl, Dim. daſſ. 
Marszkifinätes, eziü, f. pl. daff. 
Marszkinnivinkas, contr. Marszkinnin- 
kas, 0, m. ein Hemdenmader (Sz9 
Marszkinnininke, Marszkinninke, ės, f. 
eine Hempdenätherin. 


"Wėnmarszkinnis, e, ber mit nichts ti 


ter, als mit einem Hemde betieidet If; 
der: den Dberförper biš aufs Hemde ent 
bıößt bat. 


Marszkonas, a, leinen, bon ein. (Marsz- 


könas und Marszkinnis find. beides of- 

fenbar abgeleitete Adjectivadeflelben, nicht 

mehr vorhandenen Stammes). 
Marszkonis, io, m. ein leinenes Gewand. 


Marti, eziös, f. der Titel, den’ die ‚Braut 


an ihrem KHochzeitötage (oergl. Nūteka), 
und bon da ab bis zu der Geburt ihredieriten 
Kindes führts außerdem aber nennt dit 
ganze Familie die “in das Haus der 
Schwiegereltern einziehende und im dem 
ſelben wohnende Neuvermählte Marti, 
Musü marti; daher ift vieles Wort Im 
Deutfhen oft durch Schwiegertoch⸗ 
ter oder Schwägerin zu überſehen 
(fo namentlich aud bei Memel, mo Marti 
nur dieſes Familienverhältniß bezeichnet 
und nie in dem Sinne von Braut gė 
braucht wird). I 
Martėle; ės, f. Dim. daffız aud eint 
Blume, Taufendfhön, Maablieb⸗ 
chen, Bellis perennis; vgl, aud Saulele 
Martuze; ės, f. | J 
Martužėle, ės, f. 
Martuszka, ös, f. 
Martuszkäte, ės, f. 
Martgčame, ės, f. Brautlied, god 
jeittied. 
Martmerga, ės, f. die Brautjungfer. 
Martäuju, awäu, aūsu; auti, als Chef 
nod feine Kinder haben. Dar martalja, 
fie hat nod) feine Kinder. Ji du mėlu 
martawo, fie hat. zmei Jahre im Ehe 
ftand gelebt, ohne‘ Kinder zu haben: Wis 
martaujanti, eine unfruchtbare Frau, 
Marezėju, awal, su, ‚öti, Braufſcha 
unterhalten, bon beiden Theilen gebratiht: 
fit) mit Bräuten, auch, fidy mit jungen 
Leuten ald Bräutigamen schleppen; aud) 
gurem Sinne, auf Freiers Füßen gr 
hen, eine Braut fuchen. 
Mėrgmarti, eziös, f. ein Mädchen, def 
ein Kind ‘geboren hat.  Mergmareziės 
kudikis, ein uneheliches Kind. 
Susimartinu, inau, isu, inti, ſich eimlich 
verloben. ri 


Dim. bon Marti 
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Martuwe, Martwe, f. u. Mir. 
Marwa, ös, f. Miidmafd, Alles durchein⸗ 


anber*(Ragnit). 
(aud Merwa) eine Art 


Marwä, 0s; f. 
Bremfen. 

Maseris, io, m. Mafer im Holze (Ragnit) 

Mäsinu, inau, žsu, inti, davon 

Sumäsinu, begiren, zum Beften haben, 
bej. eine Menge Menfden zugleich, z. B. 
Viele vergeblih an einen Ort zuſammen⸗ 
kommen iaſſen (Ragntt, Rup). 

Maskas, a, bei ©;. für Mackas, f u. Maz. 
Maskawa, os, f. Moöfau. 

Maskwa, os, fe dafl.. 

Maekölus, aus, m. ein Ruffe. Maskolü: 
zeme, Rußland. Maskolü czėsė oder Per 
Maskolus, jur Zeit des fiebenjährigen 
Krieges, 3. B. Per Maskėlus užgirne, 
er ift zur Zeit: des flebenjährigen. Krieges 
eboren. Für Maskėlei hört man- heute 
don häufiger Russai, die Muffen. 

Maskwitis, czio, m. ein Ruffe (S.). 
Maskwieziü žėme, Rußland. _ 

Maskwitiszkas, a, Ruffiih (Sz.) 

Maskoliszkas, a, daſſ. 

Maskolija, ös,.f. Rußland. 

Mastas, o, 22. ein Fifhzug (Pröfuls). 
Mästas, 0, m. (Germ.) der Maft, Maft- 
< baum (Ruß). Vgl. Masztas. 
Mästas, o, m. die Eile. 
Mastininkas, 3 Pe = Elle lang ift. 
Mastikas, o, an. M 
Mastike, ės, 2 ii 
Mastis, ės, f. ind sczio, m. Erwägung; 
Nachdenken; daher aud Geiſt, Vers 
ftand. Su maseziü, befonnen. (5%. 
fchreibt immer Mustis, ebenfo Mustau 
u. f. m. ‚Gehört e6 viefeiht zu Manau, 
benfen? bann wäre Mastis, Mastau zu 
ſchreiben; oder zu Mattoju, meflen?). 

Nemastis, ės, f. Unüberlegtheit. 

Mastau, scziau, stysu, styti, erwägen, 
ermeflen; nadbenten, finnen. 

Mastimas, o, m. bie Erwägung, baš 
Nachdenken. 

Mastus, i, nachdenklich; überlegt, be: 
ſonnen. Nemastus, unbeſonnen. 

Mastingas, a, nadbenfild, vertieft. 

Mastytojis, jo, 1. ‚ber über etwas nad) 
finnt, ein Grübier, Zorjder. 

Mastininkas, o, m. daff. 

Nemastytinay, Udo. unbefonnen. 

Dewamastybe, ės, f. Hingebung an 
Bott, beſchauliches Leben. 

Apmastau, erwägen, bedenken. 

Iszmastau, etwas ausdenken, erfinnen. 

Pamastau, nachdenken, betrachten, er⸗ 
wägen, überlegen. 

Pamastimas, 0, m. Ueberlegung. Be 
pamastimo, unbejonnen. 

Pamastinas, a, was zu bebenten Mr be⸗ 
denklich. 

Pamastomas, a, daſſ. 

Pérmastau, überlegen, "gebšrig durch⸗ 

denken. 

Sumastau, elwas erfinnen, erdenten, 


Neffelmann, Lite, Sex 










Mäszna, ös, f. ein Beutel, - 


erdichten. Sumastytas, erdichtet, un⸗ 
wahr. 

Sumastimas, o, m. das Erfinnen, Er- 
dichten. 

Sumastytojis, o, m. ein. Erdichter, Ents 

+ fteller. ° 


Susimastau, überlegen, fich beſinnen, 


ſich bedenken. 
Užmastau, an etwas denken, 
ſinnen, etwas ind Auge faffen. 


barüber 


|Maszalas, 6, m. nad) Bd. bie —— die 


in das Licht fliegt. 


Raid M 
Maszalai, ling eziefer. 


« Blur. 


Mäszas, Mäsze, Mäszis, Maszininkas, |. 


u. Maiszas, 


Maszeroju, awau, osu, öti, marſchiren = = 


Marszerojus 

‚Beidbegtel; 
der Rlingfädel in' der Kirche. Wergl. 
Maiszas, Mäszas). 

Masznėle, 'ės, f. Dim. daff.- 

Masznėlis, io, m. daff. 

Mäsznus, aus, m. ein, Beutelmader. 

Mäszuiniukas, o, m. daſſ. 

Masznelninkas, 0, m. daſſ. 


Maszöju, öti, ein "Kind zergen. 
Masztas, o, 72. der Maftbaum, ſ. Mästas. 
Maszu, maszti, f. u. Maz, Numažtu, 
Matas, Ap-, At-, Pa-, Užmatas, į. u. Metu. 
Matas bei M. in, der’ Phraſe: Matą mesti, 


ein Littauiſches Hochzeitweſen beitellen. 


Matäu, cziau, tysu, tyti, .fehen, ſehend 


fein. Ne matyti, blind fein. Ne ma- 
tąs, anti, blind (fo immer bon Menfdjen ; 
bgl. Aklası. Bematant, zufehends, -fichte 
barlih; -Guseis po sawim ne matau, 
biöweilen fann ich nichts bor mir fehen. 
Sawo denü matęs, alt, betagt. 

Matimas, o, m. daß Sehen, ‚ber Sinn 
des Gefidtė. 

Nematimas, o, n:Blindheit; aud Dumms 
heit, Stupivitūt. 

Matomas, a, Adv. ay, fidtbar; offens 
bar, augenįdeiniid. Matomay swei- 
kas, bem Ausfehen, dem Anſcheine nad) 
gefund. 


„Matytinas, a, Adb. ay, fihtbar. 


Macziomis, in ber Verbindung Nėy ne 
macziomis, aiš wenn er nidt fehen 
fönnte, alš wenn. er blind. wäre, vom un« 
geihidten, unvorfichtigen Leuten. 

Mataus, tytis, ſich ſehen, einander zu 
Gefihte befommen., Senay nesimatėm, 
mir haben uns fange nicht geſehen. 

Apmatau, etwas beieben, uberfhauen. 

Apmatomas , a, überfehbar Mėdis ne 
apmatomas, ein Baum, der fo bod) ft, 
dag man die Epike nicht fehen fann. 

— i, ſharfſichtig, vorfichtig. 

Numatau, abieben, erſehen. 

Pamatai, erfehen, gewahr werben, 
anfidtig werden. Pirmą kartą pa- 
maczius, beim erften Anblick. 

Pamatimas, o, m. der Anblid. 

Pamatomas,. a, mad man mit dem . 
wahrnehmen kann. 
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Primatad, fehen tdntien. Jau akimis 
ne primoto, er fann nidt mehr. aus den 
„Augen ſehen. ! 

Matikkas, o, m. eine Hade, eine Robeazt. 

Matikka, 62, f. dafſ. | 2 


Matka, ös, f. eine Tode Garn; Zind-| 


garn (vom Boln. Motek). 
Maikas, o, m. dalį. į | 
Maikas, o, m. die Metze, ald Maaß. 
Matlywas, a, Adv. ay, reblid. (80. Du.). 
Matėjo, awaü und) -6jau, deu, 6ti, meſſen 
mit Längenmaaßen (Selkiu, mit Kohle 
maaßen). Mal. Mästas, Mastau, Mat- 
kas, Mestas. o : 
Matäwimas, o, m. bad Mefjen: 
Matėjimas, o, m. daſſ. | 
Maczus, aus, m. bad Maaf, Längen 
maaß, mit dem man mißt. Mazu »ma- 
ezumi, mit einem Maaže: | 
Matas, o, m. ein abgemeſſenes Stüd, į. B. 
Leinewand. 
Matikkas, o, m. und gewöhnlich 
Matininkas, o, m. ein Feldmeiſer. Plur. 
Matininkai, Dorf im Kıeife Infterburg. 
———— abrozas, ein Grundriß, ein 
lan. - 
-Matininkiszkas, a, zum Gerūthe des 


Feldmeſſers gehörig. Matininkiszka, 


rykszte, die Meßruthe. 
Matsaikis, io, m die Mebe, ald Maaß; 
bal. Maikas und Seikiu. | 
Atmaioja, nod) einmal übermeffen, nad: 
melfen. | 
Iszmatoju, audmeffen, bermeffen, 4 
B. pėwą, eine Wieſſe. 
. Aszmatėwimas, o, m. die VBermeflung. 
.Numatoju, abmeffen, 3. B. ein Stüd 
Zeinewand; bermeffen, eine Wiefe; zu 
einem Kleide Maaß nehmen. | 
Numatäwimas, o, m. dad Abmeifen, 
Audmeffen, Maafnehmen. 
Nūmata, ės, f. ein abgemeflenes Stüd. 
Pamatöju, meffen,abmefjen, Zingeneis, 
mit Schritten einen Weg. - 
Pėrmatoju, durdmejfen, übermeffen. 
Primatėju, dazu mefien; anpaffen. 
Užmatas, o, m. Uebermaaf; Iebtes Maaß, 
Ziel, Zweit, - J 
Uzmaczus; aus, m. dad Uebermaaß. 
Užmotis, czio, m; daſſ. 0 
Matrus, Iszmatrus, f. u. Matau. 
Matulys, io, m. f. u. Mitas, 
Mawa, Užmawa, f. u. Mauju. | 
Mäz, die wahrfceintiche Wurzel einer Reihe 
von Worten, die nur in menigen berjel- 
ben (mie in dem.2ett. Mas) rein erfcheint, 
toogegen fie ſich in einigen zu Mas, felbft 
zu Mac erhärtet, in der großen. Mehrzahl 
aber zu Maž verweicht. Die Bedeutung 
ift: wenig, Mein, ; 


Mazynikas, a, ſehr fein Gagnih. Pėr — 


mazyuikas, gar zu klein. 
Mazgas, a, "ein, gering. 
Mazgėlis, e, ſehr Hein. 
: Maskas, a, Udo. ay, klein, gering. 
Macynikas, a, fe hr stein. 


ira nzig Toon 
Mackis, € m. Ž RAL diana, 
Mackuttis, e, ſehr tlein; winzig, bon 
Menfden. | er 
Mackininkas, a, baff. 
Mackynikas,:4, daſſ. „4 
Ma-kynikis, e, m. f. ein kleines winziget 
Menichchen. - 
Mackynikėlis, e, m. f. daſſ 
Mackiurnikas, a, jehr Hein, winzig. 
Mäz, Adv. wenig. Per maž, allaumenig. 
‘ Be maž. Ne maž, Maz:ne, Be mai 
ne, beinahe: Maž be maž, faum. Mai 
kaszką, etwas, nidt Liet. 


-Mazü, vielleicht. N 
Mažas, ‚a; Mein, gering. Isz maži 


dend, bon Kindesbeinen an. Maža dukte, 
die jüngfte Tochter. 
Mažay, Mob. wenig, gering. 


: Mažasis, Zoji, emph. der, bie Meine, Ma- 


žasis 'pirsztas, der Meine Finger. 

Mažėanis, e, Comp. fleiner; bon Ot 
ſchwiſtern, jünger. Mažėsne sessü, die 
jüngere Scywefter. | 

Mažaus, Adv, weniger, geringėr; we⸗ 
nigſtens. 

Mažausas, a, ber kleinſte, emph. Mažai- 
sasis, soji. 

Mažausay, Adv. am menigften; we 
nigften®. p A 
Mazyn eiti, Heiner, weniger werden 
bon der Stimme, leifer werden. 
Mažokas, a, giemlid tiein. -Mazoks, 

eö iſt wenig genug da. 

Mažukas, a, baff. Mazukas strazdas, 
die Weindroßel, Turdus iliacus. Ma- 
zukas (pirsztas), der Meine Finger. 

Mažintėlis, e, ſehr Mein, fein, fehr ge 

"ringe. Mažintėles ' duikes,, feine 
Etaub. 

Mažė, ės, f. geringe Anzahl, Merių 
feit, Kleinigkeit (Sį.). 

Mazybe, ės, f. daff. 

Mažyste, ės, f.'balį. 

Maždmmas, o, m. bie Kleinheit, | 

Mažumas, o, m. ein Wenigeö, eineklt 
nigkeit. Mazumg walgyti, einen It“ 
nen Inbiß thun. Del mazumo p4- 
pykti, megen einer geringfügigen Berai 
laffung zürnen, Turą amgebunden fein. 
Kita jawa mažumą tiktay' sėjau, 
bon andern Getreibėarten habe id) nur 
wenig gefäct. 

Mažumėlis, io, m. Dim. daff. Dar tiki 
ma2umelio reikia, es bedarf ‚nur 100 
einer Kteinigfeit. | 

Mažiūe, ės; f. Kleinheit, Zartheil 
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S}.). 
'Mažū, žens, m. die Kindheit, kommt nur 


in der Verbindung bor: Isz mažėns, 00! 
Kinvdeöbelnen an. 

Možis, io, m. eine Wenigteit, ein Be 
nigeė, ein Geringes. : 
Mėžina, inau, žsu, inti, Mein machen, 
verfleinern, verringern; Sind TI, 

mildern | M = 


Mažinnimas, o, m. Verminderug, Her- 
abfegung, gerin Inne audinio, 
Mažinūs, intis, id em ngern, ab= 

nehmen. 

Mažėjų, Ejau, šaly eti, zu fur; fom- 
men, nidt‘ ausfommen mit etwas, m. 
d. Acc. Paszarą mazejom, wir. find 
mit dem Futter. zu furg gekommen, haben 
wenig, mehr. 

Mažakis, e, Heinäugig- 

Mažiszinanąs, anti, einfältig. 

Mažkalba, Os, J. Einfpibigtet, 

Mažkalbis, e, eintpitie, mortfatg. 

Mažkojis, e, tleinfüßig 

Mazlaukai, ū, m. pl. Dorf bei Sopelfen. 

Mažmaže, ės, f. eine Rieinigteit, 

Mažmože, ės, f. bajj. 

Mazne, beinahe. Tai mažnė ant wöno, 
das fommt beinahe „auf eines hinaus. 

„„ Mažnė pėtus, ed ift beinahe Mittag. 

Ma2sziliis, MaZasziltis, czio, m, aus 
wärme, 
ähtikis, inti,, fleingläubig. 
emaž, beinahe. Bemaž ne, ball. 

Nemaž, beinahe. 

Nemažay, wenigftens. 

‚Numaztu, mažau, maszu, maszti, Denis 
ger werden, abnehmen. 

. Numazimas, o,.m. Abnahme, 4. 8. ber 
Kräfte, des Vermögend. 
Numazinu, verringern; entziehen, 

Abbruch thun; bemüthigen. 

Numazinnimas, a, m. Berringerung. 

„Nusimažinu, fid verringern, ‚weniger 
werden, abnehmen; zit jeinem eigenen 
‚Schaden berringern. Lauka ne no- 
 reezau nusimažinti, id) möchte mein | 
Land nicht verringern. 

‚Nüsimazinnimas. o, m. bie Abnapıne. 

Pamaži, Adv. ſachte, altmählig,, leiſe, 
gemach, langſam. Eik pamazi, gehe 
langjam. 

. Pamazı, daft. 

Pamažuy, bai. 

„Pamažėley, Dim. bajį. 

Pamažinu, berringern, berkleinern; 
demüthigen.- Darbą pamažinti, wer 
niger Arbeit geben. 

Pamazinnimas, o, m. Verkleinerung. 

Pasimažiuu, fid) verkleinern, Heiner 
"werden; ſich erniedrigen, ſich der 
“ müthigen. Balsas pasimažina, bie 
Stimme wird ſchwaͤcher: 

Pėrmaž, allaumenig. 

_ Sumažinu, .berfleinern, berringern. 

Mäzgas, o, m. ein Knoten, eine — 

Schlingez ein Ange, eine Knospe am 


Baume; aud was durch einen. Knoten 


verbunden wird, ein Bündchen, ein 
a B. Blumen. 
Mazgėlis, io, m Dim. daſſ. Kwėtkū 


mazgelis, ein Blumenfträußchen. 
Mazgotas, a, voller Knoten, fnotig. 


Mezgır, mėžgiau, megsu, megsti, Kno⸗ Mazgas, a, į. u. Maz. | 
| den tnüpfen; Augen, Knošpen befommmen, MezEdju ėjau, „08 


‚br Baumes.ftricten, beſ. Netze. Nytys 
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megsti, bie, Fäden in die 5775 ein⸗ 
ziehen. Megstas, a, getnüpft, Drei 
le, fr m. dab * 
en. Plur rei 14 Dab 
Mėzia, ūs, f. — Mo 
Mezgčja, ės, pP. ba i 
Mezgėjas, o, m, ein Strider. 
Mezginei, iū, m. pl. ein Sortens gber 
Sbikenbejai am Ar 
‚ Mezgenai, ū, m. pl..da| * 
Mäzziöju, öjau, 6su, „6ti, Tnilpfen; 
u Rriden. ja AB 
azgycžia, 05, f. € erath zum Strike 
fen der Neße, ‚das — der 
„Stricſte den r it); bal. as. 
azgytuwe, ės, J. die Finderihnur 
der Zeinmeber, m t toelcher das Garn an 
den Webebaum Befeftigt wird 
Mūgztas, Magstas, 0, F die a 






dei ‚der, Nebftrider, ein etma 
langed und einen Zoll Are Rs en, 
auf. welches vermöge einer Age N ‚nittenen 
umge der Faden gewicelt wid uß). 

Mäguis, ezio, m. das. AR nit). 
sztis, cZio, m. ir laksztis ges 


2 rieben, belij “ ride 
i eſtricen, umftriden; . 
—2 den; D. h. bus Nöthige, (a bn 


——— X beffriden, en Be- 
darf jeibft ſtricken. Ra di 

Atmezgu, auffnübfen, Ne atmegsti- 

„aa sa, unauji N id 
maz UPES e 1 tinas, 
* atmazg 


Atsimezgu, — bon inem Knoten. 
Imezgu, anknübfen, — 


Amagzezioju, awau, osu, Oti, den 
ei dad stridbrettdjen (Mageias aufs 
mideln. 


VŽ RPEERI aufiöfen, auffnüpfen; fer: 


g Tiden. Ne iszmezgamas, Ne 
As unanfidėjid. 
—— MS 4-8. L Br 
rimezeu, An Rüpfen, anftı ; 
SC hrümpfe anitriden 1 it rd 
Primazgiėju, antnänfen. 


‚Sumezgu , lerne ata dh en ber» 


fnüpfen, in eihen ‚Knoten. ,müpfen (Ge 
Ken 488 riszti, eine mad Aue: 

rklui ūdėgą sti, erd aufs 
ſchwanzen. — 


"Sumezginias, o,.m. die Vertmüpfung. 


Sumazgiöju, ‚ber fnübfen. 

Užmezgu, zufnüpfen. Mäz nžmegsti, 
einen, Knoten tnüpfen: Arklui ūdėgą 
užmegsti, das Pferd aufihmänzen. Me- 
dis pumpurrus „užmezga (aud) "ohne 
pumpurrus), der Baum fekt ‚Rnoöpen 
an; audyūbertragen guf Srauto, ſchwan⸗ 

r Merden, 
mazgiöju , vor dem Beginne des We⸗ 
bens dad Garn an den Sioͤck anbinben, 


ėti, (mit: furgem a) 
‚and Fi ė, aud) 


25* 


aſchen, bef. 
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Schaafe maidėn, Küchen: und Tijdyges! 
räthe abwaſchen, abipühlen. | 

Mazgojūs, ėtis, (id waſchen. 

Mazgöjimas, o, m. Dao Waſchen. 

Mazgöte, ės, f. ein Waſchtuch, Waſch— 
lappen, Topftud. + 

Mazginöte, ės, f. dajf. 

Mazginys, io, m. (____) Spühl- 
maffer, Aufmafhmalfer (Nagnit). 
Mazgotüwe, ės, f. ein Waſchbecken; 

ein Sheuerfaf. 4 

Apmazgėju, abmafden, bemajden, 

Apmazgotoje, ės, f. eine Wäſcherin. 

lszmazgöju, aufwaſchen. 

Numnzgöju, abwaſchen; eine motalijde 
Sthuld tifgen, jühnen. | 

Numazgėjimas , o, m. dad Abwaſchen. 
Tai wėn's numazgėjimas , dad Ift ein|' 
Abwaſchen. eine Arbeit. 

Nu-imazgėju, (id mafden, 4. B. ran- 
kas, die Hände. 

Pamazgėoju, aufwaſchen, abfpühten, 
1. B. Schüffeln. Ha 

Pämazgos, ū, f. pl. dad Spühlwaſſer, 
Aufwaſchwäſſer. 

Mazynikas, a, f. u. Maz, 

Mazuras, o, m. ein Mafur. gl. Mozu- 
ras. Mazurü žėme, Mafobien, Dafuren. 

Mazuriszkas, a, Maſuriſch. 

Maz, Mažas u. į. m. f. Maz. 

Maigas, o, m. ein Haufen, bef. altes Stroh 
und Gerdile (€3.). - 

Maigau, glau, žysu, gyti, häufen, auf 
einen‘ Haufen werfen oder įdhūtten. 

Maigla, 0s, f. Aas, fcherzhaftese Schimpfe 
mort (R. M.) J 

Maigunas, 0, m. į. Mėgas, or / 

Mailus, aus, m. eine Kleinigfeit, etwas 
Kieined. 

Mainas, a, m. der Taufds das Vertauſchte; 
ber Wechſel, die Merdnderlidfeit; 
ein Wechſelfall des Sdidjals: Mainą 
daryti, tauſchen. Mainai warnams, 
prėdai waikams, dad Getaufchte befom- 
men die Raben, die Zugabe die Kinber (2). 
Mainü, wechſelsweiſe. 

Maina, ös, f. dafl., jeltener. 

Mainis, 10, m. (nur. am Ende ber Gompos 
fita) ein Tauſcher, Wechsler. 

Mainau, niau, nysu, nyti, taufden,| ' 
ant Ko, auf oder gegeneimas; wechſeln, 
ändern; verwandeln. Balsą mainyti, | 
die Stimme’ mutiren. Lydomis mai- 
nyti, Stüd gegen Stück, ohne Zugabe, 
taujden. 

Mainaus, nytis, fid berūnbern. 

Mainomas, a, veränderlid. 

— o, m. ein Wechbler, Taus|- 

er. 

Mainininkas, o, m. ein Tauſcher, ber 
gern taufdt; Mainininko wartose war- 
nai krankia, burd Taufchen fommt man 
anf den Strumpf. _ iais 

Mainikäuju, äwau, dusu, äuti, tauſchen 
mollen, Luſt zu taufchen haben, einen] 

Tauſch vorfhlagen.  ° 


' 5 
Weidmainys, e, m. f. ein Gleifner, 
Heuhlen Sdleinė iikger. | 

Weidmaininzas, a, peudlerijd, 

Weidmainiszkas, a, dall.. _ 

Wein J. Heudelki, 
Sdeiubeiligfeit. 


"Weidmainoju, 0jau, osu, oti, heudeln. 


Wėrmainys, e, m. f. ein Apoftat. 
Z'odmaina', ös, f. die Gonjugation, 
Apmainau, vertaufhen, bermedjeln. 
Laumės apmainytas, ein bon Der Laume 
bertaufchtes Kind, ein Wechfelbalg. 
Apmainimas, o, Mi Verwechſelung. 
Apsimainau ,. gegenſeitig um etwas fau- 
hen; daher aud ſich abtėjen, fin 
abmedjeln bei einer Arbeit. Laukais 
apsimainom, mir haben mit unfern Fl 
dern-getaufcht, unfere Felder gegen ein 
ander vertauſcht. Apsimainant ką da- 
fü etwas abmechfelnd thum, ſich ab- 
löſen. 5 
Atmainas, o, m. Abwechſelung, Med: 
jel, Veränderung; Beränderligkelt; 
der Taujd. 
Atmaina, ös, f. bajf. 
Atmainus, i, veränderih. 
Atmainau, zurüdtaufhen; taufcen, 
pertaufhen, verwechſein; — 
‚dern, fälſchen. Pinnigus Atma Ei; 
Geld wechſein. Dumg atmainyti, felt 
Meinung ändern. | per 
Atmainimas, 0, m. Wechſel, Abwedie 
lung, Veränderung. dr 
Atmainytojis, o, m. ein Wecöfer, Gelt 
wechöler; ein Fälſcher. 
Atmainytinas, a, berūnberlid, mas (d 
veraͤndern läͤßt. 
Atmainomas, a, daſſ. Ligi 
Neatmaina, os, f. Unveränderlicfelt. 
Atsimainau, fi verändern; fid ab 
wechſeln. Atsimainydami ką daro, 
fie thun etwas abwechſelnd, ldfen oder 
mwechjein fid ab. Ne atsimainąs , Ut 
beränderlich. —— 
Atsimainimas, 0, m. Wechſel, Berän- 
derung, AbmMedfelung. _ ö 
Atsimainus, i, berūndertid, nicht com 
jequent, "RS 


„ Atsimainytinas, a, ball, - 


Iszmainau, duštaufden, bertaujėe!, 
bej. Vieh. Iszmainytas arklys „cit 
aubgetauſchtes Pferd. | 

Iszmainimas, o, m. das Austauschen. 

Permainau, verwechſeln, abmedfeln; 
verändern, ümgeftalten. Pėrmai- 


nant, abwechfelnd. 


‘ Permainimas, 0, m. Veränderung, Um 


geftaltung. 2 
Permainomas, a, bėrūnberiid. 


‚Persimainau, fid) abwecdhfeln,, ſch ab⸗ 


Iöfen. _Wen’s su kittu persimainy- 
dami, Eimer um den Andern. 
Pėrsimainimas, 0, m. Abwedfelung. 
Prasimainau, verändern, umgeftalten. 

Prasimainimas, o, 2; Ungeftaltung. 


Maise, ės, f. Brobt, eigentlich ein Leuſches 


389 


i 






S 


Wort, wird aber bet 


der Grenze Ku — en. Ienal 
ten gebraucht. 


Maistis, Maistas f. u. Mit. - 


Maistras, Maistrene, — Mistras. | 


Mäiszas, o, m. (aud häufig Mäszas gelpro- 
cen), ein großer Sad, Getreidefad, 
Hopfenfad(Zem.); ber vongrobem Bind- 
A —— geftricte Geujad, der auf 

Neifen zum Einpaden des Heu 6 für die 
Pferde, und. zugleich als Mūdeniebne im 
Wagen benutzi wird (Ragnit. 

Maiszis, Mäszis, io, m. dafſ 
‚ Mäisze, Mäsze, ės. J. daſſ. 
Maiszelis, io, m. Dim. ent. aud ein Sad, 
ein Beutel, eine Tafche hm-Keide (Gj) 
„Maiszäte, ės, f. balf. 
— jo, m. er ein- Šaduas 
er 
Mäiszasuwis, wjo, m. daſſ. (64) 
Mäiszininkas, o, m. daff. 

Maiszau, yti, Maisztas u. f. m. f. u. Misztu, 
‚Miszas. 

Maiszoöju, 6ti, klimpern, leife fchlagen. 

Maita, os, f. das Aas, wird aud) als Schimpf⸗ 
mort gebraudt, jedoch mehr in gutmüthie 
a: Sinng 4 8. „Eik, maita, eik, geh, 

drrden, g 

Kr — Aasfleiſch, beſ. Pferde⸗ 
lei 

Maitkäulis, io, m. ein Aabknochen. 

Maitlesis, e, aasfreſſend, bon Vögeln. 

Maitweda, Os, m. f. ein Taugenidta, 
Thunidigut 

Maitinu, inau, šeu, inti, eig. zu Aah ma: 
den, dann ein Vieh abtreiben, ermü- 
ben, übermäßig anftrengen. 

Maitėjis, io, m. |. u. Mitas. | 

Maiteru, rėti, Eultäbrenife werben. 
Maiteriszkas, a, Adv. ay, aufrūbrerifė, 

B. Maiteriszkay kalbėti, aufrühres 
uſche Reden führen. 

Maitinu, Maitelis | u „Mitas. 

Maiwa, 68, f. ein Sumpf in einer Wieſe 
(Rup, Niederung). 

Mauda, ės, f. Schierling, Conium. 
-Maudas, 0, m. ball — | 
Nūdmauda; ės, f+ baff. 

Mauda, Os, f. Sorge, Mühe, nicht ‚mehr 

gebräudlid). 
Maudėju, dWwäu, 6su, ėti, und gewoͤhnli⸗ 
cher 


—* maudžiau, mausu, mausti, 
fhmerzen; [id grämen, ſich ſehnen 
nad etwas; Langeweile haben. Dan- 
tys maudzia, die Zähne ſchmerzen, beſ. 
von rheumatiſchem Zahnſchmerz. Szirdis 
maudzia, ih habe Baudgrinmen. Ku- 
dikis maudzia krytės, daß (eben ent= 
möhnte) Kind bangt fid nad) der Bruft. 
Karwe :maudzia werszio, ble Rub fehnt 
fid) nad dem Kalbe, dad bon ihr getrennt 
worden ift. 

“Apmauda, ös,f. Mühe, Sorge, Bram, 
Verdruß. 


Apmaudus daryti, padaryti, Verdruß, 
Kummer machen. 

Apmaudingas, a, befümmerk,: betrübt, 
orgenvoll. : Apmaudingos mislys, 


rillen. 

Apmaudėju, beforgt, betümmert, in 
Sorgen Jein; fir grämens der 
drießlich, unmitlig ein; fid be 
Hagen. 


Numaudziu, etvaš verſchmerzen, An 
bon Kindern, Kälbern, u. dgl. die Bruft 
bergeflen, ſich entwöhnen. 

Mäudau, dziau, dysu, dyti, (aud Mädau, 
gejproden), untertaudėen; Einen bar 
„ben, ſchwemmen. . 

Maudiju, ijau, isu, iti, baff. 

Mäudaus, (Mädaus). dytis, [id baden, 
bef. in kaltem Waſſer. 

Maudijūs, ijaus, isūs, itis, daſſ. 

Maudimas, o, m. dad Baden. 

Maudijimas, o, m; balf. 

ne ės, f. ein Bab, eine Bade 

ette - 

Maudautine, ės, f. baff. | 

Numaudau, Einen dbbaben. 

Nusimaudau,’ fih abbaben. 

Nusimaudiju, daſſ. 

Maudziu f. u. Mauda, 
Mauju, mowjau, mausu, mauti, ftreifen. 

Rankmauste, ės; f. die Armbinbe ber 
fathotiichen Geifttihen (S ). 

Apsimauju, fid etwas aufftreifen,. aufe 
ftreifend anziehen. Wiik's apsimowes 
awės kailius, ein Wolf, der fid) in einen 
Schaafsbalg gehült hal. | 

Numauju, abftreifen, herabftreifen, 3. 
B. den Aermel; dad Fell abfireifen; 
Einen.betrügen, um das Eeine bringen. 

Nusimauju, ſich abftreifen; ſich etwas 
abnehmen. Božėle spilkės nusimowe, 
ber Fra ft abgefprungen. . 

Pamauju, aufftreifen, 3. B. Apinasri, 
„ben Zaum aufftreifen, aufzäumen. 

Užmauju, aufftreifen, heraufftreifen. 
Peczenką ant jėszmo užmauti, ben 
Braten auf ben Spieß fteden. Kirwi 
ant koto užmauti, die Art auf ben 
Stiel ſtecken. Batg užmaut, ein Mad 
auf die Achſe ftreifen. edg, Nopercką 
uzmauti, einen Wing, einen Fingerhut 
auf den Finger fteden. Siėką užmauti, 
ben Megenmurm auf ben Angelhafen ftreis 
fen. Uzwalkalg užmauti, dad Bett ber 
— Užinaujama tulle, eine Streif⸗ 
dille 

Užmowa, ės, f. Alles, was aufgeftreift 
wird, 4. B. Rankü uzmowa, eine 
Mutfe. Galwör užmowa, eine Rapube, 
Kappe. Puczkös užmowa, bad Būdų: 
fenfutter. 

Uzmawa, ės, f. baff. (Bb, Qu.) 

Užmawas, o, m. bajį. (Qu) 

Ussimauju, fid) etwas aufftreifen, ar 
fteden. Sopagus ussimauti, fih € 
fein anziehen. 


Apmaudas, 0, m, daſſ. Apmaudg ober!Maukiu, kiau, kan, kti, ftreifen, bef. ben 
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Hopfen fireifenz betrügen, Unrecht Medčika, 6s, f. Taufėi 


thun 


išzmaukiu, gusſtre ifenz Bilblid, aus- | Medis, dzio, m. Der | 


faufem Iszmauke aluko dwi pus- 
baczki, file leerten aus zwei halbe Ton: 
nen Bier (Daina). are 
Numaukiu, abftreifen. Padedzius nu- 

maakti, Kartoffeln abftauchen. 

Maumju, ...jau, ...su, ..„ „ti, meckern, 
blöden bon Ziegen; fummen, brum- 
men, brūliėn (S3.) 


Maumimas, 0, 72. būš Brülfen, Gebrūli. 


(S;.). . 

Mehrid 0, m. im Pur, Maurai, Enten- 
grün, Entenftött, Wafferepheu, 
Lemna trisulea. 

Maurelis, io, m., Plur. Maurčiei, Dim. 
baiį. . 

Mauriciszkei, in, 7% 
Dorf bei Tiſſit. 

Mausu, mausti, į. tį. Mauda. 

Mausu, mauti; f. u. Mauju. . 

Mausziu, mausziau, mauszu, mauszti, 
brünftig, läufiſch fein, von der Kuh. 

Mecis, io, m. die. Metze, aiš Maap. 

Meczerka, os, f. die Bergelfter, der Reun— 
tödter, Lanius excubitor. Das Wort 
ift unzweifelhaft aus Mėd-sžarka, Wald⸗ 
eifter, verftünmmelt, und in der That kommt 
auch biejė reinere Form vor. 

Meczerke, ėa, f. dafſ. 

eeziau, Meezoju, | t. Metu. 

Meczöju, f. u. Megzdzėju, j 

Meczius, aus, m. dad Schwerdt. 

Medöjis, o, m. der Jäger. .Ne wissi tė 
medejei, Kurrė kumposes trübas 
nesžoj', es find nicht Alle Zäger, vie 
frumme Hörner tragen. Vgl. Medis. 

Medijas, o; m. daff. 

Medijis, 0, m. balf. 

Medijystė, ės, bie Jagerei, das 
Waldwerk— | 

Medwysüs, aus, m. der Jäger (Sj.) Vgl. 
Wyju, wyti. 

Medziawysis, io, m. daff. (S4.). 

Medwyesingas, 4, jur Jagd gehörig (Sz). 

Medzione, ės, f: die Jagd, die Jäge— 
rei (S4.). 

Medžioklė, ės, f. die Jagd, das Sagen, 
def. die Hebjagd, Ant medziokles 
eiti, auf die Jagd gehen. 

Medzioktyäte; ės, f. dad Waibmwert. 

Meižioklininkas, o, m. der Jäger. 

Medziöju, ėjau, Heu, öti, jagen, heben, 
Bir fangen. Kate peles mėdžioja, 
ie Rašė fūngt Mäufe. Medziodamas, 
auf bet Jagd. Modziojamas, a, mas 
gejagt wird 

en o, m. dad Jagen, bie 
Jagd. 

Medziolöjie; 6, m. der Jäger. 

Sumedzioju, etwas erjagen: 

Sūsihedziėja, fid) elwas erjagen. 

Medelenckäs, o, m. ber große ehglijdje 
— Bärenhund. 

M eiiskhs, 0, ži. dafſ. 


pl. Moritzlehmen, 






der Baum, ſſowohl der frei 
wachſende, als der gefältte, daher aud, 
ein Stüct Bauholz.  Gullėjo kaip 
medis; er lag da wie ein Stüd Hol. 
Medzias, o, m. Dalį. (S) | 
Medėlis, io, m. 
Medätis, czio, m. 
Medüzis, io, m. 
Medužėlis, io, m. * 
Medegas,:o, 12. 5014, Gehölz im Bulk 
(Bd. Du.) . 
Medziaga, -ös, f. bdjį. (S3.). Medziagı 
"ant aludziū, Fafdauben, Fafftäbe. 
Medije, ės, m. ein Holzdieb (Du.). 
Medinnis, e, 1) hölzern, von Ho ge 
macht. -Päkalas medinnis, ein hole: 
ner Senjenfeil. Medinnis wezimas, tin 
Magen ohne. eiferne „Radreifen. 2) im 
Walde befinblid, daher mild, bon 


thraea 


Dim. daſſ. 


Thieren und Gerwächfen (vergl. Laukin- 
Schwein. Medinnis gaidys, der Bir“ 
bahn. Medinne (6 die milde 
Medingas, a, dalf.(Sz-.h 
Mediszkas, a, bajį. 
Medzialinninnis, e, baummollen. 
Medziawilne, ės, f. Baumwolle. 
Medszarka, ös, f. die Bėrgelfter, La- 
nius excubitor. gl. Meczerka un 
Medwaldis, dzio, m. 
Mėdėlei, iū, m. Pl. | | 
Mediszkčmai, ū, m. pl. ) 
Wynmedis, dzio, m. der Weinftod. 
Mednyczia, ės, f. ein Reden (90. Du). 
Medüs, aüs, m. Honig. ° Medum’ sėjei, 
(M.) Val. Middus. 
Medulis, 10, m. Dim. baff | 
Medutekas, anti, don Honig’ triefend. 
Medunkas, o,m.Menning,Bfeffer kuchen 
Medziöju, Medziöne, į. 1. Medejas. n 
Mega, os, f. ein Beridiag, ein mit Bri 
im Keller, in dem man Getreide, Karo: 
fein u. dgl. aufbewahrt. (Mene). 3 
Mėgas ne mėgas, ein leifer, | 
nicht, Myosotis scorpioides, 
Megelis, io, m. 
Me; Dim. baff. 
Mėgužėlis, io, m. 
fdhLūfer, eineSchlafmüße, Pn 
wort; auch ein Kraut, Blur’ Megälel, 


nis). Medinne kiaule, das il 
Birne, der wilde Birnbaum. 
Medzialinnei, ia, m. pl. Baumwolle 
Medziawilninnis, e, baummollen. 
Szarka, - 
Foͤrſter. 
Medlaukai, ū, m. pl. 
Mėdmi, medeti, |. u. Megzazöjn. 
pipirfai sprogst, auf Luſt folgt Unit. 
Medūtas, a, honigreich, mit Senke 
Medunkis, io, m. dajf. 
tern verfehlagener Raum im Haufe ober 
— m. der Schlaf. Mėgė, im 
Schlummer. Mėgo žole, Bergifmein 
Meguzis, io, m. 
Mögälns, aus, m. ein Schläfer, Bier 
Birfenfraut, Hyosciamus niger. 
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Mėgalas o, m ein Schläfer. 

Mössle, ės, f. eine Schläferin, bedgl. 
Bilfentraut. 

Mėxonas, a, ſchläfrig, ſchlaftrunken. 
Mano akys mėgonos, meine Mugen find 
fchlaftrunten. 

Mezosnas, a, įdlūfrig. 

Mögöstas, a, daſſ. | \ 

Mögustas, a, bajį. 

Miznus, aus, m. ein Schläfer. 

Migne, ės, f. eine Schtäferin, 

Miggis, io, mm. die Schtafftätte, bef. dab 
Lager der Thiere, 3. B. der Echweine. 
Maigunas, o, m. eine Schlafbant (Qu.) 
Mėgmi und Mögstu, mizgau, migsu, ‚migti, 
einſchlaf en. Nemẽges und Nemėgstos, 

anti, ſchlaflos. 

Mörmi, gėjau und gawäu, g6su, gėti, 
fhlafen. Ne mėgęs mėgmi, Id) ſchlafe 

» nicht feft, balbmadyeno. Bemėgant, Pate 
megant, im Schlafe, ald id) gerade ſchlief. 

Megojimas, o, m. dad Schlafen. 

Nemėgojimas, 0, m. Sciaflofig Zeit. 

Mögolu, Iėjau, Iėsu, lėti, d“ ſchlafen 
legen. 

Migeginu, inau, isu, inti, einfhläfern, 
fhläfrig machen. Lobis.būdina, war- 
gas miggina, Gut Macht hurtig, Armuth 
fchläfert ein. 

Migdinu, inau, isu, inti, in Schlaf brin⸗ 
gen, ſchlafen ſchicken. 

Migdau, dziau, dysu, dyti, daſſ. 

Mėzligge, ės, f. die Schlaffucht. 

Imegmi, migti, einſchlafen, vom Sdlafe 
überwältigt: werben. 

imiggis, io, m. der erfte Schlaf. Pir- 

„ mame žmiggije, im erften Schlafe.. 

Iszmėgmi, ėti, aušfdtafen. 

Issimėgmi, ėti, daſſ. 

Pramėgmi, öti, verſchlafen, durch Schla⸗ 
fen hinbringen, z. B. czės2, bie Zeit. 
Pramogėlė, ės, 5 die Arbeit nad dem 

Schafe. 

Prasimėgmi, 6ti, gang gehörig ausſchla⸗ 
fen, lange Zeit, hindurch ſchlafen. 

Prisimegmi, 6ti, genug, zu viel, zu 
lange ſchlafen. 

— migti, „ufammen einſchla⸗ 

en 

Užmėgmi, migti, einſchlafen, entſch la⸗ 
fen. Saldzey užmiggo, er iſt fanft ent⸗ 
fdytafen. Mirtinay užmigti, fterben. 

Užmiggimas, o, m. bad Einſchlafen, 
Entſchlafen. 

Užmigdinu, einſchläfern, in Schlaf brin⸗ 
gen, 3. B. ein Kind. 

Užmigdau, daſſ. 

Mėginu, inau, isu, inti, prüfens berfus 
chen, probiren. Mėginąs akmü, ber 
Probirftein. 

Möginnimas, o, m. bie Prüfung; ber 
Verſuch, bie Brobe. Mėginnimo akmü, 
ber Probirſtein. 

Mėgintojis, 0, 
Sdiebėridter. 

Mögintuwe, ės, f. ber Verſuch, bie Probe, 


m, ber Prüfer; ber 


Mėpiaūs, intis, .fich Ira prüfen: fid 
mefien, su kü, mit. Einem, 


Iszmöginu, prüfen, erforfhen, aus— 
forfden. Iszmėgintas , a, gepruft, 
bewährt. 


Iszmöginnimas, o, m die Prüfung. 

— Issimėginūs, ſich ſelbſi prūs 
en 

Issimėginnimas, o, m, Seibftprüfung. 

Pamėginu, berfųden. 

Pėrmėginu, prüfen, durchfor ſchen. Pėr- 
mögintas, a, bemährt. 

Persimeginu, [id prüfen. 


Mėgstu und Mėgimi, mėgau, mögsu, mėgti, 


1) m. d. Inſtrum. Gefallen haben an 
etwas, ſich etwas gelūften lafien. Ne 
mėgst- manim mergele, dad Mädchen 
hat fein Gefallen an mir, ich gefalle Ihr 
nidt. Kodėl manim ne mögsti, warum 
gefalle id bir niht? 2) m. d. Dat. Gis 

. nein gefallen. Kodėl taw ne mögstu, 
warm gefalte ich bir nicht? Tai mėgsta 
man, baš gefällt mir. 


„Mėgimas, o, m. dad Wohlgefallen, das 


man —— und bad man bei- Anden 
enleßt. 

Mėgstūs, mėgtis, Gefallen haben an et- 
was, ſich daran ergößen,; m. d. Infir. 
Tawim mėgstūs, bu gefällſt mir, 

Mėgivūs, inaus, žsūs, Imtis, daſſ. (€4.). 


‚Mögstus, 4, ergoͤtzlich, gefällig. 


a i, Adv. ey, vergnügungsfüdtig, 
wollüftig. 

Megybe, ės, f. Bergnūgungėju dt, 
Wolluſt. 

Mögummas, 0, m. Vergnügen, Ergötz 
lichkeit. 

Pamėgstu, Pamėgmi, m. d. Inſtr. Oe: 
falten, Luft haben, an etwas, e8 be= 
lieben. Kaip pamėgeti, nad beinem 
Belieben. Pamėgtas, a, beliebt, wohl⸗ 
gefällig. 

Pamėgimas, o, m. bad 8 Wohlgefallen. 

Paeimėgstu, mėgmi, = Pamėgstu. Pa- 
simėgstu tom, bad gefällt mir. 

Pasimėgimas, o, m. dad Wohlgefallen 
an etwas. 

Susimėgstu, fid gegenfeitig gefalten, 
ſich liebgewinnnen. 

Susimėgimas, o, m. gegenſeitiges Gefallen. 


Megsu, megti, f. Mėzgu unter Mäzgas. 
Megzdzėju, ėjau, dsu, öti,aud) Mekezezoju, 


feibft Mẽezoju, in mancen Grgenben 
Meidzoju und bei Sz. Mėdmi, mėdėti 
geichrieben, nur mit Pa berbunden. 

Pamegzdzėju, Einem nadėffen, nads 
fpotten, in Geberden und Worten, bef. 
zum Scherze. 

Pamekszezöju, baff. (Ragnit). 

Pameezöju, baff. 

Pameidzėju, baff. 

Pamödmi, dėti, daff. ), das Rräfens 
aud Pamėmi gefdyrie 

— 0, m. gr Nachäffung 
(Sz.) 

Pamčačtojis, o, m. ber Nachäffer (S.). 
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Pasimegzdzoju — Pamegzdzoju (Bb.). 
Mekenü, enaū, esu, ėnti, ftottern, ftam- 
*  melnę bon ber Ziege, medern. 
Meklenü, 


Mekmeni, Ė enad, ęsu, ėnti, daſſ 
Mikkem, ' 


Mekėnas, a, m. 
Meklys, e, m: J. 
Meknys, e, m 
Maknys, e m. f. 
Mekne, "er, £ ein if, der Däber, Kant, 
Leueiscus dobula (Tauroggen.) 

Meknys, io, m. daff. tebend.) | 

Mėkstu, ungenaue Schreibart für Mögstu. 

Mekszezöju, |. u. Mežzdzėjų 

Mekszra, os, f, ein Sid, die Pletze, baš 
NRothauge, Cyprinus rutilus. r. 

Mekszras, o, m. dal]. 

Mikszras, o, m. baff. 

Mėlas, o, m. eine Züge (im Ging. mė- 
las, __, im Blur. meläi, _ —>, Rag- 
nit). Tai tikt meläi, Tai weni me- 
lai, das find lauter Lügen. 
per akys, daß ift in die Augen gelogen. 
Mėlomis, Su mell, lügnerifch, eriogener 
Weiſe. 

Melägis, io, m. ein gügner. Melägis 
tėsog, teisybe užkloneis, der Lügner 
geradezu, die Wahrheit auf Umwegen. 

Meläge, ės, f. eine Xügnerin. O tu me- 
läge melagid, o bu Erzlügnerin« 

Melagyste, ės, f. lügnerijcyes Wefen, Ver: 
logenheit. 

Melsgiszkas, a, Adv. ay, lügneriſch; 
gelogen, nicht wahr. 

Melėju, awal, o su, 6ti, lügen, auf 
fdneiben. Melojenti burna, ein 
Sūgenmaul. 

Meläwimas, o, m. dad Zügen. 

Melotinas, a, lügenhaft, 

Apmelöju, belügen; verläumben, ans 
neben. 

Apmeläwimas, o, m. Ungeberei, Ver 
1ä umbung. 

Apmelėtojis, 0, m. Angeber, Ber: 
läumber. 

—— e, Abb. ey, veriäumbes 
r 

Apsimelėju, fi) felbft belügen, ſich tãuſchen. 

Apsimelėwimas, o, m. Selbſttäuſchung. 

Iszmelėju, durd Zügen etwas erlangen, ſich 
etwas erlügen. 

Issimelöju, fid loölügen. 

Pamelöju, Einem etwas vorlügen. 

Primelėju, Einem etwas anbidten. 


ein Stammler. 


Sumelėju, lügen; Lügen aufbring ” ers 
bidten. 

Sumeläwimas. o, m. Erbid — 

Susimelėju, ſich ſelbſt, oder, ſich unter 


einander belügen. 
Uzmelöju, belügens verläumden; ber- 
leuanen, etwas ablügen, abftreiten. 


Uzmeläwims, 0, m. Verläumbungs un: | Mėlkėmis, mjo, m 


wahre Berneinung. 


Tai mėlas 


fi etwas anbidien, į. V. Ussimelėju 
ligga, id) ftelle mid) krank. 

Mėlas, o, m. ®ip8. Die Namen der Dörfer 
Mehlauten, Mellaukai und Mehla— 

wiſchken, Melawiszkai, gehören viel: 
leicht hieher. 

Mėlininkas, o, m. ein Gipöbrenner. 

Pamėliju, ijau, isu, iti, mit Gips überziehen, 
tūnden, gipfen. Pamėlitas, a, geründt. 

Mėlas, Mėlullis u.a. f. u. Mylu. 

Meldas, 0, m., Blur. Meldai, Binjen, Seir- 
us palustris. Waikai auga auksztyn 
aip meldai, bie Kinder tondjen in die 

Höhe wie Binfen. 

Meldiūnis, e, von Binjen gemacht. 

Meldynas, o, ı. ‘ein mit Binfen bewach⸗ 
fener Ort. 

Meldimas, Meldziu, į. u. Malda. 

Mėle, ės, f. urſprünglich wohl die blaue 
Farbe, dann im Plur. Mėles, Färben 
waid, Isatis tinctoria, ein Blaufär⸗ 
befraut. 

Mėlys, 10, m. pl. bajį. 

Meėlėsas, o, m. daſſ. - 

Möilzole, ės, f. daſſ. 

Mėlinas, a, blau, Bieifarsig.. 
"mėlina, Bleiſtift. Melinas kai anglis, 
tohlſchwarz. Weida mėliną mūszti, 
dad Geficht blau ſchlagen. Palauk, wis 
mėlinas pastosi, warte, bu follft ganz 
blau werden, fo mill ich did) ſchlagen. 

Mėlinay, Abb. dajf. Mėlinay szlakotas, 
blaufledig. M&linay užpūsti, blau auf 
‚laufen, ds einem’ Geſchwulſt. Melinay 
ir žaliay sumuszti, braun ‚und blau 
" Schlagen. 

Mėline, ės, f. (__ u ein blauer Shre: 
men. Asz taw mėlinės padarysa, i 
mwerbe dich biau ſchlagen. 

Mölyne, ės, LS), bie Blau 
beere, Vateinium myrtillus (Ragnit). 

Mėlynis, io, m., Blur. Mėlynei, $ Blau 
oder Brauntobi, Brassica laciniata, 
(um Ragnit unbefannt). 

Mėliuokas, a, blūulid. 

Melinakis, e, biauäugig. 

Mölinkojis, e, blaufüßig. 

Mėlinėju, ėjau und awäu; 6su, ėti, blau 
fein oder werben, blau auöfehen. 

Pamölindju, daff. 

Mėlės, ü, f. pl. Hefen. - Alus meld pe 
pjautas, ſchaliges Bier. Mela wamzdis, 
Metė warėnka, ein —— 

Mėlios, iū, f. pl. baff. 

Mölötas, a, hefig, mit 2 Berfet: ‚trüßt, 
aufgerührt, bon Bier und ähnlichen 
Getrūnfen. 

Mėlėtas, a, daff. 

Meletė, Os, f. der grüne Spedt, Bir 
nenmwolf, Picus viridie, Merops. 
Meletėle, ės, f. die Farbegöttin der Hl 

ben (TR. M., auf Mėle, Mėlinas zu 


beziehen ?). 
„aud im Blur. Meikömjei 
dad Kirchdorf Mehltehmen. 


Kreida 


. Ussimelėju, etwas rügnerifh borgeben,'Melmü, Gen. Melmens u. Melmenio, m. 


ber Nierenftein, die SGteintrantbeit. 
Nah Sz. foll Meimü, das Kreuz, der 
Nüdgrad dis menihlihen Körpers fein 
(Krzyz w ciele ludžkim). 
Meimenys, nid, m. Pl. das zunächſt ben 
Nieren liegende Kieiih und Jett, bad 
Nierenftüd, der Nierenbraten. 
Melninkas, o, m. eine Mulde, fonft Gélda. 
Meininkas, Mėlnycze f. u. Mall. 
Melonas, 0, m. die Melone. 
Melsu, mėlsti, į. Meldziu unter: Malda.. 
Melus, aus, m. Bleiweiß 1S;.). . 
Meizdinu, Melzdamas į. Meldziu unter 
Malda. 
Melžu, f. Milžu. 
Mein, Pamėmi, ber Sz. für’ Pamedmi į. u. 
Megzdzoju. A 
Memme, ės, f. Mama, Mutter. 
Memū, Memone, Memonys į. u. Momū, 
Menas, Menu, ſ. u: Manau. | 
Menauju, awau, ausu, auti, bie. Verlobten 
in der Rirde aufbieten, proclamiren 
Kraupiſchte). Sonſt aud Szaukui, 
Užszaukti, Užsakyti. 
Meinauju, awau, ausu, auti, daſſ. (Nag: 
nit, Laufifchten). 
Menäwimas, o, m. die Aufbietung. 
Meinäwimas, o, m. daff. 
Menca, ös, f. (Germ.) eine Münze, ein 
Geldſtückz bei Sz. Midca. 
Mėnce, ės, f. daſſ. ; 
Meneörue, aus, m. ber Münzer. 
Menesis, io, m. jeltner ės, f.. br Mond; 
der Monat. Ctatt beš veralteten Nos 
minativs Menesis, ber nur nod) im Z'em. 
zuweilen borfommt,. wird in BL. durch⸗ 
weg die Zofm Menü gebraudt. Mar: 
cinöfi (Gramm. Polska dia Livwinow. 
W Suwalkach 1833) unterfcheivet Menu, 
der Mond, Menesis, der Monat, ganz 
rund!od. Menesio ligga, die Mond: 
di. Kas menesi sergas, monbjūdtig. 
Menesėlis, io, m. Dim. der Mond, 
Menesužis, io, m. Dim. baff. 
Menesinnis, e, den Mond beireffend ; ded- 
gleichen, -monatlid). 
Menesäna, Os, f. der Monbfdein, bad 
Mondlicht. | " 
Nemenesčna naktis, eine mondſcheinloſe 
Naht (Sz.) 
“Menesyne, ės, f. bie Monbfudt 45.) 
Menesininkas, a, monbfūdtig (€4.). | 
Menkas,. a, [htedht, gering, wenig. Tai 
„menki rasztai, dabei ift wenig Kopf 
bredyens, baš ift Ieidt abgemadt. Aen- 
kas pelnas, eine Arbeit, bei der wenig 
zu verdienen ift. „Menka gaspadinne, 
eine ſchlechte Wirthin. Menkas daiktas, 
eine Kieinigfeit. Per menką laikyti, ge: 
ringfhägen. (Sz. fchreibt Minkas). 


Merk, Adv. gering, ſchlecht; menig;| 


“fetten; faum. i 

Menkay, Adv. daff. Menkay stoweti, 
in’ ſchlechtem Zuftande fein. Kad men-, 
kay rokoju, gering gerechnet, mindeftenė. 

Menkü, Adv. daff, Menkü ko ne nusi- 


dawe, e8 fehlte wenig, daß es nicht ges 
ſchehen wäre. 

Menkinėj', daff. (urſprünglich Locat. eines 
Eubft. Mėnkine). Menkinėj' tropijus', 
manchmal trifft ſich's fo, e6 fommt leicht 
einmal. 

Menke, ės, f. der Dorſch, Gadus calla- 
rias (Memel). 

Mental's, nur. in der Verbindung: Alus kai 
mental's, dideė, trübed Bier. _ 

Mentė, ė8. f. (Ron. L, Acc. __,) das 
GSdulterblatts dann aud), bon ber Ges 
ftalt hergenommen, eine platte Sdau> 
fel, bef. vie Rührſchaufel, das Knet- 
[heit zum Umrühren des Breies u. dgl.; 
dad Stopfſcheit zum Verſtopfen ber 
Wände mit Mood; dad Maiſchholz; 
der untere flache Theil des Ruderb. 

Mentėle, ės, f. Dim. daſſ. š 

Mentikke, ės, f. daſſ. W 

Mentelis, io, m. ein Mantel. Vgl. Mantelis. 

Mentelikkas, o, m. Dim. daif. | 

"Mėntukas, o, m. bad Marienblatt (Nag- 
nit). „r 
Menturre, ės, f. der Quirl, ber Quirk 
Rod, aud Sturzel, Sprittel genannt, 
ein bon dep Epige einer jungen Tanne, 
die abgeſchaͤlt wird, geſchnittenes Wertzeug 
zum Umrühren; der mit dem durchlöcher⸗ 
ten Discus verſehene Stab im Bute 
terfaffe; ein Untraut in ®etreides und 
Ziadėjeidern, Akerwinde, Convolvulus 
arveneis, fleiner ald die Brantai (Mag- 
nit); aud Name eines Dorfes bei Dar- 
fehmen. ‘ 

Menturris, io, m. baff. in allen Bebeu- 
tungen. 

Menü, |. u. Menesis. 

Menu, |. u. Manau. | 

Mera, os, f. dad Maaß; das rechte Magß. 
dad Maaßhalten, die Mittelftraße; 
nad Sz. die Mitteimäßigfelt. Per 
mėrą, über dad Maap, über die Maa- 
en. Tai man wėna mėra, das gilt 
mir ganz gleich. Mūrą laikyti, Maaf 
halten. Paczig mėrę, redt zu Maafe, 
“gut abgepaßt. |||] 

Meras, o, m. daff. Tas man wėn's mėr's, 
bag giit mir ganı gleich. 

Möris, io, m. das Ziel, 
ſchießt, ftrebt u. f. m. 

Mėrus, aus, m. bajf. i 

Mörka, ės,-f. ein Maaf, ein Trinlmaaß⸗ 
den, ein — zum Abmeſſen. 


nach dem man 


Mčrkutte, ės, im. dalf. 
Mörczäte, ės, f. daſſ. . 
Mėrininkas, o, m, der Meffer. * 
Mėrnas, a, Adb. ay, mäßig, mit Maaß; 
mittelmäßig; von Getränfen, ſchwach, 
nicht ftart. 
Mörnokas, a, ziemlich mäßig. 
Mörnyste, ės, f. Mūpigteit; Mittel 
mäßigfeit. | 
- Mėrnummas, o, 22. daſſ. 
Bemėrnis, e, unmäßig. 
Bemörnysie, ės, f. Unmäßigkeit. 
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Nemėrnyste, ės, f. bafl. 

Mėrėju, awau, ösu, ötf, meffens ein 
Kleid anpaſſen. Dėwe ne mėrok, 
Gott laſſe es nicht gefchehen. 

Meriju, ijau, isu, ti, meſſen, abmeſ— 
fen; zielen, 3. B. mit der Flinte, 

Mėrinėju, ėjau, ©su, ėti, daſſ.  prėsz 
ka, auf etwas. 

Mėritojis, 0, m. der Meſſer— 

Mėrotojis, 0, m. bafį. 

Atmėriju, vergelten, entgelten. 

Iszmėriju, ausmefien. 

Iszmöröju, ausmeſſen, probiren, er: 
mitteln. 

Iszmörotinas, a, ermittelbar. Ne isz- 
mėrofinas, a, unermeßlic, unermittelbar. 

Numėriju, abmeijen, abzirfein, nad 
dem Maaße zutheilen. Akimis nu- 
mėriti, nach dem Augenmaaß beftimmen. 

Numėrėju, daff i 

Pamėrėja, anpaffen 4. B. ein Kleid, 

Pamörnay,‘Adv. mit Maafen, 

Merezäte, ės, f. f. u. Möra. 

Merczus, aus, m. Martin. 

Merdmi, merdėju, merdėti į u. Mir. 

—* os, f. dad Mädchen, die Jung— 
rau; fo wird es denn aud von Der 
Dienſtmagd gebraudt, ohne dieſe aber 
durch den Wortlaut zu bezeichnen; aud) 
nennt der Bräutigam feine Braut Merga 
in der Hochzeitseinladung; Düdu labas 
denas nü manės ir nü mano mer- 
86s, kad pas mane atsilankytumbit 
3 swodba u. f iv. (Ragnit),. + mergas 
melsti dder kwėst, äls Brautjungfer 
bitten. 

Mergėle, ės, f. Dim. ein Mädchen, fei- 
nesweges in verächtlichem Sinne. 

Mergelėle, ės, f. 

Mergaite, ės, J. 

Mergäte, ės, /. 

Mereyte, ės, | 

Merguite, ės, J. TOR: 

Mneiete; em fi Ri, AA būdus 

Merguze, ės, 7. g. * 

Mergužėle, ės, f. 

Mergužaite, ės, f. 

Merguzäte, ės, f. 

Merguzyte, ė8. f. 

Mergysie, ės, f. bie Jungferſchaft. 
Ji sawo mergystej dar yra, ſie hat 
nod) ihre Sungferfchaft. 

Mergystėle, ės, f. Dim. daſſ. 

Mergiszkas, a, jung fräulich, mädchen— 
haft. 

Mergiszkas, o, m. dad Mägdevolk, die 
Madden als Gollectib. | | 
Mergininkas, 0, m. der fid viel mit Mad: 
den abgiebt, ein Gourmader, Buhler. 
Mergiszczus, aus, m. daſſ. Ą 
Mergauju, awau, ausu, auti, nod) Müd- 

den, nod) unverheirathet fein. 

Merginūs. inaus. isūs, intis, fid mit ei- 
nem Mädchen (su ka) įdleppen, für fi) 
werben, buhlen, freien. 

Merginojüs, ojaus, osüs, otis', daſſ. 


Merginnimas, o, m, bie Freiſchaft, bie 
Buhlerei. 
Merginiojis, 0, m. ein Buhler. 
Mergmarti, — fu. Marti, | 
Mergpalaike, ės, f. eine unnütze, ſchlechte 
Magd. 
Marımerge, ės, f. die Brautjungfer. 
Pusmerga, ös, fi ein nod) nicht ganz er 
twachlenes Mädchen, ein Badfijd. 
Pusmerge, ės, f. daff- 
Pusmerxyste, ės, f. das halberwachſene 
Mäpdcenalter. b 
Pramergstu, mergau, mergsū,- mergli, 
die Junaferfchaft verlieren. | ‚W 
Susimerginu, inau, žsu, inti, fid berilo 
ben, verplempern- mit einem Mädchen, 
Mėrka, os, f. į. u. Möra. 
Mörka, ės, f. ein Bandelier. (Bd. Du) 
Mėrkiu f. u. Mirkau.. en 
Mčrkiu, mėrkiau, mėrksu, mėrkti, mit den 
Augen winfen, dur Winten ein Je 
chen geben oder feine Zuftimmung zu er 
fennen geben, zuminfen; ant ko um 


kam. 
Merkiu, kėjau;, kėsu, kėti, dafle | 
Mėrkimas, o, m. baš Winten, Zutin 
fen. 
Merkėjimas, o, m. bajį. , 
Markstau, seziau, stysu, styti, winten 
Merklėju, ėjau, 6su, 6ti, ein meni) win 
fen, blinzeln. 
Mirklėju, ėjau, 6su, 6ti, dall. 
Mirklinėju, €jau, €su, &ti, dafl. 
Mirklys, io, m. ein Blinzier. 
Mirklonas, o, m. daſſ. t 
Mirklorus, aus, m. baff. 
Mirksaū, siau, sysu, syti, mit ben Au- 
gen winfen, biinzelnz die Augen halb 
offen haben. 1 
Mirksu, sėjau, sėsu, sėti, baff. 1 
Mirksėjimas, 0, m. ein Wink, 
Mirksnis, nio, m. ein MB int, ein Bl 
Akės mirksnis, ein Angenbfid. | 
Mirksnėju, ėjau, osu, 6ti, mit den AU 
gen blingeln. ; 
Mirkszezėju, 6jau, ösu, ati, ball. 
Mirkszezojimas, o, m. dad Blinzelm 
Mirkteru, ėjau, ėsu, ėti, winken, blit 
ein. not 
——— o, m. dad Blinzeln 
Pūšmirkis, e, Der die Augen halb öoffen 
hat; halb ſchlummernd. 
Trimirka, ös, m. f. der oft bie Augen ale 
„madi+ 2 7 
Pamerkin, zuwinken, einen Sint geben; 
blinzeln. 
Susimarkstau, ‘fi gegenfeitig zuwiplen, 
durch Winfen fd) mit einander verftändl 


en. m 
Užmėrkis, das Auge, die Augen ſchließen. 
Wena aki uzmerkti, ein Auge zu ma⸗ 
chen. Užmėrk — er macht 
ſeine Augen zu, er ſtirbt. R 
Užmarka, ės, m f. der die Gewohnheit 
hat, ein Auge zuzumachen. į 
Ussimerkiu = Užmėrkiu, 
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Merleng, ės, f. dad Aas, aud als Schimpf- 


mort gebraucht, 
Mernas, a, feudt, Hamm. ' 
Mėrniju, ijau, isu, iti, feudt, Hamm 
maden. 


Pamėrniju, daff. 
Sumerniju, dafi. Sumernitas, a, feucht, 
Ham. 
Möruas, a, |. u. Mera, 
Mersziu, Merszėju į. u. Mirsztu. | 
Mėriiuas, 0, m. Martin; aud der Mar: 
tinėtag. 
Mertininne, ės, f. der Martinštag. 
Mertininnis, e, den Martinstag betreffend. 
Mertininne Zasis, die Martinšganė. 
Merwa, ės, f. eine Bremfe, vgl. Marwa. 
Mėsa, os, f. &leifh_ bon ‚einem geſchlachte⸗ 
ten Thiere, alš Epeije betrachtet. Sruha 
mėsą seka oder Kokia 'mėsa tokia 
sruba, wie dad Fleiſch, fo Die Suppe, 
mie der Herr, ſo der Knecht. Mesomis 
' imkime mėdi, laßt uns das Bauholz 
mit den. Armen faffen (? Bb.) 
Mösele, ės, f. Dim. bafį. 
Mesinnis, e, bon Fleiſch gemacht, im Fleiſche 


beflublich. Mesinne kirmėle, eine Made 
in Fleiſch. Mėsinne deszera, , eine 
Fleiſchwurſt. 


Mesiszkas, a, fleiſchartig, fleifdią. 

Mesingas, a,:fleifhig. Mesinga dalis, 
ein fleifhiges Stūd vom Vieh. 

Mösotas, a, dafl. ar 

Mėsus, aus, m. ber Fleifher, Sdhlūdy | 
ter, fomınt aud) alö Kamilienname vor. 

Mėsininkas, o, m. bajj.; nad) ©. der 
Fleifhmartt (Born. Jatki). 

Mösininke, ės, f. eine Fleifcherfrau. 

Mesinyste, ės, f, das Fieiſcherhandwerk. 

Mesinyezia, ös, f. der Fleifhmartt, 
Schlachthof. 

Mėsinėju, €jau, €su, čti, ſchlachten im 
allg., weßgen (Bal. Papjauju, Pamuszu, 
Skerdziu); aud Einen zerfleifhen, 
bintig ſchlagen. Į 

Mösininkauju, awau, ausu, auti, das 
Fleifhergemwerbe treiben, Fleiſcher fein. 

Iszmėsinėju, zerfleifhen, das Fleiſch 
herausnehmen; anatomifch zerlegen. 

Iszmesinetojis, o, m. der Anatom. 

Sumėsinėju, jerfleifchen. 

Susimėsinėju ,, fih zerhauen, zerflei- 
ſchen, fid biutią fchlagen: Ė 

Mėsingas, o, m, (®erm.) Meffing, bal. Mis- 
singas. 

Mėslawa, ės, f. = Mėzlawa, į. b. 

Messiöszus, aus, m. der Mejiias.: 

Messu, mesti, Mestuwas u. a. f. Metu. 

Mestas, o, m. baš Maap, die Sdrante. 
Su mestü, mit Maaß. Be mesto, fin- 
mäßig. (Mestas und alle folgende Ab— 
Teitungen fommen nur bei ©}. vor.) 

Mestus, i, mäßig im Genuffe. 

Mesczias, a, Adv. ay mäßig, gemäs- 
Bigt, mittelmäßig. 3 

Mestybe, ės, f. Mäßigteit, Sparfam- 
feit; Maaß; Mittelmūpigteit. 


Nemestas, o, m. Maaßlofigfeit. 
Nemestybe, ės, f. Unmäßigfeit. 
Mėstoju, awau, osu, Oti, me ffen; md 


figen, einfhränfen. | 
Mestawimas, o, m. dad Meffens bie 


„ Meftunft; die Mäßigung. 
Zėmemeste, ės, f. die Meffunft.f 
Iszmestoju, aušmejien, ber mejfen. 
Iszmestawimas, 0, m. die Bermeffung. 
Neiszmestojamas, a, unermegiid). 
Nei-zmėstotinas, a, daff. Ei: 
Pamestoju, abmeffen, durchmeſſen. 

Mėstas. 0, m. die Stadt. 

Mestelis, io, m. 
Mestätis, ezio, m. S Dim. baff. 
Mėstužis, io, m. 
"Mėstinnis, e, Die Stabt betreffend, in ber 
Stadt befinblid. 2 
Möstiszkas, a, įtūbtifd, nad Art ber 
Städter. Be 2 
Mėstėlninkas, o, m. ein Stūbter. 
Mösezönis, nės, felten nio, m. ein Stäb- 
ter, em Bürger. ur. Mesczonys, id, 
bie Bürgerichaft. 
Meszezönis, ės, 12. daft. . 
Mėsczonka, Möszezonka, os, f. eine 
Städterin, Bürgerfrau. 
Mėsczanka, Mėszezanka, ös, f. baff. 
Mösezonyste, Mėszezonyste, ės, f. die 
Bürgerſchaft, dad Bürgertum, das 
BSürderteden - 14 
Mösezoniszkas, Meszezoniszkas, a, Abb. 
ay, bürgerlich. Aa 
Mėstwaldis, dzio, m. ber Bürgermei- 


eur . 
—— ės, f: bie Būrgetmei 
fterwürbde. ! 
Möstwaldauju, awau, ausu, auti, Bürs 
germeifter fein. 
Pamėste, ės, f. die Borftabt (S3.). 
Primėstis, czio, m. bie Vorftabt, 
Prėmėstis, ezio! m bajį. 
'Samėscžėnis, Sanmėsczėnis, ės, m, ein 
Mitbürger. 
Mestuwas, į. u. Metu, 
Meszezönis u. d. f, u. Mėstas. . 
Meszka, öôs, f. ber Bär, mirb bon bei— 
den Gefchlechtern gebrauht gl. Lokys. 
“ Meszkös nagai surakinti, rūthjelbaft, 
baš Geerfaß, die an den Eden in einans 
der greifenden Balfen an hölzernen Ge— 
bäuden. Ar asz tawe turru kaip 
meszką penėti, foll ich dich mie einen 
Bären füttern, d. h. ohne Nußen bon bir 
‚zu haben. 
Meszkis, ės, f. der Bär (Memel). 
Meszkinas, o, m. der männlibe Bär. 
Meszke, ės, f. bie Bärin (&;.). 
Meszkėne, ės, f. baif. 
Meszkätis, ezio, m. ber’junge Bär. 
Meszkytis, czio, m. daſſ. 
Meszkinnis, e, ben Bären. betreffend. 
Meszkinne, ės, f. die Bärenhaut. 
Meszkėna, ös, f, Būrenfleifd; nad 
Bb. die Būrenbant. “ 
Meszkininkas, o, m. ein Bärenleiter. 
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Merzkinyezia, 0s, f. ein Bärenfang, 
eine Falle für Bären. I 
Meszkere, ės, f. die Angel. 
pėnas, der Köder. 

die Angelichnur. 

Meszkerys, io, m. ball. 

Meszkerėle, f. Dim. daſſ. 

Meszkeryte, ės, f. Dim. daſſ. 

Meszkeryczia, ös,f..der Angelftod, bie 

Angelruthe, ai 

Meszkrrkötis. czio, m. ball. - 

Meszkerytkotis, czio, m. bajį. 

Meszkerninkas, o, m. der Angler. 

Meszkerėju, ėjau, 6su 6ti, angeln. 

Meszkeröjimas, o, m. daö Angekn, 

Meszkerötojis, o, m. der Angler. | 
Meszköju, 6ti, langfam gehen (etwa mic 

ein Bär, von 'Mes>zka 2) 
Möszlas, Möszlinnis f. u. Mėžu. 
Mėszlungis, io, m. der Krampf, das 
frampfhafte , Zufammenziehen der Mus 
fein; ein Kraut, Wolfomild, Euphor- 
bia hefioscopia, 

Mesziunkis, io, m. daſſ. 

Mėszlumnis, io, m. Dai. (28) || 
Mėszias, Möszu, Mösztinnis į. u. Mezu. 
Mėta, os. f., Blur, Meros, Kraufe Münze, 

Gartenmünze, Mentha erispa "Mėta 
läaukinne, Adermünze, Kornminge, M. 
arvensis, ė 

Mėtas, o, m., Blur. Mėtai, daff. 

Platmėte, ės, f. Marienbiatt. 

Placzmėte, ės, f. daſſ. 

Rugmöte, ės, f. u. Mėta laukinne. 
Metas, o, 72. ein Pfahl, Zaunpfahl (Mes 

mel, wo Kolas ungebräuchlich ift). 
Mėtas, o, m. 1). ble Zeit. Ilgas mėtas yr", 
eš ift lange 3 it ber. Méto truputis, 
ein Augenblid. Metas patogus, günftige, 
gelegene, Zeit. . Kü metū, wann?  Tü 
meiū, Ti mėt, inzwiſchen. Ne metü, 
zur Ungeif. Ryta meta, morgens. Aus 
her in einigem, Gompofitis. foınmt Meıas 
im biefer allgemeinen Bedeutung in PR. 
wohl nidt mehr vor, wohl aber im, Ze— 
maitifhen.. 2) Dad Jahr, in diefer, Be- 
beutung in der Regel im Plural gebraucht. 
Jau mėtai kai numirroy es ift ſchon 
ein Jahr Der, daß er geflorben ift. Bus 
metai po kaledū, nad) Weihnachten wird 
ed ein Jahr fein.. Ant sekmind bus 
jo mėtai, auf Rfingten fällt fein Ge- 
burtėtag. 4 dwiliktus mėtus eit, oder 
aud) 4 dwilikta mėtą eit, er geht in das 
zwölfte Jahr. Per wissus mėtus 
iszbuwo, er hat da& ganze: Sahr in fei- 
nem Dienfte'ausgehalten, auögedient. Ant 
metū, auf ein Jahr. Ant dwėju meta, 
auf zwei Jahre. -Metū czėsas, die Jah: 


Meszkerü 
Mėszkerės walai, 


reözeit.. Alga merüse užmokama, Jah- 
reögehalt. Sp auf Büdertiteln, Metüse 


1756, im Jahre 1756. Metüse szwen- 
cziama dena, der Jahrestag, die Jahres⸗ 
feier. Kas mėtai und kas mėtus, jähr- 
lih. Mėl's nū mėto wis piktyn eit, 
bon Jahr. ju Jahr geht es. fhlechter. 


— — — 
— —— —— ——— — — — ALL — — — — — — — — — 
= 


Metryczia, ös, f. der 


Metėlis, io, m. 
Metukkas, o, m. 
Meıuzis, io, m. 
Metuzelis, io, m, 4 
Metinnis, e, zeitig, die. Zeit betreffend 
(3 em.); jährig, jährlid- -Metinnes 
knyzos, ein Jahrbuch, eine Ehronif. 
Metinne dėna, der Jahrestag. Metinne 
alga, Yahrgehalt. Metinne nauda, ber 
Jahredertrag. (Metne szwinte, bei Si. 
unter'Kiermasz ift wohl Drudf. für Me- 
tinne szwinte). bed 
Metiszkas a, jährlich jährig. Metiszka 
szwente, dena, bad Jahreöfeft, der Jah⸗ 
restag. Metiszkas wardas, ein Ab 
jectivum, dad das Jahr bezeichnet, į. B. 
Dweigis, treigis, ketwergis. _ 
Mėtirigas, a, dafj. Mėtingas paminkslas 
numirrusujū, das jührlihe  Gebūdiniį 
der Merftorbenen: | 
Mėtininkas, 2, m. f. ein Jährling, ein 
Thier von einem Jahre, wird aud), adjec- 
tivijd) gebraucht. 14 
Darbimetis, ezio, m. die Arbeitözeit, 
Darbimėte, ės, f. baij. — 
Ikmėtingas, a, zeitig, für eine gewiſe 
Zeit beſtimmt (Sz. unter Doezesny, Mo 
ikmetimgas wohl Drudf. it), 
Ilgumėt, f. u. Ilgas. * 
Karsztimetis, ezio, m. bie heiße Jahret 
zeit, die Hundstage. 
Karsztimete, ės, f. dafl. 
Kasmetinnis, e, alljährig. 
Kūmėt, wann? 9 
Lygmėtis, e, gleich alt, Alterögenojit. 
Nemėtas, o, m. Ungeit, unpajjende, unge 
‚legene Zeit (€j.). "r. 
Pamėczuy, ein Jahr ums andere, ein Jahr 
biejer, das nächte Jahr jenr. 
Rytmėtis, czio, m. ber Morgen, di 
Frühe; Rytmeezeis, morgens. | 
Szimet, dieſes Jahr, in diefem Jahre. 
Szwentmetinnis, e, feftlib, feierlid. 
Szwentmetinne dena, der Feſt 
Tümet, ju Der Zeit, inzwifhen.s.. 
Trumpmeıe, Trumpamete, ės, /. ein Aw 
genbHid. RN 
Wasarmėte, ės, f. Sommerdözeit, 
Wenmetis, e, einjährig; aleichzeitig; 
gleich alt, in demfeiben Jahre geboren. 
Wenmeezei, Altersgenoſſen. 


Dim, ein Jah then. 


Metas in der Verbindung: 'Szauksžto metas, 


“ ein Löffel: voll (80. Du. M. 


Jun ARE 
Mėtėle, ės, f., im Blur. Mėtėlęs, Wer: 


mutb. — sia 
Mėrėlis, to, m, Blur, Mėtėlei, daff. 


Metelninkas, o, m. ein Gaufler, Seil 


tänger, b. ®oin. Mietelnik. Vgl. Metu. 


Metelnyste, ės, f. Die Geiltūngertunfi. 
Metkasz, Adv. freilich. —— 
Metlikas, 0, m. ein Mūntelden (Gj, D. Poln. 


Metlik). Mal. Mentélis. 


Mėtmenis, į. u. Metu: 


Metra, os, f. ein m Kill ein Geift. 


oder Klippneß Grötuls). Sn 
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Metryczinnis, io, m. ber innere “an ber 
Metryczia anliegende Theil des Netzes. 

Metü, mecziau, mėssu, mösti, werfen; in 
der Weberei, das Garn aufbringen, 
ſcheerene Tinklus mesti, Neke aus: 
werfen  Burta mesti, dad 2008 werfen 
Akmenimis mösti, fteinigen. Už akiū 
mes'i kam ‚ka, Einem etwas borhälten, 
boriūden. Zaibus meta, 66 blißt. Me- 
tama ugnis, eine NRafete. 

Metūs, mestis, fi) werfen; dom Minde, 
fi legen.  Mestis ant ko, fldb auf 
Einen werfen, ihn angreifen. Metgsis kai 
oras, wetterwendiſch. 

Mėtau, eziau, tysu, tyti, oft werfen, 

hin und-her werfen. prahlen. Metyti 
„kam ką, Einem etwas vorıüden, Isz- 
kalbą mėtyti, eine Ausrede machen, fd) 
entichuldigen. 

Meczėju, öjau, ösu, 6ti, baff. 

Merinėju, ėjau, 6su, &ti, daft. 

Metimas, o, m. das Werfen, der Wurf. 

Mestojis, 0, m. der Werfer, 3.8. buria, 
des Looſes. 

Metytojis, o, m. daff. 

Metùs. i, vom Pferde, unbändig, fo daß 

ed den Reiter abwirft. 

Metinas, o, m. der Wurf (S; ). 

* Metykle, ės, f. eine Schleuder. 

Mėstuwai, ü, m. pl. ber: Scheerrahmen, 
das Scheereck der Leinweber. 

Mėtmevei, Mėtmenei, iü, m. pl. bie 
Scheerung, das Scheergarn. 

Metmenys, nid, m. pl. daſf. 

Apmetü, bewerfen; übertünden; bad 
Garn scheeren. 

Apmėtau, bemerfen.. Arklys ney obo- 
leis apmėtytas, ein Apfeifchimmel, Ney 
kwėtkoms apmčtytas, geblümt, von 
Zeugen. 

Apmetimas, o, m. da8 Bewerfen; das 
Sdeeren des Garne. 

Apmetai, 0, m. pl. dad Yufzuggarn, 

Scheergarn, der Aufidiag. 


Apsimetù ligga, fih anfteden laffen 


von’ einer Krantheit, frank werden, 
Atmetė, gurūdmerien, wegwerfen; ber: 
werfen,verftoßen; von ſich werfen, able= 


„gen, abſchaffen; aus ver Rechnung laſſen, |» 
ausnehmen, auöfchliefen von etwas; 


ben Feind zurüdfhlagen Szalyn 
aıme-ti; bei Eeite werfen. Awi atme- 
tus, da8 Schaaf ausgenommen. 
Atmetimas, o, mm. dad Bermerfen, Abs 
legen. 
„„Atmetamas, a, verworfen, berwerflid) 
Atmestinas, a, dalf. \ 
Atmetalas, o, m, Abmwurf, Ausmwurf, 
Brad, was weggeworfen wird; ein ber 
Morfener Menid. 
Atmatas, 0, m. daff. % 
Atmotas, o, m. dajf. 


Atsimetu, bon ſich merfen, wegwerfen. 


Atsimetėju, ėjau, €su, &ti, nachlaſſen, 
fi. legen, bon ber Kälte, dem Cham, 


"E 
' 


ber Krantheit u. f. w. Rasi Dėw's düs! 


atsimetėti, vielleicht wird Gott geben, 
daß die Kätte nachläßt. 
imetū, hineinwerfen. Käts imesti, An- 
fer, werfen. 
imetimas, o, m. dad Hineinwerfen. 
isimetū, [id himeinwerfen, [id pine 
einftärzen, 
žsimčtau, Daff. " 
Iszmetu, herauömerfen, auömerfen; 
wegwerfen, veriwerfen, ausfondern, 
ausſchließen; abmwerfen, vom Pferde. 
Dantys iszmesti, "Zähne verlieren. Kätg, 
inkory iszmesti, Anfer werfen. Ankez- 
tyn iszmesti, in die Höhe werfen. -Iez 
kunigū, isz službės iszmesii, abfeßen, 
‚entiegen. Pėrkassą iszmesti, einen 
Graben ziehen. 182 Iysü iszmesti. ein 
Brachfeld ftürzen, zum erftenmal pflügen. 
Iszmėtau, dafj. Isz lysū iszmėtyti — 
15Zmesti. 
Iszmėtimas, 0, m. das Ginausiver fen; 
der Bann; dad Bermerfen, der Abort, 
bgl. Issimeru; der Ausſchuß. Aus— 
wurf; die Amtöentjegung; die Zurde 
im Ader. | 
Iszmota, ės, f. Ausfhuß,. Auswaurf; 
ein ausgeworfenes Feld zum. allgemeinen 
Gebraud. 
Iszmotas, o, m. baff. 
Iszmestis, czio, m. das Auswerfen; 
die Ellipſe in der Rede. 
Iszmetinėju, hHinausmerfen. Iezmeti- 
meti 3 akys kam, Semandes jpotten, 
ihn verhöhnen. es 
Iszmetingjimas, 0, m. Epott, Verhöh- 
nu i. , 
Issimetė, fi himausmerfen; verwer— 
fen, abortiren, von Pierden, Kühen, 
Schaafen, Ziegen; vgl. Issibarstau. 
Issimetimas, o, m. dad Verwerfen, ber 
Abort.— "Ars 
Numetū, herabmwerfen, herabſtürzen; 
wegmerfen, eine Paft ‚abwerfen. 
Wilgi man numetė kaip szuhui, er 
‚war mir das Effen vor wie einem Hunde. 
Numetimas, 0, m. dad Abwerfen. 
Pametū, binmerfen, nad unten merfen; 
wegwerfen; abthun, “ablegen; fal- 
len taffen, verlieren; verlaffenz 
aufgeben, im Stiche laffen, von et 
was laſſen. Paproti pamesti, eine 
Mode aufgeben. Kelg pamesti, vom 
Wege abfommen, irre gehen. . Medis 
reg pametė, bet Qaum hat die 
latter berforen, Drugis ji pametė, 
das Fieber ift aušgeblieben. Dewg, werg 
pamesti, abfrünnig werden.  žstatimą 
pamesti, eine Verordnung aufheben. Mėgą 
pamesti, den Schlaf unterdrüden. Buttą 
‘pamesti, ein Haus ablegen. Pamestas, 
a, berloren. e 
Pametimas, o, m. da8 Hinwerfen u. ſ. m. 
‚Pamestinnis, e, untergefjhoben, bers 
faıfht. Pamestinnis kūdikis, ein un» 
tergefchobenes Kind. 
Pämatas, 0, m. ber Schweltbalfen, ber 
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Balten, welcher bei Holze und Zachmerf-] Möwas, o, m. die Möme ober Mūne, La. 


gebūuden unmittelbar auf das Fundament 
Bien as daher aud der 

Baliė, die Grundlage einer Eade. 
152 pamatü iszwersu, bon Grund aus 
zerſtoͤren. | | 

Pamatuwis, e, den Grund betreffend. Pa- 
matuwi wardai, die Grundzahleg, Gars 
dinulia. 

Pamota, Os, f. was weggeworfen wird, 
nichts merth iſt. Dabar jawai pamota, 
jest ift das Getreide ſpottwohlfeil, man 
muß es nleiihfam wegwerfen... | 

Pamotas, o, m. daff. 

Pameik, ės, 2 
chen andern Kranfheiten gebraucht (Memel). 

Parmeid, niedermwerfen, ummerfen. zu 
Boden merfen. 3 

Parsimetò, ſich niederwerfen. 

Pėrmetu, herüberwerfen; an einen ans 
dein Ort werfen. Permesti per koją, 
Einem ein Bein unterichlagen. 

Prametd, eine Speife würzen, abmaden. 

Prametalas, o, m. Die Würze, bad Ab- 
machſel. 

Brimetü, heranwerfen, zuwerfen. 

Primestinis, e, anſteckend, vergl. Pri- 
simetu. 

Primota, ės, f. ein Anwurf, angejpūbites 

Land am Uier. | | 

Prisimeid, ſich heranmwerfen, fid an 
Jemand werfen, fih ihm anfdlies 
Ben. Ne turru, kur prisimesti, id 
habe Niemand, dem ich mich anfchließen, 
an den ich mid menden könnte. Liggä 
prisimeta manėsp, die Strantheit über- 
tommt mich. Ugnis prisimetė, dad 
Feuer, der Brand, die Entzündung ift da- 
zugeſchlagen. Prisimetinti liggza, eine 
anſteckende Krankheit. 

Sumetu, zufammenmwerfen, auf einen 
Haufen .werfen; einen Haufen, 3. B. ei- 
nen Grenzhügel aufmerfen. Wagas 
sumesti, $urchen zufamınenmerfen. 

Sumetimas, o, m. die Zufammenfegung. 

Uzmerd, hinaufmwerfen; auflegen, auf 
eriegen, 3.8. eine Strafe, eine Abgabe; 
eine Thüre zumerfen; bemerfėn, ver- 

eden; Garn aufbringen. UZmesti 
am ką, Ginem etwas aufladen, auf 
paden. Sawo akys užmesti ant ko, 
feine Augen auf etwas richten. Užmesti 
pleng kirwui und plėnd kirwi, Die 
Axt vorftahlen. Kėla užmesti, den Weg 
berhauen. Raką užmesti, ein Ziel fegen. 
Kai plėnū duszig užmetė, mir ift be 
Nommen zu Muthe. — 
spe kas o, m. bad Hinaufmwerfen 
u. m * 

Užmetėklis, io, m. ein Miegel an der 

Thüre. 


Uzmatas, 0, m. ein Vorwurf, eine-Be=| Meirėnai, 0, m. pl. Majoran. 


Tduldigung (65). 

Ussimetu, ſich etwas überwerfen, 3. B. 
ein Kleid; ſich hinaufwerfen ſich hin- 
aufſchwingen, ant arklio, auf ein Pferd. 


rund, die | Mėzeris, io, m 


die Gicht, auch bon man— 


rus, hier auf beiden Haffen häuflg. 

į ein meſſingener Moͤrſer, 
bgl. Pėsta (Bd. pi 

Mözerkylis, io m. die Mörferteufe. 
Mezzu, |. u. Mazgas. | 2 
Mėzlawa. ög, f. Abgabe, Steuer, Tribut, 

Mėzlowa, ös, J. Duff. | 

Mėztauninkas, o, m. ein Steuerein: 

nehmer. 

Mėžys, io, m. ein Gerftenforn; aud dab 
Berftenforn im Auge. Plur. Mezei, die 
Gerſte. Kur mezei zul, ruggiei ne 
telpa, wo Gerfte liegt, hat Roghen nic! 
Mag, D. h. ein. Bierfänfer it ‚wenig. 
Pagal mėžus trina, er Ift ein Eäufer. 

Mėžėlei, iū, m. pl. Dim. Ger ite, 

Mėžinnis, e, bon Gerfte. Mėžiuni sza0- 

dai, Gerftenftroh. į 

Meėžėnis, e, daſſ. (53). | 

Mözäinis, e, daſſ. Dūna mėžaine, Ger⸗ 

ſtenbrodt. 

Mezena, os, f. Berftenftoppein, ei 

Feld, auf dem Gerfte geftanben hat, 

MöZenojei, ü, m. pl. Gerftenftroß. 

Mezu, f. Myzu || Šo 

Mėžu. mėžau, mėszu, mėszti, mit Honig 
füß on 3.8 Bier. Middų mėsai, 


Meth (ūutern, brauen. Mesztas, a,, 
emacht. 
esztinnis alus, mit Honig ſuß ‚gemad- 


ted Bier. = z 
Apmčžu,-mit Honig ſüß maden. 
Pam£zu, daſſ. 3 

Mözu, mėžau, möszu, mėszti, Miſt füh 
ren, Mift laden. | 
Mėžamas, a, zum Miſtladen bietienb, „Mė- 
zamasis, moji, emph. bajį. Mezama 
und Mözamoji szake, eine Mifgabel, 

Forfe; vgl. Meszlinne ezake. 
Mezinys, lo, m. ein 'Mifthaufen. 
Mözikkas, o, m. ein Miftlaber. 
Mezikke, ės, f. eine Miftiaderin., 
Mėszlas, o, n,, auch) Blur. Möszlai, Mit; 

eine Miftfuhre.. Per mėsalus, zur Jel 

bes Miftfahrens. Ant mėsziū, ball. 
Möszlinnis, e, den Mift, das Miftladen 

betreffend. Mėszlinne szake, eine zit’ 
intige, hölzerne, nur an den Spigen mil 

Eiſen befchlagene Miſtgabel (Kagnit). 
M&szlinnis, io, a. der Monat QYunius. 
Mčazlynas, o, m. ein Mifthaufen. 
Mėszlingas, a, voller Mift, mit MIR be⸗ 

laden. 
imėszlėju, oͤti, eindüngen, einmiſten, 

das Feld. T 
Iszmčžu, aušmiften, ben Stall; den Mit 

wegfahren. f 

Meidzoju, oti, f. u. Megzüzoju. 
Meile, Meilus, Meiliju u. a, f. u. Myla. 
Meinauju, auti, f. u. Mėnauju.' "27 
i Meironai 
laukinni, Quendel. Auch Myronal. 
Meirūnai, A, zu. pl. bal | 
Meironėlei, id, m. pl. |. , 
„Meironėdczėi,iū, m. pl. į Din. daſſ 
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Meitėlis, io, m., f u. Mitas. 

Mi wird im Z'em. zuweilen ftatt bed Da- 
Nv6 Man. mir, gebraucht, feltener in 
abgejonderter Etellung, als indem e6 ähn- 
lich der  Meflegiripibė si zwiſchen vie 


Negation oder Wräpofitiom und die 
Verbawurzel geichoben. T mi I6- 
Zuwis, mir Judt Die Zunge. &y. unter 


Nie praw mi erklärt felbit Nemiteisus 


durch Neteisus man. ungerecht gegen 
mid. Nemikrutiuk, rühre mid) micht an. | 


Pamisakyk, fage mir. 
Middus. aus, m. Met). Mal. Medųs. 
Middūkas, o, m. Dim. dafl. 
Midduczis, io, m. daſſ. 
Migdsla, 08, f. ber Mandeibaum; die 
Mandel. 
Migdalas, o, m. daſſ. 
Migdotas, o, m. daſſ. 
Migralinnis, Migdolinnis, e, von Man- 
dein bereitet. | 
Miggis, Mignus, Migginu,. Migdinu, |. u. 
Mėgas 
Migla, ės, f. ber Nebel. 
Migleie, ės, f. Dim: bajj. 
Migluže, ės, f. baff. 
Miglingas, a, ‚nebelig, trübe. Miglinga 
dena, ein trüber Tag. 
Miglotas, a, daſſ. 
Mizloja, ojo, * oti, es nebelt, es iſt 
nebetig. 


Migu, migau, migeu, migti, brūden, brūns| 


gen, belūfigen (SJ. 
Primigu; Drängen, ſchieben, auf Einen 
heftig eindringen. 


Primigimas, o, m. das Eindringen, der. 


Angriff. 
Mikkas“ 0, m. Michael. 
Mikkelis, io, m. daſſ. 
Mikköte, ės, m. it 
Mikkolas, o, m. daſſ 
Mikkelinne, ės, f. in Michaelidtag. 
Mikkolinnė, ės, f. daft. 
Mikkenü, ėnti, į. u. Mekenu. 
Myktös, i, gähe, bon — das ſich nicht 
fpalten laͤßt; ſtart, feſt. 
Mykiybe, — F. Zaͤhlgkeit; Stärke, 
eftigfeit 
re ėjau, ėsu, öti, ein Glied aus⸗ 
renten. 
Miksterėjimas, « o,.m. Berrentung. 
Mikszras, 0, m: = Mekszras, |. d 


Myla. os, f. eine Meite. 4 
Myle, ės, —* bajį. | 
Mytėle, -ės, J. 

Myläte, ės, 7 Dim. dafl. 
Myluže, ės. f. . 
Mildus, Mildybe, |. u. Malda. 


Mitlas, 0, in. Tuch, Wollenzeug. 


Millininkas, Mitninkus, o, m, ein Tuch⸗ 


mader. 
+ „Millininke, Milninke, ės, f. eine Tuch⸗ 
maderin. 
Milkurpe, ės, f. ein Tuchſchuh. Plur. 
Mitkurpes, Mitfurpen, ein Dorf bei 
Proͤtuls, aud Alojden genannt, 


Minija“, izauz dew, ti, verfehlen, fid 

irren, 

Millinu, inau, isu, inti, dafl. 

Apmiliiju, bajį. 

Neapmillytinay žadėti, 
Giauben zuſagen. 

Apsimilliju, irren, ſich berfeben, fich 
verzählen, ſich verrechnen. 

Apsiutlinu. daff. 

Apsimilijimas, o, m. Verfehen, Irre 


thum 
berfebten, ſich irren. 


auf Treu und 


Pamilliju, Pa- 
millijau berokodams; id hube mid) ver⸗ 
rechnet. 

Millinys, io, m. |. u. Mid. 

Miltai, td, m, pl. Mehl (ing. Mitas nicht 
im Gebraude). Isz td miltd dūną ne 
„kėpsi, daraus wird nichts erden. 

Miltinnie, e, bon Mehl, aus Mehl bereitet. 

Miltinas, a, mehlig, mehlhaltig; mit 
Meht befudelt. Malėjės miltinos ran- 
Kos, die-Müllerin hat mehlige Hände. 

Miltotas, a, daſſ. 

Miltene, ės, f. ein Brei von Hafermehl, 
das mit Waſſer durhaerůhrt und roh ge⸗ 
geſſen wird. 

Dūnmilezei, cziū, m. pl. (wor Sing. +mil- 
tis), Brodtmeht. 

Ė: ydelmilczei, eziū, m. pl. Benteimehl, 
"gebeuteiteh Mehl. 

Kwčtmilczei, eziü, m. pl Wei; nmehl. 

Pyragmilczei, cziū. m. pl. Vai 

Milteris, io, m. ein Mälzer. 

Mylü, lėjau, lesu, 4eti, lieben. 
Mylemas, a, geliebt. . 

Mylüs, ©jaus, ėsūs, čtis', liebeln, bu h⸗ 
len. Besimylöti, nichts anderes thun, 
al6 mit einander liebeln. 

Mylėjimas, o, m. dad dieben, bie Liebe. 
" Mytėjimo daina, ein Riebeėlieb. 

Mylėtojis, o, m. der Liebhaber. 

Mylėtoja, 68, f. Die Liebhaberin. 

„Mylėtinas, a, liebenswündig. 

Mylinezus, aus, 2. ein Xiebhaber, 
Buhle. 

Mylimas, a, lieb, theuer, angenehm. 

Mylimasis, moji, emph. der, die Geliebte, 
aud) bon dem Manne, ber Frau gebraucht. 
Ka weike jusū mylimoji, mas madt 
Ihre Frau Liebſte. 

Mylimjausas, a, Suprl. der geliebteſte. 
Mylus, i, freundlich, leutfelig; ber» 
tiebt, bublerijd, wollüſtig «S3.). 

Mylyste, ės, J. geutfeligteit, 


Mylamas, 


Mylısta, 0s, f. Huld, Gnade, Leittfe- 
»tigfeit., In der Anrede an. bormehme 
Perſonen, Jo mylista, Jusü miylista, 


Eure Gnaben, bei. im Z’em. gebräukhlich. 
Mytistywas, a, gnädig, buldreid. 
"Mylastywas, a, daſſ. 

Milstu, mylau, milsu, :milti, fieb ge 
mwinnen, im Eimpl. ungebrauchlich. 

Myloju, ojau, osu, oti, um armen, egen. 

Mėlas, „a lleb,angenehm,theuer. Me- 
las Žmogus, ein angenehmer Menſch. 

Mela kalba, eine freundliche :Mede. Per 
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mėlas denas, ale liebe Tage. Mėlas i 
akys, augendienerifd. Mėlėsnis , e, 


Gomp. lieber, angenehmer.  Mėlaugas, 
a, Superl. bet liebſte. Mela mėčlausas, 
herzliebfter. 


Mötasis, oji, emph. der, die @ute, Liebe. 

Mėlsy, Adv. angenehm; gern. Ir mė- 
lay, alterdingė, fehr gern. 

Mėluilis, io, zn der Liebſte, der Beliebte, 
in vertrauficher Anrede. 
liebfter, trautefter. 

Mälulie, ės, f. die Liebſte, die Geliebte. 

Nemtlas, a, unangenehm. 

Nemėlus, i, undantbar (Sz.). 

Nemėlybe, es, f Undanfbarfeit (S3.). 

Mėlasžirdingas, a, Adv. ay, mitleidig, 
barmbergig. 

Mčlaszirdyste, ės, f. Barmhergigteit. 

Mėlaszirdingyste, ės, I. daſſ. 


Nemėlasgirdingyste, ės, f. Un6arm 
herzigfeit. 

Meile ės, f.die Liebe. Isz meilės, aus 
Liebe: "Tu mano meile, bu bift meine 


Liebe, id) liebe dich. 
Meilėle, ės, f. 
Meiläte, ča, f > Dim. daff., in Dainos. 
Meiluže, ės, f. 

Meilüs, i, liebreid, freunblid, hold— 
felig. Nemeilus, i, lieb108, unfreundlid). 
Meiley, Adv. daff.. Meiley szneketi, 
liebh fen. 
Meilummas, 0, m. Huld, Fre undlich⸗ 

keit, Knmuth. 

Meilyste, ės,f. darf. 

Meilysta, ös, f. nr 

Meilybe, ės, /.'b 

Nemeilybe, ės, f. Unfreundiigteit, Lieb- 
tofigfeit. 

Meillngas,a, Abb ay,freundlic, tebieiė, 
gütig. Meilingėji darbai, 2iebeöwerte. 

INTA ės, f: Freundlichkeit, Lie b= 
lichkeit 

Meilinginoju, oti, ein freundliches Gefldt 
machen. 

Meilijü, ijau, isu, iti, gern oder lieber 
wollen, zu etwas geneigt fein, für 
ih wänfcen, Appetit, Verlangen haben. 
Tek sakyti taw meiliju, foviet ill ich 
bir jagen. 

Meilčjimas, 0, m. Verlangen, Appetit 
nad etmad. Meilejimg daryti, Yppes 
tit „erregen. 

Meitinu, inau, äsu, inti, fiebfofen. 

Meilininkas, o,m. ein Riebfofer, Buhle. 

Meilininke, ės, f. eine Liebfoferin. 

Meiloju, awau, osu, oti, ſchmeicheln, 
liebtoſen. 

Meilauju, awau, ausu, auti, daſſ Szū 
meilaudams eit, der Hund ſchmeichelt. 


Bor. Mėlui, |, 


Pamilstu, lHebgeminnen, Zuneigung 
fafien. 

Pamillimas, o, m. Zuneigung. + 

Pamyloju, umarmen. 

Pasimylu, ei, bubien. 

Pašimylėjimas, o, m. Buhlerei. 

Primylu, ėti, Lie be, Gunft erw eijens 
einen Gaft gut aufnehmen... Primylis 
swetimus, gaftfrei. Primylėti moteres, 
ih an die Weiber hängen, buhlen. 

Primylėjimas, o, m. Liebe, Gunft. 

Sumilstu, liebgewinnen, Sreunbidaft 
eingehen, su komi und su-kitUs kitto. 

Sumillimas, o, m. dad Liebgewinnen. 

Susimilstu . fidh erbarmen, Jam ober 
ant jo, über ihn. Ak Dewe ausimilk, 
ab Gott erbarme dich. Susimilstas, 
anti, barınherjig. Sūsimildam's padūk 
ką, aus Barmherzigkeit reiche etwas bar. 

Susimillimas, 0, m. Barmperzigteit, 
Erbarmen. 

a us aukas 0, m. Unbatmperzig 
fe 

Susimiltojis, o, m. der Erbarmer. 

Ussimylu, čti, fidy in Jemand verlieben. 


Milüszke, ės, f. Melifjenfraut = Gum- 


bl žole (Bb. Du ). 


Milžinas, o, m. ein Rieſe, riefiger Menſch. 


Milžinis, io, m. bajį. 


Milžu und Melžu, milžau, milszu. milszti, 


ftreihein, durch Streicheln erweichen; 
daher melken, karwe, eine Rub; einen 
Menſchen durch a. gewinnen, 
ein Thier būnbigen, befünftigen. Dar 
ne milsztos karwes, Die Kühe find nod) 
nicht gemolfen. Drütas ožys milszti, 
ein farger Filz, dem man nichts abſchmei⸗ 
cheln fann. 

Melžama, Melžema karwe, eine mildjenbe 
Kuh, eine Kuh die gemoifen wird.“ 

Milžikkas, o, m. ein Meiter. 3 

Mitzikke, ės, F. eine Melterin, 114 

Milsztuwe, es, f. ein Mideimer, das 
Gefäß, in welches hineingemolfen wird. 

Apmulzau, žiau, Zysu, Zyti, — 
beſäuftigen. 

Apmalžinu, inau, isu, inti, baff.: -* 

imilžu , imelZu, in ein Geſaͤß hinein 
meifen. 

Iszmilzu, Iszmelzu, eine Kuh audm eifen. 

Pamalži karwe, eine Kuh, die meid zu 
melfen ift, die leicht und biele Mid, giebt. 

Pamalzau, būnbigen. 

Katmilžai, ü, m. pl. (Rakenmelter) Spott- 
name ded Dorfes Vedereituo⸗e⸗ bei 
Ragnit. 

Oszkamelze, ės. f. ein Vogel, br Zie⸗ 
genmelter, die Nachtſchwalbe, Ca- 
primūlgus, auch der Hirte genannt. 


Meilawimas, o, m. das Schmeichein, Mimi, ein Liebkoſungswörtchen, Mätterden 


Riebtojen. 


(Laufiihfen». 


Atmylu, ėti, Mmieberlieben, Liebe ers | Minad, Inter. durchaus nicht, | nidt, 


miebern, belohnen. . 
Atinylėjimas, 0, m. Begentiede. 
Numylėtas, a, geliebt. || 
Pamylu, &ti,'Iteben, liebgeminnen. 


beileibel 


Minau, Minu, Minawoju, Minėju k u Manau. 
Minca, Mincorus į.-) 
Mindau, Mindžojų f u X 


nca, 1 


— —-—-— m- m 
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Myne, ės, f. Mabdenname, Mine, Minden, 
Mynutte, ės, f. bajį. 
Minge, ės, f. die Minge, ein Fluß, der Ad 


wenig nördlich von der Rup in das fus| 


riſche Haff ergieBt. 

Mynia, os, /. (3'em.) ein Haufen, ein Ge— 

1 drūnge bon Menjden. Myhiomis, hau- 
fenmeife, 

— — a, Adv. ay, gedrängt, ge 
uft. > 

Mininzas, a, Ad. ay, daff. 

Priminu, nėti, aufeinen Haufen drängen. 

Mynia, ös, f. Mennig, Minium. (£4.). 

Myniotas, a, mit Mennig bemalt. 

Minykas, o, m. ein Mönd, aud Mnykas. 

Minyka, ös, f., gewöhnlicher 
+ Minyszka, * eine Nonne. 
Minyczia, os, f. ein Kloſter, eine Abtei. 
Minycze, ės, f. daif. | 

Minykinnis, ė, mönchiſch, Flofterhaft. 
Minykiszkas, a, daif. 

Minikkas, o, 2. f. u. Minu. 

Miokau, kiau, kysu, kyti, Teig Mmeten; 
man fagt aud Düna minkyti, den Brodt- 
‚teig fneten 

Iszminkau, auöfneten Düna geray 
iszminkyta, gut andgefnetetes Brodt. 

Minksztas, a. Ydo. ay. weich, loder, 
mürbe, b. Fleiſch, Brodt, Mada, bereg- 
netem Boden u. f. w. Minkszta pro. 
wa, ein elendes, ungerechtes Urtheil 
Minkszıös dünös je-zko, er ift ein 
berweidhlichter, verzärtelterMenfh Mink- 

* sztės szirdes Žmogus, ein weichherzi⸗ 
ger Menid. 
— a, ziemlich weich, weid- 
lid. | 
Minksztybe, ės. f die Meidheit, Mürb- 
beit, Meiblidteit. * 
Minksztummas, o, m. dad Weiche, bef. 
‘die Krume vom Brobt. i 
Miuksztimmas, o, m. Daili. 
Minksztimmėlis, 10, m. Dim. daff. 
Minksztadūnis, e, m. f. ein Meidling, 
Zärtling 
Minksztakaulis, e, m. f. daff. 
Minksztakunis, 6, m. f. dajl. 
Minksztpautis, ezio, m. ein Windel, Gi 
„ohne Schale. 
Minksztu, minkszau, minkszu, minkszti, 
weich, mürbe werden. 
‚Minksztinu, inau, isu, inti, weich, mürbe 
maden 
Manksztäu, kszeziau, kežtysu, ksztyti, 
weich machen, lindern, 55 
bigen.“ 
Manksztinu, inau, isu, inti, daſſ. 
Manksztinüs, intis, ſich ermeiden; fid) 
Bemegung maden zur Erholung; in 
' Bewegung, in Gang fommen. 
Atminksztu, wieder weich merden, 
aufmeidben. , 
Atminksztinu, wieder weih Maden, 
erweichen. + 
Atminksztinnimas, o, m. Erweichung. 
Paminksztu, weich, geſchmetdig werden. 


Neifelmann Ritt. Lex. 


Paminksztinu,erweihen, weih machen. 
Pamanksztäu, erweihen, aufmetden, 
meid, geihmeidig machen; bändi- 

gen„zähmen 7 

'Pamanksztinn, dafl. Snega pamanksz- 
tinti, den Schnee erweichen, aufthauen 
Prasimanksztinu,fih zähmen, ſich bãn⸗ 
digen, tirre werden. u. 
Suminksztu, ganz weich werden, ganz 
aufmeiden. 
Suminksztinu, ganz erweiden, ganz 

weich madjen. 
Minnawa, os, f. Filzgras (Ruf). 

Minnuwe, ės, f daſſ. „B0.). 

Mintine, ės, f. eine Art Spiel (Sz. unter 
Igrzysko). 

Mintis, Atmintis, Iszmintis į. u. Manau. 

Mintu f. u. Mitas, 

Minu, minti und minėti f. u. Manau. 

Minu ‘oder Minnu imynau, Misu. minti, 
(miti), treten: Flachs breden; Kelle 
aerben. Po kojū minti ka, Einen mit 
Füßen treten, von fich ftoßen. Wargo- 
nus minti, die Balgen treten. Gaidys 
wisz'a min’, der Hahn trit die Henne. 
Wiszıa gaidzio minta ımita', eine 
bom Hahn getretene Henne Tas ar- 
kiys dauziaus dobilo ne mis, das Pierd 
wird feinen Klee mehr treten, mit dem 
iſt's vorbei. Nemintas kėlas, ein unge⸗ 
bahnter Weg. Neminti linnai, unge 
brachter Flachs | 

Mynimas, 0, 72. ein Bund gebrachten Flach- 
jed, aud mehren Saujos beftehend. 

Minikkas, o, m. ein Flahsbrader. Üda 
minikkas, ein Gerber. 

Mintüwe, ės, f. die Flachsbrache. 

Miutuwas, 0, m, Piur Mintuwai, Die 
Brechhölzer an der Flachöbrase; Der 
Fußfchemel am Webebaum. _ 

Mynoju, ojau, osu, oti, treten. ‚Ko pė- 
das mynoti, in Jemandes Fußſtapfen 
treten. 

Mindau, dziau, dysu, dyti, treten. 

Mindzėju, ėjau, 6su, 6ti, oft treten, 
mit Füßen treten; feltern. 

Mindzotojis, 0, m. ein Kelterer, 

Apminu, betreten. 

Atminu, zurüdtreten, mit einem Fuße 
tritte - zurüctfchieben. 

iminu, mit dem Fuße hineintreten g. 
B. in den Roth. 

Iszminu, auötrefen; Flachs aušbraden; 

+ Felle auegerben 

Iszmindzoju, auötreten 

Numinu, abtreten, den Weg durch vieles 
Gehen even treten; zertreten, ente 
zweitreten. 

Numindzoju, abtreten. 

Paminu, untertreten, unter bie Füße 
treten; überwälfigen. Ledaka Žodi 
pamink po padü, ein bėjes Wort- muß 
man verbeißen. 

— r. er ein Unfertuegßr 
amınds, ü, /. pl die Abgänge nom Flach 
bei dem Breden befjeiben. u ha | 

26 Fr 


“ 


Minūs, minaus, 


Mir (Sanštr. Mri), 
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Parminu, niebertreten. 

Parmindzoju, bajj. 16 la 

Praminu, durditreten.  Kela praminti, 
den Meg betreten, Bahn mahen, Bahn 
brechen. "Pramintas kelas, ein betrete- 
ner, gebahnter Weg, 

Priminu, antreten, fefttreten. Koloda- 

mas priminų ką, ich trete Aemanbem 
mit Vorwürfen entgegem, 

Suminu, zertreten. 

Sumindzoju, daſſ. 

Užminu, auf etwas treten, hinauftre- 
ten, ant ko,  Kojomis užminti, mit 
Füßen betreten. Ant tawo slenksezio 
su sawo kojü ne užminų, id) trete mit 
meinem Fuße nicht auf deine Schwelle. 

Ussiminu, jid) ehelich begehen, Bene. ir 
bus jau ussimynusi, bielleicht ift fie 
aud) įdon in gejegneten Umftäuben., 

misūs, mintis Zem. bei 
Sz.). tänpfen, fedten, ringen. Min- 
tasis, ein Kämpfer, Ringer. 

Minimas, o, m. ber Kampf, das Ringen. 

Mintis, ės, f. bajj. Mintyn eiti, Tine 
gen, fämpfen. 

Mintine, ės, J. baij. 

in ber Bedeutung fter- 
ben, ift die Wurzel, der folgenden Worte: 

Mirsztu, mirrau, mirsu, mirti, fterben; 
um Laufifchfen: die Epilepjie befom= 
men. Badü mirszti, vor Hunger fter- 
ben. Rauplemis mirszti, an den Poden 
fterben. Presz mirsztant, Presz mir- 
sent, gegen den Tod, alė es and Eter- 
ben ging. Mirres, usi, ein Todter, gew. 
Numirres. Miraztos, anti, cin Sterben» 
der. Mirdamas, a,fterbend. „Mirdamas 
palikko, er hinterließ, bei feinem Tode... 

Mirrimas, .o,m. das Sterben, tas Ende. 

Mirsztus, i, ſterblich, hinfällig. (S3.). 
Nemirsztus, unfterblid. 

Mirtinay,. Adv. zum Sterben, išbilid, 3 
B. franf fein. 

Mirtis, ės, f. der Tod. (S4.), 

Mirtinnis, e, den Tod treffend, Mir- 

|“ tinnis nusidėjimas, eine Todfünde, ein 
Gapitalberbreden. 

Mirtinas, a, ſterblich. 

Mirtina, ös, f. ı2). Marszkinnei ant 
mirtinos, ein Sterbehemde, Leichenheinde 
(R. M. 

| Mirtyste, ės, f. Sterblidfeit, 

Nemirt ‚ste, ės, J. Unſterblichkeit. 

Mirrinėju, ėjau, €su, @ui, fterben, hin— 
ſterben, beſ. von Vielen gebraudt. 
Z’mones szimėt labay mirrinėj, die 
Menſchen fterben, in diefem Jahre, fehr 
zahlreich. 

Mėrdmi und Merdėju, ėjau, ėsu, @ti, eben 
fterben wollen, mit dem Tode ringen, , in 
den legten Sägen liegen. 

Maras ’o, m. im ®iur. Märai,: eigentlich 





die eft. 
Martuwe, ės, LA 
M . baff. 


| 
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wohl d aš Sterben, ‚dann gewoͤhnlich 


„L rinom, 


Martwinnis, e, bie Peſt beiveffend. 

Marinu, inau, žsu, inti, ein ſchwer zu 
überfegended Wort; die Bedeutung töd- 
ten, welche R. M. und Sz. dem Worte 
geben, hat eö — end, % K nie; eb 
heißt vielmehr, bei bėm Sterbenden 
„Tein, ihm bis zum letzten ai 
blide Beiftand leiften, etwa, 
die Augen gudrūden, feinen. an 
abwarten, u. f. wm. Go aud Nums- 
rinu und Pamarinu. ' Marinom kudi- 
ki, wir haben ‚ein Kind burd ben Tod 
verloren, Jau wakar marinom', er Kg 
fdon geftern auf dem Tode, wir. erivar 
teten jchon geftern: feinen Tod. Jau ma- 
rinnamas yra, er liegt ſchon in ben let— 
ten Zügen, Kudikis man iszeinant 
marinnamas pasilikko, das Kind tag, 
als ich megging, ‚eben im Gterben. — 
Marings, anti, nad Sz. todilid, tobt: 
bringend. 

Marinnimas, 0, 22. das Tödten Gi, 

Marinūs, intis, gleidyjam fi tödten, mad 
Sz. Tih cafteien. ı 

Badmirszezoju, Badmirrys, Badmirte 
į. u. Badas. 

Apmirsztu, erjterben, abfterben, bon 
einzelnen Gliedern, z. B. vom Fuhe; In 

- Dhnmadt fallen.  Apmirres, usi, 
eritorben, erftart; in Ohnmacht. 

Apmirrimas, 0, 2, die Ohnmacht. 

Apmerdmi, in Ohnmadt falten." 

Apmerdėjimas, 0, m. Die Dbnmadi, 

Imirsztu, ‚erfterben, einjchtafen, bon 
einem Gliede. 

Iszmirsztu, ausfterben; fierben,, ab 
ftehen, von Fiſchen. Namai iszmirre, 
ein aušgejtorbenes Haus. —— 

Iezmarinu, tödten, ferben taffen(&;) 

Iszmarėju, &ti, : aushungern (FL 

Iszmaronü (?) namai, ein au 
Haus (0. 44. M. 59. DU. IV 

Issimirsztu, fterbem, —— er i 
todt, er hat ausgelitten. „visai! 

Numirsziu , fterben, gebräuchficher als 
dad Simple; Mirsztu. Ta ligga um 
Per tą ligga numirre, er ift ander 
Kranfheit ‚geftorben  -Numirres, usi. (i! 
Meritorbener, ein Tobter. Man. mumir- 
rus, nad) meinem Tode. Um Lautlid- 
fen bedeutet Numirti, die Epitepfic 
befommen. Prėsz numirszt, were 


im Begriffe ift feine enileptikchen "Ale 


zu befommen, 

Numirrimas, 0, m bad Sterben. n 
mirrima apsakyti, einen Todesfall bei 
dem Pfarrer anmelden u. 00% 

Nūmirtis, ės, f. die Sterblichteit (8) 

NıpmineBi 10, m. ein Todter, eine 

Leiche; ein Verftorbener. Biur. Nu- 
mirrelei, die Tobten, die Verſtorbenen. 

Numirrulys, io, m. die Epitepfie 

Navarias = Marinus nad und Bb. 

bien. Pati numarinau, pa kd 
iſt geſtorben. Sawo tėwą jau nu 


Vater u. den 
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haben: mir fdon verloren. — Numari- 
nanczos žoles, Giftträuter, (Bb.). 

Numarinnimas, o, m. die Cafteiung (S}.). 

Nūmaras, o, m. die Epilepfie. 

Nümarü (? ©. unter Kaduk) bajį. Den 
Acc. bildet er Nūmarūni, und bavon bie 
Adjectiva 

Nümarüningas, a, epileptifc, und 

Nūmarūninnis, e, bajį. 

Nusimardawoju, ojau, osu, oti, jid) ab- 
mergeln (Uu.). 

Pamirsztu, abfterben, hinfterben. 

Pamirrimas, o, m. dad Sterben, der 
Gintritt. 


Pamerdmi, in Ohnmacht falten, ſchein⸗ 


tobt fein. Pamerdėjęs, usi, fcheintodt. 
Pamerdėjimas, o, m. der Scheintodt. 
Pamarinu = Marinu, Pamarinom tėtė- 


Pamerkiü, eintauchen, untertauden. 

Pamirkau, daſſ. 

Pamirkimas, o, m. das Eintauchen. 

Pamirkstu, naß, weich werden. Pamir- 
kusi zeme, der Boden iſt aufgeweicht, 
nad) Abgang des Winters oder vom Regen. 

Pérmirkstu, zu ſtark aufweichen, durch— 
weichen; bom Flachs, ju lange in ber 
Röthe liegen. 

Sumirkstu, ganz aufmeiden, 
naß; ganz Meid) Merdeu, 
usi, triefend. 

Sumirkimas, o, m baš Aufmeiden. 

Sumirkau, tranf. aufmeiden, durch und 
durch naß werden Lafien. 

Sumarkau, daſſ. Daher aud zerquet— 
hen, zermatihen, weil es zu weich 
geworden ift. 


ganz 
Sumirkes, 


Iš, unfer Vater ift geftorben. 
Pasimarmu, daſſ. Pasimarinau sawo 
pacze, mir ift meine Frau geftorben. 
Pasimirszıu, fterben, vollendet haben. 
Užmirsziu, in Ohnmacht fallen; ver: 

ſchmachten, badū, vor Hunger. 


Mirkloju, Mirklys, Mirksau, Mirksnis u. 
a. f. u. Mėrkiu, 

Myronai, My ronel-i = 
Mirra, Os, f. M nrrben. 
Mirre, ės, J. daff 

Mırsztu, |. u. Mir. 


Meironai, į. d. 


mirszu, mirszti, ber— 


Užmirrimas, o, m. die Ohnmacht, Der | Mirsztu, mirszau, 


Scheintod. 

Mirgu, gėjau. gėsu, gėti, flimmern, blin— 
fen, funfeln (S3.). 

Mirkejimas, o, m. das Flimmern, Der 
Glanz. 

Mirkau, Eris, kysu, kyti, ins Waſſer ta u- 

chen, eintauchen, einmeiden. 

'Mirkinu, inao, isu, inti, daſſ. 

Mirkimas, o, m. das Eintauchen, Ein- 
meiden. 

Mirkstu, kad, ksu, kti, eingetaudt 
fein, naß fein oder werden. 

Merkiü, merkiau, merksu, merkti, ein 
weichen, ins Wafler tauchen, bef. den 
Flachd zur Möthe, aud) Kleider, um fie 
zu wachen. 

Markau, kiau, kysu, kyti, ben Flachs 
ins Waffer legen, um ihn weichen zu lajlen. 

Mirka, ös, f. die Gtelle, an der Flachs 
eingereicht‘ wird, die Flachsröthe. 

Marka, ės, f. daft. 

Apmerkiū, untertauden, 
ganz eintauchen. 

Apmirkstu, im Waffer meich werden. 
Apmirke ruggiei, Korn, das in Folge 
naffer Witterung nicht gut angefeßt hat. 

Atmirkstu, aufweiden, weich werben 
im Waſſer. 

Atmirkinu, tranį. aufweichen. 

Atmerkiū, daſſ. 

žmerkiu, einmeiden, einwäffern, bej. 
Flachs. 

Imirkau, bajį. 

Imarka, os, f. die Stelle, an der Flachs 
eingewäjlert wird, die Röthe. 

Iszwirk-ıu, mweidh werden. 
weichen, bon Kleidern, Flachs. 


einwäffern, 


gut aušs 


gejien, alė Eimpler nicht gebräuchlich 

Merszu und Merszeju, ėjau, ėsu, öti, 
bergefjen, aus der Acht laſſen. 

Merszėjimas, o, m. dad Bergejien. 

Merszėtinay, Add. zum Vergeſſen. 

Marszas, 0, m. dad Vergeſſen. 

Marszūs, i, Herhäbfam, vergeßlich, 
der leicht vergißt. 

Pamirsztu, bergefien, überfehen. 

Pasimirsztu, fi vergeffen, [td über 
eiten, auf fid ſelbſt — ſein. 

Užmirsztu, bergejjen, mit dem Gem. und 
m. d. Acc; Wissus sawo wargėlus 
uzmirszau, ich habe mir alle meine € Cor: 
gen aus dem Sinne geichlagen. Ne už- 
mirszkit sawo Žodėli, vergeflen Cie 
Ihr Wort nidt (menn man Jemanden in 
der Rede unterbricht). 

Užmirszimas, o, m. das Vergeffen. 

Už virszėlis, e, m. f. ein bergejfamer 
Menſch. 

Užmirsztinas, a, vergeßſam. 

Uimirsztinay, Add. aus Unachtſamkeit, aus 
Vergeßlichteit. 

Užmarszus, i, vergeßſam. 

Užmarsza; Os, m. f. ein vergeßſamer 
Menid. 

Užmarsza, ės, f. Vergeßſamkeit. 

Ussimirsztu, ſich vergefjen, fid über 
eilen.; 

Ussimarszinu, inau, isu, inti, fich etwas 
aus dem Sinne įdbtagen. 


Mirta, ös, f. die Myrthe. 
Mirtas, o, m, ball. | 
Mirtynas, 0, m. ein Mprthenftraud. 
Mirtinnis, e, bon Mprthen. 

Linnai Mirtis, Mirtinay, f. u Mir. 


ne iszmirke, der Flachs ift nicht gut u 2 ės, J. (3'em.) ein Rūgelden, ein 


ausgeweicht. 


pf. 
Iszmeérkiu, ben Flachs aus dem Waſſer | Mislis, > f. der Gedante, die Meinung, 


nehmen.| 


die Gefinnung. Pikta mislis, Arg⸗ 


26* 


"i 
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wohn. Piktös mišlės žmogus, ein arg⸗ 
möhnifher Menſch. 4 misli ka imti, fd 
etwas einbildben. Ant mislės atėjo, e8 
it mir in ben Einn gefommen. Blur. 
Mislys, ein Anichlag. 

Mi»le, ės, f. balį. 

Mislingas, a, Adv. ay, anſchlägig, be- 
būdtig. 

Mislinezus, aus, 72. ein anidlūgiget Kopf, 
ein finnreicher, įdarffinniger Menſch. 

Miszlineza, os. f. eih.Jolched Frauenzimmer. 

Misliju, ijau, isu, iti, benfen, meinen, 
nefinnt fein. Taip misliju, das ift 
meine Meinung, fo bin id geſinnt. Mis- 


liti ant ko, auf etwas bedacht fein. Ne 


misliju ant to, id habe gar nicht bie 
Abfiht das zu thun, ich benfe gar. nicht 
daran. Jis wis mislijo iszgyses, er 
dadjte immer nod zu genefen. Piktay 
mislit, Argwohn hegen. 

Mislinėju, &jau, ©ru, Eti, über eine Sade 
nachdenken, darüber grübeln. 

Mislinėjimas, o, m. dad Grübeln, Sin 
nen. 

Mislawoju, ojau, osu, oti, grübeln. 

Apmisliju, bedenfen, überlegen, beur— 
theilen. 

Apmislijimas, o, m. lleberiegung, Bor: 
be badt. 

Apmislytinas, a, nachdenklich. 

Apmislinėju, bedenken, wohl erwägen. 

Apsimisliju, fi bebenten, jid bejin- 
nen. Kittaip apsimisliti, andern -Ein- 
nes werben. Weik apsimislijes, leicht: 
finnig. 

Apsimislijimas,: 0, 2, Bebenfen, Be- 
ſonnenheit. 

Iszmisliju „ erdenken, ausfinnen, 
duögrübein, erdichten. Iszmistijes, 
usi, auswendig z. B. bredigen. Ne isz- 
mislijamas, unbegreiflid). 

Iszmislijimas, o, m. die Erfindung, Aus— 
arübelung. 

Iszmislytojis, 0, m. der Erfinder, ber 
Didter.. ) 

Iszmislus, i, gewißt, finnreid, erfin= 
deriſch. 

Iszmislinėju, auögrübeln. 

I-zmislawoju, dafſ. 

lesimisliju, ſich etwas erdenten. 

Nūmislis, ės, f. Bedacht (Du.). 

Pamislijo, auf einen  Gebdanfen  fommen, 
einen Ginfafl haben. 

Pamislijimas, 0, zn. ein Einfalt, ein Ent- 
ſchluß. 

Pamislinẽju, grübeln, nadidenfen.. 

Pasimisliju,. lid entihtießen für etwas. 
Kaip jus pasimislisit, wie ie es be 
ftimmen werden. Kittaip pasimistiji, 
andern Einned werden. 

Sumistiju, etwaö. erdenfen, ausfinnen, 
erdichten, einen Anjchlag faſſen. Tai 
tycziomis sumislita, baš ift eine abge⸗ 
redete Karte. 

„Sumialijimas, 0, m. eine Erfindung, ein 
une 


-Sumislytojis, o, m. der Erfinder, Dichter. 

Susimisliju, bei fich felbft oder mit Andern 
:zu Matbe gehen, fi bebenten, fid 
beratbįdlagen. 

Susimislijimas, o, m. bad Bebenfen, 
die Berathfchlagung.. 

Mislys, io, m. f. u. Manau. 
Missa, ös, f. Maiſch vom Bier. 

‚Misiowys, wjo, m. ber Biermaifd tro g. 

Missingas, o, m. Meffing, vgl. Mėsingas. 

Missingis, io, m. bafl. 

Missingirnis, e, bon Mejfing. 

Missu, misti |. u. Mitas. 
Mistras, o, m. (Germ.) ein Meifter, Hand— 
merftėmeifter. 

Maistras, o, m. ball. (65) 

Mistrėne, ės, f. bie Meiferin, Mei 
fteröfrau. 

Maistrene, ės, f. daſſ. (Sz.) 

Mistryste, ės, f. die Deiferfäaft. 

Maistryste, ės, f. daſſ. (64). 

Mistriszkas, a, Abb. ay, meifterhaft. 

Misträuju, awäu, äusu, äuti, Meifter 
fein. 

Miströju, awäu, 6su, 6ti, meiftern. 

Bemistris, e, meifter(o8, ohne Meifter. 

Mieza, OS, f. und ° 

Misze, es, f die Meſſe, jegt allgemein 

„ in BE. die Bredigt, aud überhaupt der 
Gotteödienft, wird in Manden Berbins 
dungen piuraliter gebraudt. Per : mi- 
szės, unter der Predigt. Po, miszü, 
nach der Predigt. Miszg, Misze und 
Miszės laikyti, die Predigt, ben . Got- 
teödienft halten. 

Miszėn' eiti, zur Rirde gehen. 

Miszparas,. 0, m., aud im Plur. Misz- 
parai, die Veöper, bie Wesperzeit. 
Dal. Koln. Nieszpor. - 

uni ės, f. die Leihenpre= 
bigt 

Atsimiszöju, ėti, Kirchgang halten (Bb.). 

Miszkas, o, m. der Wald (5). 

‚Miszkinnis, e, im Walde befinblid, wild. 

Misztu, miszau, miszu,. miszti, ſich mis 
fden, ſich mengen, im Gimpier unge⸗ 
bräuchlich. 

Miszinis, io, m. ein Miſchling, Zwit— 
ter; aud) ein Baftard bon rerfchiedenen 
‚Thieren; en ein Gemiſch, Miſch⸗ 
maſch (Gį.). 

Maiszau, sziau, „erysu, szyti, miſchen, 
mengen; die Speife im Topfe oder Keſ— 
fel umrühren, damit fle.nicht anbrennes 
Brodt anteigen; einen Aufruhr, einen 
Auflauf erregen. . Su wandenim’ 
maiszyti, mit Waſſer verdünnen. Ne 
maiszytas, ungemiſcht, umverfälſcht. 

Maiszaus, szytis, ſich miſchen, ſich 
mengenz verwirrt werden. Mano 
galwa maiszos', mein Kopf wird ver“ 
— Nesimaiszyti, fi) nicht vermis 

en 

Maiszimas, o, m. die Mifhung, Ber 
miſchungz eim Brei ober Muhs bon 
Sauerteig., 


"405 


Maisztas, o, m. Vertirrungs Auf: 
ftand, Aufruhr, Zumuit. Maisztg 
daryti, kelti, pakėlti, — Aufruhr 
erregen, anſtiften. 

Maiszta, ės, f. daſſ. (Sz.) 

Maiaztinas, a, Adv. ay, "aufrührerifc 
rebellijd. R 

-Maisztingas, a, Abb. ay, daſſ 

Maisztininkas, 0, m. — Aufrührer, 
Rebell. 

Maisztininke, ės, f. eine Rebellin. 

Maisztinu, inau, isu, inti, einen Aufruhr 
anftiften, rebelliren. 

Apmaiszau, die Speije umrühren. 

imaiszau, bineinmijden, einmengen; 
Brodt anteigen, imaiszyti ka i wai- 
dus, Einen in Händel vermwideln, 

imaiszimas, o, m. dad Ginmengen; der 
Zeig, dad Angeteigte. 

isimaiszau, ſich in etwas mijdjen , oder 
mengen. 1 wissokiūs šwėtiszkus ne- 
kus isimaiszyti, ſich im allerlei weltliche 
Richtigfeiten miſchen. 

Iszmaiszau, umrühren, biš zu Ende 
rühren. 

Pamisztu, verwirrt werden, ftußen. 

Pamaiszau, Ginen verwirren, ftußig 
maden; vermengen, miſchen; auf⸗ 
rühren, aufwiegein. Pamaiszytas, a, 
verwirrt, confus. 

Pamaiezimas, 0, m. ‚Verwirrung, Auf 
miegelung. 

er 
gerathen 

r (m? £.?) die Beimengung 

3.) . 

Primaiszau, dazumengen. . 

Sumisztu, fi vermengen, burd eins, 

‚ander laufen; verwirrt werden, ſich 
bermirren. Sumiszo rokubpj’ oder 
; berokodam’s, er hat ſich verrechnet. Su- 
miszes, usi, bermengt. - 

Sumiszimas, 0, m. Nermengung, Ber 
wirrung, bie entfteht.. 

Sumiszay, Abb. vermengt, durd eins 
ander, in buntem Gemenge. 

:Sąmiszay, Adv, dafi. 

Sąmiszkay, Abb. bajį. 

Sąmisžray, Adv. daſſ. 

Sumaiszau, durch einanber mengen; 
berwirren. 

‚;Sumaiszimas, o, m. Bermengung, Ver- 
mirrung, die man macht. - 

Susimaiszau, ſich vermiſchen, fi ver— 
einigen, ſich verbinden. 

Susimaiszimas, o, m. Vermiſchung. 


ss Užmaiszau, einrühren, anteigen. 


Uzmaiszimas, o, m. bie Ynteigung. 
Mitas, Mittas, o, m. bie Auögaben,, bie 
Koften, bef., die auf ben ebensunter: 
halt bermenbet werben, daher Lebens⸗ 
unterhalt, Erhaltung, Betėftigung. 
Mitingas, a, Adv. sy; foftbar, Koften 
bverurſachend. 
Mintu, mittau, missu, misti, Koſten 
haben, ſich Koften machen, Geldj 


ſich dazu mengen, dazu | 


ausgeben; » mit feinem Gelbe, feinem 

Morrath ausfommen, bef. den Winter 

hindurch; daher ſich erhalten, [id 

ernähren. Pinnigü misti, Geld and- 

geben. Paskutinne minta, er giebt das 
letzte aus, es iſt aus mit ihm (das Subft, 

Minta, ös, J. ift bei M. eine Fiction). 
Sawo darbü misti, ſich durch feine Ars 

beit ernähren. Kümi minta, “wovon lebt 

er? Geray gal misti, er Hat hinlänglich 
zu leben. Ney. ka misti tur, er hat 
nicht zu leben. Zemg misti, ben Wins 
ter hindurd) ausfommen. Nemintąs, anti, 
und häufiger Nemittes , usi, der etwas 
ohne Gewinn, ohne feinen Unterbalt das 
bon zu haben, daher umfonft, unent- 
gelttid thut oder fhun joll; daher aud 
unfreiwillig, gezwungen. Turru 
eiti ir nemittes, id) muß gehen, wenn 
ih aud) nidtė davon hube, oder, aud 

‚wider meinen Willen. Ko nemittes da- 

rysu Zema pramittes, warum ſoll ich 

es unentgeitlich ihun, jetzt, da ich den 

Winter überwunden habe. 

Mistinay, Adv. zum Auskommen, zur Noth— 
durft, nicht zum Ueberftub; vergl. Tuk- 
tinay. 

Mitinų, Mittinu, inau, isu, inti, und 
häufiger . . 

Maitind, inau, isu, inti unb žti, erhal— 
ten, ernähren, bef. ‚den. Winter hin- 
durch z baber aud) ein Vieh überwintern. 

Maitinūs, ints, ſich ernähren, bef. fi 
ben Winter hindurch erhalten. 


"2 


„Maitinnimas, o, m. der Unterhalt, die 


Subjijteną. 

Mittulys, e, „bon Vieh, das einen Winter 
„binburd gefüttert morden ift, baher eine 
jährig. Mittulys werszis,. ein einjäh« 
riges Kalb. Mittule awis, ein einjūbri= 
ge6 Lamm. . Mittulys, io, m. ein Jähr- 
‚ling, ein einjähriges Pferd. 

Mattulys, io, m. in derſelben Bedeutung 
ſcheint bei M. Drudfir. für Mittulys. 


„ Mäitelis, io, m, ein Maftihmwein, das 


her aud bei. das berjdittene männliche 
Schmein. 

Meitelis, io, m. ball. 

Maitelaitis, czio, m. Dim. bai fi 

Maistas, o, m. Unterhalt, Nahrung, 
Betöftigung. - Maistą draugė imti, 
Wegetoft mitnehinen (Ragnit). 

Maistėlis, io, m. Dim. dafl. 

Dėnamaistis, ozio, m. Tagesunterhalt, 
Koſt für einen Tag. Gims dėna, gims 
denamaistis, fommt ber Tag, jo fommt 
aud dad tänlihe Brodt, b. i. fommt 
„Beit, fommt Rath. 

Žėmmittis; e, = Mittulys, e, a 

Iszmintu, Ausgaben maden, Koften 
haben; ſich durchbringen, ſich ers 
hatten. Daug ant to. iszmittau, id) 
habe biele Koften darauf gewandt. - 

Iszmittimas, 0, m. Ausgaben, Uns 
toften. 

Iszmaitinu, erhalten, ernähren; ein 


- 
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Vieh audfüttern. Sawo gywasti isz- 
maitinti, fein Leben friften. 

Issimintu, fid'6 etwas toften lafien, 
Koften bermenben auf etmas. 

Issimitiimas, o, m. die auf etwas Der: 
mendeten Koften, die Unfoften. 

Issimaitino, fich erhalten, ſich ernäh— 
ren, fih burdbringen. . Ä 

Tssimaitinnimas, o, m. die Durdyfütte- 
rung, Erhaltung feiner jelbft. 

Permintu, etwas überftehen, überwin— 
ben, 3. B. žėmą, ben Winter, [id 
durchhelfen. 

Pramintu, durchkommen, ſich durch— 
helfen, fid ernähren.  Mažū „pra- 
misti, mit menigem dınchfommen. Zėmą 
pramisti, fi ben Winter burdyarbeiten. 

Pramaitinu, erhalten, ernähren. Wal- 
gie pramaitin' Zmogaus gywasti, 
Cpeife erhätt- des Menſchen Leben. 

Primintu,; Geld, Koftenan etwas wenden, 
fid'6 foften lalfen. Dėsžimė do- 
rölü tom’ primittau, id habe mid dad 
zehn Thaler foften laſſen 

Primittimas, o, m. bie Unfoften. 

Prisimaitina, erhalten, ſich etwas er— 
hatten, 3. B. gywasti. das Leben. 

Mitta, ös, f. der Garnflügel, ein kleines 

Brettchen, das mit einer Schnur am Ende 

des Netzſackes befeſtigt iſt, und durch feine 

Lage auf dem Waſſer dem Fiſcher die 

Sielle des Netzes anzeigt; nach M. ſoll 

Mitra aud der Stridfteden, ſonſt Mazą 

gyczia, fein. 

Myzu und Mėžu, myžiau, myszu, myszti, 

harnen, pijfen. 

Myzekte, ės, f. bie Harnröhre, das 
Harngiled, bef. der männliden Thiere, 
(bei Menjden Bybis). 

Myžėklis, io, m. baff. 

Mižžus, aus, m. bajf., aud bon Mens 
Icen ; gili für weniger anftößig als 

bis. 

Mižžia, ös, f. das melblihe Harnglied 
bei Thieren und Menfden, gilt für an- 
ftändiger als Pyzda. 

Mižže, ės, f. daff. 

Myžnus, aus, m. ber nidt an fi halten 
tann, ein Bettpiffer. 

Myžne, ės, f. daff. 

My žalus, aus, m. daſſ. 

My žale, ės, f. daſſ. 

Myžalai, ū, m. pl. Harnwaſſer, Urin. 
Jis ne gal myžalus iszleisti, er lei» 
bet an Harnbeſchwerden. 

Myžalpūdis, dzio, m. ein Kammertopf. 

Apmyzu, bebiifen. 

Apsimyzu, [id bepiffen. 

imyzu, einpifien, hineinpiffen. 

Iszmyzu, auspiffen, fein Waffer laſſen. 

NeiszmyZimas, 0, m. Harnbeſchwer— 
ben. Harnftrenge. 

Issimyzu, [id ausptfien, ſich audleeren. 
Numyzu, abpijfen, aušpijjen, fich er- 
leihtern. " Np | 
Nusimyzu, dafſ. "Te. nusimė2? biski, 


(bie Pferde) mögen ein wenig abftallen 
dann wird ed beffer gehen). 

Pamyža, hinpiffen. FE 

Pasimyzu, ſich bepiifen. Pasimyžusi 
dūna, abgebadenes Brobt, dad unter ber 
Krufte feucht if. Pasimyzusi grucze, 
waͤſſeriges Muhs. 

— vollpifſen, 4. B. patalą, das 

ett. ' 


Sumyžu, bepiifen. : . 
Susinyžu, fich bepiffen. Susimyžusi 
düna =— Pasimyžusi, |. d. | 


Möczeka, Moczka, Moczutte il. a, |. u. 


Mogele, Pramogele; f. 


Motere. . 
u. Mėgas. 


Mogilla, ės, f. ein Kirchhof, Dorflird- 


hof, in alten Urfunden und Verordnungen. 


Moiz&szus, aus, m. Mof 


ofe®. 
Möjis, o, m. ein Biid, ein Mint. 


Mojus, aus, m. Daff. ; 

Mėju, mėjau, mösu, mėti, winfen, jū 
mwinten, guniden, burd Winten etwas 
zu verftehen geben, ſowohl mit ben An: 
gen, ais mit der Hand; m. b. Acc. Einen 
I ſich minfen, m. d. Dat. Einem durch 

infen ein Zeichen, einen Auftrag geben. 

Möjimas, o, m. dad Winfen. | 

Mojėja, ėjau und awau, ösu, öti, win⸗ 
ten, niden; mit dem Schmanze we: 
bein; glänzen (Bb. Du.). 

Akymėju, ein Augenbiid. 

Atmėju, burd Winten oder Kopffchütteln 
un mit dem Stode aubholen 
(53.). | 

Atmėjimas, o, m. die Verneinungz das 
Ausholen. 

Pamėju, mwinten, zumwinfen; mit bem 
Schwanze wedeln. Szü pamėja sawo 
üdegä, ber Hund wedeit mit feinem 
Schmanze. 

Ussimėju, ausholen, Miene zum Schla⸗ 
gen machen (Sz.). 

Ussimėjimas, o, m. das Ausholen. 


Mojus, aus, m. der Monat Mai (S3.). 


Mojas, a, ben Mai betreffend (S3.). 
Mojinnis, e, daff Sz.) 


Mėkolas, o, m. ein Binfel, Barbler⸗ 


pinfel. 
Mokolelis, io, m. Dim. daſſ. 


Mokolöju,.öjau, ösu, ėti, pinfeln. 


Möku, kejau, kėsu, kėti, fünnen, ber 


, 


ftehen; vermögend, im Stande fein, da 
her bezahien, die fhuldige Zahlung 
feiften Mokas Iėžuwi und lezuwjo, 
einer Sprache mächtig. Nemokas, anti, 
unroiffend. 
Mokėjimas, o, m. bad Können; bie 
Zahlung. 
Nemok ėjimas muito, Defraubation. 
Mokėstis, ezio, m. die Zahlungs die Ab» 
gabe, Steuer; bie Koften, die Aus— 
abe für etwas. Be mokescziü, toften- 
ei. Mokestis už wasztą, Yuhrlohn. 
Nemokėla, ės, m. f. der nidtė tann, nichts 
berftėbt. | 
Mokinū, inau, isu, inti und šti, lehren, 
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unterrichtenz ein Thier abrichten. Mo- 
kintas, Mokitas, a, gelehrt, abgerichtet; 
Comp. Mokštėsnis, e. Superl Moki- 
ezausas, a. Emph. Mokitasis, ein Ge⸗ 
lehrter. 

Mokau, kiau, kysu, kyti, bafj., unge 
wöhnlich. 


NMokiju (Sz. ſchreibt Mokiu), ijau, isu, 


iti, daff. , 
Mokimas, 0, m. bie Unterweifung (S3.). 
Mokinüs, inaus, isüs, intis, lernen, isz 

ko, bon $emand. Mokinas i szneide- 

rus, er erlernt die Schneiderei.  Moki- 
nas prowtninkus, er ftubirt die Rechte. 

Mokinas ž smuiką, er lernt die Beige 

fpielen. Mokikites nü to kad, (ernet 

daraus, daß u. f. m. . 
Mökstu, mökau, möksu, mėkti; lernen, 

im Simplex nicht gebräuchlich. 

Mokaus, kytis, dafſ. (Z’em.). \ 
Mokijüs, itis (bei ©}. Mokiūs), dafſ. 
Mokinnimas, o, m. die Untermeijung, 
der Unterricht, die Lehre, 
Mokintojis, Mokitojis, o, m. der Lehrer. 
Mokintoje, Mokitoje, ės, f. bie Sehrerin. 
Mokirtinnis, Mokitinnis, io, zn. ber 

Schüler, Lehrling, Jünger. | 
Mokintinne, Mokštinne, ės, f, die Schü- 

letin. ae 
Draugmokitinnis , 

ſchület. 
Mokituwe, ės, f. die Schule (3'em.). 
Mokslas, o, m. die Zehre, ber Unter: 

richt; das Lernen, das Stubium; die 

Kenntnif, die Wiſſenſchaft, bei. aud 

die Kirchenlehre, das kirchliche Syftem. 

Netikras mokslas, Keßerei, Geteroborie. 


— — — — 


e, m. f. ein Mit] 


Nemokslas, o, m. Unmijjenbett, sur 


gelehrtheit. 
Mokslus, i; gelebrią. 
Moksiummas, o, m. Getehrigteit. 
Mokslingas, a, gelehrig, lernbegierig. 
Mokslinyczia, 0s, 
‚Katheder (S3.). 
Damöku, voltendd bezahlen. Neda- 
moketi, Heft bleiben, nod einen Reſt 
laffen (S ). 
Nedamokėjimas, o, m. dad Reftiren. mit 
ber Zahlung. 


Iszmokstu, lernen, erlernen, aus— 
lernen. 

Iszmokimas, o; m. bad Auslernenz bie 
Belchrfamteit. 

Iszmoku, ėti, auszahlen, Ausgaben 
machen. 


Iszmokčjimas, 0, m. das Auszahlen. 


Iszmokinu, aušiebrėn, 


unterrichten. 
Iszmokintas, -kitas, a, ausgelehrt, ab: 
gerichtet. : | 
Iszmokiju (Sz. Iszmokiu), bajf. 
Iszmokau, dafj. (3'em.). 


audlernen. 
Issimokau, daff. (Z’em.): | 
Issimokėjimėi, ü, m, pl Ausgaben, 
Untoften. 


„Issimokinu , (id 'unterridten, fernen, | Mole, ėš, 


" Molewöju, ėti, daff. 


Molis, 10, Mi Lehm 


Nümokinu, abrichten, zuftußen. Nu- 
mokintas, a, abgerichtet. 

Pamokinn, lehren, belehren, unter= 
richten, abrichten, ant ko, zu ober 
auf etwas, 

Pamokintiimas, 0; m. die Belehrung, 
Unterweifung, der Unterridt; Der 
Rath, die Anteitung. 

Pamokintojis, o, 2. der Lehrer, Rath» 
geber, Anleiter. 

Pamokslas, o, m. 2ehre, Unterricht, 
Anleitung, Rath. Wiur. Pamokslai, 
Lehren, lehrreiche Sprüche. 

Pasimokinu, ſich unterrihten, fid 
üben in etwas, es lernen. 

Pasimokinnimas, 6, m. bie Selbbeleh: 
rung, bie Uebung. | 

Permokintas, a, der eimas gründlich ero 
lernt hat, durkhgebildet. 

Pramokstu, Lernen (3'em.). 

Run ur lernen, auf etwas fi ein— 
en. 
Primekinu;, einüben auf 

etwas. 


anteiten, 


Primoktju, dajf. 

Primokinnimas, o; in. bie Anleitung. 

Prisimokinu, etwas burd anhaltende Ue— 
bung erlernen. 

Prisimokinnimas, 0; m. Hebung, Er— 
fahrung in etmaš. 

Susimokinu,, fidy in bie Ohren raunen 
(Bb. Qu.) 


"Užmoku, ei, bezahlen, abgablenį be- 


lohnen, vergelten. Ne užmokamas, 
a, unbezahlbar, unablösbar. 
Užmokėjimas, o, m, Bezahlung, Be- 
tohnung, Vergeltung. 
Užmokėstis, czio, m. der Lohn, die Bes 
lohnung; Arbeitslohn, Machlohn. 
Uzmöka, ės, f. baſſ. 
Užmokėtojis, o, m. ber Zahler; ber 
Vergelter. 


J. die Kanzel, das Molas, 0, m. das Ziel (Qu.). 
Molawöju, ėjau, 6su, ėti, malen, ganz 


a allgemein. Wyr’s kai-molawotas, ein 


netter, fhöngebauter Mann. 
Molawojimas, o, ms bad Malen; das 
Gemälde, dad Bild. 
Molawöne, ės; f. bad Gemälde, daß 
Bild. 
Molawotojis, Molewotojis, o, m. ber 
Maler. 
Molörus, aus, mi daff. 
Apmolawoju, bemalen. 


4molawöju, anftreihen, anmalen. 


Iszmiolawėju, ein Zimmer, ein Bild aus 
malen. 

Numolawėja, abmalen, abbilden. 

Numolawėjimas; 0, m, bie Abbildung. 

Primolawöju, anmalen, anftreihen. 

J. Germ) eine Mühle, ein 

Mühlwerk. 

Molio püdas, ein 

irdener Topf. Molž aslai plakti, Lehm 

zum Füllen bed Fußbodens bereiten. 
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Molinnis, e, bon 2ehm gemadt, irben,| Apmonijimas, o, m. Gaufelei, Blend» 


bon Gefäßen. wert. B 

Molinas, a, lehmig, lehmhaltig, vom}; Apmonytojis,o.m ein Zauberer, Gaul⸗ 
Boden. ter, Beſchwörer. 

Molingas, a. daſſ. Apmonininkas, o, m. baff. 

Molėtas, a, mit Lehm befubelt; lehmfar-⸗ Atınoniju, follte etymologiſch entzaubern, 
big, gelbtid, brūuntid. Molėta ža- die Augen öffnen, heißen, e6 finde 
sis, eine lehmfarbige Gans. fih aber bei Du. ohne nähere Erklärung 

Molugas. a, daſſ. Moluga žasis, daſſ. neben den deutſchen Worten ausüben 
(Ragnit). und zumeffen, in leßterer Bedeutung 

Molugotas, a, bafį. aud bei Bd im LD 


Molyna, 08. f. eine 2ehmgrube; eine 
lehmige Stelle im Ader. 

Molyne, ėe, f. daſſ. 

Molhedis, dzio, m eine Zehmgrube. 

Molkaseis, jo. m, baff. 


„Mėras, o, m, immer im ®fur. Mörai, bie 

Todtenbahre. 

Möräs, o, m. die Maulbeere. Morü mė- 
dis, der Maulbeerbaum. 

Morcinas, 0, m. (Moreinas?) ein Kraut 





Molkastia, ezio, m. daſſ. . (Bo. M.) 

Molkastyne, ės, f. dafſ. , Morezus. aus, m. ber Monat März (Sz). 
Molorus, aus, m. |. u Molawoju. Morezinnie, e. den Märzmonat betreffend. 
Molugas. 0, m. der Kürbif, aud Molünas. | Mėre, ės, f. meiblider Vorname (Memel. 

Pal. aud das folg. Morka, ös, f. die Mohrrübe, gelbe Hübe, 
Molūkas, o, m. ein Fehler, ein Maal in den; + Daucus carota. 


Mähnen der Pferde, der Haarwurm Mörkas, o, m. balf. 
genannt; wird von Einigen aud Molü-| Mörkwa, öe. f. daſſ. (Sz.). 


gas gefproden und gefchrieben.. Möste, ės, f. Salbe, eim-®flafter, . Mös- 
Molūnas, 0. m = Molügas, ber Kürbiß. temis patepti, falben, einicymieren. 
Szunmolunas. o, m. der Hundékürbiß, Möstie, ės, f. baif. 
die weiße Zaunrübe, Bryonia alba. Möstis, czio, m. daff. (S3.). F 
Moma, ös, f. (vgl. Mama), die Mutter. Mostinnis, e, Salbe betreffend, zum Gal 
Ablıü wenös momės ne wertu, es iſt ' ben dienenbd. 
an Beiden nichts Guteš. Möstiju, ıjau, isų, iti, falben. Mosti- 
Momėle, ės, f. Dim. daff. tas, a, gefalbt, emph. Mostitasis , der 


Momäte, ės. f daff., wird gern aebraudt,| . @efatbte. 
wenn man mit Jemandem von felner ab>|  Mostijimas, o, m. die Salbung. 


weſenden Mutter fpricht. | Mostytojis, o, m. der Galber. 
Bemömis, e, mutterio8. | Apmöstiju, falben, befalben. 
Pamėme, ės, f. die Stiefmutter, nur| Apmostijimas, o, m. die Salbung. 
3'em, in P2. unbefannt. Pamostiju, falben. 


Pamominnis, e, ftiefmütterlic (3'em.).(  Pamostijimas, o, m. bie Salbung. 
Momas, .Mūmas, oder ein ähnliches Wort | Mosteru, ėjau, €su, eti, winfen, durch 
fcheint urfprünglic etwa eine Dede be- Winfen‘ und Zeihen zu verftehen geben 


zeichnet zu haben, moher folgende: (€4.). Bal. Moju. 
Momėlis, io, m. bad Jäpftein über der | Mösza, ös. /. des Ehemannd Schweſter, bie 
Luftröhre. Schwägerin. Der Plur. Moszos, 
Momülis, Momolis, io, m. baff. ⸗ Moszytes wird aud). allą. für ‚bie meib- 
Momoninnis, io, m. daff. lihen Verwandten des Mannes gebraudi. 


Momenys, Mümenys, io, m. die Hirn⸗⸗ Moszele, ės, f. 
fhale, ber Schädel; das Blatt auf| Moszyte, ės, f. 


dem Kopfe. Moszytėle, ės, f. Dim. daff. 
Momū, mens, m, baff. Moszytuže, ės, f. 
Momonys, io, m. baif. Moszytužėle, ės, f. 
Momone, ės, f. baff. Motas, Atmotas, Iszmotas t. a., į. u. Metl. 
Momulys, io, m. baif. Motere, die Mutter; aber Form und Be 
Mona, Atmona, Nümona u. a. fu. rei deutung dieſes Wortes haben mancherlei 
Mönai, ü, m. pl Gautelmert, Blend— Abmeihungen bon ihrer Urfprüngtichteit 
wert, Zauberei. Su wėlno mönais erfahren, und zwar haben diejenigen-For- 
elgias, er geht ‚mit Teufelöfünften um, men, mwelhe mit Ausnahme des Nom. 
berbiendet die Leute. Tai wėlno m6- ing. das uriprūngide r feithalten, bie 
nai. das find Teufelskünſte. Bedeutung Weib, Ehemeib angenom- 
Monininkas, o,m. ein Gaukler, Zauberer. men, wogegen bie den. urfprünglichen Be 
Möniju, ijau, isu, it, gauteln, durch griff. der Mutter fefthaltenden Formen 
Ganrteleien ben Leuten die Augen ber: dieſes r durchweg ausgeftößen haben. ' & 
bienven. wird bequem fein, bie beridiebenen zu 


Apmöniju, ‚bezaubern, berblenden; eis biefem Stamme gehörenden Morte nach ben 
nem Blendwerk bormaden; Einen be» beiden angedeutenden Merkmalen im zwei 
thören, ihm blauen Dunft bormaden. Klaſſen zu fondern. 
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1) Formen mit r. 

Mote, nur um Memel nod. Motere, um 
Zabiau Motera, Gen. moter&s, moter's, 
das Werb,. Ehemweib; behufs größerer 
Deutlichfeit jagt man aud) Wyro mote, 
Wyrmote., Plur. Moteres, Weiber 
im allgem. Be moter's, eheloß. 

Moterėle, ės, J. Dim. Weibihen, 
Zrauden. 

Moteriszke, ės, f. ein Weib, ein Frauen 
aimmer, bef. aber eine verheirathete 
Yrau. Blur. Moteriszkes, die Frauen, 
im Gegenfaß zu Mergaitės. bie. Mäd— 
den. Moteriszke pastojo, fle ift ſchwan⸗ 
ger geivorben (vgl. Marti, Martauju) 

Moteriszkis, io, m. eine Weiböperfon, 
ein Krauenzimmer (Laufifchfen). 

Moteriszkas, o, m. bajį. 

Moteriazkas, a, meiblid, ben Weibern 
zufommend. Moteriszka gimtis, dad 
weibliche Geſchlecht. Moteriszkas dar- 
bas, rauenarbeit, die.Arbeit, bie ben 
Krauen obliegt. Im Z’em. fol Moteriz- 
kas auch ebelid) bebenten. | 

Moterötas, a, bemeibt, verehelidt: 

Moteryste , ės, f. der Eheſtand, das 
Beweibtſein. 

Moterus, aus, m. ber —— (bei 
Memel ganz unbelannt). 

Muterūuju, awau, ausu, auti, ehebre— 
hen (ebenſo). 

Moterynas, o, m. Mutterfraut, wohl⸗ 
riehender Bertram, Pyrethrum par- 

- thenium, aud Ma:ricaria parthenium 
genannt, ein Kraut, dad. ebenfo mie Die 
ehte Kamille (Aemunne) frampfftillend 
gebraucht wird. | 

Möterzole, ės, f. daff. (Ragnit). 

Bemoteris, e, ehelos, unbemweibt. | 

Bemoteryste, ės, f. Ehetofigfeit. 

Dwimotėrus, aus, m. ber zwei Weiber hat. | 

Prėmote, ter's, f. ein Rebėmeib. | 

ai ter’s, f. die Großmutter 

b. D 
werner; io, m: ein Ehebrecher. 

Swetmoterauju, auti, ehebreden. 

Wenmoteris, i io, »a, der nur eine Frau hat. 
Wyrmote, ter's, f. Ehefrau. 
Wyrmoterinnis, e, ehelich, die Ehefrau 
betreffend. 

2. Formen ohner. 

Mota, Mote, verweicht Mocze, Mutter. 

Dieſer einfache Stamm lūjt ſich nur nod) 

in ben Diminutinis und in ae 

Moczulle wieder erfennen. 
Motyte, ės, 'f. 
Motuže, ės, f. 
Moczuže, ės, f. 
Motužėle, ės, f. 
Motusze, ės, f. 


Motuezėle, 78 


Dim.Mutter, Müt— 
terden, fehr häufig 
in Dainos; aud ald 
Anrede an ältere 


Moczutre, ės, Frauen überhaupt. 


Moczuttele, ės. F. 

Mėtina, ös, f. Mutter, die allgemein ge= 
bräuchlichfte- Form. Mėtinės motina, 
die Großmutter. | 


Motinėle,.ės, f. Dim. baff. 
Motiniszkas, a, Adv. ay; mütterlid. 
Motiniszkyste, ės, f. die Mutterfdaft; 

das mütterlihe Erbtheil. 

Motinžudys, dzio, m. Muttermörber. 
Möczeka, ės, f. die Stiefmutter. Weng 
dena mėtino, .kitta deng möczeka, fügt 
man bon unbeftändigem Wetter. 
Moczka, ös, f. bai, nur bei M. im 
2D., wohl fehlerhaft, wenigſtens ungenau. 
Moczeklnnis, e, ftiefmütterlid. 
Moczekiszkas, r bajį. 
Moczekwaikai, ū, m. pl. Stieftinber. 
Moezulle, ės, f. "ein Mutterthier, ein 
meiblihed Zuchtthier. 

Motkus, i, garftig, unrein, bon ber Butter. 

Mötne, ės, £ der Sad am Fifchneß, fonft 
Warzas oder Kullys. 

Motnyezia, 6s, f. die Wuhne im Eiſe, 
durch welche das groje Netz gezogen wird. 

Mowjau, Užmowa, į. 1 u. Mauju. 

Mozüras, o, m. ein Mafur, |. Mazūras. 

Mozuriszkas, a, ———— 

Možis, io, m., J. u. Maz, 

Mūmenys, Mimi = Momenys, |. u. Momas. 

Muce, -ės, f. eine Muͤtze, ſowohl Ver Mün- 
ner alö der Frauen. 

Mucze, ės, f. daff. 

Mücziju, ijau, isu, iti, beinigen, mars 
tern, quälen, ift ſtärker alö Bedinu 
und Warginu. (Mücziju ift ‚vielleicht 
burd) Verweichung des K in Cz von Müka 
f. d. abgeleitet). |. 

Müczitas, o, m. (Bart. Paſſ. des bor., ein 
gemarterter, daher) ein Märtyrer. 

Muczitasis, tojo, m. emph. daſſ. 

Muezijimas, o, m. Beinigung, Mar: 
terung. 

Muczytojis, o, m. ein Beiniger. 

Muczytuwe, ės, f. ein Marterbaus, 
eine Folter. 

Muczėlninkas, o, m. ein Märtprer. 

Muezelninke, ės, f. eine Märtprerin. 

Muczelninkyste, ės, f. dad Märtyrer: 
thum. 

. Apınüeziju, martern. - 

Iszmücziju, auömergeln, abmartern. 
Issimücziju, ſich abmartern. 
Numücziju, abquälen, abmartern, g. 

B. ein Pferd. 

Nyusimüeziju, ſich abquäten, fih abs 
mergein: 

Sumūcziju; zerquälen, abquälen. 

Susimücziju, fi zerquälen. - 


Müdelis, io, m, dad Mobell. 
Mudere, ės, f. Verftümmelung bon Motere, 


dad Weib; die Hebamme. 
Muderuze, ės, f. Dim. daſſ. 
obmūdere,ės, f. die Hebamme (Memel). 


„Mudrus, i, Adv. ey, munter, frifd, be 


herzt, muthig. Mudrus gaidys, ein 
muthiger Hahn. Mudrus alus, gutes, 
ftarfeö Bier. gl. Mandrüs. 

Mundrus, i, daſſ. Magnit, aud in man 
- hen Gegenden. Zemuitend). 

Mundrėlis, e, Dim. baff. (bei Stanetvicz 
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einigemal des Metrumė wegen in Mun- Mundere, ės, f. bie Montur,! bie Monti- 


durelis aufgelöft). 
Mudraus, Adv, frifder, munterer, 


Mudrummas, 0, m. Munterfeit, Muth. | Muntus, i, (nur bei &.) paifenb, geſchickt 


Mudryste, ė8, f. baij. 

Mudrauju, awau, ausu, auti, mutbig, 
friſch, munter fein; von Gūnjen, fich 
treten, ſich begatten. 

Mudräwimas, 0, m. Wunterfeit, 

Mudu, Mudwi, mir beide, |. u. Dwi, 

Müka, ös, f. Bein, Qual, Angſt. 
bey müka, Noth und Qual, 
sunki müka užtrenktu, užgultu, daß 
dic) die ſchwere Noth befallen möchte. 
Bal. Müeziju. 

Mūkas, 0, m. daji. (R.) 

Mukingas, a, peinbol(, qgualvolt. 

Mukörus, aus, m. ber Reiniger, daher 

. ber Büttel, der Sdarfridter. 

Mūkinu, inau, isu, inti, quälen, mar: 
tern. 

Mukituwe, ės, J. ein Marterort. 

Apmükinu, quäfen, martern. 

Mukczöju, awau, ösü, 6ti, ftottern, įtam= 
meln. 

Muksa Tėdas, bad Eis it pilt (? M) 

Mukteru, ė ėjau, ėsu, ėti, fnallen. 

Mukterėjimas, o, 22. der Knall. 

Mulas, o, m: der Maulejel. 

Mula, ės, f. die Maulejelin. 

Mulinnis, e; den Mauleſel betreffend. 

Mulininkas, o, m. der Maulejeltreiber. 

Muläsilas, o, m. der Mauleſel. 

Mulkes, ū, f: pl. Küfelaff, Molten «Bd.) 

Mūlwas, a, röthlid, gelblid, von Gänjen 
ANRagnit.) 

Mulwe, ės, f. ein bon oben. verwachſener 
Sumpf, der nod nicht überhätt. (Rage 
nit); im der Niederung Moor, Mopder; 
um Kaufehmen eine Kothſtelle im 
Wege. 

Mulwinas, a, fumpfig, — 

Mulwingas, a, daj]. 

Malwotas, a, bajj. 

Mulwynas, o, m. eine jumpfige Stelle. 

Apsimulwiju, iti, fid) bejubeln (Nagiit). 

Mulwiju, ijau, išū, it, plagen, quälen, 
abmatten, 4. B. ein Pferd. 

Malwinu, inau, isu, inti, bajj. 

Apmulwiju, plagen, matt, zahm ma= 
hei, ermüden; befänftigen, ſtill 
machen; Einen überlaufen, beläfti- 


Bėda 


gen mit Anliegen:  Pınnigais ką ap-| 


mulwiti, Einen mit Geld zum Schwei— 
gen bringen, ihm ben Mund ftopfen. 
Apmulwinu, bafj. 
Apsimulwiju, matt, 4 ahm werben; [id 
gewöhnen, ſich bie oder ablaufen. 
Apsimulwinu, daff. 
Numaulwiju, abmatten, abmergeln, ein 


Numulwinų, baif. 
Prasimulwinw, fid die Hörner ablaufen 
oder abftogen, zahm werdem 
Mümmele ės, = = Liūksztas, — die 
Mummel (Ragnit). 


Kad tawe: 


rung der Soldaten. 
Mundrus |. u. Mudrus. 

geeignet, gelegen. , Muntg und Mun- | 
tumi daryti, —— ordnen, an- 
pafien. (Da Gj. vor n mit folgendem 
Gonjonanten in der Wege u flatt a 
fchreibt, fo ift Muntus vielleicht richtiger 
in Mantus zit übertragen, und dann mit 
„ Mandagus zu vergleichen). 

Munczey, Abb. dajj.  Nemunczey, un: 
geſchickt, atbern, laͤcherlich. 

Muntybe, és, /. Geſchicktheit, Beichidiid- 
feit, Gelegenheit. 

Nemuntybe, ės, f. Ungeiciethieit., 

Mūras, o, m. die Mauer (Germ, aber 2 

im Z’em. üblich). 

Murelis, io, m. Dim. dajj. * 

Murinnis, e, gemauert, zur Mauer gė 
hörig. - 

Murörus, aus, 2. ein Maurer. | 

Mūrininkas, o, m, bajj: 

Mürininke, ės, f. eine Maurerfran. 

Murawone, ės, J. en Gemūuer. | 

Muröju, awau, ösu, Oti, mauern. 

Murawöju, ėjau, ösu, ėti, mauern. 
Murawotas, a, gemauert. aM 

Müriju, ijau, isu, iti,,mauerm. Mur 
tas, a, gemauert. 

Murijimas, o, 1. dab Mauern, sus Huf 
ren einer Mauer, 

Mürlotas, 0, m. eine Deu 

Tarpmuris, io, 22. der Raum. zwiſchen 
‚oder mehreren Mauern; die Zelte, 
Gefūngniffes. 

Tarpmuris, ę, Adj. zwiſchen Mauem be: 
findlid) 

— — — aueka ini 
einer Mauer umgeben, befeftigen. 

Apmurėju, dafſ. te usa 

Apimuris, io; m. was um die Mauer herum 


liegt⸗ TT 
Imuriju, einmauern. TI 
Iszmūriju, uušmauera. Au 


Pamariju, aufmaneın, eine Mauer duj“ 
führen; untermauern, dad Fundamen 
legen. A 

Pamurawėju, daſſ. 2 

Pamuris, io, m. der Zwinger, ber Pick 
unter der Stadtmauer: 

Pamūrinnis, e, unter der Mauer befindlich. 

Užmariju, jumauern, — *9— 

Užmurawėju, daſſ— 

Uzmuris, io, m. bie Vormauer, 
Mauer, welche eine Deffnung, einen © 
gang ſperrt. — n 

Mūrdau, dziau, dysu, dyti, rütteln, 
jhütteln, 3. B. ein Maaf, um es red 


bolt zu füllen; daher feft e 
(ef ob en, k os —— 
Ben RR e Garben in der 
Scheune; bie re tüchtig — 
heftig ind Waſſer ſtoßen, —* 
Palauk, asz tawę mu 

werde dich rütteln! ——— 


die 
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Mūrdijo, ijau, isu, iti, baff. (Magnit). 

žmurdau, einftampfen, einftopfen, ein- 
treten. 

žmurdiju, baff. 

Numurdau, -baš Maaf r ittein, voll: 
ftopfen; die Wäſche tüchtig abftoßen 

Sumurdau, jufammenrüttein; zermal— 


men. 

Murdynas, o, m. eine- fumpfige quellige Stelle 
im Boden. 

Murgas, 0, m „tin Morgen Lande. Ar ant 


murgü norit eiti ar ant dėnės, wollt 


ihr euch morgenweile ober, tagemeife ver⸗ 


Dingen? fragt man die Mäher. 
Murgininkas, o, m. der nur einen oder ei⸗ 
nige wenige Morgen Landes befitt, ber 
fein Land nad Morgen, nicht nad Hu⸗ 
‚fen mißt. 
Murgjawai, ū, m. pl. bad Zindgetreibe, 
bie Abgabe vom Morgen. 

Murinas, o, m. (Mürrinas, Murynas und 
Murinnas gefproden), ein Mohr, ein 
Neger. 

Murinis, io, m. daff. 
Murinkas, o, m. bajį. (? 86.) 
Murinka, ės, f eine Mohrin. 

Murkele, ės, f eine Mordel, Germ. für Bre- 
delie 

Murklenu, enau, esu, enti, näfeln, burd 
die Nafe reden. | 

Murksa, į. u. Lėpsa. 

Murksztinu, inau, isu, šnti, befudeln. 
Mal. Mursziinu, 

—— ſich beſudeln. 
Susimurksztinu, daſſ. 


Murmü, mėjau, mėsu, möti, murren, 
Brummen, fnurren. Murmis, inti, 
ungebulbig. 


Murmėjimas, 0, m. dad Murren u. f. w. 
Murminu, inau, isu, inti und ii, brums 
men, murren. 


Murmenū, enau, esu, ėnti, murren,| 


‘ murmeln. 

Murmuloju, ojau, osu, oti, bafį. 

Murmelys, io, m. ein mürriſcher Menſch, 
Brummbart. 

Apmurminu, etwas bebrummen, über eis 
was brummen, z. B. kožną kasni, 
jeden Biſſen bebrummen. 

Atmurmu, murrend antworten. 

Murnu, nėjau, nösu, nėti, — Murmu. 

Murėlūs, aus, m. ein Maler = Mölörus 
(Du) 

Marstu, :murrau, mursu, murti, naß Mers 
den, aufweichen, vom Boben. 

imurstu, naß werden, aufmeiden, 

grundlod werden, bom Boden, bom 
ig Imurres kėlas, ein grumblofer 


8 
Murszingas, a, hart, vom Holze. 
Murszlinu (nidt Mursztinu), inau, isu, 
inti, befudeln, beſchmutzen. WBgl. 
Murksztinu, 
Nusimurszlinu, (id befudeln. 
Somurszlinu, befubeln. 
Susimurszlinu, ji befubeln. 


Mussi, ü, m. pl. Rahm, ein - weißlicher 
(himmefartiger Vebergug über verborbes 
nem Bier, Rein, u a. Getrūnten. 

Musötas, a, fahmig, mit Kahm überzo⸗ 

en. 

Aninusėju, ėjau, ėsu, ėti, fid mit Kahm 
überziehen , beſchimmeln. Apmusojes, 
usi und Apmusotas, a, mit Kahm über 
zogen. 

- Prisimusojęs, usi, boller Kahm, ganz Des 
ſchimmeit 

Müsiju, ijau, isu, iti, (Germ) müffen, ges 

gungen fein, def. im Zem. gebräuch⸗ 

N 


d) 
Musyke, ės, f. (GGerm.) Mufit. 
' —— awau, ausu, auti, muſici⸗ 


ren 
— B, f. die Fliege, die Stuben 
fliege. 
Szunmusse, £s, f. die Hundsflkege. 
Mussomirris, io, 22. der Zliėgenfdivamm, 
ein rother mit weißen Puncten oder War⸗ 
zen befegter r giltiger Pill, Agaricus mus- 
carius, in Wäldern hier fehr haufig; aud 
2 engift. (Etym. vielleicht Fliegen⸗ 
a 4 Mirsztu). Ku. ſchreibt Muss o⸗ 
Dh 
: Mussomirras, o, m. dafl: 
Musteris, io, m. (Germ.) das Mufter; die 
Mufterung der Soldaten. 
Musteras; o, m. daſſ. 
„Musteroju, ėjau, 6su, 6ti, muftern, bie 
Soldaten. 
Musteräuju, awau, äusu, duti, daſſ. 
Musterawimas; o, m. die Mufterung. 
Iszmusterauju, auslehren, ausegercie 
ren, abridten. 
Musü, Gen. Blur. be8 Perjonalpronomenė ber 
erften Berfon; davon 
Musäsis, musoji, der, die ne 
Musiszkas, a, unfer, der ųnfrigei 
Musiszkis, e, baff. 
Musiszkus, 1, baff. (felten). 
Müszkiteras, 0, m. Mustetier. 
Muszkiterätie, ezio, m.. Dim. baff. 
Muszü, muszial, müszu, müszti, f&hla- 
gen, einen Menfchen,. einen Ball, bie 
Paute, aud vom Schlagen ber Uhr ges 
braucht. ' Per ausi muszti, —— 
Galwa + akmeni -muszii, dem 
Kopfe an einen Stein ſchlagen. Rankas 
muszti, in die ‚Hände Hatichen, die Hände 
zufämmenfthlagen. Pastasmuszti, Schaum 
jhlagen. Pinnigus muezti, Gelb prä» 
gen. Swėstą muszti, buttern. Razbajų 
muszti, einen  Strakenraub begehen. Kor- 
tomis muszti, Karten fpielen. Perku- 
nas musza, es gedi tert, blitzt. Ant 
rato muszti, tadebrehen, Oboleis 
musztas arklys, ein Apfelſchimmel. Jau- 
czus, karwes muszti, Ochſen, Kühe 
ſchlachten. gew. Pamuszti. 
Muszüs, musztis, ſich ſchlagen mit Je 
mand. 
Muszimas, 0, m, das Schlagen; die 
Schlägerei. 
A 
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Müszis, jo, m. ber Schlag, der Hieb; 
die Schlägerei; bie. Sdladt. Ant 
muszio eili auf ben Hieb losgehen, fich 
jhlagen gehen. + muszž eiti, in die 
Schlacht gehen. Musziop szaukti, un= 
ter die Waffen rufen (S3.) . 

Muszas, o, m. baff., ungewöhnlich... 

Muszėjas, o, m. ein Kämpfer (Sz.) 

Musztojis, o, m. bajj. . 

Muszininkas, o, m. der Baltftod, ber 

| Er mit dem der Ball gefchlagen mirb 

3) 

Musztinuis, e, was durch ‚Schlagen berei« 
tet wird. Musztinnis dorėlus, ein har— 
ter Thaler. , 

Musztūwas, o, 2. das Butterfäaßz im 
Blur. Musztüwai, u, die Kammlade 
am Webeſtuhl. 

Musztüwis, wjo, m. bajf. (Ragnit:) 

Musztūwe, ės, f. daſſ., nah Sz. aud 
der Schlachthof. 

Muszteru, '6jau, ėsu, &ti, ‚ein wenig 

„ Tdlagen, Hopfen. 

Musznoju, ojau, osu, oti, Hopfen, klim— 
pern. 

Musztinu, idau, isu, inti, fhlagen. 

Kärmuszis, io, m. die Feldſchlacht. 

Swöstmuszis, io, m. dad Bütterfaß 
(Ragnlt). < | 

Swestmuszka, ės, f. daſſ. 

Wynmusza, ös, f. die Weinkelter. 

Apmuszu, beihlagen, ein Gefäß, ein 
Rad, einen Schlitien mit Eiſenz eihe 
Wand mit Schnigwert audlegen, tä— 
fein. Apmusztos szlajos, ein Schlit⸗ 
ten mit Eifenjchienen. 

Apmuszimas, o, m. dad Beſchlagen; dad 
Tūfeln der Wände. 

Apmuszėjas, o, m. der Täfler (Sz.). 

Atmuszu, wieberfhlagen, einen Schlag 
erwiedern ; aufichlagen, aufbreden, 
burd einen Schlag öffuen, į. B. ein 
Schloß; - ein Bud aufichlagen; ab— 
fhlagen, im Breife herunter gehen; bon 
einer Schuld etwas ablajfen, erlajfen. 

— o, m. das Wiederſchlagen 
u. » m. , 

Atsimuszu, ſich įdlagen, ſich ftoßen. 
3. B. galwg pri ko, ben Kopf an et“ 
was; zurüdprallen bon eiwas, reflec- 
tiren, bon ben Sonnenftrahlen. | 

imuszu, einįdlageu, hineinſchlagen 
z. B. einen Nagel. „Brangwyn's imusz 
ž galwg, der Brantewein fteigt in. den 

Kopf. : 

Iszmuszu, ausſchlagen, herauäfdla- 
gen 3. B. Nägel, Zähne; Einen ſchla⸗ 
gen, prügeln. 

Issimuszu, fid) etwas auöfchlagen, 3.8. 
‚einen Zahn. — 

Numuszu, herabſchlagen, z. B. Uepfel von 
einem Banme; erſchlagen, tobtens er⸗ 
ſchießen, herunterſ ießen. Dewal- 
tis ji numusze, Der Bli5 hat ihn er— 
ſchlagen. 

Nusimuszu, ſich etwas abſchlagen. 


Pamuszu, ſchlagen, erſchlagen, ben 
Feind ſchlagen; herunterſchlagen, bars 
unter einſchlagen; z. B. einen Keil; ein 
Kleid füttern; ein Mind įdladten. 
Kailinei, lapem’s pamuszti, ein mit 
Fuchopelz gefütterter Mod. 

Pamuszimas, o, m. bad Schlagen, 
Sdladten u. f. m. 

Pamuszis, io, m. die Schladt, die Nie— 
derlage, 

Pämuszas, o, m. dad Unterfutter eineb 
Kleided, dad Pelzwert in einem Pelz⸗ 
rode. . 

Pamuszalas o, m. dafi. 

Pamusztinne, ės, f. ein blautuchener, mit 
Pelz gefütterter, furzer, bid an die Kniee 
reihender Winteroberrod, ben bie 
Frauen und Mädchen fragen; auf den 
Yımen ift er in der Megel mit Stiderei 
berjeben, und hat einen Kragen von Fuchs⸗ 
oder Fiſchotterfell. 

Pasimuszu, ſich jchlagen; bon Stuten, 
fih beiaufen, fi begatten. 

Parmuszu, ju Boden jchlagen, nieder: 
ſchlagen; Kegel fhieben. 

Parsimuszu, fid etwas zerichlagem. 

Permuszu, durchſchlagen, durchbre— 
chen; erſchlagen, erſchießen. 

Persimuszu, ſich durchſchtagen, bird 
brechen, durch eine Mauer, durch den 
Feind. sa A 

Persimuszimas, o, m. ber Durdbrud. 

Pramuszu, abſchlagen, wegſchlagen; 
durchſchlagen. Ne pramuszamas, un 
durchdringlich. Z'odis ne pramusz 
salwös, ein Wort ſchlägt nicht ben Kopf 
ab, tödtet niht. Tykam ne pramusz 
galwös, f. u. Tykas. i 

Primuszu, babeijdlagen, nebenbei ein 
fhlagen; anichlagen, feftihlagen,an- 
nageln; todtſchlagen; eine Flinte, ein 
Geſchütz laden. Kiamereis primuszti, 
anflammern. Ant kryžaus .primuszti, 
and Kreuz fchlagen. - Arklui padkawas 
primuszti, den Pferde Hufeifen "unter: 
legen. Gala ne gausi, jey kas ne 
primusz, du wirft nicht eher aufhören, 

. alė bid dir Jemand ben Reſt geben wird. 

Prisimuszu, ſich durh Schlagen ermis 
ben; fid biö wohin burdidiagen, [id 
burdibrūngen, herandrängenz fūr ſich 
etwas anſchlagen. Lavui 

Promusza; ös, f. ein Meined Loch in ber 
Leinewand, welches badurd entiteht.. daß 
Schäben oder Acheln vom Flachs mit ein 
gemebt werden, die ſpäterhin heraudfallen. 


'Sumuszu, geridlagen, zerprügeln, in 


Stüde įdlagen.. Ledai jawas su- 
musze, der Hagel hat bad Getreide zer⸗ 
fdlagen. Kat warno plunksną ką su- 
muszti, ‚Einen braun und blau fchlagen. 


- Sumusztinu, daſſ. 3. B. Stikia, ein Glas 


zerſchlagen. 

Susimuszu, ſich ſchlagen; ſich etwas zer⸗ 
en 4. B. ven, Kopf bei „einem 
aue, j DEI TEr Te, 
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Susimuszimas, o, m. eine Schlägerei, 
eine Schlacht. 

Užmuszu, aufihlagen, binauffdias 
gen, 3. B. Tonnenbūnder auf dad Faß; 
erįdlagen, todtjhlagen. Akmeni- 
mis užmuszti, fteinigen. 

Užmuszimas, o, m. der Todtfchlag, ber 
Mord. 

Užmuszis, io, m. bajį. 

Uzmusztojis, o, m. der Mörder. 

Užmuszėjas, o, m. baff. | 

Z'mogužmuszię, io, m. ein Mörder, 

Z'mogužmuszyste, ės, f. der Mord. 

Müturis, ės, f. ein weißleinenes Tuch, das 

der jungen Frau am Tage nad der Hoch— 
zeit um den Kopf befeftigt wird, fo daß 
der eine Zipfel hinten herabbängt; auf dem 
Kopfe werben mehre Wutfte, D. h. Aus— 
ra von KHeede, angebracht. (Rag⸗ 
nit.) - —— 


Müture, ės, f. daſf. 

Müturas, 0, m. daſſ. 

Müturu, turau, tursu, turti, den Kopf in 
der beichriebenen Weife bebinben. 

Pamüturu, daſſ. Nad R. und M. foll 
Pamüturu galwėle heißen, mit dem 
Kopfe įdūttein, wie ein Kind. | 

Muze, ės, f. Muhs, dünner Brei, bol. 
Muize. 

Mužykas, o, m. (3'em. b. Ruß. My>xHK b) 
ein gemeiner Kerl, ein leibeigener 
Bauer. 

Mužykaitis, czio, m. eines sa i 
Sohn. | | 

Mužykiszkas, a, būurijd, rob, grob. 

Mužykyste,- ės, f. Rohheit, Grobheit. 

Mužui, eine Interj., mit der man ben Rūben 
und Kälbern zuruft. 

Muieza, ės. f. ein Pfiff, ein Kniff, eine 
Lift, mit der man.Einen hintergeht ober 
äfft. 


= 


N 


Nabagas, f: u. Bagas. ||| 
NabäZzninkas, Nahäsztininkas į. tt. Bažnas. 
Nacarčte, ės, f. Nazareth, |. a. Nazarėte, 
Nacarėnas, 0, m. į . 
Nacarenskas, 0, m. — ein Nazarener. 
Nėgas, o, »n. ber Nagel an Fingern und 
Zehen; das Huf, die Klaue, die Kralle. 
(Nad Du. ſoll Nagas, m. von Menſchen 
und Vögeln, Naga, f. von Pferden u, a. 
Tpieren gebraucht fperben. Tu wissur 
sawo nägus kiszi, bu mengft bidy in 
Alles. Isz nagü isztraukti, aus den 
Händen minben, entreifen. Nägus. ne 
laiko, er madt lange Zinger. | 
Näga, ės, f. dad Huf, bie Klaue, f. 0. 


Muiczus, aus, m. ein pfiffiger, kniffi— 
ger Menfd; ein Tafdenjpieler. 

Muicze, ės, f. daſſ. 

Mulas, o, m. Seife. 

Muilelis, io, m. Dim. daſſ. 

Muilotas, a, befeift, mit Seife befchmiert. 
‚Muiloti drebuzei, 8leiber, die behufs 

- der Wäſche eingejeiit find. 

Muilinnis, e, Dir Seife betreffend, feifig, 
feifenartig Muilinne žole, Geifen- 
frdut, Saponaria officinalis. 

'Muikininkas, o, m. ein Seifenfieber: 

Muiliju, ijau, isu, iti, 'einjeifen. 

Apsimailiju, eig. fich befeifen, mirb aber 
alš :Gorruption von Apsimwwiju, ſich 
befubeln, gebraucht. 

imuiliju, einfeifen, die MWäfche, den Bart. 

Sumuiliju, Einen befeifen, d.h. bethöien, 
übertötpeln. ; 

Muise, ės, f. = Muize, į. b. 
Muitas, 0, m. der Zoll, die Abgabez dad 
Brüdengeld, Fährgeld. * 

Muityste, ės, f. baš Zollwefen, das 
Z0llamt. 

Muitininkas, o, m. der Zolleinnehmer. 

Muitinyczia, 0s, f. dad Zofthaus. 

Meitiju, ijau, isu, iti, und 
Muitinu, inau, žsu, inti, beide ungebräuch— 
lich, babon | | 

. Pėrsimuitija ligga, die Krankheit fauert 
aus, jagt. man von einer langwierigen 
Kränttichteit, die am Ende allmahlich ohne 
Anwendung ärztlicher Mittel von felbft 
berichmindet. 

Pėrsimuitina ligga, daſſ 

Muize, ės, f. Muhs. dünner Brei, Kin- 

- berbappe, aud Muze, Muise, 

Muizėle, ės, f. Dim. daſſ. 

‘ Muizininkai, ü, m: pl. Name eines Dorfė 
bei Prökuls. 


Manykas. Moyszka, bei R. und M. für Mi- 


nykas, Minyszka, Mind, Nonne. 


" 


Nägan ka imti, anfaffen, in die Hände 
nehmen, Hand anlegen. 

Na.6ötas, a, mit Nägeln, Klauen, Hufen, u.f. m 
veriehen. 

Naginne und Nägine, ės, ‚f. eine Iebėrne 
Sohle, die unmittelbar unter den Fuß 
gebunden wird, nicht jo gebräuchlich, wie 
die geflochtete Baftjohle (Wyža). 

Näginu, inau, isu, inti, mit den Nägeln 
fragen, klauenz dann aud Kleinig— 
feiten vorhaben, tröbeln. | 

Benagis, e, der feine Nägel hat; ein un- 
geſchickter Menſch, der Alles, was er an- 
faßt, fallen 1äßt. 

inaginnis, e, .wad man ia den Fingern 


Naktis, ės, f. die Nadt. 
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Bibi. Inaginne püczka, eine Hand: 

Lipnagis, io, m. ein Dieb (f.u. Lippau). 

Pänage, ės, f. die Stelle unter dem Mas 
gel, daher Die zu. Po pa- 
nagiū, unter den Nägeln 

Panagattis, e, (?) Tu tikras panagut- 
2 bift der redifdutbige (ironijdy). 
(DD. 

Posnagas, o, m. dad Huf bed Pferdes 
(Memel). 

Užnaginnis; e, was auf dem Nagel Aft. 
Užnaginne ligga, ein Nugeigeichwür, 
der Nagelwurm. 

Nagroda, os, f. Belohnung, Vergel- 

tung, Schadenerfag (Z’em. vom Boin. 

Nagroda). 

Naktij’ dirbti, 
bei Nacht, in der Nacht arbeiten. Pér 
nakti sẽdẽti, die Nacht hindurch auf⸗ 
bleiben. 

Naktėle, ės, f. 

„Naktate, ės, f. 

Naktuže, ės, f. 

Naktuäete, ės, f. 

Nakezė, Adv. in der Nacht, bei Nacht, 
Nachts. Dar buwo nakezė, ed mat 
nod in der Nacht. 

Naktimis, Adv. Nadtė, Kr Nachtzeit. 
Naktinnis, e, nūdtig, dtiid.. Nak- 
tinnis padauža, ein Nachtſchwärmer. 
Naktwynas, a, aud) verſtümmelt Nakwy- 
:nas, daſſ. Adv. Nakwynay, über Radıt, 

zur Nacht 3. > Einen aufnehmen. 

Naktwyne, ės, f. : ge. Nakwyne, baš 
Radtiager, vie adtherberge. 

Nakwynėle, ės, f Din. dafi. 

Nakwynuže, ės. f. Dim. bajl. 

Naktinyczia, ös, f. ein Nachtgeſpenſt; 
im Blur. Naktinyczios, Schlafloſig— 
. teit, als Krankheit. Asz naktinyezias 
turru, ich leide an Echlaflofigfeit. 

Naktinycze, ės, f. bafį. 

Naktauju, awau, ausu, auti, ūbernads 
ten. 

Naktwėju , berftümmeft Nakwöju, ėjau, 
ėsu, 6ti, baff. (Aus Naktauju bildet 
ſich nach ſteter Analogie die verlängerte 
Form Naktawöju, welche ſich zu Nakt- 
woju, Nakwöju vertürzt. üebrigens 
ſpricht man bei Ragnit und Memel Nakt- 
woja, Pėrnaktwoju, nidt Nakwoju). 

Nakıwinu, Nakwisu, inau, isu, inti, 
beherbergen Qu.). 

Naktwinöju, Nakwinėju, ėjau, osu, ėti, 
übernachten. 

Naktigone, ės, f. die Nachtwache, das 
iai br, aud) collectip, bie Wäſch⸗ 
ter, die Hü ter. 

Naktigulte, ės, f. das Nachtlager, bie 
Nachtruhe. 

Naktikėwa, Os, f. der Nachtrabe. 

Naktikėwas, 0, m. baff. 

Naktwidduj’, Naktowidduj', um Mitter- 
nacht, inmitten der Nacht. 

„Apnaktwina, beherbergen. 


Dim. daff. in Dainos. 


Apnaktwėju, baff. 

Apnaktwinėju, übernadten. 

nn ju, über Nacht bleiben, zur Nacht 
bteiben 

Panaktis, e, nähtlih (Sz). 

Pėrnaktauju, ūbernadten. 

Pėrnaktwėju, nakwöju, daff. 

Pėrnaktwinoju, nakwindju, ba ff. 

Pusnaktis, ės, f. die Mitternadt. Pus- 
naktij' galėjo buti, ed fonnte, mochte 
um Mitternadt fein. 

Pussaunaktis, ėa, f. bajį. 

Pusnaktinnis, e, mitternūdtig. 

Pussaunaktinnis, e, daff. 


"Namas, o, m., häufig im Plur. Namai, bat 


Haud, das eigne aus; die Heimatb; 
um Rrotingen bei Memel, die Haudflur, 
dad Borbaus. (Um Memel und zum 
Theit in Z'em. įpridt man Numas, Nu- 
mai, dagegen hat S;. Namai). Namai 
kudikio, die Hüffe, in welcher das. Kind 
im Mutterleibe ruht, und die bei‘ der Be: 
burt mit abgeht. Warlü namai, Fiid- 
laid. Straigės „namai, die Schneden- 
fdale, das Schnedenhäuschen. isz nami, 
von Haufe. ‘ Namöp, Namėpi, nad 
Haufe. 

Namėlis, io, m., Blur. Namėlei , Dim. 
daff.; ein Häuschen, eine Hütte; die 
liebe Heimath. 

Namytis, czio, m., Blur. Namyczei, daſſ. 

Namytužis, io, m. daff. 

Namuttis, czio, ı., Blur. Namuczei, dajl. 
Namai namuezei norint po smitgid, baš 
eigene Haus ift ba8 liebſte, aud wem 
ed nur ein Strohdad) hat. 

Namužis, io, m. baff. 

Namuže, ės, f. dafi. 

 Namunėlis, io, m. als 

Name), Adv. zu Haufe. Namėj' namas, 
zu Haufe iſt es am beften. Namėj' gul- 
hs, ein Stubenhoder. 

Namü, Adv. nad Haufe. Namü pareiti, 
nad Haufe fommen. 

Namün, dafl. 

Namüsna, daff. (Bb.). 

Namyste, ės, f. der Haushalt (Bb.) 

 Naminnis, e, das Haus betreffend, zum 
Haufe gehörig. Kregzde naminne, die 
Hausihmalbe. Zwirblis vaminnis, der 
gemeine Sperling. Kiaune naminne, 
der Steinmarber. Szü naminnis, der 
Haushund. 

Namiszkas, a, mas zum Haufe gehört, 
häuslich, bon Thieren, zahm.  Na- 
miszka äntis, die zahme Ente. 

'Namiszkis, e, daff. Als Subftantio, m. 
f. der — aud ein Ein hei⸗ 
miſcher, Hieſiger. 

Namiksztis, e, daſſ. Namiksztis sar- 
gas, der — iso 

Namiksztyste, ės, f“ 
der Haushalt. 

m. ės, f. bajf. $ 

Naminiszkas, a, zum aushalt, zum 
Haufe gehörig. 


« ba8 Hausweſen, 


1 


Nametas, Panametis, bei Sz. für Nūmetas, 
* b. ’ 
Nanauninkas, Nanaunikas, o, m ein Abt 


Näras, o, m. ein Narr (Germ.) 


Naras, 0, m. ein Taucher, ein Menſch, der 
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Namininkas, 0, m. ein Hausgenoſſe,! 
Einwohner 

Namininke, ės, f. eine Hauskenoffin. 

Namininkinnis, e, zur Kausgenoffenichaft 
gehörig oder diefelbe betreffend. | 

Namukas, 0, m. ein Se ee ) 

Namoju, oti, haufen (Du.). 

Namangis „io, m. die Hausflur, dad 
Borhaus (Muß, Niederung). 

Namülinkay, heimwärtö, 

inamis; io, m. (bei Memel Inumis), em 
Einwohner, d. h. Einer, der, mweil er 
fein eigenes Haus hat, bei ‚Andern zur 
Miethe wohnt. 


(Bo. R. M.) 


Narys, io, m. baif. 

Naryste, ės, f. Narrheit; Lift, Tūde. 

Narysta, ės, f. daff. 

Isznarauju, awau, ausu, auti, Girien 
tūderiid maden, aushöhnen. 

Pernaroju, awau, osu, oti, Einen ver— 


höhnen, durchhecheln. 


gut tauchtz auch ein Vogel, der Taucher, 
die Tauchente, Podieeps oder Colym- 
bus. 

Narelis, io, m, Dim. daſſ. 
Neras, 0, m. ein Taucher, ber gut taucht, 
der unter dem Waſſer ſchwimmen fann. 
Naromis plaukti, unter dem Waſſer ſchwim⸗ 
men, tauden. 

Narünas, o, m. ber Taucher, die Tauch— 
ente (Ragnit, Tauroggen). 

Narüle, ės, f daft. (Infe). 

Neru, nėriau, nersu, nerti, tauchen, un— 


—--————————>——— | 
— — — — 


„ter dem Waſſer ſchwimmen (dagegen |. 


Riaukti, auf dem Waſſer ſchwimmen). 
Zuwis ner’, der Fiſch ſchwimmt. 

Nardau, dziau, dysu, dyti, tranį. eine 
tauchen, untertauden, fhwimmen 
laſſen. 

Nardiju, ijau, isu, iti, baff. 

Nardaus, dytis, fi untertau cen. 

Nardimas, 0, m. bad Untertauden. 

ineru, ſich tauden, fid eintauchen in 
etwas. Mheja Dainos S. 224, 

Iszneru, heraustauchen, herbortau- 
chen. 

Issineru, bajį. 

Nuneru, tauden, fid ind Waffer du den. 
Akys nunerti, bie Augen nieberfchlagen, 


‚Sanarys, Sannarys, 


Narinyczia, ės, f. ein ®egitter (bei Rag⸗ 
nit unbefannt). 

Narinyeze, ės, f. baff. 

Nerü, nerau, nersu, nerti, išties 
in einen gina in eine Kette, einfä- 
dein, einfhlengen. Kojas į kurpes 
nerti, bie Fuͤße An die Schuhe. fteden, 
Schuhe anziehen. (Bei Memel unge 
brūndiid, ebenfo, alle Derivatar. 


Niru, nirau, nirsu, nirti, daff. 


Narinü, inau, isu, inti, baif. 

Narau, riau, rysu, ryti, Daff.. 2 

Atnarinu, ausziehen, aufloͤfen, auf 
ſchnüren. 

inarinu, einziehen, 5.8. Ringe in einanber, 
Stride in die Sielen; ein Glied einrenten. 


ineru, einziehen, anziehen, einfädeln, 


einfhlengen. Kojas i kurpes inerti, 
Schuhe anziehen. 

Isinarinu, ſich verfchlengen, bon einer 
Schleife, jo daß ie ſich nicht wieder auf⸗ 
‚ziehen läßt." 

tsineru, jid anziehen z. B. Schuhe; 
man fagt Isinerti kurpes und i.kurpes. 

Isznarinu, ausrenfen, aus dem Gelent 
bringen; foslöfen, toßfndpfen. 

Isznarau, dajj. Isznaryta koja, der Fuß 
iſt verrenft. 

Iszueru, auöfädeln, ausziehen, aus 
dem Ringe ziehen; . verrenfen, aub⸗ 
renken. 

Iszhiru, daſſ. Ranka isz peezü iszni- 
rusi, der Arm iſt aus dem Gdjulterges 
tent gerathen. 

Isznirrimas, 0, 2. die Verrenfung. 

isznara, 0s, f. ein abgelegter Schlangen— 
balą, die abgelegtė Schale der SrebfeW bal. 

Isznaras, 0, m. daft. 

Nunarinu, einen Strid, einen Zügel au f 
löfen (Hiob 30, 11). 

Prineru, dazufädeln, anfügen.’ 

Sunarinu, Ža tdmmedtė PA, berbins 
ben, vereinigen. 

Suneru, daſſ. 

Sunaras, 0, m. und 2. 

Sunarius, aus, m. bei Gį., fönft e i 

io, m: das Gelenk 
am Körper; das Btied des Körperd und 
der Kette; ein Artikel des aid pi 

Sanarelis, io, m Dim. bafį. 

Sanarinnis, e, gegliedert. 

Saharingas, a, dalf. 

Didsanarys, e, mißgeftaltet. 

Susinarinu, id berfoppeln, ſich zu⸗ 
IBMCHIERTADNEIN. 


glupen Galwa nunerti, ben Kopf hün: | Susineru, dafl. 
gen: laffen. Uznarau, aufihlengen, au „T A 
Paneru, tauchen, untertauden. Akys B. die Gielenfiride auf die: Braden. 
panerti, die Augen niederſchlagen. Nardas, o, 2, Ptur. Nardai, Borftengras 
Pasineru, daſſ. ' Nardus strieta, 
Pėrneru, taudenb burd den Buß gehen, | Nardau, dyti, untertūudjen, |. u. Naras. 
unter dem Waſſer herüberſchwimmen. Nargliju, ijau, isu, iti, bei Šelte ſchaf⸗ 





Naras, o, m. ein Gelenf am Körper; baš 
Glied einer Kette. 
Naris, io, m. daſſ. Koja iszėjusi a 
nariū, dev Fuß ift berrent, auögerentt. 


Ten, megichaffen. 
‘ Narglinu, inau, isu, inti, daft. 
Isznarglinu, Einem etwas entreißen 
aus den Händen winden. 
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Nunargliju, wegjhaffen, entwenben, 
beruntreuen. 

Nunarglinu, bajj. 

Panarglinu, bei Seite ſchaffen, durch⸗ 
bringen, z. B. fein Vermögen. 


Narys, io, m. ein Auswuchs, ein Rnor<j | 


ren, ein Geſchwür. Nago narys, die 
Schaabe, eine Krankheit ‚am Fuß des 
Pferdeb. 

Naryczia, 0s, f.„ Blur. Naryczios, eine 
Krantheit am Euter der Kühe und Stu- 
ten, ein verhärteter Geſchwulſt in der Nähe 
des Euters — 50 

Naryczes, ū, f. pl. daſſ. 

Narūczet, ū, m pl. daſſ. 

Pranarus, i, majerig, vom Sol. 

Narkaiczei, ü, m. pl. Name eined Dorfed 
bei Britus. 

Narkyczei, ü, m. pl. das Kirchdorf Nors 
fitten. 

Narpüeziju, ijau, isu, iti, arbeiten, bei. 
aber fleine, unnüße Dinge, Poſſen vor— 
haben, flauben, maddern. 

Isznarpueziju, auseinder Mauben, 4. 
B. verzotteted Garn, 

Narsas, Narsinu, f. u. Nirstu. 

Närszas, o, m. der Laich, der bereitö auš= 
geworfene Mogen der Fiſche und Froͤſche. 
Vgl. Ikrai. 

Narsztas, o, m. Die Laichzeit. 

Nersztas, 0, m. daſſ. 

Nerszu, 826jau, szėsu, szėti, laichen. 

Nersztu, nerszau, nerszu, nerszti, daſſ. 

Apnarszas, o, »n., aud Plur. Apnaršzai, 
ber Tai 

Pänarszas, 0, m. dajj. 

Narszinu, Narszingas |. u. Nirstu. 

Nartas, o, m. die Ede, der Wintel. 

Nartinnis, e, in der Gde befinblid. Nar- 
tinnis akmü, der Gdftein. 

Narüczei ſ. u. Narys. 

Narüle, Narünas, į. u. Naras. 

Narwa, ös, f. die Zelle der Bienentönigin. 

Narwas, o, m. daſſ. 

Užnarwe, a f. das beimlide Gemad). 

Nasrai, ū, 2. pl. dad Maul, der Raden 
ber. Thiee;, Me bildlich bon Menfchen ge 
braucht, 3. B. Nasrose turr&ti,.im Munde 
führen. 

Nasrėlei, iü, m. pl. Dim. bajį. 

Apinasris, io, m. ein hanfener 3aum, 
blos aus einem Strid gemacht, ohne. cis 
ſernes Gebiß. 

Kėtnasrys, e, bartmūulig, b. Pferden. 

Naszas, Pränaszas, Užnaszas f. u. Neszu. 


Nasziaus, Adb. geſchwinder (R. M. in 
D2.). 


Nasziys, io, m. ber Wittiwer (um ‚Ragnit 
und ſüdlicherz dgl. Szeirys); nad Sz. 
allg. Einer, der jeine Verwandten, Fir 

reunde verloren ‚hat. 
Naszle, ės. f. die Wittwe. 


Naszielis, io, m. 
Dim. der Witwer. 


Naszlaltis, ezio, m 
Naszlužis, io, 71. 
Naszlyste, ės, J. i Witimwenftand, 


— — — — — — — 


die Wittwerſchaft. -Pikt's- s ne 
naszlyste, ein fchlimmer —— LŽ beſſer 
ald die Mitfivenfchaft. | 

Naszlaityste, ės, . dall. X 

Naszläuju, awAu, äusu, auti, Wutwer, 
Wittwe fein, im Wittwenſtande Jeben. 

Naszlawimas, 0,.m. Der utwenſtand⸗ 

Naszta, Nasztas į u. Neszu, 

Naszulei, id, m. pl. ber Suerjad, Das 
Mūngel (S}.). Von Neszu? 

Nawas, a, eine, wie eš ſcheint, ältere Form 
für Naujas, neu; daher 

Näwatnas, 0, m. ein Neuling (85.)- Bal. 
indeß Poln. Nowotny. 

Nawinne, ės, f. Name eines Dorfes bei 
Goldapp, aud Naujena genannt. 

Nawikaulis, io, m. — ‚Naujikaulis,: fd. 
unter Naujas. 

Nawizorus, aus, m. Eufenfpiegel (? 85). 

Nazarėte, ės, f. Najareth, |. — 
Nazarėnas, o, m. ein Nazarener. 
Nazarenskas, 9, mt. dafſ., 

Naikas, o, m. eine Zigeunerpeitiche, eine 
furze Peitſche jum Züchtigen, aud die 
Meitpeitide, im Scherze aud von ei— 
ner tuͤchtigen Weideuruthe gebraucht, mit 
der man Jemanden zu ſchlagen droht: 

Naila, Os, „f. dalį: 

Naikinu, inau, isu, inti, peitſchen, 
ſchlagen. 

Isznaikinu, aubpeitſchen, züchtigen. 

Isznaikitojis, 0, m. der Jücptiger,. ud: 
meifter. 

Naikius, Naikimu f. u. Nykstu. 

Nairu, rėjau, rėsu, rėti, Įdielen.. 
Nairomis, Nairom’s žurėti, daſſ. 
Panair... 17). ‚Isz pavairiū (panšria) 

zureti, ichielen, überfichtig fein. 

Nau, bp. vielleicht (Dun). 

Nauda, 6s, f. der Nugen, dad Frommen, 
ber Gewinn; der Ertrag > B der 
Ernte: das Ermorbene, Gemonnene, daher 
der elis, die Habe. Ani sawo nau- 
dės, zu ſeinem eigenen: Nutzen. Taw ant 
naudos, zu deineın Beften. Ant nau- 
dės ateina, e6 nūšt, es frommt. Tai 
nauda, daſſ. Wissotina nauda, bal 
gemeine Beſte, dad. Gemeinwohl. Didde 
nauda, ironijd, was iſt baran: gelegen! 

Naudėle, ės, f. Dim. bajį.. Mano wissı 
naudėle, „meine, ganze Habe. +. 
Nenauda, ös, /. Nußlofigteit, Gitel 
feit. 
Nenäuda, ös, m. f. ein Taugenidis, 
ein ‚unbrauchbarer Menid. 
„Nenaudėlis, e, m. J. Dim. daff. 
Naudingas, a, Adv. ay, nütziich ein 
träglid, vortheilhaft.. Nenaudingas, 
a, unnüß, unergiebig. 
Naudiszkas, a, Adv. ay, daſſ 
Naudyste, ės, f. Nusbarteit, Ergie 
bigfeit. 
Naudingyste, ės, f. dal]. 
Naudėju, awau und 6jau, 6su, Öti, nu hen, 
benutzen, zu ſeinem — verwen⸗ 


ben, geuiehen, fich einer Sade be- 


O Er a RD Sr mitu 
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dienen, ſich etwas zu Nutze machen. 
Gūdzey ka naudoti, mit etwas geigen. 

Naudojüs, otis, daſſ. 

Naudäwimas, o, m. be Nukung, ber 
Benuß. 

Naudöjimas, 9, m. bafj. 

Naudauju, awau; ausu, auti —= Naudėju, 

Naudiju, Ijau, isn, iti, daſſ. Kožnas 
naudija gerėšnę prėki gauti, Jeder 
bemūbt ſich einen “befleren Preis zu bes 
fommen. 

Panaūdėjų — Naudėju. 

Panaudėjimas, o, m. ble Nußung. 

zz... a, eigennüßig, geminn- 
fūdtig 

Pasinaudėju.. ſich zueig nen, ſich zu 
Nutze machen, aufeinem Borthelf deuten. 

Pasinaudinu, inau, isu, inti, bajį. 

Pasinaudojimas, o, m. bie Aneignung, 
VBermendung zu feinem Vortheil. 

Sawnaudas, 0, m. Eigennuß. 

Sawnaudiszkas, a, eigehnüßig. 

Naujas, a, neu. (®gi Nawaa). 
jo, auf'd Nene, bon Neuem. 
mėtas, Neujahr. Naujas menü, Neu— 
mond Ant naujos nedėlės, auf die 
nächte Woche. 

Naujasis, joji, embh. ber, bie neue. Nau- 
joji, osės, f. dad Kirchdorf Neukirch 
in. der Niederung, aud ein Dorf gi N. 
bei Tilſit. Naujoji ligga, die Syphilis 
(am Ha. 

Naujey. en neu, auf’8 Neue, auf 
neue Art 

Kaujiutėiis, e, gan 
a ps a, m. 
fänger. 

Naujėkas, o, m. baif., bef. ein Neufaße, 
ein Anfänger in der Wirth‘ haft. 

Naujininkas, o, m. daſſ. — Blur. Nau- 
jminkai, Name mehrer Dörfer. 

Naujöke, ės, f. eine Neufaßin. 

Naujininke, ės, f. daſſ. 

Naujybe,&s,f. die Neuheit, etwas Neues. 

Naujena, ės, f. (_ + _md__“ _) ine 
Neuigteit, neue Radridi | eine Neue 
rung; ein Nenbrud, neuer Ader, 
ein neues biöher unbebautes Feld, das 3. 
B. burd Ausrobung einės Walded ge: 
wonnen ift; aud Dorfname 

Naujyna, ös, f. eine Reuinfeit. Du.) 

Naujynėle, ės, f. Dim. dalf. 

Näudwariszkei, iū, m, pl. Name eined 
Dorfes bei Tilflt. 

Naujikaulis, io, m. ein Gewächs, ein 
Knorren am menſchlichen und thieriſchen 
Körper, ein Neberbein. 

Naukeliszkei, iū, m. pl. Name eines Dors 
fe6 bei Mehlau. 

Naujakrikeztis, czio, m. ein Wiedere 
täufer. 

Naujmėstas, 0, m. Neuftabt. 

Nausėdys, dzio, m. ein Neufaße, An— 
fūnger in der Wirthſchaft. Biur. Nau- 
sedzei, fehr häufig borfommender Dorje 
name. - 


Neffelmann, itt. Lex 


Ger nau- 
Naujas 


neu. 
. ein Neuling, An⸗ 


Naujinu, inau: isu, inti, erneuern, als 
Simpiex nicht gebräuchlich. 
TAR erneuern, wieder neu mas 
en 
Atnaujinnimas, o, m. Erneuerung, die 
Neuerung. 
Atnaujitojis, 0, m, 
“ formator. 
Atsinaujinu, fiherneuern, neu werben, 
Panaujinų, erneuern. 
Pasinaujinu, ſich erneuern; wieder 
fehren, von einer Krankheit 
Pranaujinu, erneuern, aufdußen. 
a Žr Niaukü, kau, ksu, kti, babon 
be 
Apdielaukh, fih umwölken, fid bezie- 
ben, vom Himmel. Apsiniaukes, usi, 
bemöltt, düfter. 
Apsiniaukimas, o, m. beivölfter, büfterer 
Himmel. 
Nauswä, ös, f. ber Nußen, bal. Nauda, 
Nautigönis, ės, f. die Radtigali (?). 
Ne, die einfache Negation, nicht. Bei Gg. 
fommt ed aud für Ney in der Bedeus 
deutung ald, alė ob vor. Vgl. Ney u. 


ber Neuerer, Re 


Nėy. 
Negi aid nidjt; bei Sz. als, eher ala. 
Pirm negi, bevor. 
Negu, in ber Frage, nidt? nidt etwa? 
(€4.). 

Neba, Jem. in der Verbindung Ne — nebà, 
weder — nod). 

Nebespecznas, a, gefährlich, unſicher, 
bom Poln. Niebezpieczuy, in pe. nicht 
gebräuchlich 

Nebespecznyste, ės, f. Gefahr. 

Neburräkas, o, m. ein armer Schelm, ar- 

mer Wit, vom Boln. Nieborak. 
Neburräke, ės, f. dafſ. 

Necz , imperativijd gebrauchte Interf, ba, 

gieb her, ſ. a. Nesz. 
Neczte, Daij. pluraliſch, gebt her 

Nėda, nur in ‚wenigen Phraſen gebräugiie, 
als ob. Nẽda sakytu oder Nėda aa- 
kyti norėjo, * gleich als wollte er fagen, 
ald hätte er fügen wollen. 

Nedatka, ös, f. = Nedėtka, f. d. 

Nedėle, ės, f. urfprünglich, und fo noch bei 
S., der Sonntag (eigentlid,, der Tag, 
an dem nicht gearbeite® wird, vergl Alt⸗ 
preuß. Dyla, Rufl. abo, polnijd) 
Dzielo, die Arbeit, das Wert, Poln Nie- 

_ dziela, der Sonntag. und die, Woche). 
Kas nedele, fonntäalih. Per nedėlea, 

auf oder für den naͤchſten Eonntag (Tile 
fit). Gemöhntich ‚aber bedeutet e6 heute 
die Mode, die Zeit bon einem Sonn- 
tage bis zu dem nächſten. Kas — 

woͤchentlich. 

Nedẽla, 68, f. daſſ., beſ. im Gen. und 
Roc. Sing gebräuchlich. 

Nedeiele, ės, J. 

Nedėlėte, ėš, f. 

Nedčluže, ės, f. 


| Dim. bie Bot 
Nedėlikke, ės, F. 
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Nedėlinnis, e, wöchentlich, 

Nedėliszkas, a, dajl. 

Nedėldėčua, Os, f. Der Sonntag. 

Nedėldčne, ės, f. bajį. 

Nedėldėninnis, e, jonntūglid. 

Kasnedėlinnis, e, wödentlid. \ 

Kasnedėldėninnis, e, jonntäg * 

Pänedelis, io, m. Monta 6. unter 
Poniedzialek bat Paldėnikasj. | 

Panedėle, ės, f. dafi. 

Užnedėle, ės, f. bai. (Tiift). 

Nedėika; ös, f., aud Nedatka geſchrieben, 

ber gemeine Löwenzahn, die Butter— 
— Kuhblume, Leontodon taraxa- 


Nöge, 5 f. die Neunauge (Ragnit, pri 

fulė 
Nėgis, io, m. bajį. 

Negelys, io, m. (®erm.) ein Nagel, fomohl 
ein eiferner als ein hölzerner. 

— 0, m. ein Nagelſchmidt. 

Kripnegel Pi io, m, eine Leiterſproſſe 
in der Wagenleiter. —T 

Negelka, „Šu ‚die Neife 

Negelke, ės, f. daſſ. 

Negelkas, o, m. bajj. 

Negelkäte, ab | . 

Negelkyte, ės, J. A 

Negelkuže, ės, f. f Dim. bajį. 

Negelkuzele, ės, /. 

Ney, nidt, aud nicht, nidt einmal, oft 
mit wiederhoftem ne bor dem Verbum. 
Ney — Ney, weder — noch. Ney Zu- 
rėtė ne Zur, ney atsakytė ne atsa- 
ko, weder fieht er mid an, nod giebt 
er mir eine Antivort. Ney girdėtė ne 
girdėjom, kur tu dingai, Wir «haben 
nicht einmal-gehört, wo du geblieben. Ney 
wėnas, fein einziger. Ney denös ne, 
nicht einen Tag. Ney taip ney szeip,, 
auf feine Weile. Ney szio ney to ne 
nor', er till weder dies, nod) bad. 

Neigi, nidt einmal, audy nidt. Neigi 
kur, nirgend. 

Ney, beinahe Nė, Nėi gefprodjen, gleihjam, 
als ob. Ney ne miacziomis, alö ob 
er nicht ſähe. Ney raudonokas ant 
weido, röthlich, bräuntich von Geſicht. 

Nekas, o, m. Niemand,. Nidtė. - Nekü 
budū, auf feine Meife, mit nichten. Isz 
nėko pastojo, -ift aus Nichts enftanden 
(Hebr. 11, 3). Nekam ne wertas, zu 
nichtö nuße. Nėko, gar nicht, durchaus 
nicht. Nėko kitto, nidt anders. Nėka 
ne atboti, nichtö achten, ſich um „nicht 
fümmern. Nekü oder + nėką oder isz 
nekü pawersti, vernichten, zu nichte ma⸗ 
chen. NXckuù oder ž neka pawirsti, zu 
nichte werden, 

Neksai, indecl. emph. Niemand. A 
Ned ū, m. pl. Poſſen, Zoten, Nich— 
IDEELLER, ‚Kleinigfeiten, Narrheiten; 
S;. aud ein: Geſpenſt, eine Er- 
Dose Nekus kalbėti oder zau- 
nich, faſeln; aud), irre reden; phantafiren, 
im Fieber, Nekü,kalba,. Gefaſel Wis- 


sus nėkus kam už akid mesti, Einem 
"allerhand Kleiniglkeiten vorwerfen die nicht 
der Mebe werih ſind. Nėkus. — 
Betrügereien ausüben. Nekd | 
Aberglaube. 

Nėknėkai, "u, pl. daſſ. Kam, tus 
nėknėkus pirksi, mūrum wiliſt Agla 
unnützes Zeug faufen, | 

Nėknėkes, ū, f. pl. dafi: T 

Nėkis, 10, m. ein Roffenreifen 

Nekus, dus, m. bajį. 

Nekuttis, ezio, mm „Dim: bon Nėkas, ein 
Nichts, eine Kleinigkeit, ein; Heinė, 
bef. auch ein erſt zu erwartende, a 
Dukte tekėjusi pareis eu 
kueziü žaisdama, Die Tochter, went if 
geheirathet hät, wird wieder kommen und 
mit etwas įpiefen, das nod. nicht+da I. 

Nökyste, ės, f. Nidtigteit, — 
Schlechtigke it, Sinde. S nėkystė 
dünga pelnyti, durch Sünde, (Gurai) 
feinen Unterhalt erwerben. 

Nėkingas, a, Abb. Ay, nichtig, au 

unnütz. Nekingas dumas, ein 
Nekingi Zodzei, verlorene Worte, 

Nekingyste, ės, f. Nichtigkeit. 

Nėkuntas, a, ungedeihlich, bon Lie 
das nicht. forttommt. e \ 

Nekad, Adv, niemals. 

Nekada } 2 

Nėkaday : KT M) 

Nėkadės > Abb. bajį. ſ. u— sin; r 

Nekadü 

Nėkadais 

Nėkaip, feineömweges, burdaub nid 
auf feine Weife. 

Nökatras, a, feiner bon beiden. 

Nekatraip, auf feine Weife) 

Nėkur, nirgend; nie, durchaus vid 
Nekur kittur, nirgend anberė, — 
nirgend her. Darbo nėkųr nėko nėr, ! 
if. nirgend Arbeit zu finden. Dabar nėk* 
nėkur nėką ne zycalja, jebt — 
mand irgend etwas 

Nekauju, awau, ausų, auti, goten mi 
hen, Boflen, reißen (Sz.)⸗ 

Nekinu, inau, isu, inti; zu ‚nächte mo 
ten, vernichten, annudlirenz gering 
ſchäßen, beradten. "Ne, nekink Jo 
nezales, bebandle feine Schwächen nich! 
gerinaichäßig. 

Nėkinnimas, o, m. A ernidptngs Ortiny 

„ Thäßung, 

Šelantojis“ 0, m. ein Beräcten Spötter. 

Nekabylis, io, m. ein Gaukler, Sia" 
jpieler, (3.). 

Nekabyle, ės, f, eine Gauflerin (&. 


Nėkabylyste, ės, f. Gaufelei, Schal 


ſpiel (S.). 
Nekabylauju, auti, gautelu, agiren 
€kadaris, io, m. ein —B 
— a, der nio ernfted, wi 
u 
Nekudėjes, usi; der ſich ane ai mol 
r elwas thun oder nicht tun. Jis Nė“ 
kadėjes tai padare, obgleich er ſich au⸗ 
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ftellte, ald wollte er. das nicht thun, fo hat 
er es doch gethan. CRagnit). | 

Nekakalbis, Nėkkalbis, bjo, m; ein un: 
nüger Shwäßer., | 

Nekumėt, niemals, 7 

Nėkasakis, io, m. ein Shwäter,-Bof- 
jenreißer. ade 

Nek wörys, io, m. ein.abergläubifcherMenfch. 

Niezuekas, 0, m. Niemand, gang. und 
gar feiner. 

Niczn6kur, durchaus nirgend, - 

Isznėkinu, vernichten. | 

1sznčkiunimas, 0, m Vernichtung. 

Panckinu, vernichten, ju nidtė ma 
den, gewöhnlich aber geringfhäßen, 

+ beradten, für nidtė achten. | 

Pančkinnimas, o, m. Geringihäßung, 
Berabtung- ja 

Pančkintojis, o, =, ein Verächter: 

Panėkitinas, a, veräctlid. 

Nekas, Gen. nėkėno (für. Nėy kas); Je— 
mand, Manders bei Sz. adverbiell, 
bietleidt, body wohl, 

Nėkadū, manchmal. 

Nekökias, ia, mander, ein gemiffer. 
Nekokia dalis Lėiuwos yra karalystėj' 
Prušū, ein Theil bon Rittauen liegt im 
Königreih Preußen. 

Neköksay, indecl. dafſ. 

Nekürris, io, u i, ios, J. daſſ. 

Nėkursay, indec. Daff. . 

Nėkur, mander Orten, mandmal. 

Nekurlinkay, wer weiß wohin. . 

Panekölay, gewiſſermaßen (S3.): 

Nėkėju, ėjau, ösu, éti, Getreide in, einer 
Mulde įdiving eu, um ed bon Staub 
und Spreu zu befreien. 

Nekoezia, 6s, f. eine Schwingmulbde, 
Futterfchwinge. 

Isznėkėju, Getreide ausſchwingen. 

Nemerkemis,. mjo, m. dad Kirchdorf Ne— 
merödorf bei Gumbinnen. 

Nemonas, 0, m, der Memelftrom, ber 
„ Riemen. 
Nėmonėlis, io, m. Dim, bajj. 
Pančinone, ės, f. die Gegend am Memel: 

ftrom. — 

Užnėmonas, o, m. bie Gegend jenſeit beö 
Memelftromed. Byto i uzuemong ei- 
"sim, ‚morgen: werden mir auf die Wieſen 
jenfeit des Stromes gehen. 

Užačėmonys, io, m. daſſ. 

Nėndre, ės, f. (bei €4. Nindre) Rohr, bej. 

8 zum Daddedėn gebräuchliche; auch 
ein Rohrſtöchchen, Spazierttödden 
(bei Magnit in. beiden, am, Haf nur in 
letzterer Bedeutung: üblich. Bal. T,endre 
und. Trüszas), Ruggiei kai nėndrės, 
Korn, jo ftarf wie Rohr. 

Nendrėle, ės, f. Dim. dal. 

Nendrinnis, e, bon Rohr. * 

Nendrinnis, io, m, ein Rohrſtock. 

Nendrinae, ės, f+ dal. — = 

Nendrynas, 05 m » ein, Rohrbruch, ‘eine 
Stelle, an dev Rohr wächſt. 

Nendryne, ės, F-daſſ. 


Neng, Abb. nad) dem Gomperatio, ad, Pirm 
neng, bevor, eher al || į 
Nepras, 0, m. der Fluß Dniepr. 
Nėra, Nėr! = Ne yra, į. u Yra, | 
Nercziüs, nercžiaus; nersüs, nerstis', ei- 
ner Sache obliegen, m b. Inftr. (Sz.). 
Neris, 10, m. der Fluß Wilia, Der fid) bei 
Komno in ben Niemen ergieft (23.1. 
Nersztas, Nerszėti, Nerszti, |. ıt. NarsZas. 
Neru, nerti, eittfädeln, |- u. Naras, 
Neru, nerti, tauchen, |. u. Naras. 
Nes, Nesa, Gonį. denn, weil. 
Nerang, daſſ. { D 
Nėsgi, vaj? 
Nesi... vor Berbalftämmen, ift die Verbin— 
dung der Negation Ne mit der Meflepios 
ſylbe ei. | 
Nesz — Necz; da, gieb her. 
Neszte, Blur. gebt her. 
Neszt', Nėszti; f. u. Nėžas,; 
Neszü, nesziäu, neszu, nėszti, tragen. 
"* Ant sawės neszti, am jidy an feinem 
Zeibe tragen. . Walgius’ nū stalo sza- 
lyn neszti, die Speifen -abtragem: Bit- 
tes: medų nesza, die Bienen fragen Ho— 
nig.. Neszanti wiszta, eine Henne, die 
legen will: Nesztė ineszti, bineintras 
gen, nicht auf andere Weife hineinbrin- 
gen. Liggoni neszt& nuneszė,-er brachte 
den Kranten tragend hin: ki 
Neszdinu, inau, isa, inti, tragen, brin— 
gen’tafjen. * 
Neszdinūs; intis, ſich tragen [affen. 
Neszys, 10, zu ein Träger, meift nur in 
Gompofitis. 
Neszėjas, o, m ein Träger, Reidens 
träger. 
Nesžėja, 0s, f. eine Trägerin. Nesze- 
ja walgio, das Geſtirn Gapelia: 
Nesztojis, o, m. ein Träger 
Neszikkas, 0, m. daſſ. Nasztū neszik- 
kas, „ein Laſtträger. 
Neszezia, 68, f+ Udjectiv, ſchwanger, nur 
bon Menfchen ATS 
Neszta, ės, f., und häufiger | 
Naszta, Os, f. die Lafty die Bürde; eine 
Tradt, ſoviel ein Menid "auf einmal 
trägt oder tragen kann Sessėlės nasz- 
ta, das; mas die Schiwefter trägt. Nasz- 
tom's papratęs, laftbar;" An: Tragen ge= 
molnt. “ 


Nasztas, o, m. daſſ. Wandens nasz- 
tas, eine Tradjt Wafler. 

Nasztėle, ės. f. Dim. daff. 

Naaztis, czio, m., bei Sz. eine Sänfte. 
In BL. fommt es nur im iur. vor, 
Naszezei, und bedeutet berjdyiedenė Trag> 
inftrumente, 4. B. die aus „zwei mit 
Stricken verbundenen Stangen beftehenve 
Heutragez die Waifertrage (proviną, 
die Peede, wahrſcheinlich vom Atpreuf. 
Pyd, tragen), ein über Naden und Schul⸗ 
term getragened: Querholi, bon deffen je- 
dem Ende an: einem  Gtride: ein Hafen 
berabbūngt, in: dem ein Eimer gehentt 
wirds im dem auch die Todtenbahre. 
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Neszezei, 0, m. pl. bafį. - 

Nasztėlei, id, m. pl. Dim. dafi f. 
Nasztuka, ės, f. baff., ob 5 ber Ei⸗ 
mer, ift zweifelhaft. 

Neszykle, es, f. eine Trage, bej. bie 
große Heutrage, aus zwei Stangen be- 
ftehend, die man unter“ einen Heuhaufen 
ftedt, um denfelben wegzutragen (Ragnit). 

Nasžykle, ės, f. eine Trage. - 

Nesztuwe, ės, f. eine a (86.). 

Nasztine, ės, J- baff. (Sz.). 

Neszėju, ėjau, 6su, ėti, tragen, ums 
hertragen. Ant rankü nesaöti, auf 
ben Armen tragen. Nor’ ant rankū ne- 
szöjamas, er will auf ben Händen ge: 
tragen werden. Ant keliü neszėti ką, 
Einen „auf den Rnieen, auf dem Schooße 
tragen, ihn pflegen. Asz ne noru sa- 
wo galwą ant pecziü neszėti, eine 
Betheuerungdformel. Nėszojamas , a, 
tragbar, tranėportabel. 

Nes+6jūa, otis, id) erumtragen, ſich 
ſchleppen mit etwas. 

Neszėdinu, inau, isu, inti, tragen ober 
umhertragen laſſen. 

Neszödinüs, intis, [id tragen laffen. 

Neszojimas, 0, m. ba6 Tragen. 

Neszotojis, o, m. der Träger, ber Laft- 
träger. 

Neszutoja, ūs, f. bie Trägerin; bie Kin: 
bermärterin. 

Naszinu, inau, isu, inti, ein Gerücht, eine 
berbreiten, audfprengen 

Mal. Praneszu. | 

Kansinan, inos, isis, intis, e8 verbreitet | 
fi) dad Gerücht, e8 wird ruchbar. 

Naszina, 08, J. baš Gerücht (2 Bb.). 

Noszczoju, ojau, osü, oti, erzählen, 
das Gerücht verbreiten. Z’mones nosz- 
czoja, aud Noszezoja allein, e8 geht 
dad Gerūdt, man erzãhlt ſich. 

Gromatneszys, io, m. ein Briefträger. 

"Kardneszys, io, m. būš Degengehent. 

Kardneszas,' 0, m. daſſ. 

Kardnesza, 0s, f. bafį. 

Lauknesza, 08, — ) ein nad) 
oben hin engeres mit einem Dedel berjes 
henes Böttichergefäß, in welchem für Die 
Feldarbeiter die Speiſen hinausgetragen 
werden; aud wird es wohl ar Reifen 
gebraudjt. (Niederung). 

Lauknėsze, ės, f. baif. ė 

Laukneszėle, ės, J. Dim. baji. 

Nasztneszys, io, an. ein £afttrūger. 

Pussaunasztis, — m. * Mitte, die 
halbe Zeit der Schwan nger ſchaft. 

Sunknoszis, io, m. ein Laſtträger. (Sz.). 

Apneszu, betragen, 4. 8. maurėleis ap- 
mesztas, mit — bedeckt, überzogen. 

Apneszöju, betragen, durch Tragen ab⸗ 
nußen 3. B. ein Kleidungsftüd‘ 

Atneszu, hertragen, — en, darbrin—⸗ 


gen (Präf. ätnesz, ngt, Zut. at- 
nesz, er wird Ka Walgi atnesz- 
ti, dad Effen auftragen. Zine ‚oder Zo- 


di atneszti, eine Nachricht bringen. Ger’s 


medis gerg waisu atnesz, ein guter 
Baum bringt gute Frucht. . 

Atnieszimas, o, m. das Darbringen. 

Atneszdinu,hölenlaffen,herbeifchaffen. 

Atsineszu, ſich etwas mitbringen. 

ineszu, hineintragen, einbringen al 
Heirathögut. 

ineszimas, o, m. bad Hineintragen. 

Iszneszu ,„ heramötragen, mwegtragen, 
wegfhaffen; retten, in Sicherheit 
bringen; aušmaden, betragen, dem 
Werthe nah; ausdrücken, bedeuten. 
Kytras galwa isznesza, ein Kluger ent 
geht der Gefahr. Kad tikt galu mano 
gywasıi iszneszti, menh ich nur mein 
Leben retten, erhalten, mir zur Noth durch⸗ 
helfen kann. Kek tai isznesz’, witbiel 
beträgt das, melde S Summe madt eš aus? 
Z'odis kwailas taip (oder tek) isznesZ 
kai paikas, das Wort kwailas bedeutet 
fjoviet wie paikas. 

Iszweszöjn, hinaustragen; ein Gerüdt 
audjprengen, verbreiten; ertragen, 
bi6 zu Ende tragen. 

Issiveszu, mit ſich herausbringen 

Nuneszu, wegtragen, abtragenz hin 
tragen. 

Nuneszdinu, twegtragen lajfen. 

Nuneszöju, weg, davon tragen; ab: 
tragen ein Rleibungšftūd. Kurpes nu- 
neszöti, die Schuhe abtreten. 

Paneszu, erfragen; ühnen. Jis pdnėsz 
ant tėwo oder ž tewa, er ähnt feinem 
Vater, (Ragnit). 

Parneszu, zurüdtragen, zuräüdbringen, 
nad Haufe bringen; abholen; wie 
derbringen, etwas Geliehenes abbrir. 
gen. 

Parneszimas, o, m. dad Zurüdbringen, 
Wiederbringen. 

Parneszoju, ein Kleid abtragen. Parne- 
szotas rubas, ein abgetragenes altes Kleid. 

Parsineszu, für jih nah Haufe tragen, 

3. B. etwas Ausgeliehenes abholen und 
* Hauſe bringen. 

Pérneszu, herübertragen, eräph- 
bringen. 

Pranešzu, bintragen, hinübertragen; 
bortragen, anmelden, benadridti 
gen, fund thun; bei Sz aud pro 
phezeien, weiſſagen. Daikta pra- 
neszt+ kam, Einem eine Sadje vorit- 
gen, ihm zur Entiheidung noriegen. Z’mo- 
nes pranesza, 8 neht bad Gerücht. 

Pranešzimas, 0, m. die Anfündigung, 
der Vortrag, die Nadridt. 

Praneszdinu, bortragen taifen. 

Praneszinos, ū, f. pl. der Umzugs 
ſchmaus bei dem Einzuge in eine neue 
Wohnung (S3.). 

Praneszejas, o, m. ber Trandportenr, 
der Ueberbringer. 

Praneszėja, os, f. die nn A 
die Brophetin, "Wahrfageri n. 

Pranaszėja, ös, f. daſſ. 

Pranaszėje, ės, f. daſſ. 
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Präneszas, 0, m. und 


Pränaszas, o,m, ber Ueberbringet, ber 


Bote, dann. aud ber Prophet, ber 
Wahrfager (veraltet); nad Sz. (unter 
Przerwa) foll ed aud einen: Riß, eine 
‚Kluft, einen Dürhbruch bedeuten. 
Pranaszyste, ės, f. bie d as 
Pranaszingas, a, propbetifd. 
Praneszauju, — ausu, auti, pro— 
phezeien. 
Pranaszauju, daſſ. 
Praneszawimas, % m. bie Rrophezeiung. 
Pranaszawimas m. daſſ. 
Pranosza, ės, f * Gerühk 
Prineszu, zütragen, hinzutragen. 
Prisineszöju, genug, ſich müde tragen. 
Suneszu, sufammentragen, + kruwą, 
aufhäufen. 
Suneszimas, o, m. ver Haufen. 
Sanoszai, ü, m. pl. (____) bie. an 
Reiſern, Halmen, Rohr- und Schüftheilen 
beftehenden Schladen, welche nad einer 
Ueberfhwenmung auf den Wiejen zurück⸗ 
bleiben, und- die. man im Frühlahr zu: 


jammenharft und verbrennt (Ragnit). Auch | 


Szänoszai (verſtümmelt), Szandrus, 
‚Szäpai u.f. m. gemannt. 
Užneszu , hinauftragen; auftragen 


das Effen; vortragen, erzählen. Už- 
neszti kam koki daiktą, Einem etwas 
jupbeditiren, ihm auf bie Sprünge heifen. 
Balsą užneszti, den Ton angeben. 
Jis jam ligga uZnesze, er hat ihn mit 
der Krankheit angeftedt. - Daug pasakü 
užnesze, er at viele Lügen erzählt. 

\Uznaszai, ü, m. pl. bie Zug abe des ſtrü⸗ 
gerd, = Kiwile, į. d. 

Net, wenn nidt (S3.). 

Netigi, daff. 

Netas, o, m. — Metas, Mėta, Rrauje 
Münze. 

Newa, aiš ob, ald wenn. Newa bük ne- 
kalt's, ald wenn er unſchuldig wäre. 
Nėwiku, überaus, über die Maaßen 

Qu.). 
Nėžas, o, m., Blur. Nezai, jeder judenbe 
Ausſchlag, bei. bie Kräße. 

Nėžotas, a, fräßig, mit ber Krätze be= 
haftet. 

Nėža, nėžėjo, nėžės, mėžčti, ed judt. 
Szaszam’s benežant, menn ber Yuö- 
ſchlag judt. 

Neszti oder Nėszt', nėžo, nėsz, nėszti, 
dafſ. Nėszti man, es juckt mir. 

Nėžėjimas, o, m. dad Jucken. 

Nözimas, 0, m. daſſ. 

Nesztus, i, įudenb; et 

Tymnėžai, ū, m. pl. bie afera, ſ. u 
Tymas. 

Apnėžas, a, Arūbig, räudig. 

Apnižęs, usi, bajį. 

-Nunizes, usi, daſſ. 

Nunižimas, 0, m. bie Kräße, bie Räude. 


zoom inau, isu, inti, juden mas 


den 
Niauku . Nauku. 


Nibras, 0, m. ein großer ſchwar —— Käfer 
mit porn unb tel ber fid im Mift 
aufhält; nach Andern foll er die Lerchen- 

- der audfaugen. M. giebt aud bie Be- 
“ deutung Johanniswürmden.. 
‚Nibrüs, aus, m. baff. 

Nibudzei, ü, m. pl. das Kirhborf Nibubd- 


+ Shen. 


Niburu, rau, rsu, rti, (arbeiten, wirken 
(Bd.). 

Nicznėkas, f. u. Nökas. 

Nigdä, troß, unerachtet. 

Nikkelis, io, m Nitolaus. 


Niksąs, 0, m. ein Singerhut (86.).* 


Niksta žole, ein Kraut wie eine Krone, auf 
Wiefen, voll Feiner Würmer wie Läufe, 
weiches grim gefreffen ben Pferden tödt- 
lich ift (d. M.). 

Nyksteru, röjau, r&au, rẽu, ſich verren⸗ 
‚ten. Man jant Koja ‚man nykster&jo 
und Kojg pykšterėjau, id habe mir 
ben Fuß berrentt. Arklys per czurną 
nyksterėjo, bag Pferd hat über bie 
Köthe gefchoffen. 

Nykstas, o, m. baš Band, welches man 
einem Thiere um den verrenften Fuß legt. 

Nykstu, nykau, nyksu, nykti, vergehen, 
berfhwinden, gu nichte werden 106 
bielleiht mit Nekas_zifammenhängend?) 
Putta nyksta, ber Schaum vergeht. 
Mano szirdis nyksta, mein Herz bricht. 

Nykimas, ą, m. bad Vergehen; bie 
Schmwindfudt. | 

Naikius, — e aa kas 
hinſchwindend. 

Naikinu, inau, isu, inti, bertifgen, ver⸗ 
nichten. Spragus naikinti, die Raus 
pen vertilgen. 

Naikau, kiau, kysu, kyti, baff- 

Naikimas, o, m. bie Bertilgung. 

Apnykstu, in Ohnmacht fallen (Ragn 

Isznykstu , verſchwinden, ine 
zu nihte werden; verfhießen, aud 
gehen, von ber Farbe. Isznyko, e8 
ift nichts daraus geworben, ed hat fd) 
zerichlagen. 

Isznaikinu, bertilgen, audrotten, ver— 
a zu nidte, gu Schanden mas 

en 

Isznaikau, baff. 

Isznaikinnimas, o, 72. bie Gerkidkins 
Vertilgung. 

Isznaikimas, o, m. daſſ. 

Pranykstu, verſchwinden, zu Grunde 

gehen, verderben. Ruggiei pranyko, 
die Moggenfaat ift auf dem Felde zu 
Grunde gegangen. 

‚Sunykstu, dafj., aud verweſen. 
Nikszterėjęs, usi, fäuerlid (Bb.). 
Nyksztis, czlo, m. und tes, f. ber Daumen. 

Nyksztelis, io, m. Dim. ein fleiner 
en ein Dūumtings ber Zaun⸗ 
ton 

Nykaniūkas „0, m. ber Zaunfönig 
(Ragnit). 

Niktenu, enau, esu, ėnti, bie Naſe lie 
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Nykü, Mon. graulich, ſchauerlich (Bb.Du.) 


2 Isznirszes, usi, bon Pferben, tūdijd, 
Nikü, gew. Ninkü, nikau. niksu, nikti, ) , 


iderjpeuftig, tätig: 


im Simpleg nicht gebrūudlid). 


Apoinku, umgeben, bei-. in feinblichem |. 


inne, -baher anfalien, überfalten, 
über einen herfallen, m Db. cc, bon 


Hunden, Bienen u. a. Thieren, nicht bon |. 


Meniden gebraudt. Tur. wiskas ap- 
pikti (mus), Alled muß (ūber uns) herr 
einbrechen. 

ininku, über etwas herfallen; mit folg. 
Infinitiv, anfangen etwas zu thun. Kaip 
kiaules i grikkus jniko, mie bie 
Schweine über: ven Buchmwaizen find fe 
darüber hergefallen. 

Suninku, überfatfen, anfallen; m. d. 
Inf. anfangen. Suniko plėkti, er fing 
an zu. Schlagen. 

Uzninku, daff. \ 

Nindre, ės; f. bei Sz. für Nendre. - 

Ninkū f. u. Niku. | 

Nirstù, nirtau, nirsu, nirsti, 3ornig Mer: 
ben, alė Eimpl. wenig gebräuchlich. 

Niraz ü, nirszau, nirszu, nirszti, bajį., 
ebenjo, . 

Nirsiūs, i, zornigz bon Pferben, ftätig. 

Narsas, 0, m der Zorn, der Grimm; 
aud, der Eifer; der Ernft, mit dem man 
etwas angreift. 

Narsybe, &8, f. Zorn. 

Narsıngas, a, zornig, jähzornig; eif- 
rig. Narsingas ant darbo, eifrig bei 
ober zu ber Arbeit. 

Narszingas, a, daſſ. 7 

Narsinu, inau, isu, inti, erzürnen, im 
Simblex taym gebräuchlich, ebenfo die fol- 
genden. r 

Narszinu, inau, isu, inti, baff. 

Narsziju, ijau, isų, iti, Daff. 

Nartinu, inau, žsū, inti, daſſ. 

Nirtinu, inau, isu, inti, daſſ. 

Apnirstū, ergrimmen. 

Apnirsztū, bafį. 

Apnirtimas, o, m. Grimm, Bitterteit. 

Apnirszimas, o, m. bajį. 

Apnirtėlis, e, m. f. ein zorniger, bef. 
ein eigenfinniger, halöftarriger 
Menſch Magnit). 

Apsinirstù, ir zornig werden, er 
gtimmen, 

Apsinirszub, ba ff. 

an zornig are nė — 
ergrimmen; eifrig, emſig, er t 
ſein, bei der dirbeit. 4 * 

inirsztü, daſſ. Jis inirszes dirba, er 
arbeitet eifrig, ohne ſich umaufehen ober 
ſich ftören zu laffen " 

inirtimas, 0, m. Erbitterung, Entrü— 
ftung. | 

Inirszimas, 0, m. bafi.. 

Inarsinu, ergūrnen,erbittern, aufbrins 
„gen, aufbeken. 

Inarszinu, dafl. 

inarsziju, daſſ. - 

inartinu, bajj. 

inirtiou, daſſ. (Snfė), 


Subarsginu,berbegen, zufammenheßen, 
kiltą su, kittū, Einen mit ven Andern. 
Niru, nirti = Neru, nėrti į. u. Naras, 
Nytis, ės; f., Blur. Nytys, bie Hemelten 
oder Schäfte am Webeftuhl. 
Nytsulai, ü, m. pl. der Hemeltenz 
die Fäden der Schäfte. 
Dwinytas, a, gezwilligt, bon Zeugen. 
Dwinytis, e, daſſ. — 
Triaytas, a, gedrilligt. 
Trinytis, e, bajj. i J 
Trinytis, ezio, m., Rlür. Trinyezei,dril 
lig; aud) ein weißer Maūnnertittei bon 
gedrilligtem Zeuge. arg 
Trinycze, ės, f. eine meiße Yupbe; rin 
Obertleid, dad bon jungen Krauenzimmern 
im Sommer bei’ der Ernte getragen: wid. 
Szėsznytis, ezio, m. Doppelbaillių, 
mit ſechs Schäften gemebt. 
Niukiu, Niukiau, f. Nukiu. | 
Nižęs, Apnižęs, Nunizes, į. u. Nėžas. 
Noikas, o, m. Noah. . 
Nodėje, ės, fl Hoffnung, Zem. b. ol. 
Nadzieja, + 
Nodelninkas. 0, m. Mitgenoß (84 Di.) 
Nogäs, a, (häufig, bei. in früherer Zeit Nu- 
gas gefproden), nadt, btoß, ohne Klei⸗ 
der. Nog’s plik's, nadt und bloß. No- 
gas dangus, ein reiner blauer Himmel. 

Nogus, aus, m. ein abgerifjener, zer 
lumpter Menfd. ö 

Nogälus, aus, m. bajf.. . 

Nogalas, o, m. die Biöße, bie Nadiheil, 
'Stori marszkinnei ne nogalas, til 
grobes Hemde ift beffer als nadt gehen. 

Nogalis, io, m. dajf. 

Nogästis, ezio, m. daff. 

Nogyste, ės, f. daff. 

Nokybe, ės, f. dajf. 

Nogummas, o, m. daſſ. 

Nogata, ės, f. daſſ. 

Nėginu, inau, isu, inti, entblößen. 

Nogsubbinis, io, m. ein Armer, ber nidi 
feine Bloͤße zu bebeden hat. . 

Pusnogis, e, halbnadt. | 

Apnėginu, eniblößenz der Kleider bt“ 
rauben. p 

Apnoginnimas, o, m. bie Entblößung. 

Atnėginu, entblößen. 

Atsindeinu, fih entblößen. 

Nunögiau, entblößen. 

Sons o, m. dad Gefäß, der Griff am 
egen. k 
Nėkmistras, o, m. ein Werfmeifter (Di) 
Nėkstu, nėkau, nöksu, nėkti, reifen, 
reif werden, fo daß es geerntet werden 
tann, bon Getreide, Aepfeln u. f. m. Bal 
Sirpstu und Brepdu. Nokgs, usi, Keil. 
Nenokęs, usi, unreif. | P 

Isznokstu, ganz reif werben. RugAk! 

. isznöke, ber Roggen iſt reif, iſt mid 
mehr grün, tann Šou geerntet‘ werden. 
Iszuokes, usi, reif. Neisznokes, Usl, 
unreif, nod nicht reif. La 


ir, 
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Iszuökimas, 0, m. bie Reife. 
Neisznökimas, o, m. die Unreifhett. 


Ussinoris man, ėjos, Eis, Etis, mid 
berlangt nad etwas. 


Isznökinu. inau, isu, inti, reif machen, |Norys, Nor’s, obgleid, obfhons went 


reifen Laffen. 
Nunökstu, reifen. Nunokes, usi, reif. 
Pranökstu, Einen überhoten,ihm im Laufe 


zuvorkommen, urfbrünglid” auch wohl 
bom Getreidefeide gebraucht, das früher | 


reift. ald ein anderes. | 

Pranöktojis, o, m. ein lleberholer,Bor- 
tūufer.. «| 

Prinokstu, reifen, ganz reif, reif ge 

* nug werden; Eineneinholen, ihm zu— 
borfommen. Prinokes, ust, Teif. Jo 


ne prinökstu, id) fomme ihm nicht nad), |- 


ihm nidt bei. 
Noperckas, 0, m. ein Zingerbuts bildlich, 
eine Mis geburt, ein ganz kleines Ei 
Noprösnas; a, Abb. ay, bergeblid, ums 
fonft. Noprosni žodzei, lofe Worte. 
Noprosnay 'minčii, misbräuchlich er: 
wähnen. | 
Norägas, o, m. bie Pflugſchar. “ 
Noragėlis, jo, m. | 
Dim. baff. 


Norapžužis, io, m. 
Noragužėlis, 10, m. 

Nöras, 0, m. der Wille, die Begierde, der 
Appetit. Su nord, gern, freimillig. 
Be noro, tingern, mit Widerftreben. Gar- 
bės noras, Ehrgelj. Piktas noras, bū: 
jer Wille, Bodheit. 

Norüs, i, Dalinis, 
Noringas,-a, begierig; willig, Mills 
fährig. Noringay, Adv. freimillig, gern, 
von freien Stüden. . 
Nėru,-rėjau, rėsu, reti, mollen; wün⸗ 


fen: begehren, ko nü ko, etmaš | | 


bon Einem. Daug nor@dam’s ant ma- 
žo atsisedei, bushaft nach großem ge— 
trachtet, und bift doch Elein gebtieben. No- 
rėtą Zodi ne gauti, abfchlägig beldieben 
fverden. "m k 
Norüs, čtis, molfen. , Nesinoru, id) will 
nicht. Imperſ. Noris mau gerti, mid) 


berlangt zu trinfen. J 
Wollen, das Ver— 
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Norėjimas, o, m. das 
langen. - : 

Norėtinay, Abb. freiwillig, bon freien 
Stüden 


Dau£nora, ės, m, f. ein Geizhals, Hab» 
ſüchtiger. | 

Gėrnoris, e, mohlmollend. 

Losnoringay, Abb. freimiltig: 

Nenöräs, o, m. Zwang, Gewalt; Un 
wille, böfer Wille. Pėr nenorą, mit 
Gewalt. 

Nenoris, e, unfreiwiltig, gezwungen. 

Moreis, Abo. nad Belieben. 

tnoringas, a, begierig nad eimaß. 

Isinoru, begierig fein, Berfangėn has 
ben nad etwas. 

Panoru, ein Gelüſte haben. . 

Susinora, ſich gegenfeitig wollen, fid zur 
Ehe begehren. Mudu susinorejowa ir 
susiejowa, wir beide wollten und und 
nahmen und. 


atid nur, wenn irgend, mentgftenė. 
Nor’s kaip, ingend ie. Nor's kėk, 
doch einigermaßen. Nor’s kčk atleisit, 
menigftend etwas werdet ihr doch abiaffen. 
Nörint, obgleih, obfhon; wenn aud, 
wenn aud nur. zu 

Nosis, ės, f. bie Nafe. 
Lichtputze. 

Nosinnis, e, die Naſe betreffend, der Naſe 
ūbntid. Nosinnis balsas, ein Nafen- 
laut. 

Nosinnis, io, m. bad Zäpflein über ber 

"Kehle (Du). 

Apinosis, e, mas um die Nafe, herum ift. 
Apinosls geležis, ein Rafenband, Maule 
forb. 

Benosis, e, der keine Nafe hat. 

Didnosis, e, großnäfig. 

Geltnosis, e, m. f ein Belbfhnabel, 
ein vorwitziger Menſch. 

Nosza, os, f. bei Sz. für Mosza, bed Marie 

ned Schwefter. 

Nosza, Pranosza, Sanoszai, Nosz6zoju, 

f. u. Neszu | 

Notara, ‚ös, f. die Natur. 
Noturiszkas, a, natürlich. 


Žwakės nosis, 


Nü, in der älteren Sprache Nüg, Präp.m.d Gen., 


die Richtung von etwas her bezeichnend. 
Nü jaunystės, bon Jugend auf. Nü 
'kėm's kėmo, bon Dorf zu Dorf. Ka- 
tilas nu baczkös, nü bertainio, ein 
Keffel von einer Tonne, einem Miertel, d. 
h. der eine Tonne, ein Viertel faßt. Nü 
kalno, vom Berge her, dann aber aud, 
bom Berge herab, bergab. In der Goms 
pofition ift bieje Ießte Bedeutung, bon 
etmaš berab, vorherrfchend; daran ſchlie— 
en ji dann die Bedeutungen bon hier 
weg, und Daher anderömo hin. Bor 
Nominalftimmen bleibt die Form Nü rein, 
vor Berbalftämmen dagegen verkürzt fie 
fid) durchaus zu Nu. 
Nübara, ös, f. Lämmerwolle. 

Nübarka, ės, f. daff. 
Nüdai, ū, m. pl. Gift. 

Nüdos, ū, f. pl. baff. 

Nūdingas, a, giftig. 

Nūdotas, a, vergiftet. 

Nüdawimas, o, m. bie Vergiftung. 

Nūdiniukas, o, m. ein Giftmifcher. 

Apnüdytas, a, bergiftet. 
Nūdėm, gänzlich, ganz unb gar; gar 

fehr, überauß. 
Nüdemay, daſſ. 
Nūdėmais, baff. 


Nūg, alte Form für Nū, f. b. 
Nisas, A in früherer Zeit vorherr⸗ 


fdenbe Form für das jest ūblidė No- 
as. 


g > 
Nūglas, a. Adv. ay, ploͤtzlich, jähe, ſchnell, 


bef. vom Tode gebraudt. Nüglü smer- 
cziū numirti, eines jähen Todes fterben, 
Nūglus, i, dajf. 
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Nülatay, Adv. nach der Reihe, nad der Na, Abo. jekt, nun, gegenwärtigz Iie 


Drdnung, Einer hinter dem Andern. 

Nümas, o, m. der Gewinn, bei. aber Wu— 
der, unerlaubte Zinjen; auch der Miethe 
ginė, bie Wohnungsmiethe, (Ruß). 
Ant nimo und Ant nūmū dūti, auf 
Wucher geben. 

Nūma, 68, f. dafj., aud der Ort, „mo 
Wucher getrieben wird; daher die Wech⸗ 
Jelbant. Plur. Nümos, ü, die Zinfen, 

er e, zum Wucher gehörig, mucher: 
artig 


Nūmininkas, 0, m. ein Wu derer; aud | 


der Pächter eines Grunojiūdes, 

Nūmauju, awau, ausu, auti, wucern, 
Ihadhern; nad Bo., ein Gut, auf dem 
man Geld ftehen hat, bewirthichaften und 
für die Zinfen ſelbſt benußen, 

Nümoju, awau, osu, oti, Ddfį. 

Iszuūmojų, durd) Wucher an fich bringen. 

Parnümoju, auf Wucher auögehen, aus⸗ 
thun; seine Wohnung, ein Grundftüd ber- 
padt en. 

Nümange , ės, f. der Hofplaß, ‘der Raum 
zmoifchen dem Haufe und dem Garten 
(Sarfeln). 

Nümetas, 
ein großer Ueberhangichleier, der fonft der 
Neuvermählten am Tage nach der Hod)- 
zeit an die Kyka (f. D.) gehängt wurde. 
Jetzt, jm PL, menigftenė, nicht mehr im 
Gebrauh. Bei Sz. (der Nametas und 
Nometas fhreibh fommt es aud) in der 
Bedeutung von Altardede vor. 

Nūmetėlis, io, m. Dim. daſſ. 

Nūmetota, ös, f. bie mit dem Nümetas 
geihmüdte junge Frau, im Gegenfak ber 
Wainikkota, ber befränzten Draut. 

Apnūmetoju, awau, osu, oti, mit bem 
Nūmėtas ſchmücken. 

Panūmėtis, ezio, m. nad) Sz. ein Ieinės 
ner oder baummollener Schleier. 

Nüpertas, a, haldftarrig, eigenfinnigs 
boöhaft, beimtūdiid. 

asa 0, m. Eigenfinn, Bo5: 
be t 

Nūpertingas, a, eigenfinnig. 

Nüpertauju, awau, ausu, auti, eigen» 
finnig fein. 

Pėrnūpertauju, im Gigenfinn beharren. 

Ussinūpėrtija, ijau, isu, iti, fid hals— 
ftarrig bemeifen, fein Etüd durchfegen 
mollen, 

Nüprösnas, a, — Noprösnas, į. d. 

Nüprotas, 0, m, ein $lid in der Senfe (Du.). 

Nūterė, ės, f. die feine Reſſel, Hetter- 
oder Heiterneffel, Er urens. 

Nūtėrėne, ės, f. bai. 12) 

Nūtėrynas, o, m. eine. Neſſelſtaude. 

Gudnütere, ės,.f. eine andere Neſſelgat⸗ 
tun, bie id nicht näher zu. bezeichnen 


Nūwalai, Nüwalos, f. u. Walau, 
Nūžmus, i, eigenfiunig, menſchenſcheu. 
Nūžmas, a, D Hl 
Nüzmybe, ės; f. Eigenfinn. 


o, m. ber Kopfpuß der Frauen, 





derholt wird e8“al6 Interj. der Erm 
wohlanl Bgl. Nulli und Nunay. 
Nu, bor Werbarämmen bie Abſchwaͤchung der 
Z’em.-d. poln. Nudno. 
ben, Hüfte; aud der. Mūden tini 
Nugarotas, a, ber einen. großen, breiten 
Baltnugaris, e, mit weißem Rüden, bu 
fo umſchreibt Sz. dad Kameel. 
Pernugaris, 10, m. Der Theil der Gil, 
Nukarrus, i, Abb. ey, mitleidig (80). 
wollte doc) nicht. 
tūrmen, bon einem, Menſche 
Nükstu, nūkau, —— į Mani — 
Nūkimas, 0, m. daſſ. 
Apnūkiu, Batų, beſchreien, bedrohen 
kuls). Bal. N 
Namas, Namai, das 
Nurkau, kiau, kysu, kyti, quälen, lInil⸗ | 
RE baff. 
übelgelaunt ausfehen. 1 Ko nu 


Uns 
„terung --gebraudt, Nu nü, nun dern, 
Nügi, jest, nun (Bröfuls, Heiden); 
wohlan! 
Präpoſition Nü, f. b. 
Nudnas, a, langweilig, į“ 1 
Nugara, os, f. ber Rüden, dad Arti; 
ba dem Pferde der Theil bom Au biš 
Berge. 
Nugarinnis, e, ben Nüden betreffend. 
Rüden hat. 
Nugarkaulis, io, m. ber Rüd Tat, 
Rindern. 
Kupranugaris, e, mit höderigem Näktn, 
Ožnugarei, id, m. pl. Name eined Dir: 
feö bei Staißgirren, (Ziegenrüd). 
der ‚über den Rüden des Pferdes gei 
Nūgi, |. u. Nu. 

Nukarrummas, 0, m. tleid. 
Nukait, Nukaid, freitich, ja freitid, ke 
Nükiu und Niūkiu, kėjau, kėsu, keti, 

raufchen, bon ben Mogen; rauji ti 
toben, įdreien, ſchelten. Ty * 
nūkia, niūkia, die Fluthen rauſch 

Nūkėjimas, o, m. Rau koi 

Gerūujd, —D 
Niūkinu, inau, isu, inti, ‘Einem ; 
fen, ihn antreiben, anfpornen. Ši 
Nulle, ės, f. die Xull. | 
Nulli, Ydb., num, est segenmärtig Gi 

Nullinais, Adb. haft. (ebend.). 

Numas, Numai, Memeliid und Z'em. für 
aus. 
Nunay, Adb. nun, jeßt 2 Qu). Bgl, Ni 

Nunaisi, dafl. (Rautifdten). 

Len, Mordeln, 

Nurkinu, inau, isu, inti und šti, bajį. 
Sunurkau, zerfnüllen — 
Nurksau, N ksosu, ks Au ia 
warum fiehft bu fo fauertöpfif 
(Ragnit). gl. Nuru. / 






Nurnu, nėjau, nėsu, nėti, murren, | 


brummen. 
Nurnėjimas,o,m.baš Murren, Brummen. | 
Nurne, ės, f. Gemurmel. 


Susinurnu, fid) gegenjeitig eiwah bor⸗ 


brummen. 
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Nurtus, i, hartmäulig, wiberfpenftig, Panurys, e, m. fi. ein Gluper, Kopf⸗ 


b. Pferden ( (S3.). hänger, „aud einer, ber vor Zorn ein 
Nürü, rėjau, rėsu, rėti, bon unten auf⸗ finſtered Geſicht macht. 
fehen, glupen, finfter fehen. Panurėlis, e, m. f. bajį. 
Nüromis žurėti, bajį. Panurakis, e, m. f. daſſ. 
Nurėnas, a, m.-f. ein Gluper, ein Panuromis, Av. glupifc, finfter, zornig. 
Sceelauge. Panuryste, ės, f. dad Glupenz das 
Nuronėlis, e, m. f. bai. “ Kopfhängen. 
Nunüru, Einen sn anfeben. Nusi bor Berbauftätmen bie Verbindung der 
Nunürakis, e, m ein Gluper, ber bon Brūpofition Na mit der Reflegivfpibe si. 
unten auffieht. Nusparis, iki m. ber Dorfanger = .1s2- 
Panüru, @ui, bon unten auffehen, glu— laida, f. d. unter Leidmi. 
pens traurig fein, ben Kopf — Nuž, Nuže, Jutenn wohlan, vorwärts! 
Pauuroju, ojau, osu. oti, daſſ. (a . Nužegi, daſſ. 
Panurus , i, Aupiſch, FL Nuz... bor Verbalftämmen, contrahirt aus 
a kilis ber Neg. Ne a ber Präp. Už. 


E. 
Rabatä, ės, f. Arbeit, Mühe, Plage Atrandu, wiederfinden; auffinben, er⸗ 


(Ruf); Etenb, Duals dad Thun, das finden; finden. 
Treiben, def. müftes, liedertihes Treis| Atsirandu, fid einfinden, ſich einftel- 


ben (Donal. III, 492. Bol. Poln. Ro-| fen, fih melden, pri ko, bei Jemand. 
bic, thun, Robota, die Arbeit) Jınperf, Atsiranda, es findet fi, e8 
Rabudzey, Adv. langſ 9— 3. B. wažoti, entftebt, e6 ift. Atsiranda naujėna, 
fahren sum Memel ūnbetannt). eine Reuigkeit fommt auf. Graži atei- 


rado szendėu, es ijt heute ſchoͤnes Wet⸗ 
ter geworden. 

lszrandu, erfinden, etwas zuerſt ma— 
den; erforſchen, erſehenzſchließen, 
folgern. Kaltg iszrästi ką, Einen 
für ſchuldig befinden. Iszranda jeszoke 
ir toke, er befdulbigt fie aller möglichen 
Untugenden (Laufifchfen). Bei S;. fin- 
det außerdem die Bedeutung Aus— 

. gaben maden, Geld verwenden, aud) 
berfchienden: Daug iszrado Ant to, 
ie) habe darauf viel Gelb verwandt, e8 
ift mir theuer zu ftehen gefommen. Isz- 
randäs, anti, — "Iszran- 
damas, a, foftbar. 

Iszrädimas, o, m. bie Erfindung; bei 
Sz. der Aufwand, die Verſchwendung. 

Iszrästojis, o, m. der Erfinder. 

Iszrästinis, e, toftbar Ez.) 

Issiranda, imperf. es wirbrudbar, 
fommt an den Tag. Bei Gy. findet 
fid Issirästi ant ko, einer Sadıe ob⸗ 
liegen. 

Issirädimas, o, m. bie Ausgabe (Bb.). 

Prarandu , bvurhbringen, verſchwen— 
den; berlferen, einbüßen; aus Roth 
berfaufen. Nū kuno wissą praranda, 
er ift jo unordentlich, daß er die Kleider 
vom Leibe verliert. 

Prarädimas, o, m, bie Verſchwendung. 


Bacine, ės, f. die Kartoffel (Fiem. an ber 

Grenze Kurlandö). 

Raczius, f. u. Ratas. 
Räd, Wurzel mit ber — finden, 
die im Präfens durchaus den Naſal einſchiebt. 

Rändü, rädaü, räsn, rasti, ‚finden, ans 
treffen. Plėszimą rasti, Beute mas 
den. Rastas, a, gefunden. Neränds- 
mas, a, was nidt zu finden ift. Sz. 
ſchreibt das Präſens Rundu, das Prät. 
aber Radau). 

Radimas, 0, m. das Finden, der Fund. 

Radinys, io, m. der Fund. Blur. Radi- 
nei, gefundene Sadıen. 

Radyba, ös, f., gew. im Blur. Radybos, 
Zundgeld; aud im allgem. ein Dous 
ceur, Trinkgeld. 

Bastinnie, e, was gefunden. wird. Ras- 
tinnis kudikis, ein Finbling. 

Rastuwes, wjü, f. pl. ein Fund, etwas 
Gefundenes. 

Rastojis, o. m. ein Finder, Erfinder. 

Rãndas, rūdos, räsis, rastis, imperſ. ed 
findet ſich, es trifft id; c8 zeigt 
fi, e8 entfieht. Man gėraus, leng- 
wjaus rados, e8 ift mir beffer, leichter 
geworben, fagt ein Kranter. Dėdai ran- 
dant, bei Zagedanbrud). 

Räsdinüs, Razdinūs, inaus, isūs, intis, 
fid finden laſſen. 


alia ia a ee a ii S a 
> . 
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Prasirandu, berlieven; imperf. Prasi- 
randa, ed findet ſich mieder vor (M.). 
Merga prasirado, dad Mädchen bat die 
Jungferſchaft verloren (M.). 

Surandu, zufammenfigden: dad Ber: 
lorene wiederfinden. Zodzlus surästi, 
einen Spruch in der Bibel aufidytagen. 
Lezuwis wissur suraudo, die Zunge 
findet überall him, d. h. durch Fragen 
findet man überall den Weg. 

Susirandu, ſich aufammenfinden.' 

Ragaine, ės, f. die Stadt Ragnit. 

Ragainėnas, a, m. f. ein — 


" Beragis, e,' hornlos, ohne Hörner, bon 


Rindern. 
Paragė, „ės, f (CL), die. Rajūte, 
be. die Hinterfajüte im Kahn. | 
Paragas; o, m. fol in ben ‚nördlichen Haff⸗ 
‚gegenden die Vorderkajüte bedeuten. 
Pirmragas, 0, m. ber Morberfteven, 
VBorderftering am Kahn. 


.Perraga, ös, f. ein Nagelbrett (Bd). 


Nosragis, Nosiaragis, 10, m. das Rat 
horn (S3.). 

Weėnragis, e, einhörnig. -Eubft. m. das 
Einhorn. 


Ragainiszkis, e, m. f. daſſ. Ragūuju, awäu, äusu, äuti, foften, fdymet 


Ragainiszkas, a, Ragnitifch. 
Ragaiszie, io, ma. cin Fladben, Aihtuhencum 
Menel ungebräuhlih; vgl. Karaiszis). 

Ragaiszelis, io, m. Dim. dafi. 
Ragaiszininkas, 0, 2. ein Rudenbūder. 
Ragana, ös, f. eine Hexe, ein Unhold. 
Raganus, aus, m. ein Herenmeifter. 
Raganauju, awau, ausu, auti, hexen. 
Ragas. o, m. das Horn; Ša Beroorhiehembe 
Ede oder Spike, 3. B. eine in das 
Waſſer Hineinfpringende Uferfpiße; der 
Griff am Zohbaum des Pfluges. Pi— 
Ragai, Gehörn, Gemweih des Hiſches— 
die beiden Spitzen des Kahndz Die 


fen, empfinden. Palauk ir gardü ra- 
gawes, höre auf, Mena es am beften 
Ihmedt. Atilsės ragauti, ber Ruhe ge 
niegen. Neragawes, usi, nüchtern. 

Ragawimas, o, m. das £often, Sdmeden. 

Paragäuju, fojten, fhmeden, den Ge 
fdmad unterfuheh; aud) ‚übertragen, uns 
terfuchen, betaften. Dümi paragauti, 
ich gebe zu foften. 

Paragūwimas, 0, m. dab Koften. 

Paragäujamas, a, mad zum Koften gege- 
ben wird. 

rt o, m. ber Mundſchenk 
( ) 


Zähne eined Mabeė; eine Art Kopf- Räges, Er J. pl. der Schlitten (Memel um 


pub der Frauen, aud). Sparnai genantıt; 
die künſtlich ausgeſchnitzten Verzierungen, 


gem ). Vgl Roges. 
Raguttes, ū, J. pl. dafl. 


Dadreiter, auf den Spiken der Gie- Räginu, inau, isu, inti, ermahnen, er 


Beifparren (Mehlauten, Gilge, Staiögir- 
ren, fonft Zirges genannt). 

Ragėlis, io, m. Dim. bafl. 

Raguttis, czio, wm: dalf. ‘ Diddėlis ra- 
guttis, ber Monat Januar: Mažas ra- 
guttis, der Monat Februar (Ragnit). 
* Blur. Raguozei, ein Ropibub, f Ragai. 

Raginnis, e, Hörner betreffend, hörnern, 
bon form. ' Raginne sapelka, ein 
Bladhorn. | 

Raginnis, io, m. dad. bordere Meine Segel 
im Zifdertabn. 

Raginnes, iü, f. pl. Gorngeld, Horn: 
ſchoß, Steuer vom Bindbieh. || 

Raginninkas, o, m. (contr. aus Ragin- 

' nininkas)' ein Zolleinnehmer. 

Ragötas, Ragūtas, a, gehörnt, mit Hör: 
nern begabt. Alus ragotas, Bier, mit 
dem man zurüdhält, dad man nidt an= 
zapfen will. 

Ragzėczus, aus, m. ein Gehörnter, bild⸗ 
lich, ein kräftiger, vermögender Menſch; 
ai Zohbaum,am Pfluge, die Pflug: 

rze. 

Ragėcze,.ės, f. daſſ. 

Ragozus, aus, m. == Ragöczus, ber Zoch⸗ 


muntern, antreiben, reizen; dräns 
gen, nöthigen, 3. B. zum Eſſen; bit 
"ten, einladen, erh rägioti, blt 
Bferde antreiben. Nerägintam po soli, 
der ungebetene Gaft dehört” unter die Banl, 
Neragintas atėjo, er ift ungeladen ge: 
fommen. gl. Rengiüs, Rangau. 
Räginüs, intis, fid ſelbſt autreiben. 
Raginnimas, 0, m. bie Ermahnung, Er 
munterung. h 
Apräginu, aufmuntern. 


Ardginu, anmahnen, ermuntern zu 


etwab. 

Paräginu, ermahnen u, f. m. = Bi 
ginu. 

Paraginnimas, 0, m. Anfpornung, Ar: 
regung. 

Paragintojis, 0, m. der Mahner, An 
treiber. 

Pasiräginu, fih ermuntern. Pasirs- 
gintis düda, er läßt fi) treiben. 

Priräginu, antreiben, anregem, ki. 
zur Arbeit. 

Priraginnimas, 0, m. ‚bie Anre ung. 

Priragintojis, c o, m. der Antreiber. 

Prisiräginu, = Pasiräginu. 


baum. am Pfluge. Bagozy statyti, |Rajus; aus, m. nah M. das Sint, tus 


Beer auf dem Kopfe ſtehen als 
Kinderſpiel. 
Ragäzus, aus, m. bafį. ($4.). 


ben Kühen ftatt ber Mile aus dem Eu: 
ter fommt; nach Sz. ber Magen gewiſ⸗ 
ſer Fiſche (oin. Ksieniee). 


Ragėtine, ės, J. ein Speer, eine Lanze. Rakandas, o, m. alter Haudrath, altes 


Ragotinėle, ės, f. Dim.- baif. 


unnüged Geräthe (Ragnit). 


Ragpinvigel, ia m. DL Raginnes, Rūkas, o, m. ba8- Biel, bie heſtimmte 


orngel 


Friſt; daher, das Lebendziel, dad zu er 
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artende Ende‘, bie erwartete Zeit ber 
Niederkunft, die Zeit,-ba die Küchtein aus 
den Eiern auštominen follen; aud räum— 
lich, das Ziel, die Grenze; der Mal 
men, der etrvad einfaßt. Raka užmesti, 
. ehr Ziel fegen, die Friſt beftimmen. Ra- 
kas mano pareit, mein Ende naht. 
Räko akmü, ber ‚Grengftein. Riką 
mesti, einrahmen. ' ($oln. Rok, das 
Jahr, vgl. Mėtas, Zeit, Jahr). | 
Pusrakis, io, m. bie 
gerichaft; die Hälfte der Brutzeit. 
Pussaurakis, io, m. bajj. 

Ranku, rakau, raksu, rakti, auskom— 
men, ausfrieden, bon den Küchlein. 
„Atranku, dafj.; aud ein Gefhmür auf: 

ftehen. 
Praranku, bajį. | 
Räkeris, io, m (Germ.) Mader, Schin- 
der, alė plan (Ragnit). 


Hälfte der -Schwans 


Raksztinnis akmü, ein Grabftein. Už- 
faszas rakastinnis, die Brabikhrift. 


Raksztis, ės, f, ein Splitter, ein Dorn. 


Rakszte, ės, d. daſſ. 

Raksztele, ės, f. Dim. ball. 

+ Raksztygalis, io, m. dad Dreheifen auf 
ber Drehbant. 


Raktas, o, m. ſ. u. Rakinu. 
Rambynas, o, m. bet Rombinuė, ein Berg 


oder vielmehr ein od aulipringenbeė Ufer 
des Memeiftroned unweit Tilſit. 


„Rambūs, i, träge, faul, beſ. von Pferdenz 


aber auch bon Menfchen , träge, laß, 


‚Rumpf. 

————— o, m. vie Tragheit, 
Stumpfheit. 

Apsirambiju, ijau, isu, iti, träge fein 


oder werden, guch, [id träge ftellen. 
Apsirembju, bėjau, bėsu,, beti, daſſ. 
Apsirembe mokėti, er ift ein- läffiger 


Rakinėju, Cjau, ösu, ėti, ftodern, „dan- 
tys, bie Zähne. 

Räkinü, inad, isu, Inti, fließen, ber: 
fliegen (vielleicht zu Rūkas gebės 
Tig?). - Lencūgais rakinti, in Ketten 
legen. 

Rakidſnu, inau, isu, inti, 
ſohließen laſſen. 
Rakidinüs, intis, ſich fchließen ober feſſeln 


Zahler. 
Ramdau, dyti, f„'u. Rimstu. 
Ramėstas, o, m. = Remėstas, f. b. 
Rammas, Rammus u, a. f. u. Rimstu. " 
Ramstis, Ramstau, į. u Remju. 
Kamtis, czio, f. u Remju. 
Ramüre, ės, f. = = Remüne, f. d. 
Ramzūinu, inti, f. u. Rimstu, 
Banda, ės, f. Baht, Miethe. Už randą 


Schließen, ber= 


taffen. 

Rakias, o, m. der Schtüffet; sr Span- 
ner an ber Flinte. . 

Riktėlis, io, m. Dim. dalf. 

Raktiviukas, o, m. der Schließer. 

Räktazole, ės, f. die Sėtūfjeibtume, 
Primula veris. 

Atrakinu, auffchließen. 

Atrakinnimas, o, m. daß AufidLiejen. 

Atrakas, a, aufgeihloffen, geöffnet. 
—n durrys, eine umnberfchloffene 
Thüre 

Atsirakinu,. aufgehen, auffpringen, 
bon einem Schlofle. 

irakinu, einſchließen. 
kinti, feffefn. 

Iszrakinu, aušįdliejėn, befreien. 


1 pancziae irä- 





gywenti, zur Miethe, zur Baht mohhen. 

Rondörus, aus, m. čin Būdter, Miether, 

Randauninkas, 0, m. daff. 

Randoju, awäu, ėsu, g padten, 
miethen. 

Randawėju, ėjau, ėsu, si, daſſ. Ran- 
dawodam's ėjo, er leble als Pächter, 
beſaß fein eigeneb Gut. 

Randawojimas, o, m. das Bachten, bie Bad. 

Parandawöju, verpachten. 

Uzrandawöju, padten. 


Randas, o, m. ein Rand, eine Leiſte, ein 


Striemen; die Narbe, baš Maal bon 
einer Wunde. 

'Randa, 0s, f. daft. 

Randotas, a, boller Rarben, 'narbig. 


Parandes, ū, f. pl. ber Raub. 
Rändawos, ü, f. pl. die Hehrung (Bb. Qu.). 
Randi, Abb. bielleidt. 

Randi, |. u. Räd.: 
Kangau, trangųs, Parangus, Rangstus, 

J. u. Rengių. 


Paršktis, czio, m. der Nachſchlüſſel. 

Prirakinu, babei ſchließen, anſchließen. 

Surakinu, zufamenidließen; umfdnal 
Ten. Lencugais oder Paneziomis su- 
rakinti, in Feſſeln legen. Meszkös na- 


gai surakinti, į. u. Meszka. | Rargaus, Rangoju, Suranga, f. u. Ringoju. 
Užrakinu, verſchließen, —— Ranka, ės, P die Hand, der Arm, das 
eine Thüre; einfließen. Uzrakin- ganze Glied von dem Schultergefent bis 


tos durrys, eine verfchloffene Thüre. 
Usrakinnamos durrys, eine Thüre mit 
einem Schloß, eine verichließbare Thüre. 

Užrakinnimas, o, m. bad Verſchließen. 

Užraktis, ezio, m. ein Verſchluß, ein 
verſchloſſener oder berfchließbarer Drt. 

Ussirakinu, [id verſchließen, fih ein 
fließen. 

Räksztas, o, m. ein Grabmal, ein Monu- 
ment (um Magnit Beam). 

Rakaztis, ės, f. dafl 

Raksztinnis, €,, 2 Grabmal gehörig. 


zu den, Fingerfpigen; der Handgriff, 
die Hand Vo am Spaten, an der Senfe 


u. dergk.s egweiſer. Rankoje, bei 
ber Hand. a + ranką, bei ber 
—* in ber Nühe. Isz’ rankū isz- 


leisti, gus den Händen faffen. Pri ran- 
kös, beihanden. Isz rankū pelnyti, 
pelnytis, mit Handarbeit verdienen. Wis- 
sus pinnigus + sawo ranka susirenk’, 
er nimmt oder behält Alles für ſich. Ant 
rankos eiti, auf ben Kaufttampf loßgehen. 
Ranke, ės, 7. baff., bef. in der bildlichen 
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eg Handgriff, Handhabe 
(Ragnit). 
Rankis, ės, f. der Wegweiſer (tagai) 
Rankėle, As Jai 
Rankäte, ės, f. 
Rankytė, ės, f. 
Rankuže, ės, f. 
Rankikke, ės, f. 


Dim. das Händchen. 


Rankinnis, e, bie Hand, betreffend. Ran-| . 


kinnis „arklys, dad -Handpferd, das 
rechts gefpannt it. Bankinne trisz- 
kyne, eine Handſpritze. -Rankinni ja- 
wai, mit ber Handſichel geſchnittenes 
(nicht mit der Senfe gemähtes) Getreide. 

Rankinö, ės, f. (u) it Wegwei— 
ſer (Ragnit), 

Rankinne, ės, J. t) der Griff, 
die Handhabe (Ragnit). 

Rankena, Os, f. bajj. , 


Rankawyczia, ės, f. daſſ. 
Rankawycze, ės, daſſ. 
Rankaweca, 08, daft. (Bb.) R 


Ranköwe, ės, f. der Aermel am Kleibe. 
Rankowėle, ės, f. Dim. daff. 
Rankowuže, ės, f. bajį. , 
Rankowėtas, a. mit Aermeln berfeben. 
Rankalka, ös, f: eine Muffe (Bb. Du). 
Rankandčle, ės, f. ein Handförbdhen 
(B2.). 
Rank pelnas, 0, m. 
2006mann (Memel) 
Rank žogis, io, m. eine Handfäge. 
Abbirankis, e, ber mit ris Händen 
gleich geſchickt iſt, der rechts und. lints iſt. 
Abhirankgalis, inti, daſſ. (der rechts und 
linf& kann). 
Aprankis, Apyrankis, — io, m. 
+ er Bade 
pyrankas, o, m. da 
Apyranke, ės, f. baff. 
Berankis, e,-ber, feine Hände hat. 
Berankowinnis, e, ohne Aermel. 
Tigrankowis, e, mit langen Aermeln. 
Parankis, e, m. f. dad Handpferd. 
Paranke, ės, f. die Gegend unter dem Arm. 
Parankuy, Adv., zur Hand, bei ber 
Hand, bequem. Tai man ne paran- 
kuy, dad geht mir 2 zur Hand, 
bon der Hand. 
Parankay, bajį. (S.) 

Preranke. ės, f. * Denise 
am Mode (bei ben Hafffiihern).  » 
Prirankinnis arklys, das Hanbpferd 

(Ragnit). 
D salis: wjo, m. ein Armſchmud 


ein BALL UN 


3.) 

Went ankis, e, cinbūnbig, einarmig. 
Ranke, Kan ius, Rankioju; f. u. Rinku. 
Rankstus, : Ranksztus, Ranksztinüs für 

Rangstu u. |. m. f. 1. Rengiüs. 
Ranku, Atranku, rakti, |. u. Rakas, 
Rantau, cziau, tysu, tyti, ferben, 

ſchneiden, in Holz. 

Rantimas, o, m. dad Kerben. 

Rantas, o, m, ein Sojų BER 

die Kerbe, ber Rand. 


ein= 


Rantis, czio, m. daſſ. 
Ranezus, aus, m. baff. 

. Rantelis, io, m. Dim. baff. 

Rantotas, a, ferbig, geferbt, mit Ker⸗ 
ben verſehen. 

Rencziu, reneziau, ręsu, resti, Hol; 
ferben, burdferben, entzmweihauen; 
‚Beerfaß bauen, D. h. ein hölzerned Ge⸗ 
bäude in der Art aufführen, daß bie 
Wände durch horizontal auf und in ein 
ander gefügte Balfen gebildet werben. 

Rentas, o,-m. eine-Kerbe, ein einges 
ferbter Ming; aud) die Ringe um die 
Hörner des Rindes, an. benen man dad 
Alter des Thieres erkennt. 

Rintis, ezio, m. dafj. Binczeis, flo 
oder rudmeije. 

Rinczus, aus, 74. daff. 

Rinezey., Adv. ftoß- oder ruckweiſe, dig. 
‚ferbweife, 

Rintotas, a, geferbt, gereift. \ 
Rentinys, io, m. die Ringwände eins 
hölzernen Gebäudes, ohne dad Dad, Dad 
Geerſaß; deögl. ein hölzerner Brun- 
nenfranz. Rentini stogü apdengti, 

ein Haus unter „Dad bringen. 

„Rentlazdis, dzio, m. ein Kerbfiod. 

Renilazde, ės, f. daſſ. 

Nureneziu, ein Stüd abterben, abfonei 
ben, abhauen. Nuresk man klucı, 
ſchneide ‚oder haue mir einen Klotz ab. 

Pėrrencziu, burchferben, durchhauen 
ein Stüd Holz. | 

Surantau‘, zerterben, gerbauen; vers 
ftümmeln. 

Surenczia; . ein Stüd Holz klotzweiſe zer 
hauen. 

Rapė, Rapukkas, - Memeljche Ausſprache für 

Rope u. f. m. 

Räragas, o, m. Aommt in den. alten Bibeln 

(Zef. 34, 14) aiš Geter vor; , jebenjallė 

ift e8 dad Poln. Rarog, ber Falke, Blau 

fuß. Falco buteo. 

Rarotai, ü, m, pl. der Frühgotteöpienf in 

der Mbventözeit in der fathol. Kirche, Re 

rate. genannt (3'em.). 

Rasa, ės, F. der Thau. Ney rasės grūdo 
dar ne ragawau, ich habe nod Nid! 
das geringfte genoſſen. 

Rasėle, ės, f. Dim. baff. in Dainos. 
Basuže, ės, f. dalf. 

Rasingas, a, betbaut. 

Rasoja, ojo, os, oti, fallen, bom Th 
Rasa rasoja, der Thau fällt. 

„Aprasoju, oti, bethauen, beſchlagen, 
befdmiken, 4 B. von einem Yenktr. 

Rasala, älös, f. bie Sade, bad Salzmal 
fer bon Heeringen, eingemachtem Koh! 
u. Dergl. 

Rasälas, 0,' m. A 1 Bb.). 

Rasdimüs, intis, |. u. 

Räskaszis, io, m. eppigteit, Bo 
(Boln. Roskosz). 

Räskazys, io, m. daſſ. 

Raskasznūs, i, Adv. ey, üppig, 
lüſtig. 


lluſt 


wol⸗ 
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Raskasznyste, ės, f. Ueppigteit, 
Wolluſt. 

Raskasžiummas, 0, m. mouüftiges 
Leben. 

Rasėda, os, f. Collect. die jungen Rofl 
pflanzen. (fpäter heißen fie Kopustai). 
Rasoda baltinne, Weißkohlpflanzen. Ra- 
sėda jüdinne, Bratınfoh flanzen. | 

Rasodininkas, '0, 2. ein flangenzüc- 
ter, Roblgūrtner. 

Raspustas, 0, m. Uėbermuti. 

Raspusta, ös, f. daft. 

Raspüstininkas, 0, m. und verkürzt Ras- 
Sn re "Raspusninkas, 0, m. ein 
bermūthiger Menid. 

Rässi, Adv. bielleidt. Raūssi rasėj" rasi, 
Wortipiet) vielleicht wirft dur es im Thau 
finden, d.h. wenn bu frühe aufftehft, 
wenn du fleißig bift. 

Rästas, 0, 72. ein noch umbeichlagenes Stüd 
Bauholz. YMur. Rastai, er 

"Rastus, aus, m. dafl. (S. 
Rastzalis, io, m. ift hen zu leſen ftatt 
Rustgalis bei &;., |. u. Galas. 


Rūstas, o, m. Arreits Gefūngnij. 4 rasta | 


iwesti,in’8 Befängnif führen: Auch Restas, 
Rastawėju, ėjau, 6su, 6ti, arrehiren, 
Rastawöjimas, 0, m. die. Arretirung, 
der Arreft. 

Rastogis, io, m. ber öberfte Boden unter 

dem Dache, die — (GGemßt 
Rastugė, ės, J. daſſ 

Räsu, rasti, |. u. —7— 

Riszau, sziau, szysu, szyti, ſchreiben, 
kam ober ikki. ko oder pri ko, au 
Jemand, apė ka, über etwabz ftiden, 
Mirfter ausnähen. 1 akmeni raszyti, 
eine Schrift in Stein hauen. Rasztus 
und Räsztü raszyti, Schriften ſchreiben 
oder Stickereien einnähen. Raszytas, a, 
— verſchrieben, ſchriftlich abge⸗ 

acht; geſtickt, ausgenäht; —— ge⸗ 
zeichnet. Gražey raszytas, ſchön ges 
zeichnet, von ſchönem Mufter.. Raszyta 
lazda, ein bunter Stot. Lauka tūrrėjo 


ne raszyta, er hatte ein Stüd Fetd, das | 


ihm nod) nicht gerichtlich verfchrieben war. 

Räszimas, 0, m. dad Schreiben; dad 
Gefhriebene, die Schrift. 

Räszomas, a, zum Schreiben dienlich. 
Riszoma plunksna, die Schreibfeder. 

Raszytojis, 0, m. der Schreiber, 

Raszytiunis, e, gefdrieben, fdtiftlid. 

Raszytinne, ės, f. ein Bud ftabe. 

Raszytojinnis, e, zum Schreiber gehörig, 
den Schreiber betreffend. 

Raszykle, ės, f. Der Griffel, 
Raszineju, jau, esu, eu, oft, viet 
Tdreiben. I 

Raszydinu, inau, žsu, inti, fohreiben 
laffen. 

Räsztas, o, m. das Gefchriebene, bie 
Schrift; die Verfihreibung, die Auf 
nahme des Inventatiums; die Stiderei, 
das geftidte Mufter; eine Streifen, 
eine natürliche Zeihnung-im Hol. Dewo 


Iszraszimas, 0, m 


ober Szwentas räsztas, aud im Plur. 
Szwenti räsztai, bie heilige Gdyrift. 
"Räsztus ne moka, er fann nicht fchrei- 
ben. Raszte mokintas, des Schreibens 
fundig. Rasztais iszdetas, ' gemufterte, 
eingelegte Arbeit. Tai menki räsztai, 
. dad hat feine Schwierigfeit, 


Rasztėlis, 10, m. Dim. ——— 
Rasztatis, czio, m. % Buditabe, Stik—⸗ 
Rasztüzis, io, m. ferei.” 


‚Rasztinnis; e,gefhrieben (nicht gedruictt). 


Rasztine; ės, 


f. ein Buchſtabe; eine 
Stiderein. 


„Rasztinėlis, io, m. bafl. 


Rasztinele, ės, f. bai. 

Rasztötas, a, gemüftert, 
Zeugen. 

Rasztybe, ės, f. die Aufnahme des In- 
ventariums (Tilfit). 

Rasztinyezia, Rasztenyczia, ös, f. die 
Sdreiberei, dee Screibftube, bie 
Canzelei; nad M. aud) das — 

Rasztnyczia, Raszıiyezia, 6s, f. (a. D 
bot. berftümmelt) das Tintenfaß. 

Rasztelnyezia, os, f. bafj. 


geblümt, bon 


’ Rasztininkas, o, m. ein Schreiber, Amts— 


ſchreiber, der Schreiber eined Bramteten. 
Rasztininke, ės, f. eine Schhreiberin. 


Rasztininkelis, io, m. ein Schreiber 
burſche. 

Rasztininkäwimas, o, m. die Schreiberei. 

Antraszas, o, m. die Aufſchrift, Ue— 

berſchrift. 

Apraszau, beſchreiben, umſchreiben, 
befiniren. 


Apraszimas, o, m. Befdreibung, De- 
finition. 

Apiraszas, o, m. daſſ, 

Apraszytojis, o, m. der Bejdreiber. 

Atraszau, zurüdichreiben, ſchriftlich ant: 
Morten. 

Atraszimas, 0, m. das Autworten, bie 
Antwort. 

Atraszas, o, m. Die ſchriftliche Ankwort. 
Atraszą dūti, ſchriftlich antworten. 

Atraszytojis;o, m. ber Antwortſchreiber. 

Tiaraszau, ein Blatt voll’ Treiben, ei⸗ 
nen Brief vollenden 

Iraszau, einfhreiben, einäßen; eine 
tragem in ein Verzeichniß; eine Auf- 
fdrift mdden. 

traszas, 0, m. tine Inſchrift, Auffchrift; 
ein Verzeichniß. 

Tszraszau, ausſchreiben, abſchreiben; 
zeichnen, abbilden; -ausnähen, ein 
Mufter ftiden. Auksü iszraszytas, 
mit Gold giai, „Tėzrassytas darbas, 


geſtickte Arbeit: 

die Abfchrift Szalū 
—— Grbbefchreibung , Geogra= 
phie (S3:). 


'Iszraszas, 0, m eine avſchrift Copie⸗ 


eine Abbi bung. 
Iszras2ytojis, 'o, m. ber abfhreiber. 
Iszräszytinnis, e, bie Abſchrift — J 
Nuraszau, abſchreiben, copirenz 
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įėsciken, ſchriftlich abſagen; ab- ſchrift, ber Titels bie Ber fchreibung; 
bad Teftament. 


— 0,,m. Copie; Abbildung. ' Ussiraszau, feinen Namen unteriärel- 
Paraszau, auffhreiben, aufgeidnen, ben; cabiren, bürgen, kam, für Ie 
anįdreiben; unterfchreiben, unters mand. 
zeihnen; borfdreiben, .damit ber| Ussiraszimas, o, m. ‚die Namendunter 
Schüler nahihreibe. Sawo wardą pa-| - Schrift; die Gaution. | 
raszyti, feinen, Namen ünterzeichnen. Pa- | Raszis, ės, f. der Tannenheher, Nup- 
raszyk kek jis ėme, 'notire, wieviet er a. Corvus caryocatactes (Tau: 


genommen hat. roggen). 
Paräszimas,‘o; m. das Anſchreiben, Raszūke, es, f. Dim. daff., die Jungen 
Aufihreiben u. ſ. m.  Hankos pa- davon. 
räszimas, Die eigenhändige Unferfchrift Raszkau, kyti, į. Raiszkau und Reszkiu. 
Päraszas, 0, m. bie Handſchrift, die | Ratas, o, m. dad Rad am Wagen am Spin: 
Unterfchriftz die Quittung; die Au o⸗ roden u. f. m.; bie Töpferfceibe. 


hebung zum Militär, die Conicription, Pur. Ratai, der Wagen (Memel, Z'em.). 
Paraszytinis, e, die Aushebung betreffend. Ar su rėtais, ar su rogemis, zu Be 
Pasiraszau, ſich etwas auffhreiben;] * gen oder zu Schlitten? Ant räto muszti, 

feinen Namen unterzeichnen. einen Menjden rädern. 

Pasiraszimas, 0, m. Namendunter-| Batėlis, io, m. Dim. -ein Rädchen; die 
ſchrift. Webertritze. Ratelä muszti, Radchen 

Pasiraszydinu, ſich etwas aufſchreiben laf- ſchlagen, ein Spiel; ein hölzernes Nav 
ſen; ſich aufſchreiben, ſich conſcribiren wird von einer ‚Kartei. der andern zuge 
lafjenz rollt und bon biejer zurückgeſchlagen 

Pėrraszau, etwas uUmfchreibeh. noch ein⸗ Racziuš , aus, m. ein Madmader, 
mal ober anders .abjchreiben; einem Wagner. 

Schüler borįdreiben. Kärpödis, dzio, m. ‚die Mabipeidje (86.). 
Perraszimas, o, m. dad Umfchreiben. | Dwiratis, e, zweirädrig. iur. Dwirdczei, 
m... fid beridreiben, unrichtig ein zweirädriger Karren oder Wagen. 

ſchreiben. Dwiratinnis, e, zweirädrig. 


Priraszau, dazuſchreiben; voliſchrei— Ratas, "Atvatės, |. u. Rėtu. 
ben; nadidreiben, eine Nadydyrijt | Ratova — eine Biene, die Honig bringt 


maden. Bažnyczei priraszyti, zu ei— (Du) 

„ner Kirche einpfarven, ber Rirdengeintinbe Ratuszia, 68, f. dad Rathhaud (S.). 

“ einverleiben. Bawyje, ės, f. bie Revue. Ant rawyjės 
Prisiraszydinu, fid dazu oder anei: eiti, iszeiti, Aut Revue gehen. , 

ben taflen, daher, fidy zur Beichte melden | Rawju und Rawėjų, Ejau,, ėsu, eti, aus— 

(Ragnit). reißen, bej. gūten.  Daržą rawėti, 
sai, auffhreiben, aufgeidnen, ben Garten gäten. Z’oles rawėti, das 

‚in ein Berzeihniß- eintragen; ſchriftlich Untraut -aušgūten. 

abfaffen. + knygas suraszyti, in ein| Räuju, em. Raunu); rėwjau (jeiten 

Bud) eintragen, raujau), rausu, -rėuti, daſſ. Linnus 
Suraszimas, 0, m. dad Aufjchreiben; rauti, Flachs ziehen 

bad Eintragen in die Rechnung, in| Rowimas, o, m, dad Gäten. 

das Bud. Baw£jas, o, ms ber Gäter. 

Suraszas, 0, m. das Verzeichniß, das Rawėja, ės, f. die Gäterim. 

Inventariums dad Protocali; ydie| Rawėje, ės, f. daſſ. 

Rechnung; dad Regifter. 'Rawetojis, o, m. der Bäter. 
Suraszetis, io. »» Dim. daff. Rawetoje, ės, f. die Gäterin. 
Suraszinėju, aufzeihnen, nad) und nah| Hawötojyte, ės, f. Dim. bajį. 

eintragen. Rawikkis, io, m. ber Gäter. 
Saraszydinu, aufjchreiben oder eintragen Rawikke; ės, f. die Bäterin.. > 

taffen, verbriefen. Bawädas, o, m, im ®iur. Rawadai, das 
‚Susiraszau, gegenfeitig an einander ſchrei⸗ aubgegãtete Unfraut. 

"ben. Susiräszo kist’s kittam-gromätü, | Bawalas,; 0, m. das Gäten (64). 

ſie correöpondiren mit einander. Aprawju, begäten. 

Susirėszimas, o, m. der Briefwechſel. Aprauju. begäten, berupfen. 

Užraszau, überſchreiben, eine Aufihrift|, Iszrawgu, Gi 6 gūten, aubraufen. 
oder Ueberichrift machenz verſchreiben, Iszrauju, bajį. Isz. sžakniū ne isz- 
gerichtlich, teftamentarifch ; Quartier aude raujamas, unbertügbar. 

Ihreiben, beim Militär. „Ant bažny- Iszrawimas, o, m. das Audgäten. 

cziūs užraszyti, Der Kirche zu wilden|  Iszrawus, aus,. m. (?) das —— 

Zwecken vermachen. Unkraut Sz.)⸗ 

Užraszimas,, 0, m. "a8 1 Weberfhteiben Issirauja , ſich audraufen, z. B. die 

— | Haare 

]zraazas,; 0, m. bie Aufſchrift, Ucher- Nurawju,abgäten ben Garten, daß Bet. 
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„Nurauju , baff. Linnus nurauti , ben | Rūžas, o, m. in der Phrafe: Kožnas sawo 


Flachs ziehen. 

„ Nurawėtoje, ės, f. Gūterin, 

Parauju nur aus ber Phraſe bei M. L. 
348 befannt: Jau asz tawe + lanką 
sulenkiau, + wyžą parowjau, id) habe 
dich Schon genug gedemüthigt. 

Razbäjus, aus, .m. Straßenraub, Mord, 
Meuchelmorb. Razbäjy mūszu oder 
kėlti, einen Straßenraub, einen . Mord 
begehen, aud) hhperboliſch, einen Mord- 
Ipectafel madjen, eine Schlägerei anfangen. | 

„Razbajyste, ės, f. Straßenräuberti. 

Razbajiszkas, a, mörderiſch, mör— 
berlid. 

Razbajauju, awau, ausu, auti, morden, 
rauben. 

Razbäininkas, o, m. ein Räuber, Stra- 
Benrüuber, Mörder. Razbaininkas 
wilko brolis, der Straßenräuber ift dem 
Wolf verwandt. 

Razbäninkas, 0, m. ungenaue Ausſprache 
des vorigen. 

Razbaininke, ės, f. eine Mörderin. 

Razbaininkiszkas, a, mörderiſch, nad 
Straßenräuber Art. | 

Razbainyczia, ės, f. eine Moͤrderhoͤhle 
ein Raubneſt. 

Räzdinüs, intis, f. u. Räd. 

Räzumas, '0, m. (gumėiten fogar. Razmas 
geiproden), Verftand, Wiß, Klugheit 
(auf dem .nördfichen Memelufer; füdlich 
zwar befannt, aber «nicht gebräudhlich). 
Isz räzumo iszwesti, bethören. Ir 
wenös momös waikaj ne wissi wäno 
razumo, aud) einer Mutter Kinder haben, 
nicht gleichen. Wit. Kas durnam po 
razumü, was bat der Narr ‚mit ber 
Klugheit zu tyun?. > 

Razumnas, a, berftūnbig, 
dachtſam. 

Razumingas, a, dafj. 

Beräzumis, e, unverftänbig. | 

Neräzumas, 0, m. Und erftand.- 1 

Razumükas, o, m.. Razumūką waryti, nu- 
warytt; Rafumud jagen, ein beliebter 
Spiveiterfherz; ein unerfahrner Burjde 
wird im Dunfeln wit einem Sade, an 
die Treppe des Bodenraums geftellt, uin 
den Raſumuck, cin vorgebliches Geſpenſt, 
das ein Anderer bię Treppe herabjagen 
zu wollen vorgiebt, im Sacke aufzufan— 
gen; nachdem nun dieſer oben eine Zeit— 
lang gepoltert und gejagt hat, gießt er 
dem unten ftehenden einen Eimer falten 
Mafiers auf den Kopf. (Ethmologiſch 
gehört Razumükas wohl zu Kazūmas; 
bal. Poin. Rozumek, Dim.‘ vėrmeinter 
Merftand, Aberwiß): 

Rä2as,.o, m. ein ſtumpfer. Beſen CR. M: 
Du); nad Sz. ein Halmz bei Ragnit 
ift eö. Die“ Zinfe einer. Gabel. ! 

Szlotrazis, io, m. ein alter — 
Beſen. 

Rriražis, e. breizinfig: Arie ie, 
die Miftgabel (Ragnit). 


flug; De» 


+ 


razü eit, jeder handelt nad) feinem Kopfe. 

Razau, Ziau, Zysu, žyti, reden, 
- Razoju, ojau, osu, oti, bajf. 
Razaus, ytis, fid reden. 
Razojüs, otis, Daft. 
Pasiražau, daſſ. 

Raibas, a, buntiprenfelią, braun— oder 
blau geſprenkelt, von Vögeln. Marga 
raiba "wviszta, ‚eine bunte » gefbrenfelte 

Henne. 

— boji, Ap). daff. - 

Kaibunelis, e, daff, 

Raicziūs, Raiezojüs, ſ. u. Rittu. 

Raikau, kyti, į. 1. Rėkiu. 

Raikiūs, kiaus . keüs, ktis, ‚fauer aus— 

legen (R. M.) Dal. Raukiu. 

Railuži, f. u. Ryli. 

Rainns, 'a, ftreifig, grau⸗ oder ſchwarzſtrei⸗ 
fig. Raini žirnei, graue Erbfen. Rai- 
„nas szū, ein buntftreifiger Hund. Raina 
sermėga, ein Mod bon grauftreifigem 
Zeuge. Vergl. Kuinas. 

Raiuasis, oji, emph, daſſ. Rainėji Zir- 
nei, graue Erbjen: 

Rainotas, a, ftreifig. 

Rainas, o, m. der Beizfer. ) 

Raistas, 0, »n. ein Sumpf Sa J. 

"Raistingas, a, fumpfig (S5.). 

Raistas, 0, m, = genauer 

Raistras, o, 72. (Germ.) ein Regifter. 

Raistininkas, o, m. ein Buchhalter. 

Raistrininkas, o, m. daſſ. 

Raistau, Suräistau, yti, verwirren, bei 

Qu. wahrſcheinlich Schreibfehler für Su- 

raizgau [. u. Rezgu, | 

Raiste, ės, f. ein Kreis (85) Bol: "Raisz- 

tas. 


4 


Raiszas, - a. lahm, hinkend. Raiszasis, 
oji, emph. dafi. Bel. Ruiszas, 
Raiezybe , ės, f. vie Lahmheit, 

infen.“ ? 
Raišzu und Raisztu, szau, szu, szti, Hin- 
fen, lahmen (Memel). 
Ralszu, ėjau, esu, &ti, dafi. 
Raiszoju, ėjau und.awal. 6su, ėti, daſſ. 
Baiszėjūs, otis, daſſ. (Tilt). 
Raiszojimas, 0, m. dad Hinfen.. 
Apraiszu, szti, lahm werben, verlah— 
men. 

Apraiszu, ėti, bajį. 
Apraiszinu, inau, isu, inti, 
den; tahm jthlagen. 
Raiszau, sziau, szysu, — angeben, 

anHagėu, beſchuldigen, bef. fäiſchlich, 
daher verfäumpden: 
Raiszimas, 0, m. bie Beſchuldigung, 
Verläumdung. 
Raiszytojis, o, m. der Angeber, Ver⸗ 
läumder. 
Apraiszau, — Raiėzau, ebräuchlicher als 
das Simplex. j * 
Apraiszimas, 0, m. die Anklage, Be- 
Thuldigung, Berlūumbung. 
Apraiszytojis, 0, m, der Angebe ‚Ber: 
läumber. 4 


os 


tabu Mas 
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Raiszau, Raiszoju, f. u. Riszu, 
Raiszkau, yti, |. u. Reiszkiu und Resz- 
kiu 


Raisztas, o, m. ein Kreis. Vgl. Rezu; und 
Rūsztas. | L 
Raisztėlis, io, m. Dim. ein Kreisen, 
Būnttden. | 
Raiszias, Raisztis, f. u. Riszu. 
Raitas, a, reitend, zu Pferde. "Rails 
aijojo, er, ift zu Pferde angefominen. 
Ligg& raita atjoj’, pėszczia iszeit, 
die Krankheit fommt zu Pferde (fchnell) 
an und zieht zu Fuße tlangſam). ab. Po 


raitū eiti, Im Gejpann - zur linfen ge=| 


hen, jelbft von Ochſen gebraucht. 
Raitis, (ės, f. ?) die Heiterei (Sz.) 
Raitėtia, io, m, ein Reiter. 
Raitelėlis, io,' m. 

i i Dim. dafi. 


Raitelytis, czio, m. 

Rsitelūkas, 0, m. | 

Raitčika, ös, f eine Reiterin. Tai tikra 

raitėika, das iſt gerade bie rechte! bon 
einem Yrauenzimmer mit loſem Maule, 

Raitelyste, ės, f. die Reiterei, - 

Raitėlija, 68, f. die Neiterei, die Ca: 

ballerie. ä 

Raitelije, ės,.f. daſſ. 

Raiteliszkas, a, zum Reiter, zur Reiterei 
ehörig. Raiteliszkas arklys, € 
aballeriepferd. . 

Baitiniukas, o, m. ein Reiter. Mbject. 

Baitininkas arklys, ein Reitpferd. . 

Raitojelis, jo, m. der Reiter (3'em.). 

Raitas, Atraitas, f. u. Rėtu. 

Raitaus, tytis, ſ. u. Rittu. | 

Raitmanas, 0, m. ber Rathsmann, der 
Gehilfe des Dorfſchulzen. k 

Raiwaus, wjaus, wysüs, wytis, ſich ref 
fen, fi dehnen, bei. vor Schläfrigkeit, 
daher aud gähnen. 

Raizgau, gyti, |. u. Reziu. 

Rauda, Os, f. die Wehflage; bie Küm— 
Den, Betrübniß, die Jemand äu— 
ert. | 

Raudingas, a, betrübt, befümmtrt. 

Baudmi und Baudöju, 6jau un) awal, 


ösw, öti, meb Hagen, jammern, Mei<| 


nen, bef. ym einen —— 
Raudéjimas, o, m. bie Wehllage, bie 

Todtenklage. 
Raudawimas, o, m. daſſ. i 
Raudotojis, o, m. ein Leidtragender. 
Raudotoje, ės, f. eine Xeidtragende; 

ein Klageweib. — 
Raudinù, inad, isu, inti. Einen betrü- 


ben, befünimern, ihmKummer bereis| 


tens ihn ärgern, reizen, er zürnen. 
Raudinnimas, o, m. die Betrübung: bie 
Erzürnung. ' 

Apraudöju, bejammern, bemeinen, 
bereuen; einen Todten beflagen.. 
Apraudinü, Einem Kummer mathen. 

Apsiraudind, fi befümmern, [id grä- 
men .' 
žraudinū, erzürnen, erbittern. 
Rauda, ės, f. die rothe Farbe. Vgl. Ruddas. 


Raudummas, o, m. die Röthe; ein rother 
Ausfhlag. (Laufijhfen). 

Raudonas, a, Adv. ay, roth, bon Pie 

. ben hellbraun. udėnas gelezis, 

glühendes Eifen. Raudonas auksinas, 
ein Dufaten. Raudön’s kai. swiklas, 
biutroth, ‚gaaz rot. Raudona kreida, 
Roͤthel udônay dažyti, roth färben. 

Raudonökas, a, Ybv. ay, röthlich. 

Raudonummas, o, m. bie Röthe, Die rothe 
Farbe, į; B. des Geſichts. 

Raudonybe, ės, f.-daff. 

Raudonikke, ės, f. die Johanniöbeerr, 
Ribes rubrum. (Ruß: fonft Szwoksazie, 
Serbenta.) 

a id, m. pl. Rothſchwamm 
(Bd.). 

Raudolėte, ės, f. gemeiner Doſt, Origa- 

„hum vulgare, «ein rothes Zūrbefraut. 

Raudodėle, Raudüdele, ės, f. bei M. M. 
balf., vielleicht wegen des rothen Deds 
biattdenė, welches jede Biūthe abfondert, 
Nothhautchen genannt. 

Raudonėju , awal „ ösu, 6ti, roth fein 
oder werden, roth ausjehen. 

Raudoninu, inau, isu, inti, röthen, rolh 

» madjen. \ 

Raudzus, aus. m. Herzen daus, daß rolfe 
As im beutiden Karıenipiel. " 

Raudėle, ės. f. eine große roͤthliche milde 
Ente (Bb.). 

Raudžole, ės,.f. Wegerich, Wegetritt, 


Plantago media; vgl. Raukas, Rauka- 
zole. | . 

Raudonbėris, e, tothbraun, faftanier 
braun j 


Raudongalwis, e, rothtöpfig. 
Randonszirmis, e, m. f. ein -Rothfėim 
mel, $albfhimmel. 
Apsiraudondju, erröthen, fchamroth 
werden. 
Apsiraudonawimas, o, m. das Errėthen. 
Apsiraudondjimas, 0, m.'baff 
— e, röthlich, gelblich⸗roth. 
araudonėju, erröthen, roth werden. 
Proraudonas, a, dunkelroth, rot} 
braun (Bd. Qu.) 
Ussiraudonėju, erröthen. 
Raugas, Rauginu,'f. u. Rūgiu. 
Rauges, giū, f. pl. der gemeine Raben, 
Agroštemma githago, fonft aud Kuki- 
lai genami. 
Raugmi, gėti, f. u. Rügiu. 
Raujü, rausu, rauti, f. u. Rawju. 
Raukas, o, m. Wegerih, Wegebtatt, 
MWegetritt, Plantago media. Vergl. 
„ Raudžole. | 
Raukažole, Raukžole, ės, f. baff. 
Raukiu, Raukau, Raukszle, į. u. Ruk. 


Raulus, aus, m. der Vorname Lorenz, Lau 


rentiuß. - 
Raumi, 3'em. verftümmelte Präfensfor.n für 
Raudmi, f. u. Rauda. 


'Raumü, mens, m. dad bide magere Fleifd, 


- ohne Knochen und Fett; nach R. und, M. 
aud das Kuheuten. | 


m m m mm 
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Raumenätis, ezio, m: Dim. daff, ‚Pur. 
Raumenäczei, ansgefchnittene Streifen 
aus dem dicken Fleiſch. i 

Raumeninnis, e, fleifdig; aus Fleiſch 
gemacht. : Raumeninne deszera, Auch 
ohne deszera; die Fleiſchwurſt. Raume- 
ninne merga, ein fleildigės Mädchen. 

Raumeningas, a, įleifdig. N) 

Raumenotas, a, bajį. 

Raumenininkas, 'a, bafį., aud contr. 
—  „Raumeninkas, Raumininkas. 
Raunas, a, ähnlich, m. d. Dat. 

Raunus, i, daji. į 

Raune, ės, f. die Aehniiktei Mano 

raunė yra, er ift mit mir in einem Al— 
ter. Jam raunė, Jo "raunös; feines 
gleichen. { 

Raunyste, ės, f. Nehnlichkeit. 

Raunummas, o, m. daif. 

Raupas, Rauple, Raupsas f. u. Rüpas. 

Baupeze, ės, f. į. ‘u. Rupeze 4 

Bausau, siau, sysu, syti, in der Erde wüh— 

len, wie Schweine und Maulwürfe; in 
ber Erde ſcharren, wie die Hühner. 

Rauszau, sziau, szysu, szyti, dajf. 

Bausu und Raustu, rausiau, ra 

rausti, daſſ. Kurmisrausa, der Maul: 
wurf wühlt. 

Rausiju, ijau, isu, iti, bai. 

Rausis, io, m. eine ausgewühlte Höhle. 

Rausykle, ės, f. bali. (S; ). 

Rausotas, a, auögehöphtt, aufgewühlt, 

b. Boden. > 

Kurmrausis, io, m. ein Maulwurfshü— 

el. | 

Ale, bewühlen, beſcharren, mird 

3. B. aud) von dem Zufcharren des Gra- 
beö gebraucht (Rup.) 

žsiraustu, ſich einwühlen, fih ein- 

graben. 

Iszraustu, den Boden auswühlen und 
baduıch die Erde aufwerfen, aufwüh— 
len. Kurmis iszrause, der Mauimurf 
Bat gemvūbit. 

Iszrauszau, dafj. Kiaulės, wissą daržą 
iszrausze, die. Schweine haben den gan- 
zen Garten ausgewühlt. I 

Iszrausiju, dajj. 

Issirausiju, ſich herauswühlen, bildlich, 
ſich herausarbeiten, isz kriwdös, 
auš einer Verlegenheit. 

Parausytas, a, aufgewühlt, ausge— 
höhlt, löcherig. 
Pasirauszau, ſich in die Erde einwüh— 

len, Gänge graben. 
Rauszau, yti, į. u. Rausan, | 
Rauszes, szū, f. pl. die Farbe, das Blut 
ded Wildes (? nur bei MI 

Rebus, i, fett, bon der Speife, dem Käſe, 
dem Ader. Comp. Rėbėsnis, e. Su— 
perl. Rėbjausas, a. 

Rebjey, Adv. fett, 3. B. eine Speife zu: 

bereiten. 

Röbökas, a, ziemlich fett, 

Rebummas, o, m. Fertigkeit; das an bie 

Speife genommene Fett. 


Neffelmann Litt. Lex, 


rausu, 


— t — — —— G ez — — — — —ñ — — — — — — — — — —— — — — — — — 


Rebumynai, O, m, p. Meine Feti⸗oder 
Spedftüdc, die in den Pfanne gebraten 
und zu andern Speifen zugegeſſen werden. 

Reczia, os, f. (voin Bold. Rzeezı ein Ding, 
eine Sache; ein Geſchäft; die Urfade. 

Reeze, ės, f, bai. | 

Reezis, ės, f. bai. 

Reczas, aus, m. dai]. 

Röezia, resti, es ift daran gelegen. 

' Menkay rėczia, es hat nicht, biel auf 


Haldband für Hunde. 
Mal. Rėtėžis, u 


Reeziu, resti, 'f. Rötu. | 
un Ef ein Zrintgefdirr, zu fhöpfen 


Rėdas, o, m. die Ordnung; die Anorde 
nung, Zuridtung; ein Gaſtmal; 
die Gebühr, das mas Einem ordnungds 
mäßig zufommt; der S en ud, die Zierbes 
der Gebraud, die Sitte: Plur. Re- 
dai, Gebräuhe. Arklia rėdos, dad 
Pferdegeſchirr. Be rėdo, ohne Ordnung, 
anordentih. Galwös redas, die Hald- 
ordnung, die Todeöftrafe. Rėda iszkėlti, 
ein Gaſtmal ausrichten. . | 

Rėda, os, f. daſſ. (80.). 

Redau, dziau, dysu , dyti, ordnen, ans 
ordyen, beftellen; ein Gaftnal aus» 
richten;z ſchmücken, fleiden. Gink- 
laisrėdyti, waffnen, rüften. Swodbg 
redyti, Hochzeit ausrichten. . 

Rėuziu, nur im Bräfens für Rödau. vor- 
kommend. — m 

Rediju, ijau, isu, -iti, baff. - 1 

Rėdaus u. Rėdziūs, dytis, [Id (mit 

"fen, ſich fleiden, ſich pußen. ° 

Rödijus, itis, dafj. 

Rėdimas, 0, m. dad Ordnen; das Bugen. 

Redytojis, o, m, der Ordner. ž 

Rėdininkas, o, m. bajj. 

Rėdyklas, o, m. Zubehör, 
Schmud, Auspus, 

Redykıa, os, f dajj.. 

Rėdykle, ės, f. dal ||| ||| || 

i — os, f. eine Sprachlehre, Gram⸗ 
matit. 

Nerėdas, o, m. Unordnung, daher aud, 
eine üngeordnete Menge. Nerėda, ala 
Adv. gebraucht, unordentlich, ungebührlich, 
Über dad Maaß, fehr, viel, zuviel; aud 

in gutem Sinne, außerordentlich 

Nerėdnas, a; unordentlid. 

Nerėdnummas, 0, m Unorbūung. 

Sawrėdus, i, eigenfinnig, tüdijd. . 

Sawrėdzus, i, daff. : 

Sawrėdys, e, daſſ. 
Sawrėdiszkas, a, daff. 
Sawrėdlywas, a, dalf. 
Sawrėdyste, ės, f. Eigenfiny. 
Sawrėdummas, o, m. dajf. 
Sawrėdimmas, o, m. baff. 
Aprėdau, —J pußen; ankleiden, 
„befleibėn. Ginklais apredyti, rüſten, 
ausrüften. Arklys aprėdytas, ein ges 
ſatteltes Pferd. r 


Rėczis, io, m. ein 


Staffages 
Befhmeide. 


* 
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Aprėdiju,. daſſ. (Ragnit). 

Aprėdimas, 0, m. das Shmüden, An- 
fleiden; ber Shmud, der Auspuß. 
Apsiredau, ji) puben, ſich Fleiden 
Apsirödes esmi, „Id bin angefleidet. 

Ginklais apsirčdyti, ſich rüften. 
žrėdau, etwas anordnen, einnichten, 
Iszredan, anorduen, anrichten, and 

rihten; ſchmücken, auspußen, bol- 

Įendė beffeiden; entfleiden. „Swodba 

iszredyti, das Hodzzeitsmgl ausrichten. 

Ginkliis iszrėdyti, waffnen. Sermėgą 

iszrėdyti, den od audziehen. 
Iszrediju, daſſ. 


Iszrėdimas, o, m. der Auspuß;- die Ni | 


fung; die Einfleidung eines Mečiuten. 

Iszrėdijimas, 0, m. dajj. 

Iszrödytojis, o, m, ber Ausrüſter, An- 
ordner... 

Neiszrėdytinay, ohne allen Auspuß. 

Issirėdau, fid) felbft anziehen, fleiden, 
fhmüden, m. d. Inſir.; ſich ſelbſt ent: 
fleiden, m. D. Acc, des Kleidungöftüctes. 

Issirčdimas, o, m, das Schmüden, die 
Ausrüftung; die Entfleidung. 

Nurėdau, ein Rleidungėjtūd, einen Schmuck 
ausziehen, ablegen. 

Nusirėdau, ſich felbff ausziehen, ſich 
entfleiden, 

Parėdaa. 0, m. Ordnung; Zierde. 
Schmuck. Blur. Parėdai, Gebrūude. 

Parėda, 68, f. baif- 

Parčdka, ės, /. .die Form, dad Modell. 

Parẽdau, ſchmücken. 

Pasiredau, ſich ſchmücken. 

Pasirėdimas, o, m. bti Schmuck. 

Pėrsirėdau, ſich umfleiden; ſich ber- 
fleiden. 

Prirėdau, vorbereiten, anordnen. 

Priredimas, 0, m. Die Vorbereitung, 
Zurüftung. 

Uzredau, anrichten ein Mahl. 


Regčtinas, a, Adb LMA ſichtbar, augen⸗ 

ſcheinlich. — 

Regykle, ės, f.. ein Shaufpiet.. 

Reryklinvis, e, zum Schauſpiel gehörig. 

Revis, gėjos, gesis, gėtis, fheinen. 

Tai man regis, das jcheint mir, mid 
düntt. Kas taw regis, was if deine 
Meinung ? 

Regedinüs, Inaus, įsūs, intis, fio ſe⸗ 

ben laſſen, erfheinen. 

Atsiregäjimas, 0, m. eine 

kunft, ein —— ): 

Nuregiü, Scharf ſehen, Tpähen nad ti 

was; etmas eripähen; auch geiltis 
įdarfjidtią, fdarffinnia fein. 

Nuregėjimas , 0, m, bad Spähen; de 

Sdarfiinn. 

Nenuregėjimas, o, m. Au enfhwäht. 

Nürega, ös, f. der Scharffinm 

Paregiū, bejeben, borjebėn. | 

Pritegiü, fehen fOnnen. "Nepriregėti, 

blind jein. Nepriregenezios' akys, tt 
blindete Augen. 

Regularnas, a, regelmäßig (gran). 

Rėju, rėjau, resu; vėti, Holz aufigidtes 
auf Die Dfenrahmen' legen. | 

Rükle, ės, /. ein Rabmen oder Stangen 
ge rüfte über dem Dfen, auf weiches Brenn: 
holz zum Trocknen gelegt wird; —3 
wird an ber Stubendecke befeftig. 

Röklele, ėa, f. daſſ 

Rėju, rėjau, rėsų, a fheitem 

Rejüs, ėtis, ſich zanken. 

Röjimmas, 0,72. das Zanken, der Janl. 

Rekauju, Rekiu, Röksmas, Reksuys [1 
Rykauju, 

Rėkiu, kiau, ksu, kti, fhneiden, eins 
Ihneiden;, Brodt ſchneiden; einen II 
ter, der ein oder mehre Jahre brad pr 
legen hat, zum erftenmai pflägen 

ürzen. 
Rėkimas, 0, wm. ba6 Schneiden, de 





Reddamtas, a, augenfdeintid (R. DE. 41.) 
Regi, Adv. vielleicht, wohl. 

Regis, daſſ. 
Regiū, gėjau, gėsū, gėti, ſehen, gewahr 


Pflügenz das zum erſtenmal burdgt 
pflügte Brachfeld, der ——— 
„kimą arti, Die Moggen= und 
ſtoppeln. die im — — o 


werden, anfdauen, nad etwaß-jehen; 
geiftig gewahr- werden, merfen, einſe— 
hen. Regis, inti, jehend. Jau nebe- 
regiū, id berliere įdon etmas das Ge— 
fit, mein Gelidt wird ſchwach. Bloga 
regčti, zum Narren halten. Regėtas, 
a, befannt, alltūglid) (€4.). Nerėgėtas, 
a, feltiam, unerhört. Regint, Beregint, 
zuſehendb. 

Regpėjimas, o, m. dad Sehen, ber Sim 
bed Geſichts; das Schauen nad etwas; 
der Anblid. Regėjimo klecus, der 
Edauplas. 

Regetojis, 0, m. der Seher, ber Pro— 


phet. 

Regimas, a, fihtbar; offenbar, dffent- 
lid, augenfheintih; äußerlich, un- 
berhüllt. Neregimas, a, unfichtbar. 

Rad Abd, offenbar, augenſchein— 


x 


im Srühjapre wieder umpflügen. 
Röke, es, f. ein abgejchnittenes Sit 
ta Spalio —* ein te 

aud) eine ‚abgeftochene e 
Rökele, ės, p Dim. d > 
Raikal, kiau, Pijų ti, piel [har 

den, ber. Brod dt. 
Raikytojis, 0, m. der Vorſchneiden, 

Vorleger. 

Apraikau, erai Au 
um ės, f. ein Schnitt, ein Ab 
ni 
Atrėkas, 0, m. dafl. Blur. Atrėkai, AV 
gänge, Abgängfel bon Zeugen. 
Nurėkiu, abſchneiden. Nurėk jan ar 
pėlž dünös, ſchneide ihm ein 

Brodt ab 
Nurėkimas, o, m. baš —— 
— fi, für ſich etwas abſchue 
en 
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Parekiu, auffchneiden. Zeme. parckti, 
den Boden Aufreißen mit dem Pfluge. 
Paraikau, auffchneiden, zerſchneiden. 

Paraikimas, o, m. dad Zerſchneiden. 

Parnikytojis, „o, an. der Zerſchneider, 
Zerleger. 

Perıekiu, durchſchneiden, aus einander 
ſchneiden. 


Prarekiu, das Brodt anſchneiden. "Pra- 


rektas 
Brodt 

Prarėkimas, 0, m. das infhneiden. 

Praraikytojis, 0, m. der Analom (Bb.). 

Suraikau, zerfchneiden;. vorfhneiden, 
boriegen. 

Uzrekiu, anfangen zu fhheiden, anſchnei— 
den, losſchneiden. 

eklas, 0, m., im Plur. Rėklai, die Lucht, 
der Bodenraum oben im Haufe (Labiau, 
font Auksztas). 

ekles, id, f. pl. eine Fallthüre (Laufijch- 
fen). Bgl. Rėkle unter Rėju. 

ėkszelis, 10, za. eine Kienfadel. 

ekszezei, id, m. pl. eine: Heutrage. Su 
rökszezeis wandens aineszti, auf ei= 
ner Heutrage Waſſer tragen, ironiſch. 

Vgl Rėzgis. 

Rekszezas, 0, m. daſſ. 

tekszų, rekszti f. Reszkiu. 
telikwija, ös, f. eine Religuie. 

Relikwijorus, aus, m, ein Reliquien- 

Ihrant. 
lemas, 6, zn. ein höfgerner Rahmen, Fen⸗ 
fterrafinen. 

Rėma, os, f. daſſ. 

Rėme, ės, f. daſſ. 

tembju, Apsirembju, beti, |. u. Rambus. 
lemesas, 0, m. ein Handmwerfer. bef. ein 
Zimmermann. Blur. Remesai, Bauleute. 

Remėstaa, 0, m. das Handmwerf, Die 
Brofeifion. Koki tu. remėstą warai, 
was treibft du für ein Handwerk? 

Remėslas, o, 22. daſſ. (Bonn. Rzemiesljo), 

Remestininkas, o, m. ein Handwerker, | 
bei. ein Baumann. 

Remesnink as, o, an. daff 

Remėsninkiszkas, a, Adv. ay, had 
Handiverfer Weile. 

temju. 'emjaü, remsu, remii, ftüßen, uns 
terftügen, pbuflih. Kad kojos dar 
remtų. wenn die Füße nur noch trügen, 
nämlich den Körper. Su wėna koja ne 
rem’, mit dem einen Fuße fann er nicht 
auftreten. Sgaknė remti, Wurzel faflen, 
wur zeln. 
tmjūs, remtis, ſich füßen auf etwas, 
fi auflennen. 

Ramstis, sezio, m. eine Etüße; eine 
Lehne, ein Geländer; eine Krüde. 
Ramsezia waiksztipėti, am Etode, mit 
der Krücke gehen. 

Ramtis, czie. m. eine Stüße; einStab; 


kėpalas, ein angeſchnittenes 


0) 


Ramstau, seziau, styau, atyti, ftüßen, 
ein ‚Haus, einen Baum mit Stügen 
verfeben. 

Ramstaas, stytis, fich ſtützen, ſich auf 


lehnen. Z'odzeis ramstytis, ſich zuns 
ken. 

„Rymau, mjau, myan, myti. fid). aufe 
ſtützen, fid auf den Arm, auf den Eis 


lenbogen lehnen, geftünt iigen oder 
ftehen. Ko rymai, warum ſitzeſt Du 
aufgeftüßt, fraurig da? Randü »earu- 
zele ant rankü her ymanezt, ich finde 
die Schwefter auf die Hände gHeftügt ſiz⸗ 
zend CDaina:. + 

Rymöju, 6jau und awal, 6su, 6li, daſſ. 

Airemju, ftüßen 

Atsiremju, fid fügen, fih anlehnen. 

tremju, ſich in etwad bineinfteminen. Szak- 
nys žremlį, murzeln. 

isiremju, die Hände in die Selten ftemmen. 
Rankas isiremes stow, er fteht mit in 
bie Seiten geſetzten Händen: 

Nuremju, mahrfcheintid), die Stüße weg» 
nehmen, wird aber nur in Verbindung 
mit dem Schiagfiniie gebraudt: Stahas 
manė yra huremes, mich hat der Echlag 
gerührt, id habe. einen < hla,fluß achabt 
Stubas nurėme ranką. der Schlagfluß 
hat mir die Hand geläͤhmt. Nur“mias, 
a, vom Schlage gerührt, gelähmt Ragnit. 


Paremj;u. ſtützen, unterſtützen 


Rėmū, mens, m. 


Paremimas, 0, m. būd Unterſtützen; ba8 
Auftreten mit dem Fuße Jis ney 
joki paremimą tur, er bat feine Kraft, 
mit dem Zuße aufzutreten, fann nicht auf“ 
treten (Tilſit). 

Pa:amiis, ezio, m. eine Etüße, einStüß- 
balfen. 

Pariremju, fih ftüßen, am Stode gehen; 
ſich anlehnen. 

Prirėmju, anftügen, anlehnenan etwas. 

Pris iremju. ſich anlehnen, ſich an etwas 
ſtützen oder halten. 

Surainstau, gujammenftemmen; 
ten. 

Suramstimas, o. m ber 3ant. 

Susiremju, ſich gegenfeitig an einander 
ftügen; ſich gegenfeltig Widerſtand leiſten; 
ſich zanken. 

Užrymoju, ſich ſtützen auf die Arme, auf 
die Ellenbogen. Ko rymai aut rankė- 
liū, rankėles uzrymotas, Rheſa S 94. 

der Eod. dab Eobs 

brennen im Halfe. Bi mü &d oder ėst 
oder pjauj mane, over Rėmė szirdi 

ėst, ich habe Sodbrennen . 


jane 


Remünne und Re:ūne, ės, f. bie echte 


Kamille, Mutterfraut, Matricaria 

chamomilla Auch. Ramunne į. D. 
Szunremimne, ės, f der ftinfenbe Nomen, 

gunbėremMep, Anthemis cotula. 


Reneziu, reneziau, ręsu - resti f. u. Rantau, 


3 B. die Etūge unter einem von Früch- Renda, ės. f. = Ronda. į. d. 


ten befchwerten Afte, unter einem ſich fen- 
fenden Balfen Pėuro ramtis, das Ges 
ſtirn Orion. ze 


„Reugiu, zian, gxu, gti, rüſten, bereiten, 


nicht „nebräuchtich, 1 
Rengiüs, giaus, gsūs, g'is, ſich rüften, 
28° 


436 


fih anſchicken zur Arbeit, zur Reiſe, 
fi fertig machen; ellen. Ant kelo 
und + kėlą, i kelone rengtis, fid zur 
Neife anſchicken. (Sz įdreibt Rinku, 
Rinkuosi. ) 

Rangau, giau, gysu, gyti, antreiben, 
aufmuntern zur. Arbeit. Balsg ran- 
gyti, die Stimme coloriren. 

Rangimas, o, m. dad Antreiben, 

Ranzstus, i eitig, baftig. 

Rangsztus, i, bajį. 

Rangszezus, i, bū ff. 

Raugszezias, a, daſſ. 
Rangszezey, Adv. eilig, Haftig, plotzicq. 
"Rangszczey. wažoti, ſchnell zufahren. 

Rangsztinūs, inaus, isüs, intis,'eilen. 

Apsirengiu, fid rüften, fid anfdiden, 
ant ko, zu etwas. 

trangus, i, „burtig, rührig, bei ber Ar⸗ 
beit. Ne irangus, i, träge. 

Issirengiu, fih aufmachen, aufbre 
hen; fi entihheßen zu etwas; eis 
Ten, ſich beeifen, fi eilig an etwas 
machen, ant ko. Tingey- issirengia 
ir pradest ką dirbti, ſchwer entidliept 
er ſich und beginnt er zü arbeiten. 

Issirengimas, o, m. dad Aufbrechen. 

Issirangau , aus der Arbeit herausfom: 
men (? NR) 

Parangau, borlaufen, boraußeilen. 

‚ Parangimas, o, m. dad Vorlaufen; der 

Borjorung: 

Bu. 1 burtig, eifrig. Neparan- 

gus, 1, trū 

Pasirengiu, ji ih anfhiden, fid rüften, 
+ kelonę, zur Reife, 

: Pasirangau, ſich ermuntern, fid felbft 
anfpornen. 

Prirengiu, vorbereiten, zubereiten. 

Prirengimas, 0, m. Vorbereitung, Zus 
bereitung. 

Prisirengiu, ſich vorbereiten. 

Prisirengimas, o, m. die Vorbereitung. 

Pri-irangau, ſich eifrig an etwas machen, 
fit anfpornen. 

Surengiu, zubereiten, einrichten. 

' Susirangau, mit der Arbeit zn Ende toms 

men (M.). 


Rėplomis eiti, auf „allen bieren friedjen. 
Replomis Feld: daſſ. 
— b. Acc. einen Platz umkie 


— berfriedenį berauffriede: 
Aireplauju, dajf. 
„Atreplinėju, daff., fid mühſam herſche⸗ 


pen 
iröplinu, hineinfriehen. 
Užrėplinu, auf allen vieren frieden. 
Rėpsau, ėjau, ösu, ėti, die Ohren angis 
ben, aufborden, dom Pferde. 
Repūkas, 0; m.  Ropukas (Bb.). 
Bėstas, o, m. Arreſt — Rastas, f. d. 
Röstas, rėsti, rėsu, |. u. Rẽtu. 
Restas, resti,rgsu, f. Rencziu unter Ras 
tau. 
Rėstu, rėsti, f. u. Rėtas. 
Reswas, a, == Rėzwas į. db. 
Rösza, 6s, f. das Kötpengeient bes Pfer⸗ 
ded. 


rs ungenaue Ausfpradhe für Rėiezkių 
d 


Reszkiu. reszkiau, rekszu, rėkszi, 

pflüden, abpfiüden, Blumen, Grid 

-Raszkau, kiau, kysu, kyti, baif. (64. 

Raszkytojis, o, m. ber Abpflüder (&). 

Nureszkiu, pflüden, abpflüden, Früdt 
bom Baum, Blumen. 

Nuraszkau, bajf. (Sz.) 

Nureszkimas, o, m. Das Abpfiüden. 

— o, m. der Abpflude:. 
(6; 

Rėszkuttis, ezio, m. beide Hände vol, I 
biet man mit beiden Händen faffen Kana | 
eine Gebje. 

Röszkutte, ės, f., aud im Plur. Rėsz- 
küttes, daff. | 
Rėszkuczia, ės, f., Blur. Rėszkuezios. 


daſſ. 
Röszkucze, es, f. daff. 

Röszlus, aus, m. bie Stadt Rößel.. 

Resztas, Risztuwas, Rėszu f. Rėžu. 

Rösztas, babon Sawo rėsztū eina, er hir 
N nad feinem Kopfe, geht jeinen eigena 

eg. 

ea, czio, w., feltener tės; f. die Ruf. 

Der Biurai lautet nidt Reszuozei, It 


bern Reszuttei. 
Reszuttinnis, e, Nüſſe betreffend. 
Reszuttynas, o,m. ein Nußgebüfd, t" 
Nußgarten. 

Reszuttyne, es, f. daſſ. 
Reszuttauju, awaų, ausu, auti, Rift 
, Juden oder, fefen, auf Nüſſe auögehen. 
Žėmreszuttis, czio, m. die Erduuß, de 
Platterbſe, Lathyrus tuberosus. 

Rėta, ės, f. Maferholz. 

Rötotas, a, majerig. 

Retas, o, m. die Lende bed Menfchenz de 
Schweinefhinfen. + Tarp retü, į0“ 
ſchen den Beinen. 

“ Tarpretis, czio, m. ber Ort zwiſchen der 
. Beinen. 

Betas, o, m., im Blur. Rötai, der. Zochbaur 

am Pfuge; nad Sz. dad Pflugmeſſer 


Rengiu, Susirengiu, ſ. u. Ringoju, 
Renku, f. u. Rinku. | 
Rentas, Rentinys f. u. Rantau. 
Repecžka, ės, J. die Kröte (Magnit). Vgl. 
upuže. 
Reples, ü, f. pl. eine Zange, Kneipe 
jange. 
Repieles, ü, f. pl. Dim. bajį. 
Röplinu, inau, žsu, inti, aufridten, hin 
ſtellen. 
Parẽplinu, daſſ., z. B. ein. Gebäude rich⸗ 
ten, ein Gericht auftragen. J 
Replöju, ėjau, öosu, ėti, triechen, fdlei“ 
den. - Replodami jauczei, die langjam 
dahin fchleichenden Stiere «Donal.). 
Replauju, awau, ausu, auti, daſſ. 
Replinu, inau, žeu, inti, dDAfl. 
. Replinčių, €jau, esu, &ti, bajf. 
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zẽtas, 0, m. ein Baftfieb mit großen Lö⸗ 


Iszrėtu, ėti, baff. — 


dern. (Ragnit, aud Z'em.); ein flebartig Rėtu, rėtėti, rollen |. u. Ritt. 
von Baft geflochtener Korb; ein Netz⸗ Rėtu, gew., Röecziu, r@eziau,, rėsu, rėsti, 


beutel. 

Retys, czio, m. bajj. (Magnit). 
aszutinnis, ein Haarſteb— 

Rėtėlis, io, m. Dim. dafi. 

Rėtininkas, o, m. ein Siebmader. 

Rėczus, aus, m. daſſ. 

Reezuwene, ės, f. eine Siebmaderin. 

Sudarėtis, czio, m. ein Korb (€4.). 

tėtas, a, dünn, weitläufig, felten. Rėta 
girre, ein  bilimbefekter Wald. Réti 
ruggiei, bünnftehender Roggen. Betas 
szepetys, ein Kamm mit weitläufig ftes 
henden‘ Zähnen. Rėtas millas, dünnes 
Tid, mit weitläufigen » Fäden. Rėtą 
karto, ſelten. Isz rėto, langfam 4 B. 
kalbeti, fo reden, daß Die einzeinen Worte 
weit von einander-ftehen. ' Rėta dena 
kad jis ne girt's, es berjebt feiten ein 
Tag, an dem er nicht: betrunfen ift. 

Rėtasis, toji, eıhph. dafi. 

Retay, Abo. weitläufigs felten. Retay 
megsti, weitläufig, loſe ftriden. »Nere- 
tay, oft. 

Retäm, Adv. felten (Tilfib. 

Reezausay, Adv. ehr felten, am fel- 
beniten. 

Retummas, 
heit. 

Retybe, ės, „f. daff. 

Rėtinu, inau, isu, Inti, dünn maden. 

Rėstu, rėtau, rėsu, rėsti, dünn werben, 
gew. m. Isz. 

Retdantis, Retadantis, e, ber meitläufige 
Zähne hat. 

Rėtkarėzeis, Adv, felten. 

‚iszretinu, Dünn mahen, weniger ma. 
hen, felten maden, 

en o, m. dad Dünnmaden 
u. |. w 

Iszrestu, bünn werben. 

Paretimu, būnu maden. 

Proretöju, awau, 6su, 6tf, bünn, weit⸗ 
(äufig maden. Proretötas skėtas, 
ein mweitläufiger Kamm. 

Retas, babon mit unfidjerer Etymologie 

Aprėtas „ a, bom tollen: Hunde gebiſſen 
(Ragnit). 

Retawoju, ojau, osu, oti, retten (5' em). 

Paretawoju, retten, aufhelfen. 

Retena, Os, f. eig, Kraut, Ehrenpreis, 
— Veranjos officinalis. 

Rėtina, os, J. b 

Rėtėžis, ip, m. Anl Tadui Halsband 
für Hunde. 

Rėtėže, ės, f. daſſ. 

Rėtėžus, aus m. bafj. | 

Rėtis und. Rėtis, czio, m. ein un gebflügtes 
atarüf (bei Ragnit in — Auoſpra⸗ 

en) 


Rėtys 


o, m. Dūnnbeit, Selten. 


>. 


frji m mens ‚biegen; mwinden, umfoin- 
den, ume oder aufrollen; wölben; 
dad Garn -auf den Webeftuhl a ufbrine 
gen; Pflanzen an Ranken ziehen, dann 
überhaupt giehen, pflegen. Koja resıi 
ne galū, ich tann ben Fuß nicht biegen. 
Resti plaukai, fraufe Haare, aud) wenn 
fle bon Natur fraus find, 

Rėtimas, 0, m. dad Biegen, baš Win⸗ 
den, dad Aufrotlen u. f. m. Rėtvimas 
— gelumbės, eine Rolle Papier, 

ud) 

Rėcziūs, rėstis, fid.biegėn, fih krüm— 
men, fi wölben; von Pflanzen, [id 
ranfen. Lenta röczias, das Brett 
wirft fich. 

Rėatys, czio, m. ein Kraustopf. 

Röstüwas, a, m. der Weberbaum, und 
war Werpälü restiwas, ber ' obere 
Baum, Audėklo —— der untere 
Baum. 

Rėstūwis, wjo, m. daft. 

Röstuwä, ės, f. daff. 

Aprėcziu, ummwideli,, bewideln; Garn 
aufbringen. 

Aprėtimas, * 0,' m. das Ummwideln; das 
Scheergarn. 

Atrėczia, Gurn aufbringen; einen Hut 
auftrempen; mwölben. Sule atrösti, 
einen Saum maden; Aträsti galai, 
Auffhläge am Rod: 

Atrėtas, o, m. Der —— — am Mol. 

Atrėta, ės, f. dalf.- 

Atratas, 0, m. bajf. 

Atraitas, o, m. daſſ. 


"Atraita, ös, f. dal. 


Atrsite, ės, J. bajį. 

Atraitotas, a, mit Auffchlägen. berjeben., 

žrėcziu, Garn Aufbringen. 

Iszröeziu, wülben; auöfpannen, aus— 
breiten; daß. Garn, wenn es fertig ges 

„ webt ift, vom Webebaum abfdneiden, 

Nureeziu, dad Garn abnehmen, meil e8 
nicht gut angebracht is; 


. Sureeziu, frümmen; zufammenroflenz 


dad Garn aufbringen.‘ Surėstas, a, 
gefrümmt, gebogen. ' 

Susirceziu, [id krümmen, ſich büden; 
für ſich etwas 'ufammenrollen. Sed', 
waikszezioj' susirėtęs , er ſitzt, geht 
gebückt. 

Uzreeziu, aufwinden, aufrollen; auf 
frempen: Garn aufbringen; vLeine⸗ 

wand aufſpannen; bie Haare Im Role 
fen Legen. Uzresta kepurre, ein. aufs 
geſchlagener Hut. 

Užrėtimas, o, m. das Aufwinden u. f. w. 


| Užrėstojis, o, m. ein ‚örifeur (S}.). 


Užrėtėjas, o, m. daſſ. 


Rėtgrybas, Rėtgrybas, 0, m. eine. Pil- Rėwa, os, f. ein Fels, eine Krippe. 


zenart, Champignon (Ragnit). 
Rėtu, tejau, tėsu, tėti, ausfriehen aus 
dem. Ei, bon den Küchlein. 


Rėwas, o, m. der Umlauf beö Waſſers am 


Damm (? B0.). 


Rewe, ės, f._ein Gang burd das Getreide, 
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font Bryde genannt: bie Flader, baš 
Geäder im Holze * 
Rėwėtas, a, geädert, v .Holze (65. 
Rėwėju, ėjau, Esu, ėti, “fiden, aub nä— 


Rėžaus, žieaus, žysūs, žytia, daſſ. 
Režimas, o, m. -dad Schneiden; der 
Ginfdnitt.- 

Rėžis, io, m. ber Einſchnitt, die Rike, 


Schrammed; da6 2008, der Antbeil 
an dem Gemeinader (dad nod nicht Te 
parirte Feld wird in fo viele durch Grat 
rainė bon einander getrennte Theil gr 
theilt, alė MWirthe im Dorfe find). Re 
zeis gywėnti, in Yoofen, auf dem Gt 
meinader ackern (Memel.). 
Rėžininkas, o, m. ein Sdlūdter (Qu) 
Raresias, 0, m. ein Kreis f. an jeiner 
„ Etelle. ' 
Resztuwar, 0, m. ber Grabſtichel 165) 
Aprėžu, befdnetben; für dem Hausbedar 
- die Leinewand zuipheiven: abzirfetn. 
Kudikius apreszu, für bie Kinder de 
Leinewand zufchneiden, 
Aprėsztūwas, 0, m. ber Girtei (8. 8. 
Sonſt wyža, €;.). 


hen Rėwėtas, a, aeftidt. Sz.). 

Rėwėjinias, o, m. dad Stiden, die Gtide: 
rei (S4.) 

Röwötojis, o, m. ein Stier (Gg. 

Röwötini-, e, dad Gtiden betreffend. 

I-zrėwėju, Riden, ausnäben. 

Rizgu, rėzgiau. rėgsu, regti, fleöten, 

beftriden, binden, fhnüren. 

Rözgis, :o. m. ein Rorb, Korbgefledte; 
bei. die Mifttrage, ein an zwei Stan— 
gen beieftigteė baudigeo Weidengeflecht 
(Bag it). 

Rėzgėlis, io, m. 

Rözuele, ės, f. bai]. 

Rėzgiunes, id, f. pl. Sohlen, bie bloß 
mit Schnüren an den Fuß befeftigt wer: 
ben; Bareöten (Memel). 


fd. Atrezu, abfhneiden; auffhuweiden, 
Raizgau, ginu, eysu, gyti, [hnüren, aufihligen. > 
zufammenfchnüren. Atrėzai, ü, m. pl. Abſchnittſel, Ab⸗ 
Aprėzgu, bebinden, beſchnüren, bee| . gängfel z. B. bon Zeugen bei ix 
firiden. Echneibderei. 


Aprėzaiinas, o, m. ba8 Befdnūren; das 
Riemenmert (&3.). 

žsiraizuau, [id berftriden. . 

Iszrözzu, losfhnüren. ausmideln, 
entwirren. Neiszrözgamas, a, Ulle 
auflödbar. unentwirrbar. 

lezra'zgau, daſſ. 

Pėrrėžizu, burdfiedten, 
flechten. 

Perrözgimas, o, m. bad Durchflechten. 
Suraizgau, zufammenfhnüren; vers 
ftriden, verwirren. Parözu, ſchneiden. auffhneiden. 
Sura'zgimas, o, m. Die“ Verwidelung, + Pėrrėžu, durchſcheiden, entąmeifdnei 

Verwirrung. | ben. _ 
Suraizga, 6s, f. ein bermorrener Knäuel. Prareza, ein Stüd Leinewand anfchue 
Susira'zgau, ſich bermirren, fi vers ben; auffhneiden, auffchrigen. 
Mideln: Prarčžiinas, o, m. ber Anjchnitt du 


Atrezos, u, f. pl. bafi. 

trözu, einflineiden, fhrammen, tija, 
bie "Haut ftreifen. 

irözimas, o, m. dad Schrammen; die 
Schramme. 

irezıs, io. m. die Schramme, Nike. 

isirezu, fid rigen, ftd fhrammen. 

Iszrözu, audfchneiden. 

Nurezu, abfdneiben 4. B. ein Stüd %: 
neman, 

Nurėžau, abcirkeln, be eichnen. 


in einanber |. 


Uzrözen, aufammenfchnüren: befled- 2einewanb. 
ten -4 B: mit £aub; bermirten, be| Surčžau, zerfhneiden, zerfetzen; Zeug 
ftriden. zufhneiden. 


Uzraizgau, daff. 

Rėzwas, a.. Ado. ay, friſch, munter, Mus 
tia, hurtig, rüftin, fleißig. ud 
Reswas, nit Rezwas. : 

Rėzwus, i, bajį. 
čzwummas, ©, m. Munterteit, 
tigteit 

Rėžaus, Zytis, fidy auflehnen (M. M.) 

Rözu. rėžiai, rėszu, rėszti, ſchneiden, 
rigen, ferben; Leinewand mir einem 
Meſſer ſchneiden; die Linie, in ‚weicher 
man einen Schnitt führen will, borber. 
durch eine leichte Kerbe bezeichnen, daher 
cirfeln, abcirteln.  Bepix -rėszti isz 
swčtimos skurės, aus fremder Haut 
it gut fehneiven. Burna rözo, er hat 
ein böfed- Maul. Roszk isz pado, fie 
Au, mo bu“ e6 hernimmft, bal. Pädas, 

Rėžūa, rėsztis, ſich tigen, ſich eine 
fhneivden. - 


Susirezau, fih rigen. 

Užrėžu. abeirteln, Pur einen Einfdniti, 
eine Schramme bezeichnen. “ Užrėjė 
kai ant pado, er hat e6 fehr gut, ihr 
- accurat gemacht. 

Hur⸗ | Rėžūkai, O. m. pl. Brunnentreffe, Dot! 
ienraufe, Sisymbriuin nasturtium. 
Auh Czerükai. 

Reik? oder Reikia, reike, reike, reikti un) 
reikėjo, reikės, reikčti, es if nė 
thig, man muß, eš bedarf deſſen, 
mit dem Dativ. der Perſon und dem Gen. 
ber Sache oder m. d. Infinitiv. Man 
reikia arti,, kd: muß pflügen. Tawės 
ezia reikia, du bift ‚hier möthig, mir 
hier gebraudt. Reikia ant oder pri to, 
es gehört: dazu, eignet ſich dazu. Pri 
barzdos: reik ir lazdos, zum Barte 
gehört aud ein Stod. Düwands reik 
greito arklio, Geſchente muß man ſchler⸗ 
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mg abholen. Nesškisakis kur taw ne 


reikia, miſche dich nicht in Dinge, die |. 


bid) nicht angehen. Jeigu reiks, allen: 
fall6. Menesio jam reik’ prė penkiū 
me’ü,. ihm fehlt noch ein Monat an fünf 
Sabre. Man dweju Like reikės, tai 
bush szeszis deszimt, mir fehlen nur 
nod zwei Jahre. dann bin ich fechözig. 
- Im Zen. wird Reikia, Reike zumeilen 
wie ein Subftantiv „behandelt, und man 
conſtruirt dann Reik’ yra, e6 ift nöthig, 
Reike buwo, Reike bus u. f. m. - 
Reikiamas, Heikemas, 4, nöfhig, dad 
was Mari bräuchf oder hebarf. Nereikia- 
mas, a, unnöthig. 
Reikdamas, a, balf. 
Reikiosiė, kiantoji, ein Armer, Dürfti- 
er. Reikiantėji žmonės, arıne Leute. 
Reikiänezös, 0. f. pl. (eigentl. Part. 
Präf.) die Gebühr, bef. der Lohn, den 
die Dorfihaft für den Nadtmūdter, ben 
emeinfamem Hirten u. dergf. zufammen- 
fbießt. Pri reikaneziW eiti, dieſen Lohn 
- zufammenfchiehen cHeidefrug). — 
Reikalas, 0; mn. das Nothmenbige, būs 
her dad Bepdürfniß, der Bedarf; die 
Dbliegenheit, der Beruf; die Noth— 
durft, das phyſiſche Bebūrinijs die 
Schuld, die ſchuldige Summe. Be rei- 
kalo, ohne Grund, ohne Berantaffung, 
ohne Noth. Nėra reikalo, ed ft nidtė 
nöthig. Ne tur sawo reikalą, bie Mens | 
ſtrua find ihr ausgebliebėn. - — 
Reikalyste, ės, f. die Mothmenbigteit. 
Reikalingas, a, būrftią, bevürftig einer 
Sache, der etwas bedari; nöthig, deſſen 
man bedarf; wichtig, Moran viel gelenen | 
ift. Nereikalingas, a, unnöthigz ber ! 
etwas ohne Noth thut, vormisßig. 
Reikslingyste, &8, f. Nothwendigkeit 
Bebūrinip. sen 
Reikalauja; awau, ausu, auti, notbig | 
haben, bedürfen: fid einer Sache be⸗ 
dienen. Liggonis reikalauja, ber 
Krante Hat Verlangen nad dem Abenb- 
mal (Tilſit).  Reikalaujas, anti, dürf- 


tig. > = 
Reikafswöju, ėjau, 6su, öti, bebūrfen. 
leikmene, ės, f. das Bedürfniß, der 
Bedarf, die Nothdurft; die Roth, 
"bile Rothmenbigteit. Reikmenes pri- 
spirtas, nothgebrungen, aus Noth, 
Keikiawčte, ės, f. das geheinie Gemad). 
Apsireikafauju, fid mit dem Nöthigen ver: 
forgen, ſeint Bebūrinifie einfaujėn. 
+ Pfireikia, kėti, e6 iit wöthig. 
Prireikiamas, 'a, nöthig, nothiwendig- 
Prireikis, 6s, f. bad Bedürfniß- bie 
Dbliegenpheit. R 
Reikszu, reikszti, u. |. w. f. Heiszkiu. 
Beisas;, 0, an, ein Mai — Kartas. Ant 
reiso, auf einmal. Porg reisü atsi- 
trauke, er athmete einigemal ef auf. 
ARautifhten).. Vgl. Wipreuß. Beisan. 
Reiszkiu, reiszkiau, reikazu, reikszti, 


offenbaren, an ben Tag bringen. Gas- ! 


Jezreiszkimas, 0, m. 


Ribbantai, ū, m. pl. die 


padörei patys wagia, o ant azeim 
rėisžzkia, Die Mirthöfeute ſtehlen felbſt, 
und įdieben ed nachher auf das Geſinde. 


' Reiszkimas, o; m. die Offenbarung, 


Mittheilung. 
Raiszkau, kiau, kysu, kyti, offenbas 
ren. 3 ’ 
Raiezkaus, kytis, offenbar werden, an 
ven Tag fommen. „Grybai jau raisz- 
kos, die Bilzen ‚zeigen ſich įdon, kommen 
ſchon hervor. 
Raiszküs, i, Abo. ey, offenbar, fidhts 
“bar, far. Neraiszkus, i, berborgen, 
unſichtbar. 
Raiszkybe, ės, f..der Augenſchein, bie 
Sichtbarkeit, dad Offeobarfein. | 
Reikszuinu, ihau, ist, inti, offenbaren 
laflen. į 
Reiszkydinu, inau, isus inti, bafį, 
Reiksztininkas, o, m. ein Ohrenbläſer 


IB.) 
Apreiszkiu, offenbaren, enthüllenz 
+ mittheifen, ankündigen. Kude ap- 


reikszti, das richterlidye Erfenntniß pub: 
liciren. Apreiksztas, a, offenbar. 

Apreiezkimas, o, m. bie Dffenburung, 
Mittheilung. nu 

Apreiszköjas, o, m. ber Enthäller, 
MittheileT. . 

Apreikszdinu, offenbaren faffen. 

Apreiszkydina, dafſ. 

Apsirčiszkiu, ſich offenbaren; erfdeie 
nen, zum Borfheln fommeh, auf- 
— Pflanzenz; berühmt werden 
(5%). \ 

— o, m. die Erſcheinung, 
bas Erfheinen., 

Iszreiszkio, offenbaren, 
zur-Schau tragen. ' 


« * 


enthüllen; 


Offenbarung; 
Oſtentation. 
Neiszretszkimas, o, m. Verheimli—⸗ 


hung. ’ 
Issireiszkiu, fih offenbaren. an ben 
Tag fommen, rudbar werden; zum 
- Ausbruh kommen, bon Ausfchlägen; 
jutreffen, wahr werden, z. B. bon 
einem Traume. 


Reizinne, ės, /. ein Reifefahn (Memeh. 
Rčiži, reiziau, rėiszu, rėiszti, ftolzgiten, 


ſtolz einherfchreiten. 
Issirėižu, bajį. 


fhreitet ſtolz einher. 


Issirėižės eina, er 


Ribba, os; f. die Stell ſtätte in ber Forſt, 


— die Wildbahn «Ruf, Pröfuls). 

effbanber am 
Segel, mit denen.daffetbe Heiner gemacht 
wird... Hibbanıd wėjas, fehr flarter 


Wind, halber Sturm, 


Ricerus, aus, m, ein Ritter, ein Held. 
» Biceröne, ės, f. eine Heldin. 


Ricerka,. ös, f. daff. 

Riceryste, ės, J. Ritteridaft, Ritter 
thum. — 

sri Pass a; ritterlich, bėlbeninus 
thie. 
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Ryezei, |. u. Ryta 

Ridikkas, o, m: ie "Nettich, Raphanus. 

Ridikkėlis, io, m. 

Ridikkaitis, czio, IM. į Dim. daft. 
Rydinu, į. u. Ry jų, 
Ryga, ės, f. die Stadt Riga. 

Ryju (veraltet Rynu), ryjau, rysus ryti, 
ihlingen, frefien. Wirralus ne 
ryja, Gemüſe ißt er nicht. „ Rytas, a, 
verſchlungen. 

Annan o, m. dad Shlingen, die, Freſ⸗ 

erei 

Ryjünns, 05 m. ein Freffer, Brafier, 

Durdbringer. 

Ryjonis, io, m. daft. 

Ryjöklis, io, 2. daſſ. 

Ryjökle, ės, m. f- daff. 

Ryjoklyste, ės, f. Gefrūžigfeit. 

Rydinu,. inau, isu, inti, gu frejfėn ge— 


ben 
— ſich befreſſen, ſich bezechen. 
Apsiryjimas, o, m. die Freſſerei, Bl 
terei. 
Apsiryjejas, 0, m. ein Freier. 
Atryju, dad BVerichlungene wieder herauf- 
mūrg en. Atryjes krimsti, mwiederfänen. 
Iryju, einfhlingen, heruntericlingen. 


»Rokeviman; 0, mi. bag Lärmen, Schreien 
‘m. aud) vom —— er Migel 
—— 27 


„ Rekawimas, o, m. daff 


Rėkaujimas, 0, mi baito - kio 

Rėkiu, kiau, ksu, kti, fehreicns: meinen 
bon Heinen Kindern; brülten, 28 
Hirſch, u 


„Rėkimas, m. bad“ Schreien; aš Ge 


ichrei, das Gebrūli, 
Rėksmas, o, m. das Geſchei, Gebrãil. 
Rėksme, ės,.f. būjis | ( 445415 
Rėka, 08. m. f. ein Schreier,. ein Schrei⸗ 
Upausychn on won e anei 
Rėksnys, io, m. bajja =. ©. nu 
Röksne, ės, f. dajl., 21 5 te 
Rėkinu, inau, isu, inti, vun frei 
gen. ‚ein Kind weinen machen. 
Aprėkiu, m. dx Acc, Eien, Sefbsklen 
berufen 
Nysirekin; fid) müde freien, „Ad ben gut 
abidreičn. * 
Prarekinu, ſchreien madhen, ein. 
Surinku, rikau, riksu, ri ti, au jį ] 
haftig anfengen zu ſchrelen. B 
ſchrie heftig aufė — 
Užrėkio, aufſchreien. 






Kaip mauda iryjes, als hätte er Schier⸗ Rikke, ės, f. ein Mid, eine — 


ling gefreſſen (fo toll ift er). 


Stange "zu. einen leichten Aaunės da 


Iszryju, auöfreifen. Seitenholz der. Baum vr nie 

Nuryju, herunterichlingen; fhlingen, Rikbomis, mjo, m. dba 
fdiuden' Kakiū sirgo, dar gal nu- Zaunpfahl. gi 4 
ryti, er titt am Halfe, aber er kann nod) Ribpalia, ion m. daſſ. (polis: „4 
ſchlingen, ſchlucken. für Pfahl). Ye Ft 

Nuryjimas, o, m. das Schlingen. Rıykley. Adv. in * Verbindung ‚mit kalbi- 


Pėrsiryju. verſchlingen; berprafien, 
burd Praſſen durchbringem Sawije 


1, įtottern, — "7 
Rykliü kalbėti, daffi: ı me un 


praryti, im ſich verbeißen, 4. 8. feinen Rykszte, ės, f eine Ruthe;. in ber Webe⸗ 


Zorn. 

Praryjimas, o, mm. dab Verpraſſen. * 

Priryju, ſich voll freffen: ſich fatt frej- 
fen, fatt werden, b. Bieh; ſich befrej- 
fen, fid) überfrefien. 

ee ni zum, Beſreſſen, biö zum Uebers. 
maa 

Prirydinu, jatt maden, dad Vieh. 

Prisiryju, fich befrejjen, m frei- 


35 auffreſſen. 


rei die Ruͤthen oder Stecken „auf wel⸗ 


den die Spuhlen lauſen. Da ——— 
s2te, ein Komet. Ora“ — > 


(| Regenbogen: -»Rykszte spragili 


Klöppel am Dreſchflegel (S3.) 

sztes bėgti, Spießruthen ku 

nerer piktos ryksztes, ‚Krieg ft ‚eine 

fdarfe Ruthe. — 
—— ės, f. Dim. ein R thchen. 
: Cžėprykszte, ės, f. ein Birogfe None, 
Orarykszte, ės: . der Megenb 


Rykas, 0, m. ein Gefäß, ein — ein | Rikta, 68, f. (Berm )“ bie Richtu 


Werfzeug. ı Blur. Rykai, das Haus- 

und — die Werkzeuge eines 

Handwertets ( Vielleicht » dermandt mit 

Reikia, į. d.) Sawo ryką ne tur, ble 

Menftrua find ihr — (|. Rei- 

kalas). : 
Rykelis, io, m, Dim. baij. 


Reihe, ale die‘ Šaladtoraiins 
Rikte, ės, f. baij bai 


Riktėle; ės, f. Dim: baff: 4. 8. bie 
der ——— — — dis g 


Riktoju, oti, richten ordnen. 
Parikezuy, Add. nad: ‚ber L 12 
Fr dem Andern. sakti" 


Rykauju, awau, ausu, auti, ihalten, Riküs, i, irrig, trūglid, auf einem A 


berriden, regieren. (Bb.Du.). Bal. 
Altpreuß. Rikys. 1 
Rikunia, 08, f. die Meierin,. Berwak 
terin. auf einem Landgute. (6. unter 
Dworka). 
Rykäuju, awau, ausu, auti, fdreiėn, lär: 
men; jubeln, jauchzen; laut zanken. 
Rekauju, awau, ausu, auti, bajf. 


ben beruhend. 41 S 
Rinku und Rinkstu, rikau,- 

fihverwirren, ſich derft era 

dein; aminsėlių in. > 


Rikimas, 0, m. das Verſeh e "udn, 


Rikinu, inau, išu, inti, verw ir⸗ 
ren; irre‘ machen. ls ud 
Rikdinu, inau, isu, inti; bajja m 
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———— irren, ſich verſehen. 

Aprikinu, Einen irre machen, machen 
bo er ſich verſieht, verrechnet, indem man 
ihn 5. B. ftört, unterbricht. | 

Apsirinku, ſich veriehen, einen Fehler, 
einen Irrthum begehen z. B. Apsiriko 
berokodam's, er hat ſich ži einen 
Rechnungdfehler gemacht. 

Parinku, dafſf. 

Parikimas, o, m. -ba8 Verfehen, der 
Irrthum. 

Parikinu, ‚Einen irre machen, ein Ber- 
fehen veranlaſſen, Einen ft ven, bermirs 
ren, untegbreden. 

Parikdinu, daff. 

Pasirinku — Parinku. | 

Ryli raıluzi, fommt in zwei Dainos (f. Neue 
Preuß. Brop. Biätter, Bo. 6. Seite 24. 
195) alė Ausdrud ver Freude, der Zu⸗ 
friedenheit vor. 

Ryloju, oti, heulen (Bb. Du.). 


„ 


Rymai,. ū, 22. pt. ein Woden Set @ 80.). 


Rymas, o, m. Rom. 

Rymija, ės, f. bajį. 

Rymiėnas, 0, 72. til Römer, 

Rymionka, ös, f. eine, NRömerin. 

Ryminnis, e, Römifd. 

Rymiszkas, a, bajl. 

Rymioniszkas, a. daſſ. 

Rymau, yti, Rymoju, oti, |. u. Remju. 

Rymininkas, o, m. ein Riemer. 

Rimü, gem. Rimstu, riman, rimsu, rimti, 
ruhen, ruhig fein, Ruhe haben, rus 
„big an einem Drte weiten. Ne rimstu, 
nicht ruhen fönnen, feine. Ruhe haben, un= 
ruhig, ūngfilid), bange jein, Langeweile 
haben: , Ne galü pas jį rimti, id) tann 
bei ihm nicht haufen. Jis ney stinga 

"Bey rimsta, er, hat weder Ruhe noch 
Raſt. Nerimstantı sąžinė, ein unruhi⸗ 
ges Gemiffen Nerimstanezey, Add. une 
ruhig, mit Widermillen. 

Rimėju, ėjau, 6su, Oti, balt“ Nerimo- 
ju = Nerimstu, 

Rimimmas,. 0, m. daß; Ruhen, Ruhigfein. 

Nerimimmas, 0, m. Unruhe, Bangigfeit,Ningft. 

Nerimdamas, a, ängftlic 

Rimästis, sczio, m. Ruhe, Raſt. 

Nerimästis, sezio, m. Unruhe; Angſt, 
Belorgniß; Sangemweite, Eil, 
berdruß. 

Ramas, o, „m. Ruhe. Ar ne ramas taw 
yv namėj, haft du zu Haufe feine Ruhe? 

+" (Daina). 

Ramūs, i, ruhig, bebaglidy; zahm. Ne: 
ramūs, i, unruhig, unbeftūnbig. - Ramūs 
žmogus, ein Menſch, der gern lange An 
einer Stelle fitt, der ſich nicht entſchließen 
fann wenzunehen. Alus ramūs, das Bier 
iſt Schuld. daran, daß man länger fißen 
bleibt. Arklys. ramūs, ein zahnies, nicht 
unbändiges Pferd. Czeramü man, hier 
habe ich Ruhe. Neramü man, mir ift 
„bange. Nerami wėta, ein OO 
einfamer Ort. 


u u 


jaus man tenay, hier habe ih mehr 

Nuhe, hier behant«ed mir. befler. 

„Ramummas o, m. Ruhe, Bebaglidteit. 

‚Neramummas, 0, m. Unruhe. 

Ramiuu, inau, isu, nt; beruhigen, 
Ruhe gewähren; zähmen, bändigen. 

Rämdau, dziau, dysu, dyti, berubigen, 
bejūnftigen, ftillen, bändigen, Jäh> 
men, ein Thier, eine Begierde. Balsg 
ramdyti, die Stunme finfen laſſen. Kad 
ben Pon’s Dėw's ir oruą ramdytu, 
wenn doc Gott: dad Wetter ändern, ber 
ruhigen möchte. 

Ramdinu, inau,.isu, intl,, bafi. 

Ramždinu, inau, isu, inti, Dalf. 

Beramūs, i, unruhig. 

Apraminu, —— beiänftigen zu⸗ 
friedenſtellen. 

‚Aprämdau, dafl. — 

Apsirimstü, fich an einen Ort gewöhnen. 
Nurimė, Narimstu, ruhig werben; fid 
legen, bom Zorn. Nurimstas,  Nuri- 
mas, anti, ruhig. ‚Nenurimstgs, Ne- 
narimąs, anti, unrubig; unftät. 

"Nurimimmas, o, m. Beruhigung, Be 
fänftigung. 

Nenurimimmas, o, m. Unruhe, Unges 

"buto. 

Nenūrimastis, sczio, m..dajf. 

Nenūrima, ös, m. f. ein unruhiger, uns 
ūter.Ropf5 aud ein milder, Ahücterner 
Menid. - 

Nuraminu, . beruhigen, befänftigen, 

„ ftillen, Je laskiadai kd ad einen Auf⸗ 
uhr ftilten. 

Nuramdau, daji. 

; Nuramimas, o, m. bie Beruhigung. 

Nurämdimas, 0, m. daſſ. 

Nuramintojis, 0,. Mm, „Der Berubiger, 
Zähmer. 

Nusiraminu, fid — ruhig 
werden. 

Nusirämdau, daſſ. 

Parämdau, jähmen. 

Parėmdimas, o, za. Die Zaͤhmung. 

Rynas, o, m die Stadt Rein. 

Rincžey, Rinczus, |. u. Kantau. | 

Rinezwynis —- Rinszwynis į. d. 

Rinda, Os, "2 die Krippe im Etall, die 

Rinne. Stogo rinda, die Dachrinne. 

a > ėjau, osu, ėti, frümmen, kräu— 

ein 

Rangėju, ėjau, su, ėti, bafl.- 

Rangaus, giaus, gysüs,gytis, (id krüm— 
men, fi winden, wie ein Wurm, mie 
ein Hund, der in Angft if. : 

Iszrangöju, m..d. Dat, Femandes ſpot⸗ 

ten, ihn berhöhnen (65). 
Iszrangojimas,o, m. Verfpottung. Hohn. 
Suringėju,. frümmen. 

Suranga, ės, f. die freisförmig — 
gelegten Taue auf den Schiffen, ſonſt auch 
Wytulas (Sʒ.. 

Susirengiu, giau, gsu, gti, ſich krüm— 
men; ſich krumm machen. 


— 


Ramjaus, Adb. Comp. behaglicher Ram⸗ Rinko, ös, f+ (Berm.) ein Ring, ein Rei» 
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fen; ein Kreis; der Marktplatz in der 
‚Stadt. - ' '' 

Rinke, ‘es, f. baff. Man sukkas 
wiskas į rinke, mir ‚geht Alles in die 
Runde, mich ſchwindelt. 

Rinkas, o, m. der Marktplatz. 

Riūkus, aus, m, daff. 

‚Rinkele, ės, f: Dim. der Ring. 

Rinku, Surinku f. t. Rykauju und Rikūs. 

Rinku, Rinkūs ſchreibt Sz. für Rengiu, 

„ „Rengiūs, į. d. 1.04 

Rinku und Reuku, rinkau, rinksu, rinkti, 
fammeln, auflefen. Warpas rinkti, 
Aehren leſen. Rinkti ajt wargdėnū, für 
die Armen fammeln. Zalneras’ rinkti, 
Sotdaten auöheben. 

Rinkimas, o, 72. bad Sammeln, Auf— 
lag Warpū rinkimas; das Aehren— 
leſen. 

Rinktinne drobe, Zwillich (S3.). 


Ranke, ės. f. die Sammlung, die Col— 


lecte (Memel); die Kalende für ben 
Geiſtlichen. 

Rankius, aus, m. bie Sammlung; bie 
Nachleſe; die Steuer, die Beifteuer; 
die Kalende (Ragnit, Tilfit). 

Rankiėju, ėjau, 6su, ėti, mühſam zufam- 
menleſen. 

Warparinkte, ės; f. die Aehrenleſe. 

Apritikü, Aprėnku, belefen, einen Platz, 
einen Straudy; wählen, auswählen; 
famihmeln, einfammeln. 

Aprinkimas, o, in. die Wahl. Ant aprin- 
kimo dūti, anheim ftellen. 

Aprinkėjas, 0, m. ber - Wähler. 

Aprinktojis, o, m. ber- Wähler; ber Ein- 
fantmler. 

Apranl iöju, belėfen. 

Apsirinku, -renku, fid verfammeln(Bb.) 

Atrinku, Atrenku, einfahmeln, ein= 
ziehen, bej. die Steuern, die, Abgaben 
(S3.). 

Atrinkimas, o, m. bad, Einfammeln, 
Einziehen. 

Atrinkėjas, 0, m. ber Einfammter. 

Iszrinku, Iszrenku , ausleſen, aus jus 
den; wählten, auswählen, ermäh: 
ten. Iszrinktas, a, außerlefen, au 
erwählt, tüchtig, ſchön. 
rinktasis, toji, der, die Auserwählte. 


Iszrinkimas, o, m. die Erwählung, die Rippa muszti, Sauden 


Wahl, die Auswahl. 

J—— e, auberleſen, vortreff— 
lich. > 

Iszrankiöju, mühfam audlefen, aub— 
wählen. = 

Iszrankius, aus; m. bie Auswahl. 


Issirinku, renku , erwähfen für fid, | Riszezia, 


fih auswählen. + 
Nurinku, Nurenkü, ablefen, abnehmen, 
die Beeren. 
Nurankioju, daſſ. 5 
Nusirinku, -renku,.für ſich ableſen. 
Nusirinkes alūs; Mares Bier, dad ſich 
geſetzt hat. mai 
Parinku, Parenku, auflefen, auffame 


mein; zuſammenſt ellen, ordneng er- 
wagend in Erwägung en. Linnus 
parinkti, den anögefpreiteten Flacht auf: 
nehmen. “ = 40 
Parinkimas, 0,2. bad Auflejen,u.fh.; 
die Gonfišcation (S}.). „a 
Parankiėju, mühfam auflejen, had: 
lefen. num 
Parinka, ės, f., auch im Plur. Parinkos, 
die Nadhleie - 
Paranka, ės, f. dafl. 
Perrinkü, Perrenku 
ar fheiden. Nė 
ahl zufammengerafft. ı 
Pėrrinkinas, o, m. die Auswahl; bie 
Ausfheidung: | 
Pririnkü, Prirenku, ein Gefäß voll le 
fe, voll fammelm 0.0 
Prisirinku, -renku, für ſich volt fammeln. 
Surinku, Surenku, zufammeniejen, 
fammefng verfamnteln; aufhänfen; 
“ zufammenfäaffen, im Auszuge, in Airt 
bortragen. 
Surinkimas, o, m. bie Sammltung; 0 
Zufammentefen; die Berfammlung; 
die kirchlithe Gemeinde; ein Auszig, 
Summarium." | | 
Surinkis, io, m. die Sammlung (Šį). 
Surinkte, ės, f“ die Sammlung, de 
Eottecte (5). | 
Surinktinnis, e, -die Sammlung b 
durch eine Sammlung aujgebradi, gė 
fammelt. 15 kal 
Surinktuwis, 64 bDaff. - Surinktūwis 
wardas, ein Nomen collectivum. 
Surinkėjas, o, m. ein-Sammien 
Surankioju ,. mühfam — 
auffammeln; Gaben ſammeln. 
Susirinka, -renku, ſich verfammeln. 
Susirinkimas, o, m. die Berfammlung, 
der Zufammenlauf 01) 
Rinskinnis, io, 12. bei Prökuls allgemein 
ftatt des folgenden gebraudi: ° 
Rinszwynas, o, m. urſprünglich wohl Rhein⸗ 
wein, dann aber Wein überhaupt: By! 
‘ Rinezwynis, 
Rinszwynis; i0, 724 dafj. ||| 
Rinszwynatis, ezio, m. Dim. bajj“ 


wählen, auswäh- 
perrinktas, d, ohne 


Emph. Isz- | Rintis, ežio, m. |. U, Rantau. 


für Byju. 
—— ‚oder je 
"gen, ein betanntes Ballipiel, das gina! 
aud Im Winter auf blantem Gije mit gė 
frorenen Pferdeäpfeln gejplett mitb. (Mag 
nit, Tilſit). IL 
Ripke muszti, dal; r 


Rynu, alte Präſensform 


Ristūwas, Risti |. t. Ritiu. 


68, f. der Trab) des Gerbti: 


- Riszezia bėgti, traben. Miszezid joti 


Trab reiten. Gera rispezii wažoti, I 
gutem — Ša fahren. 
Riszeze, ės, f. Daft. i 
Risztininkas, 0, m. ein Traber, ein Pferd, 
das gut trabt. " a 
Riszezöju, öti, herborragen (86). 
Ryszūs, rysztis', ein defectivėė, nun. im Ju 
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berat. und Infin. gebrūucdiides Verbum; 

daher Ryszkis, wiſſe dich, fiebe zu ie 

„bu es machſt. Ryszkites, tiffet eud. 

Tesiriszta, er wiſſe ſich. Muß, Hei⸗ 

detrug. 

Riszu, risziau,riszu, riszti, binden, aud) 

„ abjolut,. das Getreide in Garben binden. 
‚Drutay riszti, feit binden. 

Biszimas, o, m. dad Binden. ' 

"RBiazūs, risztis, ſich binden, ſich berbins 
ben, fid verpflichten. Risziis sty- 
pray daugiaus i grekus nebgriszti, 


fih fräftig .berbinden, ferner nicht in Sün— 


den zu verfallen Jem ). 

Riszys, io, 22. 1) ein Band, eine Binde 
3 B, das Etrohband, mit dem. die „Bars 
ben gebunden meıden.. 2) Das Gebuns 
bene, ein: Bund, ein Bündel į. B. ein 


Bund Flahd, Heu, eine Tode Barn.. 


"Riszeis, -bundioeife. 

Riszelis, io, m. Dim. daff 

' riszelis, ein Blumenfträuscen: . 

Riszuivs und’Riszullis, io; m. "ein Bund, 
ein Bündel, ein Badet. 

Risztie. ezio, m, bie Berbinblidteit, 
Berpflihtung 1€3.). 

'Raisztis, ezio, m. ein Band, eine Binde; 
bef. die Kopfbinde der ittauifchen Mäd- 
„den, ein weißer Epigenftric, der vorn an 
der Käspine (f. d) angebradt wird; bei 
Sz kommt es aud in der Bedeutungͤbon 
Nisziis vor. 
nisztäs, „ö, m. daſſ. 

Raisziinois, e, mad zum Binden dient. 

ı Sziksznele raisztipne , ein [eberner 
‚Niemen. | — 

Bisziuwaš; 0, m. ein Band, mit dem 

etwas feftgebunden wird, bei. das Knie: 
"band an den Hofen. 

Riszejae, 0, m. ein Binder, z. B. 
Garbenbinber, Bejenbinder. 

Risz6ja, 0š, f. eine Binberin. 

Riszikkas, o, m. čin Binder... 

Riszikke, ės, f. eine Binderin. 

Riszdinu, inau, isu, inti, binden lafjen. 

Raiszau, sziau, szysu, sZyti,. run 
Feffeln. 

Raiszėju, ėjau, ėsu, ėti, baff. e 

Raiszytojis, 0, m, ein“ — (Sz.). 

Raiszotojie, 0, m. balf. ( 

"Byszpalaikis, io, m, pi 1016, ‚Schlechtes 

Band. 
Ryszgalwis, wjo; m. eine Ropibinbe, 
ein Schleier (Du.). 
Gaiwarysztis, czio, m. ball. Du. % 
Galwaraisztis, ezio, m. daſſ. 
' Plaukarsieztis, ezio, m. ein Haarband. 
Rankaraisztis, cžio, m. eine „Binde, in 
"ber ınan einen.franfen Atm trägt. (Run- 


os 


ein 


» waykaraysztis bei Gj. unter Binda ift |. 


wohl. Drudfebler für Rupkaraisziie), 
Apriszu. umbinden; ‚Einen binden, ber⸗ 
pflichten. 
Apraiszöju, bebinden, verbinden. -. 
Apsiriszu, ſich etwas umbinden, ſich 
verbinden. 


Atriszu, aufbinden, losbindens einer 
Verpflichtung entbinben. > 

Atriszimas, 0, m, das Aufbinden; bie 
Aufiöfumg eines Gontractė. | 

Atraiszau, aufbinden. 

Atsiriszu, ft 106 maden. 

Iriezu, einbinden;. Ginen rechtöfräftig in 
den Befig. einer. Sache einfeken, (Sz.). 
Iriezimas, 0, m: die rechtöfräftige Ein» 

ftsung in ben Beſitz. Sz.). 
Isirias „redištrūjtią Sefik nehmen bon 
etwas (Sz). 
— * o, m. die Beſitznahme (Sz.). 
Iszriszu, aufbinden, töfen, einen Kno⸗ 
ten; außidfen. befreien. 
Iezriszimas, o, m. dad Aufidien: 
Neiszrieztinas, a, un aufidslich. 
Issiriszu, ſich auslöſen. 
Nuriszu, abbinden, toabinden, ablös 


fen. 

Pariszu, unterbinden; Harunterbin 
den. 

Parisztinhis, 2 was barunter gebunden 
wird: 

Perriszu., burdbinben, in der Mitte 
" burchbinden- 


Pririgka, anbinben, Teftbinben; Danės 
ben binben. Pri kits kitto pririsz- 
ti, ‚am einander binden. 

Pririszimas, o, m: dad Anbinden. 

Suriszu ,. nn binden, 
feffeln. Surisztas, a, gebunden, ges 
feſſelt. 

Suriszimas, e, m. daB Binden: 

- Suriszdinu, binden oder feſſeln Kaffen. 
uraiszėju,. a AEA L zuſam— 
men bafteln. 

Suraiszau, daſſ. 

Suraisztis, czio, m. ein Band, eine Fef- 
fel, eine Koppel. 

Susiriszu, tid zufammenbinben; fid 
befreunben. 

Užrikzu, hinautbinben, aufbinden auf 
etwad; verbinden, zubinden į. B. 
bie Augen. Užriszti arklio ūrėdą, dad 
Pferd aufſchwänzen. 

„Užriszimas, o, m; dad Aufbinden, Ber: 
binden. 

Užriszinėju, ėjau, ėsu, ei, oben auf 
binden auf etwas. ' 

Užraiszau, eiwbas berbinbėn, zurecht— 
binden, zurecht bafteln: | 

Užraiszytojis, o, m. ter Flicker, Bafteler. 

Užraisztis, czio, m. eine Schürze 4 em.) 

Ussiriszu, fid) etwas aufbinben. ' Ussi- 
riszti akmeni 'ant kaklo, fid einen 
Stein um ben, Hald binden. 

Rytas, o, m. der Morgen. Rytoj, Rytą 
meta, Rytais, morgenė, morgen. a8 
rytą, Kas,ryt's, jeden Morgen. Pfesz 
rytą, gegen Morgen. Pirm ryto, bor 
Morgen, vor Tage. Anksti isz ryto, 

. bon frühe morgen6'an. Rytą wWakarą, 
‚moraend. und abenbė: Hytoj'-ryv’, mor= 
gen frühe, iur. Rytai, Often. Ryta 
zeme, dad Morgenland. Kytü wėjas, 
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ber Oftwind, 4 rytus, Prėsz rytus, 
gegen Morgen, gegen Dften. 

Rytėlis, 10, m. Dim. bajį.,» Kas rytėli, 
alte liebe Morgen Labba ryteli aüti, 
guten Morgen wünſchen. 

Rytätis, czio, m. Dim. daft. 

Rytužis, io, mm. Dim. bajj: 

Rytus aus, m die Morgenzeit. 

Ryto, Add, (verfürgt aus Rytoj), morgen. 

Rytojuy, auf mMorgėn; auf Den mergenden 


Rytojus, aus, m. der morgende Tag. 
Aut rytojaus, auf morgen, auf den an- 
dern Tag; deö andern Tages. 

Rytihnis, e, der. morgende, den Morgen 
odır ‚den morgenbden Tag betreffend. Ry- 
tinnis wėjas, der oi genminb, 

Kytiszkas, a, der morgende. Mes ne 
žinom rytiszką dena, mir willen nicht, 
mas der morgende Tag bringen wird. 

Rytikeztis, e;,morgend, der: morgende; 
ben: Morgen, die Kräbe beireffenb. 

Rytikszezias, a, daſſ. 

Rytojiszkas, a, dafl. 

Rytmėtis, ezio, 22. Die EP bie 
Frühe. Rytmėtij, Rytmeczeis, mor- 

ens. - Rytmeczeis wakarais, 
orgen und Abend. 

Rytwėjas, 0, m. ber Morgenwind. 

Rytwėjis, 0, m. daft. 

Rytwėjėlis, io, m. Dim. ba fj. - 

Poryt, Adv. übermorgen. 

Porytoj', daſſ. 

Pusryts, ezio, mi, gew. im Blur. Pus- 
anne dad Frühftüd; ‚der Süboft 

? M. M). Pirm pusryezio, vor dem 


Fünfte. Kol pustyszei ant stalo, |, 


bis zum Frühftüd. 

Pusrytėlis, io, m. 

Pusrytätis, czio, ın, | Dim. daſſ. 

Pusrytukkas, o, m 

Pusrytauju, awau, ausu, auti, früh— 
ſtücken. Ne pusrytawes iszėjo, er 
ging ohne Frühſtück aus. 

Pusryezauju, awau, ausu, auti, daſſ. 

Rytas, Ryti, |. u. Ryju. 

Rittu, rittau, rissu, risti, wälzen, rollen, 
fullern. Ritta kaltybe ant. manės, 
er ſchiebt die Schuld ‚auf mic). ; 

Rittūs, ristis, ſich wälzen, rollen. 
Aszaroserittas ner weidg, Die Thränen 
rollen über das Geficht. Kulka  rittas, 
bie Kugel läuft. 

Rittimas, 0, m, baš Wälzen, Rollen. 
Bittiimas rato, baš Herumlaufen bes 
Rades ym die Achſe. 

Rittinu und Rittinėju, ėjau, ėsu; ti, 
mwälzen, rollen, 

Retu,, rėtėjau, rėtėsų, rėtėti, infranf. 
rollen, von Körnern, Thränen us brgl. 
Raiosojas ėjau, 6sų, ėti, wälzen, um: 

herwälzen, umherrolfen. | 

Raiczöjüs, 6tis, fich-wälzen. Kad saule 
žėmę .raiczotus', ne iszdzutū, wenn 
die" Sonne ſich aud auf die Erde wälzte, 
würde e6 body nicht. troden werben. 


įeben 


Raieziüs, raieziaus, raisūs, raistis, baff. 

Raitaus, raicziaus, tysūs, tytir, bajf. 

Rittus, 4 was fid leicht mälzen' laͤßt rol⸗ 
lend, kullernd, daher aud rund. 

Riczey; Adv. beweglich, roltend. „| 

Rittybe, ės, f. die Wälzbarfeit, Be 
mweglidteit, die Rundheit. 

Ritinys, 10; m. eine Rolle Leinewand, 
ein Knäuel Bam, ein Wickel Fiach 
oder Heede; eine Walzez ein Aulter 
rädchen; ein Stein im Brettſpiel. 

Rittinelis, io, m. Dim. daff. > 

Rittinaitis, ezio, m. Dali. f 

Kittulai, ū, m. pl. ein Shubtarren. 

- Ristüwas, o,.m.+eine Walze 

Aprittu, 'etwas bewälzen; daher uinge 
ben, umzingelm«- 

Apsiraicžėju, Ab ummätgen, umlau- 
fen, bom M 

pk kr 0, m. dab Umlaufen. des 
Rades. 

Atrittu, zurüdwätgens wegwälzen, 
abwälzen. Atristi pirm sawės, vor 
ſich her, mälzen. 

Atrittimas, o, 72, dad Abwälzen. 

Atsiraičziūs, jid aufftreifen 4. B. den 
Mermel. Atsiraitęs rankowes 
alkund, er hat fidy bie Aerinel Si die 
Ellenbogen ‚aufgeftreift. 

Iriten; biūeinmalgen: 

Išzrittu, herauswälzen. 

Issirittu, ſich herausmälgen, » A = 
ſtürzen, fid herauöarbeiten. 
skolös issiristi, fid) au ber Schuld her. 
aušarbeiten, isztyezei isz kiauszü 

issiritto, die Küchlein find ausgekrochen. 

Nurittu, herabmwälzen, — ver⸗ 
gießen, aus einem vollen Glaſe. 
stiktėli ž rankele, bet ne nurisk, nimm 
dad Glas in die Hand, aber bergiepe nicht 
(Daina). ' 

Nurittimäs, 0, m. bad Herabmälgen. | 

Nuraiczöju, herabivälzen, | 

Nusirittu , [id berabmalgen herab. 

'fultern. 

Parittu, »fortwälgen weiter. wälgen; 
wãlzend — ‚zu Kot 
werfen 

Pėrrittu; herübermälgen. 1 

Pririttu, heranwälzen.“ | 

Užrittu, hinaufwälzen; — 
bor eine Deffnung, um fle zu Rio 

en). etwas aufrollen. | 

—— daſſ. 

Ussirittu,, fi, pina fwälzen.. - Sanläte 
biski ūssirittusi, bie Sonne. bat fd 
ein bißchen in Die Höhe. gewaͤtzt — 
Sonnenaufgang. 

‚Rywa, ės, f«,ein Šūgel 1°% 

Rywyzeris, io, 72, (Germ.) ein. Reibeifen. 

Rizenu, enau, ‚esü, enti, ‚Die Zähne me mei 

fen, Taden, gutrrėm 0 une u. 

Rizios, iū, /. pl. ble Rūftung (SI 

Ryzus, aus, m, baė Meištotn By. 
Zei, der, Neid , 

Rėcziju, ijau, isu, iti, gönnen, pn 


1 
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ſe in Dėwe roczik, Gott gebe. Dewe 
ne roczik, Gott verhüte. p 
Rodas, a, willig, der etwas gėrn thut, fommt 
aiš Adj. nur nod in alten Phraſen vor; 
fo untericheidet Bd. Rėdas padarysu u. 
' Rėda padarysu, ich will es gern thun, 
jenachdem dad Subj. Mast. oder Fem. 
iR; Jetzt wird Rodas, Rod's allgemein 
Adverbium gebrau ht, gern, willig. 
Rod's norim, mir wollen gern. Rod's 
norčiu kad galėtu, er möchte wohl, 
wenn er nur könnte. 
Nerödas, a, nidt willig, jetzt Nerod's, 
Adv. ungern. 
Rödas, o, m. der Rath, ber Rathſchlag. 
Roda, os, f. daff. 
Rodingas, a, Der guten Rath giebt ober 
neben faan. 
Rödininkas, o, m. ber Rathgeber. 
Hal ijau, isu, iti, rathen, Rath er⸗ 
theilen. 
Rodijimas, o, zn. ber ertheilte Rath. 
Roditojis, 0, m. der Mathgeber. 
Nurodiju, rathichlagen, befehtießen, 
Paroda, os, f. der Math, ber ertheilt wird, 
die Anleitung, der Anihiag. 
Pärodas, o, mi, Blur. Parodai, infchläge. 
Susirėdiju, id beratben, Math pftegen. 
Susirodijimas, 0, 4. die Beratbidlas 


ung. 

Rėdau, dziau, dysu, dyti, zeigen, meijen, 
3. B. dantys, bie Zähne.  Užwardis 
rodas, ein Dempnftrativpronomen. 

Rėdiju, ijau, isu, iti, baiį., bei. in eini= 
gen Zufammenfegungen, * 

Rödaus, dziaus, dysüs, dytis, fid zeigen, 
erſcheinenzſich fteilen, ſich anſtellen. 
Imperſ. Rodos, ed ſcheint, eš hat ben 
Anſchein. Gėray rödos man, 25 įdeint 
mir.gut. Rodos ant krygiū, Rodos 

‚ kryges busent, eb laͤßt ſich nach Krieg an. 

Rodinėju, ėjau, ėsu, ẽti, zeigen, vor— 
ſpiegeln. 

Roditinnts; e, was zum Zeigen dient. Ro- 
ditinne adata, der Kompad. 

Rodykie, ės, f. der Zeiger an Der Uhr; 
der Wegweiſerz das, Regifter, das 
Anhastöverzeichnig eines Buchs; der Grif- 
fel der Schulfinderz die Wagendeidfel 
(Memel); die Mufterung, die Barade 
(S3.); ein Monftrum ein Ungebeuer 
(64). Rodyklės daryti, muftern, die 
Barade abnehmen (S;.). 

Rodyklas, 0, m. bajį. 

Rodgbe knyga ), Regifter (&). 

Atrödau, aufweijen 

Iszrödau, ermeijen, RN bartbun: 
Meile iszrodyti, Liebe erweiſen. Lud- 
dininkais iszrodyti, mit. Zeugen ' be- 


legen. 
Iszrödiju, dafj. > 
Iszrödimas, o, m. die Erweiſung. 
Iszrodijimas, o, m. baf]. 
Iszroda , 0S, f. der Belag. Raszyta 
iszroda, ein ſchriftlicher rs eirie Ur: 
funbe. 
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Issirėdau, fidy erweiſen, ſich zeigen. 
Kits ir neissirėdo tok's sėn's, Man- 
her fieht aud nicht To. alt aud in Lau⸗ 
fichfen iszrodo für issirode). 

Parödau, zeigen, aufweifen, erweifen, 
bartbun, belegen; citiren.  Parödi- 
kit man jusū rankas, zeigt, mir eure 
Hände. ‚Subbine parėdo, Atsiplöszes 
parėdo, er zeigt den‘ Hintern. 182 
räszto parodyti, eine Schriftftelle citiren. 

‚Pärodimas, 0, m. dad Zeigen mw f. w.; 
der Beweis, das Document, 

\ Parodytinay, Adv. augeniheinlid. 
Parodytojis, o, m. der Zeigerampder Uhr. 
Parodas, 0, m. der Beweis: 

Parodybe, ės, f. der Augenſchein, bad 
äußere Aussehen. 

Iszparėdau, erzeigen. 

Pasirėdau, [id zeigen, erfhehnen; ſich 
erzeigen, ſich beweiſen Pasirodanti 
prigadä, anſcheinende Gefahr. Pasirodo 
jam wiskas, er hat allerlei Erſcheinun⸗ 
gen, im Fieber. 

Pasirodimas, o, m. bie“ S einung. 

Prirddau , anmweifen, zu übten Pri- 
rodykit man erezukü žėmę, welſet mir 
das | Kartoffeliand an. _Prirodyk man 
gėra bėrną, weile, mir einen guten Knecht 
an, -verhilf mir zu einem ſolchen. 

Prirödiju, bajį. 

Prirodas, o, m. das Anmweilen. 

Susirödiju, fid durch Zeichen verftändie 
gen, 3. B. mit einem Tauben. 

Uzrödau, anmweijen. 

Rodbalse, ės, f ein Schriftzeichen, ein 
Buchſtabe (Zem.). 

Rėdelis, io, m. dad Steuerruder, der im 
Waſſer befindliche Theil be6 Sfeuers; aud 

ūdelis. 

Rodynos, ū, f. pl. die Niederfunft, 
Rinbbette; ber Kindtauffhmaus,. 

Rodyndėne, ės, J. der Geburtėtag. 

Apsirodinu, inau, isu, inti, niederfom- 
men.  Apsirodinusi, eine Sechbwöch · 
nerin. 

Apsirodinoju, ojau, osu, oti, basj., bei. 
zum. erftenmale niederfommen. 

Pasirodinoju, bajį. 

Rodnas, a, bequem, getegen, vonder Zeit; 
‚ „vielleicht von Rodas. 

Roges, 10, f. pl. ein. Golafdlitten, eine 
Shieife, bei Ragnit befūnnt, aber nicht 
gebräuchlich; bei Memel Rages geiprochen, 

Roguties, ū, f. pl. Dim. bajį. | 

Rogis, io, m. geronnene Mild, Glumſe (Bd.). 

Roglinu, inau, isu, inti, fich feßen. 

S ns — u, Sic) zufammen jegen (Rheſa Dai- 
nod 

Rojėjų, öti, unruhig, unorbentiid krähen, 

b. Hahn. 


das 


Rojus, aus, m. bad Paradies (vom Poln. 
— Rojuj duszia, Gott habe ihn 
elig, _ / 

Rojpauksztis, ezio, m. der Baradiesvogel. 

Roke, ės, f. der Staubregen. 

Bokia, Ikėti, eö fällt ein Staubregen. 
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Rokimas, o, m. Der Staubregen: Susirokäwimas, 0, m. s Abrehnung. 
Roknöjn, ėjo, 08, ėti = = Rokiė. Susiroköjimas, 0, m daſſ. 

Rokinėja, ėjo, ės, ẽti. daſſ. J Röksau und Roksėoju, öjau, dau, öri, Part, 
Rokinčjimas, o, m. feiner Staubregen. erfAaunt bafigeni dann aud) müßig 
Rokmonas, a, zahm, fromm, » Pferden. ſitzen; fie antchnen,angeiehntfigen. 
Rukūoju į u. Roke. Rökau,, sėjau, sẽsu, sėti, bafi. Imperſ. 
Rokėju, awad. 6au, 6ti,- rechnen; bei Me⸗ Rėksa man kas, ed fommt mir chvas 
„mei, meinen, fagen, erzählen. Jis, » betannt vor, e6 įdeint mir, - “ hätte Id 

lubėjo rokoti, er pflegte zufügen. Daugį | 66 įdon einmal geſehen. 

rokawom, mir haben, uns viel unterhal: | Romas, a, mild, fanftmäthig, teutfetig. 
— Rokojant, ungefähr, wie man fol” Komp. Romesnis, e. Supeil. Bomjau- 
rechnet. sas, a. 


Rokėjūs, ėtis, meinen, bafūr halten; Romus, i, daff. 
fagen, fid.ergūbien (Memel). Sze-| | Romjey, Adv. bafi. 
szıs dėszimt ir kokiū keturd rokojas,| Homummas, o, m. Milde, Saafimait, 
er meint, feiner Rechnung nad), etwa bier Zeutietigkeit. 


und fehzig Jahre alt zu Romybe, ės, f. dal. 
Rokötine, ės, f. die gejchr — Zahl, die | Romiju, ijau, — au verfhneiden, « ca⸗ 
iffer. ee ein T 


3 | 
Rokunda, os, f. bie Rechnung, die sai Romikkas, o, > 2 Verfchneider. 
nunglegung. die Rechenſchaft. Ro-| Romikkis, io, m. daſſ. 
Kunde atimti, Rechnung abnehmen, Ro-| Iszrėmiju = Romiju ; 
„Ani düti, Rechnung legen: Rominta, ės, f. ein’Nebenfluß ber gif, 
Rokundas, 0, m. die Mednung, bie Re⸗ Konä-und Röna, os, f. eine Wunde» 
chenfchaft; das,terüber man diechenſchaft/ Ronėle, ės, f Dim dajį. | J 
ſchuidig iſt, was ‚man zu verantworten hat. Ronuze, ės, f. baif. 
Tai mano rokundas, das if meine Koninkas; a, wund, mit Wunden behaftel, 
Eade. Tai ne ‚mano rokundas, das| Aromiju. ijau, isu, iti, bermundem: 2 
geht mid),nidtė an, 4 kėno rokundg| Iszroniju, daſſ. 
isztis, ich in Jemandes Angelegenhei-| Suroniju, daſſ. 


ten mifchen. Ronas, o, m. ein Stüd ‘Holz, Zimmer 
Bokundininkas, o, zn. der Rechner, Mes hola: 

denmeifets der Redenpiennig, mit, Röpe, ės, f. die Rübe; bei Memel und III 

und ohne Pinnixas, fit die artoffet; die Kneſchelbe; das 
Rokuba. ös, f. be Rechnung; bie Zahl, runde gedrechjeite Kıößchen- unter dem 

die Anzahl; das Kapital; das Ver— Stußengeftell des Epinnrodenė. (Bei 

zeichniß, Negifter Memel Räpe gejprochen). J 


Bokubmistras,-o, m. ber Rechenmeiſter.“ Ropéle, ės, F. Dim. daſſ. 

Atrokėju, abrechnen, abziehen, in Wb-| Roputte, ės, f. die Karkoffel (Nagni 
zug. bringen; dagegen rechnen, daher ver⸗ Tilſtt). 
gelten, vergleichen. Ropnttėlei, id, m. pl. Name einer Ziegel 

Atrokäwimas, o, 2. die Abrechnung, fabrif bei Rabiau, von den Deutſchen New 
der Abſchlag; die Vergeltung. Ant holland genannt. Auch Ropuddėlei ge 


atrokawimo užmokėti, auf — ſprochen. 

zahlen. Ropukkas. 0, m. bie in der Erde wachſende 
Atroköjimas, o, m. daſſ. Kohirübe, die Brude (Infierburg': in 
Atsirokėju, gegenfeitige Abrechnug halten, manchen Begenven"fölf es aud bie Rar 

fihh mit einander verrechnen. toffer bedeuten. 


žrokėju, eintednen, in Nedynuną bringen]  Ropėna, 6», J. ein Rübenader. 
Iszıoköju.audredhnen, berednen, tie] Hopynas, o, m. daſſ 

viel. ed auomadt,. überfchlagen. Tai | Böpju, pjau, pou, pti, davon 

ne iszrokojama, das fann man niht| Apröpju, etwas beftreiten, PN fertig 


zählen, wicht. angeben. werden. Wėn's ne apröpja, Einer 
Iszrokawimas, o, m. dad Auſsrechnen. allein kann es nicht beftreiten. 
Nurokėju, abrechnen, in Abzug bringen Rėta, Os, f. (Germ.) ber Rath, die Rath 
Parokėju, berredynen, vorrechnenz be— verſammlung. 

rechnen, überrechnen. Rotauju, awau, aust, auti. rathem: 


Perroköju, durchrechnen, ūberyednen.| Botininkas, 0, m der Rathigeber; Name 
Priroköju, dazurechnen. Nepriroko- de6-adligen Gutes Mathėmalde bei šuns 


jant, ungerechnet, ausgenommen. fiichfen. 

— zuſammenrechnen; berech⸗ Rötponis, io, m. der Rathéherr. iur: 
nen, zählen. Rötponei, der Rath, das Kollegium. - 
Surokäwimas, o, m. das Kapital: Rötüze, ės, f. (Rot - Uže), bad Be 

Sūsirokėju, ſich mit einander verrechnen, haus, Voln. Ratusz. 


Abrehnung hattenz. bei Memel, ji]  Rotužus, aus, m baff. 
erzählen, plaudern mit einander. | Rötusze, ės, f. bajį. 
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Nurotauju, rathen.! 
Nurotawimas, o, m. der Rath. | 
Rowa, 6a, f. der Rüditand, welcher nad ei- 
ner Neberſchwemutung auf den Wieſen jus 
rūdbleibt. (Rufr. Eonft aud Saneszai, 
Szandrus, -Szapai genannt. 
Rowjau, Bräter von Rauju, f. u. Rawju. 
Rozyuka, ės „J. die Nojina. 
Rožė, ės, f. vie Rofe. 
Božėle, ės, f. 
Rozäte, ės, f.- 
Reinis, ės, f. | 
Nožikke, ės, f. 
Rozinnis, e,rojig, rofenroth, Roſen be- 
treffe d. 
Rožynas, 0, m. eine Roſenhecke, ein Ro⸗ 
ſenſtrauch— 
Kiaurrože, ės, f. ei Stodrofe. 
Pilrože, ės, f. bafi > 
Roziju, ijau, isu, ich (em. 0. Poln. Ra- 
zit), treffen, berühren. 
(3'em.), werten: betreffen, 


Dim. dasf. 


Iazražiju, 
berühren. 

Uzroziju, anfteden, bon einer Kranfheit. 

Užrožijimas, 0, m. bie Anftedungį“ die 
anftedende Krantheit. 

Rüsztas, „0, m. der Kreis. 

Rüszus, i, bei o für Ruszus |. b. 

Ruba, 68, f. (— +) die Plünderung; 
Rubös bėgk, alle ruggius, sek, fliehe 
bor ber Blünderung, aber beftelle den Ader. 

Rübiju, ijau, isu, iti, plūnbern. 

Rubauju, awau, ausu, auti, Dajį. 

Rubäwimas, o, m. bie Plünderu g. 

Rubikkas, o, m. der Plünderet, 
Räuber. 

Baūbinas, o, m. bajį. 

Rubaunyczia, os, f. eine Räuberhöhle, 
ein Raubneft.. 

Ruba, os, f. wahrfeheintich die Grenze, 
bal. Apyruba, jft aber nidt mehr ge 
„iuailos dafür bie verftärfte Form 

RubeZus, aus, m. die Grenze, Blur. Ru- 
bėžei (nicht Rubėžus). Rübezaus stul- 
r ein Grenzpfahl. 

Rubezätis, ezio, m. Dim. baij. 

Rubežinnis, e, bie Grenze — Ru- 
bezinnis akmū, ber Grengftein. 

Bubezininkas,o,m. ein @renzbewohner; 
ein Grengnadbar. 

. Rubezininke, es, J: eine Greuzbewoh—⸗ 
nerin. 

Rubezinu, inau, žsu, inti,, begrenzen. 

Rubežitojis, 0, m. der Begrenzer Sz.) 

Rubežoju, ojau, osu, oti, begrenzen; 
angrenzen. 

Apyruba, ės, f. bie ®renzjgegend, bie 
Grenznachbarſchaft, die Umgegend. 

— e, angrenzend, benach— 
bart (Sz). 

Aprubėžitas, a, begrenjt, in beftimmte 
Grenzen eingeichlofien (S3.). 

Parubezus, aus, m. die Gegend bieffeit 
ber Grenze 

Parubėžis, io, m. bal. 

Parubežinnis, e, an ber Grenze gelegen. 


ber 





— 


Parubežininkas, 0, m. «ber diebſeits an 
ber Grenze wohnt. 

Užrubėžus, aus, m. bie Gegend jenfeit ber 
Grenze. 

Uzrübezinnis, e, jenfeits an der Grenze 
gelegen. 

Užrubėžininkas, o, m. ber įenfeit6 an 
der Grenze wohnt. ı 

Rübas, 0, m. ein Kleid, ein er m k 

ftüd, "im allgemeinen. 


Rubėlis, io, m 
Dim, daff. 


Rubuzis, io, m. 
Rubužėlis, i 10, m. 
Rubingas, a, viel auf ‚gute aleider haltend, 

aut, reich gekleidet. 

Rubininkas< 4; daſſ 
Rubyne, ės, f. ein Kleiderſchrank. 
Rubasnus, aus, m. ein Schneider. 
Baltrubis, e, weiß gefleibet. 
Rubiju, ijau, isu, iti, leiden, befleiden, 
Rubijūs, itis, ſich tleiden. 
Atsirmbiju, ſich entfleiden. 

Rubėžus, aus, m. f. t. Kuba. 

Rubynas, o, m. der Rubin. 

Rublotas, a, rauh, ‘für Ruplotas, r 

Rubokas, o, m. en Wurin, re dom Poln. 
Robak. 

Rubrikis, io, m. Nöthel. 

Ruczinyezia, ös, f. eine Südfe, Flinte: 
Vgl. Rudzinyczia. 

Ruczinysza, ös, f. baif. 
Ruczinikka, ds, f. dajf. 
Ruczinikkininkas, o, m: ein Mudketier. 

Ruczka, ös, f. das Querholz am Ende 
der Miftleiter. 

Rūda, ės, f: Metall, Erz; eine Metall- 
hütte, ein Gifenhammer; in letzterer 
Bedeutung: befier Rudinyczia, 

Rudinnis, e, metallen, von Metall. 

Rudingas, a, dajf. 

Rudininkas, 0; m. 
Eifenihmidt. 

Rudinyezia, ös, f. ein Eijenhammer, 
eine Metallhütte. 

Rudaunyezia, ös, f. daſſ. 

Rudakassis, io, m. ein Erjgräber. 

Rūdas, Ruddäs, a, braunroth, nußfar= 
big, unrein-roth oder braun, ziegelfar— 
big, rothfabbe Rūda sermėga, ein 
brauner Rod. Rüdäs arklys, du toth- 
fatbes, bej. rothtöpfiges Pferd: 

Rüdis, e, m. J. = = Rudas arkiys. 

Rudėkas, a, rėthlid, brūuniid. Wä- 
nagas rudokas, der <hurmfalte, Falco 
tinniculus. 

Rudoke, ės, f. eine Bilzenart, Reizken, 
Agaricus deliciosus: 

Ruduszis, io, m. bie rothäugige, Pletze, 
dad Rothauge, Cyprinus rutilus. 

Rudbarzdis, dzio, m. ein Rothbart. 

Rudgerkle, ės, f. dad Rothkehlchen. 

Rudgurkle, ės, f. bai. 

Rudkaklis, e, rothhälfig, bon Hühnern. 

Rudmösa, ös, f. — Rudoke. 

Rudmėse, ės, f. baij. i 

Rudpilwe, ės, f. bad Rothlehlchen. 


ein Metallarbeiter, 
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: -Rudšzirmis, e, m. J. ein Nothſchimmel. 
ein Falber. 

Parudoju, awau, osu, oti, röͤthlich, 
bräunlich werden. Parudojąs, anti, 
brūuntid), bon ber. Gefichtöfarbe.. 

Rūdelis, io, m. dab Steuerruder, f. Rė- 
delis. | 

Rüdenis, gew. Rudū, Gen. rūdens, der 
Herbft. Rudenij, Rūdens czėsė, im 
Heibſte. 

Rudenėlis, io, m. Dim. daſſ., in Dainoė. 

Rudenūkas, o, m. daff. 

Rudeninnis, e. herbſthich, ald Subft. 
Masc. der Herbftmonat. 

Rudeniszkas, a, daſſ. 

Rudugis, Ruduggys, io, m. det Herbft- 
monat, September. 

Rudikke, ės, f. die Auerhenne. 
Rudyna, os, J. "ein Sumpf, eine Pfütze. 
Rudynas, o, m. daſſ. 
Rudynotas, a, fumpfig 
Budinne, ės, f. ein alter, 5 kekė Nod. 
Rudis, ės, J. Roft, Eifenrof. 
Rudiju, ijau, isu; itt, roften, roftig 
werden; vom Birfenmwafler, eintrod= 
nen, aufhören zu fliegen. Rudijes, usi, 
roftig. 

Aprudiju, beroften,- fi mit Roſt über⸗ 
ziehen. 

žrudiju, einvoften, anroften, anlaufen. 

Parudoju, awau, 0su, oti, roften, ber: 


roften. Parudawes, usi, roſtig. 
Parudawimas, 0, m. der Moftūbergug, 
der Roft. 


Surudiju, verroften. 

Sūruūu, ėjau, čau, Eti, bajį. 

Užrudu, öti, fihb mit Roſt überziehen, 

roften. 
Rudis, e, arm, armfelig, bejammernö- 
würdig, von Menithen. 

Rudullie, e, m. f. ein armer Schelm. 
Rudzinyczia, ös, f. = Ruczinyczia, |. d. 
Rugzvs, io, m. ein Roggenforn, baler 

Blur Ruggei, Ruzgiei, der Roggen. 
Ruggelei, iū, m. pl. Dim. bajf. | 
Rugginnis, e, don Roggen, den Roggen 

betreffend. Hugginni szandai, Roggen= 

firob. Rugginne düna, Noggenbrodt. 

Ruggėna, ės, f. ein Roggenfeld, Nog- 

genftoppeln. 

Ruggönojei, ū, m. pl. Roggenftrob. 

Rugmete,.es, f. Udermūnge, Korn: 

münze, Mentha .arvensis. 

Rugpjüte, ės; f. bie — 

Rugpjūtis, czio, m, der uguftmonat. 
Rugis, io, m. der Abendwind (B0.). 
Rūgiu, giau, gsu; gti, aufftoßen, ſchluk— 

ten, rūtpjen. ° 

Rügstu, gau, gsu, gti, daft. 

Raugmi, gėjau, gėsu, „gėt, daſſ. 

Raugiu, giau, gsu, gti, daſſ. 

Raugimas, 0, m. baš auffoßen,, 

Ruͤlpſen. 

Atsirūgiu, aufſtoßen, rülpfen. 

Atsirügstu, dafl;- Walgis stairigeta, 

die Speife Nößt auf. | 


dad 


Atsirūginu, inau, isu, inti, baff</ 
Atsirūgimas, o, m. dab Kufftofehs 
Iszraugmi, ausiwerfen, ſich erbreden. 
‚Susiraugiu, aufrülpfen, aufftofen. 

Rugiu, giau, gsu; gti unb 
Rügstu, gau, gsu, gti ſauer weiden, 

ähren. Ruges penas; jautė; bidt 
lild). Rugusi lapėnė, Saueitobi 

Rūgimas, 0, m. das Gähren 

Nerügimas dünös, ein roher Teigklumpen 
im gebadenen' Brodte-(S3.): 

Rūginu, inau, isu, inti, einfäuern, güh 
ren Laffen. Nerüginta ——— 
ſäuertes Brodt. 

Ruginnimas, o, m. baš Einfäustn. 

Rugys. io, m. ein mūrrijdjet ,giimticher 
Menſch, ein. Sauertopf. ‘- 

Rauzoš, 0, m. Sauerteig; Beige; Rohe 
der Gerber. 

Raugtūone, ės, f. ein Sauerteigtopf 

Rauginu, inau, žau, inti, einfäuerng bti 
‘zen, gerben. Kopustą rauginti; Sauer: 
Me einmachen. Neraugintäs, a, unge 

äuert. 

Raugimmas, o, m. die Beize (864; 

Rügsztus, i, fauers von Menfchen;ernfi, 
ftrenge, mürrifh. Komp. Bugszies- 
nis, e. Guprl. Rugszczausas, a. Kligsz- 
tus pėnas, faure Mild. — 
alus, ſaures Bier, 

Rügsztas, a, daſſ. j ; 

— Adv. ſauerz Lrnſt ie 
R ugsziškas a, ſäuerlich, ziemlich: fan. 

Rugsztummas, o, m. die Sauerfeib 

Rügsztis,.ee, f. und ezio, m. die,Säutt. 

Rugszczei, ū, 2. pl. ein Unfraut im- Flacht 

gemeiner Knöterich, Flöhkraut, Po- 
lygonum persicaria, dem Saherram: 
pfer ähnlich (Raguit). 

Rugsztyne, Ragsztinne; ės, f. Gauti 
rampfer, Rumex acetosa. ' Kisžkio 
rugsztyne, Gauerflee, Haſentohl O⸗· 
lis acetosella. 

Rügsteru, rėjau, rėsu, rėti, ein wenig Tautt 
— Rugsterejes alus, a 

ier 

Rügszteru, £ti, dafj. 

Rügsznus, I. fauer ſehend, ia 

Rūgaznys, io. m. ein Sauertopf, ein 
mürriicher Menſch. 

Rügte, ės, f. Birtertraut, Pieris: hie- 
racivides (Ruß); aud) wird misbräud» 
lich der Knöterich, Rugszezei, 1 gė 
nannt. 

Ruspywe, ės, f. Bierejjig. 

Rugpywa, ės, f. bajį. (2 

Kugtynys, io, m. ein Gūbrfa (86.). 

Nerugėlis, io, m. ein er, um 
AST gleihfam ungegohrener 


Apres, fauer, : herbe werben, bon 
‘-$etränfen.. 

Irügstu, daff. 

trauginu, einfäuerd, das Brodt, den 
Kohl. f f „3 
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tabeln, Bor: 


žsirugiu, gėjau, gesü, gėti; einfänern, 

von Krankheiten, (id einwurzeln. 0 

Iszrūgstu, audgähren, vergähren, V. 

er. k 

Tsžrugos, ü, f. pl. 

Yszruges, ū, f. pl. Molten. 

Iszrugat, O, m. pl. 

Iszrugotas, a, molfig. | 

Parügstu, fauer werden. 

Parügos, ū, f. pl. Molten (Ragnit). 

Pėrrūgstu, berfauern, bergähren. 

Perrauginu, dad Bier übergähren, ber— 
Tauern laffen. "2 

Surūgstu, berfauern, ganz fauer werden; 
fih zufammenzlehen, did werden, 
bon der Mild. Suruges pėnas, bide 
Mitch. 

Surugėlis, io, in. ein grämlicher, mürrifcher 

Menſch, Sauertopf, Griesgram. 

Surauginu, gerinnen laffen, die Mild 

zu -Küfe. 2 

Rugojū, ėjau, ösu, ėti, grolten, murren, 
nicht zufrieden fein, weil man nicht 
genug befommen hat. Sweeziai rugoj', 
die Gäſte find unzufrieden, weil nicht ge⸗ 
nug zu zehren da war. 

Rugojimas, 0, m. das Grollen, ber 
Groll. 
Nerugotinay, hinfänglich, ūberfiūj- 
fig, fo daß man ſich nicht zu beklagen 
Urſache hat. | 

Iszrugoju, ausſchelten, 
würfe machen, 

Iszrugöjimas, o, m. das Schelten 

Rugsztis, ės, f. |. Rūkeztis. 

Rūja, ös, f. die Brunftzeit ober Lauf— 
zeit des Mildes. Rujos menü, der Mos 
nat September (2). - 

Ruje, ės, f. daff: | 

Rujis, o, m. der Brunfimonat, September. 

Rujoju, ėjau, osu, 6ti, die Laufzeit has 
ben, brünftig fein. 

Rujėjūs, otis, daſſ. 

Rūkis, io, m. ber Maud), der von der Flam⸗ 
me auffteigt. 

Rūkas, o, m. daſſ. (S4.). J 
Rukilas, 0; ni. eine Räucherkerze, Räu— 
cherpulver (Sz.). 
Rukylas, o, m. ein Räuchergefäß, 

Rauchfaß (Bd. Qu.)- 

Rukilinnis, e, zum RKäuchern gehörig. Ru- 
kilinnė eldijėle, eine Räucyerpfanne. 

Rukinyezia, 6s, f. eine Rüudherpfanne, 
ein Rauchfaß. 

Rukilnyczia, ö8, f. dajf. 

Rūkstu, kau, ksu, kti, raudėn. | 

Rūkimas, 0, m. ba6 Rauchen. Rukimą 
daryti, räuchern: ; 

Rükinu, inau, žsu, inti, räwchern, 3.8. 
Flelſch; Tabat rauhen. Rukžtas, a, 
geräuchert. u 

Rükiju, ijau, isu, iti, daſſ. 

Rukinnimas, o, m. ba6 Rändern; bad 
Rauchwerk. ją 

Rukijimas, o, m. bafį. 


Rukintojis, o, m. der Raͤucherer— 
Neffelmann, Litt. Lex 


Rukledis, dzio, m. ein Geräth, en W 


Rukau, kiau, kysu, kyti, Tabat rauchen 
Rukawėju, ėjau, 6sū, 661, räuchern. 
Rukulėju, ėjau, 6su, ėti, ſchwelen, mit 
ſtarkem Rauch ſchwach brennen. 
Ruklakas, o, m. dad Rauchloch. 
Ruklaka, ös, f. daſſ. 
Huktabakis, io, m. Rauchtabak 
Aprukstu, räucherig werden. Apru- 
kes, usi, beräuchert, räucherig. 


Aprūkinų; berūndern; beftäuben (S;.). 


Aprūkija, baff. 

Aprūkau, bajj. 

Aprūkimas, o, m. bad Beräuchern. 

Iszrükinu, ausräudern, fertig räu- 
dern, 3. B. einen Hering. 

Iszrükinu, baff. 

Parükstu, beräudert, räuderig wer— 
den. Parukes, usi, beräudjert, berräus 
ehert, räucherig. 

Parükimas, o, m. bad Beräudern. 

Parūkiju, berūudern, Rauch darunter 
nıachen. | 

Parükinu, baff | u 

erl⸗ 

eug. Plur. Ruklẽdzei, gew. alteb 
Ihlcchtes Haudgeräthe, Gerümpet. 
Rukleidis, dzio,r.,®lur.Rukleidzei, baff. 


Rukpuize, ės, f. giebt M. aiš Nebenform 


bon Rupuiže, die Kröte, ift aber zu 
bezweifeln. 


Rüksteru für Rügsteru, ſ. u. Rugiu. 
Rukszteru, Ruksztus für Rugszt., f. u. 


Rugiu, “ 


Rūksztia, ės, f. die Art, Gattung, Def. 


in böfem Sinne, dad Gelidter. Jiji 

tos pacziös rūksztės, file ift beffetben 

Schlages, beffetben Gelichters. Vgl.Rüszis. 
Rukszezia, ös, f. daſſ. 


Rükte, ės, f. für Rügte, f. u. Rügie. - 
Ruku, dafür wohl imther Runku, rūkau, 


rüksu, rūkti, im Simpieg nicht ge= 
bräudlieh, verfhrumpfen. 

Raūka, os, f. die Falte, ble Runzel. 

Raukas, o, m. bajį. 

Raukiu, kiou, ksu, kti, falten, in False 
ten legen, zufammenziehen. 

Raukau, kiau, kysu, kyti, baff. Kakta 
raukyti, die Stirne falten. 

Raukaus, kytis, fid falten, Def. ble 
Stirne falten, böfe ausſehen. Raukosi 
pilwas, der Magen meldet fd. 

Raukinu, Inau, isu, inti, falfen, bie 
Nafe rümpfen. 

Raukys, 10, m. bet Apoftroph ('). 

Rukalotas, a, m. f. ein Stirnfalter, 


Murrkopf. 

Raukazle, ės, f. bie Relte, bie Runzel. 

Raukszlas, o, m. balf. 

Raukszlis, io, m. daff. 

Kaukszlėtas, a, verjhrumpft, runze— 
fig, faltig. 

Raukszlotas, a, bafį. 

Rauksztas, a, runzelig, ni Rauk- 
sztą buraa padare, er Herzog den Mund. 

irunku, einſchrumpfen, einfpringen. 

Iszraukiu, entfalten, 3. ®. ein Papier. 

29 
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Iszraukimas, o, m. bie Entfaltung. 

Paraukiu, falten. 

Paraukau, bafį. 

Paraukimas, o, m. bad Falten. 

Surunku, ſich falten, verfhrumpfen, 
fih zuflammenziehen. Kad tu su- 
ruktum, daß du berfdrumpfen möchteft. 
Sopagai surūko, bie Stiefein find ein- 
gelorungen. Surukes weidas, ein bor 

Iter faltig gewordene, berfchrumpftes 

Gefldt. Surukes obolys, ein verihrumpf- 
ter Apfel. Surukusi boba, ein altes 
beritrumpfted Weib. 

— io, m. ein alter verſchrumpfter 

erl. 

Suruköle, ės, f. ein altes krummes Weib. 

Sąrukėlis, e, m. f. daſſ. 

Suraukiu, falten, rungeln, 4. B. bie 
Stirne; die Nafe rümpfenz ein Papier 
zerfnittern. 

Suraukau, daſſ. 

Suraukimas, o, m. dad Falten u. f. iv. 

Susiraukiu, fi falten, verfhrumpfen, 
einfpringen; die Stirne falten, ein. būs 
ſes Gefiht madhen. Susiraukes 'wei- 
das, ein faured Geſicht. 

Susiraukėlis, e, m. f. — Surukėlis. 

en berbauen, berlegen, ben 


eg. 

Rulle, ės, f. (Germ.) eine Rolle. Blur. 
Rulles, die Mangelrollen. 

Rulleie, ės, f. Dim. daff. 

Rullöju, öti, rolfen. 

Rumbas, o, m. der Saum, melder bie Fal⸗ 
ten eined Kleides umfaßtz ber Hofen- 
paß; eine bnrd) ſchwere Arbeiten erzeugte 
Schmiele an der Hand. 

Rumba, ös, f. bafl. 

Rumbotas, a, mit einem Faltenſaum ber= 
fehen, faltig. Bumboti marezkinnei, 
ein Kaltenhemde, ein frauješ Hemde. 

Rumboju, ėjau, ösu, 6ti, benähen, ein: 
fafjen, bejūumen, Falten legen. 

Aprumböju, daſſ. | 

Aprumbu, jeti, bernarben, bon einem 
Baume. 

Prirumba, ös, f. a8 FOR am Rande, 
am Saume befindlid) ift. 


Runku, Surunku, f. 1, Ruku.- .i. | 
Rüpi, geb. Rüp’, rūpėjo, rūpės, rūpėti, 

m. d. Dat., 3. B. man, 68 geht mid 
an, ed it meine Sade, meine Sorge. 
Kas tai taw rup, mad geht bad did 
an. Man daug rup', mir liegt viel daran. 
Man rup’ dėl to, id laffe mir das an 
gelegen fein. Už tai taw te rup, dad 
laß deine Sorge fein., Man ne rupėjo 
walgi düti, id durfte nidt für. Eſſen 
forgen. | V gian gay“ 

Büpüs, 1, forgfältig, adtfam; beforgt, 
ūngflid. *F 

Rüpjey, Adb. daſſ. KAS 

Rupingas, a, Abb. ay, forgfältig 
mühfam. ua... 

Rupestis, sczio, m. unb stės, f. bit 
Sorgfalt, der Fleiß, ben man auf 
etwas verwendet; die. Sorge, die De 
forgniß, Betümmernif.. Be rupes- 
czio, Be rupėstės, forgloß, achtio ; ‚cher, 
gefahrlos. Wissą rupėsti pridėti, db 
len Fleiß anmenben. 1 rupėsti dūll, 
fi). angelegen ſein laſſen. 

Rupestėlis, io, 22. Dim. bajl. u 

Rupestingas, a, Adv. ay, forgfältig 
gefliffentlid; beforgt, forgenboll 
befummert. 

Rupestingyste, ės, f. Sorgfalt, Adi 
famteit. 
Rüpinu, inau, žsu, inti, etwas befor 
gen, für etwas forgen, mit bem At. 
und mit apẽ. Wẽnd pilwg rupings, 
ein Bauchdiener. 4 
Rüpinüs, intis, forgen für etwas, [Id 
befteißigen, fihb annehmen em 
Sade, fich angelegen fein loflen, 
ape ką, už kg und dei ko; beforg! 
fein, dėl ko, um Einen. Nesirüplatl, 
nadäffi, ſorglos fein, nicht forgen fir 

etwas. 


Rupinnimas, 0, m. Sorgfalt, Br 
mūbung. 

Nerupinnimas, o, m. Verabſaͤumung 

Nesirupinnimas, o, m. Nadläffigteit 

Rupintojis, o, m. ber für etmad fay 
Dusziös rupintojis, der Seeljorger. 

Nerupüs, i, Adv. pjey, nachläfſig forg 
los, faul. 


Rumbas, o, m. der Rumpf (? Bo. Du). 
Rumju, mjau, msu, mti, ftampfen, 3 žėmę, 
auf oder in bie Erde, wie ein Pferd. 
Rummokas, o, m. das Handpferd (Bd. Qu.). 
Rundiju, ijau, isu, iti, „„.(?)) Daug da 

yra Zodziü, kurrė wissokiais klau- 


Nerupėstis, sczio, m. und stės, f. Nad 
äffigfeit, Sorglofigteit. — 
Nerupestingas, a, ſorglos, nadlälfig. 
Nerupestingyste, ės, Nachläffſigkeil 
Aprüpinu, beforgen, ſich angelėgė“ 


simais rundije, es giebt biele Berba, 
die mit verſchiedenen Gajus conftruirt 
werben (Grammatyka Polska dia Lit- 


fein faffen, mit dem Mecc.; verlor 
gen, verfehen ‚mit etwas, m. d Jaſt. 
Namus aprupinti, dad Haudweſen Dr 
forgen. Walgimü aprupinti, mit Speilt 


winöw przez M. F. Marciūskiego. 

W Suwalkach. 1833). 
Paründas, o, m., ®lur. Paründai, Unter- 

lagen, Lagerholz, aufmelches die Zim— 
merleute die zu behauenden Hölzer legen 
(Ragnit); die Holgunterlage unter ben 
großen Heuhaufen (Niederung). 

Rungas, o, m, bie Runge am Wagen und 
Schlitten. 


verſorgen. ger All 
Aprupinnimas, o, m. Ne Beforgung 
Berwaltung; bie Verſorgung, bie 
Borforge. He. a 
prupintojis, o, m. ber Beſorger, der 
für eiwas forgt; ber Werforger. 
Apsirupinu, fid bemühen, Sorgfalt vers 
wenden auf etwas. sipešn tali 
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Apsiruplanimse, o, m. bie Sorgfalt, 


Bemühung. 
Parüpinu, füretwas forgen, dėl ko; et- 
was beforgen, anfdaffen. 
ae o, m. ber. Bejorger, Pfle— 


ger 

Pasirüpinu, fih befleißigen, fid eif- 
rig bemühen, ant ko, um etwas; be- 
forgt fein. Pasirupidamas, a, au 
Sorge, beſorglich. 

- Parsirupinu, ſich abmühen, fid abſor— 
en. 

— etwas herbeifhaffen, an— 
ſchaffen, beſorgen. 

Užrūpinu, ae mit etwas verforgen. 
Karcziamą pywü užrupinti, einen Krug 
„mit Bier verlegen. 

Užrupinnimas, o, m. bie Berforgung; 
die Vorfehung Gottes. 

u a, (__) raub, höderig, holpes 

4. B. vom Wege, aud von ber Ober- 

a) anderer Gegenſtände. Rupà Ze- 
me, unebener Boden. 

Rupūs, I, daff. 

Rupe, ės, f. die Mufdel, von ihrer raus 
ben Echale fo genannt. Plur. Rupės, 
eine ferdefrantheit, die Fiebel, Bauchbütte. 

Raupas, o, m. eine Maſer, eine Bode; 
im Blur. Raupai, die Majern, Die 
Boden; der Aubfatz (S}.). 

Raupotas, a, mit Mafern oder Boden be= 
haftet, ausfäßig. 

Rupėže, ės, f. die Kröte, bie Schild» 
tröte (S}.). 

Rupuiže, ės, f. die Rrėte. 

Rupuže, ės, f. ball. (Ragnit). 

Raupėže, ės, f. bie Kröte, die Schild: 
fröte; die Schnede (53). 

Raupėžinois, e, die Kröte, die Schildkröte 
betreffend Sz.). 

Ruple, ės, f. die raube Borfe an alten 
Bäumen, bei. an Birken (Bröfuls). 

Rauple, ės, f. die Bode, die Blatter. 
Biur. Rauples, die Moden. (Bei Me: 
mel ganz unbetannt). 

Raupletas, a, podennarbig. 

Raupsas, o, m. Zinnen im Gefiht, Bu 
ftein, Ausihlag; nad B. und M. der 
Ausſatz. 

Raupsotas, a, audfäßig. 

Perrupininkas, o, m. ber einen Höcker 
hat, ein dė er (Bb. Du.). 

Wėjraupies, ū „J. pl. die Windpoden. 

Rupis, yjo, m. eine Kohipütte (? Bb. Du.) 

Rupkužėlis, io, m. Dim. ein Kleid (in eis 
ner ungedrudten Daina; vielleicht bon 
Rubas, davon Rubkas, Rubkužis und 
f. m.). 

Rupuncke, ės, f. Brunnenkreſſe (Bb.). 

Rura, — 2 (Germ.) eine Röhre; die Dad: 
rin 

Rarčie, ės, f. Dim. baff. 

Rurikke, ės, f. daji. 

Rurinnis, e, mit einer Röhre verfehen. 
Rurinnis kragas, eine Kanne mit Gieß⸗ 
rohr, eine Pfeiftanne. 


Rurininkas, o, m. eine Pfeifkanne. 

Rüsas, o, m. eine Grube in trodenem Bo⸗ 
ben, bef. im Sande, in melder man im 
Winter Gemüfe, Kartoffeln u. drgl. aufs 
bewahrt, und bie mit einem Erdhügel 
überfchüttet wird. ne 

Rüsis, io, m. daff. (Ragnit). 

mn > f. der ip er das Kirchborf 

už: 

Rusneite, ės, f. ein Arm der Rup. 

Russas, o, m. ein Ruſſe, jest gebräuchlicher 
ald das alte Maskölus. 

Russinu, inau, isu, inti, ba8 Feuer [hüren. 
Pelenrussis, io, m. ein pi Amos 
Rustage, ės, f. die Grašmūde, Sylvia 
hortensis, aud) ber Mönd, Sylvia 
atricapilla, und ähnliche Vögel. (Taus 

roggen). , 

Rustagalis, io, m. f. u. Galas und Rastas, 

Rustas, o, m, ein Roft, darauf man röftet. 

Rustėju, dti, röften. 

Parustöju, daſſ. 

Rüstas, a, ‚gewöhnlich 

Rūstus, i, jornig, grimmig, erzürnt, 
radiūdtig. 

Rüsezey, ADD. baff. 

Rüstay, Adv. bafį.; aud, fehr, unge» 
mein. Ay mergate, ko tu rustay 
augai, 0 Mädchen, wie bit bu fo ſehr 
gewachſen (Daina) 

2 ės, f Zorn, Grimm, Rad 
udt 

Rustummas, 0, m. daſſ. 

Rūstu, rūscziau, rüsu, rūsti, zornig 
werden. 

Rustäuju, awau, äusu, äuti, zürnen, 
zorniy fein, mit Grimm verfahren. 

Rustäwimas, 0, m. 3> rn, Grimm. 

Rüstiju. ijau, isu, iti, zürnen, ant ko, 
auf Einen. 

Rüstinu, inau, isu, inti, erzürnen, zum 
Zorn reizen. 

Rüstinüs, intis’ und itie’, jih räden. 

Apsirüstu, zornig, böfe werden. 

Apširustauju, zornig werden, [id ent 
rüften. 

Apsirūstinu, fi erzürnen, feinen Zorn 
negen Jemand fehren. 

Apsirustinnimas, o, m. bie Ergūrnung. 

Irüstinu, ergūrnen. Nešrustinnamas, a, 
gleihmüthig, gelaffen. 

Pėrrustauju, vom Zorne ablaffen, ſich bes, 
fūnftigen. 

Surüstu, böfemwerben. Szirdis surüst’, 
dad Herz wird böfe, mir wird wehe ums 
Herz, ich werde betrübt. 

Užrūstinu, erzürnen. 

Ussirūstinu , zornig werden, dėl ko, 
über etwas. 

Rüszkapas, a, böfe, bitter, fauer ausſe— 
hend (Rup). 

Rüszis, ės, f. Art, Gattung. Tos pa- 
cziös ruszės, einer Art, eines Schlages. 
Wenös ruszės szunyczei, Hunde ei 
ned Wurfes. Mal. Rüksztis. 

Buszus, i,thätig, gefhäftig, arbeitfam. 
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Ruszauju, awau, ausu, auti, thätig fein, 
fih befhäftigen, bef. Aid außerhalb 
ber beftimmten Arbeit freiwillig anderwei⸗ 
tig befdūftigen, um nidt müßig zu fein. 

Rusziu, ėjau, @su, €ti, daff. 

Paruszau, Sziau, 8zysu, szyti, etwas an- 
taften (Qu). 

Ruta, Os. f. die Raute, Miefenraute, 
Thalietrum, die Pflanze, aus welcher ber 
Brautfranz geflochten wird; die Naute, 
die Fenſterſcheibe (Germ.). Paukaz- 
cziū ruta, Erdraud, Erdraute, Aderraute, 
Fumaria officinalis. Kiszkio ruta, 
ein mir unbefanntes Kraut. 

Rutas, o, m. daff. 

Rutėle, ės, f. 

Rutäte, ės, f. 

Rutyte, ės, f. 

Ruiutte, ės, f. 

Rutuže, ės, f 

Rutužėle, ės, f. 

Rutužėte, ės, f. 


Dim, baff. 


Ruzwas, a, braun, rothbraun, bon Ber 
ben (nidt Ružwas). 

Ružardis, dzio, zn. ver Roßgarten (? Bt) 

—— ės, f. ein Geräthe, ein Werkzeug 
(€4.). 

Ružiju, ijau, isu, iti, zürnen, untoillig 
fein, etwas übel nehmen. 

u. os, f. Verwidelung, Händel (A. 


Ruimas, o, m. der Raum, ber freie. of 
fene Blaß, das freie Feld. Ant rui- 
mo, auf freiem Felde, 

Ruimas, a, frei, unbefeßt. 
„laukas, dad freie Feld. 

Ruimelis, io, 2. Dim. en Räumden. 

Rnimingas, a, geräumig. 

Ruimoju, ojau, osu, oti, räumen 4. 9. 
das Haus, die Wiefen; einen Wald roden, 

Atruimoju, aufräumen. 

žruimoju, einräumen. 

Iszruimoju, auöräumen, Raum made. 

Nuruimoju, abräumen, wegräumen. 


Ruimas 


Ruzgiu, gėjau, gesu, geti, murren, brumms | Ruinas, o, m. der Seehund tam Haff). 


men, unmwillig fein. 

Gaus und Braus (Bb.). 
Ruzgėjimas, o, m. das Murren. 
Ruzgus, i, mürrifd. | 


Ruzga bruzga, 


Ruinas, a, grauftreifig, wie ber Hecht; !hgl. 
Rainas. 
Ruiszas, a, lahm. 
Ruiszis, e, m. f. der Zahme. 


Ss 


wird, wie im Polniſchen, immer ſcharf gejproden, gleid dem deutſchen B. 


Sa, urfprünglid) San, die Präpofition der Ver- 
bindung, mit, bat fih nur nod in ber 
Zufammenfegung vor Rominalbegriffen in 
biejer reinen Form erhalten, į. B. Sa- 
spora, Sandora, Sadora, und wird bann 
wie Sa geiprohen. Im feparaten Ge- 
brauche, mit dem Inftrumentalid des No- 
menė, fomwie in der Verbalcompofition. hat 
fie jid) bereitö überall in Su abgeſchwächt. 

Sabalä, ös, f. dad Zobel. 

Sabalas, o, m. daſſ. 

Sabalus, aus, m. dalf. (€4.). 

„ Sabalinnis, e, dad Zobel betreffend, bon 
Zobelfell gemadht. 

Sabalinne, ės, f. eine Mūke bon Zobelfel. 
Sabata, Os, f. der Sabbat. Mal. Subata. 
Sabulinnis, e, foll nad M. neben Sabalin- 

nis im Gebraud) fein. 
nr u weihed Holz, Kreuzbaum 
Bd 


Saga, Atsaga, Priaaga f. u. Segu. 
— o, m. (J'em. v. Poln. Sagan), ein 
eſſel. 
Sagtis, ės, f. į. u. Segu. 
ėkalas, o,m. ber Kalte, Imdam's sakas 


lo tur akys, atdüdam’s ezun's, jüjl 
man von einem unverſchämten Menicen. 
Sakalėlis, io, m. Dim. daff., aud ad 
Schmeichelwörtchen gebraudi, Mano 84- 


kalel’. 
Sakalninkas, o, m. ein "L 
Sakas, Sakioju, Pėsakas |. u. Seku. 


Sakas, o, m.,im Blur. Sakai (_ +) Hat 
Gummi an Kirfhbäumen u. a. 
Sakinnis, e, harzig, bon Harz. 
u a, harzig, harzhaltig, bem 
olze. 
Sakūtas, a, harzig, mit Harz behaftet. 
Saküju, üjau und awäu, ūsu, ūti, ber 
harzen, verpichen. - Mėdis sakuja, 
der Baum fest Gummi an (S3.). 
Sakauju, awau, ausu, auti, daſſ. (? 65) 
Sakininkas, o, m. ein Theerbrennet 
Sz.). 
Gywsakai, ü, m. pl. f. u. Gywas. 
Apsakūju, beharzen, mit Harz bejubeln. 
Prisaküju, mit Harz anleimen, anfleben. 
Susisakūju, fid mit Harz bejudeln. Su- 
sisakawau ranką, id) habe mir bie Hand 
bejubelt. 


453 


Uzsaküju, verharzen, verpichen. 

Užsakūjimas, 0, m. die Verharzung. 

Sakau, kiau, kysu, kyti, fagen, įpreden, 
reben. 4 akys sakyti, ins Gefidt fa- 
gen. Kozoni oder Dewo Zodi sakyti, 

predigen. Sakyti ant ko, fidy auf Je— 
mand berufen. " Po prisėgą sakyti, et“ 
was befchwören, eidlich erhärten. Jis sa- 
kė ney szio ney to, er wußte nidtė 

triftiges zu feiner Rechtfertigung zu jagen. 

Sakytė sakiau, ich habe’ es auddrücklich 
gefagt. 

Sakaus und Sakausi, kytis, von fid) felbft 
audfagen. Sakaus daryti, daranti oder 
daras, ich jage, daß ich dad und das thue. 
Sakaus buk sergas, ich melde midy-franf. 
Sakos teisu €sąs, er jagt,‘ daß er ge— 
recht fei. Sakos, man jagt, ed geht das 
Gerūdt. 

Sakimas, o, m. dad Sagen; bie Mebe, 
die Predigt; bie Verfündigung, ber 


Bericht. Dėwo žodzio säkimas, die 
Predigt. Sakimo urėdas, dad Predigt: 
amt. 


Sakytojis, o, m. der Mebner, der Er— 
zähler, der Berichterftatter, der Pre— 
diger. 

Sakytinyczia, ös, f. die Kanzel (S3.). 

Sakydinu, inau, isu, inti, fagen lafjen. 

Sakydinūs, intis, fich etwas jagen laſſen. 
Nesisakydinüs, ſich nicht fagen Taffen. 

Nekasakis, io, m. ein Bofjenreißer. 

Apsakau, anfagen, berfūnben, melden; 


ernennen; "angeben; denvncirėn; 
ausfagen, bezeugen. Apsakyk, ſage 
an, įprid). 


Apsäkimas, o, m. die Meldung uf; w. 
Dewo Zodzio apsakimas, die Predigt: 

Apsakytojis, o, m. der Angeber, Ber: 
fünder, Bote, Herold, Prediger. 

Apsakytinay, Abo. laut Anmeldung. Ne- 
apsakytinay, beimlid, ohne Jemandes 
Wiſſen. 

Apsakydinu, melden laſſen verkünden 
laſſen, zu wiſſen thun; Einen predi— 
gen laffen. 

Apsisakau, ſich melden, ſich ſelbſt an— 
eben; bezeugen. Apsisakyti prėsz 

3, proteftiren. 

Apsisäkimas, o, m. die Meldung. 

Atsakau, wieder ſagen; antworten, 
befdeiben; berfagėn, das Gelernte 
auffagen; abfagen, auftündigen; 
berfagen, misrathen, bon Gewächſen. 
Pumpuczei atsake, die Kartoffeln. ha= 
ben verfagt. Atsakyti kam ka, Einem 
etwas teftamentarifd) bermadjen (S4.). 

Atsäkimas, o, m. die Antwort, ber Be- 
fheid; die Auffündigung. 

Atsakytojis, o, m. ber Anwortertheiler, 
der Refpondent (S.). 

Atsakytine, ės, f. dad Drafel-(Sį.). 

Atsisakau, ſich Iosfagen, entfagen eis 
ner Sade, fih begeben eines Rechts, 
etwasaufgeben; Miberrufen; etwas 
berfagen, verweigern, abſchlagen; 


„Asakimas, o, m. ber Befehl; 


ein Verhältnig auffündigen. Atšisa- 
kyti wėlinui, dem Teufel entjagen. At- 
sisakyti urėdą oder isz urėdo oder nü 
urėdo, ein Amt nieberlegen. Atsisako 
ne weses, er nimmt fein Eheverſprechen 
zurüd, Atsisakyti sawo prowai, ſich 
jeines Mechtes begeben. | 
Atsisäkimas, o, m. die Entfagung, bie 
abfchlägige Antwort u. |. m. 
isakau, anfagen, befehlen, einen Bes 
fehl einprägen. | 
bad Mans 


dat. 

isakytojis, o, m. ber Mandant. 

Iszsakau, etwas aušplaubern, bėrras 
then. Neiszsäkomas, a, was fid) nidt 
berrathen läßt. 

Pasakau, fagen, erzählen, mittheilen. 
Wissa tėsą pasakysu, id werde bie 
volle Wahrheit ausjagen. 

Pasäkimas,.o, m. die Audfage, bie Er 
zählung. 

Pasakytojis, ber Erzähler, ver Angeber. 

Pasėkomas, a, mas fid) erzählen läßt; hi— 
ftorifh. Nepasäkomas, unausjprediid. 

Pasakydinu, erzählen laffen. 

Pasakė und Pasaka, ės, f. die Ausſage; 
die Erzählung, dad Mährchen, bie 
Fabel; dad Sprühmort. Sena pä- 
saka, ein altes Spruͤchwort. + 

Pasakiszkas, a, erzählungsmweife, nad) 
Mährchen Art. 

Pasakėju, 6jau, 6su, ėti, ein Mährchen, 
eine Gefdidte erzählen. Besipasakė- 

"dami, während der Erzählung. (Bon 
Pasaka gebildet, nahdem man die Ab— 
leitung diejed bon Sakau bergeflen hat). 

Pasakauju, awau, ausu, auti, baff. 


"Pasakėjimas, o, m. bie Erzählung, 


Pasakiwimas, o, m. daſſ. 
Iszpasakėju, erzählen, auserzähfen. 
Neiszpasakotinas, a, unausſprechlich. 
Neiszpasakytas, a, ball. 

Pasisakau, geftehen, eingeftehen, fid 
befennen zu etmaš. 

Pėrsakau, bolimetfden, aud mit dem 
Zufate, ž kittą lezuwi, 

Pėrsakimas, o, m. die Berdollmetfhung. 

Persakytojis, o, m. ber Dolmetfder. 

Prisakau, befehlen, gebieten; anbe 
fehlen, empfehlen, -anvertrauen. 
Meinawima prisakyti, die Aufbietung 
beftelfen. 

Prisäkimas, o, m. ber Befehl, bad Ges 
bots bie Empfehlung. -Prisakimäi, 
die zehn Gebote (Ragnit). 

Prisakytojis, o, m. der Gebieter; ber 
Empfehler. 

Prisakytinis, e, bie, Empfehlung betref- 
fend. Prisakytinis laksztas, dad Em- 
pfeblungėfcreiben. 

Užsakau, berbieten; audbieten, aus— 
rufen, ein Baar Berlobte aufbieten; 

herſagen, auffagen, in der Schulez 
anfagen, ben Termin. 

Užsakimas, o, m. dad Verbot, ba8 
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Edictz die Aufbietung, bie Brocla- 
mation. 

Sakinnu, inau, isu, inti, foltern, auf bie 
Solterbant fpannen, peinlich inquiri— 
ren. (R. M. im DE. fchreiben Sakin- 
ninu). 

Sakinnimas, o, m. bie $olterung, bie 
Snquifition. 
Sakintoje, ės, f. die Zolterbant. 

Sakioju |. u. Seku. 

Saklyczia, ös, f. die Stube(Qu.) Vgl. Sekl. 

Sakoju, Pasakoju |. u. Sakau. 

Saküju f. u. Sakas, Sakai. 

Saksas, o, m. ein Sadıfe; aud Zaksas u. 


Säsas, , 
Saksinnis, io, m. der Weft-Süd-Weft- 
mind (am Haff). 


Saktis, ės, f. für Sagtis, f. u. Segu. 
Sala, ös, f. eine Infel. 
Pussalė, ės, f. eine Halbinfel. 
Saladynos, ü, f. pl. Treber. 
Saladynai, ü, m. pl. daſſ. 
Saladiju, iti, äßen. 
Apsaladitas, a, abgeäßt (Bb.). 
Salawa, ės, f. ein Fiſch, die Moräne, |. 
Selawa. . 
Salbergėris, io, m. ein Salzburger; Salze 
burger Broteftanten haben jeit dem An» 
fange des 18. Zahrh. bedeutende Golo: 
nieen in PL. gegründet. 
Saldepe, ės, f. Zimmet, Kanehl (Bb.). 
Saldūs, i, füß. Saldzei daiktai, Sūpigtei- 
ten, Zedereien. 
Saldzey, Abb. jüß. 
ſüß, fanft ſchlafen. 

Saldésnis, e, Comp. füßer. 

Saldzaus, Adb. daſſ. 

Saldzausas, a, der ſüßeſte. 

Saldusis. doji, emph. füß. Saldusis mé- 
dis, Süßholz, Latrigenholz. _ 

Safiokas, a, ziemlich ſüß, ſüßlich. 

Saldintelis, e, Abb. ey, daſſ. 

Saldyba, ės, f. Süßigleit. 

"r ės, f. Süßholz, Lakritzen— 

013. 

Saldummas, o, m. Süßigfeit, Süßpeit. 

Saldėne, ės, f. Sußigteit, Zuderwert, 
Eonfect. 

Saldinne, ės, f. daſſ. 

i io, m. Mennig, Pfefferku— 

en. 

Saldeinis, io, m. daſſ. 

Saldmėdis, dzio, m. Süßholz, Ratrikens 
hol z (Ragnit). 

Ta os, f. ein gewiſſes Aieifchges 
rūdt. 


Saldzey mėgėti, 


Salstu, saldau, salsu, salsti, füß fein 
oder werden. 

Salu, säliau, sälsu, sälti, baff. 

Saldzoju, ojau,*osu, oti, daff. 

Saldinu, inau, žsu, inti, ſüß maden. 

Apsälu, füß werben. 

Apsaldinu, verfüßen. | 

žsaldinu, ig Zuder einmaden 3. Beifp. 
Früchte. k 

Pasalstu, füß werben. 


— ll — — — —— — —— — — 


Pasaldinu, füß machen, verfüßen. 
Salyklas, o, m., befjer Selyklas į. d. 
Salota, ös, f. Salat, Laktuk. 

Salotas, o, m. daſſ. 

Salpa, os, f. Fiſcherwinkel (? R. Bb, I.) 

Saipele, ės, f. Din. daſſ. 

Salstu, salsti į. u. Saldus.. 

Salu, salti f. u. Saldus. 

Sąluba, ös, f. f. u. Lubiju. 

Salunka, ės, f. ein Salzfaß (Sy. unter 
Solnica; vielleicht it Salanka zu trank 
feribiren). | , 

Salwija, 68, f. Salbey, Salvia pratensis. 
Auch Zalwija und Szalawija gefproden. 

Sämanos, ū. f. pl. Mood, auf Der Eide, 
in Wäldern, in Gärten, vgl. Kerpes. 
Samanos mariū, Seegras. Samano- 
mis apauges, mit Moos bemwadjien, be 
mooſt. 

Samaninnis, e, das Moos betreffend, im 
Moofe befindlich. Samaninnes bittes, 
Moos oder Erdbienen, vgl. Kamaninnes, 

Samanotas, a, bemooſt, mooſig. 

Samanyne, ės, f. Moosboden, Moo& 
land, 

Apsamanėju, awäu, 6su, öti, bemoofen, 
mit Moos bewahfen. (Apsamakoju, 
bei R. im DL., und von ba bei M. Drud: 
fehler). 

Samaria, ös, f. Samaria, 

Samarytas, o, m. ein Samariter. 

Samaritonas, o, m. daff. 

Samaritonka, ės, f. eine Samariterin. 

Samaritiszkas, a, Samaritifd. 
Samas, o, m. die Summe (®erm.) 
Samata, ės, f. Sammet, 

Samatinuis, e, bon Sammet gemadi. 
Samharys, io, mn. Z'ambarys, Z'ėm- 

barys. 

Sambras, o, m, ein Salzburger, į. Sal- 
bergėris. 

Samdas, o, m. bie Miethe, die Pacht. 

Samdau, dziau, dysu, dyti, wmiethen, 
dingen, 4. B. einen Knecht. 

Samdimas, o, m. dad Miethen. 

Samdinnis, e, gemiethet, um Lohn die 
nend. 

Samditinnis, e, daſſ. 

Samdininkas, o, m. der um Lohn bieni, 
Miethlingz der zur Miethe wohnt. 

Samdininke, ės, f. daff. Samdininke 
merga, eine gemiethete Magd, im Gegen 
ſatz zur Tochter. 

isisamdau, fi einmiethen, eine Pacht 
antreten. 

Nusamdau, vermiethen; abmiethen. 

Nusisamdau, fid vermiethen. 

Pasamdau, miethen, pahten. Pasam- 
dyti namai, eine. gemiethete. Wohnung. 

Pasamdimas, o, m. das Miethen. 

Pasamdytojis, 0, m. ber Miether,Bädter. 

Pasisamdau, ſich einen Knecht, eine Magd 
miethen. 

Parsamdau, bermiethen. 

Parsisamdau, (id bermietben, ſich ber: 
dingen, per bernę, ald Knecht. 
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ee Einen andingen, dazu mie 

en. 

Samplatä, Abb. dem Ufer gieid, bis an ben 
Rand des Uferd. Wandū eit samplata, 
das Waſſer geht in der Höhe des Ufers. 
amplaczey, Adv. daff. 

Jakpiöju, ėjau, 6su, 6ti, hauen į. B. 

olą. 
Prisamplöju, vollhauen, 4. B. ben Mas 
gen voll Ho. ||| 

Sämtis, czio, m. f. u. Semju. 

San f. u. Sa. 

Sandalipa, os, f. die Todtenbahre Qu.). 

Sandapila, ös, f. daſſ. (Bd.). Eines von 
beiden ift wohl fehlerhaft. 

Sanewadai, ü, m. pl. bei Donal. I. 532. 
vielleiht — Sinawadai, bgl. diefed und 
Rheſa zu Donal. ©. 140. 

Sankalai, ū, mn. pl. Querhölzer am Mes 
bergeftell (Bb.). 

Sąnoszai, ü, m. pl. f. u. Neszu. 

Sape, ės, f. meiblider. Borname. 

Es, ės, f. das Jägerhörn, Mal 

orn. 
Sapeikininkas, o, m. ber Hornbläfer. 

Sapnas, o, m. ber Traum. Im Blur, Säp- 
nai, auch Träumereien, Schwinde- 
leien, Bofien. | 

Räpnus, aus, m. ein Träumer. 
Sapnėrus, aus, m. dalf. 
Sapnininkas, o, m. daſſ. ee 
Sapnöju, awäu, ėsu, ėti, träumen bon 
etwas, im Traume etwas ſehen; Schwin⸗ 
.beleien, Poſſen vorhaben. Sapnawäu 
buk walges, ich träumte, daß Id Äfe. 
Sapnojūs, 6tis träumen. | 
Apsisapnėju, baij. | 
Prasapnöju, etwas berti 
ſchlafen. = 

Sapricz, f. u. Pricz. 

Sargaloju, Sarguloju, Sarginu f. u. Sergu. 

Sargas, Sargüs, u. į. m. f. u. Sergmi. 

Sarmata, ös, f. Ungemach, Berbrug. Ne 
daryk man sarmatą nü kunigü, made 
mir nicht Verdruß bei den Herrſchaften. 

Sarmatiju, ijau, isu, iti, Verdruß mas 
hen, quälen, befchänden. 
Sarmatytojis, 0, m. ber Bejdūnber, 
Angeber. 
Sarpälus, aus, m. ein giftiger Hahn (R. M.). 
Sartas, a, fuchfig, bon Pferden. | 
Sartis, czio, m. ein Fuchs, AXudės 


hengft. | 
Sarte, ės, f. vė Žas | 
'Sartükas, a, m. f. ein Fuchbs. 
Sartökas, a, et ma8 fudlig, in die Fuchs⸗ 
farbe fpielend. | 
Säsas, o, m. ein Sade. Bal. Saksas, 
Saw, ber Stamm be6 Meflexiopronomend ber 
dritten Berfon, feiner, ſich, Gen. Sa- 
Vves, Dat. Saw, Acc. Sawe, Inftr. Sa- 
wimi, Sawim, Loc. Sawijė. Sawėspi, 
Sawėsp, an fid, zu ſich 3.8. rufen, lof- 
“ten, faufen. Sawep, Sawip, bei fid, in 


fi, Iocatipifd). 
Sawas, a, Pron. Poſſeſſ. fein, eigen. 


äumen, bers 


Sawo, eine indeclinable Genitibform, bie 
ziemlich allgemein ftatt des Poſſeſſibpums 
gebraucht wird, und zwar nicht bloß für. 
die dritte, fonbern auch für bie erfte und 
zweite Perſon, ſobald dad Subject un» 
zweifelhaft auögedrüdt if. Atėjau su 
sawo moteriszkė, ih bin mit mei— 
ner Arau gefommen. 

Sawäsis, Sawoöji, emph. ber, bie feinige. 
aud) bon ber erften und giveiten Perſon 
gebraucht. Blur. Sawėji, die Selni— 
nen, debgl. die Meinigen, die Deinigen. 
Sawaji waryti, feinem Eigenſinn fröhs 


nen. 
Sawiszkas, a, 2 Ia fein eigen, ei⸗ 
genthümlid. Sawiszki wardai, eine 


heimifche, echt littauifhe Worte. 

Sawiszkis, e, daſſ. | 

Sawiszke, ės, f. bad Eigene, bad Cia 

genthum. | | 

Sawiszkay, Abb. eigen, eigenthümlich, 

Sawiszkay užimi, den Beſttz antreten. 

Sawybe, ės, f. Eigenfhaft, Eigen» 

tpümlicfeit. | 

Sawummas, o, m, Eigenthum. 

Säwinu, inau, isu, Inti, zueignen. 

Sėwinūs, inaus, isüs, intis, (id aneige 

nen, fid zueignen. 

Sawbalse, ės, f. ein Bocal. 
Sawnauda, ös, f. Figennuß, f. u. 
Nauda. | 
Sawrėdus, i, eigenfinnig f. u. Rėdas. 
Sawwale, ės, f. Eigenfinn f. u. Wale. 
Sawwalėju, ėjau, 6su, 6ti, Muthmils 

ten treiben (Bd. Qu.). 

Apsisäwinu, [id zweignen. š 

Pasäwinu, aneignen, zueigen, Zur 

theilen. 

Pasawinnimas, o, m. bie Zu eignung. 

Pasawintinis, io, m. ber Berlobte (S3.). 

Pasawintine, &s,f. die Berlobte (S4.). 

Pasisäwinu, fid zueignen, fihanmas 
Ben, an fid bringen; zu feinen Guns 
fen deuten. | 

Pasisawinnimas, 0, m, bie Zueignung. 

Pasisawintinay, Abb. zu eigen, 3 B. 
dūti, geben. 

ee fih anmaßen, an fid 
reißen. 

Sawizorus, aus, m. ein $rohnbogt, Vers 
malter (Bd. Qu.). 

Saidis, dzio, m. ſchlechtes Schnittgras auf 
niedrigen Wiefen bon fchlechtem Boben. 
Bal. Trikampe unter Kampas, 

Saidokas, o, m. =— Seidokas, į. b. 

Saikas, Saikau f. u. Seiklu. 

Saikszczoju, ojau, osu, oti, nad) etwas 
langen. Vgl. Sekiu. a 

Sainummas, Atsainummas, f. u. Seiniju. 

Saitai, ü, m. pl. ein Befängniß (? Bal. 
&;. unter Wiezienie). | m 

Saitu oder Saicziu, saicziau, saisu, saisti, 

Zeihen beuten, prophezeien. 
Saitas, o, m. bie Beidenbeuterei, 
Saitininkas, 0, m. ber Zeihendeuter, 

Bahrfager. 
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San, im em. ‚vorkommende Vertürgung für ) 

Saw und Sawo, 

lės, gieb ihm nicht, feinen Willen. 

Saubju, bjau,.bsu, bti, Poſſen reihen, 30- 
ten angeben. 

Saubjūs, bjaus, bsūs, btis, daſſ. 

Saubaus, bjaus, bysüs, bytis, daſſ. 

Saubimas, o, m. Bojjenreißerei. 

Saubikkas, 0, m. ein Rojfenreißer, ein 
Karr. 

Saubikke, ės, f. eine Närrin. 

Bankrkla, ės, f. ein Gefpenft, ein Pol⸗ 
tergeift, 

Pasaubä, Öös, m. f. ein Roffenreißer. 

Pasaubėlis, io, m, daff. 

Pasaubėle, ės, f. dajl. 

Saucziu, saucziau, sausu, sausti, |. u. 

Sautu und Sut. 

Saugiu, saugti — Saukiu, į. b. 

Saugoju, Saugmi und Säugau, gojau, gosu, 
goti, hüten, in Acht nehmen, beob- 
achten. 

Saugojüs, Säugmes und Saugaus, go- 
jaus, gosūs, gotis, jid hüten, [id 
borfehen, ko und nū ko, vor etwas. 

Saugojimas, o, m. dad Hütten; die Vor: 
licht. 

Nesisaugojimas, 0, m. Unadtfamfeit, 
Sicherheit. 

Saugūs, i, bebutfam , vorſichtig. Ne- 
saugūs, I, umdorfichtig. 

Saugey, Abb, daſß 

Apsaugoju, bebūten, bewahren, be: 
įdūken, prėsz ką, bor Jemand, nü ko, 
bor etwas. Dewe apsaug und Dėwe 
apsaugok, Bott bewahre! 

Apsaugojimas, 0, m. Behütung, Be- 
įdūgung. 

Apsauga, 0s, f. daſſ 

Apsaugotojis, 0, “ ber Beſchützer, 

uter. 

—— ſich hüten, behutfam, 
borfidtig fein, 

FE DE o, m. Behutfamteit, 
Borfidt. 

Nusisaugoju, durch Borfiht einer Gefahr 
entgehen. 

Nusisaugojimas, o, m. būš Entgehen, 
Entfommen. 

LTP os, J. Bebutjamteit, Bor- 

Pasaugus, i, behutfam, borfidtig. 
Nepasaugus, i, unborfidtią 

Nepasaugomas, a, Ma6 N) "nicht borher- 
jehen läßt. 

Pasisaugoju, (id hüten, [id borfefei | 

— daſſ 

Säuja, 0s, f. 

Mehl, Binde Jäwo ney 

ah ch habe nicht eine  anboo Ge: 


mm hmm U mn — 


. eine Handvoll, 5. B. Köcher, 
saujos ne | Sausas , a, troden, 


Saul ės, [4 daf 

Saujele, ės, f. ją baif. 
Saujyte, ės, f. Dim. daſſ. 
Saukiu, kiau, ksu, kti, tönen, gelis, | 
flingen. Auch Saugiu, (3'em.). 


Sauniju, iti, beſſer Zauniju, 
Sauras, 


Saukiūs, ktis, bajį. Sankittueh, jüalt. 


Ne dūk jam sau wa- | Sauklinu, inau, isu, inti, d 


Banieakliäß, höher fi — fen 


(BD 
Säule, ės, f..die Sonne, Norint. pro saulę 


eikit, gehet , wohin ihr wolit. Pirm 
saules, dor Sonnenaufgan Ka 
lės buti oder stowėu, N f font 
saulę dėti, fonnen, in bie S 
Ney saulės dukte jam nė Kap 





fann ed Steiner recht, machen. di 
die Sonnenwende (X. M.) f. ur 
Saulele, ės, /.. Dim. daff. Sano 
Sonne ; auch eine onen 4 
ſchön, Amarante, ——— 
lis perennis, font —* Martėle ji 
nannt, 
Sauläte, ės, f.. 
Saulyte, ės, f. 
Saulutte, ės, Ža 
Sauluže, ės, f. 


1 
ue 


ause d a 
oil Lė pe Eu: 


Saulužėle, ės, f.J — 
„68,7% 
Saulinnis, e, bie eh betreffend, „Sau 
linnis adyninkas, die Sonnenuhr. Sau- 
linne žole, aud) Saulinne, ės,, i 
žole) — Saulžole. 
Saulėtas, a, bon der Sonne befchier t 
heilt. Saul ėta, ed ift Eonnen 
Saulleidis, dzio,.m. die Zeit um. 
untergang, der Abend, 
Saulpülis, io, m. dafl. 
Saultekis, io, m, Die ‚zeit, | 
aufgang; ber Oſt⸗ Nord⸗Oſt 


— ės, f., aud) Bean + po 1 
nenblume, Helioftop, 
Pasäulis, lo, m. und ės, 1 
Sonne. ift, die Erde, die Melk; Mi 
unter der Sonne, b. * im ten d 
Sonne if, ein fdaltiger D 


linijų 

Pasaulinnis, e, „unter —55 befind 
lich, Šš si E 
fu mi 


B, „Ay enge. id mat, 


jį pie lai 


‚nurongar | 
u Lauk 








p Ad 
— — a, dien el I, 
Saurummas, o die” 

A! der Ru 


heit; ber. 

Haff mit der Kar, 
bindet. 
Saurybe, 6 J . Fe En u, 
Saurikke, ės 2 


(X 
— 
k Stund. — 
Sauruttis, „ezio, m n. ein m i, 
nge 


Saurinu, i inau, in, inti, € 
berengen, fhmälern. , a ta ‚ek 
Gun * —3 





TE be 


2 tt 


Pasaurinu, daff 
Susaurinu, Dale = 
usus | pumpuczi 
„Walgyti, —— Kartoffeln Ren 
. petnyezia, CHarfreitag „Sausa d 
aller Kinder Tag, der 2 
M). Sausos Sub n 
Sauısasis,soj, mb. Daf. Sausoi 
"Sausa dena ( 


Pi Adv. PAR aan 
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Sausay nėko ner’, ed ift gang und gar 
nichts ba. 

Sausa, ės, f. bie Trodenheit, bie 
Dūrrė < | 

Sausybe, ės; f. bajį. 

Sausummas, 0422. daſſez aud das Trok— 
fene, ein trodener Ort, 

Sausuma, ės, /. dafi, 


Sausumėlis „10, m. Dim. ein. trodenes | Sėb 


Bläschen. 

Sausis, io, m. der Monat Dezember, 
nad: Si. der Januar. 

Saustu, sausau, sausu, sausti, und 

Sausu, sausėjau, sausesu, sausėti, tro [- 
fen werden, beide im Simpleg nicht ge- 
bräuchlich. 

Sausinu, inau, isu, inti, troden: mas 
den, trodnen, 

Sauslėdai, ü, m. pl. Hohleid, Bolleis. 

Sausaszonis,, io, m. ein. Heiner, graͤtiger 
Blei (zu. Sausis?) 

Sauswėdis mėdis, ein Baum, der inwen- 
big bertrodnet iſt und außem eine fchäbige 
Rinde bat, wächſt nicht Hoch, doch breit 
(R. M.) Bal. Sausis. 

Sauswiddurys mėdis, ‚ein inwendig trocke⸗ 
i dürrer ‚Baum, inwendig trodenes 

olz. 

—— a, halbtrocken, beſ. von dem 


tet ablegen ober einem Andern abnehs 
men. 

Nusisaueziu, ablegen, skreiste, ben 
Mantel. —— 

Pasaucziu, unter das Zafen nehmen ; zum 
Bleiden binfpreite n. 2 

Pėrsaucziu, überfpreiten.. 

Susaucziu, verhülten. 

ras, 0, m. ein Gefährte, bei. aber, ein 

Zheilnehmer an einem Gefchäft ober 

Beſitz, ein Hälftner, Maskopiſt. Bu- 
sime sebrais, wir wollen jeder die Hälfte 
nehmen. as 17 

Be os, f. die Theilnehmerin, Hälft« 
nerin. 

Sėbre, ės, f. baif. 

Sebryste, ės, f.die Gemeinfhaft, Mass 
fopie. 

Sebriszkas, a, Abb. ay, gemeinfhaftlid, 
zur Hälfte 2 

Sėbrinnis, e, Add. ey, daff. 

— und Sebrynas, a, Adv. ay, 
bait. er 

Sebräuju, awäu, äusu, duti, etwas auf 
die Hälfte nehmen oder haben; nad Sz. 


„aud, freundfdaftiihen Umgang mit Ser 


mand haben. 
Susčbrinnimas, o, m. Vergeſellſchaf— 
‚tung, Maskopie (S3.). ak 


Holze abgeftandener, auf. bem.. Stamme | Sedis, dzio, m. eine Bilgenart, Bod ges 


bertrodneter Bäume. 


nannt (Bb.). 


Apsaustu, sausti, betrodnen. Sedmi, Sedu uub Sčdziu, dėjau, desu, 


Iszsaustu, sausti, intranf. auštrodnen. 

Iszsausinu, tranf. auötrodnen. 

Nusausinu, abtrodnen, 

Pasaustu, sausti, troden werden, trott- 
nen. 

Pasausu, sausėti, dafſ. 

Pasauses, ü, /:p/. Srodholz; (Bröfuls). 

Pėrsausas, a, allau troden. 

Pėrsausinu, durchtrocknen, vertrodnen 
laſſen. 

Sausis, ės, J. und i0, 2, gew. im Plur. 
Sausei, f. u Susu. 

Saustmi, „stėjan, stėsu, steti, murren. 

Saustummas, 0, 22. |. u. Sut. 

Sausu, sausti į..u.. Saueziu,. Sautu und 
Sausas. 

Sautu, Sautėju, |. u. Sul... k 

Sautu und Saucziu, saucziau, šausu, 
sausti, ‚mit einem Laken, einem: Tuche 
bededen,; einhüllen; audfpreiten, 
hinſpreiten; ſieben fidten. 

Sautimas, o, m. dad Bedecken u. į. m. 

Saustūwe, ės, /..ein gioßes Umhängetuch, 
Spreittuch. 

Apsautu und saucziu, mit einem Laken, 
einem Tuche, einem Mintel bedecken oder 
bejpreiten. 

Apsautimas, o, 22. bad Bebeden. 

Apsisaucziu 5 ſich bibėden, drobullė, 
mit einem Laken; ein Zaden, einen Man⸗ 
tel umhaben. | 

isaucziu, einhüllen, einwideln. 

Iszsaucziu, außjieben, ausſichten. 

Nusaucziu, abdeden das Lafen, den Mans | |; 





dėti, ſitzen. Pas ką sėdėti, bei Je— 
mand fißen. : Ant pautü sėdėti, auf den 
Eiern figen, brüten, auch fagt man ſchlecht⸗ 
„bin Wiszta sėdi, die Henne brütet. Už 


„ stalo sėdėti, „bei Tifhe figen. Per 


„ nakti sėdėti, die - Nacht hindurch aufe 
bleiben. Ukij’ sėdėti, ein Bauergut bes 
un Sweiki sedeje, gejegnete Mahls 
zeit, 

Sėdmi und Sedziu, sėdau, sėsu, sėsti, 


lė legen, nur im Gompofitis. gebrūnds 
i 


Sčdziūs, (felten. Sedmes), dėjaus, dėsūs, 
dėtis, fi ſetzen, ſich lagern. 

Sedziüs, scdzaus, sėsūs, sėstis, daff. 

Sedejimas, o, m. bad Sißen, bie Si 
zung. T 

Sėdimas, a, was zum Sitzen beftimmt if. 
Sėdimasis, moji, emph. baij. Sėdi- 
moji lenta, dad Sihbrett, dad Gefäß am 
Webeſtuhl. 

Sėdinėju, ėjau, ėsu, ėti, oft, viel ſitzen, 
eine ſitzende Lebensweiſe führen. 

— 68, f. der Sad am Fiſchernetze 

3.) AR: "Hr | 

Sėsezias, a, ſitzend, der ba fißt. 

Sodinu, inau, žsu, inti, ſetzen, einen Gib, 
einen Platz anmeifen 5 bei. Pflanzen feßen, 
pflanzen» Erezukus sodinti, Kartofe 
fein jegen. Ant kittös wčtės sodinti, 
berfeßen, umſetzen. Burus sodinti, 
Bauern anjegen, in ben Zeiten der Leib: 
eigenfchaft. Plunksnomis sodintas, mit 
Federn beſetzt, geihmüdt (Si)... | 
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Sodinnimas, o, m. ba8 Sehen, PBflan- 
zen. 

Sodintinnis, e, dad Seken oder Pflanzen 
betreffend. Sodintinnis, io, m. ein Seh» 
ling, junger Baum. 

Södas, o, m. ein Baumgarten. 

Sodėlis, io, m. 

Sodätis, czio, m. 

Svdažis, io, m, 

Sodužėlis, io, m. 

Södininkas, o, m. ein Gärtner, Baum: 
züchter. 

Sodzus, aus, m. daſſ. 

Sodyba, ės, f. das fleine Garten- und 
Aderftüd, welches zu einem  £008- 
mann’d =» oder Käthnergrundftüd gehört, 
bon einem oder einigen wenigen Morgen 
Lunded. 

Sėstas, o, m. ber Sitz, bad Gefäß; ber 
Stuhl; die Maftbant im Handfahn. 
(Vgl Pasoste). 

Sosta, Os, f. baff. 

Sostėlis, io, m. Dim. baff. 

Draugsedys, dzio, m. ein Beiliger 4. 
B. in einem Gollegium, 

Dwisčdas, a, Abv. ay, zweiſitzig Dwi- 
seday joja, ed reiten zwei auf einem 
Pferde. 

Wensedys, e, einfam; ald Subft. ein 
Einfiedler. 

Wynsodis, dzio, m. ein Weingarten. 

Wynsodininkas, o, m. ein Weingärt- 
ner. 

Apsedmi, dėti, herumfißen um etwas, 
eine Stabt belagern. 

Apsčdziu, sėsti, [id fegen um ober an 
etwad. Apsėstas, a, ein Bejeffener. 
Weino apsėstas, vom Teufel bejeffen. 

Apsodinu, befegen, bepflangen. Z'ėmę 
Zmonemis apsodinti, eine Golonie grün= 
den. Z'emczugais apsodinti, mit Ber- 
len befegen. 

Apsodkas, o, m. ber Beſatz vom Wieh. 

Apsodka, ės, f. daſſ. 

Atsedmi,; fid fegen, nadlalfen, auf 
hören, fleiner werben, 3. B. von ei⸗ 
nem Geſchwulſt; abfigen, eine Strafe, 
eine Schuld: (S}.). 

Atsodas, o, m. ein Abfat am Gebäude; 
der Umlauf bed Waflerse am Damm. 

Atsoda, ės, f. bajį. | 

— eine abſchlägige Antwort geben 
(? Bd.). 

Atsisẽdmi, -sedziu, sėsti, ſich hin ſetzen, 
ſich niederſetzen. Atsisėsti pas wėn's 
weng, fid zu einander feßen. Daug 
norėdam's ant mažo atsisedai, bu haft 
nad Großem getradtet und bift doch Hein 

eblieben. 

.Isedmi, ẽti, ſich hineinſetzen, einſtei— 
gen. isẽd' wandū i žėmę, dad Waſ—⸗ 
er zieht fi in die Erbe. isẽdẽjau su 
jūm', id habe mich mit ihm eingelafien. 

Isodinu, einfegen, pflanzen, mėdzius, 


ume. 
isisedziu, Eti, ſich hineinſetzen; [id 


f Dim. ein Bärtchen. 


einwurzeln, bon Kranfheiten. Isisėdė- 
* liggä, eine alte eingewurzelle Krank⸗ 
eit. 

isisẽdẽ jimas, o, m. dad Sichfeſtſetzen, 
die Ausdauer beſ. der Krankheit. 

isisod@jimas, o, m. daſſ. (R, M.) 

isisodejusi ligga — isisčdėjusi (Bb.). 

Iszsedziu, audfteigen. 

Nusčdmi, dėti, herabfteigen, bom Sike, 
vom Pferde, abfiken; p feßen, von 
Gefens [id verlaufen, vom Waſſer. 

Nusčdmi, sėsti, abfišen, herabfteigen, 
v. Pferde. 

Nusėdas, o, m. ber Grundſatz, Boden 
fat. 

Nusodinu, abfeßen, bera 
Verde, vom Sitze. R 

Nusisedmi, herabfteigen, nū ko, ben 
etwas. 

Pasedmi, sėsti, ſich niederfegen. 

Pasodinu, hinfegen, Einem bei Tifhe eis 
nen Platz anmeifen. Pasodik swe- 
ezia + kerczią, gieb dem Gafte ben Eh⸗ 
renplaß. Kalinėj' pasodintas, eingeler— 
fert. 

Pasodinnimas, o, m. das Placiren. 

Pasoste, ės, f. der Sit, welcher an der 
Vorder: und Hinterfpige bed Kahned am 
gebracht ift (Rup). 

Pasostas, o, m. dad Geſäß im Wagen 
(Ragnit). 

Pasostis, czio, m. baff. 

Pasisčdziu, sėsti, fid ſetzen, Blah 


nehmen, 
Parsedziu, fih lagern, fid nieder 


bfeßen, bom 


ſetzen. 

Parsisedziu, daſſ. 

Persedmi, dėti, eine Zeit hindurch ſthen, 
lange figen; m. d. Act., länger ſitzen 
als ein Anderer. 


Pėrsėdas, o, m. eine Wehre im Fluß, |. 


b. an feiner Stelle. 

Persedus, i, durchſchlagend, burchfchlägig, 
bon Bapier. = 

Persodinu ,. berjeßen‘, 
Stelle feßen. 

Persisodinu, fid berſetzen. 

Prisedmi, dėti, babeifißen, beifigen. 

Prisedmi, sėsti, ſich neben Jemand fehen, 
pri ko. 

Susedmi, dėti, fid mit Andern nieder 
fegen, fid zufammenfeßen; fid nie 
derlaffen an einem Orte, um bajelbft zu 
wohnen. . 

Susedas, o, m. ein Nadbar. 

Susčdka, ės, f. eine NRadbarin. 

Susėdyste, ės, f. die Nachbarſchaft. 

Susediszkas, a. nadbarlid. 

Susisedmi, sėsti, [id zuſammenſttzen 
3. B zu eigen Gelage. 

Susisėdimas, o, m. bad Gelage. 

Užsčdziu, sėsti, auffißen, fid hinauf 
feken, hinauffteigen 4. B. auf ein 
Pferd 


an eine ander 


Užsėdimas, o, m. dad Auffigen, Auf 
fteigen. 
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Užsodinu, hinaufſetzen, ant arklio, auf 
das Pferd; einen Garten befegen, be- 
Pflanzen. Wiszta užsodinti, eine 
Henne auf Eier ſetzen. Burus ant gy- 
watös užsodinti, Bauern. auf einem 
Grundftüde anfeßen. 

Ussisčdmi, dėti, aufjiken, auffteigen, 
ant arklio, auf ein Pferd; fi einlaf- 
fen, fid auflegen, su kom, mit Je⸗ 
manb. 

Ussisodinu, ſich auf dad Pferd . etzen. 

Sėgiu, Prisėgiu, Prisėga, j. u. Sekiu. 

Segorus, aus, m. — Zegorus, į. d. 

Segu, giau, gsu, gti, heften, ſchnallen; 
um Memel, ein Pferd beſchlagen. Mano 
arklei ne segti, meine Pferde find nicht 
beichlagen. 

Segimmas, o, m. das Heften. 

Segdinu, inau, isu, inti, heften Lafjen. 

Sagtis, es, F. aud Saktis gejdyrieben, ein 

eft, eine Schnalle; die Elaufur an 
einem Buche. 

Sagtele, ės, f. Dim. daff. 

Apsegu, bejpannen, einfaffen; einen 
Frauenunterrod angiebens ein Pferd 
beſchlagen (Memel). 

Apsegimas, 0, m. 
Glaufur. 2 

Apsega, ės, f. dajl. 

Atsegu, aufheften, aufihnalten, au 
tė fen, jūstą, den Gürtel. 

Atsaga, 0s, f. ein Sprengel (? Du.) 

Prisegu, anheften, anfteden, anna 


ein. 

Prlsags, ės, f. eine Heftnabel, Sted: 
nadel. 

Prisagėle, ės, f. Dim. daſſ. 

Susegu, zuſammenheften. 

Susegimas, o, m. dad Heften; bie Heftel. 

Susegdinu, aufammenheften laffen. 

Užsegu, aufheften auf etwas; zuhaken, 
zufnöpfen. 

Sėja, os, f. die Schwefter (Z’em. |. Sta- 

newicz Daynas Zemayeziu |. 63.64). 

Sėja, ės, f. die Saat, bie Saatzeit, bad 
Säen. Sėjos ezėsas, die Saatzeit. 
Sėjos menü, ber Saatmonat, der Mos 
nat Zuni. 

Seju,, sejau, sesu, sėti, (den. 
sėti, Rüben oder Rartoffeln ſetzen. 

Sėjimas, o, m. dad Sūen. 

Sėjimas, a, zur Saat beftimmt oder brauch⸗ 
bar. Sejimi laukai, Gaatfelber. 

Sėjėjas, 0, m. ber Säemann. 

Sėjėja, ės, f. die Sūerin. 

Sėtėjas, o, m. ber Sämann. (Sz.). 

Sėjinnis, e, die Saat betreffend. Sejin- 
nie menü, ber Monat Juni, aud ohne 
menü 

Sötuwe, ės, f. der Saattorb, ein aus 
Stroh oder MWeidenreifern gepflochtenes 

rundes Gefäß, das mit einem Riemen über 

die Schultern beš Säemannes gehentt wird, 
und dad gemöhnlic ſechs Meken faßt, 
meshalb ed aud als Getreidemaaß ge- 
braucht wird. 


die Einfaffung, 


Ropes 


Im — — —ñ — — — — —— — — — — — — — — — 


Sejonas, v, m. ein Weiberkittel, 


Sekla, ės, f. bie Saat, 
treide, die Sämerei. 
Sekléle, ės, f. Dim. daſſ. 
Seklinnis, e, zur Saat gehörig. Seklinni 
pumpuczei, Saatfartoffeln. Seklinnes 

J. pl. Zaatfrūdte. 

Seklinyczia, 68, f. eine Grube in ber 
Erde, in melder ben Winter hindurch die 
Gaatfrūdyte aufbewahrt werben. 

Sömenis, Sėmū, Gen. mens, menio, m. 
gew. im Blur. Semenys, feitener Sėme- 
nei, Saat, Saatfrudt, bei. Lein- 


faat. 
Semene, ės, f. die Saat, bad Säen. Se- 
menės czėsas, die Gaatzeit. 
Semenis, io, m. ber Monat Juni, 
Sėmeninnis, io, 22. daſſ. 
Semenojis, o, m. baff. 
Semenija, ės, f., im Blur. Semenijos, 


baš Saatge- 


dafi. 

Sėmenėle, ės, f. ber Hänfling, Lina- 
ria rubra minor. 

Lyūsėmenys, iū, m. pl. Zeinfaat (Rag- 
nit). 

Lynsömenei, iū, an. pl. baff. 

Apsėjų, befäen, ein > 

Atsėju, zufäen,. die Saat beendigen. 

isėju, hineinfäen, einfäen, in den Ader. 

isčjėjas, o, m. der Sūemann. 

isėjėja, os, f. die Säerin. 

isejeju2yte, ės, f. Dim. bafj. (Daina). 

Iszšėju, audfäen, die Ausſaat machen. 
* daug iszšėjei, haft bu viel ausge⸗ 
ſäet. 

Pasėju, ſäen, beſäen. 

Pasėjis, o, m. ein Stück Saatland, mel- 
deš der Bauer dem Rnedte, Sohne, oder 
Schwiegerſohne zur eigenen Beftellung und 
Ernte Ban un Vgl. Rheja zu 
Donal. ©. 

Pasėlis, io, 2 dal (Memel). 

Pasėlis, ės, f. baff. (Tilſit). Asz pre 
teczio ant pasčlės esmi, ich mohne bei 
dem Mater und betomme Ausſaat. 

Paselininkas, o, m. ber Bermandte beš 
Wirthes, der bei ihm im Hofe. wohnt, 
und ein Stūd Feld zur Ausſaat betommt. 

Pasisėju, ſich eimaß jaen. 

Priseju, bagu fäen, ben Ader voll fūen. 

Prisėjimas, o, m. die Zufaat, Beifaat. 

Užsėju, hinauffäen, auf den Ader; be- 
fūen; zufäen. Uzeetas laukas, ein 
befäeter Ader. 

Užsėjimas, o, m. bad Bejūen, Jufäen. 

Som- 

merfittel. 


Se: io, m. ber Monat. December (Bb. 


u.). 


Sėkis, io, m, eine ſeichte Stelle im Waſ⸗ 


fer, eine Sandbant im Haff (Prötuls). 
Sekū, gew. Senkü, sekau, sėksu, sėkti, 
berfiegen, troden, feicht werden; 
verſchleßen, abiaufen, v. Waffer. 
Seklis, io, m. eine feihte Stelle im 
Fluß, - über — Kaͤhne ſchwer hinũber· 
fommen (Ragnit). 
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Sekle, ės, f. bai. | 

Seklūs, i, feiht, untief. Sekli uppe, 
ein feichter Fluß. 

Nusekü, Nusenku, abfließen, ver— 
fdieben, abnehmen, v. Waffer 5 ver- 
fiegen, troden werden, vom Fluffe ; 
berjpafen, von einer Tonne. 

"Nusekimas, o, m. bad Abfließen des 
Waſſers, die Ebbe. 

Nusisenkü , abnehmen, fleiner wer: 
ben, vom Waſſer. 

Pasenku, verfpafen, bon einer Tonne. 

Perseklus, i, feiht, flach, fo daß man 
mit einem Kahne oder einer Yähre nicht 
hinuberfahren kann (Ragnit). 

Prisekü, antrodnen (S3.). 

Sekiu und Sekiu, kiau, ksu, kti, ſchwö— 
ren. 

Segiu und Sėgiu, giau, gsu, gti, daſſ. 

Sekimas, Sėgimas, o, m. ba6 Schmwören, 
der Schwur. 

Sekėjas, Segėjas, o, m. der einen Eid lei— 
fit. Neteisus sekejas, ein Meineidi- 


ger. 

Segdinu, Sėkdinu, inau, isu, inti, [hm de 
ren laffen. 

Atsėkiu, Atsėgiu, abfhmören. 

Atsisėkiu, segiu, fi) etwas abfdm > 
ren. 

Atsisėkimas, o, m. dad Abſchwören. 

Prisėkiu, Prisėgiu, [hmwören;, einen Eid 
ablegen. Dewg prisekti, zu Gott ſchwoö⸗ 
ren, Siuzbös prisekti, einen Amtseid 
leiften. Ne prisėkiamas, a, maš fid) 
nicht beſchwören, nicht bemeifen läßt. Pri- 
sek Dewa, wahrhaftig, bei. Bott. 

> o, m. dad Schwören, ber 

b. 

Prisega, felten Prisėka, 0s, f. der Eib, 
ber Schwur; ber Beweis, beſ. der ge: 
ridilide. Po prisėgą iszkalbėti , eidlid) 
ausſagen. 

Prisėgininkas, o, m. ein Schöppe, ein 
Dorfėgefdorenėr (S3.). 

Prisėktinis, e, eidlich, eiblid verpflichtet 
oder erhärtet. 

Prisektinay, Abb. eiblid, burd einen 
Eid, 3. B. sakyti, iszludditi, aušjagen, 
befräftigen. , 

Prisėgdinu, Prisekdinu , 
eidlich berpfidten. 

Paprisėkiu, segiu, befhmwören 3.8. ben 
Teufel. 

Paprisėkimas, o, m. die Befhmörung. 

Paprisegoju, ojau, osu, oti, Einen beret: 
digen. 

Užprisėkiu, ben Teufel befhmören. 

Ussiprisekiu, fi) verfhmwören. 

Susisėkiu, Susisegiu, fih verſchwören, 
confpiriren. Susisėkes, ein Berfdymos 
rener. 

Susisėkimas, o, m. bie Verſchwörung. 

Sekiu, kiau, ksu, kti, langen, reichen, 

greifen nad etwas. “Per ausi sekti, 

eine Ohrfelge geben. Kojos ne seke 
žėmės, bie Füße reichen nicht bid auf 


bereidigen, 


bie Erbe. Jis sek ž penkioliktą mets, 
er geht ind funfzehnte Jahr. 

Sekimas, o, m. dad Langen, das Brti: 
fen, nad etwas, der Griff. 

Saikezėju, 6jau, ėsu, O6ti, nad) etwab 
langen. į 

„Atsėkiu, erreihen; zulangen, gurti 
dien. Tai sawo protü ne gali atsekti, 
das fann man mit feinem Berftande nidi | 
begreifen. 

Atsisekiu, an einander reihen; einan 
der erreichen, wieder zufammenfommen; 
geiftig begreifen. | 

Nusckiu, herablangen. Nenusėkiamas, 
a, unerreichbar. | 

Pasėkiu, wohin reihen, reiden for 
nen. 

Prisekiu, zureihen; hinanreiden, bi 
wohin langen. Asz ne galū prisckti, 
td) fann nicht hinanreihen. Dugną pri- | 
sekti, Grund gewinnen, im Waffer. | 

Užsčkiu, binaufreiden. 

Seklä, Seklinnis, f. u. Seju. 

Sekle, Sėklis, Seklūs, f. u. Sėkis. 

Seklycze, ės, f. eine Stube, eine Ram: 
mer (3'em.). Vgl. Saklyczia. | 

Sėkmas, a, der fiebente, gebräuchlicher als 
Septintas. Sekmas lekas, ber ft 
zehnte. Sėkmas deszimtas, der fh 
zigſte. | 

Sekmasis, moji, eınph. baff. J 

Sekminne, ės, f. der Pfingftionntag 
Blur. Sekminnes, dad Pfingſtfeſt. 

Atsekminnes, id, f. pl. das Trinitaliė 
feft, der Sonntag noch Pfingften. ' 

Sekme, ės, f. eine Fabel, ein Mährder, 
Altweibermährchen (Sz.). ©. ad 
unter Sek. 

Sekmis, ės, f. baff. (S.). ž 

Sekmjus, aus, m. ein Fabler, Mühr 
henerzähler, Shwäßer (S3.). 

Sekmininkas, o, m. bafį. 

Sekmi, davon bei Sz. Nusėkmi, Zeit, Mukt 
haben zu etwas. 

Sekretorius, aus, m. Secretär. 

Sėksnis, io, m. ein Klafter. 

Sektinne, ės, f. ein Schleier. 

Seku, sėkti, f. u. Sėkis. 

Sekü, sekihü, sėksu, sėkti, nachgthet 
folgen m. d. Xcc.; in Jemandes Ful 
ftapfen treten, ihm nadeifern, abatų 
fortgehen, gedeihen. Seksu tawę 
katral nueisi, id werde bir folgen, mo 
hin du geb. Jo pedus sėkti, Einem 
auf dem Fuße nachgehen. Sruba mes 
seka, mic das Fleifh, fo die Supkt. 
Obolei obeli seka, wie ber Baum, jo 
bie Frucht. Sundliü ne wėn's ne sek, 
bon feinen Söhnen bleibt nicht Einer am 
Leben. 

Sekūs, kiaus,ksüs, ktis, gedeihen, g 
ten Fortgang haben, gelingen, gut bon 
ber Hand geben, von: Statten gehen. Ne 
sekas nd Nesiseka, 68 geht nicht, ti 
gelingt nicht. Darbas sekas, bie Arbeil 
geht bon ber Hand. Diddey jam se 
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kas, ihm gelingt Allee. Tai sekas, das 
ſchlägt ein, trifft zu. 

Sekimmas, o, m. bie Nachfolge; das 
Gedeihen, Gelingen. 

Sekėjas, o, m. der Nachfolger. 

Sektinas, a, Adv. ay, zur S adadtung, 
exemplariſch. 

Sekme, ės, f. das Gelingen, der Er— 
folg. Wertelnystes sekme, ber Ab— 
gang der Wahre. 

Sekinėju, ėjau, &su, eti, Einem immer 
nacfolgen, immer dahinter fein. 
Sekiėju, ėjau, 6su, ėti, folgen, nach— 

folgen, nadabmen, nadeifern. 

Sakiėju, ėjau, 6su, Oti, daſſ. Pedus 
sakiėti, die Spur berfolgen. 


Sekiöjimas, o, m. dad Nachfolgen, bie 


Nachahmung. 

Sekiöne, ės, *dafſ. 

Sekiotojis, 0, m. ber Nachfolger, Nads 
ahmer. 

Sekiodinüs, inaus, isüs, intis, brünftig, 
läufifd fein, von Kühen. 

Sekinedinüs, inaus, isüs, intis, baiff- 

Pedsekis, io, m. ein Spürhund; ein 
Diener, Raufiunge. 

Pedsakis, 10, m. daf|. 

Pedsakas, o, m. die Spürung,, bie Fährte 
des Wildes. P. 

Pėdsakiėju, der Spur folgen, nachſpü— 
ren. 

Iszpčdsakiėju, ausfpüren. 

Atseku, nahfommen, einholen; fin- 
ben, treffen. Ta balsą ne atseku, 
bie ‚Melodie tenne id) nicht. Kelg atsekti, 
ben Weg finden. Kelg ne atsekti, irre 
gehen oder fahren. 

Atsiseku, wiederfommen, zurüdfom: 
men. 

Iszsekiöju, ausfpüren, ausfpähen. 

Iszsakiėju, daſſ. 

Nuseku, nadfpüren, 
tappen 

Paseku, nadfolgen. 

Pasekimas, o, m. bie Nachfolge. 

Pasekėjas, o, m. ein Rodtoigen ein 
Diener, Folgejunge. Blur. Pasekė- 
jai, dad Gefolge. 


ausfpüren; er— 


Pasekėja, 6s, f. eine Dienerin, ein 
Kammermädden. 

Pasekėje, ės, f. daff. 

Pasiseku, gelingen, geratben, bon 


Statten gehen. 
es glüdt ihm. 
Pasisekimas, o, m. ber gute Zortgang, bad 
Wohlergehen. 
Persekinėju, nadjagen, berfolgen, 
hinterher fein. 
Persekinėjimas, o, m. bie Verfolgung. 
Persekinėtojis, o, m. ber Berfolger. 
Persekiöju, verfolgen. 
Persekiöjimas, o, m. die Verfolgung. 
Persekiotojis, o, m. ber Verfolger. 
Persekdinėju, verfolgen lafſſen. 
Persekdinöjimas, o, m, bie Verfolgung, 
bie man anorbnet. 


Geray pasiseka jam, 


Persekdinėtojis, o, m. ber Verfolger. 
Priseku, ertappen, betreffen; wahr⸗ 
nehmen. 
Suseku, ausſpüren; antreffen, ertap— 
en 


pen. 
Susekinėju, daſſ. 
Fusekioju, bafi. 
Sekullis, io, m. Großbater (R. M.). 
Sėla, ės, f. Sdmad eit, Ohnmadt. 
Sėlėju, awal, 6su, öti, zagen, 
Ängftigen, Sor en haben. 
Sėlėjūs, ėtis, daſſ. 
Sėlwartas, 0, m. Angſt, Trübſal, 
Sorge. 
ne ös, f. daſſ. 
Sėlwartis, czio, m. daff. 
Selwartingas, a, ūngfilid, beforgt, 
befümmert, forgenboli. 
Selwartöju, awau und ėjau, 6su, 6ti, 
sagen; in Ohnmacht liegen; Noth 
e 
Selwartauju, awau, ausu, auti, daſſ 
Sėlwartėwimas, o, m. An gt, Berüm- 
merniß. 
Sėla, ės, f. ein Holzfloß, verbundene Baum- 
ftämme, die man in ben Strömen flößt (Bb. 
u.) 
Sėle, ės, f. daff. i Ruf). 
Selis, ės, f. daſſ. (S 
Sėlininkas, o, m. dr olzftöger. 
Sėlawa, ôs, f. die Moräne, ein Weißfiſch, 
Salmo albula maraena. Auch Salawä, 


ſich 


Selowa, J. daſſ. Gz.). 
Sėlenos, i, J. Kleien. 
Sėlinos, ü Pi baff. 


Seleninnis, e, bon Rieien. 
Selininnis, e, daſſ. 

Seležianius (?), aus, m. ber Enterid (Gą. 
u. Kaczor). 

Selyklas, o, m. Malz, Gerftenmalz zum 
„Bierbrauen. Sz. u. Du. fdreiben Salyk- 
las. 

Selykla, os, f: baff. 

Selinos, ū, f. u. Sėlenos. 

Sėlis, Paečiis f. u. Sėju. 

Selowa, ės, f f. u, Sėlawa. 

Selū, lejau, lesu, leti, ſchleichen, leiſe 
auftreten. 

Selikkas, o, m. ein Sdleider. 

Selomis eiti, ſchleichen. 

Selinu, inau, isu, inti, ſchleichen, nad 
ftellen, ‚lauern. 

Selinėju, ėjau, esu, öti, baff. 

Selinėjimas, o, m. die Nachſtellung. 

p 0, m. ein Schleier, Tau 


re 

šecia, bineinfdteiden. 

Paselū, ſchleichen, hinfehleichen. 

Pasela, ös, f. dad Schleiden; bie Lauer, 
ver Hinterhalt. Szü isz paselü 
kanda, ber Hund beißt unverfehens. 

Priselü , hinzufgleiden, heranſchlei— 


den 
Sčiwartas, u. |. 0. ſ. u. Ben 
Semenis, Sėmū, f. u. Sej 
Semju, sėmjau, bis — ſchöpfen. 
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Sėmja wežimą (sc. wandū), bad Wafler 
fomint in den Wagen. 

Sėmimas, o, m. dad Schöpfen. 

Semėjas, o, m. der Schöpfer, der Waf- 
fer ſchöpft. 

Semikkis, io, m. dajl. 

Samtis, ezio, m. ein Sdlief, ein. gros 
her. hölzerner Schöpflöffel, mit dem 
man die Speifen. aus. dem Keſſel in die 
Schüffel Ihöpft; nad) Sz. aud ein Fiſch⸗ 
fat, mit bem man die Fiſche aus dem 
Fiſchtaſten jchöpftz desgl. die Maurer: 
felle. Dar jiji sämti waldo, fie führt 
nod) felbft die Wirthſchaft. 

Sėmkauszas, 0, m. |. u. Kauszas, 

Semkauszis, io. m. dail. 

Apsėmju, befhöpfen, überfhwemmen. 

Apsėmimas, o, m. das Beihöpfen. 

isemju, einfhöpfen. 

Iszsemju, ausjhöpfen, bildlich, er- 
16 dpfen. Ne iszsėmjamas,a, unerjchöpf- 
Į > 


Nusemju, abſchöpfen, 4. B. bie Sahne 
bon der Mild, den Schaum bon Den 
Speiſen. 

Pasėmju, ſchöpfen, aufſchöpfen. 

Prisemju, vollſchöpfen. 

Susėmju, zuſammenſchöpfen. 

Sėna, ös, f. die Grenze, die Schrankez 
gem. bie Wand; der Schmiß.der Zein- 
meber, ein. mit Röthel gemachtes Zeichen 
bon acht zu. adt Ellen. Sena daryti, 
begrenzen (Sz.). 

Sėnas, o, m. der Schmiß ber Peiniveber. 

Sėnys, io, m. ein Gebūube, bej. der Her» 
renbof, dad Wohnhaus, auf einem Bute. 
Marinnawas sėnys, Jagdbude, eine 
Förfterei im Kreife Stalluppönen. 

Seninnis, e, die Grenze, die Wand betref- 
fend. Ä 

Senojas, 0, m. ein Balken, ein Bau 
bolą, wie es zu den Münden hölzerner 
Bebaude gebraucht wird. 

Sėnojinnis, e, Balfen betreffend. 

Prėsėnis, io, 22, eine VBorhalle, ein Nors 
haus, bef. die Vorhalle an einer Kirche. 

Prisėnia, io, m. bajį. 

Tarpsėnis, io, m. eine Scheidewand. 

Senas, a, alt. Senas wyr's, sena Zmona, 
ein alter Mann, eine alte Frau... ‚Sen’s 
tewas, ber Altbater. Sėnas czėsas, die 
alte Zeit. Sėna pasaka, ein altes Sprüch— 
wort.  Seni daiktai, alte Sachen, altes 
Gerümpel. Po sėnam, nad) alter, Art, 
wie ehemald. Iszsenüdenü, von Alteröher. 

Senasis, nėji, emph. der, die Alte. Se- 
nėji, f. die Hebamme; Senoses ga- 
dynes, das Alterthum, die alte Zeit. Se- 
neji, die Alten, die. alten Leute... Das 
Maöc. wird Senasis und Senasis ge- 
fproden. 

Senay, Abb. lange, längfi, bon Lange 
her, vor Zeiten. Ne sėnay, unlūngii, 
neulih. Ne sėnay dar kai, es ift nod 
nicht lange her, daß. Kaip sėnay, wie 
lange ift eö.her? „aids, 


Senyn eiti, älter werben. 
Senėsnis, e, Gomp. älter. | 
Senausas, a, der, die dltefte. Senansasis, 
soji, emph. bajf. NAdo, Senausay, längt. 
Senökas, a, ziemlich alt, dltlid: 
Sėnis, io, 22. ein alter Mann, ein AL 
ter; der Großbater. (042 
Sene, ės, f. einė alte Frau; die Grof- 
mutter. MH. niai 
Senėlis, io, m. ein Greis, ein Alterden. 
Senintėlis, e, Adv. ey; fehr alt. Ne 
senintėley, unlängft, jüngft. : = 
Senuttis, czio, m. ein alter Manns der 
Großvater. Blur. Senuezei, die Grof- 
eltern. Send senuezei, die Ahnen. 
Senutte, ės, f. eine alte Franz bie 
Sroßmutter Tur2 [7 
Senolis, io, m. ein Grei85 ber Grofbater. 
Senolus, aus, 2, dafſ. Toe da 
Senolytis, ezio, m. Dim. bafj » © 
Senole, ės, f. die Greifin ; bie Grof- 
mutter. "T ro 
Senolyte, ės, % Dim. dafl.ı ı = 
Senummas, o, m. baš Alter, Zebenė- 
alter; bie Alteröbeglaubigung, ber 
Taufidein. (nai 
Senybe, ės, f. dad Aıter „höhe Alter; 
bie Alterthümlich keit, das alte Mejen. 
Senyste, ės, f, das Alter, die 
heit; dad Zebensalter. —— 
senystės, er ſtarb vor Altersſchwäche 
Wyro senyste, dad männlihe Alter 
Senysta, 68, f. daflı | dėdė 
Senätwe, ės, f. da6 Alter, das Hohe 
Zebensalter; das Alterthumz collect. 
die Alten, ‚Isz senätwes, bon Alters 
her. Numirre isz sendtwės, er farb 
bor Alteröfchwäche: | „uadsaimė 
Senätwija, ös, f. baif. aD 
Sendwe, ės, f, bos Alter, das Alterthum 
biealte — Eitte. Iszsendwės, bon A 
terö her. Po sendwės, nad) altem Braute. 
Senowiszkas, a, Adv. ay, altfrūntijė, 
altmobifd, altpäterifhe .. 
Sestu, sėnau, sesu, sesti und sėnti, alt 
werben. BIT LTT 
Senėju, ėjau, €su, €ti, baff. 5 
Senbobinnis, io, 2. ein alter 
Mann, in verächtlichem Sinne, - alt 
weibiſch. ed 
Sėnkrėtinys, io, 2. ein bor drei“ 
gedüngtes Feld; . klar 
Sentewis, wjo,an. ber Altvater, Ahnhert. 
isestu, alt werden. Isėnės, usi, alt. 
isenėju, alt werden, beralten.. Isene- 
jęs, usi, beraltet. d tyra 
Isenėjimas, 0, m. bie Beraltung | 
isiseneju, [id einwurzeln, ſich feft- 
fešen.  Isisenėjusi Niggė, 
wurzelte Krankheit. er 
Pasestu, alt werden, beralten. Pase- 
nes, usi, alt, (veraltet, abgelebt. - Jam 


14 


pasėnus, in feinem Alte. 7 
Pasenėju, dafj. | via desi 


Susestu, dafj, 4 kruwą susenusi boba, 
ein bor Alter krumm gewordenes Weib. 
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Susenėju, alt werben , ant ko, über etwas. 

Senku, į. u. Sėkis. 

Septyni, m. Septynos, f. jieben. Septy- 
nos deszimtis, flebjig. 

Septynėtas, a, lieben, bon lebenden We— 
fen, m. b. Gen. Biur, 

Septyneri, m. es, J. įieben. Septyne- 
rūs menesius, leben Monate hindurd). 
Septyneris,io, m i,1ös,f. jiebenfah(Qu.) 

Septyneropas, a, Adv. ay, dafl. 

‚Septynelokas, a, Adv. ay, bajį. (S ). 
Septynolika, ės, J. jiebzehn. 
Septynoliktas, a, der jiebzehnte, 
Septintas, a, ber jiebente, gew. Sėk- 

mas, a, |. D. 

Septyngalwis, e, fiebenföpfig. , 
„Septynėrgis, e, fiebenjährig v. Vieh. 
Sera, os, f. Schwefel; nad R.M. aud die 

Hopfengalle. 
Seras, 0, m. Schwefel. 
Sėringas, a, ſchwefelig. 

„„Sėrotas, a, įdmefelią, geihmefelt. 
Seröju, ėjau, sau, Oti, ſchwefeln. 
Apseröju, dafl. 

Serbenta, os, f. bie ſchwarze Sraußbeere, 
Bodėbeere, Bichtbeere, Ribes nigrum. 
Auch Serpenta, 

Serbente, ės, f. daſſ. 

Serbinta, ės, f. dafſ. (S4.). 

Serbentėle, ės, f. Dim. daff. 

Serbentynas, Serpentynas, 0, 72, tinė 

‚Stelle, an Der viele Krausbeeren wachſen, 
aud Name mehrerer Dörfer. 

Serdecznikas, o, m. der Spannnagel am 

Wagen (S3.), aud Szerdeksznias: 

Serdökas, o, m. der Bruftlaß, eine Jade 
ohne Yermel, vom. Boln. Serdak. Ser- 
dėkas gelezinnis, der Panzer. Bol. 
Szerdökas. 

Sergmi, Sergiu und Sergėju, ėjau, ėsu, 
eti, bewahren, behüten, bemaden; 
Wache halten. Lupas sergėti, auf 

- feine Worte achten. Nesergėtas, a, un- 
bewacht. 

Sergėjimas, o, m. die Bewahrung, Be— 
wachung. 
Sergüs und Sergėjūs, ötis, ſich hüten. 

Sarga, os, f. bie Wache, Shildwade. 
Sargas, o, m. ber Wächter, Hüter, faft 

nur nod in der Schriftiprace. Jo sar- 
gus mato, er jieht feinen Schußengel, 
Sargužėlis, io, m. Dim. baij. | 
Sarge, ės, f. die Wächterin, Hüterin. 
Sargüs, i, Adv. ey, madfam,  borfiche 
tig, behutjam. Nesargus, unborſich- 
tig, forgloß. 2 
Sargininkas, o, m. ein Wächter. 
Sargybe, ės, f. bie Wade, die Hut, 
Madiamteit, ble Wacht; nur nod) in 
der Schriftiprache, ) 2 
Sargyba, ės, f. dalj. Sargyboj' buti, 
ben Wachbienft haben. 
Sesargyba, 0s, f. Sorglofigfeit. 
Sargyste, ės, L Wachſamkelt. 
‚Sargykla, ės, f. die Warte, dad Wacht⸗ 
haus; dad Waldbmwärterhaus., 


men. 

Apsergėjas, o, m. ber. Befhirmer, ber 
Behüter. 

Apsergėtojis, o, m. daſſ. 

— os, J.. die Huf, die Bewa— 

ung. 

Apsisergmi, ſich bewahren, ſich ſchir— 
men. 

Atsarga, 6s,/.Sdilb, Schirm, Schutz; 
Wacht, Schildwache z Bruſtwehr. 
Atsargai laikyti, zur Vorſicht in Be— 
reitſchaft halten. 

Pasergmi, bewachen, beobachten, um- 
ſchauen. 

Pasergėjimas, o, m. bie Bewadhung. 

Nepasergätinay,, Adv. unborfidtig, 
ſorglos. 

Pasarga, 08, f. Beobachtung, Achtſam— 
feit, Borjidt. 

Pėrsergmi, warnen, erinnern, beſ. zur 
Vorſicht mahnen. 

Pėrsergėjimas, 0, m. Warnung, Mah- 
nung. 

Prasergmi warnen, mahnen. 

Prasergejimas, .o,.m: die Warnung, 
Mahnung. 

Prasergėtojis, o, m. ber Warner, 

Prasarga, ös, f. die Warnung. 

Sergu, sirgau, sirgsu, sirgti, franf fein, 
leiden, mit dem Inſtr. fomohl beš Kör- 
pertheild, an dem, ald auch der Krankheit, 
an ber man leidet. Galwä sergu, id) 
habe Kopfſchmerz. Rauplemis sergu, 
ic leide an den Pocken Kaklais, Widdu- 
reis žmones serg, Halsübel, Unlerleibs⸗ 
übel find die herrſchenden Strantheiten. 
Atbuti turru ka sirgau, id muß für 
die Zelt, ba id) frank geweſen nachdienen. 
Serggs, anti, franf, leidend.  ‚Sirgda- 
mas, a, daff. ie 

Sergalöju, ėjau, ösu, 6ti, frūnteln, 

nidt gefund fein. 

Sargalėju, ėjau, osu, 6ti, dafl. 

Sargulöju, ėjau, 6su, 6ti, bajį. 

Sirginėju, ėjau, ėsu, ėti, daſſ. 

Sergalingas, a, fränfelnd, frūntiid. 

Sarginu, inau, isu, inti, einen Sranfen 

pflegen (Tifit.). 

Apsergu, franf werben, erfranfen, 

m. d. Inftr. ber Srantheit. 

isergu, erfranten, in eine Krantbeit ber- 

fallen, bej. in. eine langwierige. 

Iszsarginu, einen Kranken "bis zu ‚feiner 

Genefung durchbflegen (Till). 

Parsergu, bdarnieber. liegen, ſchwer 

franf fein, 

Persergu, burdfranfen, bie Krankheit 

überftehen. 

Susergu, franf werben, bon, Vielen zu— 

gieid. Susirgo wissi, file find Alle er- 

frankt. 
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Susarginu, franf maden. 

„Užsergu, in eine Krankheit verfalten. 

Seris, (io, m. 9) ein Faden, ein Pech— 
draht (S}.). 

Serkolas, 0, m. beſſer Zerkolas, f. b. 

Sermėga, 0s, f. der Ueberrod, Den die 
Männer tragen. 

Sermėgėle, ės, J. 

Sermögaite, ės, f. 2 Dim. daff. 

Sermögäte, ės, J. 

Serojimas, o, m. der Borpoften (? &;. un= 
ter Czata). 

Serpe, ės, /. eingelbed Färbekraut, Fär— 
berįdartė, Serratulo tinctoria; wird 
auch Cerpe geſprochen, ift aber nicht 
idenfifch mit Kerpe, fie id) unter Cerpe 
irrtümlich bemerft habe. 

Serpenta, ös, f. == Serbenta, į. d. (Ruß). 

Serrada, ös, f. Mittmo d. 

Serredä, ös, f. bafj. 

Nerradinnis, e, was Mittwochs geichieht 
oder zu gefhehen pita 

Sėsezias, a, f. 1. Sėdmi. 

Sessere, die Brundform, welche im Nom. Sing. 
und in ben meiften Diminutivis ihr r abs 
wirft, und daher jet flectirt Nom. Sessü, 
Gen. Sesserės und Sesser's, u. |. w. 
die Schwefter. Sesser's sunus, Der 
Neffe, Schweiterfohn. Sesser's dukte, 
die Nichte, Schmweftertochter. Ligga ne 
sessū, Kranfheit greift an, meint ed nicht 
ſchweſterlich. 

Sesserėle, ės, f. 

Sessėle, ės, f. 

Sessyte, ės, f. 

"Sessytėle, ės, f. 

Sessutte, ės, J. 

Sessuttele, ės, f. 

Sessuže, ės, f. | 

Sessužėle, ės, f. | 

Sessužyte, ės, f. 

Sesserinnis, e, Thwerertid, die Schive= 
fter betreffen d. 

Sesseriszkas, a, Abb. ay, ſchweſterlich, 
nad Schweſtern Art. 

Sesser@nas, o, m. der Better, der Sohn 
ber Schwefter meiner Motter. Blur. 
Sesserėnai, die Kinder zweier Schwe— 
ftern. 

Sesserynas, 0, m: dajl. 

Sesseryezia, ös, f. die Bafe, die Toch— 
ter der Schiwefter meiner Mutter. Blur. 
ea czios, bie Töchter zweier Schwe- 

ern 

Sesserčezia, ės, f. baff. 

Pussessū, sesserės und sessers, die Halb: 
ſchweſter, Stiefſchweſter. 

Sestu, sesti, f. u. Sėnas. 

Sėsu, sėsti, f. u. Sėdmi. 

Sėsu, seti, f. u. Sėju. 

Sesztukas, 0, m. ein Sdurg, eine Schürze 


(S}.). 

Seta, F f. ein Buckel oder Knopf, mit 
dem ber Gürtel ober Sattelgurt befeftigt 
wird (S3.). 

Sėtas, 0, m, der Strid, mit dem būš Horte 


Dim. daff. 


vieh im Stalle an bie grippe he gebunden 
wird. Szia ser! ruft m 
zu, wenn ſie an ihren lab gebeh“ 


(Ragnit). 
Sėtas, o, m. dad Gieb, sišėjė;" 
— io, —— die Brude, 
ohlrübe (am Haff, um B ). 
Sonft Grėsžtinne, |. b. i RP 
Setomeris, io, m. eine Art Fijchernek — 
ſtücke, die gerade in das 
jentt, und nad ‚einiger Zeit — 


in die Höhe gezogen werden 






Vgl. Zinkinne tmd Sinkinne 
Sėtuwa, ės, f. die Mitte 12) Pati setuwä 
uppės, die Mitte im Fluß (R. MR). 

Setuwe, es, f. |. u. Seju. 
Sežytis, ae m. 2 Bund Felle. “ M 
tis laͤpjd, ein Bund Zu 
(R. M.). L Li 
Seidėkas, o, m. der Köcher, seid 
Seikiu, kėjau, kėsu, a en, 
treide mit dem Sc) KS 
dem Maafe; ermeff a Sg 
Salkiu, kėjau, kėsu, kei, d baif. 
Saikau, kiau, kysu, kyti, bai, — 
Selkėjimas, o, 72. bač — bes Ge 
treides. 


Saikimas, o, m. daſſ. da 
Seikėtojis, 0, m. ber Me fer 
meffer. 10d | Bee 







Saikas, 0, m. baš Maap für 
Flüffigfeiten; bei Memel und 
die Kalende. ua 

Saikėlis, io, m. Dim; Dafj. 72 wagabliai 

Saikuttis, czio, m, ein Trintmaaß 
in welches dad Bier aus der gro ij 
(Kragas) gefüllt wird. Sn. £ 

fparfam (S.). 

äßigteit, Shan 


Pusšaikis, io, m. ein halbes M až: 
Atseikiu, Atsaikiu, @ti, nod eimme 
meffėn; genau, mit vollem 


Seiküs, i, mäßi 
Seikybe, 25, J Ša 
fei 







melfen, zumeſſen; mit dem 
auskommen 
Atseikėjimas, o, zn. bad Ab, ET ‚Ueber 
an pP 
iseikiu, einme en, ein aten, 00 0 
treide. | i 4518 


Iszseikiu, aus meſſen. 
Nuseikiu, abmejfen, TEE ur. 


mefjen. 
Paseikiu, abmeffen. „40 i 
Peirseikiu, durdmefjen, übermeffen 


vermeffen. 
Priseikiu, vollmeſſen, zumeffen, a 
zumejfen. Air 77 


Seile, ės, f. Speidjei, Geifer 0 






Seitus, aus, m. ein Beiferer, Sa Sabberer. 
Seilotas, a, geiferig, begeifert. | 
Seilu und Seilėju, ėjau, “ės 4 Tas 
bern, geifern, ben € dem 
Munde S le u „ofen. Kai 
kiaule, er, ie ein ur 
— io, m. det Speidel bal 
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Seilteke, ės, f. ein Kraut, Bertram, 
Sumpfgarbe, Achillea ptarmica. 
Seilžole, ės, f. Gpeideltraut, Sei: 
fenfraut, Saponaria officinalis. 
Apseilėju, begeifern. Asz kitto apsei- 

Ietą ne walgysu, id till dad, mad ein 
Anderer begeifert hat, nicht effen. 
Apsiseilėju, [id begeifern, fid be— 
fabbern. 
Priseilėju, begeifern, vollgeifern. 

Seimas, o, m. (3'em.), der Polniſche Reichb⸗ 
tag, b. Poln. Seym. 

Seiniju. ijau, isu, itı, immer mit ber Nes 
gation, Ne.seiniti, fehlen, nidt da 

- fein; Einem nidt leihen, nicht gleid) 
fommen, m. d. Dat. Awižos ne sei- 
nija m&zems, der Hafer fteht nicht fo 
gut, wie die Gerſte. Analp töli ne sei- 
nija, fommt jenem lange nicht gleich. Ob 
bie folgenden beiden Worte zu Diejem 
Stamme gehören, ift zweifelhaft: 

Atseinus, Atsainus, i, nachläſſig. 

Atseinummas, Atsainummas, o, m. Nad 
Lūijigteit. 

Seiwa, os, f. der Ginfdlag ber Weber 
(S;.). Bal. Szeiwa. 

Sidabras, o, m. Silber. 
bras, Quedfilber. 

Sidabrelis, io, m. Dim. baff. 

Sidabrinnis, e, filbern. 

Sidäbrinas, a, bajį. 

Sidabrininkas, o, m. ein Silberling. 

Sidabrinu, inau, isu, inti, verfilbern. 

Apsidabrinu, bafj. 

Pasidabrinu, daſſ. 

Sija, 0s, f. ein Brūdenbalten; im gem: 
allg. ein Balten. 

Sijöju, 6jau, ösu, öti, fieben. Nesijėtas, 
a, ungefiebt. . 

Setas, o, m. ein Sieb, bejonder8 dad bon 
Pferdehaaren g flodtene Haarfieb, aber 
aud) dad Drathfieb zum Reinigen des Ge— 
reided. Sėtas dangaus, dad. Siebengeftirn. 

Sėtinas, o, m. dal. ' 

Sctinys, io, m. bajį. 

Setininkas, o, m. ein Siebma der. 

— czio, m. ein mittelmäßig feines 
Sieb. 

Atsijos, ü, f. pl. dad Abgefiebte. 

lszsijöju, aušfieben, aušjidten. 

Nusijoju, abfieben. 

Pėrsijoju, burdjieben. 

Sykis, io, m. ein Schlag, ein Hieb; ein 
"Anfaß, ein Mal, einmal. Syki i 
syki, Schlag auf Schlag. Sykis pas 
syki, ein Hieb bei den andern. Dar 
weng syki, nod) einmal. Kitta sykš, 
ein anbermal. Tai i syki, das fommt 
redt zu Maaße, zu gelegener Stunde. 
4 syki patropijo, er hat eö jo.recht ab» 
'gepaßt. Uzwadoja paszarą syki de- 
nos, €6 berichlägt fobiet wie eine einma- 
lige Fütterung (f. Uzwadoja). Sykis 
ne melös, einmal trūgt nidt. Tas sy- 
kis oder Tas wen’s sykis, daß ift eine 
Arbeit, eine Reiſe (wenn Jemand, ber 


Neſſelmann Litt. Rex, 


Gywas sida- 


reifen muß, zugleich noch Einen mit 
nimmt) 


Sykelis, io, m. Dim. daff. 
Sykis, ės, f. der Schnäpel; Coregonus 
oder Salmo lavaretus (Memel, Bröfuls). 
Syke, en. daſſ. 
Sikke, ės, f. ein dünner Fladen bon Mog- 
gens oder Weizenmehl; ein Delfuden, 
d. h. die fladenförmig auögepreßten Les 
berrefte beš Leinfamens, die alė Fütte— 
rung gebraucht werden. 
Pyragsikke, ės, J. ein $laben bon Wei« 
zenmehl. 
Semensikke, ės, f. ein Deltuden. 
Sikszna ſchreibt Sz. faſt durchweg für 
Szikszna, |. d. 
Syla, ės, f. Stūrtė, Kraft, Madt. Su 
syla, mit Gewalt. 
Sylingas, a, Adv. ay, ftart, trūfttąs ge 
maltfam. Emph. Sylingasis, goji, der, 
bie ftarfe, gewaltige. Comp. Sylinges- 
nis, e. Suprl. Sylingiausas, a. 
Syliju, ijau, isu, iti, zwingen, nöthi« 
gen; mit Gewalt auf etwas dringen, 
ant ko. 
Sylijūs, itis, fi anftrengen. 
Nusyliju, abzwingen, abamwaden. 
Nusisyliju, bon. Kräften kommen, kraftlos 
werden. 
Nusisylinu, inau, isu, inti, bafj. 
Pasyliju, Gewalt anthun, nothzüch— 
gen. 
Pasylijimas, o, m. Gewalt, Nothzucht. 
Persyley, Adv. mit Gewalt (Sz.). 
Syle, ės, f die Meife (Tauroggen), in PL. 
Zyle gejproden. 
Silkūi, ü, m. pl.Baummolle. Vgl. Szilkai. 
Silke, ės, f. der Häring. 
Siikis, io, m. daff. 
Silkėle, ės, f. Dim. daſſ. 
Silkėlis, io, m. der Strömling (Memel), 
Silkinnis, e, Häringe betreffend. Silkinne 
baczka, eine Häringötonne. 
Silkininkas, o, m. ein Häringähändler. 
Sillis, io, m. ble Krippe (Memel). 
Silpu, gew. Silpstu, silpau, silpsu, silpti, 
ſchwach, müde, träge werden. 
Silpinu, inau, isu, inti, [hwäden, er- 
mübden. 
Silpnas, a, Adv. ay, ſchwach, zart, zer— 
bredlid; müde, matt; träge. 
Silpnasis, noji, emph. daſſ. 
Silpnėkas, a, ſchwächlich, meidlid. 
Silpnintėlis, e, ſehr ſchwach. 
Silpnummas, o, m. Schwachheit, 
Schwäche, Gebrechlichkeit, Meids 
lihfeit. Numirre isz silpnummo, er 
ftarb an Alterſchwäche. 
Silpnybe, ės, f. dafj. 
Silpniju, ijau, isu, iti, ſchwächen. 
Silpninu, inau, isu, inti, daff. 
Pasilpniju, daſſ. 
Pasilpninu, daſſ. 
Pasilpnijimas, o, m. die Schwächung, 
dad Abınatten. | 
Pasilpninnimas, o, m. baff. 
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Pasilpstu, "silpt?, ſchwach erden. 
Pasisilpniju, ſich ſchwächen. 
Pasisilpninu, daſſ. 
Simmas, o, 'm2. Simon. 
Simanas, o, m. baff. 
Simonas, o, m. baff. 
Sinawädas, o, m. der wilde Ritterfporn, 
fonft Pentindlei genannt. | 
Sinowädas, o, m. daft. 
Singanos, ü, f. pl. dad Gehirn (R. M.). 
Sinkinne, ės, f. die Senfftüde — Seto- 
meris, f. b. Mal. aud Zinkinne. 
Syönas, o, m. Zion; aud Zionas. 
Syöne, ės, f. daff. 
Sypa, ės, f. (Germ.) Seife (Laukiſchken). 
Sypas, a, gewöhnlich berftärft 
Sypnas, a, fein, gebeutelt, vom Mehl. 
Sypna düna, Brodt bon feinem Beutel- 
mehl. Mal. Sytnas, 

Sypnas, o, m. feined, gebeuteltes Mehl, 
oder Brodt bon foldem Mehl (M.). 
Siratas, A, (L), vermaift, bater- 
und mutterlos. ; 
Sirata, os, m. f. eine Waife. 


Siratėlis, io. m. 
Siratėle, ės, f. Dim. baff. 
Siratuže, ės, f. 
Siratyste, ės, f. der Maifenftanb. 
Sirgau, sirgti, į. u. Sergu. 
Sirpu und Sirpstu, sirpau, sirpsu, sirpti, 
. reifen, non Kirfhen, Pflaumen, Beeren. 
Sirpes, usi, reif. Nesirpes, usi; unreif. 
Sirpinu, inau, žsu, inti, reifen lafien, 
zeitigen. . 
Dasirpstu, röllig reif werben. Dasirpes, 
usi, ganz reif. ! 
Iszsirpstu, daff. Tszsirpes, usi ganz reif. 
Iszsirpinu, ganz reif werden laſſen. 
Nusirpstu, reifen, reif werben. 
Systiju, ijau, isu, iti, und 
Nusystiju, ein Sind abhalten. 
Sytnas, a, fein, gebeutelt, vom Mehl. 
Vgl. Sypas, Sypnas. 
Sywa, ös, f. Honigfeim; au) Seim, 
Saft, im allg. 
Sywas, o, m. daſſ. 
Swogunsywas, o, m. Zwiebelfaft. 
Syweida, os, f. (poet.) der žudė. Stur- 
luk's klause syweida, der Haſe fragte 
ben Fuchs (Mubią Betr. S. 71) 
Sodas, Sodyba, Sodinu, į. u. Sėdmi. 
Södis, dzio, m, gew, im Sur. Sodzei, 
ber Ruß im Scornitein (vielleicht bon 
Sedmi, das, was ſich anſetzt). Vergl. 
Paiszai. 
Sodzotas, a, ruſſig, berußt. 


Apsodinu, inau, isu, inti, beruſſen, mit 


Ruß beſudeln. 
Sodna, ds, f. ein Brandfleck (86. Du). 
Sodnas, a, ein vom Sattel gedrüdtes Pferd. 
Sodzauka, ös, f. der Fiſchteich, der Satz— 
teid (3em.); aud Sožauka, 
Södzei, Sodzotas, į Sėdis, 
Sodzus, aus, m. der Gärtner, f. u. Sedmi. 
Sokiu, kiau, Ksa, kti, allerhand Poſſen 
fingen. Auch Sükiu, 


Sėkimas, o, m. bad Singen. 
Soktinne, ės, f. ein Poſſenlied, Ge— 


fang. . * . 
Sėlas, o, m. eine Banf. Sėlą trinti, mi: 
Big fißen. 
Solėlis, io, m. Dim. dajf. 
Soluzis io, m. daff. — 
Solinnis, e, die Bank betreffend. Solinnis 
prėgalwis, ein Bankpfühl. 
Pasėlis, io, m. ein Fußſchemel. 
Somätas, 0, m. eine Bohle, ein ftartė 
Brett. 
en io, m. ber Nordmweftwind (am 


Sopūgas, 0, m. ein Stiefel. Sopagas 
purwo brolis, ber Etiefel muß in den 
Koth. 

Sopäga, ös, f. baff. (Hf.). 

Sopagelis, io, m. Dim. daff. 

Sopagätis, czio, m. bajf., aud eine Blume, 
blauer Gijenbut, Sturmphut, Aco- 
nitum neomontanum' oder coerulėun. 

Sopagėtas, a, geftiefelt. 

Sopagöju, awau, ösu, ėti, Stiefel dt: 
ziehen. 

Sėpinu, inau, isu, inti, ftill einhergehen tie 
ein Dieb. 

Sopostas, 0, m. — Zopėstas, f. b. 

Sopü, pėjau, pėsu, peti, Schmerz me 
den, gem. imperf. Söpi, e8 ſchmerzt, 
thut mwehe. 

Sopėjimas, o, m. baš Schmerzen. 

Sopulys, io, m. ber Schmerz. 

Sopulingas, a, Abb. ay, įdmerlid, 
ſchmerzhaft. 

Atsopėti, betäuben, überwältigen. At- 
sopėjo man, id) bin betūubt vor Schmen, 
bin gefühllos gegen ben'elben gemorden. 

Sora, ės, f. ein Hirſenkorn. Blur. Soros 
Hirfe, Sdmaben, und zwar Soros 
naminnes oder daržinnes, Hirfen, So 
ros laukinnes, Schwaben, Soros ku- 
linnes, Fenchelhirſe, Soros girrinnes, 
die Waldpirfe. 

Soras, o, m. daff. (Du.). 

Sorus, aus, m. Hirfengrüße, Schwe— 
dengrüße - 

Sorinnis, e, von Hirfen, bon Schwaben. 
Soräkas, o, m. Befdeib (Bb. Du.). 
Sosiju, ijau, isu, iti, Einen bemühen, it 

commodiren (Ragnit, Ruß). 

Sosijüs, itis, ſich bemühen, fid bt 
fhweren. Kodel sositös, warum in 
commodirt ihr euch? 

Soste,es,f.Uingelegenheit, Befchmerdt 

. Bemühung. ’ 
Söstas, Pasostis, f. u. Sedmi. 

Sotūs, i, fatts nad R. und M. aud bon 
Speifen, bie leicht fättigen. 

Sotummas, o, m. die Sättigung, Ge—⸗ 
nügfamteit. | 

Sėtis, ės, f. daſſ. Be sotes, unerfūtild. 
Megmi, walgau, geru ikki soli, 
—— eſſe, trinte, bis id) ſatt bin, genug 

abe 


Sėtas, 0, m. bajį. Ney proto ney soto 
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prėjo yra, er ift ebenfo atoerhänbig 
ald unerfättlih (Tilſtt). 
Sötinu, inau, isu, inti, fūttigen. | 
Sotinūs, inaus, isūs, intis, fich fūttigen. 
Pasötinu, fättigen. Nopaeotinnamss, a, 
unerſãttlich. 
Pasotinnimas, o, m. die Sättigung. 
Nepasotinnimas , o, m. bie Unerfätt- 
lichkeit. 
Nepasotingas, 8, unerfättlid. 
Pasisötinu, [id jättigen. 
Prisötinu, völlig fättigen. 
Prisisötinu, fid h völlig fūttigen. 

Sowädas, o, m. — Zowadas, f. b. 

Sožauka, ės, f. — Sodzauka, į. b. - 

Sūdinu, inti, beraltet für Sodinu, ſ. u. Sedmi. 

Sükiu, sūkti = Sėkiu, f. b. 

Su, (vgl. Sa, San), Bräpof. der Verbindung, 
der Gejellfdajt, mit, m. d. Inſtrum. Su 
Dėwo pagalba, mit Gottes ‚Hilfe. Mes 
su sawim traukiom szlajus ant lėdo, 
wir zogen ſelbſt (ohne Pferde) den Schlit- 
ten auf dem Eife. In ver Gompofition 
mit Berbalftūmmen bedeutet ed mit, zu— 
fammen, oft aud gänzlih, ganz 
und gar. 

Subas, Subbas, o, m. Nebenform bon Zu- 
bas, |. b. 

Subbata, ės, f. Sonnabend. Mal. Sabata. 

Subbatėle, ės, f. Dim. daff. 

Subbinė, ės, f. der Hintere, Die After 
Öffnung; dad Nadelöhr. Eik i eub- 
bine su „tawo brangwynü, gehe zum 
Teufel mit deinem Brantemein , behalte 


ihn für dic). Wissas dalykas yr i sub- | 


bine, Alles iſt zum Teufel, ift dahin. Tai 
man ner’ ney ž subbine ney + ausį, 
an dad Geſchwätze fehre ich mic nicht, 
ob du oder der žudė mir etwaß jagt. 
Jeszkok sawo naudą subbinėj', judje 
bein verlorenes Wermögen im Hintern, 
b. h. e6 ift dahin. Ar man pinnigai 
isz subbines iszeina, fann id mir Geld 
aus dem Hintern nehmen? Geraus ne 
prė subbinės, prė galwös eisu, id) 
melde mich lieber bei dein Wornehmen, 
als bei dem Geringern. Iszgräuszk, 
Iszlupk subbine, lede mir den Hintern. 
Subbine ‚grauzinti, Einem ben Bintern 
darbieten.. Ney kedeli ant subbinės 
ne tur, fie hat feinen Mod auf dem 
Leibe, ift zerlumpt. 
Subbiainnis, e, den ‚Hintern betreffend. 
Subbininne, ės, f. ein Thell des Schweine: 
barmė (Bd.). 
Subbinakis, e, ber mit zugefniffenen Au⸗ 
nen ſieht. 
Nogsubbinis, e, zerlumpt, abgeriſſen. 
Subėju, Subėkle, į. u. Supu. 
Subtėlnas, a, niedlich, fein (jubti(?) CBb.). 
Sudakas, o, m. der Zander (Qu.). 
Südas, 0, m das Gericht; dad Urtheil, 
dad gerichtliche Ertenntniß. Ant südo 


i 


dena, ber jüngfte Tag,: das jüngfte Ge⸗ 
riht. Südnas südas, daſſ. 

Sudzia, ös, f. dad Richteramt (Bb.). 

Südzia, ös, m. ber Richter, der Schöppe. 
Pri sudziös apskųsti, eine Sade vor 
Gericht anhängig Maden. 

Sūdze, ės, m. dafſ. 

Südininkas, 0, m. bafį. - 

Sudzuwėne, ės, f. die Richterin. 

Sūdiju, ijau, isū, iti, ridten, Redt 
ſprechenz beurtheilen; bie Parteien 
berabjchieben. 

Sudytojis, o, m. der Richter. 

Apsüdiju, richten, berurtheilen, ver— 
dammen. 

Apsudijimas, o, m. die Berurtheilung, 
Verdammung. 

Apsisūdiju, ſich ſelbſt richten. prowa 
eidam's pirmà namėj' apsisūdikis, ehe 
du Andere verklagſt, unterjude zuvor dei⸗ 
nen eigenen Wandel. 

Atsüdiju, eine Sahe entfcheiden, den 
Ausihlag geben; Einen verurtheilen; 
Einem etwas durch gerichtlidyed Ertennts 
ni an ka nū ko; freifpre- 
hen (B d.). 

re o, m. die Entjcheidung; 
ber erfolgte Rechtoſpruch. 

Nusüdiju, berurtbeilen, aburtheilen. 

Nusūdijimas, o, m. bie Verurtheilung. 

Pasüdiju,richten, das Urtheil fpreden. 

Pasūdzia, ös, m. der linterrichter, ber 
Subftitut des Richters. 

Persudiju, eine Sache entſcheiden. 

Prasüdiju, verurtheilen, berdammen. 

Prasudljimas, o, m. die Berurtheilung. 

Prasuditinas, a, berbammlid, bera 
dammenswerth. 

Prasisūdiju, ſich ſeibſt verdammen. 

Prisūdiju, zuerfennen, zuſprechen, Cie 
nem etwas, in gutem und in böfem Sinne. 
Smerti prowoj' prisuditi, die Toded- 
ftrafe gegen Jemand ausfprechen. 

Sudas, o, m. ein Gefäß, ein Geidirr, ein 

Krug, eine Büchſe, — im 3'em. üblich. 
Sudėlis, io, 22. Dim. bafj.! 
Sudyne, ės, f. daſſ. 

Sūdau, dziau, dysu, dyti, würzen, bei. 
falzen. Sz. bildet dad Präf. Sudziu. 

Sūdiju, ijau, isu, iti, bajį. 

Sūdimas, o, m. boė Salzen. Druskos 
sūdimas oder Druska sudimui, baš 
‘Salz zum Einfalzen. 

Sudijimas, o, m. daſſ. 

Apsūdiju, beſalzen. 

Apsudijimas, o, m. baš Bejalzen. 

isūdiju, einfalzen, einpoͤkelnz bie Lei⸗ 
nemano einäfchen. Isudita Silke, ein 
Vötelhäring. 

Isūdau, bafį. 

Persudau, berjalzen. 

Pėrsudiju, baif. 

Prisūdau, falz en. 


eiti, auf das Gericht gehen, Hagen. Sūdo | Sudau, dyti, näben laffen, f. u. Suwu. 


wėta,. Sūdo namai, die Gerichtöftätte. 


Sūdnas, a, dad Gericht betreffenb. Sūdna ! 


Sugiu, giau, gsu, gti, heulen, Ek 
bon Hunden (Du. ). 
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Sugszeziu, Sukszeziu, kszti, baff. (Sz.). 
Suka, os, fe if vielleicht ein "Stammwort, 
wovon 
Iszsukos, ū, F. pl. bei Sz. fūr das in 

Be. gebräuchliche 

Pasukos, ū, f pl. bie Buttermildh. In— 
dep fpridt die in PR. vorfommende- Nes 
benform Pasakos gegen eine ſolche Ab- 
leitung. 

Sukinu, Sukkinu, inti, fchreibt Bb. einige- 
mal für Sakinnu, foltern. 

Sukrus, i, f. u. Suku. 

Sūkstas. sūkos, sūksis, süktis, fid be— 
ziehen, fih ummölten Qu.). 

Apsüksta, süuko, sūks, sūkti, baff. 
Apsūko unb Dangus apsūko, e8 bat 
fih umwölkt, es bat fid bezogen (Rag- 
nit). Apsükusi buwo, e8 mar ein trüs 
‚ber Tag (Rautijdten). Bal. Uksta, Ap- 

siūksta, unter Ukas. 

Sukszeziu, į. u. Sugiu. 

Sukü ar suku, süksu, sūkti, Dres» 
hen, minben, fehren, wenden; frän- 
gein, ſchwindeln, fügen. Sulus sukti, 
zwirnen. Wirwe sukti, einen Strid 
drehen. Kirnus, Klubus sukti, Weiden- 
ruthen drehen. Ant wėn's wėno sukti, 
auf oder über einander winden. Swėstą 
sukti, buttern. Laiwg sukti, ein Schiff 
umiegen, wenden. 

+ Sukau, kiau, kysu, kyti, in bie Munde 
cagen (Ragnit). Bgl. Ap- und Iszwal- 
10t1. 

Suküs, kaus, ksūs, ktis, ſich drehen, 
fih wenden; hurtig, rührig ſeinz 
Winfelzüge maden, lügen. Sükis, Su- 
kis szalyn, pade did) fort! Nesisukis 
ant oder po mano akiū, fomme mir 
nidt vor die Augen. Galwa man su- 
kas, id) bin ſchwindelig, habe Schwindel. 
Tai man ant »zird&s, ant dusziös su- 
kas, das ſchwebt mir auf der Zunge. 
Jis tur ir suktis gana, er muß * 
auch genug drehen, 
machen. 

Sukimas, o, m. bad Drehen u. f. w.; 
Liſt, Winkelzüge. 

Sukėjas, o, m. ein Wortdreher, Kräng— 
ler, Lügner. 

Sukczas, o, m. baff. 

Sukczus, aus, m. daſſ, 

Sukszezas, 0, m. daſſ. 

Sukezey, Adv. betrüglich, mit Winfel- 
zügen. 

Suktinay, Abo, daff. 

Suktinnis, e, mad gebreht wird. Suk- 
tinne supökle, eine große mehrfigige, 
meift bierfißige Schaufel, nach Art ber 
rufflihen Drehſchautel (Ragnit). Suktinni 
trėpai, eine Wendeltreppe. 

Suktinne, ės, f. = Suktinne supökle. 

Sukaia, ös, f. der Schwindel; der Kol- 
ler der Pferdez die Drehkrankheit ber 
Schaafe; die Englifhe Krantheit der 
Kinder (Tilſtt). 

Sukatis, tės, f. daſſ. (Bb.). 


muß genug Gänge 


ne, G nn nn nn nen 


Apsūkrus, i, rührig, 


Sukinnis, ie, m, der Kreifel (€4.). 

Sukintuwe, ės, f. eine Minde, Tribe. 

Sukuttis, ezio, m; ber Kreifel, mit dem 
Kinder fpieten; die Engliſche Krant- 
heit ber Kinder (Memel). 

Sukuttes, ü, f. pl. die Englifhe Krank— 
heit (Magnit). 

Sukurys, io, m. ber Kreifel; ber Mir: 
bei im Strome; der Wirbelwind. 

Sukurelis, io, m. Dim. daff. 

Sukris, io, m. bafj. 

Suktüwis, wjo, 2. ein Drebbutterfaj 
(Ragnit). 

Suktüwe, ės, f. daff. 

Sukrüs, i, Adv. ey, gedreht, drell ge: 
dreht; drehbar, maß fid leicht drehen 
läßt; behende, flint, fleißig. Su- 
krus werpalai, drelles Garn. Sukri 
merga, ein flinfes, thätiges Mädchen. 

Sukrummas, o, m. Bebenbigfeit, Be 
meglidteit ||| 

Sukrybe, ės, f. daſſ. 

Sukinėju, ėjau, ẽsu, ẽti, drehen, ber- 
brehen. Teisybę sukinėti, dad Recht 
bėugen. 

Apsukü, berumbrėben, berumfenten, 
ummenden, m. db. Wagen. Spranda 
apsukti, dad Genid umdrehen. 

Apsuka, ôs, f. der Bol, die Ahfe, um 
die fi etwas dreht; ein Wirbel. 

Apsukūs, i, mas ſich drehen läßt, dreh- 
bar, rund. 


. Apsukelis, io, m. ein Wirbel im WWaffer. 


Apsukalas, o, m. die Thürangel. 

Apsukay, Adv. herum, rings herum. 
Apsukay eiti, in einem Kreife umher⸗ 
gehen. 

Apsukuy, Adv. und Präp. dafi. 


kuy sawe, ringš hetum. 
fleißig, flinf 
(Ragnit). 


Apsuktinnis, io, m. ein Schnitt Brobt, 
der rund um dad ganze Brodt. herum geht. 

Apsisukuü, fid herumdrehen, fid um: 
tehren; ſich umthun, fleißig, rüh 
rig fein. Ney. galwai apsısukus, 
ſchwindelig. Apsisukes nėką ne žin', 
fo wie er ſich umfehrt, weiß er wieder 
nichtö (bon dem Gelernten). Mano galwa 
toj? apsisuk, mein Kopf vergißt gleid 
Alles (Lautiſchkeu). 

Apsisukimas, o, m. das Herumlaufen, 
Sid=herumbreben; die Rührigfeit; 
der Schwindel. 

Atsukü, aurüddrehen, ummenben, į. 
B. den Wagen, 

Atsisukü, fid) mieber umfehren, wieder—⸗ 
fommen. Isz kurgi tu wei atsisukai, 
bon mo bis du denn wieder hergefommen. 
Jis taip atsisuko ž musū kėmą, er hat 
fi in unferm Dorfe fo eingefunden. 

isukü, einbrebens grod, dreit fpin- 
nen; einmideln. 

isisukü, fih hineindrehen. teisuko 

‚ botkotis 3 ratą, der Peilſchenſtiel hat 
fid in das Rad gebrebt Kaip dabar 


Apsu- 
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liggos šsisuko + žmones, wie ſich jetzt 
die Kranfheiten unter den Menfchen ein: 
geichlichen Haben! 

Iszsukü , auödrehen; cinen Stid auf- 
drehen, aufdreiten, aufrebbein. 
Issisukū, įid auödrehen, wufdrehen; 
entihlüpfen, entfommen.  Issisu- 
kusi szpule, eine auögelaufene Spuhle. 

Nusukü , abdrehen; abwenden, weg: 
drehen. Spranda nusukti, Einem das 
Genid breden. 

Nusisukü, ſich etwas drehen ober ab- 
drehen; wohin fommen, fid wo ein- 
finden. O kurgi tam’ tarpė nusisu- 
kai, wo bift du während der Zeit ge— 
weſen 

Pasukū, drehen. 

Prisukö, andrehen. 

Prisisukū, ſich einfinden, ſich einſtel— 
len an einem Orte. 

Susukü, zuſammendrehen. Susukti 
plaukai, der Zopf. Susuko duszia, mir 
ift übel. Sulą susukti, Zwirn machen, 

„ givirnen. 

Susukimas, o, 22, baš Zufammenbdreben. 

Susuka, ės, f. Lift, Winfelzüge, Lügen. 

Susisukü, fich zufammendrehen, fid 
berbrehen. Duszia susisuko, mir ift 
übel. Susisukusi egle, eine windige 
Tanne: 

Uzsukü, hinaufdrehen; bie Uhr auf: 
ziehen; den Flintenhahn fpannen. 

Salas, 0, m. der Faden, Zmwirnfabden. 
Blur. Sulai, Zwirn. Mal. Suwu. 

Sulelis, io, m, Dim. daſſ. 

Sulinnis, e, bon Zwirn, zwirnen. 

Sule, ės, f. bie Nath, der Saum. | 

Suliu und Sulėju, löjau, Iėsu, lėti, be 
fūumen. 

Apsuliu, daſſ. 

Pasuley, Adv. nad dem Faden, mit dem 
Faden. 

Pasuluy, Adb. daſſ. 

Sūlau, liau, lysu, lyti, bieten, anbieten, 
antragen, barbieten. 

Sūliju, ijau, isu, iti, ba ff. 

Sülinu, inau, isu, inti, daff. 

Sulineju, ėjau, ėsu, @ti, auöbieten, 
feil bieten. 

Sulaus, lytis', ſich anbieten. 

Sulijüs, itis, daff. 

Sulijimas, o, m. dad Anbieten. 

isülau. anbieten. Per newale isulyti, 
aufnöthigen. 

isuliju, dafi. 

Isisūlau, fid Jemandem anbieten. 

isisuliju, dafs]. 

Isieulijimas, o, m. dad Anbieten. 

Iszsülıju, auöbieten, feil bieten. 

Pasūlau, bieten auf etwas; anbieten, 
antragen. Službą pasulyti, feinen 
Dienft anfragen. Lazda kam pasulyti, 
Einem Schläge anbietın. 

Pasüliju, dajl. 

‘ Pasülimas, o, m. dad Gebot auf eine 
Waare; das Anerbieten. 


Pasulijimas, o, m. baif. 

Pasila, Os, f. dad Anerbieten; das Ans 
gebotene. Pasūla gera žmona, c6 ift 
angenehm, wenn Einem’ etwas angeboten 
wird. ' 

Pasisūlau, fid erbieten, ſich anbieten 
zu etwas, ant ko. 

Pasisüliju, dafl. 

Pasisulijimas, o, 2. dad Auerbieten. 

Pėrsuliju, überbieten. 

Sulawa, os, f. die Infel (? Bd. Vgl. Sala). 

Sulla, ös, f. der Saft der Birfe und des 
Ahornbaums, die defhalb angezapft wer | 
"ben, Birfenmwaffer. Sultä teka, ber 
Saft läuft. Sulla rudija, der Saft roftet, 
ftodt, verkruſtet ſich. Vergl. Sultis. 

Sullötas, a, ſaftig, fafthaltig. 

Sullöju, awan, ͤsu, 6ti, herausträu— 
feln, vom Birkenſaft, aud von andern 
Flüſſigkeiten, die z. B. aus einem undiche 
ten Gefäße träufeln. ? 

Sūltekis, io, mm. der Aprilmonat. 

Sulpü, pėjau, pėsu, pėti, faugen an etwas. 

Sulpu, pjau, psu, pti, daſſ. 

Sulpimas, o, m. baš Saugen. 

Sulpinu, inau, isu, inti, füugen. 

Apsulpü, befaugen. 

Iszsulpü, ausſaugen. 

Nusulpü, abfaugen, auöfaugen. Kau- 
lei} nusulpti, einen Knochen abfaugen. 

Sultis, ės, f. der Saft, bei. dad Birfeus 
wafler. 

Sumdau, dziau, dysu, dyti, hetzen, szuni 
ant kiszkio, einen Hund auf den Haa— 
fen, kiszki szunimis, einen Haaſen mit 
Hunden. Im Z'em. findet fih abwechſelnd 
Sumdau und Sundau, Sundziu. 

Sumdimas, o, m. dad Heßen. 

Apsumdau, heßen, ka su szunimis, Či. 
nen mit Hunden. 

Iszsumdau, Einen herauöheßen, szuni- - 
mis, mit Hunden 

Pasumdau, begen, Einen mit Hunden; 
einen Hund anhetzen. 

Pasumdimas, o, m. dad Hetzen. 

Pasumdytojis, 0, m. ein Heßer, Ans 
heger. 

Susumdau, zujammenheßen, ein Baar 
Hunde. 

Užsumdau, anhetzen, auf etwas hetzen, 
ant ko, 

Užsumdytojis, o, m. ber Anheßer, nad) 
Bd. Du. der Ohrenbläfer, Zwiſchen— 
träger. 

Summa, ės, f. die Summe, bad Kapital 

Suneziu, f. Suntu. ! 

Sunezius, aus, m. (bielleicht Sanczius zu 
übertragen?) die Subſtanz. Wėno 
suncziaus, bon derſelben Subftanz (S4.). 

Sundau, Sundziu, im 3'em. für Sumdau, į. b. 

Sunka, os, f. Saft, Baumfaft. 

Sunkiu, kiau, ksu, kti, ein Gefäß neigen, 
eine Flüffigteit feiben _ 

Nusunkiu, abneigen, abfeiben. 

Nusisunkia, ablaufen, vom Waffer: 
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Sunklei, id, m. pl. eine Gpmbel (? 64). 

Sunkūs, i, ſchwer, bon Gewichtz ſchwie— 
rig, beſchwerlich; ſchwer, unbehol⸗ 
fen. 
Sunki ligga, 
Ant sunkaus 


patalo gulleti , ſchwer 


krank liegen. Sunkus czėsas, Sunki 
gadyne, eine ſchwere, bedrängte Zeit, 
Theuerun. Sunkus atsikwėpimas, 


fhwerer, furzer Athem. Tai man sunkū, 
dad wird mir ſchwer. Sunkios mislys, 
Schwermuth. Sunkiös dusziös, ſchwer⸗ 
müthig. Waik’s sunkes galwas (Plur.) 
tur, der Knabe hat einen ſchweren Kopf, 
‘lernt ſchwer (Laufiihfen.. Sunki oder 
Ant sunkid köjü, Ihmanger (Memel). 

Sunkey, Abo. ſchwer, mit Mühe, faum. 
Per sunkey, zu ſchwer. Tai man sun- 
"key stowas, das fommt mir jauer an. 

Sunkiökas, a, ziemlich ſchwer. 

Sunkyn eiti, [hwerer werden; ſchwer— 
müthip werden. Ligga sunkyn eit, 
die Rrantbeit wird fchlimmer. 

Sunkybe, ės, f. die Laft, Bürbe, Be: 
ſchwerde. Ant sunkybės buti, be: 
ſchwerlich fein. 

Sunkenybe, ės, f. bajl. 

Sunkummas, o, m. bie Schwere; bad 
Schwere, bie Laft, die Beſchwerde. 
Szirdės sunkummas, o, m. die Schwer⸗ 
muth. 

Sunkumėlis, io, m. Dim. daff. 

Sunkulis, io, m. Bruftbeihmwerde, Eng- 
brüftigfeit (Tilfit). 

Sunkinu, inau, isu, inti, beihmeren, 
brüden; Einen bemühen. 

Sunkinüs, intis, fid bemühen. 

Sunkstu, sunkau, sunksu, sunkti, ſchwer 
oder fhmwerer werden. 

Sunkmislys, il, m. pl. Shmwermuth. 
Sunkmislose "buti ober waikszezoti, 
ſchwermůthig ſein. 

Sunknoszis, io, m. ein Aira pas 

Apsunkstu, ſchwer, f ſchwerfäll g were 
ben. Apsunkęs, usi, ſchwerfällig. 

Apsunkimas, 0, m. Schwerfälligteit. 

Apsunkus, i, ſchwer, unbeholfen, träge. 

Apsunkinu, befhmweren, belaften; Gi- 
nen beſchwerlich fein, ihn beläftigen, 
ihn das Leben fauer machen. 

Apsunkinnimas, o, m. Beihmwerungs 
si aa bie Laft, Bürde, Be- 
ſchwerde— 

Apsunkintojis, o, m. ein Plagegeiſt. 

Apsisunkinu, fich Bertiehen, mislimis, 
in Gebanfen. 

Suntu (veraltet, jebt) Suneziu, suncziau, | 
sųsu, susti, fenben, įdiden. Groma- , 
matą sųsti pri ko, Einen Brief an Je— 
mand ſchicken. Syst ką pinnigl, Je 
manden nad) Gelb įdbiden. Ügü systi, 
nad Beeren, zum Beerenlejen įdiden. | 

Suntimas, 0,72 das Sdiden; ‚dieSendung. | | 

Suntinu und Suntinėju, @jau, €su, E&ti,| 
oft, fleißig fdiden. 

Sysdinu, inau, isu, inti, į chiden. 


Sunkus mėgas, ein feſter Schlaf. | 
eine ſchwere Krankheit. | 





Apsuncziu, befhidfen z. B. eine Bers 
jammlung. 

Atsuncziu, herfenden, zuſenden. Kad 
- ben Dėw's atsystu czesa, wenn der 
liebe Gott doch den Tod fenden mödte 
(Laukiſchken). 

Iszsuneziu, 
abididen. 

Iszsuntimas, o, m. die Abfenbung. 

Nusuneziu, abfenden, wegichiden, ent 
laſſen; hinfenden; ADErIS ger einen 
Boten. 

Nusuntimas, 0, m. die Abfendung; bie 
Enttaffung; bie Botſchaft. 
Nusuntinis, io, m, ein Bote, 

ſandter, ein Apoſtel. 

Nusuntine, ės, f. eine Botin. 

Nusysdinu, hinfenden. Nhefa Dainos 
©. 264. 

Pasuneziu, fenben, abjenben. 

Pasuntinis, jo, m. ein Bote, ein Die: 
ner; ein Sünger, ein Apoftel. 

Pasuntinelis, io, m. ein Bote, ein Lauf 
burſche. 

Pasuntine, ės, f. eine Botin; eine Auf. 
wärterin. 

Pasuntinéle, ės, f. Dim. daſſ. 

Pasuntinuže, ės; f. daſſ. 

Pasuntinužyte, ės, f. bajį. 

Parsuneziu, gurūdjdiden, mieber ab 
ihiden. 

Persuneziu, berūberfdideu. 
Uzsuneziu, Einem etwas über ben Hals 
fdiden, mit einer Zufendung befäftigen. 
Suntu, Präſensform zu Susu und Sutu. 

Sunu, beralteteš — für Suwu. 
Sūnūs, aus, m. der Sohn. 

Sunėlis, io, IM. 

Suny tis, ezio, mM, 

Sunytelis, io, m. 

Sunuttis, ezio, m 

Sunuttėlis, io, m. 

Sunužis, czio, m. 

Sunužytis, czio, m. } 

Iszsunis, io, m. ein Wflegefohn, Zoͤg— 
ling, Aboptibiobn. 

Iszsunyste, ės, f. die Adoption. 

Pösunis, io, m. Stiefiobn: 

Suppa, os, f. eine Suppe, Bierfuppe. 

Suppe, ės, f. bajį. 

Supü, supäu, süpsu, süpti, ſchaukeln, wie 
gen, ein Kind in der Wiege. 

Supėju, 6jau und awau, Ösu, öti, bai. 

Suböju, ėjau, 6su, 6ti, daſſ. Rankas 
subėti, die Arme baumeln laſſen, mit den 
Armen "fchlentern. 

Süpimas, 0, m. dad Schaufeln. 

Supėjas, 0, m. ber Schaufler. 

Supūs, sūptis, id įdauteln. 

Subėjūs, ötis, bajj. 

Supėkle, ės, f. die Schaufel; fie befteht 
aus zwei von einem Querbalfen herabhan- 
genden Birfenzweigen (Alwytes, f. b.), 
an denen unten ba6 Geſäß befeftigt If, 
und fie ift ein. mefentliher Beftandthell 
ber ERS o a (Ragnit). 


ausſenden, audjchiden, 


ein Gr 


| Dim. dafj. 
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Subökle, ės, f. bafį. 

Supöne, ės, f. daſſ. 

Supyne, ės, f. daſſ. 

Supykle, ės, f. die Wiege, bej. die fit: 
tauifhe Hängewiege. 

Supyklėle, ės, f. Din bajl. 


| 


Apsiaupa, fid den Rod ringsum feft ane: 


brūden (? Sz). 
Pasupü, wiegen. 


werben. Isuses, usi, räubig. 
isusimas, o, m. die Rūubigteit. 
Nususų, Nusustu, Nusuntu, einen Au8s 
flag befommen, bef. auf dem Kopfe. 
Nususes, usi, Der einen auögefclagenen, 
grindigen Kopf hat. 
Nususėlis, io, m, ein Grinbiger. 
Nususėle, ės, f. bajj 
| Sųsu, susti į. u. nn. 


Surbju, bjau, bsu, bti, ſchlürfen, durch ein | | Sūsu, sūti į. u, Suwu. 


Rohr faugen. Auch Surpju. 

Surbju, bėjau, bėsu, bėti, baif. 

Sui bẽlis, io, m. Der Biutegel (Memel). 

Surbäle, ės, f. daſſ. (Nehrung). 

Surbėlus, aus, m. bafį. (Prökuls, Ruß). 

Surblis, io, m, eine Röhre, ein Sauges 
vohr. 

Surbulu, lėjau, lėsu, lėti, ſchlürfen. 

Apsisurbju, fchlürfen, fid befaugen. 

žsurbju, einjaugen. 

isieurbja, fid einfaugen in etwas, Mie 
Inſecten. 

Iszsurbju, ausſaugen, ausſchlürfenz 
Einem etwas abzwacken. 

Nusurbju, hinunterſchlürfen. 

Prisisurbju, ſich feſt anſaugen; ſich 
vollſaugenz ſich ſchlürfend ſatt trinken. 

Surgoju, oti, (Germ.) ſorgen. 

——— — gsu, gti, wimmern, winſeln 
(Sz.). 

Surgulis, io, »n. ein Winſeler. 

Surgulyste, ės, f. tas Winjeln. 

Sūris, io, m. ein großer littauifher Käfe, 
. hart und ftarf gejalgen. 

Surelis, io, m. Dim. daſſ. 

Suriuyezia, ös, f. eine Käfeform, ein 
Rūietorb. 

Surdetis, czio, m. daff. 

ns f. die Pfeife, Flöte, Schal. 
mei. 

Surmas, o, m. baff. 

Surmininkas, o, m. ein Pfeifer. 
Surpju, surpti und surpėti — Surbju. 
Surus, i, falgig, gejalgėn. Surus pum- 

puezus walgyti, Kartoffeln mit Salz 
effen. Su sure szirdze, mit Widermils 
len. Nesurus, ungejalzen. 

Surummas, o, m. die Galgigteits das 
Salz in ben Speifen; etwas Gefalze- 
nes, eine gefalzene Speife. 

Surybe, ės, f. eine gejalsene Epeije (S.). 

isisurėjęs, usi, gepöfelt. Isisurėjusi 
mėsa, Poöleifleiſch. 

Sysdinu, į u. Suntu. 

Susi, die Verbindung ber Präpoſition Su mit 
ber Reflegivfpibe si, bor Verbalftämmen. 

Susta, sussų, susti f. u. Sut, 

Susu, Sustu und Suntu, susau, susu, susti, 
einen Ausſchlag befommen, rūubig, 
fhäbig werden. 

„Sausis, io, 72., gew. im Plur. Sausei, bie 
Räude oder Schabe der Pferde und 
ne (Ragnit, Nehrung); der Mehl⸗ 


Sausotas, a, rūubig, į ſchäbi 
18usu, isustu, isuntu, räud 


ig, ſchäbig 


| 








| 





Sut, eine Wurzel, die im Präſens durchaus 
den Naſal einfchiebt, daher .. 

Suntu, suttau, sussu, susti, toll, rajend, 
wüthend werden. Suttes, usi, toll, 
wild, rafend. 

Sutrimas, o, m. bad Toben, ber Kärm. 

Sutėlninkas, o, 2. ein milber, lofer 
Bube. 

Susta, os, f. bad Toben, Wüthen. 

Sustas, o, m. Der Wütherid. 

Sustummas, o, m. dad Wüthen, die Tolle 
heit, Wuthz der Muthmilte. 

Suttummas, o, m. ball. 

Saustummas, 0, m. bajį. 

Sautu und Sautėju, ėjau, Esu, ėti, for 
ben; Muthwillen treiben. 

Sautėjimas, v, m. das Toben, bie Toli 
heit, der Ungeftūm, ber Muthmilte, 

Saucziu und Saustu, saucziau, sausu, 
sausti, toben, wüthen; Muthwillen 
treiben, lärmen, ſchwärmenz braus 
fen, von der See; brünftig fein, bon 
ber Kuh. 

—— o, m. das Toben, das Schwär— 
men u. |. m. 

Pussuttis, e, albern (86.). 

Apsuntu, toll werben. 

isuntu, ball. 

Iszsautu, tėti, austoben, ausſchwär— 
men. 

Iszsaucziu, sausti, daſſ. 

Pasuntu, toll werben, von Hunden; toll, 
rafenb, wüthend werden, bon Mens 
fden. Pasuttes, usi, toll, berrüdt. Tu 
pasuttusi kale oder kiaule, du tolle 
Hündin, Sau, alö Schimpfwort, 

Pasuttėlis, e, m. f. ein Unfinnigen, Tol⸗ 
ler, Raſender. 

Pasuttusey, Abt. raſend, unſinnig. 

Pasuttimas, o, m. Die Tollwuth ber 
Hunde; die Tollheit, Verrüdtpeit, 
der Wahnſinn. 

Susuntu, toben. 

Susuttimas, o, m. das Toben, Brauſen 
des Meeres. 

Susaucziu, toben, ſich gebahren. 

Sütas, Sütinis, Sūti f. Suwu. 

Sutis, ezio, m. der Fiſchfang (36. Qu.). 

Sutkä, ės, f. bie Feldmark. 

Suwü (beraltet Sūnu), suwäu, süsu, sūti, 
nahen. (Du. įdreibt, gewiß ethmolo⸗ 
giſch am richtigſten, Sūu, stau u. f. w). 
Auksū sütas, mit Gold geſtickt. 

Suwimas, o, m. bad Nähen. 
Suwėjas, 0, m. berNähter, anne 
Suwikkas, 0, m, daſſ. 
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Suwėja, ös, f. bie Nähterin. 
Suwėje, ės, f. daſſ. 
Suwikke, ės, f. baff. 
Suweczkä, ės, f. eine glerlide, fünftliche 
Naͤhterin. 

Sutinnis, e, 
werden foll, dad. Nähen betreffend. 

Suwinėju, ėjau, €su, @ti, zu nähen haben, 
Kleinigkeiten nähen. 

Sūdau, dziau, dysu, dyti, nähen laffen, 
zu nähen geben. 

Maiszasuwis, wjo, m. ein Sadnäher. 

Rubasuwis, wjo, m. ein Schneider. 

Apsuwu, etwas benähen, bejeßen, 4. 
B. einen Pelz mit Brämmerf; Einen be- 
nähen, d. b. für ihn das nöthige nähen. 

Apsuwa, ös, f. ber Befaß, der Bräm 
am Kleide. 

Apsuwas, o, m. bafj.; aud ber jchmale 
Riemen, mit welchem die Kappe des Drefch- 
flegels benäht wird. 

isuwu, einnähen, hineinnähen. 

Iszsuwu, ftiden, Mufter auönähen. 

Iszsuwinėju, daff. 

Iszsuwimas, o, m. bie Stiderei. 

Iszsuwejas, o, m. der Stider. 

Iszsuwėja, ös, f. die Stiderin. 

Pasuwu, nähen, fertig nähen. 

Pasisuwu, für fid) felbft etwas nähen. 

Persuwu, ūbernūben, durchnähenz ei 
nen Rod ummenben. 2 

Pėrsuwas, o, m. bad geftidte Duerftud am 
Oberhemde, neben der Lostalka (į. b.) 
(Ragnit). 

Prisuwu, annähen, 3. B. einen Knopf an 
ben Mod. Bittes daug prisūwo, bie 
Bienen haben viel Wachs eingetragen. 

Susuwu, jufammennäbhen. 

Užsawu, aufnähen, auffeßen į. B. ein 

t zuſammennähen, zunähen ein 


od). 
Užsuwinėju, bafį. 

Suže, ės, f. ber 30pf (Daina). 

Suika, ės, f. Saft, Rrūuterfaft; (S5.). 
Vgl. Sunka. 

Suikis, io, m. bei Magnit fūr unb neben 
Zuikis, f. b 

Sceptras, o, m. ber Scepter. 

Skaba, ės, f. das Hufeifen (S;.). 

Skabüs, i, fdarf, von fehneidenden Inftrus 
menten, aiš Meffern, Aerten. 

Skabü, bėjau, bėsu, beti, fchneiden, 
hauen. 

Skabėju, ėjau, 6su, ėti, daſſ. 

Skabau, bjau, bysu, byti, daff. 

Nuskabü, mit einem įdarfen Werkzeuge 
abfhneiden, abbauen, 3. B. Blätter 
ober Aefte vom Baum, Aehren vom Halm. 

Nuskaböju, daff. 

Nuskabau, baff. 

Nuskabimas, o, m. das Abäften ber 
Bäume. 

Susiskabü, gegenfeitig an einander ge- 
rathen, fid anfallen. Szü ne susi- 
skabas ant ubbagü, ein Hund, der Bett: 
ler nicht anfällt. 


| 


Skaläuju, awau, äusu, äuti, aušrūtiein, 
ausfpühlen, ein Glas. 
Skalaujūs, autis, Hunfern, brubdbeln, 
b. Bier, dad ftarfen Schaum bildet. , 
Iszskalauju, ein Glas ausjpühlen. 


genäht, oder was genäht | Skalba, Apskalba, Paskalba, f. u. Skelbju. | 


Skalbinnei, id, m. pl. die Menftrua Cum 
Ragnit unbefannt). 

‚Skalbjakai, ü, m. pl. daſſ. 

Skalbju, bjau, bsu, bti, Zeug waſchen 
„Szonus skalbti, die Seiten wachen, db, 
i. durchprügeln. 

Skalbėja, ės, f. die Wäfcherin. 

Skalbeje, ės, /. daſſ. . 

Skalbinnės, iū, f. pl. die Wäfche, bai 
Zeug, das gewaäſchen wird oder erben 
ſoll (Ragnit). 

Skaltüwe, ės, f. das Waſchholz, ein 
17/5 Fuß langes Hol) mit einem Hand- 
griffe, mit dem man das gewaſchene Zeug 
durchklopft (Ragnit). 

Skalbinu, inau, isu, inti, [hminfen (S;.) 

Apskalbju, Einen bemafden, b. Hh feine 
Wäſche beforgen. + 

Apsiskalbju, ſich bewaſchen, feine eigene 
Wäſche beforgen. 

1szskalbju, auswaſchen. 

Nuskalbju, abmajden, einen Fleden aus 
dem Kleide. 

Skaldau, Skaldinu, į. u. Skeliu, 

Skaliju, ijau, isu, iti, anfhlagen, bom 
Jagdhunde. 

Skalikkas, o, 2. der Jagdhund, Spür 
hund. , 
Skaliszus, aus, m. daſſ. 
Skalsa, Skalsus, Skalsinu į. u. Skelsu. 
Skalse, ės, f. Muttertorn, Brandforn. 
Skalsgrudis, dzio, m., Blur. Skalsgru- 
dzei, baff. (Ragnit). 

Skalüs, i, Skalummas, į. u. Skeliu. 
Skamaräkas, o, m. ein Spielmann, Bfei- 
fer, wenig befannt. Mal. das folg. 
Skambräkas, o, m. fommt bei Magnit als 

Familienname, und im Blur. Skambrä- 
kai aiš Name mehrer Dörfer vor. Biel 
- feicht ift eš einerlei mit bem borigen, und 

bon Skambu abzuleiten. 

Skambü, bėjau, bėsu, bėti, Hingen, fös 
nen, bon Geld, Gioden u. bergl. Bal 
sas skamba, die Stimme fchallt, dringt 
dur. Z’odzei taip skamba, die Worte 
lauten alfo, bei Eitaten, ‚bei. bei WBorle- 
fung des Prebigttertee. Skambanezei, 
ü, emph. Skambantėji, ezujü, m. pl. 
fingende Münze. Ne turru skamban- 
ezü, ich habe fein Gelb. 

Skambėjimas, o, m. dad Klingen. 
Skambūs, i, tönend, Flingend, hell. 
Skambuttis, czio, m. eine Kinder Happer. 
Skambinne, ės, f. dafl. 
Skambalas, o, m. eine Schlittenglode. 
(Ragnit). 2 
Skämbinu, inau, isu, inti, einen Siang 
berborbringen oder berantaffen, Hingeln, 
[duten, ein Inftrument fpieten, 4. B. 
dambreli, dad Brummeifen. Ant stru- 


473 
nū skambinti, auf einem Salteninftru- | Skärbas, o, m. ‘vet sė 


ment fpielen. 

Skambinnimas, o, m.ba8 Klingeln, Läu— 
ten, Spielen. 

Atskambu, wiederhallen. 

Atskambėjimas, o, m.-ba8 Echo. 

Paskambu, ertönen, erflingen. 

Paskämbjnu, ertlingen taffen. 

Pėrskambu, durdtönen, durddringen, 
— Ausis perskamba, das Ohr 
ge 

Skandinu, Skandorus f. u. Skendu. 

Skanūs, i, (iur. Skanus) Adv. ey, mohls 
fhmedend. Skanūs walgis. mohl- 
ſchmeckendes Eſſen. Ney walgis man 
skanūs, nidt einmal ba8 Effen ſchmeckt 
mir.’ Neskanüs obolys, ein herber Ap⸗ 
fe. Skaney kwėpja, eš riecht ange⸗ 
nehm. 

Skanummas, 0, m. Wohlgefhmad, 
Schmadhaftigfeit. 

Skanėju, € ėjau, esu, ėti, wohl ſchmecken. 

Skonėju, ėjau, su, ėti, daſſ. 

Skanskanis, io, m. {redupt.), ein Lecker⸗ 
biffen. 

Skanskane, ės, f. baff. 

Skanskonis, io, m. daſſ. 

Skanskone, = f. daſſ. 

Skäpas, o, (Berm.) ein Schaff, ein 
Schrank. (Memei), 
Skapöju, ėjau, ösu, öti, ſchaben fchnigen. 

Skaptöju, ėjau, 6su, öti, daſſ. Abroza 
skaptoti, ein Bild aus Stein ober Holz 
* fchnißen. 

Skäpstau, seziau, stysu, styti, daff. 

Skäptas, o, m. dad frumme sd i 
fer der Löffelmadher. 

Iszskapöju, ausſchaben, ausfhnigen, 
aushöhlen. 

Nuskäpstau, abſchabe 

Skara, ös, f. ein Sumpen, ein altes. Stüd 
Zeug; eine- Haarzotte, eine Faſer. 
Blur. Skaros, £umpen, Rotten, Dan. 
Im Z'em. ift Skara ein Tuch, 3. B. ein 
Zafchentuch, dagegen Skėpetos Lumpen. 

Skaras, o, m., Plur. Skarai, daſſ. 

Skarėle, ės, f. Dim. daſſ. 

Skarötas, a, zeriumpt, gottig, faferig. 
Jis bagėtas kai szū skarėtas, ironijd), 
er hat viele Schulden. 

Skarėczus, aus, m, ein zeriumpter Menſch. 

Skarėte, ės, f. daſſ. 

Skaröcze, ės, f. daſſ. 

Skarėjūs, ėjaus, 6sūs, ötis, lumpig, 
gottig werben. 

Skaröjimas, o, m. das Zerlumpt= erben. 


aß. 

Skärbininkag, 0, m. der Schaßmeifter, 
Rentmeilter 

Skärbinyczia, ės, f. bie Schatzkammer, 
die Sparbüdfe. 

Skarbbuttis, czio, m. bie Shaßfammer. 

Skarbwežimas, o, m. ber Rüftwagen. 

Apsiskarbinu, inau, isu, inti, ſich be« 
reidern. 

Paskärbininkas, o, m, der Schatzmei— 
fer, Rentmeifter. 

Skarb.... 

Apskarbai, ū, m. pl. Glatteis (Ruß). 
Bol. Ap skardas. 

Skard. er Wurzel von zweifelhafter Bes 
deutung;, davon | 

Skarduppenai, ü, m. pl. Name mehrer 
Dörfer. 

Pussäuskardal, ü, m. pl. Schrootmeht, 
grob gemalened Meht, aud bon andern 
nicht Fein genug — und zermafmten 
Dingen, 3 B. bon Kartoffeln. 

Pussäuskardzei, ū, m. pl. daſſ. 

"Apskardas, o, m. Glatteid; auch bie 
Rinde über dem gefrorenen Schnee. ( Rag⸗ 
nit), Bal. Apskarbai. Apskardu 1y- 
ja, ed fallt Glatteiß. 

Skarmalai |. u. Skara. 

Skarne, ės, f. ein Stiefel (Bb.). 

Skarrada, ädös, f. eine Bratpfanne. (R.) 
Mal. Skaurada. 

Skarubas, o, m. Rraftmebi, Stūrte (S.). 
Bal. Skorbilas. 

Skarulkai, ü, m. pl. f. u. Skara. 

Skarwada, 08, f. eine Bratpfanne (S}.). 
Bal. Skaurada. 

Skästu, skūtau, skäsu, skūsti, [pringen, 


hüpfen 

Suskästu, auffpringen, in bie Höhe 
būpfen, rege werden. Kudikis su- 
skäto žywatė, ba6 Kind hüpfte im Mut⸗ 
terleibe. 

Skatikkas, o, m. ein Grofden, bef. ber 
polnijde Grofden, etwa = 2 Pfennigen 
Preuß. Galwös skatikkai, Perſonal⸗ 
becem, Kirchenbecem —— 

Skatikkėlis, io, m. Dim. daſſ. 
Penkskatikkas, o, m. ein pofniiches Fänf- 
grofdenftūd. (3'em.). 

Skatullę, ės, /. die Schatulle Skatullės 
kėmas, ein Schatufldorf, ein freied kö— 
nigliched Köfmerdorf.  Skatullės übas, 
eine Schatullhufe. 

——— o, m. ein Schatullbauer. 


| Sk A ai der Fluß in ben Augen 


(R. B 


Skarulkai, ü, m. pl Zrangen, Zafern. | Skaidrus, į Har, heil, bon bet Luft, dem 


Skarmalai, a, m. pl. Rumpen, alter Plun⸗ 
ber. 
Skarmelei, iū, m. pl. baff. 


Wetter. 
isiskaidrina, ino, is, inti, ſich aufflä- 
ren, Har werben. 


Skarmälus, aus, »n. ein zeriumpter Menſch. Skaidulis, io, m. eine Faſer, ein Harl 


Skarmäle, ės, f. daff 

Skarmalötas, a, zerlumpt. 

Nuskaręs, usi, zerlumpt, aerriffen, b 
Kleidern. 

Suskaręs, usi, daſſ. 


bom Flachs und Hanf (Pröfule). 
Skaisgirrei, id, m. pl. das Kirchdorf STaid- 

girren, vielleicht für Skaistgirrei. 
Skaistas, Skaistus u. f. m. f. Skystas. 
Skaitau, cziau, tysū, tyti, sapiens leſen, 
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borlefens beten. Szimtais skaityti, 
nad Hunderten zählen, zu Hunderten ab- 
zählen. Ant pirsztü skaityti, an den 
Fingern abzählen. Wangelija skaityti, 
bor der Predigt die ebangelijdje Perikope 
vorlefen. Maldė wakarais skaitoma, 
dad Abendgebet. 

Skaitaus, cziaus, tysüs, tylis, für fi 
zählen ober lejen. 

Skaitimas, Skaitimmas, o, m bad Zäh— 
fen, Leſen, Beten; die Zeit des Con— 
firmationsunterrichts, aud) bei ben Deuts 
įden an manden Orten das Gebet ge- 
nannt (Laukiſchtken). 

Skaitytojis, 0, m. der Rechenmeiſterz 
der Vorleſer, Vorbeter. 

— a, leöbar, leslich, leicht zu 
lejen 

Skaitytinay, Adv. aušbrūdiid. 

Skaitytine, ės, f. ein Schriftzeihen, 
ein Buchſtabe Plur. Skaitytines, das 
Aıphabet. Skaitytine gedamoji, eine 
Note. 

re ės, f. dad ruffishe Redenbrett 
(3’em.) 

Skaityklas, o, m. ein Steinden, Kügel- 
hen auf dem Rechenbrett (3'em.). 

Skaitydinu, inau, isu, inti, zählen lafs 
fen, leſen Laifen. 

. Skaitieöju, ėjau, ėsu, Ei, oft, 
zählen. 

Skaiczus, aus, m. bie Zahl, 
die Rechnung. (Sz.). 

Neskaiczus, aus, m. die Unzählbarkeit, 
Unenblidteit. 

Skaitlus, aus, 2. bie Zahl, Anzahl; bie 
Rednung, Rechenſchaft (Bo). Be 
skaitlaus, ohne Zahl. Skaitluj' buti, 
in der 3ahl mitbegriffen, mitgegablt fein. 
Nų wisso skaitlaus nutraukti, bon der 
ganzen Summe abziehen. Skaitlaus 
ženklai, Zahlzeichen. 

Skaltlinnis, e, die Zahl betreffend. Skait- 
linni ženklai, die Zahlzeihen. Skait- 
linni wardai, Zahlworte. 

Skaitlawimas, o, m. Die Bezeihnung ber 
Zahl. 

Apskaitau, berlejen. 

u abzählen, herzählen, 4. B. 

Id 


forgfältig 
4 nzahl; 


Dasiskaitau, audrehnen, baš Relultat 
herauöbringen. (S3.). 

Iszskaitau, berzäbhlen, aufzählen; ein 
Bud auslefen; ausbeten. 

Iszskaitimas, o, m. bad Aufzählen und 
fo meiter. | 

Nuskaitau, abzählen, bon der Summe 
abziehen. 

Paskaitau, zählen, durchzählen, her: 
zählen, borzählen; lefen, herlefen, 
ablejen, isz knygė, aus einem Buche; 
Worte borįpredens herjagen, auf 
fagen, die gelernte 2ection; herbeten. 
Girdziu paskaitaut, id überhöre bie 
Section, [affe auffagen. Tarp szwentujü 
paskaityti, in bie Zahl der Heiligen auf» 


— 


Skaudus, i, ſchmerzlich, 


nehmen. Ne paskaitomas . unzähllg, 
unzählbar. 

Paskaitimas, o, 22. dad Herjagen; da 
Hergelagte, bie Xection. 

Nepaskaitinas, a, unzählig, unaählbar. 

Perskaitau, durchzählen; Durdlefen. 

Perskaitinėju, eine Rechnung, eine Schrift 
forgfältig durchſehen. 

Priskaitau, zuzählen, bazujählen. 

Suskaitau, zufammenzählen. Nesu- 
skaitytas, Nesuskaitomas, unzählig. 

Suskaitytojis, o, m. ber Redner. 

Suskaitine, ės, f. die Ziffer, die Zahl 

Suskaitimas, o, 2. dad Zufammenzäh 
ten. 

Nesuskaitimas, o, 2. die Unzählbarkeit. 

Ihmerzhaft, 
verbrieglih, unangenehm; heftig, 
rauh, hart; ſtell. Skaudus lytus, ein 
ftarter Regen, Platzregen. Skaudus kė- 
las, ein įdarfer, rauher Weg. Skaudus 
botagas, eine ſcharfe Beitiche. 

Skaudü, Adv. daſſ. Skaudl man, ed igul 
mir wehe. Skauduü duszei, bajj. 

Skaudzey, Adv. daſſ. Skaudzey nusi- 
— bitterlich weinen. Mylẽjo la- 

bay skaudzey wėn's antrą, fie liebten 
einander herzinniglid. Skaudzey skau- 
da jam, eö fchmerzt ihn bitter. TM 
dzey lyja, es regnet heftig. Buwo 
skaudzey ant mokslo, er mar fehr lern: 
begierig. 

Skaudulys, io, m. eigentlich wohl Sdmerį, 
dann aber gewöhnlich ein Geſchwür, 
eine Shmwäre. 1 skauduli nusitrauk, 
eš zieht ſich in ein Geidmūr zuſammen. 

Skaudulelis, io, 2. Dim. daff. 

Skaudingas, a, Abb. ay, įdmerglid, 
fhmerzhaft. Skaudingay sirgti, fehr 
franf fein. 

Skauda, Szaudzia und Skausta oda 
Skausti, dėjo, dės, dėti, fchmerzen, 
mebe thun. Galwa man skaust, id 
habe Kopfihmerz.  Szirdis, Duszis 
skaud’, mir ift übel. Skaud’ man, 
Skausti man, ed jchmerzt mich. 

Skaudėjimas, o, m. der Schmerz. Szir- 
dės skaudėjimas, Herzeleid. 

Skaudamas, a, mit Schmerzen behaftet, 
franf, ſchlimm. Skaudama koja, tin 
franfer Fuß. Jo kun’s skaudamas, 
fein Körper ift mit Schmerzen behaftet, 

Skaudinu, inau, isu, inti, Schmerz bt 
reiten. 

Skaudiju, ijau, isu, iti, baff. | 

Skudinu, inau, isu, inti, daſſ. Skudinti 
kam galwa, Einem ben Kopf müft me 


en. 

Skunda, skudo, skus, skusti f. Pra- 
skunda 

Nuskaudinu, Schaden thun, überbor 
theilen. 

Nuskaudiju, ba jj. 

Nuskaudijimas, o, m. Abbrud, ‘Ueber 
bortheilung. 

Nuskaudinnimas, o, m. bafj. 
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Pėrskauda, Perskaust', dėti, nadlaffen, 
bom Scmerze, 
Praskunda, e6 fängt an zu fchmerzen. 
Praskunda, ės, f. der Schmerz (Bu). 
‚- Priskauda, Priskaust, dėti, ſchmerzen, 
wehe thun. 
Skiaudu, Skiaudziu, dėjau, desu, dėti, 
nie fen (Memel). 
Skiaudėjimas, o, m. dad Nieien. 
Skauge, ės, f. (Z’em.) findet fid in einer 
feinen Schrift (Abeciela Lijtuwiü Kal- 
nienū ir Ziamajtiü kalbos. Petropo- 
lie. 1342) S. 17. als Name einer ber 
fieben großen Sünben neben Hochmuth, 
— Jähzorn, Voͤllerei und 


Skaugėjimas pataikū arba loskü Dėwo 
kittam suteikta, ebenb. S.18 unter ben 
feh6 Sünden : gegen ben heiligen Geiſt. 

Skaurada, ädös, f. eine Bratpfanne. (NR. 
Ihreibt Skarradė, Sz. Skarwada, Bb. 


Skawrada). “ 


Skauradele, ės, f. Dim. bajį. 

Skauradaite, ės, J. daif. 

Skiaure, ės, f. ein Meiner burdiėderter 
Fiihfaften in Geftalt eines Kahns, der 
neben dem Fiſcherkahn ſchwimmt, und in 
dem man die lebendigen Filhe mit fd 
führt (Ragnit). 

"Skisuratie, ės, f. dafi. 

Skiausczey, Ydo. —— gewölbt. 
Skiausezey padėti oder paguldyti, et— 
— fo hinlegen, daß. ed eine Hoͤhlung 

idet. 

Skausta, Skausti, ſ. u. Skaudus. 

Skiaute, ės, f. der Hahnentamm (bafūr 
gewöhnlicher Skiautere, Skiauture); ein 
Kraut, Taufendgüldenfraut, Ery- 
thraea centaurium. 

Skiautere, ės, f. daſſ 

Skiauture, ės, f. — Skiauture rėditi, 
ſich hodhmüthig betragen. 

Skiautuwe, ės, f. dall. 

Skiauterėle, ės, f. Dim. daſſ. 

Skiauturėle, ės, f. Dim. daſſ. 

Skeeziu, skčeziau, skėsu, skėsti, audė: 
breiten; vom Baume intranfitio, au8s 
ſchlagen, Laub befommen, 

Skeczius, sköstis, fi auöbreiten, fid 
breit maden, ausſchlagen. Pum- 
purrei, Lapai skėczias, die Bäuıne 
befommen Knospen, Blätter. 

Iszskeoziu, auöhreiten, į. B. bie Hände, 
die Flügel. 

Insicköcziu, fih auöbreiten, vom Baume, 
fid belauben. 

Skeezus, Sköczuwöne, |. u. Skėtas. 

er ös, f. ein Spahn, ein Splitter 
Sz .). 

Skčdra, ös, f. daſſ. (PL). 

Skedras, o, m. baif. (Qu.). 

Skedrele, ės, f. Dim. bajį. 

Skčdrynas, o, m. ein Haufen Spähne. 

Skčdryna, os, J. daſſ. 

Skedu und Skčdziu, Nein skösu, 
skėsti, verbünnen, mit Waſſer mengen. 


Skydu unb Skystu, .skydau, skysu, 
skysti, dünn, gemengt fein. 

Skystas, a, Adv. ay, dünn, gemengt, 
wäfferig. Skysta srubba, eine dünne 
Suppe. Skystas mėdus, dünner Ho⸗ 
nig. Skystas alus, dünnes, berbūnntes 
Bier. Maz turrėdam's skysU kėpa, 
wer wenig hat, bebilit ſich ſchlecht. Skysti 
pumpuezei, weiche, wäſſerige Kartoffeln. 
— sta pilwą turreti, ben Durchfall has 
en 

Skystummas, o, 2. bie Dünnheit, Wäfe 
ferigteit; die Suppe, Brühe. 

Skystimmas, o, m. daſſ. 

Iszskystu, gerrinnen, zerfließen. 

Praskčdziu, berdūnnen, Waſſer zugie- 
ßen. Teszlą praskėsti, den Teig ber- 
dünnen.  Neprasktstas, a, unvermengt, 
underfälicht, 

Praskėdimas, o, m. die Verdünnung. 

Skėdu und -Skedziu, skėčdziau, skėsu, 
skesti, ſcheiden, trennen, bef. eine 
Ehe (Rup). 

Skedziüs, skėstis, fid trennen, [id 
fheiden, bon Eheleute. 

Skediju, ijau, isu, iti, bon einander ges 
ben, berften. 

iskediju, berften, bon ber Erbe. 

Skėlbju, -bjau, bsu; bu, angeben, bės 
ridten, ein Gerücht aufbringen. 

Skalbinū, inau, isu, inti, baj|. 

Apskėlbju, dafi., bei. aud) im bojen Sinne, 
berleumden, anfhmärzen. Piktais 
zodzeis apskėlbti, daſſ. Apskelbtas, 
a, ruchbar, berüchtigt. 

Apskelbimas, o, m. Die Angabe, Mit 
theilung; die üble Nachrede, Ber- 
leumdung. 

Apskalba, os, f. die üble Nachrede, ber 
üble Ruf. Diddės apskalbös Zmo- 
gus, ein Menfch, der in böfem Rufe fteht. 

Apskelbtojis, o, 2. ber Berleumber. 

Iszskėlbju, ein Gerüht verbreiten, .et- 
was an ben Tag bringen. 

Paskelbju, bajį. 

Paskalbinu, daff. 

Paskalba, os, f. dad Gerūdt, Gerede, 
bef. die üble Radrebe. Paskalbg pa- 
daryti, au ben Tag bringen. Diddės 
paskalbös žmogus, ein Menfd, ber in 
üblem Rufe, fteht. 

Skelezėpiju, ijau, isu, iti, eine Nelfe ab- 
legen, einen Ableger machen. Vergl. 
Czepiju. 

— pjo, m. ein Ableger, Senis 
in 


Skėldu, deti f. u. Skėliu. 
Skėliu, skeliau, skėlsu, skėlti, tranf. 
fpalten. 
Skelimas, o, m. baš Spalten. 
Skeldu u. Skeldeju, ėjau, €su, &ti, ins 
tranf. ‚fpalten, plagen, berften. 
Skaldau, dziau, dysu, dyti, tranį. ſpal—⸗ 
ten, ſplittern. 
Skaldinu, i inau, isu, inti, daſſ. 
Skaldiju, ijau, isu, iti, daff. 
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Skaldimas, o, m. ba8 Spalten, bie 
Spalte. 

Skaldijimas, o, m. baff. 

Skaldineju, ėjau, eau, &ti, fplittern, oft 
fpalten. 

Skalūs, i, was fi leicht fpalten läßt, bef. 
bom Hol. Neskali malka, Holj, das 
ſich nicht ſpalten läßt. 

Skalummas, o, m. die Eigenichaft des Hol— 
308, ſich leicht fpalten zu laſſen. 

Skalai, ü, n. pl. feine lange Fichtenfplit- 
ter, vie bei armeu Leuten, befonders in 


der Niederung und am Haff, Abens beil 


ber Arbeit ftatt der Lichte gebraucht wer: 
den. 

— i, was ſich leicht ſpalten läßt, vom 
0 


013. 

Skillu, skyliau, skilsu, skilti, intranf. 
fpalten, plagen. Skilles, usi, ge- 
fpalten, getrennt. Ne toli skilles 
nū anojo, nidt weit unterfchieden von 
jenem. 


Skiltis, czio, m. ein Kohlfchnitt, ein|' 


bom Kohllkopf abgefchnittenes Stüd, be: 
hufs des Ginfūuernė. 

Skilstis, ės, /. bie Klauenfpalte bes 
Mindes und anderer Thieren. 

Skyle, ės, f. eine Spalte, dann aud allg. 
ein Loch, eine Deffnung, 3. B. ein Loch 
im Mode, ein Mausloch. Baczkös skyle, 
dad Epundioh. Noses skyle, das Nas 
ſenloch. | 

Skyla, os, f. daſſ. Jau „skyla atdara, 
tikt turri ikisžti, 66 ift immer ſchon 
ein Tod. offen, dad muß man bod zu- 
ftopfen (von Schulden). 

Skylėle, ės, f. Dim. daff. 

Skylutte, ės, f. Dim. daff. 

Skylčtas, a, löcherig, durchloöchert. 

Skylöju, ėjau, ėsu, ėti, löcherig, [oder 
werden oder fein. Skylojusi dūna, 

lockeres Brobt. 

Pussauskillis, e, zweiſpaltig, vom Holz. 

Stiklaskėlis akmü, der Diamant ber Gia: 
fer (Sz.). | 

Atskeliu, auffpalten, trennen. Atskėl- 
tas, a, gefpaltens ſchismatiſch (S3.). 

Atskėlimas, o, m. die Spaltung; das 
Sdiėma. 

Atskalūnis, io, m. ein Ketzer. 

iskeliu, einfpalten. 

iskilles, usi, bon einem Baume, ber bon 
ſelbſt, ohne menſchliches Zuthun, einen 
Spalt befommen hat. 

iskaldau, einfpalten. 

Iszskaldinu, herauöfpalten, Stüde aus 
einem Holz. 

Issiskeliu, ſich heraudfpalten, [id 
herausbrehen, mie bie Rūdlein aus 
bem Ci. 

Nuskaldau, abfpalten. 

Paskaldau, ſpalten, zerfpalten, gers 
fplittern. 

Perskeliu, burdipaltėn, bon einander 
fpalten. 
gefpaltenen Klauen. 


Perskaldau, baff. 

Pėrskiliu, burdplagen, aufplagen, 
auffpalten. 

Priskaldau (?). Bei Bd. dad Sprüchwort: 
lsz adatos wežimą priskaldo, er madt 
aus einer Müde einen Elephanten. 

Priskaldinu, bafįj. 

Suskaldau, zerfpalten. 


Skelsu und Skelstu, skelsau, skelsu, skelsti, 


gedeihen, gut fortfommenz -ber- 
Schlagen, guten Ertrag geben. 

Skelsu, sėjau, sėsu, sėti, daſſ. 

Skalsu, sėjau, sėsu, sėti, baff. 

Skalsinu, inau, isu, inti, Gedeihen ge 
ben, fegnen; vermehren; bereichern. 

Skalsa, 6s,/. Segen, Gebeiben, Glüd; 
Ertrag, Ueberfiup. 

Skalsūs, i; gebeiblid, berfhlagfam; 
reihlid. 

Skalsey, Adv. reidiid, im Ueberfiuj. 


Skalsėsnis, e, Comp. berfdlagfamer, 
wirffamer. 

Skalsybe, ės, f. Berfhlagfamteit, Ne: 
berfiuß. 

Paskalsa, ės, f. Gebeiben, Glüd; For 
derung. 

Paskaleinu, fegnen, fördern. Dewe 
paskalsik, Gott fegne ee. Kad Dėw's 


paskalsitu, wenn Gott Gedelhen geben 
möchte. 
Praskelsu, gedeihen. 


Skelū, löjau, Iėsu, Ieti, fdulbig. fein, 


im Refte fein; Reft fein, nod zu be 
zahlen fein. Dar t&k skela, e8 ift nod) 
jo viel Meft. | į 

Skelū, skilal, sklisu, skilti, įdulbig 
fein oder werben. 

Skėla und Skola, ös, f. ble Schuld. bie 
Geldfhuld. Skolą turrėti, Schulden 
haben. Mes skolės esme, wir find 
fhuldig. haben Schulden. Ant skolės 
raszyti, ald Schuld anfchreiben, als Reſt 
aufführen. 4 diddėlę skolą šėjo, er ift 
tief in Schulden gerathen. 

Skolėle, ės, f. Dim. daſſ. 

Skolingas, a, ſchuldig, verſchuldet. 

Skėlininkas, o, m. ein Schutdner. 

Skolininke, ės, f. eine Schuldnerin. 

Skėliju, ijau, isu, iti, um eine Schuld 
mahnen. 

Skölinu, inau, žsu, inti, Schulden ma: 
den. 

Skolytojis, o, m. der Gläubiger. 

Apsiskėlinu, fid in Schulden flürzen, Schuls 
den maden (Sz.). 

Apsiskėliju, daſſ (Sz.). 

Atsköliju, ein Darlehn, eine Schuld zu. 
rückfordern. 

iskelü, skilti, ſchuldig wer den, in Schul 
den gerathen. 

žsiskėliju, daſſ. (J'em.). 

Paskėliju, Einen mahnen. 


Skemenys, iū, f. pl. bie Scheer- ober 


Mebergänge ber 2einmeber. 


Perskėltus nagus turres, mit] Skendu und Skestu, skendau, skesu, 


skesti, im Waſſer untergehen, ber 
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finten, ertrinten (Š3. fehreibt Skistu, 
Skindau). 

Skendėju, ėjau, ėsu, &ti, beinahe un- 
tergehen, beinahe ertrinten. 

Skandint, inau, isu, inti, untertaus 
den. 

Skandörus, aus, m. ein Grtruntener. 

Skendenis, to, m. daſſ. 

Skendinys, io, m. bafj. 

Skendulis, io, m. baji. 

Skendule, ės, f. eine Ertruntene. 

Nuskestu, untergehen; ertrinfen. Nu- 
skendes, usi, ertrunfen. 

Nuskendimas, o, m. dad Untergehen. 

Nuskandimü, berjenfen, untertauden; 
erfäufen. 

— ſich erſäufen (Lautifch- 
ten). 

Nusiskestu, baff. (Ragnit). 

Paskestu, ertrinfen. 

Paskendimas, o, m. bad Grtrinten; 
nad Sz. die Ueberſchwemmung (?). 

Paskandinü, erfäufen. 

Paskendulis, io, m. ein Ertrunfener. 

Paskendule, ės, f. eine Grtruntene. 

Paskendulėlis, e, m. f. Dim. ba ff. 

Praskandinė, erjäufen, 

Skėpeta, Os, f ein Tud, Umhängetud 
der Frauen; die Schifföflagge. Im 
Z'em. find Skėpetos Qumpen, Fetzen, 
dagegen Skara ein Tudj. 

Skepetėle, ės, f. Dim. daff. 

Skepetinne, ės, f. ein Kuchen, der auf 
einem Tude gebaden wird. 

Lawönskepete, ės, f. dad Leichentuch. 

Skeramedis, dzio, m. der Zwidbaum, 
ber Spinbelbaum. Evonymus euro- 
paeus, deſſen Hola zu Tabadöröhren, 
Schuhnägeln , Zahnftohern u. |. M. ver⸗ 
arbeitet wird. = unter Trzmiel fdyreibt 
Sketamedis). ©. aud Ožėksnis. 

Skerble, ės, f. der Schoof (Bd. Hf.). 

Skerdu und Skerdziu, skerdziau, skersu, 

. skersti, ein Schwein įdladten. 

Skersiüwes, wjü, f. pl. ber Sdmaus 
beim Schweineſchlachten, der in afferlei 
getohhtem Fleiſch beſteht. 

Skersiujis, jo, m. ber Monat December, 
(kadangi toczes maitelus skerdzia, 
Bd.). 

Nuskerdziu, ein Schwein abfhladten. 

Paskerdziu, ein Schwein ſchlachten. 

Skeris, io, m. (3'em.) die Heuſchrecke. 

Skerelis, io, m. Dim. daſſ. 

Skermelöju, öjau, 6su, 6ti, umherſchlen— 
tern. 

Skersas, a, Abb. ay, quer, der Duere nad) 
liegend; [chielend. 

Skersas Zur, Skersay zur’, er hielt, 
fieht ſcheel. Skersas waikszezoja, er 
iſt hoffärtig. 

Skersinnis, e, was quer über liegt. 

Skersinnis, io, m. bie ——* das 
Querſtück, weliches die Vorderarme des 
Wagens verbindet; das Querholz am 
Schlitten, worin die Deichſel ſteckt; die 


— — —— — — — — —— — — —z — 


ka — — —— — — — 


Querleiſte anf dem Bobenbrette bed 
Wagens, wogegen man die Füße ftemmt; 
die drei Hauptſcheiden (Sprofien) der 
Wagenteiter, an beiden Enden und in ber 
Mitte, die brettartig, nicht rund, geftaltet 
un. durch den Leiterbaum burchgelaflen 
nd 

Skersinne, ės, f. daſſ. 

Skerskirwis, wjo, m. die Dueragt ber 


Zimmerleute. 
Skerskryzeis, Abb. treug und quer, 
freuzmeife. Skerskryžeis budawoti, 


Fachwert bauen. 

Skersstukkis, io, m. ein Onerftüd im 
Felde. 

Skerswagas, o, m. die Duerfurde im 
Acker, weiche zur Ableitung des Wafferö dient. 

Skerswagis, 10, m. daff. 

Skerswaga, ės, daff. į 
Skestu, skęsu, skesti, f. u. Skendu, 
Skesu, skėsti, f. u. Skėcziu und Skedziu. 
Skčtamėdis, dzio, m. bei Sz. für Sköra- 

mėdis, |. d. 

Sketas, 0, m. ber Reinmebertamm; die 
fefte . Hinterbrade am Wagen; bie 
Eggſcheide. + sketg žwėrti, in ben 
Kamm einziehen. Isz skėto iszwėrti, 
aus dem Kamme audziehen. 

Skčezus, aus, m. der Kammfeßer. 

Skeczuwene, ės, f.-biė Kammſetzerin. 
Sketrönas, o, ». der Haushahn (poet.). 

Sketrininkas, o, m. daſſ. 

Sketura, os, f. der Kamm des Pie me). 
Vgl. indeß Ketera. 

Skeideti, 9), davon 

Paskeidėjimas, o, m. eine ss auf 
der Hand. (R. 325 M. 425 DE 

Skiau..., fo anfangende Worte f. u. Skau. 

Skyda, 6s, f. ver Schild. | 

Skydas, o, m. baff. 

Skydėle, ės, f. Dim. bajį. 

Skydėlis, io, m. Dim. daſſ. 

Skydotas, a, mit einem Schilde verſehen. 

ee o, m. ein Sdildmader 
(S;.) 

Skydneszis, io, m. ein Sdilbtrūger(S;.). 

Skydu, skydau į. u. Skedu. 

Skyla, Skyle į. u. Skėliu. 

Skiländis, dzio, m. ein mit Fleiſch gefülter 
und geräucherter Schmweinemagen, 
Wurftmagen. Vgl. Wedaras. 

Skilau, skilsu, skilti, f. u. Skelū, 

Skillu, skillau, skilsu, skilti, Feuer ane 
ſchlagen. 

Skiltuwas, o, m. ber Ban). 

Skiltuwe, ės, f. dajf. 

Skiltuwnycžia, 08. f. dad ganze Šeuer 
zeug, dad Behältnif für Staı, Stein, 
Zunder u. ſ. m. 

iskillu, Feuer anfdlagen. 

Iszskillu, daff. 

Skillu, Skillus , Skilstis , Skiltis, ſ. u. 
Skeliu. 

Skyltis, ezio, m. eine feine Quafte bom 
Weißtlohl (Bd.). 

Skilwis, wjo, m. ber Magen des Menden. . 
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Skilwelis, io, m. Dim. daff. Zwirblio 
skitwelis, Tormentill, Rothwurz, Tor- 
mentilla erecia. 

Skilwinnis, e, den Magen betreffend. 

Priskilwiju, ijau, isu, iti, den Magen 
überladen, zuviel eflen. 

Skindelis, io, m. eine Dadfdinbel. 

Skindeius, aus, m. bajį. 

Skindulis, io, 2. daſſ. 

Skindelinnis, e, mit Schindeln gebedt. 

Skindeininkas, o, m. ein Schindeideder. 

Skinkis, io, m. ber dritte Aufguß auf das 
Biermalz, Koment genannt. Bal. Rheja 
zu Donal. S. 143. 

Skinū, skynau, skisu, skinti und skiti, 
pftüden, breden, 3.8. Blumen, Bee- 
ren, Früchte. vom Saum. einen Wald 
roben. 

Skinimas, o, m. bad Pflüden u. į. m.; 
ein neugewonnener Ader an der Stelle 
eined auögerodeten Waldes. 

Iszskinu, aušroben. 

Nuskinu, abbfiūden, abbreden, bom 
Baumez einen Baum entblūttern. 
Nusiskigu, ſich, für fid) etwas abpflüden. 

Paskinu, abpflüden. 

Pasiskinu, fi etwas abpflüden, 3. B, 
Blumen zum Kranze. . 

Priskinu, bolipflüden, 

Prisiskinu, jid vollpflüden 3. B. den 
Korb. 

Susiskinu , fid) etwas zuſammenpflük— 
ten. 

Skipka, Os, f. dad Fieber (? Bb. Du.). 

Skirpste, ės, f. glatter Wegedorn, Bul- 
verbol;, Rhamnus frangnla (Bröfuls). 

Skirpstüs, Aus, m. die Rothbude, Fagus 
sylvatica (R. M. 90 agen). 

Skirpstas, o, m. die Schießbeere, et 
fenfirfche, Lonicera xylosteum Su). 

Skirpstangle, ės, f. die Bod6beere 
(R. M.) 

Skirpstanglis, io, m. Sprodholz(R.M.). 

Skirselis, io, m. Nordweft (Du.). 

Skirū, skyrau, skirsu, skirti, ſcheiden, 
abſondern; unterſcheiden, wählen. 
Skirtas, a, abgejonbert 5 verſchieden. Skir- 
tas mokslas, skirta wera, eine Secte. 
Tai ne wėn's yra, tai skirta, das Ift 
nicht einerlei, das ift verſchieden. Neski- 
riamas, a, unzertrennlid). 

Skirüs, skirtis, ſich fheiden, von ein 
ander gehen; fid abfondern, nü 
ko, von etwas; ſich ſcheiden, von Ehe- 
leuten. Nesiskirti, fid nidt ſcheiden. 

Skyrimas, o, m. die Sdeibung. 

Skyrimėlis, io, m. Dim. bajf. 3. B. das 
Komma. 

Skyris, io, 1. ber Unterfdieb, bie Ver- 
fhiedenpeit. 

Skyrus, aus, m, bafį. Inſtr. Skyrumi 
und Skyrumis, abgefondert, bejonders, 
Infonderheit, einzeln. Kėkwėn's sky- 
rumi, Jeder für fich, Jeder einzeln. 

Skyras, a, befonders, unterfdieben. 

Skyrü, Adv. infonderheit, befonber8, 
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abgefondert. Skyrü padėti, abjon 
dern, aus einander legen. 

Skyrėjas, o, m. ein Wähler. 

Skirtojis, o, m. dajf. 

Skirtinay, Adv. zum abjondern, zum thel- 
Ten. 

Skirstau, scziau, stysu, styti, dudſchei⸗ 
den, ausleſcn. 


 Skirstaus, stytis, (id trennen, bon ein 


ander getrieben werden, im Winve um 
herfattern. b. d. Haaren. Nesiskirsty- 
tis, fid nicht trennen. 

Skirstummas, o, m. ber Unterſchied; 
die Spaltung. 

Skirtummas, o, m. der Un terfdieb; bie 
Scheide, bie Grenze. Ta uppėle 
skirtummą daro, ber Bach madt bie 
Grenze. 

Skirstinėlis, io, m. 
cette (B0.). . 

Skyrkėlis, io, m. 

Skirtkėlis, To, in. ber Scheidemeg. 

Skirstkėlis, io, m. 

Apskird, abfondern, ausſchließen. 

Apskirėjas, o, m. ein Tagmähler (BV). 

Atskiru, įdeiden, trennen, abjondern; 
aušįdliegen, verbannen, in de 
Bann thun. Nü dalyko atskirti, nt 
erben. Atskirtas, a, abgejondert, gt 
ſchieden; ausgeſchloſſen. Atskiriamas 
nü ko, unterſchieden von etwas. 

Atskyrimas, 0, m. bie Scheidung 
Trennung, Abfonderung, Audfdlie 
Bung, der Bann. 

Atskyris, io, 2. der Unterfdieb. 

Atskyray, Abd. abgeſon dert, an einem 
bejonbern Orte. - 

Atskirtuwis wardas, ein Nomen, baš d 
nen einzelnen Gegenitand bezeichnet, im 
Gegenja5 des Gollectivumė. 

Atsiskiru, fid ſcheiden; fich trennen, 
tid abfondern; Abidieb nehmen. 

Atsiskyrimas; o, m. bie Trennung, M 
Sdheiben; der Abſchied; die Eheidei 
bung. 

iszskiru , audjheiden, ausfonbert; 
ausmählen, erwählen. Iszskirtas, 
a, auserwählt > auögeichloffen, ausgenom⸗ 
men. 

Iszskirstau, daſſ. Ne iszskirstytas, 
nicht gelondert, durch „einander gemenzt. 
Iszskirstimas, 0, m, die Audfonderung, 

Auswahl. 

Iszskirstinay, Abb: abgeſondert, ge— 
trennt, einzeln. 

Issiskirü, ſich etwas auswählen. 

Issiskyrimas, o, m. die Wahl. 

Paskiru, trennen, einen Unterſchied ma 
chen; "etwas anordnen, beftimmen 
Einem etwas zutheilen, zueignens 
teftamentarifh) bermaden. Paskirtas 
dalykas, ber beſchiedene Theil. Paskir- 
tas mėtas, ber Termin. 

Paskyrimas, 0, m. bie Beſtimmung 
Verordnung; bie ul dad 
Bermädtniß: 


eine Sonde, 2ar 
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Pasiskiru, fid trennen, nü ko, bon 
Jemand, fid) mit ihm auseinander feßen. 
Pasiskyrimas, o, m, die Auseinanderfegung. 
Pėrskiru, bon einander fcheiden, durch— 
theilen, fpalten; ein Verhältniß 
abbreden; einen Streit entfcheiden; 
burdhauen, einen Weg durch den Wald. 
Pussäu perskirti, in zwei Theile fpalten. 
Perskyrimas, 0, m. die Scheidung, 
Spaltung; Ehefheidung; der Ab: 
fdnitt, dad Kapitel im Buche. 
Perskyrėjas, o, m. ein Schiedömann. 
Perskirkle, ės, f. die Theilungėlinie, 
bad Unterfheidungdzeihen. 
Persiskiru, fid trennen, fid abſon— 
dern, fid Spalten. 
Persiskyrimas, o, m. bie Trennung, 
Spaltung. 
Praskiru, durchhauen, einen Weg durch 
den Wald (Sz.). 
Priskiru, zuordnen, zuweiſen, anwei— 
fen; teftamentarifh vermachen. 
Prisiskira, ſich hinzugefelten. 
Suskyrumi, Mbv. abgefondert, 
terfdieben. 
Skirwinu, inau, isu, inti, friedjen, bon 
der Ameife. 
Skystas, Skystu, į u. Skedu. 
Skystas, a, rein, Har, hell, von Flüſſig— 
ud Gegenfa5 zu Tirsztas Hagnit 
Ruß) 


uns 


Skaistas, a, heil, tar, glänzend; bon 
Menfden, geehrt, berühmt. 

Skaistus, I, daſſ. 

Skaisczey, Adv. blanf. 

Skaistay, Abb. daſſ. 

Skaisezausas, a, Superl. in der Anrede, 
Beehrtefter. 

Skaistummas, o, m. Klarheit, Glanz. 

Skaistybe, ės, f. dajf. 

Skaistu, stėjau, stėsu, stẽti, glänzen, 
heit fein. 

Skaistu, scziau, su, sti, daff. 

Skaistinu, inau, žsu, inti, blanf, glän- 
zend, Har maden, fiūren, läutern. 

Skaistinüs, intis, fich läutern, glänzen. 

Skaistwarys, jo, m. Meffing, Gloden- 
gut, Bronze. 


Skaistwarinnis, e, bon Meffing, vonf 
Bronze. 

Baltaskaistis, e, weißglänzend, hell» 
glänzend. 


Perskaistu, Har werben, [id läutern. 
Perskaistinu, burdiūutern, gründtic 
läutern. 
Skywis, wjo, m. ein Teiler (Memel). 
Wahrſcheinlich Germ. von Scheibe. 
Skiwytas, o, m. ein Keen (Ragnit). 
Skolä, Skoliju, Skolingas, į. u. Skelu, 
Skomas, o, m. der Sinn des Geſchmacks 
(3'em.). 
Skomia, os, f. ber Tifd (S.). 
Skonėju, &ti, f. 1. Skanus. 
Skorbiju, ijau, isu, iti, Wäſche mit Kraft- 
mehl ftärfen. Vergl. aud Skrobiju, 
Skorkilas, Skorbylas, o, m. Kraftmehl, 


aud) Skrobilas, bei Sz. Skarubas. (Bei 
Ragnit ungebräudlid). 

Skoterte, ės, f. ein Tiſchtuchz ein Laten, 
dad man ſich bei Regenwetter über ben 
Kopf hängt; aud das Rafen, in bem 
Frauen die feinen Kinder auf. dem Rük— 
fen tragen (Ragnit). 

Skoterta, ės, f. daff. 
Skotertis, ės, f. daff. 
Skotertele, ės, f. Dim. daſſ. 

Skubūs, i, gefdyminbe, eilend, eilfertig; 

fleißig, behende zur Arbeit. 
Skubrüs, i, daff. 
Skubjey, Adv. eilig, ſchnell. 
Subrey, Adv. daſſ. 
Skubjaus, Adv. geſchwinde. 

Skub- 


Skubjausas, a, der ſchnellſte. 
jausay, Adb. am ſchnellſten. 
Skubinas, a, ſchnell, flinf. Skubino- 


mis braukti, eilen, dahin fliegen (Sz.). 

Skubrinnis, e, daff., į. B. ant darbo, 
zur Arbeit. 

‘Skubuttis, e, frühreif, 
Kartoffeln. 

Skubybe, ės, f. das Eilen, -bie Eile; 
die Emfigfeit, der Fleiß. Skubybe 
waryti, ſich fputen. 

Skubrybe, ės, f. bafį. 

Skubyste, ės, f. bajl. 

' Skubryste, ės, f. baji. 

Skubummas, o, m. daſſ. 

Skubrummas, o, m. bajf. 

Skubinu, inau, 3su, inti, eine Sache be- 
eilen; Fleiß verwenden auf etwas. 

Skubinüs, intis, eifen, ſich beeilen, 
fi fputen. Besiskubinant, Besisku- 
bindam’s, eiligft, in der Gefchmwindigfelt. 
Nesiskubik taip labay, eile doch nidt 
fo! (ironijd)). . 

Skubinnimas, o, m. Eile, Eitfertigfeit. 

Atskubinu, herbei eilen. ' 

Atsiskubinu, daſſ., wohl richtiger. 

lssiskubinu, davon eilen. 

Paskubinu, etwas beeilen, befdleunis 
gen, fördern, 

Paskubinnimas, o, m. Befchleunigung. 

Pasiskubinu ; elten, fich fördern. Per 
mera pasiskubinti, ſich übereifen. 

Priskubinu, antreiben, anftadeln zu 
etwas. 

Skudainus, i, ſchlecht bewachſen, fchlecht bee 
ftanden, von einem Walde (Vröfuts). 

Skudinu, Praskudo, f. u. Skaudus. 

Skudrus, i, fdarf, rauh (S3.). 

Skuja, ös, f. bei Ragnit der Tannzapfen, 
br Tann» oder Fihtenapfel, ber 
Fruchtkolben der Tanne, Fichte und bergl. 5 
bei Gilge, Stalögirren, Mehltaufen die 
Tannnabel, Zidtennabel. Vgl. Kan- 
korėžis. . 

Skuje, ės, f. bafį. 

Skujökas, o, m. ein Mogel, ber gemeine 
Kernbeifer, Loxia coceothraustes 
(Zauroggen). 

Skumbu, bjau, bsu, bti, gewöhnlich 

Suskumbu, fertig erben‘, berrid- 


von Erbfen, 
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ten. Nesuskumbti, nidt fertig werben 

(Tune. 

Skunda, Praskunda, f. u. Skaudus. 

Skunda, ės, f. die gerihtlihe Klage, bie 
Anflage. 

Skundas, o, m. daſſ. 

Skundziu, skundziau, skusu, skųsti, ge= 
ridilid Magen. Skysdamas, Hagetveije. 

Skundziüs, skystis, Hagen, ſich be: 
Hagen über etwas, dėl ko und ant ko. 
Ant manės ne gal skustis, über mid) 
fann er fi nicht beflagen., Galwa, Wid- 
dureis, Pilwd skundzias, er flagt über 
Schmerzen am Kopfe, im Unterleibe u.j.m. 

Skundimas, o, zı. baš Klagen,. die An— 
flage. 

Skundzia, ės, m. der Kläger, Antlūger. 

Skundze, ės, m. daſſ. 

Skundėjas, o, m. daſſ. 

Skundėja, os, f. die Kiägerin. 

Skystojis, 0, m. ber Kläger. 

Skųzba, ės, f. die Klage. 

Skundininkas, o, m. Einer, der oft klagt, 
ein Broceffer. 

Skundininke, ės, f. daſſ. 

Apskundziu, 1) anflagen, verklagen, 
belangen. 2) etwas beflagen, bemeis- 
nen. Apskystas, a, ein Merfiagter. Pre 
sudziös apskųsti, eine Sache anhängig 
machen. Prowoj' apskųsti, baff. Ant 
smerczio, Pri galwös apskųsti, auf 
Tod und Leben anflagen. Gymis ap- 


Skupummas, o, 2. Rargbeit, Spar 
famteit. į 

Skupiju, ijau, isu, iti, ſparen. 

Skupijūs, ijaus, isūs, itis, daſſ. 

Skupijimas, o, m. dad Sparen. | 

Skupoju, ojau, osu, oti, fparen, zu 
Rathe halten. Iszmintingay skupoti, 
vernünftig haushalten. 

Skupju, pėjau, pėsu, pėti, geizen, an 
ſich halten. 

Skupezėju, ėjau, 6su, ėti, ſich kärglich 
beheifen müffen, in Armuth leben. 

Nuskupiju, befparren, befnappen. 

Skura, os, f. das Sell, die abgezogene, aber 
nod) ungegerbte Haut der Rinder, Pferde, 
Schweine. Mal. Kailis. Bei Memel 
wird Skura aud bon der Haut ‚lebender 
Thiere, felbft von der Haut des Denihen 

ebrauhts das fonft dafür gebrūudiide 
da ift dort nicht im Gebraud. 

Skurele, ės, f. Din. da ff. 

Skurelis, io, m. daſſ. 

Skurikke, ės, f. daff., 3. B. aud bon 
ben fogenannten Schwämmen im Munde 
Heiner Kinder (Laufijchten). 

Skurinnis, e, federn, bon Zell ober ke⸗ 
der bereitet. Skurinne skryne, ein le 
derner Koffer. 

Skurd..., dabon r 

Nuskurdęs, usi, in Wachsthum berfüm 
mert (Ragnit). 

Nuskurdėlis, e, daſſ. 


skundzia, ed ift offenbar, das Geficht | Skurru (?) fcheint verwandt mit Skarė; 


macht den Antläger. 

Apskundimas, o, zn. bie Anklage. 

Apskundėjas, o, m, der Kläger. 

Apskystojis, 0, m. daſſ. 

Apskundėja, ös, f. die Klägerin. 

‘ Apsiskundziu, ſich felbft anklagen, 
feine Sünden befennen, Atėjau ap- 
siskusti pas jus, Kuninge, id) fomme 
die Entbindung meiner Frau anmelden, 
Herr Pfarrer. 

Apsiskundimas, o, m. Selbftantiage, Sün- 
benbefenntniß. 

Nuskunda, ės, f. Mitleid, Bedauern. 

Nuskundziu, Einen beflagen, ihm Mit: 
leid ermeifen. 

Nusiskundziu, [id beflagen. 

Paskundziu, Hagen. 

Paskundimas, o, m. bie Klage. 

Paskundinu, inau, isu, inti, verurthei— 
fen, berbammen (G4.). 

Paskundinnimas, o, m. bie Verurthei— 
lung. 

Pasiskundziu, ſich beflagen bei Jemand, 
m. d. Dat. 3. B. Pasiskysu tėwėlui, 
id werde ed dem Bater Hagen. 

Pasiskundimas, o, m. die Klage. 

Skūne, ės, f. die Scheune. 
Sküngalis,io,m. ber Raum, ben zwei Vier: 
tel (Bertainei) in ver Scheune bilden 
(Ragnit). 

Sküpas, a, Abb. ay, tar 
nau, fnapp. 

Skupūs, i, daff. 


g, ſparſam; ge= 





daher 
Nuskurręs, usi, zerlumpt, abgeriffen 
in Kleidern (Ragnit). 
Nuskurrėlis, e, m. f, ein zerlumpter Menſch 
(ebenb ). 

Suskurręs, usi, jerlumpt (ebend.). 
Skuska, Os, f. ein Tafdentud, Bild 
tud (M. M. Du). Vgl. Kuska, 
Skūssu,-škūsti, Sküste u. a. f. u. Skuttu, 

Skųsu, skusti, į. u. Skunda. 

Skusu, skusti, f. Skundu unter Skaudus. 

Skutna, ės, f. į. b. folg. 

Skuttu, skuttau, skūssu, skūsti, [haben 
ben Bart jheeren mit dem Raflermefler 
(vgl. Kerpu), Zifde abfhuppen. Ne 
skustas, a, ungejchoren. 

Skuttimas, o, m. dad Schaben u f. M. 

Skuttinu, nėjau, nėsu, nėti, [haben. 

Skutta, ės, f. eine abgefchabte, abgeido 
rene Stelle, fommt nur in einigen Phra 
fen vor, 3. B. 1 skuttą sudege, ff 
bis auf ben Grund abgebrannt. + skuttg 
sugaiszinti mėstą, eine Stadt bis auf 
ben Grund zerftören. ' 

Skutna, ös, m. f. ein Kahltopf, ein 
tohlföpfiger Menſch. 

Skuste, ės, m. f. baff. 

Skattyklis, io, m. ein Scheermeſſet 
(Sį). | 

Skuttyklinnis, e, mas zum Scheeren 
gehört. 

Sküzdinu, inau 


„šsu, inti, [haben 
Laffen. ; 
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Barzäskuttis, ezio, m. (aud) ‚verftümmelt | Sklenyezia, 08, f. ein Trintglad, nur 


Barzskuttis), ein Scheermeifer. 
Apskuttu, bejdaben, befdeeren. 
Apskuttinu, eti, daſſ. 
Apskuttos, ū, f. pl. dad Abſchabſel, bie 

Abgänge. vom Sdeeren. 
Nuskuttu, abfdaben, abfdeeren, Fiſche 

abfhuppen. Su drožiil nuskusti, 

„abhobeln. . 
Nuskuttimas, o, m. dad Abſchabenz; bad 

Abgeſchabte. 

Nuskuttos, u, f. pl. das Abſchabſel, die 

Abgänge. 

Nusiskuzdinu, ſich raſiren laſſen. 
Suskuttos, ü, f. pl. dad Abſchabſel, bie 

Abgänge. 

Skutulle, ės, f. eine hölzerne Stuße ober 
Büchſe in Geftalt eines Meinglafes zum 
Trinfen, zum Wufbewahren des Salzes, 
Pfeffers u. dergl. (Ragnit). 

Skutullėte, ės, f. Dim. daff. 

Skyzba, ės, f. f. u. Skuuda. 

Skuzbezdalis, io, m. eine Pilzenart, Bo⸗ 
bift, Bovista, die, wenn man barauf 
tritt, in Staub zerfliegt; aud nennt man 
jo die kurzen Ylachötheile, bie in ben 
Hecheln hängen bleiben, bie Kluntern. 

Skuzbezalis, 10, m. daſſ. (Ragnit). 
Skuzdbezdalis, io, m. daſſ. L 

Skuzdinu, inti, f. u. Skuttu. 

Sklandau, dziau, dysu, dyti, ſchweben, 
Ihwanten. 

Sklendziu, sklendziau, sklęsu, sklęsti, 
fhleudern, fhmwieren, vom Schlitten. 
'Pasklanda, ės, f. ein Ort, an dem ber 

Schlitten leicht fchleudert. 

Pasklandus, i, Adb. dzey, ſchief, [hräge, 
jo daß der Schlitten fchleudert. 

Sklaidau, dziau, dysu, dyti, gerfireuėn, 
ausbreiten. 

Sklaidinu, inau, isu, inti, daſſ. 

Sklaidziu (Skleidziu),sklaidziau,sklaisu, 
sklaisti, daſſ. Kaip powužis sklai- 
des, mie ein Pfau ſich fpreizend. 

Sklaidūs, i, zerftreut. 

Atsklaidziu, au fbiūttern. 

Iszsklaidau, zerftreuen, bon einander 
jagen, 3. B. bie Schaafe; ausbreiten, 

die Flügel. Ä 
Iszsklaidziu, daſſ. 

Iszsklaidinu, baff. 

Issisklaidinu, ſich zerftreuen, bon eins 
ander gehen. 

Pasklaidziu, Wäſche auf der Bleiche aus— 

fpreiten. , 

Sklaldau, Sklaidziu, Užsklaida, ſ. u. Sklid. 

Sklaidus, Nūsklaidus, į. u. Sklydu. 

Skleczis, io, m. die Egafdeibe. 

Sklėdziu, skiėdziau, sklėsu, sklėsti, ans 
dere Ausſprache für Skleidziu, Sklaidziu. 

lempju, pjau, psu, pti, glatt behauen 
oder bejdneiben, poliren. 

Nusklempju , glatt abfohneiden, 5.8. 
den TZudrod, der unten fajerig geworben 


ft, durch Beſchneiden wieder glatt machen. | 


Sklendziu, sklęsti, į. u. Sklandau. 
Neifelmann, Ritt, Ser. 


gem. vom Boln. Sklenica. 

Sklenycze, ės, F. daſſ. 

Sklėpas, o, m. ein Gewölbe. | 
Sklepiszkas, a, Adv. ay, gewölbt. 
Sklepėtas, a, daſſ. : 

Sklėpju, pjau, psu, pti, molben. 

Skiepiju, ijau, Isu, iti, daſſ. 

Iszsklėpju, auswölben. 

Iszsklėpiju, daſſ. 

Skleidziu, skleidziau, skleisu, skleisti, 
häufig borfommenbe Aubſprache für Sklai- 
dziu, |. u. Sklaidau. 

Sklid, eine Wurzel, aus welcher theil® mit 
eingejhobenem Nafal, theild mit Hilfe 
bon Wriddhi folgende Worte gebildet 
werben: 

Sklindas, o, m. ein Riegel, 

Užsklaidau, dziau, dysu, dyti, berries 
geln, einen Riegel borfdieb en, 

—— — sklaisu, sklaisti, 
bajl. 

Užsklaida, ės, f. ein Riegel. 

Skiydu, gew. Skiystu, sklydau, sklysu, 
sklysti, fließen. 

Skliddinas, a, Adv. ay, bis zum Rande, 
bis zum Ueberfließen gefüllt, von Waſſer⸗ 
und Zrinfgefäßen. Skliddinay und Sklid- 
dinus pripilti, blė zum Rande anfüllen. 

Nüsklaidus, i, Abb. dzey, abhängig, 
abſchüſſig, fo daß dad Waffer Hera 
läuft, vom Boden. | 

Sklindas, o, m. ſ. u. Sklid, 

Sklypas, o, m. ein Rappen, ein Flid. Blur. 
Sklypai, ble Stüde Zeug, melde nad 
dem Zuſchneiden übrig bfeiben. Skiypas 
lauko, ein fleined Stüdchen Land. Dir- 
wos nėra ney sklypo, eö ift aud nicht 
ein Stückchen Säeland, 

Sklypėlis, io, m. Dim. baff. 

Sklypėju, ėjau, ösu, 6ti, im Winde 

- flattern mie ein loſes lid. 

Sklystu, sklysu, sklyti, į. Sklydu, 

Skluttä, ös, f. ein breites 3immerbeil, bie 
Barte genannt. 

Skluttas, o, m. daff. 

Skluttėlė, ės, f. Dim. daſſ. 

Skluttėlis, io, m. daff. | 

Skramblys, io, m. der Magen (Bb.). Sal. 
indeß Skremblys und Skrandis. 

Skranda, os, f. ein alter abgefhabter Belą. 
Skrandėle, ės, f. Dim. bajį.. 
Skrandgalys, io, m. (aud Skrangalys), 

ein Belgflid, ein Stūd vom Fußtuch. 

Skrandis, dzio, m. der Magen (Memel). 

Skrangalys für Skrandgalys, f. u. Skranda. 

Skraidau, dyti, f. u. Skrid. 

Skraiste, ės, f., gew. Skreiste, į. d. 

Skraudus, i, raub, brūdig (Sz.). 
Skrauda, skrausti, raub werben (Sz.). 

Skrebas, 0, 72, gew. im Blur. Skrebai, 
die Krempe am Hut (Ragnit). 

Skrebe, ės, f., Blur. Skrebes, bajf. 
(Ragnit). | | 

Skreblinne, ės, f. der ut (Du.): 

Skribele, ės, f. baff. (Yen). 
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Antskrebes, bjü, f. pl. die Rvempe, bei 
Ragnit nod gebrūudiider als dad ein- 
fade Skrebai, Skrebes. 

‘Atskreba, ės, f. daff. (R.. M.). 

Atskrebai, ü, m. pl. daſſ. (80.). 

Atskrebinne, ės, f. der Hut (t. M) 

Skrėbju, bjau, bsu, bti, troden fein ober 
werben, 4. B. vom Wege, wenn es ge⸗ 
froren bat. 

Paskrebinu, inau, isu, inti, troden mas 
hen. Paskrėbina, imperj. ed macht 
troden, b. h. ed friert, fröftelt.. Szaltis 
paskrėbina, daſſ. 

Skrebu, bejau, besu, bėti, raſſeln, kni— 
ſtern, krabbeln, zappeln. Gaidys 
skreba kaszėlėj', er Hahn zappelt im 
Korbe. 

Skrėcziu, skrėsti į. u. Skritte. 

Skredziu, Skrėdzioju f. u. Skridu. 

Skreju, skrėjau, skresu, skrėti, rund eins 
Schneiden ober rigen; fi in die Runde 
drehen, tanzen. Wainikką skrėti, im 
Kreife tanzen. Szlajos skr&ja, der Schlit⸗ 
ten jchleudert (Tilſit). Vgl. Skrėcziu 
unter Skritte. 

- Skrėjūs, skretie, ſich Drehen, tanzen. 
Szlajos skrėjas, der Schlitten ſchleudert 
(Ragnit). 

Apskreju, in die Runde treiben, pers 
umtreiben; abzirfeln; rings umge 
ben; beftimmen, befiniren, begren- 
zen. Apskrejamas, a, was fid leidi 
beftimmen, begrenzen läßt. 

Apskrėjimas, o, m. bie Begrenzung, 
Definition. 

Nuskreju, abgirteln. 

Skrelas, 0, m. ein Flederwiſch bon ben 
Schwungfedern der Band. (Bb.). 


Skremblys, io, m. ein Meiner bidleibiger Kerl 


(Ragnit) Bal. Skramblys. 
Skrentu, |. Skrėt. 
Skrėnu, Skrėnimas, bei ©}. für Skreju. 
Skrėplei und Skreplei, id, m. pl. Aus⸗ 
 mwurf, Schleim im Halle. 
Skreples, Skeples, iū, f. pl. daff. 
Skrėplotas, a, fhteimig, berįdieimt. 
Skrėplėju, ėjau, ėsu, oͤti, Schleim aub— 
werfen. Puleis skrėploti, Eiter aus⸗ 
Wwerfen. 
Skrẽplénu, ėnau, ęsu, ėnti, daſſ. 
: Priskreplenu, bolljpeien. 
Suskrėplėnu, daff. 
a pjau, psu, pti, fadte, leiſe reben 


(Bd.). 
Skrėsu, skrėstas f. u. Skrėju, Skridu und 
Skritte. 
Skret, babon mit eingefhobenem Nafal im 
Präſens 
Skrentu, skrėtan, skrėsu, skrėsti, hart 
werden, vom Srodte, wenn es alt .oder 
zu ftarf gebaden iſtz beögleichen vom Stuhl- 


ang. 

Priskeonin, hart werden und -babei mo 
antrodnen. Priskretusi baczka, 
eine Tonne, an welche ber harigemorbene 
Inhalt angekodnet ift. 


/ 


Suskrentu, hart werben. Suskrélusi 
dūna, ein hartgewordenes, bertrodnekė 
Brodt. 

Skreiste, ės, f. ein. Mantel, bef. aud dr 
Talar ber Geiftliden. 

Apsiskreistu, stau, su, sti, den Mantel 
umnnehmen. 

Skribele, &s, f. der Hut, f „it. Skrebas, 
Skrybėle, ės, m, ein Schreiber, Amtt 
ihreiber. 

Skrybelöne, ės, f. des Schreibers Frau. 

Skrybelija, ös, f. die Schreiberei, 

Medskrybėle, ės, m. ber Forſtſchreiber. 

Skrid, eine, wie eö fcheint, mit Skaitė, Skritie | 
bermanbte Wurzel in der Bedeutung dei 
Kreifend, Herumgehend, wovon 

Skridinnis, io, m. die Kniefcheibe; dat 
Rab am Sporn; dad Berbeifen. 

Skridinne, ės, f. bie Kniejcheibe. 

Skridulle, ės, f. das Gerbeijen. 

Skraidau, dziau, dysu, dyti, im &reit 
umhertreibens ein Pferd tummeln 
Akys und Akimis skraidyti, bie dr 
gen umherwerfen. 

Skraidinėju, ėjau, eau, eti, ein Pi 
tummeln. 

Apskrindu, id) made rund. (80). 

Skridü und Skrindu, skridau, — 
skristi, fliegen, — laufen. (Sp). 

Skridimas, o, m. dad. Fliegen. 

Skrindūs, i, naeh), er ftüd. 
tig, vergängl d (S4.). 

Skridinėju, ėjau, &su, ėti, fli egen, ſchwt⸗ 
ben. (Bb.). 

Skredziu, skredziau, skrėsu, krėsti, 
fliegen (86. ). 

Skrėdzėju, ėjau, 6su, ti, daff. (Sp. 

Skredzöjimas, o, m. ba8 Fliegen. 

Atskrindu, herfliegen, angeflogen lommen 

Atskridimas, o, zn. das Herfliegen. 

iskrindu, bineinfliegen: 

Iszskrindu, herausfliegen. 

Nuskrindu, wegfliegen. 

Praskrindu, —— 

Užskrindu, hinauffliegen. 

Skrija, ös, f. ber Zidtenapiel, ber Bid 
tenzapfen (R. M.). Bol. Skuja... 

Skrindu į. u. Skrid... und Skridu.: 

Skryne, ės, f. ein Schrein, ein Kafen, 
eine Lade. 

Skrynia, ös, f. balf. (€4.). —— 

Skrynėlia, ės, f. daſſ. Du). į daiasi 

Skrynėle, ės, f. Dim. daff., ein sur 
den, eine Schatulle, vijos 

Skrynuže, ės, f. dal. « gi 

Skrynininkas, 0, m. ber Schreiner... 

ABA, ös, f. (3'em.) die Beige, gib 
del, dv. Poln. Skrzypce, —2 
Skrzypki. Hu 
Skrypka, ės, f. baff. gem.) 44 
Skripstis, ezio, m. der Dachſparren (&p 
Skritte und Skryte, ės, f. der Kreid. 

Skrittas, Skrytas, o, m. bajf. bei. det 
Umftreis des Rades, die Gefammtheit 
der Salotos daher im u Bkxit tas 
die Felgen. saika ‚chi 
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Skrittis, Skrytis, ės, f. bafį. 
Skrittus, i, freiörund. 
Skrittulys, io, m. der Kreiö;-eine Kreis- 


fheibe; die Kniefcheibez das Drehe). 


eifen der "Drechöfer; der Zirkel, das 
Inftrument (R. M.). Skrittulys Zais- 
lHinnis, der Damitein. 

Skreeziu, skrėcziau, skresu, -skrėsti, 
drehen, im Rreije Herumdrehen. 

Skröstuwas, o, m. der girtel, bad An 
firument. 

Skrėstuwėlis, io, 2. Dim: bafį. 

Apskrittas, o, m. ber Kreis (S}.): 

Apskrittus, i, rund, freiörund. 
Apwalūs. 

Apskrittas, a, bajj. (64). 

Apskriezey, Adv. Fand; ringö.herum. 
Apskriczey ilgas, länglid) ‚rund. 

Apskrittay, Abb. daſſ. Apskrittay dary- 
ti, einen Kreis befchreiben, rund. machen, 
abrunden, 

Apskrittuy, Adb.  ringė um, ringö herum. 

Apskrittokas, a, runblid), beinahe rund. 

Apskrittummas, 0, m. der Umkreis, die 
Nunde. Z'ėmės oder Swėto apskrit- 
tum mas, der Grbfreiš. 

Apskrittimas, 0, m. daff., aud das Ka⸗ 
pital einer Säule. 

Apskrittinys und Apskrittinnis, io, m. 
daſſ. Akės apskritiinys, ber Augap- 
fel:ı Z'ėmės rer ber Grbfreiš. 

Apskrittine, ės, f. dalj. 

Apskrittinu, inau,'isu, inti, abrunden. 

Neapskrittuwi wardai, unbeftimmte Pro⸗ 
nomina: 

Apskreeziu, umringen, umgeben; be 
grenzen; befinirėn. 

ger a, was ſich leicht beſtimmen, 

begrenzen läßt, 

Apskröstuwas, 0, m. ber Zirkel. 

Nuskrčeziu, abrunden..  Nuskrėstas, a, 
rund, abgerundet. 

Skrobiju, ijau, isu, iti, Wäſche mit Kraft- 
mehl ſtärken. Vgl. Skorbiju. 

Skrobilas, Skrobylas, 0, m. Stärke, 
Kraftmepl. 

Skroblus, aus, m. die Hagebudhe, Weiß— 
buche, Carpinus betulus. 

Skroblas, 0, m. bajį. (S}.). - 

Skroblėlis, io, m 

Skroblužis, io, m. Dim. bajį. 

Skroblužėlis, io, m. 

Skroblinnis, e, bon Weißbuchenholz ge— 
madt. 

Skroblyne; ės, f.ein Hagebuhenwald; 
aud häufig vorkommender Dorfname. 
Skroblynas, o, m balj. Blur. Skro- 

blynai, Dorfname. 
Skrödiju, ijau, isu, iti, ſchnitzen, falzen. 

Skrödziu, skrėdziau, skrösu, skrösti, 
fhnigen, falzen, aushauen; Fiſche 
reißen. Skrödzia man szirdk,- c6 
įdymergt, befümmert, gerent mid. 

Skrėdziūs, skrostis, Scymerz, Reue em⸗ 
pfinden, ſich verzehren. 

Iszskrodiju, auöfhnißen, ausfalzen. 


Bal. 
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Iszskrodziu, daſſ. Szauksztus isz- 
skrösti, ‚hölzerne Löffel ſchnitzen. Z’u- 
wys iszskrosti, Fiſche ausnehmen. 

Iszskrodijimas, 0,12 dad Ausſchnitzen. 

Iszskröstojis, 0, 22. der Schuißer. 

Skröstas, o, m. die Bade, Wange, 

Skrėstis, ezio, m. daſſ. 

Skrostelis, io, 2. Dim. daſſ. 

Skrunamisüs, intis, jammern, meinen, 
lagen (S3.I: Vielleicht Drudį. für 
Skundzinūs, (+ Skunda, 

Skruzde, ės, f. die Ameife (3'em J. 
Skruzdėlė, ės, f. daff., eigentlih Dim., 
in BL. aber ohne Diminutivbedeutung ‚ges 
braudht. gl. Utte und Uttėle: 
Skruzdynas, o, m. ein Ameifenhaufen. 

Skruzdelynas, 0, m. baiį. 
Skruzdelinnis, e, Ameifen betreffend. 
Skruzdelingas, a, boller Ameiſen. 

Skwalmas, 0, m. die Lihtform, Nebenform 

von Skwarmas, į. db. 

Skwarbau, Skwarbiju, f. Skwerbju. 

Skwarmas, 0, 2. Die Form, im melder ct: 

mas gegojfen wird, bef. bie Lihtform, 

häufiger als Skwalmas. (Inje) 

Skwerbju, bjau, bsu, bti, durdlödern, 
burcditeden mit seinem: Meffer - oder 
Pfriem (nidt mit Dem.Bohrer). - ‚Ney 
skwerbtė skwerbja, die Sonne ſticht 
wie mit Nadeln. 

Skwärbau, bjau, bysu, byti, bajj. 

Skwärbiju, Ijau, isu, iti, daſſ. 

Skwarbinu, inau, isu, inti, baif. 

Skwirbinu, inau, isu, inti, ftehen, prif- 
fein. 

Skwärbitinnis, io, m. ein Spedfuden, 
Spedfladen, bon feinem durchlöcherten 
Ausjehen jo genannt. 

iskwerbju, einftehen. Kiszki laszin- 
neis iskwerbti, einen Haaſen fpiden. 

Iszskwerbju, aushöhlen. 

Iszskwärbiju, daſſ. 

Perskwarbju, durchlöchern, durch ſte— 


chen. 

Perskwärban, dajl. 

Prask werbju, daſſ. 

Suskwärbau, zerjpiden, mit dem Schna⸗ 
bet zerhaden, 

Suskwärbiju, dafſ. Wisztos erezukus 
suskwarbijo, die Hühner haben die Kar⸗ 
toffeln zerhadt. 

Skwernas, o, m. ein Flick Leinewand, der 

Zipfel am Mod, die Gehre am eme. 

Tu skwerne, du Balg! ruft man einem 

unartigen Kinde zu. 

— oͤti, für Eksekwėroju, ſ. d. (Dos 

nal.) 

Skwetas, 0,m, ein Flick ein Lappen (Sz.). 

Skwirbinu, Anti, JI u. Skwerbju, 

Siabnėja, ėjau, ėsu, eti, ſch wach werben, 
erſchlaffen (3'em. b. Poln. Stabiec). 

Apslabnėju, dafſ 

Sladėjus, aus, m, = Zladejus, į. d 

Slanas, o, m. ber Elephant (Du Bal. 

Sziapis. | 

Slanka, Slankau, Slankioju, į. u. Slinkas. 
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Slanka, ės, f. die Schnepfe. Slanka gir- 
rinne, die Waldfchnepfe, Scolopax rus- 
ticola. Slanka laukinne, die gelb 
fhnepfe, Scol. major. Slanka mažoji, 
die Haarſchnepfe, Scol. gallinula. 

Slanke, ės, f. daff. 

Slanke, ės, f., aud im Blur. Slankes, eine 
Stelle am Fluſſe oder an einem Graben, 
an der bie Erde oder der Ganb nad 
ftürzt, ein Erdfatl, Triebfanb (Ragnit). 

Slankius, aus, m. daſſ. 

Slapau, Slapinu, Slapus, Slaptas, Siapczias 
f. u. Slėpju. | 

Slardau, dziau, dysu, dyti, murmelnd 
antmorten (Sj.). 

Slatau, cziau, tysu, tyti, nicht daran mol- 
fen, fid buden vor etwas, ſich brūden 
(Qu.). 

Slawokas, o, m. ein Giobate, ein Slave, 
Slawokiszkas, a, Stovafifh, Slavija. 
Slaudziu, slaudziau, slausu, slausti, Einen 
brüden, drängen, beläftigen (Sz.). 

Bgl. Sloga unter Slėgiu. 

Slaužiu, slaužiau, slauszu, slauszti, frie- 
den auf ver Erbe (Sz.). 

Slauždamas, a, triedenb. 

Prislaužiu, heranfrieden. 

Slebizawoju, ojau, osu, oti, budftabiren 
(63. v. Boln. Syllabizowac). 

Slėdnas, a, nicht fteil, nn geneigt. 
Slėdnas stogas, ein flade8 Dad. Sted- 
nas laukas, ein geneigtes, abträgiges 
Feld. Bal. aud Slėnnus. 

Sıednus, i, bajj. | 

Slėgiu, giau, gsu, gti, mit Holz ober Stei— 
nen befhmweren, niederdrückenz aud 
allg. brūden, preffen. Sur: slėgti, 
Käfe mahen. Sze nakt’ manę slėge, 
diefe Nacht hat ınich der Alp gedrüdt. 

Slögtis, tes, f. und czio, m. die Preſſe, 
die Kelter. 

Slogas, o, m., im ®lur. Slogai, die Höl- 
zer, mit denen ber Flachs beim Einmei- 
chen bejchwert wird. 

Sloga, ös, f. die Beſchwerde, Bedrük- 
fung; Blage,Roth,Angft;der Shnup- 
fen, Katarrhs bie $undeftaupe. Men- 
ka sloga, ed hat nicht viel auf fidh. 

Siogüs, i, beſchwerlich, ſchwierig. 

Siögoju, ojau, osu, oti, befdymeren. 

Slėgipu, inau, isu, inti, beſchweren, 
brūden, plagen. 

on o, m. ein Plager, Plage 
geift. 

Slogintoja, ös, f. ber Alp, der Maar, 
der die Schlafenden drüdt. 

Wynslėgtis, ės, f. die Weinfelter. 

Apslėgiu, etwas befhmweren, mit Steinen 
belaften, um es zu preffen. 

Apsloginu, ben Flachs im Waſſer beſchwe⸗ 

ren; Einen drücken, plagen. 

Iszslegiu, auödrüden, auöpreffen. 

Nuslogina, niederdrüdenz - plagen, 
drüden. 

Pasloginu, belaſten, beſchwerenz plagen. 


Pasloginnimas, o, m. die Beſchwerde, 

Auflage . 

Prislėgiu, bebrūden, bet(emmen. Szaki 
prislėgtas, bon einem Aſte beklemmt. 


dran 6s, f. Bebrūngnij, Drang 
a 


Suslegiu, zufammenbrüden, preffen; 
etbrūden. 

Užslėgiu, befdiveren, belaften, burd 

„ baraufgelegte Steine. 

Užsioginu, daff. 

Užsloginnimas, o, m. bad Belaften, bie 
Belaftun 


| 
tung. 
Sieju, slėti, abweichende Ausſprache für Salė: 


ju, f. b. 
Sıckas, o, m. der Regenwurm. 

Sıeka, 0s, f. daſſ. 

Siekastelis, io, m. der Steg auf ber Bio 
line. (R. M.). 

Slėkiu, Siektis, andere Schreibart für Slė- 
glu, Slėgtis, f. b. 

Slengatis und Slenkstis, sczio, m. die Thür 
chwelle. 

Slenksnis, io, m. daſſ. 

Sleuku ſ. u. Slinkas. 

Slėunūs, i, bei M. und bon ba bei M. bie 
leicht Drudfehler für Siednus, f. 5. 
Stėpju, pjau, psu, pti, berhehlen, ber 
bergen, berfteden; etwas bertujden, 

bemänteln. 

Siepimas, o, m. die Verhehlung, der 
Unterfdlelf. 

Siepjamas, a, heimlid). 

Slėpikkas, o, m. der Hebler. 

Slėpjūs, ptis, fih verbergen, fid ber 
fteden. Bal. Slapaus. 

Slapus, i, heimlich, verborgen. 

Slapau, pjau, pysu, pyti, verfteden; 
bertufden, bemänteln. 

Slapaus, pytis, ſich verbergen, fihber 
fteden, ſich verftedt halten. Bräter. u. 
Futurum find gebrūudtider bon Slėpjūs. 

Slapimas, o, m. das Berfteden ode 
Verftedtfein. Slapimais Žaisti, Ber 
fteden fpielen. 

Slapinüs, nėjaus, nėsūs, nėtis, fid ber 
ftedt halten, fih unbetannt mo auf 
halten. 

Slapükas, o, m. Einer, der ſich gern ber 
ftedt, ein Geheimnißfrämer, ein heimlid» 
thuender Menfd; aud nennt man Sla- 
pūkai folde Küchlein, die von den Hi 
nern heimlich, ohne daß fie geſetzt And, 
aušgebrūtet werden. 

Slaptas, a, heimlich, verborgen. Slapta 
meile, heimliche Liebe. 

Slapezias, a, baff. : 

Slaptinnis, e, daff. Slaptinnis drugis, 
ein heimtich zehrendes Zieber. 

Slapta, Adv. heimlich, verftohlen. 

Slapeziä, Adv. daff. = 

Slapezay, Abb. bajf. Slapezay kalbėti, 
berbiūmt reden. 

Slaptomis, Adv. baff. - 

Slaptemis, Adv. baff. (Sz.). 
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Slapta, ds, f. das Geheimniß, die. Hehl, 
bie Heimlichfeit. 

Slapte, ės, f. die Geimlidteit; das 
Berfted, ber Schlupfwinkel. 

Slapdrugis, io, m. ein heimlich zehrendes 
Fieber. 

Apstepju,verbergen,verhülfenz.B.wei- 
da, dad Befiht;bemäntelm,befhönigen. 


Apslyštu, [hlüpfrig werben, bom Bo— 
ben. Apslido, ber Boden ift befroren, 
glatt vor Froft. 

Iszslystu, aušgleiten. 

Nusiystu, abgleiten, herabgleiten. 

Paslystu, gleiten, audgleiten, einen 
Aebltritt thun. 

Paslidimas, o, m. bad ®leiten. 


Paslepju, verbergen, verhehlen, bers — gau, gsu, gti, ſchlummern. 


heimlichen. Paslėptas, a, verborgen, 
heimlich. 
Pasiėpimas, o, m, bad ®erbergen; bie 


lygoju, awau, osu, oti, daſſ. 
Prislygstu, daff. (Du.). 
Prisiygoju, bajf. (Qu.). 


Geimtidteit. Slinkas, a, faul, träge, bon Menfden und 


Pasleptis, ezio, m. die Rerbeimfidung. 
Paslapta, ös, f. der Hinterhalt: 
Paslėptojis, o, m. ber Hehler. 
Pasleptinas, a, heimlich, leife. 
Paslėptinne, ės, f. dad Geheimniß. 
Paslaptinne, ės, f. daff. ‘ 
Paslėptomis, Abb. heimlich, meuchlings. 
Paslaptomis, Adv. daff. 
Paslapczey, Adv. daſſ. “ 
Paslėpsnis, io. m., geiv. im Plur. Pas- 
Iepsnei, die Sdam, die Shamtheile. 
Pasistepju, ſich verbergen, fid ber: 
fteden. Gadyne ezio czėso jau pa- 
sislepe, die Zeiten find nidt mehr. 
Užsiėpju, verhehlen, verbergen; ge- 
heim halten, verfchmweigen, leugnen. 
Uzslepejas, o, m. der Verheimlider, 
Leugner. 

Siepsna, ės, f., gew. im Plur. Slepsnos, 
die Weichen, die Dünnungen bei Thie- 
ren und bei Meniden; die Dedleiften 
neben bem Euter der Kühe (Ragnit). 

Slepsne, ės. f., Blur. Slepsnes, daſſ. 
Slepsnas, o, m., iur. Slepsnai, daff. 
Slepsnis, io, m., Blur. Slepsnei, bajį. 

Slepteru, &ti, leife reden, wird aud Z’lep- 
teru gejprochen. 

Slėsnas, o, m. ber Knöchel, dad Knöchel— 

elent am Fuß. 
Siesne, ės, f. bafį. ; 

Slesorus, aus, m. ber Schloffer, befier 
Szlėsorus, f. b. 

Sleiktuwe, ės, f. ein Wetzſtein (Du). 

Slibžakas, o, m. ein Diebėjad, vielleicht 
zu Slėpju gehörig. 

Slidus, Stiddus, i, glatt, blank, ſchlüpfe— 
rig, 3. B. dom Wege, wenn er befroren 
ift, vom bianfen Eije, bon der Winter: 
bahn, vom Degen, vom G®lafe u. f. m. 
Sıidü eiti, es ift fchlüpferig zu gehen. 

Slidey, Abb. daſſ. 
Slidzey, Abb. daſſ. 

Slidummas, o, m. die Glätte, bie Schlüpf- 
rigfeit. 
Sıystu, slidau, slysu, slysti, gleiten, 

aušgleiten. 
Slidimas, o, m. bad Bleiten; aud eine 

fchlüpfrige Stelle, an der man leicht gleitet. 
Slidinu und Slidineju, ėjau, ėsu, öti, 


Thieren, bef: von Pferden (um Memel 
fehr gebräuchlich). 
Slinka, ės, m. f. ein fauler Menſch, bem 
bie Arbeit nicht bon der Hand geht, ein 

Sdleider, Zauferer. 
Sianka, ės, m. f. daſſ. | 
Sienku (bei Sz. Slinku), slinkau, slink- 

su; slinkti, eigentlich träge fein, dann 
bon jeder (angfamen Bewegung, aud) ohne 

Bezeichnung der Trägheit gebraudt, fd leis 

hen, trieben, rüden, rutſchen. Tos 
laus slinkti, weiter rüden auf der Banf, 
um Platz zu maden. Slink auksztyn, 
rüde höher hinauf. Plaukai elenka, 
bie Haare gehen auß. 

Slinkteru, rėjau, rėsu, reti, fhleidhen, 
trieden, rūden. 

Slinkėju, ėjau, ėsu, ėti, daſſ. 

Slankioju, ojau, osu, oti, ſchleichen, 

müßig umbergeben, laufern, d. B. 

eine Sache nicht ernft angreifen. 
Apslenku, befdieiden. 
Apslankioju, daff. 
Atsienku, heranſchleichen, angeſchlichen 
lommen. 
Atsislenku, allmählig vom Wege abkom⸗ 
men. 
islenku, einſchleichen, hineinſchleichen. 
Iszslenku, ausgehen, ausfallen, vom 
Haare. 
Iszslinkimas,o,m2.6a8 Aus fallen der Haare. 
Nuslenku, herabſchleichen, herabrut— 
ſchen; ausgehen, vom Haare; bergab 
gehen mit etwas, alt, ſchlecht Mers 
den. Wynas lengway nuslenka, ber 
Wein rutfcht glatt hinunter. 
Nuslinkimas, o, m. dad Herabrutfhen; 
dad Ausgehen ber Haare. 

Paslenku, weiter rüden, forttrieden. 

Paslinkimas, o, m. dad Weiterrüden. 

Paslinkėju, weiterrüden, auf der Banf, 
bei Tijche. 

Pasislenku, bafį. 

Pasislinkėju, daff. 

Prasienku, borbeifrieden, borbei 
rūden. : 

Prisienku, heranrüden. 

Suslankioju, etwas erſchleichen, ſchlei— 
chend zuſammenbringen. 


gleiten, wanken, auf glattem Boben | Slystu, slysti f. u. Slidas. 
unfider gehen. Siywa, ės, f. die Blaume; ber Pflaumen» 


Slidkėlis, * m. ein ſchlüpfriger, glatter 
Weg. 


baum. (Du. unterfdeibet Siywa, /. 
die Pflaume, Slywas, m. der Pflaumen» 
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baum; Bd. dagegen Siywa, bie Frucht, 
Sıywe, ber Baumz beides unridtig). 
Slywe, ės, f. baff. 
Slywas, o, m. daſſ. 
Slywėle, ės, f. Dim. baff. . 
Sližis, io, m. der Schlammpeizfer, Cobitis 
fluviatilis (3'em. v. Poln. Sliz). 
Slobju, bjau, bsu, bti, babon 
Nuslobju, erftiden (Memel). 
Sloga, Slėgoju, Slėginu f. u. Slėgiu. 
Slubnas, a, ſchwach, matt, krank. (3'em.). 
Slūgas, o, m. ein Diener, Bebienter, 
Yufmärter. 
Slūga, 6s, m. daff., gebräuchlicher. 
Slugėle, ės, m. Dim.kbafį. 
Slugine, ės, f. eine Dienftmagb, Auf: 
mūrterin. 
Sluginėle, ės, f. 
Sluginaite, ės, J. 
Sluginėte, ės, 
Slūgimas, o, m, bie Aufwartung. 
Slugsne, ės, f. ein Abjaß, eine Strophe 
im Liede (Ziem.). 4 
Slūgsu, slügau, slügsu, slügti, babon 


Dim. baff. 


Atslügstu, abnehmen, fid ſetzen, bonį 


einem Geſchwulſt. Skaudulys atslūgo, 
ber Gefchwulft hat iabgenommen. Koja 
geray atslügo, ber Fuß ift dünner ge- 
torben, ift geichlungen. 

Atslügimas, o, m. bad Schlingen, Ab- 
nehmen bed Geſchwulſtes. 

Nuslügstu, = Atslügstu. 

Slukau, kiau, kysu, kyti, faullenzen; 
ſchleichen. 

Sluksau, siau, sysu, syti. baji. 

Slukuttis, czio, m. ein Vogel, der Baums 
läufer, Mauerläufer, Certhia fami- 
liaris; nad) Andern, der breizehige 
Spedt, Picus tridactylus. ; 

Slunkis, io, m. ein träger Schleicher, ent- 
meber zu Slikkas oder Slukau, 

Slusznus, Pasiusznus = Siuznus, Pasluž- 
nus, į. b. folg. 

Siuziju, ijau, isu, iti, dienen. (Die ur- 
fprünglihe Wurzel ift wahrſcheinlich Slü- 
au): Man ſpricht und fdreibt aud Szlu- 

iju, und ebenfo die abgeleiteten. 

Siuzba, ės, f. der Dienft, dad Amt. 
Služba po akiü, Augendienerei. Dewo 
ober Baznycziös služba, Gotteödienft. 

Službas, o, m. daff. (Qu.). 

Siužma, ės, f. daſſ. 

Siužmas, o, m. bajį. (Du.). 

Siužnas, a, Abb. ay, gehorfan, bienft 
millig, bienftfertig. 

Služnus, i, Abb. ey, daſſ. 

Služaunas, a, dafj. 

Siuzauninkas, o, m. ein Dienftbote. 
Namü služauninkas, daff. 

Siuzauninke, &a, f. daſſ. 

' Služelninkas, o, m. daſſ. (Memel). 

Služelninke, ės, f. dajf, 

Apslužiju, bedienen. 

„Apsislužiju, fid im Dienfte etwas erwerben. 

Atsiužiju, ausdienen, feine Zeit abbies 

neu; eine Schuld abdienen, abarbei- 





ten (9), Atslažijęs yra, er hal außge- 
dient, aud) vom Soldatendienft, + 

Daslužiju, Einem oder zu eiwad biemen, 
m. b. Dat. (3'em.). 

Iszsluziju, aušdienen, feine Zeit ab- 
dienen. : | 

Issislužiju, dafj. Issislužijo, er hat au 
gedient, ift nicht mehr braudbar. Issi- 
sluzijes žalnėrus, ein alter Soldat. 

Pasluziju, dienen, aufwarten, Einen 
bedienen, m. d. Dat. der Perſon. 

Paslužimas, o, m. die Bedienung, Auf: 
wartung; der Dienft. 

Paslužnus, i, dienfifertig, miltig. 

Pasluznummas, o, m. Dienftfertigteit 

Paslužnybe, ės, f. bajį. "iūa 

Užslužiju, verdienen, durch Dienen er: 
werben. Patalai sunkey užslužiti, 
Betten find ſchwer verdient. 

Ussisiuziju, burd Dienen (id etwas er- 
werben, erbienen; fid etwas. berdie: 
nen, 3. B. Dant, 

Smägenos, ü, f. pl. dad Mark in ben Kuo 
den; dad Zahnfleifd. Der — von 
dieſer und den folg. Formen, obgleich er 
ſich in Lexicis findet, dürfte ſchwerlich im 
Gebrauche vorkommen. 

Smägenes, ü, f. pl. daif. 

Smägenei, iū, m. pl. bajį. 

Smägines, Smaginnes, ü, f. pl. bajf. 

Smäginei, Smaginnei, iū, m. pl. daſſ. 

Smageninnis, e, von Marf, dad Mark be 
treffend. Smageninne deszera, eint 
Martmurft. 

Smagininnis, e, bajį. 

Smagenus, i, marfig (Sz.). 

Smagėju, ėjau, osu, oͤti, peitfhen. Mal. 
Smogiu. 

Nusmagöju, Einen peitihen,. [hlagen 

Smägurei, iū, m.pl. Näſchereien, Leder 
bijjen. ’ 

Smagurėlei, iü, m. pl. Dim, bajį. 

Smägurus, aus, m. ein Näſcher. 

Smäguris, io, m. daff., aud ber Zeige 
finger. . 

Smägure, ės, f. eine Näſcherin. 

Smaguryste, ės, 7. Naidhaftigteit. 

Smagurummas, o, m. Najdmert. 

Smagurauju, awau, ausu, auti, nafden, 
ledern. 

Smagurawimas, o, 2. dad Naſchen, bie 
Näſcherei. 

Apsmagurauju, benaſchen. 

Iszsmagurauju, ausnaſchen. 

Prasmagurauju, vernaſchen, durch Na— 
ſchen vergeuden. 

Smagūs, i, geſchickt, fügſam, angenehm, 
gut, vortrefflich. Smagus alus, gu: 
tes mwohlihmedendes Bier. 

Smagey, Adv. bajj. Smagey mėgoti, 
gut, fanft fchlafen. Smagey eit arti, c 
geht trefflic ju, pflugen. ; 

Smagėsnis, e, Comp. beffer. Jau sma- 
gėsnis yro, ed geht ſchon beffer (mit dem 
Kranfen). 

Smagus, 3, ſchwer zu tragen oder zu ziehen, 
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3. B. bon einer Laft, einem Wagen, (Ruß, 
Memel). 

Smakas, o, m, der Drache, bie große Schlange 
der Fabelwelt. 

Smakes, ū, f. pl. ber Rüſſel des Elephan⸗ 
ten (30.). 

Smakras, o, m. bad Kinn: 

Smakra, 0s, /. dajl. 

Smakrėne, ės, f. der Kinnbart. 

Pasmakris, io, m. die: Stelle unter dem 
Kinn, dad Kader, der Kropf, ieWamme; 
der Kinnbart. 

Pasmakre, ės, /. dajl. 

Smäkres, ū, f. pl. bad Gehirn, dad Mar! 
im Kopfe (Bbd.). 0 

Smala, ės, f. Theer. Smalė pažyst de- 
gūttą, Jeder fennt feines Gleichen. 

Smalėtas, a, thecrig, betheert, 

Smalus, aus, m. ein Theerführen, Theer- 
būnbler. 

Smalorus, aus, m. bajj. 

Smalininkas, o, m. baff. 

Smalinyczia „ Smalnyczia, ės, f. bie 
Tbeecrbūdies nad Bd. eine Theers 
oder Bedfadel. 

Smalinycze, ės, f. bajį. 

Susismalėju, awaU, osu, ėti, fid mit 
Theer bejubeln. Rankas susismalėti, 
fid) die Hände bejubeln. 

—— Smalktis, Smalkinu į. u. .Smel- 
ıu. 

Smalktas, o, 72. eine Stelle im Walde, an 
welcher das Holz ſehr dicht steht. 

Smalktelis, io, m. Dim..dalf... „Blur 
Smalktetei, Name eines Theileė bed 
Dorfed Lufnojen, welcher auf einem als 
ten Forftgrunde erbaut ft. , 

Smalstummas, Smalsezus |. u. Smillus. 

Smantas, o, m. Sahne, bier probinzial. 
Schmant genannt. (auliſchlen). 

Smaragdas, o, m. Smaragd. 

Smardinu, &ti f. u. Smirdas. 

Smarkatä , katės, f., Blur. Smarkätos, 
Schleim, Rob, ber aus dem. Munde 
oder aus der Naie flieht. 

Smarkatötas, a, jhleimig, roßig- _ 

Smarktelis, io, m. und Blur. Smarktelei, 
andere Ausſprache für Smalktėlei |. D. 
unter Smalktas. " 

Smarküs,i,graufam, grimmig, mūthenb, 
tnrannijds aud heftig, art, küchtig, 
Smarkomis akimis, mit jornfunfelinden 
Augen. Smarkus kwapas, ein; įtarter 
Geru. - Tai smarkus kuin’s, das ift 
eine tüchtige Mähre. į 

Smarkey, YAdo, graujam, grimmig; hef— 
tig, Sehr. 

Smarkiausay, Adv. fehr, ganz und gar. 

Smarkummas,o,m. Graujamteit, Härte, 
Wuth. 

Smarkybe, ės, f. daſſ. 

Smarkyste, ės, f. dafi. 

Smarkininkas, o, m. ein Wütherid, ein 
Tprann. 


Smarkau, kiau, kysu, kyti, thranniji 
ren. | . 
Smarkauju, awau, ausu, auti, müthen, 
toben, tyrannifiren. — 
Wüthen, ‚die 


Smarkäwimas, o, m. das 
Iszsmarkauju, auswüthen, austoben. 


Muth. 
Smärsas, 0, 2. Fett, mit bem man ‚Speifen 
abmacht, bei. ſchlechteres Abmachſel. Bel: 
Smarste, ės, f. daſſ. 
Smarstwas, 0, m. dalį: 
Smärwe, ės, f. Gerud, ‚bei. übler Gerud, 
Geſtank. Vielleicht für. Smardwe bon 
Smaigiu, giau, gsu, gti, einen Pfahl, eine 
Stange mit ber Spike in die Erde ein- 
Smeigiu, giau, gsu, gu, Dal, häufiger 
Smegiu, smegti,. Dafl..,.bloß; berborbene 
bei: S. 
Smaigas, 0, m. eine Hopfenftange. 
die Erde geftedte, und deshalb unten zus 
geipigte Stange ;.daher „aud das Ziel, 
Smaiestis, sezio, m. Dal]. p 
ismeigiu, einen Pfahl, eine Hopfen⸗ oder 
——— in die Erde einſtecken. 
fvie ‚eine. Stange in ‚die Erbe, sein, Spieß 
in die. Wand. 
fteden. , 


jered heißt- Uždaras. | 
Smarstgs, o, m. ®eftanf, |. u. Smirdas, 

Smirdas). * 

ſtecken oder einſchlagen. 

als dad vorige. 

Auöfprache des vorigen, jo aber durchweg 
Smaigste, ės, f..dafl., überhaupt; jede in 

und bildlich. dad Lebensziel. 
Smaigstijn, ijau, Isu, Ill, Z Smaigiu. 
isismeigiu, fid einfenten, eindringen, 
Nusmeigiu, einen Pla mit Stangen ab» 
Persmeigiu, burdfieden, durchſchla⸗ 


gen burdy etwas; aud) etwas burdfte> 
den, burdbobien, um etwas durch⸗ 
zufteden Sz.) 
Persmeigtinas, a, was ſich burdfieden 
läßt, daher gugefpišt, ſcharf— 
Prismeigiu, babeifteden, anfteden; 
feftfteden, 4. B. die Leinemanb auf der 
Bleiche. » 
Užsmeigiu, etwas binaufiteden; einen 
Drt abfteden mit Stangen oder Fuhſen. 
Smailas, a, Adv. ay, zugeſpitzt, ſpitzig. 
Smailūs, i, bafl. . - 
Smailusis, oji, emph.. daſſ. Smailusis 
galas, das. įpikige Ende, die, Spike bed 
Baumes, bed Degens. 
Smailummas, o, m. die Spike, 
Smailybe, ės, f. bajį,, aud ein [pigiger 
Gegenſtand. 
Smailiju, hjau, isu, iti, zuſpitzen. 
Smailinu, inau, isu, inti, baj|. 
Smailinnimas, 0, m, ‚dad Zuſpitzen. 
Pasmailiju, zufpißen, 
Pasmailinu, dajl. 
‚Uzsmailinu, bajį. 
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Užsmailinnimas, 0, 72. 


das Zujpiken. 


Smarkininkiszkas, a, Adv. ay; Lpran | Smailus, Smailyste, Smailauju j.u. Smillus. 


niſch. 


Smaugiu, giau, gsusgti, mürgen, ermūrgen, 


— 


Smäugimas, o, m. bad Würgen. 
Smaugtojis, o, m. ber MWürger. 
Smaugėjaš, o, m. baff. 

Smaugtinay, Abb. zum Erwürgen. 

— erwürgen, durch Würgen 
töbten 

‘ Pasmäugiu, erwürgen, erbroffeln. 

Pasmaugimas, 0, m. die Erbroffetung. 

Pasmaugtinay, Abb. zum Grivūrgen. 

Pasismäugiu, fih erwürgen. Pauksz- 
tis pasismauge kilpoj?, der Vogel hat 

ſich in der Slinge erwürgt. 

Užsmiugiu, triušis . 

Smäugiu, smaugti f. u . Smogiu. 

Smėgiu, smėgti, f. u. Smaigiu. 

Smelezöti pėlenai, Waidafhe (Du.). 

Smelkiu, kiau, ksu, kti, bunften, raus 
hen. 

Smalkas, o, m., ®lur. Smalkai, Raud, 
Dunft, Dampf. 

Smalktis, czio, m. bajf. 

Smalkstis, czio, m. daff. 

Smilkstu , stėjau, stesu, steti, glim- 
men, ohne Flamme brennen; in die Aus 
gen beißen, bom Rauche. 

' Smilkau, kiau, kysu, kyti, räudyern, 
zum Wohlgerud). 

Smilkinu, inau, isu, inti, daff. 

Smilkimas, o, m. bad Mūudern; baš 


Räucherwerk. Smilkimo žoles, Räu- 
Germert. 

Smilkinnimas, o, m. bajf. Smilkinnimo 
žoles, daſſ. 


Smilkainis , e, zum Räuchern' gehörig. 
Smilkaines žoles, Räucherwert. 

Smilkmenai, ü, m. pl. Rūudermert. 

Apsmilkinu, berūudern. 

Nusmelkiu, intranf. erftiden, Im Rauch. 

Nusmalkinu, inau, isu, inti, tranf. etwas 
mit Raud erſticken. 

Päsmalkis, io, m. der Dunft, ber feine 
Rauch bon feuchten Holze. 

Pasmilkau, berūudern.j 

Susmilkes, usi, berräudert. 

u o, m. nad) M. — Smaiktas, 


—9 czio, m. ſ. u. Smiltis. 
Smėlus, „ afdgrau, falb. 
Pasmėlys, e, falb, bräuntih, bon ber 
Sonne verbrannt. 
Pasmėlimas, o, m. Die falbe Farbe. 
Pasmelinu, inau, žsu, inti, bräunen, 
einbrennen, b. d. Sonne. 
Smerdiju, ijau, isu, iti, eben fterben tollen, 
= Merdeju. 
Smėrkiu, kiau, ksu, kti, babon 
Nusmerkiu, umbringen, tobt maßen, 
zu Grunde richten ( agnit). 
Smerlekšuju, awau, äusu, äuti, nafden. 
Apsmerlekäuju, benafden. 
Smerra, ös, f. Schmeer, Thran (Germ.). 
Smertis, ezio, m. und tes, f. der Tob. Pre 
smertės sirgti, tobtfrant fein. Pre 
smertės sumuszti ką, Einen beinahe 
tobt prügeln. Ant smertės muszti ką, 
-- Einen auf Tod unb Reben prügeln. Sawo 


smereziü numirti, natürlichen Todes 
fterben. Smert&s adyna, die Todes⸗ 
ftunde. Smercziop nuwesti ką, einen 
Verbrecher zur Richthät te abführen. 1 
smerti ne kenczigs , tobtfeinb. Tu 
mano smertis essi, bu Ärgerft mid) zu 
Tode. Ne dėnū laukia smertis, ber 
Tob martet nicht, bi8 man alt gemorben. 

Smertėlnas, a, fterbiid; tödtlich. Smer- 
tėlnas pätalas, das Tobbette, dad lebte 
Krantenlager. Smertėlni grėkai, Tod 
fünden. 

Smertelnyste, ės, f. bie ee 

Nesmertelnas, a, unfterbiid) 

Nesmertelnyste, ės, f. die Unfterblichteit 

Smertingas, a, tödlich. 

Smertiszkas, a, tödlich, todtenähnlid. 
Smertiszkas weidas, ein Tobtengefldt, 
ein Geſicht, in meldem N, bereitö der 


Ausdrud ded Todes auögeprägt hat. 

Smertnas, a, Adv. ay, tödtli Smert- 
nay ober Smertnop sirgti, “ toptfrant 
fein. Smertnay suronitas, tödtfich ber- 
wundet. Smertnay spausti, biš auf ben 
Tod quälen. 

Smurtnas, a, Ybb. ay, daſſ. Smurtnas 
nepretelus, ein Todfeind.  'Smurtnay 


žronitas, tödlich verwundet. 

Smurtnus, i, Abb. ey, bajį. 

Smurtinas, a, dajj. Smurtina beda, To 
bešangit. 

Smetona, os, f. bie Sahne, 3'em. b. Bol. 
Smiotana. 

Smeigiu, smeigti f. u. Smaigiu. 

Smicėlas, o, m., bafūr wohl richtiger" 

Smiezėlas, o, m. ber Fiddelbogen. 

Smiczėlus, „aus, m. ba ff. 

Smiczinu, nėjau, nėsu, nėti, pürzeln (Bb.) 
foll wohl heißen, müßig umberfchlem 
tern, bgl. Szmėžinu und Szmiczinu, 

Smikkis, io, m. bie Vorſchnur an ber 
Peitſche. Auch Szmikkies. - 

Smilgas, o, m. Sdmiel, blaue Schmek 
blaues Perlgras, Melica coerulea; 
nad) Hagen ſoll es aud bie Drath 
fdmele, Aira flexuosa, bebeuten. Te- 
sus kaip smilg’s, gerade, fchlanf mie 
eine Schmele, bon jungen Leuten. 

Smilga, ös, f. baff. 

Smilginnis, e, bon Schmele. Suiigiunė 
szlota, ein Schmelbefen, der zum Abfe 
u bed gedrofchenen Getreibeš gebraudt 


Smilgynas, o, m. ein Schmelfeld; Name 
mehrerer Dörfer. 
Smilkau, Smilkinu u. a. f. u. Smelkiu:“ 
Smilkinnis, Smilkinys, io, m. der Sählaf 
‚am Kopfe. (Um Memel ——9 
Bal. Plonimas 2 Spinginie, jų 
Smilkinne, ės, f. daff. 
Smilksi, sėti, e8 įtidt in ber Seite, in den 
Beinen. 
Smilktera, reti, baff: S sijų 
Smillus, aus, m. ein Näfdher, Sederen, 
Tellerlederz;‘ en Sdmaroger, 
Schmeidler; der Zeigefingen — 
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Smiile, ės, f. eine Räfcherin. 

Smailus, aus, m. ber Zeigefinger. | 

Smailus, i, lederbaft, nafhhaft; 
fhmeidierifd. Smailus žodzei, glatte 
Worte. 

Smillukas, o, m. ein Näfcher, Zederer. 

Smilluke, ės, f. eine Näſcherin. 

Smailininkas, o, m, ein Näſcher. 

Smalsczus, aus, m. dal. 

Smailummas; o, m. Zederhaftigfeit. 

Smailyste, ės, f. daſſ. 

Smalstummas, o, m. ein Zederbiffen. 

Smalstybe, ės, f. daff. ı 

Smillauju, awau, ausu, auti, nafden, 
ledern; lederhaft fein; f[hmarogen. 

Smillinėju, ėjau, esu, &ti, daff. 

Smailauju, awau, ausu, auti, baff. 

Smailawimas, o, m. dad Naſchen; bie 
Naſchhaftigkeit. 

Apsmillauju, benaſchen, belecken. 

Apsmailauju, daſſ. 

Prasmillauju, etwas vernaſchen, ſein 
Geld in Näfchereien vergeuden. 
Smiltis, ės, f., im Plur. Smiltys, Sand, 
nördiih bom Memeiftrom bis Tilfit und 

Ragnit herab. (Bal. Pėska). 

Smiltėle, ės, f. 

Smiltäte, ės, f. Dim. daff. 

Smiltikke, ės, f. 

Smiltinnis, e, fandig, bon Sanb. 

Smeltis, ės, f. ein fandiger Ader (Bb.). 

Smiltyne, ės, f.einSandhaufen, Sanb- 
berg), eine-fandige Gegend. 

Smiltinyezia, ös,f. eine Sandbüchfe im 
Schreibzeuge. 

Baltsmiltyne, ės, f. eine mit weißem 
Sande bedeckte Fläche. 

Smirdas, o, m. Geftanf; ein ſtinkender Ge— 
genftand, Unrath, Unfiatbs ein ſchmuz— 
aiger, liederliher Menjd. ' 

Smirdus, i, ftinfend, übel riedenb. 

Smirdis, dzio, m. ein ſchmutziger Menfd), 
ein Stänferer, Garfthammel. 

Smirdininkas, o, m. dajf. 

Smirdälus, aus, m. dafj. 

Smirdelus, aus, m. daſſ. 

Smirdėle, ės, f. daſſ. 

Smirdulis, io, m. Geftant. 

Smirdiszkas, a, unfläthig, unreinlich, 
Geftant. berbreitenb. 

Smirdyste, ės, f. Unfläthigfeit. 

Smärdwe, ės, f. vgl. Smärwe. 

Smärstas, o, m. Geftant. 

Smirdu und Smirstu, smirdau, smirsu, 
smirsti, ftinfen. 

und Smirdziu, dėjau, dėsu, dėti, 
daſſ. 

Smirdėjimas, o, m. bad Stinken, ber Ge— 
ſtank. 

Smardinẽju, ėjau, ẽsu, ẽti, ſtinken, ſehr 
ſtinken. 

Smirdinu, inau, žsu, inti, Geſtank ma— 
den oder bon ſich geben; bie Luft mit 
Geſtank anfüllen, verpeften. 

Pasmirstu, smirsti, ftinfenb werden. 
Pasmirdes, usi, ftinfend, ftänferig. 


———————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————— 


Pasmirdimas, o, m. der Geftant. 

Pasmirdu ober dziu, dėti, ftinfenb mere 
ben. 

Pasmirdinu = Smirdinu. | 

Pasmirdelis, io, m. em Stänkerer, 
Garfthammel. 

Pasmirdzus, aus, m. daff. 

Pasmirda, ös, f. bajį. 

Prismirstu, ftinfend, ftänferig werden. 
Prismirdes, usi, ftinfend, ftänferig. 

Smirdelė, ės, f. Attih, Zwergholunder, 

Sambucus ebulus. š 

Smoge, ės, f. ein Stretd, ein Hieb, bei. 
ein Peitſchenhieb. 

Smogis, io, n. dalf. 

Smogiu, gian, gsu, gti, [hlagen, peits 
[hen. Per ausys smogti, ofrfeigen. 
Per akys smogti, Einem einen Hieb 
über die Augen geben. | 

Smogauju, awau, ausu, auti, daſſ. 

Smaugiu, giau, gsu, gti, daſſ. Per 
ausi smaugti, ohrfeigen. 

— anpeitfchen, die Perde antrei« 

en. 

Smogiu, giau, gsu, gti, werfen, ſchleu— 
dern. Smogk i kampa, mirf e8 in ben 
Winkel. Smogk stiklą + žemę kad 
skambės, mirf dad Glas auf ben Boben, 
daß ed flirt. (Ragnit). 

Smaugiu, giau, gsu, gti, daſſ. 

Nusmaugiu, bon fi werfen, wegwer— 
fen. Liggonis wissą nusmaug nu sa- 
wes, ber Kranfe mirft Alles bon fid, 
entblößt fid ganz (Laufifchfen). 

Susmoga, ös, f. die Grenze zwiſchen zwei 
Feldern; (R. u. M. leiten ed von Smel- 
giu ab). 

Sasmoga, Sansmoga, 6s, f. bie Meer: 
enge (Bd.; Sausmoga bei R. u. M. im 
DL. Drif.) | 

Smokawoju, ojau, osu, oti, [hmeden 
(3'em.). 4 

Smokawojimas, 0, m. dad Schmeden. 

Smuk, fchiebt im Präſens den Naſal ein, bas 


er 

Smunku, smukkau, smuksu, smukti, 
gleiten, abgleiten. Lentos smunka, 
die Bretter gleiten ab, liegen nicht feft. 

Smukszt, Interj., die man ausftößt, wenn 
etwas unverſehens abgleitet. 

1 hineingleiten, hineinfries 

en. 

Iszemunku, heraudgleiten- aus einer 
Fuge; entwifchen, entfhlüpfen. Z'o- 
dis man iszsmukko, mir ift ein Wort 
entfahren. 

Nusmunku, herabgleiten, fi herab» 
fenfen. Ratas nusmukko, das Rad ift 
bon ber Achſe geglitten. Botagas nus- 
mukko nū botkoczio, die Beitfche ift 
bom Stiele abgeglitten. Nü kėlo nas- 
mukti, zu Grunde gehen. Gumbas nus- 
mukko, ber Geſchwulſt hat fid nach ben 
untern Thellen ded Körperd ‚gezogen. 

Susmunku, zufammenfinfen; zuſam— 
menfallen, abmagern bon Pferden, 
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nad ſchwerer Arbeit; finten, nadlaf- 
fen, von einem Geſchwul ſt. 
dusmukköẽle, ės, f. ein Frauenzimmer, 
dem gleichfam die Kleider vom Körper 
berabgteiten, das fid nachläßig kleidet. 

Smukle, ės, f. ein Sdilfaras, das im Früh: 
— ben naſſen Wieſen zuerſt auf: 

ie 

Smuike, ės, f. ein Kraut, ſtolzer ober gu— 
ter Heinrich; auch ein weiblicher Vor: 
name. 

Smulkus, i, Adv. ey, fein, bünn, Hein, 
nieblid, zart. Smulkus pinnigai, 
fleined Geld. Smulkes rodbalses, bie 
Meinen Buchſtaben. Smulki druska, 
feined Salz. Smulkus Iytus, ein feiner 
Megen. Smulkus szenas, feined Heu. 
Smulkus miltai, feined Mehl. 

Smulkei, iū, n. pl. Meines Geld. Smul- 
keis atdūti, feines Gelb herauögeben. 
Ar ne turri smulkia, haft bu nicht Hei- 
ned Gelb? 

Smulkintėlis, e, fėbr fein, fehr zart. 

Smulkstu, kau, ksu, kti, fein, būnu 
werben. 

Smulkinu, inau, su, inti, fein, Fein, 
būun maden, gerreiben, zerftoßen. 

Susmulkinu, bajį. 

— —— — ein Diminutivum. 
Smunku, į. u. 

Smurkau, — pricht man bei Labiau für 

-  Smarkau. 

Smurksztinu, inau, isu, inti, bejubeln, 
befhmieren. 

Susismurksztinu, fi) befubeln. 
Smurtnas, Smurtnus f. u. Smertis. 
Smūtiju, ijau, isu, iti, betrūben, 

Smūtijūs, itis, ſich betrüben, fich grū 
men, traurig fein. Kam smutijės, 
warum betrübft du dich? 

A ės, f. Betrūbniė, Traurig: 


— o, m. daſſ. 

Smėtnas, a, Abb, ay, betrūbt, traurig. 
Smutnös szirdės, jchwermithig. 

Smütnus, i, Abb. ey, daſſ. 

Smutningas, a, Adv. ay, Daff. 

Smutnybe, ės, f. Traurigteit. 

Smutnummas, o, m. daſſ. 
mūtniju, ijau, isu, iti, betrüben. 

Smutneju, ėjau, Esu, ėti, daſſ. 

Apsmūtiju, daſſ. 

Apsmütniju, daſſ. 

Apsismütija, ſich betrüben, traurig 
werden. 

Apsismütniju, baif. 

Apsismūtnėju, bajį. 

Nusismütiju, ba (į. 

Parsismūtiju, ſich bergrämen, fid bor 
Gram verzehren. 

Ussismütiju, fih betrüben, fid äng— 
ſtigen. 

Smuikas, o, m. die Geige. i smuiką oder 
Ant smuiko žaisti. bie Geige fpielen. 
Diddisis smuikas, die Bapgeige. 

„ Smuikėlis, io, m. Dim. bajį. 


Smuikätis, czio, m. Dim, bafj. 

Smuikininkas, o, m. ein Geiger, Spiel» 
mann. 

Smuiköju, 6jau und awau, 6Ö80, öti, 
geigen, fiddeln. Su smuikü smui- 
koti, daſſ. 


Snake, ės, f. Dorfname, deutſch Schnecken, 


in der Niederung. 


Snäpas, o, m. ber Schnabel; bie Pfeife 


oder Gießröhre einer Kanne. 

Snapelis, io, m. Dim. daff.; das Zäpf— 
den über der Kehle. 

Snapotas, a, geihnäbelt, mit einem 
Schnabel berjebn. 

Kumpsnäpis, e, frummfchnäbelig.. Kump- 
snapis skujokas, der Kreuzſchnabel, 
Loxia eurvirostra. 


Snargiys, io, m. der Nafenfhleim der 


Menſchen und Thiere, der NoB. Snargli 
nuszlostyti, die Naſe pußen, berber als 
Nosi nuszlostyti. Zumeilen wird aud 
Snarglys im Sinne b. Snarglus gebraucht. 

Snerglys, io, m. daff., und ebenfo bie ab: 
geleiteten, bei Sz. 

Snarglas, o, m. bajj. 

Snargla, ös, f. der Mob, eine Werbe 
franfbeit, ber vernachläfligte Kropf ober 
Schnupfen. 

Snarglus, aus, m. Schnobbernafe, Rot 
nafe, als Schimpfwort. 

Snargle, ės, f. bujį. 

Snarglotas, a, rotzig. 

Snarglėju, ėjau, 6su, ėti, robig fein; 
den Naſenſchleim aufziehen. 


Snaigyti, Snaigala |. u. Snẽgas. 
Snaudalus, Snaudziu, Snausti į. u. Smud. 
Snėgas, o, m. ber Schnee. 


Snegelis, io, m. Dim. bajį. 

Snėginnis, e, įdneeig, ben Schnee Pe 
treffend. 

Snėginne, ės, J. dad Schneeglödden, 
Galanthus nivalis (Ragnit). 


Snẽsgiunis, io, m. der Dompfaffe, Loxia 


pyrrhula. 

Snėgena, ös, f. daft. 

Snėgana, ės, f. ball. 

Snėgala, os, f. daff. 

Snėgalas, o, m. bajj. 

Snėgotas, a, beſchneit, boller Schnee. 

Snėgynas, o, m. ein Schneehaufen. 

Snėgyne, ės, f. bajf. 

Snaigala, ės, f. eine Schneeflode. Snai- 
galos laksto, die Schneefloden fliegen 
umher. Ussigeide — paragauti, 
er hat einen unnügen Appetit. 


. ‚Sneigalä, os, f. bajl. 


Snigga, Sninga und Snėgt, sniggo, 
snigs, suigti, es [hneit. (das Brö- 
ſens Sninga bei Memel gebrūudiid)). 

Snaigo, snalge, snaigys, snaigyti, tin 
wenig [hneien. 

Apsnigti, befchneien, verſchneien. 

isnigti, einſchneien. 

Susnigti, befdneien, verfhneien. 

Užsnigti, daſſ. 


Snerglys, io, m. ſ. u. Snarglys.. 
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Sneigala, ös, f. į. u. Snögas. . 

Sneiray, Abb. fdeel, ſchielend, į. 5, pa- 
zureti, fehen. 

Snigga, snigu f. u. Snėgas.. 

Sninga, f. u. Snėgas. 

Snokas, 0, m. ein Gdnupftud (2). 

Snokszcziu.  kszcziau, kszu, kszti, įdnaus 
ben, f[hnarden, rėdeln (S;.). Vergl. 
Sznokszcziu. 

Snokszezöju, awau, ėsu, öti, daſſ. 


een, o, m. bad Sdnauben Spangole, ės, J. 


ad, nn Wurzel, die in folgenden Formen 
ericheint: 

Snūstu . snūdau, snüsu, smüsti, eins 
idlummern, einſchlafen. 

Snaudziu, snaudziau, snausu, snausti, 
ſchlummernz fchläfrig fein. 

Snaudimas, o, m. ber Schlummer. 

Snaudulis, io, m. daſſ. 

Snudis , dzio, m. 
Träumer, Ihläfrlger Menid. 

Snūde, ės, fd aſſ. 

Snuda, ös, m. f. daſſ. 

Snudälus, aus, m. daſſ. 

Snudäle, ės, F. daſſ. 

Snaudalus, aus, m. daff. 

Snaudale, ės, f. daſſ. 

Apsnūstu, einnippen, vom Schlaf über 
wältigt werden. 

Nusnüstu, entjhlummern, einfdlums 
mern, 

Nusnūdimas, o, m. der Sdlummer. 

Susnüstu, fchläfrig werden, gemein- 
ſchaftlich einidiafen, bon einer Geſell⸗ 
ſchaft. Besipasakodami susnudo, wäh-— 
rend der Erzählung ſchliefen ſie ein. 

Užsnūstu, einſchlummern, entſchlum— 
mern. 

Užsnaudziu, daſſ. 

Snukkis, io, m. die Schnauze, ber Rüſ— 
ſel der vierfüßigen Thiere; bei Sz. aud) 
der Schnabel der Vögel; bon Menfden 
wird es nur ſcherz⸗ oder ſchimpfweiſe ge» 
braudt, 4. B. Laikyk snukki, halte 
dad Maul. 

Snukkelis, io, m. Dim. daſſ. 
Snukkötas, a, mit einer Schnauze, einem 
Schnabel verjehen. 

Snūstu, snüsu, snūsti f. u. Snüd. 

Spaceröju, awau, 6su,6ti,— Szpacerėju f. b. 

Spagas, 0, m. unb 

Spakas, o, m. ein Tropfen; ein Pünctchen. 

Spakėlis, io, m. Dim. bafį. 

Spakas, o, m. der gemeine Staar, Sturnus 
"ilgais u gen). 

Spalas, 0, m., im Fi Spalai, die Schä— 
ben oder Scheewen vom Flachs und 
ganf, die Nindetheilchen, die bei dem 

rechen abfallen; aud) im allg. zur Be⸗ 
zeihnung nichtönußiger Diuge gebraucht. 
Spalü menü, ber Monat October (S}.). 
Su spalü trūksta oder lekt, der Flachs 
ift ehr, ſcheewi 
Spalys, io, m., Štur. Spalei, daſſ. Wėni 
spalei, e8 find lauter Scheewen. 


Spale, ės, f., ®lur. Spales, baff. 
Spalėtas, a, [heewig, boller Scheeiven. . 
Spange, ės, f. ein Eimer (Memel). k 

Zeit. Spannis. 
Spangis, ės, f. bajį. 
Spangius,i, blingelno, ſchielend, bom duge. 
Spangys, io, m. ein Schielender, aud 
als Scheltwort auf einen unachtſamen 
Menfden, der nicht die Augen aufmadıt. 
Tu spangy, du blinde Henne. 
eine Art Heidel- ober 
Mooöbeere, bie in und an Wäldern 
auf brūdigem und moofigem Grunde wählt; 
die Beeren find röthlid und wurden ehe- 
dem ftatt der Gitronen zum Punſche be: 
nušt (Ragnit). 
Spangüge, ės, f. daſſ. (Bb. Qu.). 
Spangolynas, o, 72. ein Ort, an bem dieſe 
Beeren wachſen. 
Spangolyne,. ės, f. dafl. 


en Schlummerer,| Spaundgelis, io, m. — der Spann: 


nagelam Wagen. 

Späras, o, m. der Sparren am Gebūube. 

Saspara, ös, f. Die Ede eines hölzernen 
Gebäudes, in welcher bie Lagebalfen ber 
Wände mit ihren Enden in einander grei⸗ 
fen. Suläuksu tawe aplink mano s2- 

„späras.loszant, id) ‚werde es nod) erlės 
ben, daß du bei mir betteln wirft. 

Susparä, ės, f. dafl. (S}.). 

Sąsparinnis, e, die Ede ketreffend, an der 
Ede des Gebäudes befinblid). 

Susparinnis, e, dajl. (S}.). 

Spardau, Spardulis į. u. Spirru. 

Sparis, io, m. die Mauerfhmalbe, Hirundo 
apus. 

Sparnas, o, m. ber Flügel; bie Floßfe⸗ 
ber des Fiſches; der Mühlenflügel; 
der, Flügel am Sadneb ; der Thürflü- 
gel; eine Art Kopfpuß ber Weiber, aud) 
Ragai genannt; der Aufſchlag am Er- 
mel bed Männeroded. 

Sparnėlis, io, m. Dim. bajį. | 

Sparninnis, e, den ‚Flügel betreffend. 

Sparnotas, a, geflügelt, mit $lügeln ober 
Floſſen verfehen. 

Päsparnis, io, m. ber $ittig, ber Fluͤ— 
gel (? follte wohl nad) der Analogie die 
Stelle unter dem Flügel fein). 

Posparnis, io, m. dafl. (Bd. Du.) 

Märgsparnai (die mit bunten Erınelauf- 
ſchlägen) werden die Bewohner der Kirch⸗ 
ſpiele Enzuhnen uab Billuppönen bon den 
Ragnitern genannt. 

Rüdsparnas, o, 22. der rothe Auffchlag am 
Rodermel. Biur, Büdsparnai, werben 
die Memeler bon ben Ragnitern genannt. 

Sziksznösparnis, io, m. die $ledermauß. 

Spartas, 0, m. ein Band, 

Spartus, i, berfchlagfam. 

Sparus, i, fpariam. 

Sparwa, 08, f. die Viehbremſe, ber Bips 
wurm. 

Sparwas, 0, m. daſſ. 

Spasabas, o, m. die Art und Weile, gem. 
vd. Poln. Sposab, . 
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tas, 0, m. f. u. Spindis. 

tas, 0, m. der Spaten. 

—— ės, f. die Beichte (v. Poln. Spo- 
wiedz, Spowiadaé, aber aud in Po. 
gebräuchlich; bei Sz. kommt es nicht vor, 
dagegen häufig in neueren J'em. Schrife 
tem. 1 spawede und Pri spawėdės 
eiti, zur Beichte gehen. 

Spawedne, ės, f. daſſ. 

Spawėdininkas, o, m. ein Beichtfind. 

Spawčdininke, ės, J. daſſ. 

Spawėdpinnigei, 10, m. pl. bad Beidht- 
gelb. 

Spawėdėju, ėjau und awdū, ösu, ėti, 
beidten. 

Spawėdėjūs, ėtis, daſſ. 

Spawėdotojis, o, m. dad Beichtkind. 

Spawėčdotininkas, o, m. daff. 

Spauda, os, f. eine Preſſe. 

Spaudau, dziau, dysu, dyti, und gewöhn⸗ 
licher 

Spaudziu, spaudziau, spausu, spausti, 
preffen, brūden, eigentlid und bildlich, 
Einen plagen, quälen. Arkli pen- 
tinėleis spausti, einem Pferde die Spor- 
nen geben. Bėda manė spaudz', die 
Noth drūdt mid. 

Spaudimas, o, m. dad Drūden, Breffen. 

Spaustojis, o, m. der Druder, der Bud 
bruder. 

Spaustuwe, ės, f. die Breffe, die Kel- 
ter; die Budbruderei; ber Nuß— 
Inader. 

"Spaustuwa, ės, f. daſſ. 

Spaustuwas, o, m. bajj. 

Spaudykle, ės, f. bafį. 

Spaudyklis, io, m. at, aud der Drüf: 
fer an der Thüre. 

Spaustummas, o, m. der Preßſtock. 

Spaudikkas, o, m. ber Preſſer, Unter- 
brūder. 

Wynspauda, os, f die Weintelter. 

Apspaudzia, bebrūden. 

Atspaudziu . gurūdbrūden, Gegenbrud 
üben; die Thüre auforūden. 

Dasispaudziu, wohin dringen, durch— 


bringen. 

ispaudziu,, 
hineinpreffen; prägen; ein Bud) 
bruden. 3 szirdi žspausti, einprägen, 


zu Herzen nehmen. 

Ispaudimas, o, m. bad Eindrüden; das 
Geprūg e. 

Ispaudėjas, o, m. ber Budbruder. 

ispaustojis, o, m. bajj. 

ispaustuwninkas, o, m. baff. 
as ės, f. die Buchdruk— 
erei. 

Iszspaudziu, ausdrücken, auspreffen, 
4. B. den Saft aus Pflanzen; prägen; 
ein Buch druden. 

Iszspaudimas, o, m. bad Auspreffen; 
dad Bepräge. 

Iszspaustuwe, es, f. die Buddruderei, 

: Iszspaudėjas, 0, m. der Budbruder. 

Iszspaustojis, 0, m. baff. 


Nuspaudziu, Deraa tad abbrüf- 
ten; erbrūdens ängftigen. 

Nuspaudimas, o, m. bie Angſt. 

Perspaudziu, burdbrūden, burdprei» 
fen. 

Prispaudziu , andrüden, feftbrūden; 
drängen, bebrūden, Einem hart zus 
fegen. Sermega su wartü prispausta, 
der Mod ift in ber Thüre beklemmt. Gė- 
diszkay prispausti, ein Frauenzimmet 
fdūnben. 

Prispaudimas, o, 22. das Anbrūden; baš 
Drangfal, die Angſtz die bedrängte 
Zeit, ſchwere Zeit. 

Prispauda, ės, f. Bebrängniß, Ang, 
Noth, Trūbiai. 

Prėspauda, ės, f. daſſ. 

Suspaudziu, zufammendrüden, prefien; 
zerdrüden; brūden, Drängen. 

Suspaudimas, 0, m. bie Breffungs ber 
Drud, die bedrängte Zeit. 

Susispaudziu, ji d) gerbrūden, zerbrüdt 
werden; fih zufammendrüden, fig 
eindrüden. 

Užspaudziu , aufbrūden, andrüden. 
Peczwėti užspausti, ein Siegel auj 
brūden. 


Spėcziu, spesti, f. u. Spittu. 
Spėcziu, spėcziau, spesu, spėsti, Ih wär—⸗ 


men, bon ben Bienen. Bittes spėte, 
die Bienen haben gefhwärmt. WBergl. 
Spittu. 
Speeziüs, spestis, daſſ. (64). 
Speczius, aus, m. ber Bienenſchwarnm. 
Spėtius, aus, m. bafj. (3'em.). 
Spėtlis, io, m. daff. (Memel). 


Spėgas, o, m. ein Spion, Runbfdafterį 


aud Szpėgas. 
Spėgus, aus, m. daſſ. 
Spėga, ės, f. eine Runbidafterin. 
Spegmi und Spėgoju, ojau, osu, oti, 
tundfdaften. 
Spegawoju, ojau, oeu, oti, dafj. 
Apspėgmi unb - -spėgoju, baff. 
Iszspegoju, auöfpähen, audfundfchaf 
ten 


Iszspėgavojų, bajį. 


eindrüden, einzwängen, | Spėju, spėjau, spėsu, spėti, Muße, Zeit, 


Gelegenheit zu etwas haben, ab- 
fommen fönnen. Ne spėju, id bale 
nicht Zeit, id) į bin beihäftigt, es ift zu 
fpūt. Spetas czesas, die gelegene Zeit. 
— o, m. die Muße, die gelegene 
e 

Spėta, Ös, f. daſſ. 

Nespėtas, 0, m. ungelegene Beit. I 
pati nespėtą, ‚gerade zur Ungeit. + toki 
nespėtą atėjei, bu bift zu fo ungelege- 
ner Zeit gekommen. 

Atspėju, mi AE haben, abtom- 
men fönnen. Zodzeis atspėti, wider⸗ 
fegen, eine Anffage bon ſich nn (?53.). 

Atspėjimas, o, m. die Mu 

Atspėtas, o, m. bajį. 

ur žodzėis, bie Widerlegung 

d.). 
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Ispeju, rathen, bermuthenz ‚Einem et- 
was vorhalten, vorwerfen. 

isp&jimas, o, m. dad Rathen. 

ispetinay, bo. vermuthungsmweife, zum 
Rathen. 

Paspẽéju, Zeit haben zu etwas, mit etwas 
gerathen-tönnen, meift mit ‚der Nes 
gation. : Ne paspėjau jam prakaitą 
szlostyti, idy fonnte nicht geratben ihm 
den Schweiß abzutrodnen. Ne paspėjo 
nėko sugrėbti, er konnte in der Ge- 
ſchwindigkeit Niemanbes mehr habhaft 
werden. : Jis ne paspėja czyžę mo- 
kėti, er kann nicht ben Zins zahlen, be— 
fommt nicht zeitig genug das Gelb zu— 
fammen. Ne paspedawo laukan bėgti, 
er fonnte nicht gerathen mit Hinauälaufen, 
der Ruhr wegen. 

Prispejn „ fertig werben, geratben 
fönnen mit etwas; zur rechten Zeit an— 
fommen, ed günftig antreffen. 

Suspėju, dafl. 

Užspėju, darüber fommen,.antreffen, 
3. B. bewalgant, bei bem Eſſen. 

Spėlezius, aus, m. f. u. Spėloju. 
Spėlmonas, o, m. (Germ.) ein Spielmann, 
į ‚auch Szpėlmonas. 

Spėlėju, ėjau und awau, ėsu, ėti, Zeug in 

den Nährahmen einfpannen. 

Spelezius, aus, zn. der Rahmen, Nüh— 
rahmen. 

ispelöju, einrahmen, einfpannen. 

isisp&löju , gleihfam ſich einfpannen, ge⸗ 
nau zuhören, Adt geben auf das, 
was gefprochen mird. 

Iszspelöju, audfpannen, ausdehnen. 

Iszspėlawimas, o, m. dad Ausipannen. 

Spelöju, ėti, fpielen, ſ. Szpeloju. 
Spendziu, Spendimas, į. u. Spindis 
Spengiu, giau, gsu, gti, gelten, Hingen. 

Spengiu, gėjau, gėsu, gėti, bajį. Ausys 
spengia, die Ohren gellen. 

Spengėjimas, o, m. dad Gellen. 

Spenys, io, m. (Blur. Spenei), ein Zapfen; 
baė Zaͤpflein über der Kehle; da8 Oh r- 
läppchen; die Zitze am Euter der Kühe, 
Schaafe u, dergl. Laumės spenys, Der 

 Donnerteil. 

Spenėlis, io, m. Dim. ball. 

Speniszkai, ü, m. pl. Beiname bės Dor- 
f66 Augftinlaufen bei Nibudichen 

Kaukspenys, io, m. ber Donnerfeil. 

Speray, Adv. geihwinde. : Speray aug', 
ed wächſt geſchwinde. 

Spėroses rankos, (in einer ungedruckten 
Daina), thätige, niemals raftende Hände. 

Sperlėkai, ü, m. pl. Spigen oder Kroͤn⸗ 
den (Du ). ; 

Spėsu, spėsti, ſ. u. Spẽcziu. 

Spesu, spesti, į. Spendziu unter Spindis. 

Spesu, spėti, Spėtas, f. u. Spėju. 

Späte, Spėtlis, Spėtlus, |. u. Speeziu. 

Speigas, o, m. ftarfter Zroft, heftige Kälte 
T adis k 

Speitimas, Speicziu, f. u. Spittu. 

Spicoju, awau, osu, oti, dabon 


Persispicoju , (Germ.) ſich beripigen 
auf etwas. 

Spyke, ės. f: (Germ.) die Speiche; aud) 
Szpyke. 4 

Spykis, io, m. daſſ. (Ragnih). 
Spykgrasztis, ezio, m. ein Speiden- 
bohrer. 

Spykėre, ės, f. (Germ.) ein Speider; 
aud) Szpykėre. 

Spikiu, spikti, ermahnen, 

Prispikiu, daff. 

Spilga, 65, f. um Ruß übliche. Auöfprache 
für. Spilka. 

Spilka, ės, f. die Stednabel, die Nabel 
an der Schnalle.  Spilka raszoma, ber 
Screibegriffel. 

Spyna, ės, f. ein Vorhängeſchloß; vergl. 
Jutryna. 

Spynėle, ės, J. 
Spynate, ės, f. 
Spynutte, ės, f. 
Spynininkas, 0; m, ein Sdlojier, 
Spinda, 0s, J. = Spinta, į. D. 


Dim. baij. 


Spindis, dzio. m. bie Stelifiūtte im Walde 


oder im Waffen, dad ‚Gehege, in dem 
man jagt oder filcht. 

Spindzius, aus, m. bajf. 

Spendziu, spendziau, Spesu, spesti, auf 
Wild. stellen, fahnden, Aallen legen. 
Spasta spesti, eine Mausfalle aufftellen. 
Wentėres spesti, Neße auölegen. 

Spendimas, o, 22, dad Stellen auf Wild, 
Aijde u. [ mw. 

Spastas, o,m., bei. im Blur. Spastai, ‚eine | 
Kalte, bie man. aufftellt ,. um Mäuſe, 

atten, Iltiſſe u dergl. zu fangen; aud) 
bitdlih eine Falle, eine. Berüdung. 
(S;. įdreibt Spustas, Qu. Spanstas). 

Spastis, ezio, m. daſſ. 

Spastelis, io, m. Dim. bajį. 

Apspendziu „ beftriden mit Netzen, be⸗ 
rücken. 

Paspendziu, eine Falle aufſtellen, Netze 
auswerſen. 

Užspendziu, daſſ. 

Spindu, dėjau, dėsu, dėti, ſtrahlen, ſchei— 
nen, bon ber, Sonne. 

Spindziu, spindziau, spisu, spisti, daſſ. 

Spindulys, 10, 72. ‚der Strahl, Schein, 
bei. der Sonne. 

Apspindu und Apspindziu, beleuchten, 
beſcheinen. 

Atspindu und Atspindziu, aufſtrahlen; 
einen Widerſchein geben. 

Atspindis, dzio, m. ein Nachtſchein an 
Himmel, ein Meteor, 

Atspindulys, jo, m. ber Widerſchein. 

ispindu und ispindziu, ‚hineinfcheinen, 
hineinleudten. 

Spinginis, io, m. ber. Schlaf am Kopfe 
Prökuls). Bal. Smilkinnis. 

Spingis, io, m. ein Durchhau burd ben 
Wald; um eine Straße ju gewinnen, ober 
um eine Grenze Au begeidnen (Memel). 

Spingelis, io, m Dim. bajį. (Ragnit). 

spinkis, Spinkėlis = bem borigen. 


\ 
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Spinta, ie f. ein Sdrant; 
aud Spinda. 

Spintėle, ės, f. Dim. daſſ. 

Spintužis, do, m. daſſ. \ 

—— e, kurzſichtig, ſchwachſichtig 
S3. 

Spirdau, dyti, |. u. Spirru. 

Spirgas, o, m. tine Griebe oder Griefe, 
die häutigen und fajerigen Theile des in 
Heine Stüde zerfchnittenen Fettes, die 
nad) dem Auöbraten übrig bleiben; desgl. 
ein Sprödel, ein Heiner Schnitt Speck, 
der an andere Speiſen genommen wird. 

Spirginas, 0, m. dal]. 

Spirginys, io, m. daſſ 

Spirguttis, ezio, m. Dim. ‚daft. 

Spirgintuwe, ės, f. ein Gefäß, eine Pfanne, 
in melder Fett auögebraten wird. 

Spirgau, giau, gsu, gti, Fett, Speck aus— 
braten. 

Spirgiju, ijau, isu, iti, ‚daff. 

Spirginu, inau, jsu, inti. dafi. 

Nosspirguitis, ezio, m. ein Nafenftüber. 

Z'ėmspirgis, io, m. eine Baumfpalte, 
die bon der Kälte herrůhrt. 

Iszspirga, ės, f. eine Griebe. 

Iszspirgiju, Fett in der Prinne aus⸗ 
braten. 

Prispirgiju, eit wenig ausbraten, ſchwach 
braten. 

Užspirgiju, mit Fett abmahen, į. B. 
grueze, auögebratenes Fett auf den Brei 
auffchütten. 

Spirra, os, f. eine Bitte, ein Kügelden, 

"daher Blur. Spirros, Mift von Schaa- 
fen, Ziegen u. dergl., weil er aus Meinen 
Kügelchen befteht. 

Spirras, o, m. daft. 

Spirrėle, ės, f. Dim. daff. 

Zogspirros, ü, f. pl. Sūgejpūne. 

Spirru, spirrau und spyrau, spirsu, spirti, 
fid fügen, fib įtemmen gegemetwad; 
ftampfen, ftoßen, ſchlagen gegen et: 
mad; hinten ausſchlagen, von Pfer⸗ 
ben. Spirti i žėme, mit den Füßen ben 
Boden ftampfen, vom Pferden. 

Spirrūs, spirtis, ſich ftüßen auf etwas, 
jih ftemmen gegen etwas, auf etwas 
pochen, mit dem Jnftr. ober mit ant. 


ein Schrein; 


Pinnigais spirtis, auf fein Gelb poden. | Spittulai, u, 22, nl Schaafmiſt— 


Spirris, io, m. eine Leiterſproſſe. 
Spirdau, dziau, dysu, dyti, ftüßen; mit 
dem Fuße ftampfen oder ftopen. 
Spirdinu, inau, isu, inti, bafį. 
Spardau, dziau, dysu, dyti, 


Atspardau, mwiederfchlagen, dem Schlag 
erwiedern; widerfpenftig fein 
Atsispirru, fih dagegen įtemmen, mi 
derſtreben; fi e en 1 
woran halten, mit den 
Atsispirrimas, o, m. das 
Ispirru, hineinftoßen, wohin ftoßen | 


Rohe iverfireben. | | 


isispirru, fidy mit ben Fügen anftemmen | 


Paspirru, ftüßen, unterftüßen. 
Puspyris, io, m. eine Stüge 
Paspirdau, ftüßen, j. B: ein Gebäude. 
Pasispirra, jid auf etwas fügen, auf 
etwas fußen, ant ko. niert 
Perspirru, durdhdringen, den Mines 
ftand überwinden. Wu m me! 
Prispirru, feft anhalten; anfehließen, 
feft hinantreten; Einen zu etwas an- 
hatten oder drängen, 3 „ant darbo, 
jur Arbeit; darauf halten, 
geichehe. 
dringendſt. Prispyres dirbu, 
unabläßig. Wargas wargs prispir, 
ein Unglüd bietet dem. andern Die Han. 
Plunksna ne prispir', ‚die Feder (im 
Schloſſe) hält. nicht, hat feine ‚Spanntraft. 
Reikmenės priepirtatgižiani 
hi at * 
Prispirdinu, fügen; ein Gebäud 
Suspardau, niedertreten, getit 


Užspirru, verjperren, ———— 
Užspirdau, dajl. vsmndur 


Spitole, ės, f. ba6 Hospital; au patole. 
Spittele, ės, f. die Nadel oder ei 
ner Schnalle. 416 id | 
Spittule, ės, f. bajį. 
Spittulas, 0, 72. vali: u — 
Spittu, spiltau, špissu, spisti, 1 
umgeben, im Simpleg wohl - 
bräuchlic: Vgl. vielleicht: Spe 
Apspittu, bafl. Wissi manę | 
Alle umlagerten mid), ‚kamen 
(Zaufifchken). —— 
Apspeicziu, speicziau, 
umringen, belagern, B 
Apspeitimas, o, m. die Umzing: 
Apspėcziu, spėsti, andere Aut 
Apspeicziu. 
Užspeicziu, einen Weg, — 
hauen. 






Spyžes ės, f. (Germ.) eine: * 
Qu). 

Spyžarne, ės, f. die. She 

(3'em.). top Acdder 


mit den | Spoda, ės, f. į. Sapsda,; Szpoda. | 
Füßen to jen, ausſchlagen, bon Pfer: | Spogas, 0, m: |. Szpogas. | 


(ni 


den. Arklys sparda, būė Pferd Ichlägt aus. Spomöju, oͤti, f[häumen, S 


Spardaus, dytis, daff. 

Spardimas, o. m. dad Ausſchlagen. 

Spardus, i, ein Pferd, das die Gewohnheit 
bat, zu ſchlagen. 

Spardulis, io, m. ein Schlag, ein Stoß. 
Dalgis sparduleis eit, die Senfe ſchnauſt, 
fdyneibet in Stögen oder Sprüngen. 


Atspirtis, czio, m unbtės; fe ne Spüle, * f..bie 


ein Halt. 


Ai üe ‚# 


Nuspomėju, abf[häumen. 2. 

Sponckas, 0, m. eim Spanier., Spor 

zžėme, Spanien. 

Sponcka, ės, f. eine Spanierin. 

Spugis, io, m. (Z'em,) ein Bunck- 

— io, an. ein 
a 


Spubles „Szpile. 
Din. da —— 









Spulėle, +ė8, f. 


Prispyres — bitte 
ich arbeite 


| 
| 
| 
| 
| 


„4 


| 
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Spulėju, awau, ösu, öti, fpuhlen. Spu- 

lojamas windas, der Spuhlroden. 
Spūlbanka, ės, f. die Spuhlbant. 
Nuspulėju, abfpuhlen. 

Spullüs, i, Abb. ey, farg, jbarjam, 
Spullummas, o, m. die Sparjamteit. 
Spullėju, ėjau, ėsu, ti, farg, ſparſam 

fein, fparen. 
Spullöju, ėjau, 6xu, öti, bajj. 
Spullėjimas, o, m. daö Sparen, bie 
Sparfamteit. 
Spullojimas, o, m. daſſ. 
Apspulloju, befparen. 
Suspullöju, erfparren. 
Susispullöju, ſich etwas erfparen. 
Susispullėju, dajf. 
Spunta, ös, f. ein Spunb. 
Spuntas, o, m. bajj. 
Spuntoju, awau, ösu, öti, ſpunden. 
Atspuntöju, ein Faß aufipunben. 
Užspuntoju, ein Faß verfpunden. 
Spurgas, 0, 22. der Anſatz zum Laube, ein 
Knoten oder Auge am Baum, Wein- 
tod, Hopfen; der Anfaß zu jumgen %e- 
dern; ein Rnopfden am Hemde oder 
Zud. Spurgus gauti, Knoten belom- 
men. (Vgb vielleiht Sprogu). 
Spurga, ės, J. bajį. 
Spurgėlis, 10, m. Dim. daſſ., aud als 
Schmeicheltvörtdien gebraucht. 
Spurguttis, ezio, m. baff. 
Spurgana, Os, f. — Spurgas. 
Spurginna, ös, f. dafl. (Nehrung). 
Spurktus, aus, =. ein Watenes, dad zivei 
Männer ziehen, indem fle burd dad Waf- 
jer waten (Labiau). Ų 
Spūrzdu, spūrzdau, spürsu, spürsti, ge- 
mwöhntich 
Suspürzdu , auffliegen, aufflattern, 
bon Vögeln, die gefcheucht werden; auf: 
braufen, bor Zorn. Jis suspurzda 
kai szeszkas, er brauft auf, wird zor- 
nig, wie ein Iltis (Ragnit). } 

Spjauju und Spjaumi, spjowjau, spjausu, 

spjauti, fpeien. + akys oder Ant ko 
spjauti, Einen anjpeien. 

Spjowimas, o, m. dad Speien. 
spjowimas, Blutfpeien. 

Spjaudau, dziau, dysu, dyti, oft fpeien. 

Spjeudalas, 0, m., aud) im Plur. Spjau- 
dalai, der Speidel. 

Spjaudulas, o, m. baif. 

Spjaudulys, io, m. bafį. 

Spjaudėlis. io, m. Einer, ber viel fpeit, 
der die Gewohnheit hat zu fpeien. 

Apspjauju, beipeien. 

Apspjaudau, bajf. 

ispjauju , bineinfpeien; aud bon ben 
Schmeißfliegen, die Eier wohinein legen. 

Iszspjauju, auöfpeien. 

Iszspjowimas, o, m. bad Audfpeien. 

Iszspjandau, audfpeien. 

Paspjauju, anfpeien. 

Prispjaudau, bolifpeien. 

Suspjauju, befpeien. . 

Splėcziu, splecziau, splėsu, splėsti, au s⸗ 


Kraujo 


breiten, gew. mit Isz. (Bol. Plėcziu 
untėr Platus). 

Iszsplėeziu, auöbreiten, die Hände, bie 
Flügel: daher mit und ohne Sparnus, 
die Flügel ſchwingen, in der Luft ſchwe— 
ben, v. Vögeln. 

Issispleeziu, fi ausbreiten; in ber 
Luft ſchweben. Medis issispleczia, 
der Baum breitet fid) aus. 

Spiendü, davon Iszspiendü, breiter wer- 
den, fih auöbreiten (R. M. unter 
Platus). 

Splendzu, (dėti 2), feuchten (Bb.). 

Spiesnoju, ojau, osu, oti, in ber Luft 
ſchweben, bon Bögen (Du). Bergi. 
Spičeziu. 

Sprädziu, sprästi = Spraudziu. 

Spräga und Spragä, os, f. eine Rüde im 
Zaune, die mit ofen Planken zugeftedt 
itt Kėno sprūga, to ir iezkadä, er 
die Lüde hat, hat aud ben Schaden. 
Vergl. aud Präga, Proga. 

Sprägas, o, m. baff. 

— o, m, die Raupe (wordlich vom 

emelſtrom und im 3'em.). 

Spragis, io, m. daſſ. 

Spräge, ės, f. die Heideibeere (Ragnit). 

Sprägilas, 0, m. der Drefchfleget. 

Sprägilis, io, m. bajj. 

Spragilūkas, o, m. Dim. baff. 

Spragilinnis, e, ben Drefdfiegei belreffenb. 

Spräginu, inau, äsu, inti, röften. Vergl. 
Spirginu unb Sproginu. 

Spragu, gėjau, gesu, gėti, praſſeln, von 
Zannenholz, wenn ed im euer plašt, 
bom Hagel, wenn er an bie Penfter 
Schlägt. 

Spragsu, sėjau, sesu, sėti, daſſ. Spragsi 
lėdai 3 langa, der Hagel jchlägt an bad 
Fenfter. 

Spragüs, i, praffelnd, vom Holze. 
Sprandas, o, m. ber Naden, dad Genid. 
(€3. jehreibt Sprundas). 

Kėtsprandis, e, hartnädig, 
finnig. | 

Kėtsprandyste, ės, f. Gartuūdigtelt, 

Kreiwasprandis, e, frummhälfig. 

Sprändziu, sprasti, f. u. Sprindis. - 

Sprangus, Spronginu, |. u. Springu. 

Sprästis, czio, m. — Spraustis, f. b. 

Sprawadininkas, o, m. ein Advocat, ein 
Bürge (Bo. Qu.). 

Tas a, fteif, ftaar, ūberfidtig, vom 

e 


eigen: 


— e, m. f ein Ueberſichtiger. 
Spraudiju, ijau, isu, iti, und gewöhnlicher 

Spraudziu, spraudziau, sprausu, sprau- 
sti, brūngen, ftoßen. Jis manę 
spraudž szalyn, er brängt mid weg 
(Ragnit). 

Spraudijüs, itis, ſich brängen, fid 
ftoßens fid ängftigen. 

Spraudziüs, spraustis, daſſ. | 

ispraudziu, eindrängen, bineindrūss 


en. — 
— zuſammeudrängen. Mes 
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esme susprausti, wir find enge zuſam⸗ 
mengezwängt. 

Spraunas, a, luſtig, friſch, munter, aud- 
gelajfen (Nagnit). 

Spraunas, i, dalį. Sprauni merga, ein 
muntereė, fees Mädchen. 

Spraustis, czio, m. (vielleicht zu Spraudiju), 
dieSperrruthe ber Zeinmeber; ein Knopf 
am Pelz oder Hemde; bie Beere am 
Hemde: ein Knollen. 

Sprendziu, Sprendimas |. u. Sprindis. 

Sprengu, ėti |. Springu. 

Spreinas, a = Sprainas, f. b. 

Sprindis, dzio, m. die Spanne, bie auš= 
gelpannte Hand. 

Sprėndziu, sprėndziau, spresu, spresti, 
mit der Spanne umfaffen, fpannen, ume 
jpannen. 

Sprendimas, 'o, m. dad Umſpannen. 

Sprändziu, sprändzlau, sprasu, sprastl, 
= Sprendziu. 

Apsprendziu, umįpannen. 

isprendziu, einfpannen, einflemmen 
in eine Klemme. Ranką man ne ispresk, 
Hemme mir nicht die Hand ein. Wairg 
ispresti, dad Muber zwiſchen die dazu 
‚beftimmten Zapfen legen, um zu rubern. 

Iszeprendziu, mit ber Hand umfpangen 
fönnen. Ne iszsprėndziu, id) fann ed 
nicht umlpannen. 

Springu und Springstu, springau,springsu, 
springti, würgen eine Speiſe ſchwer 
burd den Schlund befommen, ſchwer 
įdlingen, ſchlucken; daher erſticken. 

Sprengu, gėjau, gėsu, gėti, daſſ. 

Sprangus, i, maš Würgen berurjadjt, da= 
her von Brott, troden, feft, von Bir: 
nen, herbe. Ą 

Spranginu, inau, isu, inti, Einen wür— 
gen, erftiden. 

Nuspringstu, an einer Speije erftiden. 

Paspringstu, fih verihluden; erftiden. 

Paspringimas, o, m. daß Verfchluden, 
Erftiden. 

Užspringstu, fid verfhluden; erftiiden; 
in der Rebe fteden bleiben. 

Uzspranginu, ermūrgen, erftiden. 

Sprytas, o; m.. bad Spriet, be Spriet- 
ftange, melde dad Gegel undgebreitet 
erhält. 

Sprogu und Sprogstu, gau, gsu, gti, plagen, 
fpalten, einen Riß befommen; daher V. 
Bäumen, fproifen, ausfhießen, aus: 
jhlagen, Knoöpen befommen; man fagt 
Medis sprogsta und Läpai, Pumpurrai 
sprogsta. . 

Rprapimos, o, m. * Platzen, das Aus⸗ 
ſchießen. 

Sproga, ės, f. eine Spalte; daher ein 
Ausweg, eine Ausfluchtz aber aud, 
ein Schößling am Baume.  Sprogą 
jeszköti, eine Ausflucht ſuchen. 

Sproge, ės, f. daſſ. 

Sprogalas, o, m. der Schößling. 

Iszsprogstu, herborbreden, ‚herbors 
fproffen, bon ven Schößlingen; an Bs 


zu ausfhiehen, von dem 

— o, m. ein Schoͤßling. 

Sproginu, inau, isu, Inti, röften. 
Spraginu, 

Srokiys, lo, m. bie Binne oder Nabel m 
der Schnalle. 

Sprowa, ės, f. ein Geſchäft, eine Berio 
tung, b. Poln Sprawa. 

Sprowawoju, ojau, osu, Oti, dai ber 
richten, bejorgen. 

Iszsprowawoju, etwas ausrichten, auk 
mirfen. 

Spruce, ės, „f. ein Stoͤpfel (BL ur 
Sprucėle, ės, f. Dim. daff. » va" 
Sprüd, babon Sprüstu, sprudau,; sprüsu, 

sprüsti, gleiten. 

Iszsprüstu , auögleiten, entgleiten. 
Iszsprūdo man žodis, "mir r ein kri 
entjchlüpft. 

Nusprüstu, herabgieiten Images 

Pasprüstu, auögleiten, bon Renis 
S ferben. 

Sprügstu, sprūgau, sprūgsu, aprügti, ent 
įpringen, entwifchen. 

Iszsprügstu, bajį. 

Sragus, i, grimmig, graufam, Zem. 6. 
Poln. Srogi. 

Srawju, wėjau, wėsu, wet, fließen, 
firömen, aud bon bem Biufe aud der 
Wunde, daher bluten. 

Srowju, wejau, wėsu, weti, ball; 

Srawa, ös, f. dad Fliegen, Mruden; 
die Menftruation der Weiber 47 

Srawjas oder Sraujas, a, Adv. ay, tie 
gend, reißend, von einem Strome. 

Sraunis, e, daſſ. Per sraune uppel 
perplauksu, id) werde burdy ben reißen 
den Strom ſchwimmen (Daina). 

Srawinnis, e, dad ließen, Biuten berti 
fend. Srawinne žole, Schaafgarbt, 
Achillea millefolium, ein bintfillėndė 
Kraut. 

Srawžole, ės, f. — Srawinne žolė. 

Srawžde, ės, f. bajl. 

Srawinu, inau, isu, inti, Stuten madyt. 

Srowe, ės, f. die Strömung, im Fluft; 
die Stelle, an welcher die Strömung geil 
daher die Tiefe, die tiefe Stelle in 
Strom. Su srowė, ftromabmwärtd. Presz 
srowe, ftromauftvärts. Srowemis, ſttou— 
meife. 

Srowele, ės, f. Dim. daff. 

Srudziu, srudziau, srusu, srusti, bil 
tig maden. 

Apsrawju, befließen, bebluten. 

isrudziu, blutig maden. (S}.) 

Iszerawju, ausbluten, verbiuten 

Iszsrawėjimas, 0, m. das Verbinten. 

Iszerawinu, berbluten Tafjen. 

Pasrawju, mit Blut unterlaufen 

Pasruwes, usi, mit Blut unterlaufen, Di bil 
rünftig (Bb.). 

Prasrawju, anfangen zu Bfuten. Pia- 
srawo nosis, bie Taj re angeram 
zw bluten. 


Betgi. 
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Prasfawinū, machen daß e blutet. eine 
Blutung veranlaffen. 

Präsrawas, o, m. eine Brähte, ein⸗ nicht 
zugefrorene Stelle im Strome. (Niede- 
rung; bgl. Präperszis). 

Sraubju, sraubti į. u. Srebju. 

Sraujas, Sraunis [. u. Srawju. 

Srebju, bjau, bsu, bti, Suppe mit dem Löf— 
fel effen, fhlürfen, auch etwas abjaß- 
weiſe trinken, indem man bazmwijchen ißt. 
'Sruba srebti, Suppe eflen. (Ragnit). 

Sruba;'ös, f. (_x) die Suppe, 
Fleiſchbrühe. 

Sruboju, ojau, osu, oti = Srėbju. 

Srobju, bjau, bsu, bti, baff. 

Srūbju, bjau, bsu, bti, bajf. am. 

Sraubju, bjau, bsu, bti, daſſ. (S4.). 

Sraubimas, o, m. ba& Schlürfen. 

Isrẽbju. einįdiūrfen. 

"Iszerčbju, re, auseſſen. 

"Aszsraubju, daſf. (S4.). ** 

Prisrebris, io, m. ein Umtreiber, der 
ſich aller Orten jatt zu effen ſucht. 

Prisisrebju, fid fatt ejfen, ſich voll 
ſchlürfen 

Srčda, ės, f. ein Spahn = Skėda, Ske- 
dra (Du). 

Srėgas, o, m. die Fiſchſchuppe (S}.) 

Srėgotas, a, įduppig, befhuppt. Ne- 
srėgota žuwis, ein Fiſch ohne Schuppen. 

Srobju, srobti f. u. Srebju. 

Srowe, ės, f. f. u. Srawju. 

Srūbju, erübti, f. u. Srėbju. 

Srūga, Os, f. eine 5lode bon Ešme, Wole, 

aaren. 

Srūginnis, e, flodig, in Floden. 

Srügotas, a, mit Aloden behaftet. 

Sruba, Sruboju į. u. Srebju. 

Srudziu, srusti |. u. Srawju. 

Sruga, Os, f. bei Rt. iind M. im DE, für Srüga. 

Srutta, ös, f., bei. im Plur. Sruttos, Die 
Miftjauce. 

Sruttyne, ės, /. die Miftjaudengrubė nes 

„ ben dem Stalle. 

Sruwes, Pasruwes |. u. Srawju. 

Stäbas, 0, m. ber Schlagflnß, die Läh— 
mung. Stäbas manę nurėme, Der 
ESchlagfluß bat mich getroffen. Stäbas 
mano ranka nurėme, mir Ift die Hand 
"gelūjmi. Stabü isztiktas, bom Schlage 
‚gerührt, gelähmt. 

Stabligga, ös, f. daſſ. 

Stabdau, dziau,; dysu, dyti, aufhalten, 
hemmen, hindern. Bgl. Stoju. 

Stabdinu, inau, isu, inti, daff. 

Apstabdau, aufhalten, zurüdhalten, 
im Laufe einen anhalten, 4. B. ein Pferd, 
einen Flüchtigen. 

'Apstabdinu, baff. 

Apstabdinnimas, o, m. būš Aufhalten. 
Musziü apstabdınnimas, Waffenftill- 
ſtand. 

Užstabdau = Apstabdau. 

Užstabdimas, 0, m. dad Aufhalten. 

Užstabdytojis , o, m. ber Aufhaiter, 
Hemmer. 


Neſſelmann Aitt. Lex. 
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— ſtehen; ſich hemmen, 

ſich zügeln. 

Ussistabdimas, o, m. bie Selbftzügelung. 
Stacia, 6s, f. bie Station (S3.). 
Staczias, a f. u. Statau. 

Staezkus, aus, m. der Bereiter, ber. Bfer- 
betnedt, bei Du. für Stukezus, f. 6. 

Staczmarkay, Adv. eilig, haſtig. Bal. 
Statmarkay. 

Stadole, ės, f. die Einfahrt an ben Dorf- 
frügen (Memel). Bal. Lett. Staddeles. 

Stägaras, o, m. ber Stengel, “un bon 
abgeſchleißten Federn, Kohl u. ſ. m 

Staguttas, 0, m. ber bei Memel gebräuchliche 
ging; jedoch ift bajelbt aud Z’agre 
befannt. 

Stakenü, enäu, esu, enti, treiben, antrei- 


u + bef. übermäßig , daher plagen, 
gät 
Nihtakenii: abtreibėn, übertreiben, 
ein Pferd. 


—— m. eine Stafete im Zaun 

(Ragnit 

Stakle, In f. der Lifftod am Leitertoag AL 

Stäkles, id, f. pl. ber Webeftupf, das 

ftell der 2eintveber. 
Staklėles, iū, f. pl. 
Stakluttes, ū, f. pi 
Staklužes, id, ka 
Staklužėles, iū, 5 
Stakmetis, czio, 2. ber Stabtinedt, ber 
Häſcher. 
Staköteris, io, m. ber Inftigator (B8.). 
Stalas, o, m. ber Tiſch. Pri Dėwo stälo 
eiti, zum Abendmahl gehen. Wažoti 
kai stalü, mie auf dem Tijdye ‚fahren, fo 
eben ift der We 
Stalelis, io, m. Dim. dafſ. 
Stalužis, io, m. daſſ. 
Stalininkas, o, m. ber Tifdler; nad) 
S;. der fönigliche Tafeldeder, Truchſeß. 
— aus, m. ber Tiſchler. 
Stalor lis, io, m. 
Staloruzis, lo, m. a) in Dal⸗ 
Staloružėlis, io, m. — 
Staldailis, io, m. der Tiſchler. 
Staldangte, ės, f. dad Tifdtud (Ragnit). 
Staldengte, ės, f. daff. (ebend.) | 
Staldrimba; ös, f. baff. (Qu.), 
Staldrobe, ės, . daff. (Ragnit). 
Staltesa, os, f. ba ff. 
Staltese, ės, f. daſſ. (Ragnit). 
Dėwstalis, io, 2. der Altär. Pri Dew- 
stalo eiti, zum Abendmahl gehen. 
Pästale, ės, f. bie Tifhlade, Sieb: 
lade im Tilde. 

Staldas, o, m. der Stall. 
Staldininkas, o, m. der Stallfnedt. 
Kiaulstaldis, dzio, m. ber Sdmeineftall. 

Staluppėnai, O, m. pl. bie Stadt Stallups 

pönen. 
Stamanczoju, oti, hartnäckig fein, (8b.). 
Vol. Statmeczoju. 

Stambas, o, m. der bide Sten el oder&trunt 
bon Kohl und ähnlichen Pflanzen. Ridik- 
kai ž stambus auga, ber Rettig ſchoßt aus. 
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Dim. daſſ. 
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Stambėna, ös, f, ein, Ort, an: bem Kohl- |...‘ 


ftrunfe ftehen. 
Stembju ‚und Stembstu, 


Kohl, Rettig u 

Stembjūs, būs, sali | 

Iszstembes, usi, ſtrunkig, —J 

Stambras, o, m. der Stengel, Ha 
von Gräfern u. dergl. Vigl. g * 
beris 

Stambris, io, m. daſſ. 

Stembras, o, m. bajį. 

Stembrys, io, m. bajį. (Ragnit). 

Siėmberis, io, m. dall: (Ragnit).. , 

Stambus, i, grob, Gegenſatz bon Smul- 
kus. Stambus szen’s, grobhalmiged 

eu. Nesas ana robhaariger Flache. 

tambus miltai, obeš Mehl. -Stam- 
bus pinnigai, gro ch, hartes Geld, Gours 
rant... ‚Stambes ; rodbalses, die großen 
Buchftaben, aud), grobe, große Schrift im 
Bude, = Stambi zodzei, Stambus 
meh: ein grober, aud) ein träger, Sal 
ſamer Menid. 

‚Stambasis, boji, emph. daſſ. 

Stambusis, boji, emph..dajf. 

Stambjey, Adv. grob, laut. _Stambjey 
kalbėti, fo reden, baf ein Schwerhöriger 
es berfteben fann, 

Stambummas, 0, m., Grobheit. 

Staminnu,, inau, isu, inti, däinpfen. 

Užstaminnu, daſſ (Sb. Du.). 

Stanga, Stangus, |. u. Stengiu. 

Stanka,. a der Reſt, da Ledi per. 
bende, die Neige, 4. 8. bon einer 
zeit. 

Atstanka, os, f. bajį. 

Atstankas, 0, m. dajl. 

— pjaus, pysūs, pytis, ſtille ſtehen, 
ſtehen ‚bleiben, ſtogen. Vgl. Stab- 
dau, Stoju, 

Stapteru, rėjau, rėsu, Tėti, ball. 

Stapteru, rau, rsu, rti, Dajį. 

Staras, 6, m. der Hamjter. (Bb. Du) 





Stariszkai, ü, m, pl. Name, eines Dorfes | 


bei Memel, 
Stärkas, o, 72, der Zander (Memel), „Bal. 
Sterkas. 
Stärkus, aus, m. der Stord (S;.). Bol. 
Zeit. Stahrks. | 
Starkaitis, ezio, m. Dim.der junge: Storch. 
Staröstas, 0, m. „der Starojt, beſſer —— 
rastas, |. d 
Stärta, ö8, f. der Goldammer, ina 
citrinella. 2 
Statau, eziäu, tysu, tyti, stellen, hinſtel— 
len, feitftellen; einjegen, anftellen; 
anordnen, verordnen. Po akiū sta- 
tyti,_bor Augen ſtellen. Namus statyti, 
ein Haus bauen. Ant kittös wetös 
"statyti, an einen andern Platz ftellen. 
Saw statyti, ſich borfegen, „fi bornehe 
men. O3: per užweizdą statyti, Den 
Bod aiš Gärtner einfehen. _Statyti.ka 
„ant ko, Einem ‚ein. Gejchäft, auftragen, 
eine Sache übergeben.- Ant.to tu essi 


4-1 
4, 


„bjau, ‚bsu, bti, 
fdojfen, in bė Stengel Ichießem bon 





ahl⸗ 


statytas, k iſt deines Amtes, dafür hiſt 
verantwortlich. Wieide statyti, Grid 
ter ſchneiden — 2er 


‚Statimas, 0, m, daß. Hin ſt ellen uf; 


die Beftimmung, Anordnung. 
Stataus, tytiss-fich hinftellen, ‚borkte: 
ten, antreten; ſich auflehmen u. 
Statinėju, ėjau, ėsu, ẽti, hin und | 
ſtellen umſtellen. ELLE. 
Statūs, ix ftebend; aufredi Denen, 
nicht gelagert, z. B. bom Getreide; ſteil 
jähe, von einem Berge, einem Dach 
trotzig, wibderfpenftig, 0. Menſchen 
ſtetig, von Pferden, dia nicht bon der 
Stelle mollen. | ia ‚ron? 
Statas, a, bajį. (Nagai. vėjd nfähihe 
Staezias, a, bajį. i „vidumi 
Staczey. Adv. daſſ. Stacey, atsakyti 
troßig antworten. ı; 5° Dr 
Statey, Adv. dalf;,aud) gänzıim, „durd 
aus. Statey neka, durchaus Teig 
Statummas, ’o, za, bie Steilheit. 
Statinnis „e, ‚fteif, aufrecht, fiehend. 
Statinnis: botkotis, ein ng id 
jamer Beitichenftod‘, bon einem starr 
„unbearbeiteten Stode: gejchnitten(® 
Statinnes, id, f. pl. lange 
auf dem Boden ftehende Hoſen 
\ NB. der Bao ae trägt — 
oje; 
Statinys, io, m, "eine Zaunfafetem 
einem unbearbeiteten Tannenzweige (dk 
bearbeitete heißt Stak&tas oder 
‚tas); ein Seßftod; um bad. Mi 
Tiene zu berftopfen. (Btagnit). inda, 
Statinne ės, f. eine groje bū * 
zum Anden: zum ——— 
u. drgl⸗ 4 adris 
Statinnäte, ės, f. Dim, bafk-. or 


„Apstatau, etwas umftelten, : — 


einen Weg, ein Amt beſetzen. 
Apsistatau, fi) herumftelfenz. fich um 
ftellen, jid umgeben mit etwas 
Atstatau, wegſtellenz Einen abſehen, 
entjeßen ſeiner Stelle; etwas abthun, 
abf er Atstatyti nū daly 
erben. | Atstatyti isz službės, isz kū: 
nigū, des Amtes entſetzen. „Atstatyti 
„Mū. sawės, bon. fid) un san 
Atstatimas, 0, m. Die ——— 
ſehung, Abſchaffung Wi Wo- 
nystės atstatimas, bie, Ehe 
Istatau, cinfegen ‚in ‚ein. Amtz berord 
nen. ‚istatyti ka kunigü ‚oder 4 kt- 
nigus, seinen: ald Pfarrer anftellen.'. 
istatimas, o, m. bie Einfegungs 
ordnung; der Stand, Beruf m 
Istatytojis, 0, m. der. ‚Gefeggeben. 
isistatau, ſich verbürgen, gutjagė 
ka, für Jemand. RERTS LIT 


Asistatimas, 0, 72 bie Buͤrgſchaft⸗ 


Iszstatau , —— a hins 
ftellen. 17 

Iszstatimas, 0, m. Die Ausfteilung 

Nustatau, herabftellen, herabnehmen; 
wohin ftellen, ant kokios, wetos, au 
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einen Piatz; anordnen, feſtſetzens ab- 
fegen, nū urėdės, bon einem: Amte. 
Ant nustatytės dėmės, auf den beftimm- 
ten Tag. 

ee hinftellen; aufſtellen, auf: 
ridtėu; borftelien, borfegen.  Ja- 
wus ž pėdus pastatyti, das Getreibe, 
in.: Garben aufitellen. Namus,: Kakali 
pastatyti, ein Haus bauen; einen Dfen 
ſetzen. Krago alaus kam pastatyti, 
Einem eine Kanne Bier vorſetzen. . Pre 
kunigo pastatyti; die angehenden. Con⸗ 
firmanden dem Pfarrer vorftellen. Po 
akių pastatyti, -bor- Augen ſtellen/ pers 
fönlich borftellen. 
Ohren jpißen. „Burna ‚oder Zubus pa- 
statyti, das Maut aufi eßen. 

Pastatimas, 0, 71. Das: ‚Hinftektenu. m. 

Pastate, ės; f. die natürliche :Befchaffen- 
heit, Eigenbeit, Natur; der Stand, 
die Verhältniſſe; nad Du. der Šen 
ſterladen. Dabojimas aut pastatės 
žmogaus, dad Aufehen ber Berfon. 


Pastatuwe, ės, f: die Unterlage, ba6| 


Untergeftell (&3.). 
Pastatydina, inti, aufftellen taffen: 
ge ſich hinſtellen; ſich wider⸗ 

etzen 
Pėrstatau, umſtellen, umjeßen; anderd 

tg An ‚eine andere Gpradje üben 
egen 
Prėszstatau, entgegenftellen. 
Pristatau,dauebenfteklen, heranftellen. 
Pristatas, 0, m. ein Bejellener (S.). 
Pristatinnis, io, m. ein Beifiger,, Bei- 
geordneter. 
Sustatau, zulammenftellen. | 
Sustatinėju; öfters aufammenftellen. 
Užstatau , hinaufſetzen oder ſtellen; 
verſetzen, verpfänden; vermiethen 
eine Wohnung; einen Eingan verbauen. 
— o, mm. die Berpländung u. 
m 


Užstatytojis,-0; m. ber Verpfänder. 

Užstatas; 0, m. baš Pfand. 

Užatata, 08, f. dajf 

Stätala, ös, f. bie —1— der xandunge— 

bla tz. 

Statėcznas, a, ſtattlich anſehnlich. 

tatkas, 0, 72. = Stotkas, ſ. d. 

Statmarkay, Abo. eilig, haftig. - Vergleiche 

Staczmarkay. 

Statmeezöju, ėjau, dau, Öti, id ſperren, 

ſich blähen; 

ſein, ſich auflehnen. 

Staw, eine Polniſche Wurzel in ber Bedeutung 
ftehen, welche‘ folgende Worte in bie 
Littauifche Sprache entjandt hat: 

Stawka, ös, f. der Einfag im Spiele. 
| — a, Adv. ay, beſtändig, ftand» 
a 
Užstawicznay, Adb. ſtets, unabläſſig. 
Užstawnay, Adv. dafi. 
Užstawas, o, m. ein Pfand, etwas Ver⸗ 
pfändetes. 
Užstawkas, o, m. daſſ. 


„Ausys pastatyti, die 


trogen, miderįpenftią| -- 


'Užstawka, 6s, f. baffi | 
Stawaris, io, m. er Knoten, ein anorren 
im Holz (Sį.). 
Stawariotas, a, fnotig, fnorrig. 
Staibas, o, m. dad Sihienbein. 
Staibis, bjo, 2; daſſ. 
Staibus, i, ftarf, tapfer. 
Staibummas,.o, m; Tafertkeit. 
Staibinu, inau, sen, inti, ftärten, ſtart 
machen. 
Nustabinu. Einen zu etwab befimuten (?): 
Stai us, i, troßig, haftig, bišig, auf 
ae bon Menfchen. Asz ėsmi stūi- 
gus Lėtuwninkas, ich . bin. ein grober, 
roher Littauer (Tilſit). 
Staigey, Adv. bai, eilig, piotzich 
Staigòà, Adv. daſſ. 
"Staiga, Adv, alt 
„Staigummas; 0, m. Hitze, ‚Eifer, Troß. 
1 staigummą ateiti, in Hitze gerathen. 
Staigybe; ės, f. daſſ. 
Staiginnis, e, fteil. Staiginni trepai, 
eine fteile Kreppe, (nicht, eine Wenbeitreppe, 
‚mie, M. DE. 536. hat). 
Staigiūs, giaus, gsüs, gtis, haftig, eilig 
‚fein, fid übereilen, lin Hitze gerathen. 
Šiaina., ės, f. ber Stall, Bferbenail 
(Zem.). . — 
Stainėle, ės, f. Dim; baff. 
— Stainas, als Simple; nidt gebraͤuch⸗ 
lich 


Pristainus, i, anſehnlich, Ra tėlids: 4 an 
geliehen, geehrt. 

Pristainas, a, daff. 

Pristainummas, 0, mm, Anfehen, Anſehn⸗ 
lichkeit, Stattlidteit. 


- | Stauginų, mėjau, nesu, neti, įdientern. 


Nustauginu, &ti, dahin fchlentern, ohne 
Ziel gehen. 

Staugiū, Adi gsu, gti, heulen, bon Wöl- 

fen und Hunden. Vgl. :Stugauju. 
Staugimas, o, m. bad Geheul. 

Stauna, Staun', 3 ®erf. Präf. von Stowju, 
um Memel” üblich. 

Stėbas, 0, m. ein aufrechtftehender Bfeilerz 
der Schiffmaft. 

:, Stebėlis, iv, . Dim. daſſ. - Stebėlei 
„ heißen auch bie belden aufrechtftehenden 
Stäbchen am Spinnroden,. in weichen 
die Spuhle läuft. 

Stebele, ės, f. daff. "r 
Tristebimnis, e, dreimaftig. 

Stebau, bjau, bysu, byti = Stabdau, hem- 

men, aufhalten. 

Stebeiliju, iti, mit ‘ber Neg. Nestebeiliti, 
beihleihen (B5. Qu.). 

Stebjüs, bjaus, bsūs, btis, fid auf die Ze» 
hen ftellen, um nad etwas zu įdauen; 
daher aud) ji) bemühen, ringen, 
tradten nad etwas. Bal. aud Step- 

Ja. (Bielleiht bon Stöbes, fih mie ein 
Pfeiler aufrichten). 

Stėbimas, 0, m, Bemühung, Ringen 
„had etivaš. 

Pasistebju, bti, ſich auf bie Beben sa: 
ſich hoch machen. 
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Stebjüs und Stebėjūs, bėjaus, bėsūs, bėtis, 
erſtaunen, jid — ſich ent⸗ 
ſetzen. 


Stebėjimas, 0; 72; das Erftaunen, bie 


Vermunderung. 


Stebetinay, Adv. erfaunt; veiwun. 
dert. 

Stebinu ; ina? isu arų in Grau 
ſetzen ni ‚un 


Stebinūs, pe isüg, intis, ſich wun⸗ 
bern (€4.). 
Stebeljūs (?), beſtürzt werden Qu). E 

'Stebuklas, 0, m. ein Wunder, überhaupt 
Alles, was in Erftaunen ſetzt. 

Stebuklingas, a,wnnderbar,entfeklid. 

Stebuklyne, ės, f. das Theater (S3.). 

Issistebu, beti, gleichfam, ſich ausmwun- 
dern, ‚aufhören fid zu wundern. »Issi- 
(stebėti 'ne galu, 1) —* mich nicht 
enug wundern. 

Nūsteba, ös, F. dad Erkaunen; Ent> 
feßen»' 

Nustebes, usi, erftaunt, entfeht: (Sį.). 

Nustebinu in ‚Erftaunen jegen, entjeßen. 

'Nusistebju, ‚beti = Stebjüs. 

Nusistebėjimas, ‘0, 72. BERHUnEN; Ber 
munderung: 

Pasistebju, beti = Stebjūs. 

Stebolys, 10, m. unb 

Stebulys, io, m. bie Nabe: des Rodes. 
(Bei Ragnit — Formen im Gebrauch). 

Stebule, '&s, daſſe 

Stege, ės, f. Der Stidling, Stegbüttel, 

Gasterosteus aculeatus“ (am 45aff). 
Stegerys, io, zn. ein Stengel, ein’ Strunt 
(Ragnit). | 
Stegiu, giau, ‚gsu, gti, ein Dach degen 
‚mit: Stroh oder Rohr . 
‚Stegius, aus, m. ein Dachdeder⸗ 

'8iegiawoje lenta, das  Klopfbrett "der 
Dadbeder, 1 bis 1 Fuß 44 mit bem 
dami ——— glatt gellopfė ‚werben 

Ragnit 
Bee 5, m. das Dad: Koks | stog's, 
tok’s ir laszas,' tvie das Dūdų, fo“ der 
Tropfen. 
Pastogis, 10, m: das Bordad, Ab dachz 
aud die Lucht, der oberſte Bodenraum 
unter dem Dache. Rio, unter bem 
Dade. 
Pastoge, ės, f. baif. 
„ Pastoginne,' ės, f. ‚der Raum unter 
dem — das Schauer. | 

IntEgin , zum 
‚verwenden, gleichjam in’ dad Dad ein⸗ 
deden. Trys kapas i ta stogą istė- 
giau, id habe * Schock Stroh gu dem 

0 Dache' verbraucht. 

" Užstėgiu, ein Dad beden, und zwar fo, 
daß die Aehrenenden der Halmen nad) 
innen ſtehen. gl. Uždengiu. Wena 
bomą užstėgti, einem Baumgang deden, 

Stėkenu und 'Stekenu, enau, esu,'enti, a b⸗ 
matten, plagen, quälen; bei Donal. 
"TE 297. einen ‚Stier Adlodteh‘ ’Arkli 

. stekenti, ein —— abtreiben. 


Dachdecken verbrauchen, 


‚Stekenüs, entis, fidmūbe maden, fid) 


‚plagen. Šida ns AI 
Nustekenu ;- ermüden, ermatten, ab» 

treiben. Nustekentas, a, matt, müde, 

fraftloß, > s burių „1iaiacN 
Stekerycziomis, a betrūgtid “R. M 
im DR). . u 
Steklenü, — €nti, ſtottern. 
Stelbjū, bjan, bsu, bti, erfiden ausrot 


— 


ten, z. B: das Unkraut. 
Nustelbjū, baff nn 
Ausistelbju, erftiden, ausg 
fraut; verderben, [dalią 
Bier. Nusistelbes alūs, ſch 
Stelgiu, giau, gau, gti, fdyauen. 
istelgiu, Einen a 





(Du.). 
Stellöjuy — * PN — 
ten, gürichten, 3. B. das 


| Apsteiėju dai. 9:9 ar 

istellöju, ſtellen tigten L neten mit 
der Flinte, ** u — 8 

Pastellöju = Stellėju. Wr 





















Pasistellöju, ſich rū en fh 
ant kelios ia arai 1 — 
Pristellėju er ei 1: su bef > ai 
Sustellöju, "sufammenrufe 1," berfan- 
mein. —J 
Stembju, bti į. t. ——— Ars + 


bras. LIT 
Stemgiė, ės, die zent die 8 uftröhre, 
— nach R. DL. and) der hlund: 
eine Röhre, Effe * | 
 Pristemplinu, inau, isu, inti, "einen Sat 
ganz voll füllen. ——— m 
io, m. (Germ.). ein Stände 
až 9 (gerner Pfeiler an 90 horen, 34 
u. dgl. (Otagnit). | NG ip 
Stenčkli, io, m. ein Stotte 
Stenėkius, aus, m, balt (Gg jo . 
Steneklöju, ju, 6ti, — d 


— 
si iu, daft (5) 
limas, 0, m. dad en tn. ( 
sienekiyino; A mon ‚ftottermt "mit 
| et 


i [der t gt 
anffreinge 






Stėngiu, * — 
oder heben feine 
Stengiüs, gtis, — 
lehnen, prėsz ką, 
Stangūs, i, Be 
Stangummas, 0, * W 





pe — 
— os, f. daſſ. | N 
| Stangawėju“, su, "6, 
——— coli: ar A 


— nd. en, ange 


m u, eraft pe en wet, ehwas 
pati, AT į Ain 


Istanga, 0s, f. Kraft, Vermt 
was zu thun. TE 
"Pasistėngiu, — — ſich a 
lehnen. Szaltis pasistengia, bi: 
nimmt ſtark zu.. 
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Pasistengimas, 0, m. Widerftand; Auf⸗ 
lehnung. m. 

Prisistėngiu, ſich widerſetzen. — 

Preszstanga, ds, f. Empörung, Auf— 


lebnung.' I 
tid auflehnen, fid 


Prėszsistėngiu, 
widerfeßen. 

Sustengiu ,; vermögen, Kraft haben; 
im Stanbe fein. Kad jis gal' su- 
stėngti, baf er im Stande wäre. 

Stenkstis,  czio, m...die Staffel, Stufe, 
if bei Ru. M. Im T8. wohl Drudf. 
‚für: Slenkstis, | Dikas) 
Steni, nėjau, nėsu, nėti, ftöhnen. 
Stenėjimas, o, m. ba6 Stöhnen. 
Sustenü, ftöhnen, ächzen. 
Stepas, o, m. Stephan. 7 
Steponas, o, m. baff. 
Stepjüs, Pasistepju == Stėbjūs, btis“ f. 5. 

Stepinu, inau, isu, inti, aušreden, groß 
maden. rein ar 

Stėpinūs, intis, ſich ausrecken fich auf 

' die Zehen ftellen. 

Pastėpinu, groß machen. 

Sterble, ės, f. ver Schooßs aud der Schooß, 
die Schöße eines Kleidungsftüdee, 3. B. 

'. des Mode6. Kudiki ant sterblės ımti, 
ein Kind auf / den Schooß nehmen. 

Sterbletas, a, mit Schößen verfehen, bon 
 Kleidungöftüden., | i 

Stercūga, ės, /. dad aus Hanf, Baft ober 
Meifern geflochtene Seil zum Anlegen ber 
Holzflöße, aud Kardėlus geriannt(Rapnit). 
Sterkas; o, m. ber Zander, bei Memel 
' Stärkas. - ius 
en ojau, osu, oti, Holz flehten (Bo. 
u). 


Susterkoju, dafj. 
Sterwa, os, f. ein berredtes Vieh, ein 
Aad; aud als Schimpfivort, Tu sterwa. 
Sterwėna, os, f. Aadfleifh, Luber. 
Sterwinycžia, 68, f. eine Zubderftätte, 
eine Stelle, an der Aas liegt. 
Sterwenyczia, ės, f. bajį. 
Stiez, Interį. ſtille! pft! 
Stidenu, enti, zuden, zittern, beben 


(53.). 

Styga, ös, f. ‚eine Saite (Z’em.), gewöhn⸗ 

lih Struna. | 
Stigstu, Stingstu und Stingu, stigau, gtig- 
su, stigti, Ruhe haben, wo haufen 
fönnen. Jis ney stinga ney rimsta, 
er hat weder Ruhe nod) Mat. Asz ne 
galū pas ji stigti, id) fann es bei ihm 
nicht aushalten, fann bei ihm nicht hau= 
fen. 
ed vor Geftanf nidt aushalten.  Nesti- 
“gas, Nestingąs, anti, unruhig, unbänbig. 
"Stygėju, ėjau, osu, 6ti, baff. Czia man 
ne patinka, ne galü stygėti, ba ge- 
fällt e8 mir nidt, ich kann ba nicht blei- 
ben. Stygok waike, jei ruhig, Zunge! 
Nustingstu, [id beruhlgen, vom Meter 
it). 2 | 
Pastigstu — Stigstu. Nepastigti, feine | 


I 


— —— — — — — — —— —— ——— 


Stinta, os, f. der 
. ‚Stintininkas, o, m. ein Stinthändler. 
Stippinas, o, m. bie Gpeid 


al .- "„Nėpastigstąs, anti, un- 
ruhig. J — 
Stiklas, o, m. das Glas, ſowohl die Maſſe. 


als dad Gefäß daraus, das Trinckglas, 
Stiklėlis, io, m, Dim. daſſ. 


" Stiklinas, a; gläfern, bon Glas. 


Stiklinnis, e, daff. 
Stiklinne, ės, f. ein 6108. 
Stiklius, aus, m. ein Glafer. 
Stiklininkas, o, m. daff. 


„ Stiklörus, aus, m. būff: 


Stiklorinne, ės, f.-eine Glashütte. 

Stiklinyczia, ös, f. eine Glashütte; ein 
Behältniß, in dem die Gläſer aufbewahrt 
werden; nach Sa, ein Pokal, ein Glas. 

Stiklaškelis akmu, der Demant der Glafer. 


' Nosštiklai, ü, m. pl. die Brille. 
Stikselis, io, m. um Magnit üblider Gers 


manismus (Stedfel) für das dafelbft un⸗ 
befannte Zonäzas, ſ. b. 


Styma, a f.ein Schwarm ziehender Fiſche 
60 


Stymas, o, m. daff. 


Stimberas, o, m. der Stuß ober Siurz des 


Pferdeſchwanzes, der obern wirbel⸗ und 
mustelhaftige Theil bėffelben; der Kamm 
der Traube; der Klöppel der ®lode; 
eine furze lederne Beitfhenfhnur. Bal. 
Stambras. 

Stimbras, o, m. bajj. 

Stimberis, Stimberys, io, m: daff. 


"Stimbirys, io, m. daſſ. | 


Stimbirelis, io, m. Dim: baff. 
Stimberėlis, io, m. daſſ. 


Stimpu, f. Stipu. . 
Stingu, Stingstu |. Stigstu. ° 
Stingstu, stingau, stingsu, stingti, gerin= 


rinnen, fid fhieben, bon der Mild. 

“Kad pėnas nukeröt's, tai stingsta, 
menn bie Mild behert ift, dann ſchiebt fie 
“ih beim Kochen. 

Stinginu, inau, isu, jnti, gerinneh mas 
den. . , | 

Sustingstu — Stingstu. Sustinges, usi, 

‚ gėronnen. 

Sustingimas, o, m. ba8 Gerinnen. 

Sustinginu, gerinnen maden. 

Stint. 


e bes Rades; 
die Leiterfproffez ein Kmüttel, Wurf— 
fnüttel. 

Stippinnis und Stippinys, io, m. daſſ. 
Stippinnis wis gul pas szuni, ber 
Knüttel Hegt immer bei dem Hunde. 


Stippinėlis, 10, m. Dim. daff, 


Ne galü stigti smarwė, id kann Stiprus, i, Abb. ey, ftarf, fräftig. 


Stipras, a, Abo. ay, daff. Sz.). 
Stipriaus, Abb. ftärfer. 

Stipryn eiti, ftärter, Fräftiger werben. 
Stiprinu, inau, ššu, inti, ftärfen. | 
Stiprinūs, intis, fich ftärfen; fi fügen 
: auf ettwad, RR . a 
Stiprybe, ės, f. Stärke, Körperfraft. 
Stiprummas, o, m. baff. — 
Pastiprinu, ftärfen, Kraft geben z. B. 


bon Siem; Sefeßigen, beträftigen; 
geiftig ſtärken, erheben. 
Pastiprinaimas, o, 72, Stärkung, Kräf— 
tigung; die Befeftigung, bie Grunde 
luge; eine nahrhafte Speile. 
Pastiprinoju, ojau, osu, oti, befeftigen, 
gründen. 
Pastiprinojimas, o, m. Befeftigung. 
Pasistiprinu,, ſich Rärten; ſich ſtützen 
auf etwas. 

Stipü, gew. Stimpu, stipau, stipsu, stipti, 
erftarren, fteif werden), bor Kälte, im 
Tode. Jauczei badū kone stimpa, Die 
Ochſen crepiren beinahe bor Hunger. 

„ Stipinu, inau, isu, Inti, erftarren lal 
fen, fteif maden. 

Stipinüs, intis, ſich fteif maden, ſich 
ſteifen, troßen auf etwas, ant ko. 

Iszstimpu, berreden, abgehen, v. Vieh. 

Nustimpu, daſſ. (Ragnit). : 

- Pastimpu, erftarren, fteif werden; 
berreden, crepiren, b. Bieh. Jūkū 
pastipti, bor Raden fterben (im Scherz 
gciagi) Pastipes, usi, erſtarrt, fteif ; cre⸗ 


— völlig erſtarren, ganz ſteif 

werden. 

Sustipėlis, e, m. f. ein bor Froſt erſtarr— 
AAS) ein froftiger Menſch, der leicht 
rier 

Styras, o, m. dad an ben Schiffen befteftiate 
brehbare Steuerruder. (Vgl. Poezyna). 
Styra sukti, dad Steuer drehen. 

Styrėlga, ös, f. daſſ. 

Styrininkas, 0, m. der Steuermann. 

Styriju, ijau, isu, iti, ſteuern. 

‚Styrineju, ėjau, Esu, eti, daſſ. 

žešyrija, hineinfteuern. 

Stirkau, kiau, kysu, kyti, MWäfche ftärten. 

Pastirkau, bajf. 

Pasistirkau, A für ſich etwas pie 

Stirna, 68. f. ba6 3 

Stirnėne, ės, f. de Kehkuh.“ 

Stirnikkas, o, m. der Rehbock. 

Stirnukas, o, m. das junge Reh. 

Stirnökas, 0, m. eine an hen Rehfuß be- 
feftigte, Peitſche. 

Styroju, oti, ſich anlehnen, ant ko, an ct 
was (Bd.). 

Stirpstu, pau, psu, pti, mannbar, mins 
big werben. 

Prastirpstu, daff 

ee) f. ein E asiės Heu oder Garden 


Stirtas, 0, A daſſ. 

Styru, rėjau, rẽsu, rėti, ſtarr, ſteif ſein 
oder da ſitzen, erſtarren, vor Schreck, 
Erſtaunen, Kälte. Bei Sz. imperf. Styri | 

man kas, es fommt mir etwas befannt = 

| 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 


vor. (vergl. Roksau). 

"Pastyru, etftarren,, Pastyręs kun’s 
grabė gullės, der erſtarrte Reib wird im 
Sarge liegen. 

en usi, * ——— unbe— 

Ifen. 


Stobas, 0, "m Gehalt (Bb: ri 17 

Stobrys, 10, m. ber im Boben. ftehen-gebiie- 
bene Stumpf eines abgebrodenen Bou— 
med; ein Baum, der feine Aefte verloren 
hat. Mal. Kelmas u. Kėras. 

Stodas, 0, m. (3'em.) eine: Heerbe: Vieh, bei. 
Pferde. 

Stogas, o, m, das Dad, |. u. Stėgiu. 

Stoju, atėjau, Stösu, stėti , fteben, ai“ 
Simplex wenig. gebräuchlich. Bal. Sto- 
nas, Stotkas, Stomü, Statau, Stabdau. 

Stojüs, stėtis, ſich hinftelten; au fire 
ten; werden, etwas ober zu etmaš, mit 
b. Znfium. ; imperſ. ſich zutr a gen ſich 
ereignen. Stotis ant sawo kojü, ſich 
aufrichten, aufitehen;; : Prowon stotis, 
ſich vor Gericht ſtellen. Zmogumi sto- 
jos, er iſt Menſch geworden. Tai. man 
sunkiey stojas, »dad, kommt mir jauer 
an. 

Stowju (jelten Stowmi, um Memel, 3.Ber: 
fon Staun’), wėjau, wesu, weti, fie 
hen. Bėdoje stowėti; in Gefabr ft 
hen. Ant kėlo stoweti, reijefertią fein, 
oder aud), auf Neilen fein - I kumus 
stoweti, einen PBathenftand haben. Ant 
inkorü stowėti, bor Anfer.liegem. Jis 
tur eiti kaip jis stow, er muß gehen, 
wie er ba fteht, D. h. ohne etwas mitneh- 
men zu fünnen. Stoweti.ant ko, fd 
auf etwas beziehen. - Wargay, Menkai 
stowju, es fteht fchlecht mit mir. Tame 
stow, darauf beruht ed... Neko ne stow, 
ed ift nichts ‚Daran gelegen. Taip stow, 
jo fteht es, fo ift eö damit bemandt- Te 
stow, es jei, ed mag- dabei ſein Bewen 
den haben. Stowek, „balt, halt . ein. 
Karwe stow, Die Kuh fteht, b. b. ſie 
wird nicht gemolfen, giebt feine Mild. 

Stowjus, wetis, ſich hinftellen. 

Stowejimas, o, m. dad Stehens bei 
Stehenbleiben, ‚der, Aufenthalt. 

Stowis, ės, f. der Zuſta nd (S3.). 

Son» ės, f. die Stelle, ‚anı der etmai 

eh B 1 

Stowuže, ės, f. Dim baff. + 

Stowykle, ės, f. ber Stand, "Siano 
ort, das en die Station(S;-) 

Stowinyezia,, ös, f eimFaß,. ein Ge 
fäß (Sz.). 

Stowinėju, ėjau, ẽsu, &ti, biel fiehen, au 
ftehen ‚pflegen. 

Apstöju, um Jemand herümftehen, ihn 
umgeben, umringen; einschließen, 
belagern, einen Weg. beießen. 

Apstojimas, 0, m. dad Herumſtehen; 
die Belagerung. 

Apsistoju, ftehen bleiben, ftille fe: 
hen, einhalten; fid lagern, Apsi- 
stok, halt, halt an!. Bewažodam's ap- 
sistojo, er bielt im Fahren an. Bekal- 
bėdam's apsistojo , er blieb in ber Rede 
jteden. 

Apsistojimas, 0, m. das Stepenblei- 
ben, Einhalten. Apeintojime weta, 
dad Lager. 


2 


‚ Atstöju, abtreten, fid entfernen; ab⸗ 
ſtehen von etwas ; fdeiben, Abſchied 
nehmen. Isz oder nūslužbės atstöfi, | 
auch atstöti allein, aus dem Dienfte tres 
ten, den Dienft verlaffen.. Atstoti nü 
wen’s weno, aud einander gehen. At-|. 
stök, weg, pude did.  Iszganytingay 
atstoti isz szio sweto, jelig entfchla= 
fen. Nü tėsos atstoti, bon der Wahr: 
heit abgehen. 
Atstojimas, o, m. dad Abtreten, das 


1. Scheiben. 

Atsistöju, bei Seite gehen, [id zus 
rüdziehen. 

Dastöju, etwas erfteigen, erreiden 


6ZJ'em.). 
Dastötkas knygü, eine Bibliothbet (Bb.). 
istoju,hineintretenzeinen Dienft G službą) 
antreten; etwas verfolgen, Einem 
„„nadfolgen; imperj. eintreten, bon 
einem Greigniffe. istoju i dwyliktus 
— er iſt in das zwölfte Jahr getre— 
en. 
istojimas, o, m. das Eintreten u. f. m. 
istojejas, o, m. der Nachfolger (Sz). 
Istowju, eintreten, antreten, žslužbą, 
den Dienſt. 
„„Issistowėjes, usi, was lange genug. ges 
ſtanden hat, ausgeſtanden, reif. 
Rustoju, herabfteigen; ablaſſen, nach— 
laſfen, aufhören. Mėlės nustoja, der 
Hefen ſetzt ſich, geht auf den Grund. We- 
jas nustoja, der Wind legt ſich. Lytus 
nustoja, es hört auf zu regnen. 
Nustowju, herabſteigen. Ir nustowėjom 
kalną dūbatę; und mir überfchritten Berg 
und Thal (Rheja Dainos S. 132, mo 
das zweite Object, dübate, nicht zu dem 
Verbum paßt). | | 
zo. fih feßen, v. Hefen, Sahne 
u. dgl. 
"Nusistowju, dajf. 
Pastėju, werden zu etwas, m. d. Jnftr. 
‚..Ubbagü pastöti, zum Bettler werden. 
Wiskupü pastöti, Biſchoff werden. 
Auksztü, Didziü pastėti, zu Ehren ge= 
"langen. Iszmintingais pastėti, meije 
werden. Ji moteriszke pastojo, fle 
ift Schwanger geworden. 
Pastowju, &ti, ftehen können; fteben 
bleiben, bėrmeilen, ant wėtės, an 
einem Orte. - U 
Pastowinẽju, ſtehen bleiben, verwei— 
len. 
Pastowinejimas, o, m. bad Verweilen. 
Pastėwa, ės, f. ein Drt, an dem man fte= 
hen, meifen fam, ein Obdach, eine Sta- 
tion; ein Beibaum an ber Seite beö 
= Magens, zur Erleichterung be8 Eine und 
Abfteigend , ſtatt des Tritte. Asz ne 
turru pastowa, id habe fein Dbbad). 
Pastėlai, ü,m. pl. dad Gerüfte der Baus 
leute. 
“ Pūstolis, io, m. ber Hinterhalt. 
"Pustėtkas, 0, m. ein Repojitorigm;. 
8. für Bücher. 0 


"Pristojimaš, 0, m. 


Stokas, 0, m. 
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Pasistėjūs, fi Hinftellen. 

Pasistowju, daſſ. 

Pėrstoju, innehalten, abbrecden. Per- 
stojo Iytus, e8 hat aufgehört zu regnen. 

Perstojimas, o, im. die Unterbredung, 

“dad Anhalten. 

"Prastėju, im Stiche laffen, verlaffen, 
abfalfen, m. d. Acc. Prastoti ką, 
Einen im Stiche laſſen, ihm nicht beifte- 
hen, bon ihn abfallen.  Abazė prastėti, 
befertiren: Nah Sz. foll Prastoti aud 
bedeuten, jündigen, ein Verbrechen 
begehen. 

Prastojimas, 0, 2. dad Verbrechen, die 
Sinde (Sį.). k 

Prastotojis, 0, m. ber Abtrünnige; der 
Sünder. Žėmės prastotojis, ein Lan⸗ 
beöflüchtiger. 

Prėszstowis, inti, entgegenflehend, entge= 
gengeješt (Sz.). 

Pristöju, dabei ftehen; hinzutreten 
beiftehen, beifpringen, helfen, mit 
d. Dat; einen Dienft antreten. Pristoti 
pr& darbo,, Hand anlegen an die Arbeit. 
Pr& pelno pristoti, ®erdienft bekom— 
men. Weino pristotas, bom Teufel bes 


jeflen. 
ber Beiftand, bie 

Hilfe, 
Pristotojis, o, m. der Helfer, ber Beis 
and; der Anhänger. u 
Pristotoje, ės, f. die Helferin, Anhän- 

erin. 

Pröstolie, io, m. ber Beiftanb ald Ber 

fon, der Gehilfe; der Anhang. 


_ Pröstole, ės, f. die Gehilftn. 


Prėstotis, czio, m. ber Beiſtand Qu.). 
Pristowju, dabei fteben. 
Prisistowju, lange ftehen, [id mübe 
ftehen. ; 
Sustowju, zufammenftehen. . “Drutay 
sustoweti, dicht bei einander ftehen. Gelme 
wirszuje sustow, bie Tiefe fteht feft auf 
der Oberfläche, b. h. das Eis Hält über 
(Hiob, 38. 30.)  , 
Sąstowas, o, m. Verpfändung (Qu.). 
Užstėju, auf etwas hinanftreten, baher 
es betreten, fefttreten; Einen berttės 
ten, fid) feiner annehmen, m. d. cc, 
Malda oder Su malda užstoti, eine 
Bitte einlegen, Fürbitte thun. Kudikis 
jau ant antros pussės užstojo, das 
Kind im Muttertetbe ift ſchon in bie zweite 
Hälfte getreten. — 
Užstojimas, o, m. Vertretung, Für— 
bitte. į 
Užstotojis, o, m. ber Vertreter. 
Užstowju, dabei ſtehenz Einen bertre- 
ten; etwas verantworten, dafür ein 
ftehen. | 
Užstoklis, io, m. Die Vertretung Je— 
manded (S}.). | — 
Užstokle, ės, f. bai]. J Du 
em Pfahl, eine Zaunſta— 
fete. Plur. Stokai, Pfahlwerl. ||| 


Stoklis, Užstoklis į. u. Stöju. 
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Stokėju, ėjau und awäu, 6su, 6ti, Mans 
gel haben, barben, m. b. Gen, des Objects. 

Stoköjimas,o,m.derMangel, baš Darben. 

Stėkštu, stokäu, stöksu, stökti — Sto- 
kėju, als Simplex nit gebräuchlich. 

Nustökstu, Mangel haben oder leiden, 
etwad nicht habenz;- barben, dürf— 
tig fein. Nustokes, usi, bürf- 
tig.‘ Sylös nustökti, bon Kräfte fom- 
men, kraftlos merben. 

Nustokimas, o, m. Mangel, Dūrftigteit. 

Nustokas, o, m. bajį. 

Pristökstu = Nustökstu, m. db. ®en. Pri- 
stokstas, anti, bebürftig einer Sache. 
Pristokes, usi, dajf. 

Pristoköju, bajf. 

Pristokimas, o, m. Mangel. 

Pristokojimas, 0, zn. sali. 

Pristoka, ės, f. daſſ. 

Pristokummas, o, m. dajf. 

Stolas, Pastolis, Prėstolis į. u. Stėju. 

Stomenis, im Nom. Stomū, Gen. stomens, 
m. die Körperlänge, die Manneö- 
größe, die Länge des aušgemadyjenen 
menſchlichen Körpers. Mažo stomens 
žmogus, ein feiner Menfh.. Z’alnerü 
stomeni ne tur, er hat nicht das mili- 
tärifhe Maaf. Auch Stūmū gejproden. 

Stomenys, io, m. ein drei bis bier Ellen 
langed Stüd feiner weißer Zeinewand, 
welches dem Bräutigam..oder der Bratıt, 
wenn fie ihre. Verwandten zur Hochzeit 
laden gehen, bon biejen als Geſchenk um 
ben Leib gebumden wird. 

Stomenelis, io, m. Dim. daſſ. 

Stonas, o, m, ber Stand, der Zuftand 


(vgl. Stöju). 1 dewiszka stoną istoti, | Stucze, ės, f. ein Kegel (Bd. Du.) 


in ben Eheftand: treten (Laufifchten). 
Stone, ės, f. ein gebrüdter Pferdeſtand 
im Gtalle. 
Stona, ės, f. bajį. 
Stonininkas, o, m. ein Stallpferd, das 
immer im Stalle gehalten wird. 
Alywstonys, io, mm. ein. Delfrug. 


? 


Storakis, e, grobūugis, P: 
Störgalys, io, m, das.untere didere Ende 
des gefällten Baumed; Vergl. Laibgalys. 
Storgedys, dzio, m. der Bapjūnger. | 
Storkotis, czio, m. die Steinpilze (die 
einen biden Stiel Hat). -— 7 
Storastas, o, m. ein polniſcher Staroſt 
Storasta, 0s, m. būjį. | a 
Storawėju, ėjau, 6sū, 6ti, [id bemühen, 
befümmern um etmaš, for. gen, eifern, 
für etwas, uz ka. Seltener Sztorawiju 
gefprochen. rs 
Storawöjüs, otis, eifern, fich ereifern. 
Storawojimas, o, m. Eifer, Bermühung 
Storawotojis, o, m. ein Eiferen | 
Stosu, stoti, Prėstotis f. V. Stojü. 
Stotkas, o, m ein großes Böttichergefäß, ein 
Ständerfaß, Braufübel. ||| 
Dastotkas, Pastotkas T. u. Stoju. 
Stowju, stowėti, |. u. Stoju. ||| 
Stülys, io, m. ein bom Winde abgebrochen 
Baumftumpf. Bol. Stobrys. | 
Stümenis, Stūmi — Stomenis, Stomū. 
Stūras, o, m. der Stör (Memel, Pröfule), 
Stuba, 68, f..(_ +) die Stube; ble oh; 
nung. Stubą pasikurti, fic ein Mohr: 
haus bauen. — 
Stubėle, ės, f. Dim. ein Stuben. _ 
Stubėlka, ės, f. daff., aud) eine fhleäte 
Stube, [hlehte Wohnung. 
Stubszikys, e, m. f. ein Stubenjhei 
Ber (Bb.). 1 
Istuba, os, f. die. Stube (Memel). 
Szeimynstubė, ės, f. die Gefindeftube 
Szeimynstuba, ös, f. dal.  _ 
Szinkstuba, os, f. eine Schenfftube. 
Stuczka, os, f. ein breites Band bon Gelb 
oder Atlas (Z’em.). 2 
Studentas, o, m, ein Student. Bol. Szia- 
dentas. 
Studentiszkas, a, Abb. ay, fudentijd. 
Studentija, 0s, f. die Univerjität. . 
Studentije, ės, J. daſſ. a 


Stöpis, pjo, m. (Germ.) ein Stof, Maaf | Stugauju, awau, ausu, auti, meinen, hei 


bon ungefähr einem Duart. 
Stopka, ės, f. daſſ. 
Stopikkas, o, 2. Dim. daff. 
Pusstopis, pjo, 2. ein halbes Stof, 
Stöpju, pjau, psu, pti, dabon 
Nustöpju, ertappen (R. M.). 


Storas, o, m. ein Fiſch, der Stör, beffer Storas. 


Stėras, a, Adb. ay, did, ftart, ſchwer, vom 
Holz, Getreideförnern; grob, bon Zeu- 
Ben: tief, Dumpf, bon ber Stimme; 
dmanger (Laufifchken, Tilfit). Storas ir 
sutukkes, bid und fett, von Menjchen. 
Stėray gedeti, Bab fingen. _ Storay 
kosėti, dumpf huften. 

Storus, i, dafj., weniger üblich, 


Storasis, roji, emph. daff. Storasis bal- | Stukkas, o, m. 


sas, bie Bahftimme. 
Storyn eiti, Dider werben. 
Storummas, -o, m. bie Dide. 
Storybe, ės, f. bajį. 
Storinūs, inaus, isūs, intis, Did werben. 


+ 


tėn (S;.).. Vgl, Staugiu. || 
Stügstu, ae stügsu, stūgti, ff An die 
Höhe ftehen,:wie ein Ohr. (MR. M.) 
Stukezus, aus, m. der Bereiter, der fer 
befnedjt. ‚Bol. Staczkus. ||| 
Stukka, ös, f. Arglift (Bd. Du), gl. Satuk- 
as. „1 
Stukkas, a, furz, geftußt; tnaph. Stuk- 
Kas rubas, ein furzes Seid. Laba 
stukka bus su paszarū, e8 wird an 
dem Futter napp. sugehen, tir weider 
uttermangel haben. Mal. Strukkas in 
truggas. sah 
Stukkis, io, m. ein Stumpf, ein Rumpf 


bom ‚Leibe, Auer 
ein. Klumpen, ein, Erd 
Stukkis, io, m. bai. 


Stokkinnis, ia a ge Ss EE SB 
Stukkis, io, m. (Germ.) ein Stud, 44 
Feld, Brobt, Garn 0 Get e); in 


fo f. 
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Feld ſtück, Ajdik. Rato „stukkei, 
die Radfelgen. Paklode dwejü, trijü 
stukkiü, ein 2afen von zwei, drei Breiten. 

Stukkėlis, io, m. Din. baff. . 

Stukpinnigei , !iü, m. pl. dad Kapital 
(R. M.). 

Pusstukkis, io, m. ein halbed Stüd Barn, 
10 Gebinde. 
Stukoju, awau, osu, oti, babon 
Iszstukoju,, ſich zertheilen, 
Wolfen nad) dem Regen. 
m. J. die Stola der fathol. Briefter 

Sz.). | 

Stulgis, 10, 22. ber Dold (Bb. Qu.). 

Stulgys, io, zn. der punctirte Straudläu— 
T Tringa ochropus. . 

Stulgus, i, länglid. rund, obal. 

Stulginnis, e, daſſ. Stulginnis obolys, 
ein birnartig geftalteter Apfel. Stulginne 
kepurre, ein hoher, nad oben hin oval 
abgerundeter Hut. 

‚Stulgyn augti, in die Höhe (nicht in bie 
Dide) wachſen. | k 

Stulgisu, inau, isu, inti, berlūngern, 

Stulpa, ös, f. die Stridnadel. Vergl. 
Stuipe. | 

Stulpas, 0, m. eine Säule,.ein Pfeilerz 
ein. Bfoften, Thürpfoften (in bicfer 
Bedeutung bei Memel nie gebraudt); ein 
er A ein Sonnenftrabi; eine 
Halte im Kleide; die baufdige Stelle 
auf der Schulter beš Männerrodd, mo 
der Ermel eingenäht it (Ragnit)3 ein 
Kraut, gemeiner Gierjd,..Geiöfuß, Ae- 
gopodiumpodagraria, litt.aud) Garszwa 
genannt. Stulpus suti, Falten legen in 
einen Rod. Rubėžaus stulpas, ein 
Grengpfabl. 

Stulpėlis, ro, m. Dim. daff. | 

Stulpėtas, a, faltig, in Zalten gelegt; 
ftrahlend. | | 

Stulpininkas, o, m. ein Bildhauer (S3.). 

Stulpauju, awau, ausu, auti, ſtrahlen. 

Stulpėju, awaü, ösu, oti, falten, -in 
Falten ‚legen; ftrahlen. 

. Szaurstulpai, . ü, m, pl. dad Nordlidi 
(Brofulė). | 

Stumbras, o, m. der Muerodje. Blur. 
Stumbrai, Dorfname. | 

Stumbris, io, m. daft. 

Stumbre, ės, f. die Auerfuh. 

— e, er nen betreffend. 
tumbragirre, ės, f. R 

Stumbrakėmjei, ū, m. pl. ) Dörfernamen. 

Stumdau, dyti, f. b. folg. 

Stumju, mjau, msu, mti, ftoßen, ſchieben. 
Szalyn stumti, wegftoßen, bei Seite 
‚Sieben. 

Stumjūs, mtis, fid ftoßen mit Jemand, 
fid drängen; fih anftrengen, um durch 
die Welt zu fommen. Aklü stumjas, 
ſie ftoßen ſich mie blind. Wėn's ant 
kitto stumjas, Einer drängt den An- 


bon ben 


ben. Mes turrim stumtis, fir mūfien | 
uns mühſam dur das, Reben Durde | 


2 ah) 


ſchlagen. 


Stumimas, o, m. bad Stoßen. 

Stumdau, dziau, dysu, dyti, oft ftojen, 
hin und her ftoßen. | 

Stumdinu, nėjau, nėsu, nėti, bajį. 

Stumoloju, ojau, osu, ati, bajį, „| 

Atstumju, įurūdftojen; eine Thüre auf— 
ftoßen; eg, abftoßen; verftoßen. 

Atstumimas, o, m. bad Zurüdftoßen 


u. į. m. . . 
Atsistumju, fih abftoßen 3.8. mit bem 
Kahne vom Ufer. i 4 F 

istumju, hineinſtoßen, einftoßen. 
Iszstumju, hinauödftoßen, auöftoßen, 
berftoßen. 
Iszstumimas, 0,.22. die Ausftoßung.. 
Nustumju,herabfioßen;abftoßen, weg— 
ftoßen; abſchieben. 
‚Pastumju, fortitoßen, meiter ftoßen, 
A fhieben; wegftoßen; umftos 
en. 
Pastumdau, bajį. 
Pastumdinu, &ti, baff. 
Pastumimas, 0, m. 
a. |. in. 
Parstumja, umftoßen, nieberftoßens 
berftoßen. -». F u 
Perstumju, hinüber ſtoßen oder ſchie— 
ben. W 


das Kortfoßen 


Prastumju, berftoßen. 
„Sustumju, zujfammenftoßen, zujam- 
menjdhieben. 
Sustumdau, daſſ. F 1 
Susistumju, aneinander. anftogen, [id 
ſtoßen, drängen. a 
Užstumju, hinaufſtoßen.  .,.. 
Stumplis, io, m. ber Rabeftod an ber. Flinte 
(vom borigem ?). || FL 
Stunda, ös, f+ (Germ.). die Stunde, giem- 
lid) allg. gebräudlid). für das litt. Adyna. 
Pėtū stundg atsigulti, fid zur Mittags» 
ruhe niederlegen. na : 
Stundininkas, o, an. die Sanduhr, Son 
nenuhr. | 
Stundininkėlis, io, m. Din. daſſ. 
Stungis, io, m. ein Meſſerſtumpf, ein 
Meſſer, deffen Spike abgebrochen iſt. 
Stunguttis, czio, m. Dim. daſſ. + 
Sturlukas, o, an. (poet.) der Haafe. 
Sturplas, o, m. ber Sturz am Hufe bed 
Pferdes; bei Vögeln, der Steiß, in bem 
die Schwanzfedern fteden. 
Sturplys, io, »n. bajį. 
Stuy, Interj. halt, tebe ftill. 

Stuinus, i, fräftig, ftrebig, bon Aindern, 
Stuipe, ės, f. die Stridnadel Bd.) Bal. 
Stulpa und Sztuipe. 
Straja, ös, f. die Streu, bad Streuftroh 

(Ragnit)s. bann aud. der ‚Stall, bei.. ver 
+ Bierbeftal! .häufig in Dainos)... BVgl. 
Sztrajus. | E: 
Straje, ės, f. bajį- (Ragnit), 
Strajus, aus, m. daſſ— 
Strajėle, ės, f. Dim. daff. — 
: Strajuze, ės, f. Dim. daſſ. p 
Strajininkas, o, m. ein Stalllnecht, 
Pferdelnechtz ein, Sialipie kd > 
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Strajauju, awau, ausu, auti, um herſtrei— 
den, ſich umhertreiben. 
Strajauninkas, o, m. ein Umtreiber, 
Bfiaftertreter. z 
er os, f. die Ordnung, bie Reihen: 
olge. 
—88 ės, f. der Markſtein (Au). 

' Nestraka, os, f. Unordnung (G3.). 
Strakūs, i, hurtig; troßig. (Wenig be- 
fannt) || De 
Strampas, o, m. ein Rnūttel, ben man_ei- 

nem Schweine umbindet, damit e6 verhin- 
bert werde, durch die Zäune zu friedjen 
(Ragnit) | 
Strangas, o, 7. ein Strid, ein Strang. 
Strangėlis, to, m. Dim. daſſ. 
Strangatis, czto, m. Dim, daſſ. 

' Pästrangas, o, m. eine Beitfhenfänur 
(Ragnit). 

Sträniju, iti, f. u. Strainus, 

Sträpsnis, io, m. į. Straipsnis. 

Sträzas, o, m. befler 

Sträzdas, o, m. die Droßel. 

Strazda, ės, f. dajf. * 

Stražininkas, o, m. ein Amtsdiener. 

Straige, ės, f. die Sd nete. 

Strainus, i, rüftig, ftrebig, im guten Sinne, 
hurtig, geihmind, im boöfen Sinne, 
miberį penftią, be. in Worten. 

Strainummas, o, m. Hurtigfeit, Wi: 
derfpenftigfeit. 

_ Pasistrainiju, ijau, isu, iti, auch Pasi- 

sträniju gejprodjen, ftreben, ſich an- 
fteemmen mit ben Füßen, um feft ju ſte— 
hen. Szaltis pasistrainija, ‘die Kälte 
iſt hartnädig. 

Straipsnis, nio, m, aud Sträpsnis gejpro- 

ten, die Stufe; die Ricklänge im 
"Zaun. Sträipsneis, Sträpsneis, ftufen- 
meije. : 2 
Strėpsnas, o, m. daſſ. 
Strepsnis, io, m. dafl. * 
Pastraipomis, Adb. ſtufenweiſe. Dalgis 
pastraipomis eit, die Senſe geht ſprung⸗ 
dheiſe, ſchnauſt. 44 7 
Strėgiu, giau, gsu, gti, erſtarren, zu Eis 
frieren (Infe, Ragni). 2 
Apstrėgiu, biefrieren. Man jagt ſowohl, 
Üppe apstrege, der Fluß iſt befroren, 
‘er fteht; als aud Ledas apstrege ant 
wandens, dad Eid hat fi auf bem 
Waſſer feft gejebt. 2. j 
Strėla, ės, f, ein Ge 
„ Rtrėlas, o, m. bajį 
Strėlba, os, f. Gefhüß. 
Strėlyczia, os, f. ein Bogen (86.). 

" Strėlnyczia, ės, f. dafl: | o 
'Strelezus, aus, m. ein’ Bogenfhüße. 
Strėna; 68, gewe im Pur. Strėnos, ber 
Theil ded Ruͤckens über den Lenden, bad 
Kreuz genannt; bei ‘dem Pferde, Der 
Theit beė Rūdenė bon der Hüfte bi6 zum 
Sdymangvirbel. ‘Man strėnos skausi, 


„„ wir thut das Kreuz wehe, 3. B. bom | 
Is ragen > In tee 
Strėngalyš, io; m. dad Kreuzz Die foge: I 


Ido, pfeil, Bolzen: | 


nannte Ep elte, bet Hintere Thell des 
NRüdenftitdted am Huhn. . 
Strėnkaulis;s to, m. baš Hüftbein, | 
‚ Nuleiststrėnis, e, bon Pferden, ſchwach im 


Kreuz. i 
Strepetys, czio, m. ein Fiſch, ble Weihe, 
Salmo thymaltus, had) Ynbern bie Göſe, 
der Alant, Cyprinus jeses. 
Ströple, ės, f. ein Strumpf (Ragnit), fonft 
auch Szirėple., an: 
Strėpanas, Strėpsnis f. u. Straipsnis. J 
Strykas, o, m. ein Streichholz (Germ.). 

Strykoju, ojau, osu, oti, ftreiden, aud) 
Sztrykoju. ||| E 

Nustrykoju, ben Scheffel abftreihen, 
eine Schrift audftreihen. | J 

Striktinnis, io, m. eine Art Fiſchernetz 
“ (aff). : 5 

Strimpelauju, awau, ausu, auti, jid) 
durhquälen, ſich burdftūmpern 
(2aufijdfen). a 

Stripju, pjau, psu, pti, mit ben Füßen 
trampein (64). Bal: Trypju. | 

Strippinnis, io, m. eine Zeiterjproffe, ein 
Surffnūttel, iſt bei R. und M. mohl 
Drurffehler für Stippinnis, |. d. 

Strokus, i, heftig, baftig; ſchnell eilig. 
Strokū lyja, eö regnet heftig. (Bel Tit- 
fit Sztrokus gefproden). 

Strėkas, o, m. Heftigfeit, Haft, Eile, 
"Gilfertigtett; eine Gefahr, ein Un 
fat. Strėką turrėti, Eile Haben. 
Strėk's ne brolis, Eile iſt nicht gut. 

“* Strokū negandop',. aus einem Unfall in 
den andern. — 

Strėkis, io, m. daſſ. 1 strėki atbėgo, 
er fam in aller Giležherbeigelaufen. 

Ströka, os, f. daſſ. | J 

Strokummas, 0, m. dafl. | 

Stropa, 68, f. Strafe, Gelbftrafe. 

Stropoju, awau, osu, oti, ftrafen. 

' Apstropoju, beftrafen. — wi 

Nustropoju, abftrafen. 

Stropnus, i, mündig (Bb.). 
Stropnummas, 0, m. Münpigfeit. 
Stropus, i, emfig, fleißig, "reglam; eı- 
pidt, ant ko, anf etwas. 

'Stropjey, Abb: ffeißig, emfig. *7 

Stropummas, o, m. Fleiß, Emfigfeit. 

Stropyste, ės, f. dalf. | Nut)! 

Stropybe, ės, f. ball. i dabo 

Nestropybe, ės, f. Trūgheiti ||| 

ne pau, psu, pti, rührig, emfig 

ein. 

Stropyn eiti, emfiger, fleigiger wer- 
‚ben. L 

Strosznas, a, Abb. ay, raſch, emfig, flei- 

| big: ‚Stroszuay dirbti, emfią arbeiten. 
-"" (Muf dem rechten Memelufer). - Auch 
Betrosznas. C⸗ 

Strosziju, ijau, isu, iti, baboti | 

Istrosžiju , [ih Mühe gebėti“ Mit etmaš 
(Bb. Qu). 

Sastrosziju, fidy übereilen (Om). | 

'Strowa, 0s, f. bie Speijė, die Koft, bei. 
dünne Speife, die mit dem RO ffel gegeffėn wird. 


Tstrowa, 0s, f. *8 bir 
Iszstrowa, ės, f — hileinpa 
Issistrowiju, ijau, isu, iti, gebren, Biel 

aufzehren.: 
Sustrowiju,, berbauen. 
Sustrowijimas, 0, m.“ die Verdauung. 

Strüga; ös. f. ein Zaöpe ljmeineSträhne, 
ein Garnmaaß bon. 10 — 20: Gebinden 
Du). 

Strülis, io, m. ber Hanf e, in dem Räthſel: 
Strūlis szillė, kreiwulis danguj', strum- 
blok's ežerė, der Haafe im» Walde, "der 
zen am Himmel, der Krebö im Waffer 
« 

Strūgas, o, m. ein Sd neibemefier mit * 
„anboriffen (Magnit; bei: Memel  unbes 
fannt). 

nahe nn, ſchwach, fnapp. Struggi 
Ainnai, furzer Flache. Struggas. szü, 
em Hund ohne Schwanz. + Wisso szi 

In mėta strugga, dieſes Jahr ift Alles zu 
Hiapp,: bon: Allem zu wenig. Bal. Struk- 
kas u. Stukkas 

štrujūs, aus; m. —* Greis (Bd. Qu.). 

Strūkas, 0, m. eine, Radfelge 530. Bal. 
Stukkis 

Strukinnis ratas, ein gefelgteb Rad; 

—— a,furj,tnapp; geſtutzt Struk- 

‚kedelys, ein-furzer Kittel.) Struk- 

"kas szū, eim Hund: ohne Schwanz. Bal. 
Sıruggas und Stukkas.. 

— ės, tnappe; Heunre eit, 


Roth. 

Strukle, ės, f. eine Röhre, durch die etwas 

fließt (Ruß). 

„„Struklinnis, e, mit einer Röhre: berjehen. 
„Struklinne, ės, feine große Flaſche mit 
einer Röhre, . welche in ben Dorfjdenten 

zum: Aufbewahren des Branteweins be⸗ 
nußt wird, 

Strumblokas, o, 22, der Kre bė, |- Strülis. 

Strūna, ės, /- die Saite 5 bie Bogenfebne. 

Blur. Strünos, das Saitenfpiel. Struno- 
mis žaisti, auf; einen. Saiteninfttument 
ſpielen. 

Struninnis, e, Saiten betreffend; Strunin- 
nis zedas, ein Glieberring: 42 B0:)4 
Strünzaislis, io, m. das Saitenipiel: 
— a, geſſtutzt, mit gefapptem Schwanze 

(S;4.) 


ė 
Strūpas, o, m. ein alter, abgetebier Mann,i im 
verūdtiideh Sinne. 
Strūsas, 0, m. der Bogel Strauß; md 


Sztrüsas. 
Strusinnis, e, bom Strauß fommenb, 4. B. 
Federn. 
Strustis, ės, f. ein Halm oder Rohr im | 
Siebe, im Weberkammm.. | 
Struste, ės,:/..bajj- dan? 


Strustele, ės, f. Dim. dafl. 
Swagiū, gėjau, gėsu, gėti, tönen (Du). 


Swambalas, o, m. das Loth, baė Senfblei| 


der Zimmerleute. mw 
Swambalėju, ėti, fdivanten, id fdive- 





“Swimbalėju, oͤti, dafſ vo" 
Swaras, Swarbus, Swartisų Swarstau I u. 
Sweru. Ai 
Swärbinu, Sviašbžiln ki, ungenau fi Skwär- 

binu u. į. w. 

Swätiju, ii ='Swältijü |. Slava „We 
Swatinu, nėjau, nėsi, netz trie chen von 
ben. Ameifen M.). Bal. Szwälrie. 

Swaiezoju, öti, |. Swaitiju: 2 

Swaigiu, geiv. Swaigstu, giau, gen; gti, 
taumeln, ſchwanken; 
Galwa swaigsta, der Kopf įdivantt, bei 
‚einem Betrunfenėn. Galwa man swaigsta, 
ich habe einen Schwindel. 

Swaiginu, inau, isu, inti, įdtinbelig 
madhen. 

Swaiginėju, € ėjau; ėsu, ėti, wanten, tau⸗ 
melu. 

Swaiginėjimas, 0, m. daß Mante 

Swaigelis, io, m, ein Tanmel 
trunfener. 

Swaigulys,)io, m. ber Schwinder‘ 

Swaigte, ės, f. daſſ. 

Swaigstummas, 0, m. daſſ. 

Swaigulingas, a, ſchwindelig, am Schwin⸗ 
del leidend. 

Apswaigstu, ſchwindelig werden, den 
Schwindel bekommen. Galwa — 
der Kopf wird benommen. 

Apswaiginu, betäuben. 

Paswaigstu, ſchwin deln betūubt, trun⸗ 
fen werden Paswaiges, usi; betäubt, 
bon Sinnen. 

Paswaigimas, om. Betäubung, Rauſch. 

Paswaigėlis, e, m. J. ein. — 
Trunfener. 

" Paswaiginu, Bet äuben, trintos mas 
m: yehanygı Bl 
Swaikiu, kti, ungenaue Ausſprache für Swai- 


giu. 
Swaine, 2 f. vie Schwäͤgerku, Scheer 
der Ehefrau. ©“ 
Swainis, io, in. Beibes-Schmefer-.Mamn. 
Swainus, aus m. vol 
Swainytis, czio, m. Dim. dafi ſ. 
—— a, —— verſchwä— 
gert. 
Swainystė, ės, fi die Schwaͤgerſchaft 
in bezeichneter Weiſe. 
Swaine, davon Be 3 wahnſinnig, 
hirnlos (80). 
Staliaus; eziaus; tysüs, tytis, ‚seten 
(Bo) 
Swaitytojis, 0, m. ein Fech ter (8b). 
Swäitiju, ijau, isu ti; (bei Tilſit Swatiju 
—2— irre reden, phantafiren, 


u; 


‚Be- 


ſchwindeln. 


m. Fieber; auch bon Gefunden; fafeln, 4 


Unjinn reben. 
Swaiczöju, ojau und: Awäu,' 6su; öti, 
daff. Tu swaiezoji, du faſelſt · 
Swaiczawimas, o, m. da& Phantafiren. 


Swaiezojimas, o, m. dail. 
Sweczias, SWöR m, Swöcziju + u. 
Swetas; 


bend hin und her beivegen; ‚ah dem Swedziu, — swesu, — peit- 


Schwanze wedeln. 


‚schen; mit der Peitſche Ihlagem’Swesti 


"4 — 


i weidą, In8 Geſicht jchlagen. |. Miete 
ji, pade ihn. 

Swedziju, ijau, isu, iti, dafl, 

Swėlis, io, m. (Gern) bie Shnelie; aud 
Szwelis. ; 

Swell, swėlti, E u. Swylu, 

Swerdu, dėjau, dėsu, deti, ſchwanken, 
wanken, taumeln (64). Bal. BRIAN 
und Sweru, 

Swerdinėju, €jau, Esu, ti, bafi. 

Swerdėjimas, o, m. dad Wanten. | 

Swerdinėjimas, o, m. baff. 

Swere, ės, f. Hederid, neibölühendes Un: 
traut in der Gerfte, Erysimum cheiran- 
thoides, 

Sweris, io, m. daji. 

Sweru, swerau, swersu, swerti, wägen. 
(Der Grundbegriff liegt wohl in der 
ſchwankenden Bewegung der Wage, vergl. 
sSwyru, Swyroju). 

Swerimas, o, ». das Wügen. 

Swerėjas, 0, m. ber Wäger. 

Swerikkas, o, m. daſſ. 

Swarüs, i, ſchwer, an Gewicht. 

Swäras, o, m. dad Gewicht, nad bem 
man 3 daher aud dad Pfund; nad) 
Sz. bie Wage. 

Swarbus, i, ſchwer, ind Gewicht fallend, 
z. B. bon Getreidekörnern. 

Swarbummas, o, m. die Schwere, die 
Schmerbeit. 

Swarstau, scziau, stysu, styti, wägen; 
erwägen, bedenfen (S}.). 

Swarstaus, stytis, ſich wägen. 

Swarstykle, ės, f. die Wage. 

Swartis, czio, m. die Wage, bei. die 
Schnellwage, der Bejemerz aud ein 
Brunnenfhmwengel; in manchen, ®e- 
genden, dad Gewicht, der Wageſtein; 
deögl. heißen die Steine, welche das Nek 
in. den, Grund ziehen, Swarczei, 

Swarczus, aus, m. daft. 

Swartojis, o, m. der Wäger. 

Swirtis, es, f. eine Basihale; Blur. 
Swirtes, die Mage. 

Swirtis, ezio, m. und tes, f. der Ma: 
gebalfen; der Brunnenihmwenget. 
Pussauswyra, ös, f. bad Zünglein an 

der Wage. 

Atsweru, abmwägen, übermwägens bon 
der Laft, dad Gemidt einhalten, jo 
und ſobiel wiegen, nu. d. Mcc. des Ge⸗ 
wichts. Keturos kytos atswer' punda, 
bier Topf (Flachs) wiegen einen: Stein. 

Atswerimas, o, m. dad Abmwägnen. 

Dasweru , gerade. dad Gewicht haben. 
Daswer', dad Gewicht ftimmt: gerade. 

isweru, einmwägen. 

Iszsweru, aus wägen— 

Nusweru, abwägen; herabziehen, her: 
abbrūden. 

Nusisweru, fid) etwas abwägen. 

‚Pasweru, barmwägen, bormägen. 

Paswerimas, o, n. dad MWägen, 

Pasisweru, fic) etwas abmägen. 


„Persweru , durchwägen, überwägen,! 


ob es richtig. iſt; barüber twägen; Us 
bergewicht geben. 

Prisweru, zumägen. 

Ussisweru, fid ftūken, fid Hängen, 
ant ko, auf ober an Jemand. 


Swėstas, 0, m. Butter. Swėstą sukti 


oder- muszti, buttern. ° 
Swėstimycze, ės, f. eine Butterbūdie. 
Swestmuszys, io, m. ein —— 


„„Swėstmuszas, o, m. bajf. 
«Swestmuszka, ės, f. bafj. 


Swėstmusztuwas, o, m. bajį. 


Swėsu, swesti, f. Swedziu. 
Swetas, 0, m. "Die Weltz collect. bie Mens 


fben, dad Volt; die Nußenmelt,im 
Gegenfak zur Heimat, daher Die Fremde, 
das Weite. Eit:swerd, e6 ift der Welt 
Lauf, 3. B. Eit swčtū jaunikkysta, 
Freien: iſt der Welt Lauf. Tu swėto 
pereiwa, du Landſtreicher. Diddis 
swet's, Daug swėto, ſehr biet Mallš. 
Swėto baltojo ne daug, ber ehrlichen 
Leute giebt ed nicht viele Per -swėts 
ne gali persimuszti , durch das Ge 
brūnge kann man fich nicht durchſchlagen 
Po swėtū užaugęs, der ohne Eltern, 
bei Fremden aufgemadyjen ift: 

Swėtėlis, io, m. Dim. daff. . Diddis 
swetelis, biel Volls. Ruggius Asokveik 
sės swėtėlis, m an mirb bald Roggen fürn. 

Swetur, Adv. in der ober in bie Frembe 
bei Fremden. Swötur buti, zu Gafte 
fein. Juk ne swėtur, mir find‘ Fr nidi 
bei $remben. Isz swėtur, anderm ärts her. 
Swetur gimęs, ein Aremdliną. | 

Swetiszkas, a, Mob. ay, mvelttid; 
menfcht ich. Nesw£tiszkas, a, un⸗ 
menſchlich, übermäßig, außerordenilich 
Neswötiszkay dužžas, erftaunlich bid. 
Neswėtiszkay ji suplėke, ſie haben 
ihn gräulich zerjchlägen. 

Swetis, czio, m. und tes, f. ein Frem: 
der, ein Gaft, meni gebräuchlich; dafür 

Swėčezias, a, m. f. dalf. 1: sweezius eiti, 
zu Gafte gehen. 1 swėczius kwėsti, 
ju Gafte bitten. Swėcziū | priėmimus, 
Gaftfreunojdajt. 

Swetėlis, io, m. 

Swėtatis, czio, m. 2 u 

Swötytis, czio, m, f . 

Swėtšikas; „0, m. Dim. baff, 

Swėtužis, io, m. 

Swetuzelis, io, m. 

Swetimas, a, fremde, bon anderowo be, 
auštūnbdijd; fremde, einemAnderngehö- 
rig. Swetimös žėmės oder szales, aus 
tūnbijd. Laikytis’ su swėtima, ehebredin 

Swetimiszkas, a, frembe. 

Swėtyba, ös, f. ein Gaftmahl. 

Swėtybe, ės, f. dajf. Jan 

Swetlyezia, 6s, f. ein "Baftzimmer; 
Fremdenzimmer. 

Swėtlyczininkas, 0, Mi ein Saftiwirkk, 

Swėtinu, inau, isu, inti, ‚einen Gaft bt: 
wirthen, 

Swetiju, ijau, isu, iti, vaffın 
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„Swėeziju; ijau, isu, iti; ba 12 


-:Sweezauju, awau, /ausu; anti, oft. Bäfte 


" 


F Swėtimszalis, e, m 
— 


:‚Jezsweuju, ausmeifen, 


bewirthen oder einladen, oft Gaftmälergeben. 
Swetmoteris, io, m. ein Ehebrecher. 


Swetmoterauju, awau, ausu, auti, ehe 


breden. 

m. f. ein Auslãnder. 
Swetzemis, e, m. f: daſſ. = 
Swėtimžėmis, e, m. f. daſſ 4 
ſich als Gaft einquar 
tiren; ji an einen Ort, in ein Haus 
gemwöhnen.. 
des Landes ver⸗ 
weiſen. 


Iszswėcziju, ba ff. 


‚Iszsweczijimas;: 0, m. bie Landesver⸗ 
weiſung. 


pt Yale an fih als Ga längere Zeit |: 


wo aufhalten. 


Swėtkas, o, m. ein- Zeuge, 3'em: v. Poln. 


Swiadek. 


Sweikas, a, gefund; heilfam, zuträg- 


lid: Negweikas, a, ungejunb, trant. 
:Buk sweik's, gehabe dic) wohl Sweik's 
atėjęs, parėjęs, fei millfommen. ' Ke- 
laukit sweiki, reifet glūdtid. Sweik’s 
walges, geres, wohl befonime e8. „Tai 
man sweika, daß ift ınir zuträglid). 
Sweikasis, koji, empb. ein Geſunder. 
„Sweikata, kätös, f. bie Geſundheit. 
Ant sweikätös; auf gute Gefundpeit 
(beim. Trunte) Ein:artiger Wunſch Hegt 
in dem Gebraude ded Wortes Sweikata 


ald Anrede an vornehme Perſonen: Asz |. 


atėjau prė jusü sweikätös maldoti, 
id tam zu Ihnen (denen id Gefundheit 
mūnfde) zu bitten u. f. m. 

Sweikatėle, ės, f. Dim. Geſundheit, 
die liebe —— 

Nesweikatä, os, f. Ungeſundheit, Uns 
päßlichkeit. 

Sweikstu, kau, ksu, kti, geſund wer— 
„ben, genefen. 

Sweikoju, ojau, osu, oti, geju nb, wohl⸗ 
auf ſein. 

Nesweikoju, tränfeln. 

Sweikinoju , oti, anfangen gejunb | 1 
werben. 


Sweikinu, inau, isu, inti, gefund mas: 


den, heiten, gewöhnlich aber, Gefund- 


heit wünfchen, bewilttommnen, zum‘ 


Willtommen die Hand reihen. 


Sweikinniınas, 0; m. bie Begrüßung, 


ber Gruß. 


—— 0, m. ber: Bewilltom— | 


mene 

Sweikinis, intis, ſich begrūjen, dann 
aud, fi verloben. 

„Sweikintuwes, Sweikituwes, wjü, f. 
pl. die nn, ber Beriodungs- 

ſchmaus (Ragnit). r 


_Sweikindinüs, inaus, isüs, intis, ſich ‚ges 


genfeitig grüßen laſſen. 


‚-Atsweikinu, Abſchied uokmen, Lebe⸗ 


zuſetzen. 


Atsisweikinu; Abchied nehmen, ſich 
empfehlen zum Abſchiede. Atsiswei- 
kink ir gembes , nimm aud „von den 
Knaggen Abfchied, d. h. fehre nicht wieder. 

Atsisweikinnimas,:o, m. ber. Abfchied, 
die Verabſchiedung. 

Pasweikstu, gefund werben, nenefen. 
„ Dar ne pasweike, er ift nody nicht gefunb. 


| Pssweikinu, gefund maden; begrüßen, 


bemilifommnen. 


»Pasweikinnimas, o, m. die Begrüßung. 
„ Pasweikintojis, 0, m. der Bewilikom— 


mene r. 
Pasweikidinu, grüßen laſſen. — 
Pasisweikinu, ſich gegenſeitig grüßen; 
ſich verloben (Kagnit). 
Pasisweikinnimas, 0,m.: ble Verlobung. 
Susisweikinu, ftd berloben: 
Susisweikinnimas, o, m. die Verlobung. 


Swidūs, i, blant, glängend.- 


Swidzey, Adv. daff. 


«"Swidybe,' ės, f. Glanz. 


Swidū, dėjau, dėsu, dėti, glänzen. 


' Swid£jimas, o, m. Glanz. 
„ Swidimas, 0, m. baff. (64). 


Swidinu, i inau, isu, inti, biant mad en, 
poliren. 


Swiklas, o, 22. bie vote Rübe: 


Swikla, ės, J. daſſ. "m 


Swylu, swillau, swilsu, swili, glimmen, 


fhwelen. 

Swelü, sweliäu, swėlsu, swiditi, daſſ. 

Swillinu, inau; isu, inti, jengen, glim- 
men Laffen. Parwėli swillinti, 2ap- 
pen: zu Pulver brennen.‘ 

Swilliju, ijau, isu, iti, bajį. 

Swillus, i, glimmenb, ſchwelendz vers 
fengt. 

Swillus, aus, m. 


ein Befengter; ein 
Aſchenbrödel. 


- Swille, ės, f. daff. 


Swylys, io, zn. die Sange (Probinzialid- 
muš), ber Zuftand des Kornė, wenn dafs 
felbe nad der Blüthe anfängt Körner an- 

Ruggei jau swylij’, ber NRog- 
gen ift įdon in der Sange. 

Swylus, aus, m. daff. 

Swillinei, i0, 2.-pė.: geröſtete Aehren, 
in ber Bibel. 

Apswylu, berglimmen, anglimmen. 

Apswininu, befengen, anfengėm. :\“ 

Nuswillinu , abfengen; ein gefchlachtetes 
Schwein befengen. 


"Priswytu; anbrennen, von den Speifen, 


wenn fie im Topfe nicht umgerührt Mere 
den. Priswillusi strowa;, eine anges 
"brannte on 

Priswylos, ü „J. pl. dad Angebrannte, 
bie Rrufte, die fidyburd das anbrennen 
ber Speiſen bildet: 


Priawillinu', anfengen, atibtennen 
laffen. 
‘Suswillinu , verbrennen, abbrennen, 


durch Feuer zu Grunde ridten. 


wohl fagen.-' Szi — — 6 Swimbalėju, oti == Swambalėju, f. d. 


das Zeitliche: — 


Kwyra, Pussauswyra, ſ. u. Sweru. 
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Swirna, ės, f. eine Kammer, Schlaftam⸗ | Per Verſchwaͤgerte nennen ſich gegen⸗ 


mer (3'em.), eilig Swotai Jis mano swotas pa- 
Swirnus, aus, m. bajj. A aijas, er iſt mir verſchwägert. Um Me 
Swirnėle, ės, f. Dim. bafi.: met wird Swotas ftatt Swodba, 90% 
"Swirnuže, ės, f. daſſ. zeit gebraudıt. 
— to, m. Die Grille, das Heim-ſ Swoczia, ės, f. die Mutter- bes Sqhwie⸗ 
chen gerſohns oder der Schwiegertochter. Blur. 
—— ezio, m. unb tės, F. . u. Sweru. Swoczios, die Mütter zweier helent 
Swyru, swirrau, swirsu, swirti, umd 'gee| Swocze, ės, F. daft 
mwöhnlicher 'Swotyste, ės, f. i Verhaͤtmiß bet Eſtem 
Swyröju, ėjau und awäu, 6su, 6ti,| zweler Eheleute. zu einander; dann aud 
ihweben, wanten, ſchwanken, bau» allg. Sdmūgeridaft. 
mein, taumėln Nendrė nū wejo Swoibi, ös, f. die Hochzeit. Swodbs 
swyroja, das Rohr-ichtvantt im Winde. keiti, redyti, Hochzeit ausrichten. Swod- 
Vergl. Sweru. bon eiti, zur Hochzeit gehen. Atrūnda 
Swyrinėju, ėjau, ėsu, öti, bajį. swodb2 rubus; rabatä graszus; Rus 
Swyrinoju, ojau, osu, oti, daſſ. ift eine harte Nuß. 


Swödbele. ės, f. Dim. daft. Mare P 
| Swodbinnis, e, ble Hochzeit "betreffen. 
| 


ee o, m. dbao Gdmanten 


„f. 
— i, ſchwebend, wankend, bau⸗ 
melnd. 
Nuswyru, herabhangen, fd baumeind 
nach unten neigen. 
Nuswyrimas, o, m. būš: Herabbangen. 
Parswyru, EIB) nad Hanie 
- taumeln. 
Parswyrėju, dafſ. 
Swodba, u. |. w., ſ. u. Swotas. 
Swoczia, Swocze, f. ebenb. . 
Swogunas, o, m. bie Zwiebel (Ragnit). 
Swogunätis, czio, m. Sdnittlaud, 
Prieslauch (ebend.). 
Swötas, o, m. der Mater des Schwiegerjohnd 
ober der Schwiegertochter. Blur. Swo- 
tai, ble Väter ameier Eheleute. Auch weit⸗ 


Swodbinne gėsme, ein Hochzeitlied 
Swodbiszkas, a, Adv. ay, Kodgcitiiė, 
Swodbötas, a, der Hochzeit gehalten hat. 
Swodbininkas, o, m. ein —t 

Plur. Swodbininkai, dad Hochjeitige 

folge. 

Swodbininke, ės, f. daſſ. 

Swodbauju. awau, ausu, auti, ' bel Je⸗ 
mand "dė feiern, auf einer got 
zeit fein (S}.). 

Swodbėju, ėjau, ėsu, öti, dafs, ud 
mobil, fe(bft Hochzeit machen⸗ 

Swodbawöju, ėjau, 6su, éti, daff.) 

Aiswodbe; ės, f. bie ine Ida) Ap die 
Nachfeier. 

Päswodbis, bjo, m. daff. — 





Sz, 


der Laut ber gleihen Polniſchen Buchfabenberbinbung, „des Deutſchen Sch, bed Franz. 
Ch, ded Engl. Sh u 


— o, m. die Satteidede, aud eine Zange, bės Topf ober Grapen bom 


Szebrakas. Feuer zu heben. 
Szabrakėlis, io, m. Dim. bafį. Szakele, ės, f. » 
S2acėju, awäu, ėsu, oti (Germ.) ſchätzen,, Szakäte, ės, f. 
ſchatzen; ſ. aud Szecėju. Szakutte, ės, f. Ų Dim. ein Weftden, 
„ Szacawöju, Öjau, ėsu, oͤti, daſſ. Szakuttele, ės, f. ein Gabelchen. 
Szacäwimas, o, m. die Baähnng, „Szakuže, ės, f... | p 
Schagung. Szakuzele, — 

Szacawöjimas, o, m. daſſ. I. Szakotas, a, ūftią, —* ‚Szakots 
— ės, 3; ein Mt, ein Zweig; eine twora, ein aud eier geflochtener Zaun. 
Zinke, Zade; fein Ende am Hirſchge⸗ Neszakotas mėdis, ein Baum © 

weih; ber Arın eines Fluffes. | Hefte. 


‚ı. Szäke, ės, f. bie Heugabel, die wohlſ Dwiszakas, a, ameigadig, gefparten 
uriprūngiid aus einem „gabelfėrinigen te] - -Dwiszaki nagai, ee Klauen, Adb. 
geſchnitten ward; dann überhaupt eine Ga⸗ Dwiszakay, b 
bel, auch die tieine Babel zum Eſſen; Triszaka, ės, J. in Dreigae: | 
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Triszäke, ef daff., def. die‘ örelgin- 
fige Miftgabel: 
— a, dreizadig, breigintią. 


Triszakota szake, eine dreizinfige Babe. 


Szimtszakėlis, e, hundertäftig. 
| /Szėnsžake, ės, f. die Heugabets®'‘; 
Wynszake, ės, f. die Weinrebe.: 
Iszszakoju , awau, oer, Be de 
fommen (Daina). 
Issiszakoju, baj (richtigen). ride 
Nuszakoju, einen: Baum abäften. 
Paszuke, ės; f. ein Uft; ein Zweig. 
Paszakėle, ės, f. Dim: daff. 
Priszakis, io, 22. was vorne ijt, die Spike, 
'ashad' Vordertheil, 4 B. des Wagens. 
Priszakij', vorne. Isz priszakio, bon 
: Yporne. ©4 'priszaki, vorwärts. Prisza- 
Arlis "galwos, ı ber Borberfopf. 
kio kojos; die Borberfüße. 
Prėszakis, io, m.daff : © 


Priszakinnis, e, vorne, auf dem Vorder⸗ 


A theile befindlich, der vordere. Prisza- 
kinnes dantys, die Vorderzähne. Prisza- 
kinnis arklys, das. Vorderpferd.- Pri- 


szakinnis kirtikkas, ber Vormäher, | 


Vorſchnitter. 

Szakalys, io, m. ein StückKüchenholz; auch 
ein fein geſpaltenes Stück Kienhoiz zum 
Anzünden des Holzſcheites, aud wohl bon 
armen Leuten ftatt des Lichtes gebraudt. 


Toli u2..wirba szakalys., ed ift nod 
unterdeſſen fann nod. 


weit vom Laden; u 
Manches gefchehen. Gausi’su’szakaliü, 
du wirſt mit dem Küchenholg friegen, 
"nämlich Schläge. 

Szakalytis, ezio, m. Dim. daf]. 

Szakė, ės, f. ein Kraut, defien Genuß Wei- 
bern die Frucht abtreibt, nad” R. und M. 
der Saadebaum, Morfenau (?). : 

Szäke, ės, f.richtiger Zäke, eine Sode, į. b. 

Szaknis, ės, f. die Wurzel. Isz szak- 

‚enid, dom Grunbė auß. 

Szaknele, ės, f. Dim.» bajį. 

Szakningas, a, murgelią, 
jelig. 

Szaknotas, a, daſſ⸗ 


ſtarkwur— 


Szäkninüs, inaus, isus, intis, wurzeln,|' 


Wurzeln treiben. 
Szaknijūs, ijaus, isüs,, itis, . bafi. 
žsiszakniju, ijau, isu, iti, ſich eilnwurs 
zein, fefte Wurzel įdlagen, b: Bäumens 
jid einmirthįdaften, feine Wirthſchaft 
gut einrichten, feine Verhättniffe ſicher 
ſtellen. 
AISs æszukniju, entwurzeln, ausroben. 
Iszszaknėju, ėjau, 6su, oi, daſſ. 
Szakszinnis, io, m. Südweſtwind (Ruf). 
Szaktarpas, o, m.. bie Zeit, wenn die Ströme 
und Wege befroren find, aber nod nicht 
uberhalten. Es werben dann die Gräben 
; mit Aeſten ausgefüllt, damit man bequem 
durchfahren kann; Daher - rag ber 
Name (Ragnit). 
Szaktarpis, pjo, m. daſſ. 
Szalawija, 6s, f. Salbey = Saiyvija, | b. 
Szalawije, ės, f. daſſ. 


Prisza- 





Szalbėrūs; aus, ein Betrügers‘ 

Szalberyste, ės, J. Beirug, Betrüs 
gerei. 

Szalberöju, awäu, det, oͤll 
betrüglich handeln. 

Szalezas, o, m. ber Hämfter (Bd. Di). 

Szäldau, Szalainu, f. u. Szdtu. | 

Szalis, ės, f. die Seite; eine Gegend, ein 
Landſtrich. Swūtima szalis, eine frembe 
Gegend, die Fremde. 1 szalš, bei Geltė, 
ſeitwärts, aus dem Wege (gehen, jein). 
Pri szalės eiti, ſeltwäris gehen. Ant 
sžalės eiti, bei Seite gehen. Ant isza- 
"ės Zureti, įdielėn. Pro: szalž eiti, 
vorübergehen; vorbelgehen, nicht treffen. 
Jau dena pro szali, der Tag iſt fchon 

“ zu Ende. Po wissas szalys; an dllen 
Enden, an allen Orten. 

Szalėle, 65, f. 

Szaläte, ės, f - > Dim. 

Szaluze, "ės, f. 

Szalė, Szalle, Adv. und Brūp., str Seite, 
neben. Szalė manės, Szalė inane, 
oder Szalė prė manės stow;' tr ftebi 
neben mir, 'mit mir in einer Reihe, Szale 
rogiu kuiszti, neben‘ dem Schlitten her» 
laufen. 

Szalyn, Abb. auf die Seite, bei Seite, 
weg. Szalyn vesti, bei Seite führen, 
megführen. Szalyn eiti, weggehen. 
„Szalyn su tom!, weg damit! X 

Szalimis , Adv. (eig. Inſtr. Blur.) zur 
Seite, neben per, z. B. reiten: - 

Szalimė; Adv: weit: Meg, hinweg. 
(Rheſa Dainos S. 158). 

Szaliunis, e, was an ber Gelte iſt was 
eine Gegend, einen. Zandftrich betrifft. 
Szalinnis wardas, ein Ländername. 

Szalinne, ės, f.'ein Zad in ber Scheune 
(bei Ragnit unbetanint): + 

Szalinäte, ės, f. Dim; baff. 

Szelininkas,.o, m. ein Flügtiing. 

Szalinu und Szalinėju, "ėjau, :-6su, €ti, 
feitwärtd herumgehen,' daher, tid 
umnhertreiben; umberfchtentern, mü- 
Big fein; — Ausfluͤchte mas 

en. 

Szalinėjimas, o, m. das Umherſchlen⸗ 
ternzedie Ausflucht, die Ausrede 

Szalinėtojis;: o; m ein: Landftreiher. 

Szalinėju, ėjau, osu, oͤti, bei — ‚gehen 
(Du.). į 

Abbiszalis, e, Adv. ey; 

Abbiszalinnis, e, 

Abbiszalyste;. ės, fio 

Swetimszalis, e, m. f. ein Aubiander. 

Nūszaley, Adv. bei Seite. 

Nuszalinu, inau, isu, inti, befeitigen. 

Paszalis, io, m. bie Nachbarſchaft, die 
Nähe; aud gin. Winter. Paszalij', in 
der Nähe. Zmogaus ligga 'paszalij’, 
Krankheit droht dem. Menjchen immer: 

Paszalninkas,:o, m. ein Radhbar-. / 

Pöszaley, Abb. beifeite. + =. 

" Praszalaitis, : czio, m. ar: Ausländer, 
Fremdling. 


beträgen, 


bait. 
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Praszalaitiszkas, a, Adb. ay, anėiūns 
did. 


Priszalinnis, e, was zur Seite ,. an ber 
- Geite iſt. Priszalinnis arklys, das 
Handpferd. 

Szalkis, io, m: Schalt, Weißkohl, ber 
feine Köpfe anfebt, jondern nur toje Bläts 
ter treibt. 

Szalke, ės, f. daſſ. 
Szalma, ės, f. ein langer Balken (Bb.). 
Szalmas, 0, m. der — (veraitet) ° 
Szalma, ös, f. bali.. 
Szalnė, ös, f. ber der gefrorene Thau 
‚auf dem Graje. Vai. Szalu und Szärma. 
Szalnele, ės, f. Dim. daſſ. 
Szalnotas, a, bereift. 
: Szalndje, ėjo, ės, 6ti, es reift, ſetzt 
Meif an. 

Szalp, Paszalpa, Lu u. Szelpju. 

Szältas, Szältis, ſ. "u. Szalu. 

Szaltinnis, Szaltinys, io, m. eine Quelle, 
ein Springbrunnen. Axkis szaltin- 

„nio, die- Quelle beš Brunnens. 

Szaltinelis, io, m. Dim. bajį. 

Szaltinätis, czio, m. dajf. 

Paszaltinnis, io, m, Die Stelle, der Platz 
an der Duelle, am Brunnen. 

Szaltyszus, aus,-ım. ber Dorfichulze. 

Szaltyzus, aus, m. daſſ. im Menelfpen 
Dialekt.» 
Szaltyszene, ės, P bes Schulzen: Frau. 

-„Szaltyszysta, ös, f. der Schulzenbe- 
ritt, der Bezirt bed Schulgen. 

Szaltyszauju, awau, ausu, auti, Schulze 
fein. 

— szus, aus, m. ein Halb» oder 
— 
Szälu, szälau, szälsu, szalti, frieren, ge: 
frieren, gew. imperf. Szala, es friert. 
Szäldau, dziau,. dysu, dyti, frieren sone 
fait werden laſſen. 
Szäldinu, inau, isu, inti, daſ f. 
Szalinu, inau, isu, inti, bajl. 
Szolis, inti, fat. Szolinti warszke 
- falte Glumſe (f. Warszke). Szolinti 
. warszke kelamös karwės, ein ſchlech— 
ter Arbeiter, der immer gemedt werben 
muß (R. M). 4 
Szältas, a, falt. 
takt, mich friert. 
Alus. 
Szältay, Abo. un 
Eifer, nachläſſig 
Sæaltis, czio, m. die Kälte,.ber 
Szaltėkas, a, ziemfid) falt, fühl, 
froftig. 
Szaitintėlis, e; dafſ. 
„Szaltmirrys, e, 22. F. ein froftiger Menſch. 
Szaltpusnis, io, m.. gemeiner Huflattig, 
Tussilago farfara, aud Perszaute ge- 
nannt. 
Szaltžėmis, mjo, 22, kalter Boden. 
Apszalu; befrieren, begtatteifen. . 
'Apszalas, o, m. Blattei8. 
„Atszala, erfalten, erfrieren. „Kojas ir 
rankas atszalau, mir ſind Hände und 


Man szälta, mir ift’8 
Szältas :megas, ſ. u. 


aud bildlich, ohne 


Froſt. 
friſch; 


* 
K ai i a ai a a i i ee As i i a ea 


Füße erftoren, ſehr erkaltet. Kojos at- 
szalo, die Füße find: erįroren. Ob At- 
szėlti aud“ aufthauen heißt, mie R. 
und M. haben, weiß id nicht. 
Atszalimas, », m. die Erfältung: 
Atszaldau, erfrieren, erftarren (? Sį.. 
Atezaldimas, 0, 'm. dad Erfrieren eins 
Gliedes (Sz.). 
iszalu, einfrieren. 
iszölis, io, m.’ der Froſt in ber Erbe. 
Iszszalu, auöfrieren. . 

Nuszalu, erfrieren. Rankas nuszales, 

Einer , dem die Hände erfroren find. 
Nuszalimas, o, m. dad Erfrieren. 
Paszalu, frieren, gefrieren. Paszala, 

eö friert Eid. 

„Päszalas, o, m. bad gefrorene Erb: 
reich, der Froſt in der Erde; ber Nadi: 
frofl. Ant päszalo wazoti, morgens 
auf dem burd ben Nachtfroft geftärtten 
Eije fahren. 

Paszölis, io, m. ber Froft in ber Erde 

(Bd.). 

Perszalu, durchfrieren; von der Külke, 
burdbringen. 
Priszalu, anfrieren an etwas. 





Suszalu , tüchtig frieren, (zgufammen | 


frieren, gufrieren, erfrieren. Wis- 
sas suszalau, id bin ganz erfrore. 
Rankas ir kojas suszalau, mir fin 
Hände und Füße erfroren. Suszales, 
usi, ! gefroren, zugeftoren, 3. B. bon ti 
nem Gemäfler. \ 

Suszalimas, o, ‘m: dad Zufrieren. 

Suszalėlis, e, m. f. ein froftiger Menjd. 

Suszaldau, erfrieren fajfen, erfälten 
falt maden. 

Susiszaldau, [id erfälten. 

Uzszalu, zufrieren. 

‚ Užszaldau, mit Eis bebeden. 
Užszelinu, bajj. \ 

Szalwas, o, m. ein Fiſch, bie Aeſche, Sal 

mo thymallūs. 
'Szalwis, wjo, m. bajį. 
Szamalėlis, io, m. die Müde (B6.). 
Szämas, o, m. ber Wels, Silurus- glanis; 
vr Shwamm im Munde, eine Kinder: 
frantheit. 
Szambas, o,.m. die Kante am -Balfen, and 
Zambas. 

Szancas, o, m. (Germ.) eine Schanze. 
Szancėlis, io, m. Dim. dajf. 
Szaneininkas, o, m. ein Schanzgräber. 
Szancoju, awau, osu, oti, [hanzen. 


Apszancoju, berjhanzen. Apszancota 
pillis, eine Schanze; 
. Apszancawimas, o, m. bie Berjdan 
zung; eine Schanze, ein Uu jen 
wert. 


Szandau, dziau, dysu, dyti, (Germ.) fhär 
den, ſchmähen, ſchelten, fhimpfen. 
Szpicbubą ji szande, fie įdimpften ihn 
einen Spibuben. 

Szandiju, ijau, isu, it}, dajf. 
Szandoju, awau, osu, oti, daſſ. 
Szandawoju, ojau, osū, oti, dafſ. 


—— — —— 
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Szandijimas, 0, m. dad Schmähen. 

Szandiwimas, 0, m. daff. 

Szandus, i, Höhnifch, ſchmähſüchtig. 

Szandytojis, 0, m. ein Schmäher. 

Iszszandau, ausſchimpfem 

Szandrus, aus, m, der aus Schlamm, Rei: 
jern, Halmen u. dgl. deitehende Auswurf 
oder Rüdftand, ben das Haff anſpühlt 
oder eine Ueberſchwemmung auf den Fels 
dern zurüdläßt (Rus). Bal. Szundrus, 
Szlampas, Szūpai, Sanoszai (unter 
Neszu), und die aus leßteremverftümmelten 
Szänoszai, Szainoszai, Szarnaszus. 

Szankinu, inau, isu, inti, Springen Affen, 

- fprengen, 4. B. arkli per graba, ein 

Pferd über den Graben. (Muß). 

Atszunka, ös, f. der Widerhäken (Ruf). 

Atszanke, ės, f. der Sad, die letzte Ab- 
theilung der Wentere (f. b.), fonft aud 
Kullys, und bon ben Deutſchen Provinz. 
Keutel, Kydel genannt. 

Szūnoszai, 0, m. pl. verftünmelt, Mie es 
fdeint, auš Sąnoszai, f. d. (Raguit). 
Szäpalas, 0, m. ein Fifch, der Döbel, Leu- 

eiscus dobula. 

Szäpas, 0, m. ein Halm, eine Hachel bon 
Stroh u. bal, aud ein trodened Weite 
den, ba6 bom Baume fällt. Plur. Szä- 
pai, ber Nüdftand, ben eine Ueber— 
ſchwemmung auf den Feldern zurückläßt, 
bgl. Szandrus, (Ragnit). 

Szapelis, io, m. Dim. ein Halmchen. Sza- 
pėlis ipüle i gėrimą, e8 ift ein Halm- 
chen in dad Trinfen gefallen. 

Szapoju, ojau, osu, oti, (Germ.) įdaffen, 
berbeijdaffen, anfhaffen. 

Priszapoju, herbeifchaffen. 

Szaras, Paszaras į. u. Szeru. 

Szarbas akiū, Augenglanz oder Strom (Bb.). 

Szarcas, o, m. (Germ.) eine Weiberfhürze. 

Szärka, ös, f. die Elfter. 1 

Medszarka, 6s, f. der Neuntöbter, bie 
Bergelfter f. u. Medis. 

Medszarke, ės, daſſ. 

Szarkas, o, m. ber tudene Neberrod der 
Fiiher (am Haff). 

Szarkus, aus, m. der Weberrod der Män- 
ner im allg., bei Memel für Sermėga 
gebräuchlich). | 

Baltszarkei, id, m. pl. Weißröde, ver 
ben die Ragniter bon den Memlern ge- 
nannt. 

Szarkuttis, ezio, m., Blur. Szarkuezei, die 
Strohbündelhen, die bei dem Dad 
beden unten zunächft der Traufe zu lies 
gen fommen, und unter denen die Sper- 
lingė niften. (Ragnit). 

Szarlötas, 0, m. Sdarlad. 

Szarma, os, f. der Reif auf ben Bäumen 
und auf den Gräfern, (Iekterer gewöhnlich 
Szälna). ; 

Szarmėja, ojo, os, oti, e8 reift. 

Apszarmöja, es bereift. 

"a, bereift. 

Szärmas, o, m. die auge, Afdlauge. 

Szärma, ės, f. dajj. 


Neffelmann, Ritt, Lex. 


Apszarmotas, 


Szarminnis, e, zur auge bienenb. 

Szarmokas, o, m. (Germ.), ein Schirrma- 
der, Wagner. 

Szarmonys, io, m. das Wiefel, bef. bad 
weiße, Mustela erminea. Vgl. Z'e- 
benksztis, 

Szermonys, io, m. daſſ. 

Szarmū, mens, m. bajį. (R. M., zweiſel⸗ 
hafte Form). 

Szermü, mens, m. baff. (ebenfo). 

Szarmonelis, io, m. Dim. daft. 

Szarnaszus, aus, m. — Szandus und Sa— 
noszai. (Bröfuld, Haff). 

Szarnorai, ü, 72. pl. daff. (am Haff). 

Szarpus, i, (Germ.) fdarf. Jis labay 
szarpus ėšas i maldą, er ift fehr fdarf 
im Gebet, eit tüchtiger Prediger (Raus 
tiſchken). 

Szarpoju, ojau, osu, oti, ſchärfen. 
Paszarpoju, dafſ. 

Szarszentas, 0, m. ein Sergeant, Brgl. 
Szeržantas. 

Szartis, ezio, m. eine Scharte. 
szartis, eine Haaſenſcharte. 

Szarwas, o, m. der Harnifch, die Nüftung; 
nad Sz. allg. die Ausftattungs na— 
mentlid auch die Auöftattung der Braut. 
Plur. Szarwai, die Waffen. 

Szarwotas, a, gewaffnet, gerüftet. 

Szarwingas, a, daff. 

Szarwinnis, e, bie Rüftung, bie Ausftat- 
tung betreffend. 

Szarwininkas, o, mm. ein Geharnifchter, 
Bemaffneter; ein JZeugmeifter. 
Szarwinyezia, Os, f. ein Zeughaus. 

Szarwinycze, ės, f. daſſ. 

Szarwdaris, io, m. ein Waffenfhmibt. 

Szarwneszys, io, m. ein Schildfnappe, 
Waffenträger. 

Szarwwete, Szarwawčte, ės, f. ein 
Zeughaus. | 

Szarwinu, inau, isu, inti, maffnen, 
rüften. 

Szarwiju, ijau, isu, iti, daſſ. 

Szarwoju, ojau u. awau, osu, oti, daff. 

Szarwawoju, ojau, osu, oti, daff. 

Szarwijüs, itis, fid rüften. 

Szarwojüs, otis, daſſ 

Beszarwis, e, ungerüftet, unbemaffnet. 

Dewynszarwas, o, m. bie Studenten- 
neife. 

Apszarwojū, bemwaffnen, mit einem Har- 
niſch befleiden. 

Apsiszarwoju, lich rüften, ſich waffnen. 

Szärwas, 0, m, aud im Blur. Szärwai, 
die Menftrua der Weiber. 

Szäszas, o, m., aud im Blur. Szäszai, ein 
Ausihlag, bei. Schorf,. Grinb bei 
Menfchen, die Raäude bei Thieren, bef. 
bei Pferden. (Die Rrūke bei R. und M. 
iſt unrichtig). 

Szaszėlis, io, m., ®lur. Szaszėlei, Dim. 


baij. 
a, grindig, rūubig, mit Schorf 


Gymjo 


Szaszėtas, 
bebedt. | 
Szasznys, e, m. f, ein grindiger Menſch. 


33 0. 
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Szäszu und Szäsztu, szäszau, ‚szäszu, | Szaunus, i, ſchnell, haftig, heftigs bor- 


szäszti, grindig, rūubig werben, 
einen Ausſchlag befommen: 

Szäszbaudis, dzio, m. bie Gagebrūje 

„am Halfe; die. Beulen am Kopfe des 
Kindes, auš denen der Schorf entfteht. 

Pikiszdszas, o, m., Blur. Piktezėszai, 
ein bösartiger Schorf oder Grind. Pri- 
gimti oder Prilimpą piktszäszai, ber 
angeborene oder Erbgrind. 

re io, m., Blur. Pikiszäszei, 
dafj. . 

Apszäsztu, grinbig, rūubig werden. 
Apszaszes, usi, grindig. . 

Nuszäsztu, daſſ. Nuszaszęs, usi, grins 
big, bej., der einen ausgeſchlagenen Kopf 
bat; von Pferden, rūubig. 

Nuszaszėlis, e, m. f. ein mit bem Grinbe 
behafteter. 

Nusziszes, usi, grindig, rūubig. 

Szätas, 0; m. ein Schotte, gewöhnliche Be- 
nennung der Haufirer oder wanbernden 

„ Krämer, die ehemals zahlreich im Lande 
umherzogen. Su szatü bey klebonü 
ne bylinek, mit einem Krämer und ei 
nem Bfaffen proceffire nicht. 

Szainoszai, U, m. pl., Verfiümmelung bon 
Sanoszai. (Inie). Mal. Szandrus, 

Szaip, Adv. auf dieſe Weiſe; fonft, mie 
drigenfalld (Ragnit). Ney szaip ney 
taip yra, ed ift meber Fleiſch nod Fiſch, 
zu nichts nüße. 

Szaipau, pyti į. u. Szypauju. 

Szaudas, 0, m. ein Strohhalm. Blur. 
Szaudai, Stroh. Isz saudü iszejes 
o szėno ne pawyjes, mittelmäßig. 
Sweto lobis szaudü kulys, der Welt 
Reihthum iſt glei einem Bund Stroh, 
it nichtö werth. 

Szaudelis, io, m. Dim. daſſ. 

“ Szaudinnis, e, bon Stroh gemadt, dad 
Stroh betreffend. 

Szaudinas, a, daſſ. 

Szaudyne, ės, f. ein Strohhaufens aud 
ein Dorfname. 

Szaudineju, €jau, ėsu, ėti, umbherge- 
ben und Stroh betteln, um dad Dad 
mieber herzuftellen, wie bej. Abgebrannte 

| zu thun pflegen (Rautijdfen). 

Szaudau, Szaudykle, į. u, Szuwis, 

Szauju, Szauti, |. u. Szuwis. 

Szaukiu, szaukti, Szauksmas į. .u. Szu- 
kauju. 

Szäuksztas, o, m. ein Zöffel. 
Szauksztėlis, io, m. Dim. baff. 
Szauksztdėtis, czio, m. dad Löffelbrett, 

ein Theil der Bludnyczia, in welchem 
die Löffel in Heinen Deffnungen fteden. 

Szauksztsnapis äntis, die Xöffelente, 
Anas clypeata. 

Szauksztis, czio, m. großblättiiger Hufe 
tattid, Neunfraft, Tussilago peta- 
sites. 

Szaulis, io, m. bie Hüfte (Bb.)., , 

Szaunu, veraltete Präſensform für Szauju, 


ſ. 4. Szuwis, 


trefffid, fhön. Szaunus lytus, du 
Platzregen. Szaunus eržilas, ein jhb- 
ner Hengft. 

Szaunas, a, daſſ. 

Szaunasis, noji, emph. bafj. Tu man 
essi szaunoji, bu bift mir bie rechte 
tironijd)). 

Szauney, Adv. heftig, baftig, mit Unge: 

- ftüms-vortrefflid; fehr. 

Szaure, ės, f. der Norden; der Nord wind. 
Szaurėsp linkay, noröwärtd. Szaures 
wejas, der Nordwind. 


Szaurys, io, m. ber Nordwind. Blu. 
Szaurei, Norden. 2 
Szaurinnis, e, nörblid. Szaurinnis 


wejas, Norbiwind. 

Szaurinėlis, io, m. Dim. ber Nor dwind. 

Szaurunelis, io, m..daff. 

Szaurdėnys, io, m. daſſ. (? Bb ). 

Szaurlinkay, nord wärts. 

Szaurrytwejis, jo, m. der Rordoſtwind 

Szaurstulpai, ü, m. pl. ein Nor dlicht. 

Szaurwakarinnis, e, nordweftlid; m. 
ber Nordweſtwind. 

Szaurwėjis, jo, m. ber Nordwind. 

Szaurwėjėlis, io, 7. Dim. bafį. | 

Sz4uszu, Sz4uszau, szėuszu, sz4uszti, EM: 
porridten, aufridten. 

Szauszinu, inau, isų, inti, daſſ. Szau- 
szina, €8 geht bad Gerücht (Bb). _ 

Szauszüs, szausztis. ji emporfträu 
ben, zu Berge ftehn, bon ben Haw 
ren, vom Stroh im Winde. 

BEE SBA, emporftriw 

en. 

Pasiszauszu — Szauszüs, Pasiszauszes, 
usi, fträubig. 

Pasiszauszimas, o, m. bad Sträuben 
ber Haare, ber Schauber. 

Sze, ſ. u. Szis. 

Szebjüs, bjaus, bsüs, btis, aufzulommen, 
fi) zu helfen judeu, fonft Szeibjus (R. I). 

Szebrakas, o, m. — Szabrakas į. d. 

Szebras, o, m. die Floßfeder. (Bd.). 

Szecöju, Szecawöju = Szacdju f. b. 

Szeozka, ės, f. dad Stoßeifen, vergleicht 
Czėczka. 

Szeday taday, dann und wann. gl. Szis. 

Szekas, o, m. Brünfutter, friſch gemahtet 
Gras zum Füttern, 

Szėka, ės, f. daſſ. 

Szėkėle, ės, f. Dim. daſſ. 

Szekäuju, awäu, äusu, äuti, Grünfutte 
mähen;z von dem Gras, ba8 Heu er: 
ben foll, wird Szekauti nidt gebraudt. 

Iszszekäuju , bie MWiefen zu Grünfutter 
ausmähen. 

Nuszekauju, dad Grad, die Wieſen ab- 
mūben, um Grūnfutter zu erhalten. 
Szeksztas, o, m. ein Stüd Ragerbolį, 

Stamm nebft Wurzel eined gerobeten 

„ Baumd; der Stod oder Blod, in mel 
hen ehemald ben Gefangenen die Füße 
eingezwängt wurden, aud Caėksztas gė: 
fprohen. Kojas ž azėksztą šdėti, die 
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üße in ben Block bannen Nad MR. 
„ foll Szeksztas aud) einen gewiſſen 
Bogel bebeuten. 
Szekszta, ös,.f. bajį. 

Szelbjüs, bjaus, bsüs, btis, bgl. Szėbjūs 
und Szelpju. 

Szelijüs, jjaus, isūs, itis, feine Gefldhtözüne 
muthiillig verzerren, Geſichter [hmei- 
den, ben Narren jpielen. 

Szėlawoju, ojau, osu, oti, daſſ. 
Szėlininkas, o, m. ein Geſichterſchnei— 
der. Plur. Szčlininkai, ein ‚Dorf bei 
Ragnit. 
Apszelawoju, Einen jpöttijch bedauern. 
Paszela, Os, f. Boijen, Verzerrungen 
des Geſichts. 
Paszėlęs, usi, Einer, der das Geſicht ver⸗ 
zerrt. 
Paezėlis, e, m. f. baff., ein burchtriebener 
Menſch. 
Paszėlėlis, e, m. f. bai. 
Szėlmas, o, 2., befler Szlėmas, f. b. 
Szelmis, mjo, m. (Germ.) ein Schelm. 
Szelmysta,ös.f. Scheimerei Schelmſtud. 
Szelmyste, ės, /. E 
Szelmeryste, ės, f. daſſ. 
Szelmiszkas, a, ſcheimifch. 

Szelpju, pjau, psu, pti, helfen, pflegen, 
ſich Jemandes annehmen, m. D. Acc. 

Szelpjūs, ptis, ſich gegenfeitig ‚Hilfe leiften. 
Nesiszelpju, fh nicht Hilfe leiften. 

Szelpingas „a, bilfreid. Szelpingas 
žodis, ein Hilföverbum. 

Apszelpimas akid,Augenverbiendung(?Bb.) 

Paszelpju = Szelpju. 


Paszalpa, ös, f. Hilfe, Handreichung, | 


Pflege. 
Suszelpju = Szelpju. 
Szėmas, 0, m. grau, afdfarbig, blau⸗ 
grau, von Ochſen, v. Sande u. ſ. w. 
Szemilas isz waro, Kupferwaſſer Gd.). 
Szen, Szenay |. U, Szis. | 
Szėnas, 0, m. Heu. 
Szėnėlis, io, m. 
Szėnūkas, „0, m. 
Szėnužis, io, m. 
Szenuzelis, io; m. 
Szėnyczia, ös, f. der Heuminfel, ein 
Bretterberihlay im „Stalte, in melden 
das für den Tageöbebarf nöthige Heu ge- 
legt wird (Ragnit). 
Szenauju, awau, ausu, duti, die Heu: 
ernte beforgen, dad ganze Heugeſchäft 
dom Mähen bis zum Einführen. 
Szenksrtis, ezio, m. (___ der Heu: 
baum, Wiejenbaum, ber zur Befefti- 
gung beš Heued oben über dad Yuber 
‚gebunden wird. 
Szenkrippe, ės, f. die Heuleiter. 
Szėnpjutis, czio, m. bie Heuernte. 
Szenpjuwis, wjo, m. daſſ.; der Hund8- 
ftern, Sirius, bei deffen heliatifchem 
Aufgange bie Heuernte beginnt. 
Szenweze, ės, J. 
Szenweza, 0s, f. 
Szėnwezis, 10, M. 


Dim. Ball in Dai- 
noš. 


ſ. u. Wezu. 


Nuszenauju, tine Wiefe abernten. 

Suszenauju, das gemähte Heu zuſammen⸗ 
bringen. 

Szenawėoju, ėjau, 6su, 6ti, (Germ.) ſcho— 
nen, befdonen, m. D. Gen. 3. B. sa- 
wo kuno, feinen Leib. 

Szenden, į. u. Szis. 

Szėnis, ės, f. (Germ.) eine Schieue am 
Schlitten oder am Wagenrabe; ein Schlitte 
Ihuh (Mene). Bal. Szyna. 

Szenutte, &s, f. ein Sylittfhuh Mag⸗ 
nit, Ruß). 

Szėniju, ijau, isu, iti, (dienen, Schie— 
nen vorlegen. Szėnitas, a, mit Schie— 
nen verſehen, geſchient. 

— beſchienen, mit Schienen be⸗ 
egen 

— daſſ. 

Szenlink į. u. Szis. 

Szepa, 65, f J'em.)ein Šėrani, tin Sdrein, 
ein Schaff. 

Szėpas, o, m. daſſ. (Du.). 

„Szėporus, aus, m. ein Schaffner. 

Szėpėrka, ės, f. eine Schaffnerin. 

Szeporyste, ės, f. das Schaffneramt. 

Szėperauju, awau, ausu, auti, įdaff 
nern. 

Szėpelis, io, m. (Germ.), ein Scheffel, bei 
Memel allg. für Ketwirtis. 

Szepelelis, 10, m. Dim. bajį. 
Pusazėpelis, io, m. ein Halbſcheffel. 
Szepetys, ezio, m. ein Bürfte, bef. eine 
hartborftige geftielte Bürfte; aud. die 

Flachbhechel, die Wollkämmel. 

Szepetėlis, io, m. Dim. dal]. 

Szepetoju, ojau, osu, oti, bürften, he 
cheln (Ragnit). 

Lynszepetys, czio, m. bie Flach bhechel. 

Szepis, pjo, m (Germ.) baš Schiff, bei 
Memel aušidlieflid das Seeidiff. Su 
szepjü iszeiti, auštaufen aus dem Hafen. 

Szepelis, io, m. Dim. dafi. 

ee 0, m. der Schiffer, Bootė- 
ne 

Szėpju, Issiszėpju |. u. Szypauju. 

Szepkauszis, io, m. į. u. Kauszas. 

Szėprėnas, o, m., im Blur. Szeprönai, Safe 
fran, bei ©}. für Czeprönas. 

Szepröniju, ijau, isu, iti, mit Gaffran 
würzen, 

Szėproninnis, e, mit Saffran gewürzt. 

Szepszes, ü, f. pl. ein um Memel üblicher 
Kopfpuß der Weiber, eine Art Muͤhe, 
über welche ein Tuch gebunden wird. 

Szepus |. u. Szis. 

Szeras, 0, m. bie Borfte bed Schweines, 
Blur. Szeräi, die Borften. 

Szeris, io, m. daſſ. (S}.). 

Szerinnis, e, bon Borften gemadt. 

Szerotas, a, si boller Borften. 

Szergalei, id, m. p/. dad Ende des Pech- 
drahts, an den ją Borſte befeſtigt iſt. 

Szeriūs, riaus, rsüs, rtis, vom Schweine, 
bie Borften berlierenz aud bon ans 
— Thieren, Las bie Saure ber» 

eren. 
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Nusiezeriu, szerti, baff., auch von Tuch⸗ 
en die Haare verlieren, fdabig wer⸗ 
en. 

Szerdėksznis, io, m. ber Spannnagel am 
Wagen. Mal. Serdecznikas und Szir- 
dėksznis. 

Szerdėkas, o, m. ber Bruſtlatz, vergleiche 
Serdėkas. 

Szerė, ės, f. (Germ.) die Scheere am Spinn- 
roden. 

Szerys, ės, f. daſſ. 

Szerčtas, te, tis f. u. Szeru. 

Szerkai, ü, m. pl. ein Shurz (Du.). 

Szerksnas, a, [himmelig, ine Graue fpie: 
end. (M.). į 

— o, m. Meif, gefrorener Thau. 
(S3.). 

Szerkszningas, a, bereift. ! 
Szermenes, iü, f. pl. dad Leihenbegäng- 
niß, bef. aber ber Leichenſchmaus, 

Begräbnißſchmaus. 

Szermenys, iū, f. pl. daſſ. 

Szermenys, io, m, dalf. t szermenius 

eiti, auf ben Leichenſchmaus gehen. 

Szermokas, o, m. =— Szarmokas, į. 6. 

Szermonys, Szermū, — Szarmonys, |. b. 

Szermuksznis, io, m. der Duitfhenbaum, 
die Eberefde, Sorbus aucuparia, 

Szermuksznėlis, io, m. Dim. daſſ. 

Szermukszne, ės, f. die Quifche, bie 

Frucht des Baumes. 

Szernas, o, m. der wilde Eber. 
Szernukas, o, m. ber Friſchling. 
Szernėna, ės, f. gRitdfepmveinefleith. 

Szerpetä , petös, f. ein Splitter; ein 
Nietnagel am Finger. 

Szerpetas, 0, m. daft (Bb.). 

Aiszerpetoja pirsztai, bie Finger reißen 

an ben Nägeln auf, bilden Nietnägel. 


Suszerptas, a, fplitterig, gefplittert, 


bon Hol. _ 

Suszerpejes, usi, daff. 

Szerü, szeräu, szersu, szerti, füttern, 

fpeifen, das Vieh, ein Ktnd. 

Szerikkas, o, m: ber $ütterer. 

Szerybe, ės, f. die Fütterung, ber Zraf. 

Szerėtė, ės, f. ber Viehhof, auf meldem 
das Vieh gefüttert wird. 

Szerčtas, o, m. daſſ. 

Szeretis, czio, m. bajį. 

Apszeru, füttern, abfüttern. 

Atszeru, ein abgemagertes Vieh wieder 
auffüttern, fett füttern. 

Iszszeru, audfüttern. 

Nuszeru, mäften, fett machen. Nuszer- 
tas arklys, ein mohlgenährtes Pferd. 

Paszeru, füttern, abfüttern. 

Päszaras, o, m. dad Futter, bef. Rauch— 
futter der Ochfen, Schaafe, Pferde. 

— ös, J. daſſ. (Ht.). 

Paszarėlis, 10, m. 

Paszaruzis, io, m. nn walk in 

Paszaružėtis, io, m. anos. 

— a, futterhaltig, vom Ge— 

€ 


| Praszeru, verfüttern. 


Priszeru, fatt füttern. 

Suszeru, verfüttern, auffüttern. Wis- 
są sawo szėną jau suazerem, tir ha: 
ben fchon unfer fämmtliches Heu verfüttert. 

Szerwencelis, io, m. Benennung einer Karte 
oder eined Kartenfpiels. 

Szeržantas, o, m. Sergeant. 

Szeržantinne, ės, f. Name eined Dorft 
bei Zabiau. | 

Szeszal |. u. Szis. 

Szesze, ės, f. die Amfel (Bb. Qu.), fonft 
Szeze. 

Szeazis, io, m. baff. 

Szėszete, ės, f. bajf. 

Szeszėlis, io, m. ber Schatten, bad Schal 
tenbild eines Körperd. Smertäs sze- 
ezelis, ein Bild des Todes, eine Tode: 
geftalt. 

Szeszi, m. Szėszos, f. ſechs. Szeszos 
deszimtis, ſechszig. Szeszi szimtal, 
fehöhundert. Po szėszis, zu fechlen. 

Szeszėtas, o, m. ſechs Stüd lebender Weſen. 

Szėszeras, a,fechferlei. Plur. Szėszeri, 


res, ſechö. 
ſechsfach, 


Szeszeropas, a, Adv. ay; 
Szeszėli arklei, ein 


fechferiei. 

Szeszeli, os, ſechs. 

Befpann bon ſechs Pferden (S3.). 
Szeszėlopas, a, ſechs fach (S3.). 
Szeszėlika, 68, f. ſechszehn. 
Szeszoliktas, a, ber ſechszehnte. 
Szėszes, ü, f. pl. bie Sechs wochen, 

das Kindbette. Sergalinga buwo isz 

szeszü, fie mar frūntiid feit dem Wo- 
chenbette. Po szeszü eiti, an mandıen 

Orten (3. B. in Budweten) aud + sze- 

szes eiti, nad dem Modenbette Kirch⸗ 

gang halten. 

Szeszäuninke, ės, f. die Sechs wöch 
nerin. 

Szeszäuninka os, f. baff. 

Szėsztas, a, ber ſechſte. Szėsztas dė- 
szimtas, der fechjigfte. Szėsztas lekas, 
ber ſechszehnte. 

Szesztäsis, toji, emph. daſſ. 

Szesztökas, o, m. ein Sechſer, b. 5.2 
Se. = 6 1 Grojden. 

Szesztinne, ės, f. gew. im Blur. Szesz- 
tinnes, 0, dad Himmelfahrtsfett. 

Szeszdeszimtinnis, e, der ſechzigſte (S:.). 

Szeszergis, e, fedėjūbrią, bon Thieren. 

Szeszkampis, e, ſechseckig. 

Szesznyczei,ü,m. pl. Zeug, das mit ſecht 
Gemelten (Nytys) gemebt wird. 

Poszesztinnis, e, [ehöfpännig. 

Szėszkas, o, m. ber Iltis; der Plumb— 
fad, ein zufammengebrehte® Tud, mit 
bem bei manden Spielen Schläge ausge 
theilt werben. Suwyti szėszką, einen 

Plumpſack drehen. 

Szeszka, ös, f. daff. (Tauroggen). 

Szeszkus, aus, m, daff. (&). 

Szeszkinnis, e, ben Sitis betreffenb, bon 
Sıttöfell. Szeszkinne muce, eine mit 
Iltisfell verbrämte Mūke. | 

Szeszuppe, ės, f. (Sedėfiup?) ein Fluß, 
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ber fich oberhalb Magnit bon Süden her 
in bie Memel ergießt. 


Szikawnas, a, ſchicklich; paffend, ge 


eignet. 
Paszeszuppe, ės, f. die Gegend an ber Szikeban, ös, f. Leder, gegerbied Fell; ein 


Scheſchuppe. Riemen. Balno sziksna, der Steig- 
TN 0, m. ber Schwiegervater der bügelriemen. Szikszna kaklinne, die 
rau 


Szeszurėlis, io, m. Dim. daff. 
Szėtiju, Ijau, isu, iti, Davon 
Nuszetiju akruta, dad Schiff abtafeln. 
Szėtonas, o, m. ber Satan. 
Szetra, os, f. ein Zelt, eine Laube; aud 
Czėtra. 
Szetras, o, m. daſſ. 
Szetrikkai, ü, m. pl. Name eined Dorfes 
bei Bilge. 
Szetrinnis, e, Zelte betreffend. Szetrinne 
szwente, dad Laubhüttenfeft. 
Paszėtra, ės, f. ein Gezelt; ein Noth» 
bad), daffelbe, was fonft Barägas heißt. 
Sz6že, ės, f. die Amfel. Vgl. Szėsze. 
Szėžis, io, m. daſſ. 
— os, f. ein Funke bon gluͤhendem 
en. 
Szėžirbauju, awau, ausu, auti, Ainten 
fprūben. 
Szeimenis, io, m. — Szeiwa, į. b. (Ragnit). 
Szeimėdis, dzio, m. für Szeiwmedis, f. u. 
Szeiwa. ! 
Szeimyna, os, f. dad Gefinbe, die Haus» 
—— bef. dad männliche Ge⸗ 
nde. 
Szeimyninnis, e, būš Geſtude betreffend. 
Szeimyniksztis, czio, m. ein Hausge— 
noſſe, Dienftbote, Einer bon dem Ge: 
finde. Blur. Szeimynikszezei, das es 
finde. 
Szeimynisztis, czio, m. daft. 
Szeimyndūna, os, f. Gefinbebrobt. 
Szeimynstuba, os, f. die Gefinbefiu be. 
Szeirys, io, m. ber Wittwer (Nieberung, 
Heidefrug, Pröfuls, A'em.). Vgl. Nasz- 
Lys 


Sheire, ės, f. die Mittme. 

Szeiwa, os, J. dad Weberfpuhldhen, Mel 
des in dem Schiffhen liegt; nah Bd. 
aud ein Bfeifenrobr. 

Szeiwėle, ės, f. Dim. daſſ. 
Szeiwmedis, dzio, m. der Holunder, 
teil daraus bie Spuhlchen gemacht werben. 

Szeiwas, a, frumm. 

Szeiwkojis, e, frummbeinia, mit aus» 
oder einmwärts gebogenen Füßen. 

Szia, į. u. Szis. 

Szieze, Sziezon, Sziezonay |. Szis. 

Szydas, o, m. feine Marttleinemanb, bie 
nidt bon ben 2ittauern feibft gemebt ift. 

„ ud) Szyras. 
Sziddiju, iti, feifen (Bb. Du.) 
Szydronas, o, m. ein Schleier, in Dainos. 
Szydronelis, io, m. Dim. daſſ. 

Sziduppe, ės, f. die in den Molfen nod zu⸗ 
rüdgebliebenen, und durch nodymaligės 
— wieder ausgeſchiedenen Kaͤſetheile 

b.). 

Szikawojas, otis, (®erm.) es ſchickt fid. 

Nesiszikawoja, eö fdidt fd) nicht. 


Halöfoppel, bie Fan 
Sziksznele, ės, f. Dim. ball. 
Szikszninnis, e, federn, bon 2eber. 

Szikszninnis botkotis, ein mit 2eber 

überzogener Beitfchenftod. 

Sziksznininkas, o, m. ein Riemer. 

Sziksznösparnis, io, m. die Fledermaus. 

Szyksztus, i, tarą, geizig, an fid) baltenb. 

Szyksztas, a, bajį. (2u.). 

Szyksztay, Adv. farg, kärglich. 

Szykszezey, Abb. daſſ. 

Szyksztėsnis, e, Comp. farger. 

Szykszezausas, a, Superl. ber kargſte. 

Szyksztokas, a, jiemlid farg. 

— aus, m. ein Geizhalz, ein 

14. 

Szyksztėklis, io, m. daſſ. 

Szyksztėkle, ės, f. bajį. 

Szyksztummas, o, m. Geiz, Kargheit. 

Szyksztybe, ės, f. bajį. 

Szyksztu, tėjau, tėsu, tėti, geigen, farg 
fein, fargen. Ka maczij' szyksztėti, 
ką jau reik atsilikti, was hilft's mit 
bem zu geizen, was man body entrichten 
muß (Tiljit). f 

Szykszezu, szezau, szu, szti, bajį. 

Szykszteru, rėjau, rėsu, rėti, bajį. 

Szyksztöju, awau, ösu, öti, daſſ. 

Szyksztauju, awau, ausu, auti, bajį. 

Szyksztawimas, o, m. bad Kargen, 
Geizen. 

Suszyksztöju, burd Geiz ſich etwas Zu» 
jammenfparen. . 

Szikū, szikiu, sziksu, szikti, foheißen, 
feine Nothdurft verrichten. . . 
Szikalas, o, m., gem. im Plur. Szikalai, : 

Ercrement. + 
Szikälus, aus, m. ein Scheißer, ber ſich 

Öfter8 berunreinigt. 

Szikininkas, oz m. daff. 

Sziknus, aus, m. baif. 

"Szikna, ės, f. der Hintere. 

Szikinne, ės, f. baūiį. ; 

Szikininnis, e, ben Hintern betreffend. 
„Szikininne žarna, der Maftbarm. 

Szikinyczia, Sziknyezia, os, f. ber Ab- 
tritt, das geheime Gemad ||| 

Wilkszikei, iū, m. pl, gew. Wilszikei 

eiproden, Name einer Abdeckerei bei 

Sautifchen. 

Apsziku, befdeißen. 
ko, jagt man, wenn Jemand eine angės 
fangene Arbeit unbolfenbet gelaffen hat. 

Apsisziku, fid befheißen, fid verun— 
reinigen. k 

Apsiszikimas, o, m. bie Merunreinis 
gung feiner ſelbſt. Kas tai per apsi- 
szikimas, mas ift das für eine Schtvei« 
nerei (Ragnit). 

Iszszikü, ausfheißen. 

Issiszikü, ſich entledigen. 


Apszikes palik- 


Szilkai. ü, m. 
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Issiszikinu, inau, isu, inti, ein Purgativ 
einnehmen. 

Issiszikinnimas, 0, m. Burgation. 

Paszikü, feine Nothdurft wo hinthunm 

Priszikü, vollſcheißen. 

Priszikbukswis, wjo, m. 
Iheißer. 

Suszikū, befheißen. 

Suszikelis, e, m. f. Einer, der oft feine 
Nothdurft befriedigen muß: 

Susiszikü, jid berunreinigen. 

Užszikū, hinauffheißen. auf etwas. 

Szilezka, ös, J. das EEE bergleiche 

Szeczka. (Bd, Du. 

Szildau, Szildinu |. u. — 

pl. Seide. 

Szilkėlei, ia, m. pl. Dim. bajį. 

Szilkuzei, iū, m. pl. daſſ- 

Szilkužėlei, iū, m. pl. daff. 

Szilkinnis, e, feiden, bon Seide, Seide 
betreffend. Szilkinne kirmele, die Sei- 
benraupe. 

Szilkininkas, 0, m, ein Seidenweber, 
Seidenhänbler. 

Szilkäwiezos, ū, f. pl. $lodjeide (Bd. 


Du.). 
Sziikäwiezes, ū, f. pl. dal. 
Szilke, ės, f. eine auf Wiefen wachſende fpar- 
gelartige Pflanze, die ald Sdymud an bie 
Hüte geftedt wird. (Nagnit). 
Szillas, 0, m. ein Fichten wald, eine Heide, 
fo aud im Ą'emaitijden; ‚dagegen ‚um 
Memel immer Geibetraut, Erica vul- 
garis, 


Szillėlis, io, m. J dafſ Blur. 


ein Hoſen⸗ 


Szillatis, ezio, m. 

Szilluzis, io, m. een ker mie 

Szilluzelis, io, m. 

Szillinnis, e, zum. Fichtenwalde gehörig. 

Szillynas, 0, m. (Memel) eine Fläche, auf 
ber. Heidefraut waͤchſt. 

Szillininkai, ū, m. pl. Zeute, bie im Fich- 
tenwalde Pe häufiger Dorfname. 
zillenai, ü, m. p 

Szillėnėlei, ia, m. pl. 5 

Szillinnei, Szillynai, ū, m, pl. 

Szillakareziama, Sziliokarcziama, os, J. 
ber Fleden Heidekrug. 

Szilgalči, id, m. 

Szilluppėnai, ū, m. pl. 

Szilluppiszkai, ū, m. pl. 

Szillelweczei, id, m. pl. 

Szilwarnis, io, m. der Walbrabe (Du.) 

Szilwarne, ės, f. die Spree (R. M.). 

Szilleruzas, o, m. das Schil derhaus (Germ). 

Szillingas, o, m. ber Schilling. iur. Szil- 
lingai, Geld. Už szillingą szwėstybės, 
ber eben anbredenbe Morgen. Auch heißt 
Szillingas ein Kraut, Bfennigöfraut, 
Wiejengeld, Lysimachia nummularia. 

Szillingelis, io, m. Dim. daſſ. 

Szillus, aus, m. der Auguftmonat (Bb.), 

wohl von Szylu. 

Szylü und Szilstu, szilau, szilsu, szilti, 
warm werben oder fein. 

Sziltas, a, warm, 


Dörfernamen. 


‚Szimtininkas, 0, m. ein. 


Sziltay, Abb. daſß —— žkūrti, fart 
einfeuern. 

Sziltökas, a, ziemlich warn, lau. 

Sziltis, ezio, m. die Wärme 

Szilumä, 08, f. bafl. 

Sziltinė, ės, f. ein warmes Bab; dat 
higige Fieber (3'em.). 

Sziltelöju, 6ti, warm jein (RM, ſchrer 
ben Z'iltelėju). 

Szildau, dziau, dysu, dyti, märmen, 
warm, machen. į 

Szildinu, inau, isu, inti, daff. 

Szildaus, dytis, fich wärmen, lich er— 
wärmen, warm werden. 

Kg, o, m. das Büren Erwaͤr⸗ 


— warm werden, fd. er! en 
Apsziles, usi, erhißt, ein ‚wenig 4 

Apszildau, erwärmen. 

Atszylu, Atszilstu, warın werben, wie 
der warm werden; aufthauen, bom 
Eife, Schnee, gefrorenem Wege. 

Atszildau, aufwärmen, erwärmen. 


' „Atszildimas, o, m. bie Erwär g 
iszylu, beif werben; bon. er iu 


brennen, eindringen. 
iszildau, Wärme hervorbringen,. "ein 
* feuern in = Dfen. axa 
aszildau, ermarmen. TTT 
Pasiszildau, įid wärmen, — 
fi z. B. an den Ofen ſtellt. 
Pėrszylu, durch und durch warm 
Suszylu, warm werden, — 
fen, bon Anſtreugung. Sus 
erhitzt, ſchwitzig. Wissas sus: ii 
bin ganz — 
Suszildau, er wä rmen. 






Szilwittis, ezio, m.; befier Ž 
kė oti, — ii 
p 


Iszszimpoju, ausidimyjeu, "r r 


Szimpu |. Szippu. MA 
Szimtas, 0, m. humbert, | Szimtas tu 











staneziū und Szimti, — bi, hun 
beritaufend. Du szir yunde 
Trys szimtai, dreihunder 
nad) Hunderten, hundertw En Ar u 
žisti »szimtus, fennft du. Lido a 
tannft du zählen? 2 
Szimtas, a, ber hundertfie. 
szimtas, der zweihunderſte. 
chen Verbindungen wird ‚Szi 
tiviih im Sinne der det ‚geb 
3. B.Szimti tukstanezei, hunde t 
Szimtasis, toji, emph. balt: tan 
Szimtelis, io, m. Dim. ein Hu 
Szimterokas, a, Abb. ay, ‚hunde 
Szimteropas, a, Abb. ay, dall. . sr 
p 












berten, ein. Kapitain Hau 
Szimtinyste, ės, f. £ bie bi 
aft. 
Szimtakis, e, undertäug 
Szimtergis, e, hunbertj 


Ss tkoji 1 0, ih J 
Res ės, ar si aus, 
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Szimtkoje, ės, f. baff. | 
Szimtmėtis, e, hundertjährig. 
Szimtpundis, dzio, m. ein Centner (S}.). 
Szimtpundinnis, e, einen Gentner ſchwer 


— A eine Schiene, gew. Szėnis, 
Szinkas, o, m. ber Schanf, die Schenfe; 


— 


ber Abſatz vom Bier. 
tur, er hat guten Abfah. 
Szinkus, aus, m. daff. 
Szinkėju, awäu, ösu, öti, Bier ſchenken. 
Szinkawėju, ėjau, 6su, öti, bafį. 
Szinkawimas, o, m. dad Schentenz ber 
Abſatz. 
Szinkauna, ės, f. die Sdente, ber rug. 
Szinkörus, aus, m. ber Schenfer, ber 
Krüger. 
Szinkärka, ės, f. die Schenkerim 
Szinkörka, ės, f. daff. 
"Szinkarkėle, Szinkorkėle, - ės, f. Dim. 


‚ bafį. 

Szinkstuba, ės, /. die Sdenfftube. 

Szinkstube, ės, f. daff. 

iszinköju, einįdenfen. 

Iszszinköju, auöfchenfen, berftaufen. 

Paszinkas, o, m. ber Abfaß, Berfauf 
be6 Bieres, dann aud allg. Gedeihen, 
Fortgang. Paszinkg gėrą dük »De- 
we, doli gebe gutes Gedeihen, ein Glück⸗ 

mwunfch bei der: Taufe (Sala). 

pauju, awau, ausu, auti, auöladen, 

burd dviegähne ziehen, verhöhnen. 


Szinka gera 


r 


Szaipau, pjau, pysu, pyti, daſſ. 
Szaipaus, pjaus, pysūs, pytis, höhniſch 
© Tūdeln, die Zähne weifen. 
Szėpjūs, pjaus, psüs, ptis, dajf. 
Szypalauju, awau, ausu, auti, daſſ. 
"Szypaloju, awau, osu, oti; bajį. 
— und Szypsoju, ojau, 0su, oti, 
daſſ. 
Szypsaus und Szypsojūs, ėtis, daſſ. 
Szypsüs, psaus, psüs, ptis, dafſ. 
Szypszau, Szypszėju, öti, ball. 
‚Szypteru, rėjau, rėsu, rėti, daſſ. 
Szypelis, o, m. ein höhnifher Lūdeler, 
ein -Speilzahn, ein Bed. 
Szypla, ös, m. f. dafl. 
Szyple, ės, m. f. baff. - 
“8zypenis, io, m. dad höhniiche Lächeln (9). 
Per ezypeni laikyti, verhöhnen, zum 
Beſten haben, durchhecheln. 
"Apszaipau, auštaden, verhöhnen. 
"Apszaipimas, o, m. dad VBerhöhnen. 
"Apszaipytojis, o, m, ein hoͤhniſcher 
Menid, ein Speilzahn. 
Iszszypauju, höhnifh belūdeln, ver: 
höhnen. | 
Issiszėpjū, pti, bie Zähne weifen, prėsz 
ką, Jemandem. Issiszėpęs dantys ro- 
do, er bledt und meifet die Zähne. 
Nusiszypsoju, höhniſch lächeln. 


Szipporus, aus, m. ein Schiffer (Germ.) 


Szipporūkas, o, m. Dim. daſſ. 
Szipporėne, ės, f. die Sdifferfrau. 


Szippu, get. Szimpü, ‚szippau, szipsu, 


szipti, ftumpf werben an ber Schneide. 


—* inau, isu inti, ſtumpf mas 

en. 

Atszimpu, ftumpf werben. Atszippes, 
usi, ftumpf, nicht gut fchneidend, dom 
Meffer, der Senfe u.dgl. Bal. Atbukes. 

Atszippimas, 0,72. dad Stunipfwerden. 

Atszippinu, ftumpf machen. 


Szyras, 0, m. = Szydas, |. d. 
Szirdeksznis, io, 2. ber Spannnagel. 


Bol. Szerdėksznis.. 


Szirdis, ės, f, dad Herz; die Gefinnung; 


der Kern, dad Marf in manden Bäus 
men 3. B. im Holunder: dad Kernholz 
im -Gegenjake zum Splint. Szirdis 
skaud, don Magenübeln ‘gebraucht, mir 
it übel. Kosulys man wisse szirdi 
sutraukė, Der Huften hat mir ‚ganz den 
Athen benommen. Ne galü i jo szirdi 
šiisti, ich fann nicht in ſein Herz; in fein 
Inneres ſehen. Gera szirdis, ein guted 
Herz, Zuneigung. Wėrną szirdi rodyt, 
eine aufrichtige Gejinnung an ben Tag 
legen. # szirdi kalbėti, ju Herzen res 
ben. Szirdi įpridėti, Ernit gebraudjen. 
Isz szirdės, bon Herzen, inbrünftig, ernft> 
ih. Szirdisna, Szirdyn dėti, idėti, 
zu Herzen nehmen. : Mano szirdis man 
luddijo, id) hatte ‚die moralische Leber» 
zeugung, id) ahnte ed, ohne es bemeijen 
zu fönnen. Ant szirdės turru "wardą, 
der Name ſchwebt mir auf der Zunge. 


Szirdėle, ės, f. 
Szirdyte, ės, f. Dim. dajf., aud alš 
Szirdäte, ės, f+  (Niebfojung, Mano szir- 
Szirduze, ės, f. ( dėl, Mano szirdyt, 
Szirdužėle, ės, f. | mein Herzchen. 
Szirdužyte, ös.f./ | 
Szirdingas, a, herzlich, 
gutherzig. 
Szirdingay, Adv. herzlich, von Herzen, 
ern. | 


vertraulich, 


(NT. 


brünftig. 
Szirdiju, ijau, isu, iti, eiferm 
Szirdijüs, itis, ſich etwas zu Herzen 
nehmen, ed mit Ernft, mit Eifer ‚betrei- 
ben; ſich betrüben über etvaš, zürnen. 
Szirdijimas, o, m. ber Ernft, der Eifer. 
Szirdpersza, ös, f. Herzeleid; 
Szirdžole, ės, f. Mutterfraut. 
Lengwaszirdingas, Liengwaszirdyste, 
f. u. Lengwas. : 1 . 
Mėlaszirdingas, Mėlaszirdyste, 1. a. |. u. 
Mylu. ur * 
Wenszirdis, e, Abb. dzey, einmüthig. 
Wenszirdyste, ės, f. Einmüthigfeit. 
Apsiszirdijau su paczė, meine Arau ift 
entbunden. 
Atsiszirdiju, ſich laben. 
szirdiju, erbittern. 
szirdinu, inau, isu, inti, daſſ. 
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Nūszirdzey, Abd. herzlich, gern. 

nüszirdzey, ungern, fiber Biden, 
Priszirdis, ės, f. die Herzgrube. 

Priszirde, ės, f. bajį. 

Prėszirdis, Prėszirde, ės, f. baif. 

Susiszirdijau su paezė, meine Frau ift 
entbunden. 

Szirdöklis, io, m. bad Loch, in welches ber 
Spannnagel geftedt wird. 

Szirenka, ös, f. ein nen a sue 
binde; ein Wiſchtuch (Bb. Q 

Szirguppėnai, ū, m. pl. heutiger — eineb 
Dorfes bei Gumbinnen, das früher rich⸗ 
tiger Z'urkuppėnai hieß, f. Z’urke. 

E T io, m. bei Bb. Du. für ‚Szirsz- 
lys, |. b. 

Szirmas, a, apfelgrau, ae arba, 
bon Pferden, im gem. Szirwas. 

Szirmis, e, m. f. ein Apfelfhimmel. 

Szirmokas, a, apfelgrau. 

Jüdszirmis, e, m. f ein Blaus 
Graufhimmel. 

Rudszirmis, e, m. f. ein — —— 

Raudonszirmis, e,m ba 

Szirmawöju, ėjau, 6su, ėti, I aten, fid 
balgen. 

Szirmawöjimas, o, m. dad Fechten. 

Szirmawotojis, o, m, ber Fechter. 

Szirmawėrus, aus, m. ba ||. 

Szirmawonyczia, ės, f. die Zedtidule, 
der Fechtplatz. 

Szirmėtninkas, o, m. ber Weißgerber (S;.). 
Zu Szirmas? 

Szyropauju, awau, ausu, auti, ein Pferd 
pußen, ftriegeln (? Daina). 

Szirrauju, awau, ausu, auti, Germ. bon 
fdirren, Daher 

Užszirrauju arklius, die Pferde aufſchir— 
ren (Zaufifchlen.). 

Szirszys, io, m. die Wespe (3'em.). 
Szirszü, (-szens, m.) bajį. (S3.). 
Szirszonas, 0, m. daſſ. (Ruß, Nehrung). 
Szirezlys, io, m. baff., bei 3b. Du. 

Szirkszly 8. 

Szirsginnis, e, bie Weöpe betreffend. Szir- 
szinnis wanagas, ber Wespenbuſſard, 
Pernis apivorus, 

Szirwas, a, $’em. — Szirmas, f. b. Daher 
bielleicht 

Szirwai, ü, m. pl. Name eined Dorfes im 
u Kreife, aud Prusgirren ge 
nannt, 

Szirwintas, o, m. bie Stadt Sdirminbt. 

Szyrus, aus, m. Mift (? Lautijdfen). 

Szis, m. Szi, f. biefer, diefe, (Bal. aud 
Szittas). Tą mėtą ar sze ar te, dad 
Zahr, oder eined früher oder fpäter, id 
mei es nicht fo genau. 

Szissai, Sziji, emph. daſſ. 

Szaip, Adv. auf diefe Weife f. an feiner 
Stelle. 

Szia, Abb. hier; ald Interj. weg! 

Sze, baff. 

Szėn, Abv. hieher, bei S;. Szin. 

Szenay, Ybo. daſſ. 

Szenlink, hieher, hieherwärts, 


Ne- 


oder 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — a aa i o i M L i 


Szenlinkay, daſſ. 

Szeday taday, dann und wann. 

Sziczia, hier, allhier. 

Szieze, ball. 

Sziezon, daſſ. 

Sziezonay, daſſ. 

Sziszia, hier. 

Sziszon, daſſ. 

Szenden, Adv. heute. Szenden dėnės, 
gerade an dem heutigen Tage. Eik szen- 
den, fäume nidt. 

Szendėniszkas, a, heutig, bon heute. 

Szendeniszkis, e, dajf. 

Szendenykszezias, a, 

Szendėnyksztis, e, daſſ. 

Szenakt, Adv. in biejer Nacht, 
Nacht. 

— daff., ungenau, denn Szž iſt Ar. 


Szepus, auf dieſer Seite, dieſſeitt. 
Szepus uppės, bieffeitė des Fluſſes. 

Szeszal, baff. m. b. Gen. 

Szimet, in diefem Jahre. 

Sziszes, Nusziszes, |. u. Szäszas. 

Szittas, a, diefer, diefe. Szitth budū, auf 
bieje Weife, auf gleiche Weiſe. 

Szittasis, toji, emph. daſſ. 
Szittokias, ia, ein folder. 
Szittokis, e, bafį. 
Szittokėlis, e, ein fo großer.. 
— Szittaipo, Abb. alio, auf dieſt 
Weife. Szittaip misliju, fo bünft mid. 
Szitten, Adv. hier, allhier. 
Szittenay, Adv. daff. 
Szywas, a, weiß, įdiminelią, b. Pferden. 
Szywis, e, m. f. ein Shimmel, Weiß— 
himmel. 

Szywe,ės, f. ein Teller, Germ. bon Scheibe. 

Szyže, ės, f. bad Flüßchen, an dem Hei⸗ 
defrug liegt. 

Szoblis, 10, m. ber Säbel. 

Szoble, ės, f. daſſ. 

Szokias, kia, ein folder. Nutwerk darb 
ne szwentom s, bet szokiom’s dėno- 
mis, arbeite nicht an ben Feſt-, fondern 
an den Werfeltagen, 

Szöku, szökau, szėksu, szökti, ibringen; 
tanzen. Szėkti ant ko, auf Einen zu: 
fpringen, ihn angreifen. Gysla szöks, 
der WPuls ſchlägt. Tekis szoka, ber 
Bod įpringt, ba ber Begattung.  Pėstū 
szökti, fid) bäumen, von Pferden. Barni 
szökti, habern. Tanca szėkti, tanıen. 

— o, m. dad Springen, Tar 


bieie 


zen 
Szokis, io, m. ber Sprung, ber Tan. 
Szokėjas, o, an. ein Tänzer. 
Szokėjėlis, io, m. Dim. baff. 
Szokėja, ės, f. eine Tänzerin. 
Szokejele, ės, f. Dim. daſſ. 
Szokėjūte, ės, f. Dim. daff. 
Szokinnomis tekėti, fpornftreich8 laufen. 
Szoktinnis, e, ben Žaną betreffend, 
Szokėju, 6jau, 6su, 6ti, hüpfen. 
ı Szokteru u. Szoktereju, ėjau, €su, ėti, 
auffpringen, aufhüpfen 
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Szokszezöju, ėjau, 6su, oͤti, hüpfen. 

Szokszezöjimas, o, m. bad Hüpfen. 
Warna be szokszezojimo ne stow, 
die Krähe läßt das Hüpfen nicht. 

Szokinu, inau, isu, int, įpringen laſ— 
fen; tummeln, 3. B. ein Pferd. 

Szokiuėju, ėjau, Esu, čti, hin und hers 
fpringen, hüpfen; tanzen. 

Szokinėjimas, o, m. bad Tanzen. 

Szokinėtojis, o, m. ber Tänzer. 

Szokinėtoja, ės, f. die Tänzerin. 

Szokinčtoje, ės, f. bajį. 

Auksztszokys, io, m. ein Quftfpringer, 
Seiltänzer. 

Pirmszokas, o, m. ber Vorſprung bei 
dem Branntweinbrennen. , 

Pirmszoka, ės, f. bajf. 

— Einen angreifen, übervorthei— 

- Ten. . 

Apszokinu, Einen aufbringen, erzürs 
nen. 

Apsiszoku, umfpringen, ein Verſehn be» 
gehen, [id verfehen, [id vergreifen 
an etwad; (id übereilen, in Zorn ges 
rathen. Alus kažikūm apsiszokes, dad 
Bier ift umgejchlagen, demielben ift irgend 
etwas widerfahren. Weik apsiszokes, 
įūbgornig. Jis kartais apsiszoka, er 
vergreift fih mandhmal, nimmt etivaš, 
was ihm nicht gehört. 

Atszoku, abfpringen, gurūdprallen, 
abplagen; im Breife abſchlagen; her— 
anfpringen, herfpringen, im Borbei- 
gehen, gleidjam im Sprunge, bei Jemand 
anfpreden,. Struna atszoko, die Saite 
ift abgeplakt. Düna atszokusi, Brodt, 

deſſen Krufte abgeplakt ift. 

Aiszokas, o, m. ein Anlegeptaß, eine 
Aufurt für die Shiffe (Im N. T. bon 
1701. Ap. Geid. 27, 39 fteht Atszakas.) 

Daszoku, im Sprunge, durch Springen et- 
mas erreiden. 

Iszoku, hineinfpringens einfalien, 
einen feindlichen Einfall thun; in etwas bin= 
eingerathen. Mes cze ne gilukkingay 
iszokom, mir find ba übel angetommen, 
fagte eine Mutter bon ihrer ungluͤcklich ver- 
heiratheten Tochter (Raufifchken). 

= o, m. bad Hineinfpringen 
u. f. mw. 

iszokineju, tanzen. 

iszokine@jimas, o, m. ber Tanz. 

Iszszoku, heraudfpringen, herausſtür— 
zen; auflaufen, auffhmellen, bon 
einem Geſchwulſt; auffchießen, empor- 
wachſen. Petis iszszoko, die Schulter, 
ber Arm ift aušgerėntt. 

Nuszoku, herabfpringen; abfpringen. 

Paszoku, auffpringen, aufhüpfen, auf: 
fahren, vor Freude, Schred, Joms bei- 
fpringen, zufpringen, fchnell geborden; 
auffhlagenim Breile; wohlgerathen. 
Jemand, der zwei mit A anfangende Nas 
men oft verwechſelte, fagte: Su tu A man 
wis taip paszok, mit dem A fpringt c8 
mir immer fo um (Tilfit).. 


Paszokinėju, ‚auffpringen, aufbūpfen. 

Perszoku, hinüber oder burdipringen. 

Praszoku, vorüberfpringen;bergehen, 
berftreihen, bon ber Zeit; fein Gelb, 
feine Zeit vertanzen. Praszokusi ne- 
dėlę, vorige Woche. Tai praszoka, dad 
geht vorüber. 

Priszoku, heranfpringen; beifpringen, 
heifen. 

Priszokis, io, m. bad Beifpringen. 
Priszokeis, im Beifpringen, beiläufig, 
dann unb mann. 

Suszokn, zufammenfpringen, ſich Iprin« 
gend, tangenb, eiligft berfammelns 
zufammenfhrumpfen, einjhrums 
pfen; zufammenlaufen, gerinnen, 
fauer werden, von der Mild. 

Suszokimas; o, m. der Lärm (Bb.). 

Susiszokü, einfpringen, bon Zeugen. 

Užszoku, hinauffpringen; Einen be 
fpringen, betaufen, beläftigen, žod- 
zeis, mit Worten; ſchwellen, auflaus 
fen, bon einem Geſchwulſt; aufichlagen, 
vom Breife. Užszokti ant arklio, auf 
ein ungefattelted Pferd fpringen. į 

Szöl, bišber,-bi6 hieher. Ik szöl, Ikki 
sz0l, daſſ. Lyg szol, daſſ. 

S baff. 1k szoley, Ikki szoley, 
ba 


Nüszol, daff. 

Szėle, ės, f. (Germ.) die Schale, der Napf. 

Szolele, ės, f. Dim. daff. 

. Szėlkai, ü, m. pl.die Wagefhale(Qu.). 

Szoliktas gėrimas, abgeihmadtes Trinten 
(R. DE. 6.). N į 

Szolis, io, m. der Galopp. Szoleis bėgti, 
jėti, im Galopp laufen, reiten. 

Szolelis, io, m. Dim. daſſ. 

Szolininkas, o, m. ein Pferd, das gut ga= 
loppirt. 

Greitszolininkas, o, m. daſſ. 

Szolie, iszolis, Szolinu f. u. Szalu. 

Szėlkai, ü, m. pl. į. u. Szole. 

Szonay, Adb. hier. 

Szonais, daſſ. 

Sziszon, į. u. Szis. 

Szönas, o, m. die Seite bed Leibed. 1 
szong durti, in die Seite flogen. Atsı- 
gulk ant szonü, lege dich zu Bette. 

Szonėlis, io, m. Dim. daſſ. 

Szoninnis, e, die Seite betreffend, an ber 
Seite befinblid. 

Szoninne, ės, f. bad NRippfpeer, ber 
Rippenbraten bom Schweine Blur. 
Szoninnes, die Wandten, bie Taue, 
welche den Maft: an den Seitenwänden bed 
Kahn’ fefthalten. 

Szėnkaulis, io, m. die Rippe. 

Dewynszonis, io, m. ein Bengel (Bb.). 

Sausaszonis,io,m. eine feine Art Blei e(Bb.) 

Antszonis, jo, m. bad Hippipeer. 

Atszonis, io, m. baff. (Bd.). 

Paszönis, io, m. die Seite, bie Meidte. 

Paszoninnis, e, was unter der Seite befind- 
tid) it. Paszoninnis patalas, ein Pfühl 
unter dem Kopffiffen (BRagnit). 
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Szopagas, 0, m. Memelfche Ausiprache für 
Sopagas, f. d. 

Szotis, ės, f. die Mundhöhle (B6.). 

Szowjau, Szowimas |. u. 5 zuwis. 

Szü, f. Szunis. 

Szūta, 68, f. dad Tau, welches bad Segel 
am Rande des Kahns befeftigt (Ragnit, 
Anje). 

Szuba, ės, f. (Boln ) ein $rauenpelz, ein 
mit Pelz gefütterter Dberrod. 

Szubas, 0, m. daff. 

Szube, ės, f. der gemeine Finfe, Fringilla 
caelebs. (Tauroggen). 

Szueas, 0, m. (Germ.) ein Schüße, 

Szudas, o, m. Mift. Kur szud's, cze ir 
grūd's, wo Mift, Dünger ift, da wachen 
auch Körner. 

Szudinnis, e, miftig, bredig. 

Szudinas, a, daſſ. 

Szudynas, o, m. ein Mifthaufen; aud) 
Dorfname. 

Szudin6ju, ėjau, Esu, Eti, im Unflath fein, 
im Mifte wühlen. 

Szudleitere, ės, f. eine Miftleiter. 

Szudlenta, ės, f ein Miftbrett — Kark- 
luba, ſ. d. (Ragnit). 

Szudlentinne, ės, 5 daſſ. —— 

Szudwabalas, o, m. ein Miftfäfer. 

Szudwabalis, io, m. daſſ. 

Arklaszudis, dzio, m. ein Bferbeapfel, 
ein einzelnes Stück Pferdemiſt. 

Pelszudis, dzio, m. Mäujedred. 

Szunszudas, 0, m, Blur. Szunszudai, 
Hundemilft, Hundedred. Kur daug 
szunü, cze ir daug szunszudü, wo 
biele Hunde, ba ift aud biel Hundedred. 

Szunszudis, dzio, m. daff. 

Szugžde düna, grobes Brobt (Bb.). 

zuksztus. «+ 

Szugždu, dėti = Szukszdu į. b. 

Szūka, ės, f. ein Geubaufen auf dem 
Felde, ein Heut ebb (Pröfuls). 

Szukäuju, awäu, äusu, äuti, freien, lär— 
men, jaucdhzen, frohloden. 

Szukšvwimas, 0, m. dad Schreien, Jauch⸗ 


Vergl. 


ze 

S dakistjė; bei Gj. = Szukauju. 

Szukterėju, ėjau, ėsu, čti, fautrufen, Ei- 
nem zurufen, m. b. Dat. 

Szukteru, erau, ersu, erti, baff. 

Szunku, szükau, szūksu, szūkti, f. m. 
Pra u. Su. 

Szaukiu, kiau, ksu, kti, rufen, fohreien; 
Einen bei Namen rufen, ihn nennen, 
ihn anrufen; Verlobte aufbieten. 
Didziü balsū szaukti, laut rufen. Beda 
szaukti, Zeter [hreien. Pagalbon szaukti, 
zu Hilfe rufen.  Dewop szaukti, Gott 
anrufen. | Wagimi oder Per wagi ji 
szauke, er nannte, įdalt ibn Dieb. 
Szaukti ant ko, Einen fchelten, ausſchel⸗ 
ten. Ateit ligeh ir ne szaukiama, 
Krantheit kommt ungerufen. 

Szaukimas, o, m. dad Rufen, Schreien, 
bad Geſchrei; die Aufbietung ber Ver— 
lobten (Ragnit). Tikt gera szaukima 


yra nū musė, ed ift nur um einem gu 

en Schrei bon und entfernt, ſoweit man 
einen Schrei hört. 

Szauksmas, o, m. ba Geſchrei. Bėdės, 
baimės szauksmas, ein Vngitfdyrei. 

Szaukūs, i, laut, geräufhboll- 

Szaukingas, a, dalį. 

Szaukėjas, o, m. der Mufer, Ausrufer 

Szaukenezojas, o, m. daff. (Bd... 

Szaukesis, kenezojo, m. der Prediger 
(Bbd.). 

Szaukolas, o, 2. (&}.) der Herold; ter 

Ausrufer; der Geridtėbote. 

Szaukinėju, ėjau, su, &ti, — 
ſchreien. 

Dėwyszaukis, io, m. "ber Fürsitter 
Seelforger. 

Apszaukiu, berufen; öffentlich ausrufen, 
berfündigen; Ginen in übten Ruf 
bringen. 

Apszaukimas, o, m. daß Auerufen, bie 
Verfündigung: 

Apszaukėjas, 0, m. = Bertünder. 

Apszauktojis, 0, m. b aff. 

Apszaukinėju, etwas überall hin aubſchrein 
ed allgemein verbreiten. 

Atszaukiu, widerrufen (SI); zurůt. 
rufen, die Antwort zurufen 

Atszaukimas, o, 12. der —— (6) 
das Edo (Bi. Du). 

Atsiszaukiu, gerichtlich appeitir —— 
reclamiren, zurüdfordern. 7 
Iszszaukiu, ausrufen, heraudrufen; 
ausfchreien, ausfhimpfens heraus 

fordern; ausrufen in einer: 
Verfteigerungs Einen proferibiren, ber- 
bannen (S.). Per raganą manę isz- 
Foren. er hat mid) als Here andge 
een Er, 

Iszezaukimas, o, m. bie Heransforde 
rung; der Ausruf, die Awetiong bie 
Verbannung. Az 

Iazszaukėjas, 0, m. der Ausrufen 

Paszukauju, jauchzen, lärmen. | 

Paszaukiu, Einen rufen, Put Bringen. 
nen verrufen, in böſen Ruf ; 
gerichtlich vorladen. Kurs pikts 
paszaukt's, met als böfe berufen, 
fchrieen ift. danais 

Paszaukimas, o, m. da8 Rufen. J 

Pasiszaukiu, appetliren. Aba 

Praszunku, szikti, an gu fhrekr, 
auffchreien, einen Reit — 3 

Praszuktojis, o, m. die Interjection, 
grammatifch. — D 

Praszaukiu, rufen. Aare 

Priszaukiu, zurufen, anfhreiem 

Suszunku, szūkti, zufammen auffchreien, 
in Geſellſchaft ein Gefchrei erheben. | 

Suszükimas, o, m. Geſchrei, Rūrm, bei. 
wenn ed plößlich entſteh. 

Suszaukiu, zujammenrufen, bie Mann: 
haft aufbieten | may, 

—— o, m. das Aufgebot ie 

{feö er 

Uzszaukiu, Einen befchretenyrähmisenat 
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in warmem Waſſer ermeichen; 4. B. ein 
franfed Glied. Nugarg szuttinti, ben 
Rüden durchbläuen. 

Szuttinnimas, 0, m. das Brühen, Nö: 
fen, Bähen. 

Szuntu, szuttau, szussu, szusti, intranf. 
brühen, heiß werden. Ne kam szut- 
tes, es ift nicht viel Gutes an ihm. 

Apszuttinu, bebrühen. 

Atszuttis, czio, m., ®lur. Atszuozei, 
Treöpe im Ziadė. 

iszuttinu, bähen, brühen. 

Iszszuttinu, ausbrühen, mit heißem 

Waſſer ausfpühlen, 3. B. eine Tonne. 

Nuszuttinu , abbrūben, 3. B. ein ge 
ſchlachtetes Huhn, damit die Federm leid 
ter loslaſſen; verbrühen, 4. B. bie 
Hand in heißem Waſſer; abprūgėln, 
durhbläuen. 

Nuszuntu, (id berbrūben, berbrūbt, 
abgebrüht werden, daher kahl wer: 
ben. Tikt kartą nuszussi, du wirſt 
dir nod; einmal die Finger verbrennen, 
wirft übel anlaufen? Nuszussi kaip i- 
szokes, daſſ. 

Nuszuttimas, o, m. eine fahle Stelle, 
eine Glaße (S4.). 

Nuszuttelis, io, m. ein abgebrūbter, lie: 
derlicher Menſch. k 

Nusiszuttinu, įid verbrühen; z. B. die 
Hand. 

Paszuttinu, aufbraten, ‚ einmal gebratene 
Pilzen, Kartoffem, u. bal. wieder auf. 
wärmen. 

Priszuntu, anbrennen, von "Speifen; 
anfommen, fid erhißgen, vom aufge- 
fhütteten @etreide. 

Suszuntu, fid erhißen, vom: Getreibe. 

Szūwis, wjo, m. ein Schuß, die Ladung 
einer Flinte; ein Wurf mit dem WWeber- 
Ichiffchen.  Asz galwoj' turru szūwi, 
ih babe im Kopfe einen Schuß, eine 
Schußnarbe. Kilpinnio szüwis, ein Bo- 
genfchuß: 

Szuwelis, io, m. Dim. baff. 

Szäuju, veraltet Szäunu, szöwjau, szäusu, 
szäuti, fhichen; Brodt einfchieben, 
i pėczų, in den Barofen Szaute 
nuszäuti, įdiefenb dahin treffen. 

Szowimas, 0, m. baš Schießen. Per- 
kuno szowimas, ein Donnerjdiag. 

Szaudau, dziau, dysu, dyti, oft ſchie— 
fen, aud häufig einfach für Szauju, 
jhießen, —— 

Szaudimas, o, m. dad Schießen. 

Szaudytojis, 0, m. der Schüße. 

Szaudykle, ės, f. dad Geſchoß, ber 
M feil, der. Bolzen; 

„ber Leinmeber. 

Szaudyklėle, ės, f. 

Szaudykläte, ės, f. 

'Szaudykluze, ės, f. 

Szaudyklužėle, ės, f. 

Apszaudau, befdiejen, 4. B: eine Stadt. 

Atszaudau, zurüdfhießen, burd Schie- 
Ben zurüdtreiben. \ 


Dim. bajį. 


dad Schiffen. 


iszauju, hineinfchiefen; Brobt in ben 
Badofen einſchieben. 
isiszauju , įid hineinſchießen, i B. 
in den Arm, in die Bruftz für ſich Brodt 
einjchieben. 
Iszszauju, ein Gewehr abfchießen; Bul- 
ber verſchießen. 
lszszaudau, daif. 
Nuszauju, erſchießen, todt ſchießen 
Nūszowis, wjo, m. der Fall, dad Ge— 
fälle des Fluffes. 
Ay ren ſich etwas ſchießen, auf der 
ūgd. 
Paszuwa, ös, f. ein Beifaben beim We— 
ben „ der nicht durdy die Hewelten gebos 
ben wird. 
Paszauju, mund ſchießen, erlegen, "ein 
Wild; Brodt in den Dfemfdieben. 
Perszauju, burhi hießen. 
Praszauju, įdiegenb -treffen; 
burdįidiegen, durdbohren. 
Suszauju, zerfhießen, entzweiſchie— 
en. 
Suszaudau, bajį. 
Szuile, ės, f. die Schule (vergl. Szule). 
Szuilės alga, bad —— 
Szuilokas, o, m. ein Schüler. 
Apszuiloju, oti, die Schule durchmachen 
taffėn, waikus, die Slinder. 
Szezaudmi, dėjau, dėsu, dėti, niefen, bei 
Sz. für Czaudmi. , 
Szezaudau, dziau, dysu, dyti, bajj. 
Szezaudimas, o, m. dad Niejen. 
Szezaudulys, io, m. dajf. 
Szezunklas, o, 72. ein Stumpf einer Hand, 
eined Fingers (S4.). 
Szkada, ės, f. gew. Iszkada, |. b. 
Szkala, ös, f. die Schule (bei Sy, fonft 
Iszkala). 
Szkalinnis, e, zur Schule gebūrigs als 
Made. der Schulmeifter (S3.). 
—— o, m. der Widder, der Schöps 
(R.) 


Einen 


Szkusztuwas, o, m. dad Butterfaß (B6.). 

Szläges, iū, f. pl. der Schlitten, bei Prö- 
tulė, für Szlajes. 

Szlajei, ū, m. pl. dad Pferdegeidirr, bie 
Sielen (S3.). 

Szlajos, ū, f. pl der Schlitten; vergl. 
Szläges. „ 

Szlajes, ü, f. pl. daji. 
Szlajuttes, ū, f: pl. Dim: bafi, bef. ein 
Heiner einfpänniger Schlitten. 

Szlajus, i, ftetig, bon Pferden, bie nicht 
bon der Stelle gehen: wollen. 

Szlajus, aus, m. der Elephant (Bd.I:Bgl. 
Szlapis und Szlėjus. 

Szläkas, o, m. ein Tropfen; ein Fleden, 
auf dem Kleide, auf der Haut, bef. eine 
Sommerfproffe; aud ein Roſtflek— 
fen auf Metall. | 

Szlakėlis, io, m. Dim. baff. 

Szlakutte, ės, f. ein buntes Huhm. 

Szlakėtas, a, fledig; gefledt, bunt; 
fommerfprojfig. 

Szlakū, kėjau, kėsu, kėti, tröpfeln. 
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Szlakėjimas, o, m. bad Tröpfein, die 
Traufe. 

Szlėkinu, inau, isu, inti, mit Waſſer 
fprengen, trūufeinb benegen. 

Szläkstiju, Ijau, isu, iti, daſſ. 

Szlakstau, seziau, stysu, styti, baff. 

Szlakstimas, o, m dad Gprengen. 
Sztakstimo wandū, Sprengmwafler. 

Szlaknoju , ojau, osu, oti, tangfain 
triefen, gelinde regnen: 

Szliknoju, ojau, osu, oti, daff. 

Szlekiu, kiau, ksu, kti, jprüßen, 4. B. 
wandeni i weidg, Waſſer in dad Ge- 
ſicht. 

Szlėkimas, o, m. dad Sprüßen. 

Apszläkinu, nn bejprüßen. 

Apsziäkstau, daſſ. 

Apszläkstiju, bajį. 

Apszlakinnimas, o, m. das Befprengen. 

Apszlakstimas, o, 12. bajį. 

rer In ein wenig betröpfeln, auf 

. eiwad tröpfeln. > 

iszlakinu,, einfprengen, cinfprūgen, 
hineinträufeln. 

Nuszlakü, eti, herabtröpfeln, 4. 8. 
bon ſchwachem Megen. 

Nuszläkinu, erst iufein 

Paszläkinu , fprentein, bunt maden. 
Paszlakintas, a, bunt, fledig, fprenfelig. 

Szläktas, a, em. Ausſprache für Sziek- 
tas, f. b. 

Szlämas, o, m. (Germ) Schlamm, Mo- 
der (Ragnit). Bal. Szlemas. 

Szlampas, o, m. Audfpühlicht des Haffes, 
in Rohr, Straub u. dergl. beſtehend 
(Infe). Vgl. Szandrus. 

Szlampu, |. u. Szlapüs. 

Sziamszeziu, szeziau, szu, Szti, raufchen, 
hohl blafen, vom Winde. 

Szlamsztonäs, o, m. ein hohler Wind. 

Atszlamszcziu, daherraufhen, raus 
ſchend nahen. 

iszlamszcziu, raujden. 

Szläpis, pjo, m. der Elephant (R. M), 
‚unfiher, menigftens in P.L. unbefannt, 
leihtwie Slanas, Szlajus und Szlėjus, 

„b 

Szlapüs, i, feucht, naf. Szlapūs szėnas, 
Heu, dad nod nicht ganz getrodnet iſt. 
Szlapi malka, fendjieš Holz, das nicht 
brennen will. Szlapi drabužei, naſſe 
Kleider. Szliapüs Jurgis, ein Trunfen- 
bolb, aber aud): ein dummer Menſch. 

Szlapjas, a, daſſ. 

Szlapjey, Adv. daſſ. 

Szlapokas, a, Abb ay. feucht, Hamm. 

Szlapummas, o, m. Näſſe, Feuchtig— 
teit. 

Szlapuma, 0s, f. daſſ.; aud najfer 
Boden, eine naſſe Stelle im Wege. 
Szlapöju, ėjau, osu, 6ti, naß, feudt 

fein, Feuchtigleit enthalten. 
Szlapjėju, ėjau, osu, öti, daſſ. 
‚Szlampü, 82lapäu, sziäpsu, szläpti, nap 
werben. 
Salapimas, o, m. Nūjie, Feuchtigkeit. 


Szlapinu, inau, isu, inti, anfeudten, 
neßen. 

Szlapinnimas, o, m. die Anfeuchtung. 

Szlapjurgis, io, m. = Szlapūs Jurgis. 

Paszlampu, szlapti, nag, feucht werden. 

Paszlapinu, anfeudten, beneßen. 

'Suszlampu, naß merben. 

Suszlapinu, anfeuchten, nag ma den. 

Szlawjau, Szlawimas; Szlawedra, |. u. 
Szioju 

Szlawus, i, bei Gj. für Szlowus, ſ. d. 

Szlaikiu, kiau, ksu, kti, ſchärfen, wetzen, 
die Senſe ſtreichen (Ragnit). 

Szlaiktuwe, ės, f. der Wetzſtein (ebend.). 

Szlaistaus, stytis, į. u. Szlėju. 

Szlaitas, o, m. ein Anberg, der Abhang 
eines Berged. 

‚ Antszlaitis, czio, m. ball. 

Atszlaitis, czio, m. daſſ. 

iszlaitas, 0, m. daff. 

Szlauksztes, ū, f. pl. Träber (Bb.). 

Szlaunis, ės, f., Blur, Szlaunes und Szlau- 
nys, die Hüfte, ber Oberfhentel; 
die Arme an ber Morberage ded Wagens. 

Szlaunatis, czio, m. %amilienname bei 
Ragnit. 

Szlauzu, szlauzäu, szlauszu , szlauszti, 
ſchleichen. 

Szlaužimas, o, m. das Schleichen. 

Nuszlauzu, wegſchleichen, ſich heimlich 
aus dem Staube machen. 

Szleakis, ein Libpeler (Sz. unter Szeplun). 
Ich wage über dieſes ſonderbare Wort 
keine Conjectur aufzuſtellen. 

Szleaku, id) lispele (Sz. unter Szeplu- 
nie, wo Szleaka offenbar Diff. ift). 

Szlėda, ös, f. der Schlitten (Strotingen). 

Szledikke, ės, f. Dim. bafį. (ebend.). 

Szlėgas, o, m. der Schlägel, Holzſchlägel. 

Salėga, ös, f. daſſ 

Szlėju, szlėjau, ss szleti, lehnen, 
anlehnen. 

Sziėjūs, etis, (id anlehnen, pri sėnės, 
an die Wand; [id vornan drängen. 

Szlaistaus, seziaus, stysūs, stytis, [id 
anlehnen; fih an etwaß reiben, jid 
iheuern. 

Atszlėju, anlehnen, m. dem Ace. 3. B. 
Sėną atszlėtas, an die Wand nt 

Atsiszlėju, fih anlehnen. 

Priszieju, aniebnen. 

Prisiszlėju, ſich anlebnen; fich didi 
herandrängen. Warpos kitta pri 
kittös prisiezlėjusi, ble Aehren ftehen 
fo dicht, daß eine ſich an die andere lehnt. 

Prisisziejimas, o, m. dad Anlehnen, die 
angelehnte Stellung. 

Szlėjus, aus, m. ber Elephant (NR. * 
Vgl. Szläjus. 

Sziekiu, kti, f. u. Szläkas, 

Sziektas, a, ſchlecht. Szlėkti rubai, ſchlechte 
Kleider. Szlėkta ligga, bie Benerie. 
Bal. Szlaktas. 

— a, adelig, vom Poln. Szlachta, 

der Adel. 

Szlėktas, o, m. ein Abliger, 
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Szlėktonka, ės, f. ein adliges Frauen⸗ 
aimmer. 

Szlekezianka, os, f. dajf. 

Szlėktyste, es, f. der Adel, 

Sziektiszkas, a, adelig. 

re a, Abo. ay, ball. 
nay ‚ adelig bon Geburt, 

Szlektöju, er (Germ.) Schlachten, bej. ei- 
nen Odjen (Bb.). 

Paszlektoju, bai. 

Szlėmas, 0, m. (Germ.) Schlamm, Sdlal- 
ten; die Schwämme im Munde, eine 
Kindertrankheit. Vgl. Szlämas und Szel- 
mas. 

Szlesorus, aus, m, (Germ.) ein Schloſſer, 
auch Slẽsorus. 

Szlėsorėlis, io, m 
Szlėsoružis, io, m, Dim. bai. 

“ Szlėsoružėlis, io, m. 

Szleikiu, Szleiktuwe, beſſer Szlaikiu, f. b. 

Szlikke, ės, f. ein Rūppden bon įdmar= 
zem Sammet, dad ehemals die Geifilis 
chen unter dem Hute trugen AB.) 

Szliknoju, oti, |. u. Szläkas. 

Szliktas, o, m. Reberfnlidt. 

Szlyna, ės, f. Sdlupp, eine weiße Thon- 
erbe, die bon den Töpfern verarbeitet 
wird. 

Sziynas, o, m. daſſ. 
Szlynyne, ės, f. ein Ader, ber bieje Thon- 
erde enthält. 

Sziypa, ös, f., aud im Blur, Sziypos, ein 
feiner Handfcliten, hier Schleife ge- 
nannt (Zitfit). 

Szlypka, ės. f. daſſ. (Ragnit). 
Sziyputte, ės, /. bajį. 
Szlipke, ės, /. nad Bd. = Szlikke. | 
Szlitau awau, ausu, auti, ſchlentern. 
a, langjam einhergehen; daher aud 
„lauschen, lauern. ı. 
‚Szlitoju, awau, ausu, auti, bajį. 
Szlitawimas, o, m. das Schientern. 

Szlitte, ės, f. eine Kornhode, zehn: Baar 
zufammengeftellter Garben auf dem Felde. 
Ragnit); Val. Mandele und Szlutte. 

Szlittinne, ge F. Düfe, ein den Pferden 
fehr. ſchädliches Wiejenfraut (Heibekrug); 
nad Andern ift ed der Koller, eine 
Krankheit, in welche Die Pferde bon Der 
3 verfallen, wenn ‚fie das Heu ber 

ieberung fehr gierig freffen, und. welche 
(2 durch Taumeln und Raſen äußert 
e). 

Szliwingis, e, m. f. ein frummbeiniger Menſch 
(Ragnit). Vgl. Kliwingis. | 

Szlyžis, io, m. eine Bilzenart, ver Schmer: 
ling, žoles granulatus, 

Szlyže, ės, f. bajl. 

Szloga, 0s, f. die Staupe der ‚Hunde, mohl 
richtiger Sloga, |. u. Slėgiu. 

Szlöju, 
szlėti, fegen, mit bem Pries fehren. 

Szlawimas, o, m. dad F Segen 

Szlotä, os, f. ein Bejen; ein Ofenivijd; 
eine Zuf e, bie irgend: wo als Merkzei- 
den cingeftedt wird; ein — 


Szlėkti- 


szlawjau und szlėjau, szlėsu, | 


Sprengmwebel und .dergl.. 
szlota, Der Megenbogen. 
Szlotėle, ės, f. Dim. daſſ⸗ 
Szlotgirne, ės, f. ein Fleder wiſch zum 

Abjegen der Handmühle, 

Szlotdarys, io, 2 ein Befenbinder. 

Szlotrazys, jo, m. ein abgenukter Bejen. 

Szlotojis, 0, m. ein Feger, ein Kehrer. 

Szlawėjas, 0, m. dafl. 

Szlawikkas, o, m. baff. 

Szlotoje, ės, f. eine Fegerin. 

Szlawėje, ės, f. bajj: 

Szlawikke, ės, A bajl. 

Szlawėdra, ės, m. f. eigentlich wohl daſſ. 
ein Feger, dann ein Menjch, der mit 
feinen Kleidern die Straße fegt, ber feine 
Kleider beſudell hat. 

Szlawinėju, ėjau, €su, ẽti, oft fegen, 
hin und mieber fegen. 

Szlöstau, seziau, stysu, styti, trocken 
fegen, wiſchen, abmijden, 

Szlostytinne, ės, f. ein Wifchlappen, 
Schewerlappen. 

Kamynszlostis , ezio, m. ein Schorn⸗ 
įteinfeger. 

Ansziėju, etwas befegen, rings herum 

egen 

Apszlėstau, abwiſchen, beftreichen. 

Iszsziöju, auöfegen, ausfehren. 

Iszszlawimas, 0, 2. dad Auskehren, 

Iszszlawos, ū, f. pl. der Auskehricht. 

Iszszlawineju, ſorgſam ausfegen. 

Iszszlėstau, auöfegen, aušmijden. 

Nuszlėju, abfegėn, abvifden, its 

Nuszlawinėju, daſſ. 

Nuszlėštau, abwiſchen, abtrodnen. 
Nosi nuszlostyti, die Naſe putzen, 
ſchnäuzen. Aszaras nuszlostyti „ die 
Thränen abtrodnen. 

Nuszlostimas, 0, m. das Abwiſchen. 

Nusiszlöstau, fi etwas abmijden, z. B 
aszaras, Die Thränen. 

„Paszlėju, auöfegen, auöfehren, stubą, 
die Stube. Tai yr' kai paszlota, būš 
if wie auögefe Bei ift ii 

Paszlostau, au 

Pėrszloju, reg 

Praszlöstau, mund wiſchen ober. reiben. 

Priszloju, heranfegen. 

Prisisziöju, genug, ſich müde fegen. 

Suszlėju, Ki 

Saszlawos, ū, f. pl. Auskehricht. 

Suszlawos, ū, f. pl. daſſ. 

Suszlawineju, forgfältig zufammenfegen. 

Suszlöstau, zuſammenwiſchen. 

Užszlėju, auf etwas hinauffegen, «8 
befegen. 

Szlöwe, 2 f. Ehre, Preis, Ruhm. 

Neszlöwe, ės, J. Unehre. 

Szlowäs, i, geehrt. Szlowl tam, mohl 
dem! Neszlowūs, i, ungeehrt, rubmios. 

Szlöwnas, a, Adb ay, — ber a". 
vortrefflih, rühmt 

Szlowingas, a, Adv. ay, ball. 

„Szlowingėsnis, e; . geehrter, ‚Szlo- 
wingėsnis stow, er geht bot, | 


Dangaus 
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Szlowek tam, mohl dem! 

Szlėwiju, ijau, isu, iti, loben; rüh— 
men, preifen; fegnen, Glück wün— 
fden. 

Szlėwinu, inau, isn, inti, bajį. 

Szlowinnimas, 0, m. Ruhm Preis. 


Apszlėwinu, Einen berühmen, ‚öffentlich 


loben. 
Iszsziöwinu, rühmen, heraußftreichen. 
Pasziöwinu,rühmen, preifen. Paszlo- 
wintas, a, geehrt, herrlich, bortrefflid). 
Paszliowinnimas, 0, 2, Ruhm, Xob; 
Segen, Seligfeit. 

Szlėžiu, szlėžiau, szlėszu, szlöszti, ſch lar⸗ 
ren, fdleifėn, mit ben Füßen ben 
Boden ftreifen, indem man beim 
Gehen die Füße nicht" genug aufhebt; 
rutfhen, mie feine Kinder. Vergl. 
Szlüzas, Szlüze und Szlūže. 

Atsiszloziu, ſich anlehnen, bei M.DE. 33. 
unrichtig. 

Nuszloziu, die ‚Schuhfohlen abſchleifen, 
weil man die Füße nicht aufhebt. 

Szlüju, szlüti, Szlüstau, Szlūta, veraltete 
Ausfprade für Szloju u. ſ. w. 

Szlübas, o, 2. die Trauung ‚entweder ber- 
flümmelt bon Saluba, oder bon dem 
Poln. šiub. Szlüba dūti, copuliren. 

Szlübas, Sziūbbas, a, lahm, ſehr bin= 
fend, ftärter ald Raiszaa. 

Szlubasis, boji, emph. ein Lahmer. 
Szluböju, ėjau und awäu, ésu, öti, hin: 
fen, lahmen. 
Szlubawimas, 0, 
bad Hinfen. 

Atszlubėju, hinfend daher fommen. 

Szlüge, ės, f. ein Waflerfraut (Bd. Au). 

Sziukkernyezia, 68, f. das hölzerne Be- 
hättniß für den Wetzſtein der Senfe (Rag- 
nit). Auch Sziutternycezia. 

Szlukkorus, ans, m. ein Wißling, 
Spaßmader (Ragnit, Infe). 

Szlüksztyne, ės, f. eine Rutſchbahn auf 
dem Eife CSnfe). 

Sziüuksztineju, ėjau, Esu, čti, auf dem 
Gije rutichen. 

Szlurpju, pjau, psu, pti, fhlürfen. 

iszlurpju, einjhlürfen. 

Szlurre, ės, f. ein Bantoffel, hier prob. 
Schlorre genannt. 

Szlutte, ės, f. eine Kornhode, = Szlitte, 
f. b. (86). 

Szlutternyczia, 0s, f. — Szlukkernyczia 
(Ragnit). 
Sziüzas, o, m. ein Aijd ohne Schuppen, 
ähnlicdy dem Aal, eine Hand lang (Rage 
nit); Laff, getrodneter Kälberdarm, ber 
bei der Käjebereitung in die Mild gethan 
wird, um das Gerinnen derſelben zu bės 
fördern, fonit aud Eble- genannt (Rag- 
nit). Im Blur. Szlüzai, eine Stein= 
fchleife, eine — zum Fort⸗ 
ſchaffen großer Steine, beſtehend aus 
zwei durch ein Querholz mit einander 
verbundenen Bäumen, deren ein Ende auf 
die Wagenage gelegt wird, "während dus 


m. bad Lahmſein, 


ein 








andere Ende am Boden fchleift; aud), die 
Zochfhleife, font Welkiate oder Zir- 
ges genannt (Ragnit). 

Szlüze, ės, f: da8 Schwert am Kahne (am 
Haff bis Karten herab; ſüdlicher, z. B. 
bei Tame wird fhon der Germ. Szwerte 
gebraudt); (der Schlittfhuh bei M. 


ift unrichtig). | 

Szlüze, ės, f. die Spur beš Banges 
durch hohes Brad. Szlūžės padaryti, 
durch dad Gras gehen, ben Thau abftrei- 
fen, dad Gras niebertreten. Jis wenas 
szlüzes padare per pėwas einas, er 
ift über die Wieſen gegangen und hat 
lauter Tretgänge gemacht, "viel Gras zer- 
treten (Ragnit). Vgl. Brydis. | 

Szlūžiju, Szlūžnas, abiveidenbe Auöfprade 
für Slūžiju; beide gebräuchlich. 

Szluiže, ės, f. die Schleuſe. 

Szmäkas, 0, 14. Gefdmad (Germ.), aud 
Szmokas, 
Szmekoju, ojau und awau, osu, oti, 
ſchmecken. "r 
— i, kalt, vom Winde gebraucht 
(Ruß). 

Szmaukszeziu, čti, Einen ſchlagen, peii> 
ſchen (Sį.). 

Szmekoju, į. u. Szmakas. 

Szmelte, ės, f. die Schmelz, ein Dorf un 
mittelbar bei der Stadt Meimel. 
Szmėrgarb's, o, m. dad Gut Schmerberg 

bei Zabiau. (Garb’s bedeutet im Altpreuß 
einen Berg). 
Szmėrininkas, o, m. ein Theerhändler, 
Theerführer. * 
Szmėrinyczia, ös, f: die Theerpaudel. 
Szmerle, ės, f. eine Schmerle | 
Szmerleköju; awau; 6su, 6ti, teilerlef- 
fen (R.). į 
Szmözinü und nėja, nėjau, nesu, nėti, 
umberjhleihen, umherfrieden, ML 
Bin umherſchlentern. biri ? 
Szmiezinu, nėti, wohl daſſ.  (Dm giebt 
pūrgeln; vgl. Smiszinu) 
Szmikkis, io, m.’ die angefnüpfte Bor- 
fhnur an ber Peitihe (Ragnit). 
Szmyksza egie, die Tanne ragt hoch empor 
MR M). į H 
Szmyksztu, kszeziau, kszu, kszti, Hein 
bleiben, berfūmmern, bon Gewächien, 
bei großer Dürre. Auch Szmižu. 
Suszmyksztu, būjį. Suszmykszta ja- 
wai isz karszezio, dad Getreide bleibt 
bor Hitze Hein. 
Szmirkszteru, rėjau, resu, rėti, ein wenig 
peitichen. Mb 
Szmirksztyne, ės, f. eine Sprütze (NR. 
M.). Bal. Szurksztyne, 
Szmižu, szmižau, smiszu, Szmiszti 
Szmyksztu, f. d. e 
Suszmižu, daſſ. Suszmizes, usi, flein, 
vertūmimert. i 
Szmocnas, a, wohlſchlmeckend, Thmad- 
t A — 


aft. 
Szmoenus, i, daſſ. 
Szmocnummas, 0, Mm, 


Schmarhaftigtit 


* 
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Szmocznas, <nus, - nummas, — b. borig. 
Szmokas, o, m. Geſchmack; bal. Szmakas. 
— — vauſchen, bon einem 
Jade. 
Szmotas, 0, m... ein Schnitt Fleifch. oder 

Speck. szmotus „sukapoti, in Stüde 

zerhaden. 
Szmukszt, Interj., wenn etwas abgleitet. 
Szmullis ‚ jo; 22. ein. Ochſe ohne Hörner (Ruß). 

Szmulle, ės, f. eine. joldhe Rub. 
Szmülte, ės, f Schmalz. (Magnit). 
Szmuttas, 0, m. ein. Spaßmacher, Boj- 

lenreißer. 

Szmultysta, ės, f. Spaß, Poſſen. 

Nzmuttawöju, ‚Ojau, ‚ösu, Oti, Späße, 
Boffen machen. 

Sznabelüczei, O, m. pl. trešpigeš Korn 
(R. M). 

Sznabzdūczei, ū, m, pl. daſſ. (Bb.). 

Sznabždu, dėjau, desu, dėti, raſcheln, 
ruſcheln, bon trodnėn Pflauzen, die ſich 
an einander reiben; z. B. Szėnas gana 
sausas, jau sznabžda, das eu „ut 
troden ‚genug „ed rajdelt įdon; plūl= 
Ihern, zappeln, von Zijden; Jeiſe 
reden, ind Ohr raunen, flüftern. 
Bal. Sznibzdu. 

Sznabždinu, nėjau, nesu, nėti, daſſ. 
Sznapszt, Interj., wenn man etwad anfaßtıM). 
Sznarksztu und Sznarkszczu, kszezau, 

kszu, kszti, ſchnarchen, jhnauben, 
bon, Bferben. 

Sznarėju, ėjau, 6su, 6ti, [chnarren, Germ. 
für Plerszkinu. A 
Sznaukstu ‚und Šznaukseziu, kseziau, 
ksu, ksti, jaufen, braufen, Sznaukst' 

galwoj', es jaujt im Kopfe. 

Susznaukstu, bajj. Ė 
Sznekü, kėjau, kėsu, kėti, geſprächsweiſe 

reden, jid unterhalten, plaudern 
mit einander, Ant kozelnyczios jis 
Zėray kalba, bet gėray sznekėti ne 
gal, auf der Kanzel, ſpricht er gut (näm- 
lid) littauifch), aber im Gelpräde ‚geht eš 
nicht recht: 

Sznekėjimas, o, m. das Geipräd, bie 
Unterhaltung (bei S;. Lärm, Ge- 
räuſch). 

82nekta, os, /. daſſ. Didde sznekta, 
viel Gerede, großes Gerede bon: etwas, 
Toki sznekta, jo jagt man, fo. geht das 
Gerücht: Sznektös ne tekom, wir ha: 
ben nichts. mehr. zu reden, mir haben fei- 
nen Stoff mehr. 

Sznekūs, i, geiprädig, unterhaltend. 
Szneküs pon's, ein. herablaffender Het, 
der, ſich gern mit Geringern in Geſpfäche 
«inläßt, „Alus szneküs, Bier macht ge- 
ſprächig. 

Sznektus, i, geſprächig, geſchwätzig 

Sznekuttis, e, m..f- ein Menſch, der Nd 


gerne unterhält, der gejprūdig iſt. Alut- | Sznypsztu und Sznypszeziu, 


tis sznekuttis, Bier macht gefprädig. 
Szuekörus, I, gejprūdig. 
Szvekinėju, ėjau, su, eti, plaudern, 
ſchwatzen, in gutem Sinne, 


Neffelmann Kitt. Ler, 


Sznekinėjimas, 0, 2, baš Geplauder. 
Sznekuttoju, ojau, osu, oti, gėjbrūdig, 
geſchwähzig Era | | 
Sznekinu, inau, isu, inti, Einen anre— 
ben; ein. Geſpräch anknüpfen. 
Apsznekū, Einen berläumbden.. | 
Apsznekėjimas, 0, m. die Merlūums 
dung. 
isznekü, dad Geipräd auf etwas Ienfen. 
Isznėkinu, Jemand anreden, 
Isznekinnimas, o, m. die Anrede. 
Paszuekü, etwas hinſchwatzen, Einem 
etwas borplaudern. 
Pasznėkinu, Einen anreden. 
Susiszuekü, ſich unterreden, fid be— 
ſprechen, ſich traulich unterhalten. 
Susisznekėjimas, 0, m. ein Gejprūd 
Užsznekū, Einen anreden. 
Szneideris, 10, m, (Germ.) ein Schneider, 
Szneiderėlis, io, m. Dim. bajį. 

Sznibždu, dėjau, desu, dėti, zilcen, 
gifden, von gährendem Biere, vom Tone 
der Schlange, der. Gans; ziſcheln, raus 
nen, leife ſprechen. Bal. Sznipsztu. 

Sznibždėjimas, 0, m. das Ziſchen, 
Ziſcheln 

Sznibždinėju, ėjau, Esu, &ti, ziſchen, 
ifdeln, 

Pasznibzdu, dėti, ind Ohr raunen, 
ziſcheln. 

Pasznibždomis kalbėti, daſſ. 

Sznydpeilis, io, m. ein Schneidemeffer, 
jonft Strügas (Ragnit). 

Sznydmesseris, io, m. daff. (ebenb.). 
Sznypju, pjau, psu, pti, das Licht pußen, 
die Naje ſchnäuzen. Bal. Z'aypju. 
Sznypimas, 0, m. das Busen, bad 
Schnäuzen. 
Sznypeldokas, o, m, (Germ.) das Schnupf⸗ 
tud) (Ragnit), 
Sznyple, ės, f., gė. Blur. Sznyples, 
die Putzſcheere. 
Sznypszle, ės, f. baff. 
Sznypsztu und Sznypszcziu, pszeziau, 
pszu, pszti, Z Sznypju, 
Sznypsztimas, 0, 2. dat Schnäuzen. 
Z'waksznypszle, ės, f. die Putzſcheere. 
Iszsznypju, auöpußen, aušįdnūujen. 
Iszszuypsztu, daſſ. 
Issisznypsztu, įid bie Naje ſchnäuzen. 
Nusznypju, abbutzen, ſchnäuzen. 
Nusznypsztu, daſſ. | 
Nusisznypju, ſich fchnäuzen. 
Nusisznypsztu, daſſ. 

Sznipsu, sėjau, sėsu, sėti, ſchluch en, ben 

Schluden haben (G4.). | 
Sznipsėjimas, o, m, dad Sdludgen, der 
Sdluden. 

Sznypsznele, ės, f. foblet man mit zwei 
Gingern nehmen faun, daher ein Wenig, 
ein Bißchen (Du). — 

sZeziau, 

pszu, pszti, abweichende Ausfproche für 

Szaibždu, ziſchen, zifheln, nad © 

ſchwätzen, plaudern. Sznypszegziam 

Kaip szlapję kurendami, ir ages 
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als heizten mir mit naflem Hole, d. h. 
mir müffen und fehr quälen. 
Sznypsztimas, 0, m. dad 3ifden, 
Giſchen. 
Sznypsztus, i, geſchwätzig (S}.). 
Sznypsztomis, Adv. gefd mūšių (Sz.). 


Sznypsztu, Sznypszeziu, f. aud unter 
Sznypju. 
Sznėgždai, ü, m. pl. bie Abgänge vom 


Getreide, weiche in der Putzmůhle durch 
das ſchlechte Rohr laufen. Jū prastėsni 
jawai, jūdaugiaus sznögzdü, je ſchlechter 
dad Getreide, defto mehr Abnänge (Wagnit). 

Sznėksztai, ū, m. pl. zerbrödelte Torf— 
ftüde (Laufifchken). Vielleicht nur ver- 
ſchiedene Ausſprache des vorigen. 

Sznoksztu, ksztau, kszu, kszti, f[hnaus 
ben, puften, bon ben Pferden; röceln, 
teuden, bon Engbrüftigen. al. Snoksz- 
cziu. 

Sznokszeziu, kszeziau, karl) kszti, 
das. (Ragnit). 

Sznoksztoju , daſſ. 
(Tiſſit. 

Sznuboju, awau, osu, oti, ſchluch zen (Sz.). 
Sznubawimas, o, m. dad Schludzen. 
Sznüras, o, m. (®erm.), die Schnur, bie 

Angelfhnur, die Richtichnur der Zim- 
merleute. Ne kirsk per sznura, haue 
nicht über die Schnur. 

Sznurelis, io, m. Dim. ein Sdnūrden, 
ein Bindfaden. 

Sznurininkas, o, m. ein Schnurbreher. 

Sznurėju, awau, ösu, 6tl, įdnūren. 

Atsznuroju, aufihnüren. 

Susznurėju, zufhnüren, zufammen- 
fhnüren. 

Sznurkszle, ės, f. die Schnauze, bef. beö 
Pferdes, aber auch de Schweines. fur. 
Sznurkszles, die Nüftern, die Nafenlöcher. 

Szpaceröju, awäu, ösu, ėti, (Germ) ſpa— 
zieren. 

Szpacerawimas, o, m. ber Spagiers 
gang. 
Iszszpaceröju, audfpazieren. 


ojau, osu, oti, 


Szpada, 0s, f. der Stoßdegen. Vergl. 
Szpoda. 

— * bunt, geſprenkelt, von 
Hühner 


Szpėgas, * m. = Spėgas, der Spion, į. b. 
Szpelöju, awäu, ėsu, öti, (Germ.) fbielen, 


mit Karten, auf einem Tafteninftrumente; | Szturmas, o, m, ein Sturm, Stu 


aud) Spelėju. 
“ Szpelüju, awäu, üsu, ūti, daſſ. 
Szpėlmonas, o, m. der Spielmann 
Szpelmonükas, o, m. Dim. dajf. 
Szpelte, ės, f. Spelte, Spelg. 
Szpernėgelis, Ian m, ber Spannnagel. 
Szpygelis, io, m. (Germ.) der Spiegel, 
für Zerkol ją 


2 (Bb.). Bal. Szpada, Spoda un 
Szpogas. 
Szpogas, o, m. baff. (R. M). 
Szpotnas, a, Adv. ay, k unreintid. 
Szpotnus, i, Adv. e 
Szpukke, ės, f. eine A en) 
Szpukkis, io, m. ein alter llederlicher Kerl 
Szpüle, Szpuloju, f. Spule. 
Szrätas, o, m. 7 > — 
Szröga, ės, f. ein Schragen ( 
Szrėga bei M. Mt. im DR. Drudtr" 
Szropa, os, f. eine Schrape, eine Striegel. 
Szropoju, oti, ein Pferd ftriegeim. 
Szrötas, o, m. Sdroot, bei &. Szratas. 
Szrotöju, ėti, ſchrooten. 
Szrūba, os, f. eine Schraube; eine Krise 
an einer Winde. ag 
Szriübas, o, m. daſſ. 
Szruböju, awäu, ösu, 6li, — ——— 
Atszruböju, aufſchrauben. 
Suszrubėju, zufammenfhrauben. 
Uzszruböju, zufhrauben. 
Sztaderoju, oti, ftudiren. 
Sztadentas, 0, m. ein Student: yi 
Studentas. 
Sztanga, os, f. eine Se 4 8. Eike. 
Sztarelis, io, m. ein Spargel. 
Sztay, Interj. da, Jiehe da. Sztay mano 
akys, da, wie meine Augen ausfehen! 
Sztekur , nterj. wohin? mo millft bu 
hin? ruft man ben Pferden zu. 
Sztilpa, ös, f. eine Stülpe am Stiefel. 
Sztynerei, iū, m. pl. bie an ben Ragai 
(f. d.) im "Kahne befindlichen — 
gen Zaden , zwiſchen denen das Anker 
tau liegt (Infe). 
Sztywas, a, (Germ.) fteif, unbeugfam. 
Sztokas, o, m. befjer Stokas, į. b. 
Sztorawöju, befler Storawoju, f. — o 
Sztoroju, babon 
— awäu, osu, ti, Hann 
(Bd 
Susisztorauju, awäu, — aueh; daſ 
Sztukkas, o, m. Scherze, Mike, 4 en. 
Sztukkörus, aus, m. ein Wigbold, of 
fenreißer. | pus 
— awän, 6u, Oti, aalies, 
Spaß maden, Poſſen angeben. 
Sztukkawöju, ėjau, 6su, 6ti, da f. Jis 
tikt sztukkawoja, er Narr er 
meint e8 nicht im Ernſte. 


mind. 
Szturmužis, i io, m. Dim. ba f. R: 
Sztuipe, ės, f. = Stuipe, .d. 
Szträjus, aus, m. eine Streu, b I. Strūja. 
Sztrėple, ės, f. ein Strumpf, bž le. 
Sztrykoju, ftreihen, = S Ar 2 
Sztrokas, Sztrokus, um Tin übliche V 
fprade für Strokas, — 
Sztrosznas u.f. w. — Strosznas | 4 


Szpyke, ės, f. die Speihe am Nabe; aud | Sztrowe, ės, f. um ı Santifchten de 


pyke. 
Szpykis, io, m. baff. 

Szpykere, ės. f. der Speicher, auhSpykere. 

Szpitole, ės, f. va 


Szpoda, 08 J. V toßdegen, dad Rap- 


ospital, aud Spitole. | Sztrüsas, o, m, Der 


j..u. Srawju. 
Sztrukas, o, m. ber 
Sztrukūge, ės, f. 





Strusas. 


| 
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Szwänkus, i, Abb. ‘ey, rein, reinlich; 
fein, artig, anftändig, befdeiben. 
Neszwänkey užaugintas, ungezogen. 
Tas ne szwäukau, das it nicht fein. 

Szwankas, a, baff. 

Neszwankėlis, e, m. f. ein: ungczogener, 
töipifcher Menfh. Tu neszwankėli, bu 
Tölpel. 

Szwankummas, o, m. Reinlichkeitz Ar— 
tigteit, Befdeibenbeit. 

Szwankszcziū, kszeziäu, kszu, kezti, 
fhnauben, miehern, von Pferden; 
feuchen, heifer reden, bon Menfden. 

Szwankszezoju, ėjau, ösu, Oti, daff. 

‘ Szwanksziys, io, m. ein heifer und un— 
deutlich redender Menſch. 

Szwaplys, Szwapsù. pseti, ſ. u. Szweplü. 

Szwarcbale, ės, f. Schwarzball, küͤnftlich 
bereiteter Kienruß. 

Szwarkszu,. kszėjau, kszesu, kszėti, 
quaden, bon der Ente. 

Szwarüs, i, mett, reintich. , 
Apsiszwarau, riau, rysu, ryti, ſich rei« 
nigen, feinen Anzug ordnen u. |. m. 
Szwätrinu, nėjau, nesu, neu, Frieden, 

bon den Ameifen. Vgl. Swatinu, 

Szwaisa, Szwaisus, Paszwaisre 1.4, |. u. 
Szwesa. 

Szwalstaus, Szwaistinūs, f. u. Szweitu. 

Szweistüs, szweistis, į. u. Szwittu. 

Szwaitau, cziau, tysu, tyti, mit der Hand 
auöholen, etwu8 ſchwenken, ſchwin— 

en, 3. B. den Stod, den Degen, daher 
echten (Sz.). 

Szwaitinu, inau, isu, inti, Daff. 

Szwaitinnimas, 0, m. bad Schwingen, 
Fechten. 

Szwaitytojis, o, m. ber Fechter. 

Szwaititinnis, e, die Fechtkunſt betreffend. 
Szwaitinu, Szwaitykle, |. u. Szwittu. 
Szwecziu, szwėsti, ſ. U. Szwittu. 
Szwėdas, o, m. ein Schwede. Szwedü 

zeme, Schwedenland. Ant Szwedd, 
zur Zeit des Schwebentrieges. 

Szwediszkas, a, įdmebijd. 
Szwėgerka, ės, f. (Germ.) Shmwägerin. 

Szwėgerkūte, ės, f. Dim. dajf. 
Szwėlis, io, m. (Germ.) die Schwelle; 

aud Swėlis. 

Szwelnūs, i, Abb. ney, fanft, weich ans 
aufaflen, wie Sammet, feine. Wolle, zarte 
Haut; dann aud auf andere Dinge über 
tragen, fanft, mild, lieblich. Moti- 
nės rankos szwelnos, der Mutter 
Hände find fanft, berühren nicht hart. 
$zwelnus Zodzei, milde Worte. Szwel- 
nus užimmas, ein fanfted Säujeln. 

Szwelnas, a, Abo. ay, daſſ. 

Szwelnummas, o, m. Sanjtheit, Milde. 

Szwelniju, ijau, isu, iti, lindern (Bb.). 

Szwelnijimas, o, m. 2inderung. 

Paszwelniju, lindern. 

Paszwelnijimas, o, m. Linderung. 
Szwelpju, f. u. Szwilpju. 
Szwencziu, |. U. Szwentas. 
Szwėndras, o, m., Blur. 





Szwendrai, 


Shilf, Rohrkolben, Duberteulen, 
Typba latifolia. 

a es, f., Plur. Szwendres, 
da 


Szwėndryne, ės, f. ein Ort, mo foldes 
Schilf oder Rohr wächſt. 
Szwentas, a, (bei Sz. Szwyntas), heilig. 
Szwenta dena, ein Feſttag. Ant 
szwento Jono, auf St. Yohannistag. 
Szwentas rytas, ber Gonntagmorgen. 
Szwentas wakaras, ber Sonntagabend, 
aud, der heilige Abend, der Morabenb 
vor einem Feſte. 
Szwentasis, toji, emph. der heilige. Plur. 
Szwentėji, die Heiligen. 
Szwentay, Adv. heilig, fromm. 
Szwenczausas, a, ber heiligfte. 
Szwente, ės, f. dad Zeft, ber Fefttag. 
Szwentėle, ės, f. Dim. bai. 
Szwentybe, ės, f. die Heiligfeit; das 
Helligthum, ein heiliger Ort. 
Szwentummas, o, m, daff. 
Szwentyne, ės, f. ein Heiligthum, ein 
gemeihter Drt. 
rin Szwentnyczia, ös, f. 
al). 
Szwentlyczia, ös, f. die Gacriftei 
(R. M.). 
Szwentėrus, aus, m. ein geweihter Kirch- 
hof, bej. der Kirchhof an der Kirche. 
Szwentoryste, ės, f. eine heilige Reli— 
quie (Bd. Qu). 
Szwentonyste, ės, f. ein Heiligthum. 
Szwencziu. szwencziau, SZwesu, SZWe- 
sti, heiligen, heilig halten; feiern. 
Darbus atlikkus amagü szwesti, nad 
vollbrachter Arbeit ift gut feiern. Ne- 
szwencziama dena, ein Werkeltag. Ne- 
szwestas, a, ungemeiht, profan. 
Szwentimas, o, m. bad Feiern, bie 
Beier. 
Szwentinu, inau, isu, inti, heiligen, 
heilig maden, A halten. 
Szwentinnimas, 0, m. bie Heiligung. 
Szwentitojis, o, m. ber Heiligmader, 
der Heilighalter. | 
Szwestojis, 0, m. daſſ. 
Szwestinnis, e, geweiht, gebeiligt. 
re ės, f. Gartenange» 
lica. 
—— ės, f. Lichtmeffe 
3.). 

Szwentpirkis, io, m. Einer, der ſich Si⸗ 
monie zu Schulden fommen läßt (S3.). 
Szwentpirkimas, o, m. Gimonie (©.). 
Szwentwėta, ös, f. ein heiliger Ort, die 

heilige Stätte. 
Szwentwėte, ės, f. baff. 
Apszwencziu, heiligen, feiern. 
Apszwentinu, bafį. 
Atszwencziu, entheilt 
Atszwentinu, bafį. 
iszweneziu, einmweihen, 3. B. 
Kirche: 
iszwentinu, bajf. 
iszwentimas, 0, m, bie Einweihung. 
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iszwentinnimas, o, m. baff. | 

Paszwencziu, heiligen, heilig maden, 
meiben; einmeiben, einfegnen. Pa- 
szwestas, a, geweiht, beilig. Nepa- 
szwestas, a, profan. 

Paszwentimas, o, m. bie Weihe, bie 
Einweihung. Paszwentimo szwente, 
das Felt der Einweihung, die Kirchmeihe. 

Paszwestojis, o, m. ber Weiher, Ein- 
meiber. 

Paszwestinnis, e, geweiht. 
tinne düna, die Oblate. 
Paszwentes, cziū, f. pl, aud Pasz- 
weneziü dena, der Mittwoch nad ei- 

nem ber großen Feſte (Tifit). 

Paszwentinu, heiligen, mweihen. 

Paszwentinnimas, o, m. bie Heiligung, 
bie Weihe. 

Paszweneziüs, szwestis = dem folgb. 
(S3.). 

Pasiszwencziu, fid heiligen; fih wei- 
ben laſſen, 3. B. ant kunigystės, 
zum ®riefteramte. 

Pėrszwencziu, ein Feft burdfetern, zu 
Ende bringen. 

Priszwentinnis, e, für dad Feft, für ben 
ben Sonntag beftimmt. . Priszwentin- 
nis rubas, ein Sonntagskleid. 

Tarpszwentes, cziū, f. pl. die Zeit. bon 
Weihnachten bis Heilige drei Könige (6. 
Januar), die fogenannten Zmölften. 

Szweplü, lejau, Iėsu, Jeti, aus Mangel an 
Zähnen undeutlich reden, Tiöpeln. 

Szweplenü, enäu, esu, Enti, baff. 

Szweplėju, ėjau, ösu, öti, baff. 

Szwepsü, sejau, sėsu, sėti, dafj. 

Szwapsü, — e a: baff. 

Szweplys, &, m. f. ein Ri8peler. 

Szwaplys, €, m. f. daſſ. 

Szwerkis, io, m. eine dunkle egentvolte, bie 
mit einer Gilung (Audra, Ilinge) vor- 
überfliegt (Inſe). 

Szwėrtas, 0, m. ein ®Bierte._  Wensa 
szwerta stunde, eine Viertelftunde (Me- 
mel). Bgl. Czwėrtis. 

Szwerte, ės, f. das Schwerbt am Kahn, 
bal. ? 

—— os, f. dad natürliche Licht, bie 
Helle, im Gegenſatze zur Finſterniß, das 
Sonnenlidt. Su szwesa, bet Tage. 
Szwėsa tamsai jükias, bei Tage arbei- 
tet man beffer ald bei Nodt. 1 szwesa 
traukti, an ben Tag bringen. Waka- 
rinne szwėsa, dad Abendroth. 

Szwėsųs, i, hell, licht; uneigentild: 
Szwesus balsas, eine helle Stimme. 
Neszwėsus, i, finfter, trübe. Neszwėsi 
dena, ein trüber Tag. 

Szwėsey, Abb. heil, licht, Har. Szwe- 
sey regėti, Mar fehen, ein fcharfes Auge 
haben. Szwäsey bėras, hellbraun. 

— eiti, hell, wieder hell wer— 

en 


Szwėsummas, o, m. bie Helle, bal 
Ridt, die Klarheit; der Schein, ber 
Glanz. 








Paszwes- 





























‚Szweeybe, ės, f. daff | 
Neszwėsybe, ės, f. die Duntelbett. 
Szwėsikke, ės, f. das tūnftide Licht. 

Daryk szweeikke, made Licht, zunde 

Licht an (Laukiſchken). 

Szwėsinu, inau, isu, inti, heil maden. 

Szwėsėju, awäu, oͤsu, dėti, leuchten, ci- 
nen Schein bon ſich geben. 

Szwesawimas, 0, m. dad Leuchten. 

Szwaisa, 05, f. ein Schein, ein Glanz. 

Szwaisus, i, he, erhellt. Neszwai- 
sus i, finfter. 

Szwaisybe, ės, f. Helle, Blang. 

Neszwaisybe, ės, f. Duntelheit. 

Päszwaisa, 08, f. ber ſchwache Nachſchein 

oder Wiederfhein nad Sonnenunter: 
ang. 

— ės, f. daſſ. 

raszwaisä, 08, f. der Durchbruch eines 

Sonnenftrahfes durd die Wolfen. 

Praszwaisinu, inau, isu, inti, erteu d 

ten, hell machen. - 

Pröszwaisa, ės, f. = Praszwaisa. (®.). 
Szwėsdinu, inti, į. u. Szwittu. . 
Szwösoju, ojau, osu, oti, löthen. 

Suszwėsoju, anlöthen, zuſammenlö— 

then. 
Szwesu, szwesti į. Szwencziu unter SZzwen- 
tas. 














P 
P 














Szwčtimas, u. f. m. f. u. Szwittu, 

Szwözas, a, neu, friſch, nen gemacht, neu 
angelangt, von Bier, Früchten, Bejinde, 
u. fe m. Szwözas kunigs, ein neu 
eingeführter Pfarrer. Ant szwezü pedü, 
auf frifchen Füßen, auf friiher That. 

Szwėžus, i, balf Ant szwėžaus, aufs 

š * — 4 

zwezey, Abb. daſſ. Swezey susiėjowa, 
wir find neu vermählt. Sawezey atė- 
jes-buwo, er war eben angezogen. 

Szwezinu, inau, isu, inti, frifch, neu 

maden. 

Atszwėžinu, erneuern, auffrifchen. 

Atsiszwezinu, frifch werben. 

Paszwezinu, frifd, neu maden. 

Praszweginu, erneuern, auffrifden. 
Szweiceris, io, m. ein Schweizer; aud) 

Szweisteris. 

Szweicerka, ös, f. eine Schmweizerin. 
Szweicziu, cziau, į. Szweitu. 
Szweislaukis, io, m. der Galgen, ber Gals 

genberg. 4 szweislauki, an ben Gal: 
gen. (Bp.). 
Szweisteris, io, m: ber Schweizer, |. Szwei- 











ceris, 

Szweitu, beraltet, dafür Szweicziu, szwei- 
eziau, Sweisu, sweisti, reinigen, bur 
zen, fdeuren, blank maden, poll 
ren, fhmüden. Neszweistas, a, un> 
polirt. 

Szweicziüs, sweistis, fid reinigen, 
fih ſchmücken. 
—— o, m. bie Reinigung, bad 
oliren. 
Szweitėjas, o, m. ein Reiniger, Putzer, 
Polirer. 
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Szweistöjis, 0, m. baff. 

Szweistinnis, e, zur Reinigung, bienend. 
Szweistinne ugnis, dad Fegefeuer. 
ae ės, f. Reinheit, Keuſch— 

e 
Szwaistaus. sėžiaus, stysūs, stytis, ſich 
pußen, Sid fhmüden. 
Szwaistinüs, inaus, isūs, intis, bajf., 
ei fih angenehm, fid beliebt mas 
en 


Apszwaista, ės, f. Reinheit. 
Apszweicziu, bepußen, bearbeiten. 
Iszszweicziu, auöpußen, auöpoliren. 
Issiszweicziu, fid auspußen. 
Nuszweicziu, abpußen, abwifchen, ab= 
fegen. 
Nuszweistojis, o, m. ber Abpuger. 
Paszweicziu, pußen, zieren, ſchmücken. 
Pasiszweicziu, ſich pußen, fih ſchmük— 
fen, in Sleidern. 

Szwiez.... f. u. Szwittu. 

Szwicziju, Ijau, isu, iti, peitfhen (Qu.). 
u.a daſſ. 

Szwidus, i, findet ſich, wohl nur als Drud⸗ 

und Schreibfehler, — Swidus, |. b. 

Szwigduczei, iū, m. pl. trešpige8 Korn. 
Szwigzduczei, iū, m. pl. dafj. (Bb.). 

Szwygszeziu, gažėziau, gszu, gszti, hei- 
fer reden (Ruf). Vgl. Szwankszcziu. 

Szwilpju, pjau, psu, pti, mit dem Munde 
pfeifen; and pfeifen, bon Vögeln, zi⸗ 
— ſummen, von Fliegen, Mücken 
u l. 

Szwilpina, indu, isu, inti, daſſ. 
Szwilpteru, rėjau, rėsu, Tėti, dafſ. 
Szwilpoju, ojau, osu, oti, bajf. 
Szwilpauju, awau, ausu, auti, baff. 
Szwilpojimas, o, m. das Pfeifen. 
Szwilpawimas, 0, m. daſſ. 

Szwilpa, 68, m. f. ein ®feifer, ber mit 
dem Munde pfeift: 

Szwilpautojis, o, m. baff. 

or ės, f. eine Pfeife, eine Halm⸗ 
pfeife 

Szwilpükas, 6, m. eine Art ſchlechtes Mies 
fengraš, et and Essūklėi, bon ben 
is Dumof genannt. 

Szwilpokas, 0, m. die Amſel. 

Szwilpwyturys, io, m. eine Lerchenart, 
die Biepletde, Alauda trinitatis. 

Apszwilpju, anpfeifen, zupfetfen. 

iszwilpju, Einen anpfeifen, ein Stückchen 
herpfeifen: 

iszwilpinu, Daff, 

Iszszwilpja, auspfeifen, anszifchen. 

Iszszwilpteru, daſſ. 

Isžzėžkwilpauju, daff. 

Paswilpju, aufblafen, ein Stūdden her- 
pfeifen. 

Paszwirpinu, baft. 

Sawinksta, kau, hau, kfi, anfommen, 
ſtinkend werden bor Fäulniß von Fleiſch. 
Bijden. 

Paszwinkstu;baff. Paszwinkusi mėsa, 
angetommenės, übelrlechendes Bleid). 


Priszwinkstu, daff. Priszwinkusos žu- 
wys, ftinfenbe, faule Fiſche 
Szwinnas, 0, m. Blei; das Senkblei. 
Szwinoo nuleisti, das Sentblei aus⸗ 
werfen. 
Szwinnis, io, m. daſſ. 
Szwinninnis, e, bleiern. 
Szwinnininkas, o, m. ein Bleigießer. 
Szwintu |. u. Sawittu. 
Szwirksztu, kszcziau, kszu, kszti, pfe i⸗ 
pen, faufen. 
Szwirksztimas, o, m, bad Pfeifen, Saus 
fen 
Szwirkszle, ės, f. ein durch bie a fau- 
fenber Pfeil. 
Szwissu, szwisti, f. Szwittu. 
Szwitkas, o, m. ein Meſſer (B6.). 
Szwitres, ū, f. pl. Hardel, Löthardel, 
Unfraut im Flachs. 
Szwittu, tėjau, tėsu, tėti, glänzen. Vergl. 
Szweiczu u. Szwėsa. 
Szwittėjimas, 0, m. Dei Glanz, „das 
Glänzen. 
Szwitkus, i, glänzend, blintenb. 
Szwitwaras, 0, m. Meifi ng. 
Szwitwaris, io, m. daſſ. 
Szwitwarinnis, e, bon Meſſing. 
Szwitwarininkas, o, m. ein Gelbgießer. 
Szwintu, szwittau, szwissu, szwisti, 
anfangen zu glänzen, daher anbredyen, 
vom Tage. Dena szwinta, ber Tag 
briht ah. Kaip szwitio, ald ed Tag 
wurde, Szwintant, bei Tages Anbrud). 
Szwaitinu, inau, isu, inti, lidt maden, 
beftrablen. 
Szwaitykle, ös, J. ‚ein Irrlicht. 
Szweeziu, szwecziau, szwėsu, szwestl, 
leuchten. Szwesti i ka, etwas bes 
feuchten, befcheinen. 
Szwčeziūs, szwöstis, hell werben. 
Szwėtįmas, o, m. der Glanz, ber Schein. 
ne inau, žsu, inti, leuchten laf- 
en 
Szwaistüs, szwaiscziaus, 
szweistis, hell werden. 


' 


szwaisūs, 


Apszwintu, umftrahfen, ringšum heil 
werben. 
Apszwėcziu, erleuhten, befheinen, 

berflären. 
Apszwėtimas, 0, m. bie Grieudiung, 
Berflūrung. 


Apsiszwėcziu, ſich erleuchten. 

Iszwėcziu, hineinſcheinen, anſcheinen, 
bon der Sonne. 

Issiezwėcziu, fih aufflären, hell wer: 
ben. 

Nuszwecziu, erbelien, aufflären. 

Nuszwintu, heli werden, ſich aufklä— 
ren. 

Nusiszwaistu, daſſ. Oras nusiszwaista, 
52 Luft, das Wetter Märt fih auf, wird 
heiter. 

Perszweeziu, durchſcheinen; erlend)> 
ten, berffäten. 

Perszwetimas, 0, m, bie Verklärung. 

Perszwėstasis, toji, ein Bertlūrter 
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Persiszwėcziu, fid verklären. 

Praszwintu, ſich aufflären, wieder 
heilt werden, nad borher ummėlttem 
Himmel, aud nad dem Ende der Nacht; 
daher tagen. Praszwintant, Praszwit- 
tus, früh Morgens, bei Tages Anbruch. 

Proszwiczeis lyja, 68 regnet abmwechjelnd 
mit Eonnenfdein. 

Proszweczeis, dafl. (Bb.). 

Szwögerie, io, m. (Germ.) Schwager. 


Szwogerėlis, io, m. Dim. baff. 
Szwogeryste, ės, f. Schwägeridaft. 
Szwėkle, ės, f. die JZohanniöbeere, Ribes 
rubrum (Ragnit). Vgl Aszwokle, 

Eszokle. 

Szwokszle, ės, f. nad M. daff.; bei Auf 
it es die milde ſchwarze Bodäbeere, 
Ribes nigrum. 

Szworta, ės, f. bie Schwarte, bad Ed: 
brett beim Brettjchneiden. 


2, 


ber melde Laut bes beutfchen S, fommt in echt Littauifchen Worten, zumal ald Anlaut, 
nidt häufig vor. 


Zabarauckas, o, m. ein Haafe (86. Qu.). 
Zadütkas, o, m. baš Handgeld, bom Roln. 
Zadatek ftatt des echt litt. Pradūtkas, 
Zakarija, ės, m. 3adarias. 
Zakarloszus, aus, m. daſſ. 
Zakristija, 6s, f. die Satriftei. 
Zaksas, o, m. ein Sadje, bergl. Saksas. 

Zaksiszkas, a, Sūdiifd. 

Zalėza, os, f. (Boln. Zaloga), die Sdub- 
made. 

Zalatorus, aus, m. ein Goldfhmibdt, bom 
Bon. Ziato, Gold. 

Apzalätiju, jjau, isu, iti, bergolben. 
Zalcierka, ös, f. ein Salzfäßchen (Bd). 
4alecawöju, oti, ledern, löffeln(Bb. Qu.). 
Zalėta, ės, f. Ehehaften (2 Bd. Du. Boin. 

Zaleta heißt Empfehlung). 
Zalnerus hört man zuweilen für Zalnėrus, 
b. 


f. 
Zavwe, ės, f. Germ.) Salbe. 
Zalwija, ės, f. Salbe), bgl. Salwija, 

Zalwijas, 0, m 
Zaranczynos, ü, f. a Ehehaften. (Poln. 

Zareczyny, Verlobung). 
Zauna, ės, m. f. ein Schwätzer. 
Zwana. 

Zaunus, aus m. bajį. 

Zauniju, ijau, isu, iti, ſchwatzen, bum: 
med Zeug reden. Nekus zauniti, irre 
reden, fafen. Tylek ir ne zaunik, 
ſchweige und rede nicht Unſinn. Kad tu 
zaunitum', daß du einmal dad Maul 
hielteſt! 

Zaunijimas, o, m. bad Geſchwätze. 

Iszzauniju, etwas ausplaudern; aufhö- 
ren zu ſchwatzen. 

Pazauniju, herplappern, borplappern. 
Zebangai, ū, m. pl. ein Befpenft (? Bd Du.). 
Zėglas, Zėglys, m um an bad Segel, 

bei Ragnit Žėglas, į f. b. 
Zėguris, io, m. bie Uhr. Kas yr zėgoris, 


Bergl. 


mas ift die Uhr? Zėgoris disisie, bie 
Stubenuhr. (Magnit). 
Zėgorus, aus, m. daſſ. Ant zegoraus 
kur trijū, etwa um brei Uhr. 
Zegoruzis, io, m. Dim. bajį. 
Zėgoružėlis, io, m. Dim. dafl. 
Zėgorininkas, o, m. der Ubrmader. 

Zėkas, o, m. ein Schüler; bgl. Z'ėkas. 

Zelkorus, aus, m. Z = Zerkolas, . u. 

Zėnkelis, io, m. ein Schnürjentel. 

Zerbenta, ös, f. — Serbenta, |. d. 

Zerkolas, o, m. ein Spiegel. Zerkolas 
akės, bie Bupille. 

Zerkolėlis, io, m. Dim. daſſ. 
Zerkolužis, io, m. Dim, daff. 
Zerkolinnis, e, gläfern, bon Spiegelglas. 

Zewauju, awau, ausu, auti, gähnen (Sz. 
Moln. Ziewam). 

Zewawimas, o, m. bad Gähnen. 
Atzewauju, aufgūbnen. 

Zyle, ės, J. bie Meife, bie bei Beginn des 
Winters aus ben Wäldern In die Dör- 
fer fommt. (Ragnit). Zyle kodėta, bie 
Haubenmeife, Parus cristatus. 

Zylėle, ės, f. Dim. daſſ. 
Zylutte, ės, f. Dim. baff. 

Ziloju, oti = Z'iloju, f. b. 

Zilwittis, ezio, m. bei Infe für Z'ilwittis. 

Zinkinne, ės, J. = Sinkinne. 

Zidnas, 0, m. Zion; aud Siėnas. 

Zyroju, oti, babon 

Nusizyroju, fi berunreinigen, bon am⸗ 
bern. (2autijdyten). 

Zižu, Žžėjau, žėsu, žėti, ſummen (Sz.). 

Zižėjimas, o, m. das Summen. 
Zogas, o, m. bie Säge, aud Z'ogas ge 
fprochen. 
Zoga, ös, f. bajį. 
Zogėlis, io, m. Dim. die Handfäge, 
Zogele, ės, f. Dim: daff, 
Zogoju, oti, jägen. 
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Zogpjaujei, 0, m. pl. Sägefpähne. 

Zogspirros, ū, f. pl. bafi. (Ragnit). 

Rankzogis, io, m. die Handſäge. 

Nuzogoju, abfägen. 

Suzogoju, zerfägen, den Borrath: Holz 
auffägen. 

Zokadas, o, m. ber Abtritt, das geheime 
Gemad. (Bol. Boln. Zakat, ein verfted- 
ter Winkel). 

Zökalas, o, m. der Wetzſtein. Düna kai 
zokal's, dichtes fefteš mohlgerathened 
Brobt. 

Zėkolas, o, m. daſſ. 
Zökanas, o, m. bad Geſetz, bej. dad Mo- 


faifhe Gejek; bie Ordenbregel der 
— Zėkano dawėjas, der Geſetz⸗ 
geber. 


Zėkonas, o, m. daſſ. 
Zokaniszkas, a, Adv. ay, geſetzlich. 


Zokräjus, aus, m. bie breite Sdneibejeite | Zubstikas, 


der Pflugſchar (Ragnit). 
Zokramentas, -o, m. dad Sacrament. 
Zokromentas, o, m. bafį. 

Zomätas, o, m. eine aud einem Breite bear 
beitete Stalete (Ragnit, Infe. Bergi. 
Statinys); aud ein Stafetenzaun. 

Zomätis, czio, m. daſſ. 

Zomätus, aus, m. daſſ. 

Zomatinnis, e, die Stafeten oder ben Jaun 
betreffend. 

Zömelis, io, m. Samuel. 

Zonäzas, o, m. ber Stedfel, mit welchem 
der Bügel (Kumbrys) zugeftedt wird, 
wenn der Dchfe ben Hald darin hat. 

Zonäsas, o, m. daſſ. 

Zopagas, o, m. — Sopägas, |. b. 

Zoplys, io, m. ber Stedapfel 1? bal. Z'o- 
piys). B 

Zopöstas, o, m. ber Borrath. Jawus dü- 
nai ir paszarui i zopostą pasikawoti, 
fi Brodt- und AYuttergetreive zum Bor: 
rath aufbewahren. Zopösto turreti, 
zu gute haben. Ne ẽst präszo zopös- 
tas, Borrath ift fein Unrath (M). 

Zopostingas, a, fparfam, wirthſchaft— 
ich‘, Vorrath habend. Zopostingas 
pėreit turtingą, Borrath haben ift beffer 
ald reid fein. Zopostinga gaspadinne, 
eine häusliche fparfame Wirthin. 

Zopostingyste, ės, f. Sparfamteit 

Zopostijüs, ijaus, isüs, itis, ſich mit Vor⸗ 
räthen verforgen. 

Pasizopostiju, iti, baff., mit b. Acc. ber 
Sadıe. 

Zore, ės, f. Sara. 

Zötag, Adv. bald, gefdivinbe. 

Zowädas und Zöwadas, o, m. Gallopp. Zo- 
wada, Zowade, und Zowadü bėgti, 
joti, galloppiren. 

Zowäda, ös, f. daſſ. 

Zowädnas, o, m, ein Balloppreiter, ein 


Zowauju, auti, gähnen, wohl richtiger Z’o- 
wauju, f. b. 0 

Zoweckas, o, m. bad eiferne Thürband, 
mit welchem die Thüre auf die Angel 
(Wäszas) gehenft wird; aud) dad ähu- 
lihe Band an Kaften, Schränken u. dgl. 

Zowėskas, 0, m. (3'em.) dajf. 
Zowecka, ės, f. daſſ. 
Zoweska, ös, f. daſſ. 
Zoweckelis, io, m. Dim. bajj. 

Zozulis, io, m. ein Lihtfhirm (Bb.). 

Zūbas, o, m. eine bide aufgemorfene Lippe, 
Wurftlippe. Plur. Zūbai, dad aufges 
fette Maul. Zūbus pastatyti, pa- 
tempti, das Maul aufjegen, maulen, 
ihmollen. Zubus papusti, bie Baden 
aufblafen. 

Did’zubis, e, der große aufgeworfene L2ip- 
pen hat. L 
o, m. ein YZutterfad für bie 
Pferde. | 
Zubtuwas, o, m. bajj. | k 

Zukkarinnis, e, įudern, zuderähnlid, 
bal. Cukorus. Zukkarinni erczukai, 
Zudertartoffeln. (Ragnit). 

Zupelnas, a, bollftändig, bollfommen, 
Z'em. v. Poln. Zupelny. 

Zurdau, dyti, wohl richtiger Z'urdau |. d. 

Zuzane, ės, f. Suſanna. 

Zuzanžole, ės, f. Ehrenpreis, Sufan« 
nenfraut, Veronica latifolia. 

Zuikis, io, m. der Haafe. (Um Ragnit und 
auf dem nördlihen Memelufer allgemein; 
bal. Kiszkis). 

Zuikytis, ozio, m. ein junger Haufe. 
Zuikena, ės, f. Haaſenfleiſch. 

Zbonas, o, m. ein Topf, ein Krug, gem. 

mit borgeještem I. Izbonas. 

. Zbonelis, io, m. Dim. daff. 

Zbonka, ės, f. ein Krug, eine irdene 
Flaſche. 

Alywzbonis, io, m. ein Delkrug. 

Zärajauju, awau, ausu, auti, plūnbern 
(Du.). : 

Zäroda, ös, f, Verrath, Verrätherei, b. 
Poin. Zdrada. Vergl. Iszdrodiju, wel⸗ 
ches Wort Du, genauer Izdrodiju ſchreibt, 
alſo nad Analogie bon Izbonas und 
Zbonas. a 

Zarodnas, a, Abb. ay, berrätherifd. 
Zarodininkas, o, m. ein Berrūther. 
Zdrodiju, ijau, isu, iti, berrathen. 

Zaroditojis, o, m. Berräther. 

Zladėjus, aus, m. ein Böjewidht, Meu- 

helmörder (Poln. Ziodziey, ein Dieb). 
Zladėjyste, ės, f. Meudelmorb. 
Znaiminu, inau, isu, inti, anzeigen (3'em.). 
Apznaiminu, daſſ. 

Znoeziju, ijau, isu, iti, bezeihnen (Z’em.). 

Znėkas, o, m. dad Zeihen (Z’em. vom 
Poln. Znak). 


MWettreiter. Zowadnü wėta, die Renn-⸗ Zwagü, gėjau, gėsu, gėti, klappern. Auch 


bahn. 
Zowädininkas, o, m. ein Galloppirer, 
ein Renner. | 
Prazowadis, dzio, m. Gallopp. 


Z’wagü, und ebenjo die folgenden. 

Zwagöju, ėjau, 6su, 6t1, plappern, un— 
verftändlih reden; ſchwatzen, dummes 
Zeug reden. 
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Zwagauju, awau, ausu, auti, bajf. Auch 
Zwogauju. 

Zwegöju, ėjau, ėsu, öti, bafl. : 

Zwaga, ės, m. ein Plapperer, Shwäz- 
er. 

— io, m. Klapperkraut, Wies 
fentiapper, Rhinanthus crista galli. 

Zwaiginnis, io, m. bafį. 

Zwagillis, io, m. bajį. (Ragnit). 

Zwaguttis, ezio, m. Tafdentraut, 
Thlaspi bursa pastoris. 

Zwana, ös, m. f. ein Schmwäter Mal. 
Zauna. 

Zwänas, o, m. bie Glocke. Zwänus už- 
mokėti, bei Begräbniffen die Gebühren 
für ben Gebraud der Gloden bezahlen. 

Zwanelis, 10, m. Dim. daff. 
Zwänininkas, o, m. ber Glödner. 
Zwanu, nėjau, nėsu, neti, tönen, ber= 


Zwäniju, ijau, isu, iti, läuten. 
Zwanijimas, o, m. dad Rūuten, bad Ge- 
fäute. 


altet. - | 





Zwanitojis, 0, m. ber Glödner. 

Zwänbuttas, o, m. der Glodenthurm. 

Iszzwäniju, biö zu Ende läuten, aufhören 
zu läuten. Ar jau iszzwanijo, ift (don 
audgeläutet? 

Pazwaniju, einen Berftorbenen beläuten. 

Suzwaniju, zufammenläuten,. bie Air 
dengūnger. " 

Suzwanijimas, o, m. bad Zufammen 
läuten. 


Zwaiginnis, io, m. į. u. Zwagl. 
Zwegöju, ėti, f. u. Zwagü. 
Zweliju, Ijau, isu, iti, (Vgl. Weliju), de: 


bon 

Pazweliju, einwilligen, bewiltigen. 
Ne pazwėliti, verweigern, feine Einwil⸗ 
ligung verfagen. 

Pazwelijimas, o, 12. bie Einwilligung, 
Bewilligung. 


Zwogauju, auti, bei Ragnit für Zwagauju, 
b į 


Zwogunas, 0, 12. = Swoguuas. 


? 


2, 


der Laut des franzöflihen J, ber fi zu Z (f) verhält, wie Sz (fh) zu S (B). 


Z’abangas, o, 22. eine Feſſel für Verbrecher; 
ein Kallftrid, eine Kalle; im Zem. 
aud ein Gefängniß. Piur. Z'abangai, 
Zaliftride, aud Ränte, Li. Z'a- 
bangus spesti, Fallftride legen; aud) 
bildlich, einen Hinterhalt legen, Einem eine 
Grube graben. Laimus mano žaban- 
gai, meine Lift glüdt. 1 žabango mesti, 
(Rem. ind Gefängniß werfen. | 

Z'abėju, ėjau, 6su, 6ti; aufzäumen; aud 


Z'ebėju. ž 

Z’abotinas, a, aufgezaumt ober aufzu- 
zäumen, f. u. Teku. 

Z’abökle, ės, f. ein Gebiß, ein Stan- 


genzaum. 
Z'aboklis, ės, J. daſſ. 
Ižabėju, aufzäumen. 
izaböklis, ės, f. ein Knebel (Sz.). Bal. 
Z'ebėnkias, 
Iszzaboju, auszäumen, abzäumen. 
Issižabėju, fid audzäumen, fid bes 
Zaumes entledigen, von Pferden, 
Nužabėju, abzäumen. 
Nusižabėju, fih abzäumen bon Pferden, 
Pažabėju, aufzäumen. Arklius paža- 
botus turrėti, die Pferde aufgezäumt 
halten. R 
Z'abrys, io, m. ein Fiſch, die Zärthe, (Mes 
met, font Zobrys). , 
Z'ėdas, o, m. die Sprache, bie Mebe. B 


žėdo, ſprachlos, bon Einem, der. in ber! 


Kranfheit oder vor Schred Die Spradit 
berioren hat. Jau be žado yra, tr il 
bereitö ſprachlos, bon einem Sterbenden. 

Z'adū, dėjau, desu, dėti, jagen, įprė 
den, aber immer in Beziehung auf eine 
fünftige Handlung, fagen, daß man el: 
was thun molle, ſich etwas vor 
nehmen; daher aud veripreden, ber 
heißen, drohen; bešgieiden ber Mei 
nung fein, daß etwas gejchehen med, 
meinen, gefaßt fein auf etwas; aud 
abergiäubifh bejpreden. Z'ad i 
girrę wažoti, er. fügt, er mode in den 
Wald fahren. Kas Dewo žadėta, bus 
ir atıcseta, was Gott zuſagt, das wird 
aud wahr: , Z’adü mirti, id meine, id 
fühle, daß ich fterben werde. Jisnezad 
taip daryti, (Wttrachion) er berfprid dad 
nicht wieder au thun. Z’adetas, a, zu: 
gefagt, verheißen, aud bon Verlobten gė 
raucht. Z’adetas daiktas, ein Ber 
ſprechen. Z’adetasis, toji, bad Zuge 

te, dad bom Geihid Beftimmte. 

Z’adus, dėtis, ſich zu eiwas erbieten, freis 
willig verſprechen. Nesiäadu, fid did: 
erbieten. 

Z'adėjimas, o, m. ba6 Verſprechen u.ſ. w. 

Z'adėtojis, o, m. der Berbeijer; der Be⸗ 
fpreder, Entzauberer. 

Z’ädinu, inau, isu, inti, Ginen anreden, 
bei Namen nennen oder xufen, daher, and 
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dem Schlafe erwecken, 
(Memel, Z'em.). 

Žodis, dzio, m. dad Wort; Die Rede; 
die Nadridts gramm. das Berbum. 
Blur, Z'odzei, Worte, Gefhwäs. Nü 
žodzio ikki žodzio, von Wort zu Wort. 
Cze žodis, cze ir darbas, mic gejagt, 
fo gėtjan. Daug; Zodziü gal, er tann 
biel reden. Daug Zodziä kalbėti, biele 
Worte maden. Ne pawyd' Zodzui, 
er ift fehr redfelig. Zodzius keisti, biūs 
putiren. Z’odis szwento räszto, ein 
Bibeliprudo. Kureistais Zodzeis, Mie 
lauten die Worte, mie heißt ed wörtikh? 
Z’odziü sako. buwes, Zodziü ne, ein- 
mat giebt ‚er ed zu, bad anderemal leug- 
nete er es wieder. Geras žodis, gute 
Nachricht. Z’odi dūti, Nachricht geben, 
eine Mittheitung machen. Zodi atneszti, 
bafį - Per žodzius girdziu, mir 
tommt dad Gerücht zu Ohren. Z'odi mo- 
keti, die Sprache berftehen. 

Z'odėlis, io, m. 

Z’odätis, ezio, m. 

Zodükas, 0, m. 

ŽZ'odužis, io, m. 

Z'odužėlis, io, m. 

Zodinnis, e, in Worte gefaßt, Worte be= 
treffend. 

Žodlingas, a, ber mit fi reben täßt, dem 
Worte zugänglid (Bd.). 

Z’odzöju, ėjau, ösu, ėti, buchſtabiren 
(žilit). 

Zöstu, žėdau, zösu, žėsti, Worte machen, 
etwas befprecden. 

Zöste, ės, f. eine Auörebe (Bb.). 

Z’ösme, ės, f. bajį. (Bb.), 

Z'odwardis,* dzio, m. dad Participium. 

Nezadas, o, m. Spradlofigfeit (S3.). 

Nežodis, e, įpradiošs. 


Dim. ein Wörtchen. 


Piktzodis, dzio, m. ein Fluch, ein 
Schimpfwort. 
Piktzodzus, aus, m. ein Flucher, ein 


Schimpfer. 

Piktžodzia, a m. f. dafi. 

Piktžodingas, a, Abb. ay, fludend, 
fdimpfenb. 

" ės, f. dad Zluden, Shi m: 
p 


Pikižodzoju, ėjau und awäu, oösu, öti, 
fluchen, įdimpfen. 

Piktzudzäwimas, 0, m. dad Fluchen. 

Pussaužodis, džio, m. ein halb ausgeſpro⸗ 
heneö Wort. 
wetzodis, dzlo, m. bad Wort eined Un 
dern, dad man anführt; daher aud das 
Zeichen ber Gänſefüße (> — *). 

Ward'žodis, dzio, m. dad Participium. 

Apžadas, o, m. ein Gelūbbe. 

Apžadū, zujagen, gelo ben; abergiūubijd) 
befpreden, beſchwören. 

Apžadėtojis, o, m ber Bejpredyer, Be⸗ 
ſchwörer. 

Apzädinu, ein trautes Thier beſprechen. 

Apžėstu, etwas beſprechen mit Jemand; 
etwas anzeigen, angeben. 


aufmuntern 


— — — — — — — — nen 





——————— 


Apžodzėju, derleumbem 

Apžodzojimas, o, m. Verleumdung. 

Apžodzotojis, o, m. ber Berleumber. 

Apsizadü, ſich berpfid) ten zu etwas burd 
eine Zufage, ein Gelübde thunz [id 
berioben. 

Apsižadėjimas, 0, m. eine eingegangene 
Berpitidtung. 

Atsižadu, ein Berfprechert jurüdnehmen; 
fihloöfagen, entfagen, widerrufen. 

‘- Welnui, Brangwynui ataižadeti, dem 
Teufel, dem Branntwein entfagen. Atsi- 
žadėtas neprčtelus, ein —— Feind. 

Atsižadėjimas, o, m. die Entſaqung, 
der Widerruf. 

Atsizadinu, appelliren (S3.). 

Atsižadinnimas, o, m. Die Appellation. 

izädimu, Einen anreden, Einen um etwas 
anfprechen. 

Ižostu, daſſ. 

— o, m. eine Audfage, ein Aus— 
prud 

— žodž, ein Wort amöfprechen 

) B 

— — ein Gerücht ausſprengen. 

Issizadu, ſich loöfagen bon etwad oder 
von Jemand, ein Kind enterben (Sz.). 

Pazadas, o, m. eine Zuſage, ein Ver⸗ 
fpreden, ein Getübde. 

Pažada, 05, f. baff. 

Pažadu, verįpreden, fid anheifchig, 
machen. Pazadetas dalykas, der bės. 
Ichiedene Theil. 

Pažadėjimas, o, m. die Verheißung. 

Pazädinu, Einen anreben, anjpreden 
um etwad; aus dem Sclafe ermeden 
(Memel, Vrötuls?. 

Pasizadu, fih verpflidten, fich Ders 
bindlich maden, Pasızadu brang- 
wyno ne gerti, ich verpflichte mich, feinen 
Branntvein zu trintėn. 

Pražodis, dzio, m. die Anrede (S4.). 

Prazandu, benennen, einen Bei⸗ oder 
Spottnamen geben (S}.). 

Pražastis, sczio, m. ein Beiname, 
Spottname. 

Pražasezus, aus, m. daſſ. (S4.). 

Prižadu, verfpreden; bei e. ent eh⸗ 
ren, infamirem 

Prižadėjimas, o, m. das Serſprecham 
bei Sz. die Infamie. 

Prėžadas, o, m. ein Gelübbe. 

Prėžodis, dzio, m. en Sprüchwort; 
gramm. dus Ybberbium, 

Prizodis, dzie, m. bafį. 

Prisižadu, fih verpfichten gegen Jemand. 

Susizadu, fid berloben mit einander. 

Užžadas, o, m. ein Getübde. 

Uzzadu, geloben; befpreden, 
ſchwören auf abergläubiſche Weife. 
prisėgą užžadėti, eidlich geloben. 

V⸗aadẽ tojis, o, m . der Befpreder, Ber 
ſchwörer. 

Ussižadu, ſich Einem verpflichten, ver⸗ 
pfänden; ſich mit einander verloben. 
Ussizadejes, usi, ein Berlobter. 


bės 
Po 
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Z'agaras, o, m., Blur. Z'agarai, būrrės 
Strauhmert, Meifer, Reifig (Mag- 
nit); Geftrüpp, Gefträud, ein Wald 
in bem nur Geftrūud und junger 3u- 
wachs fteht (Memel). 

Z’agarynas, o, m. Geftrūpp, Gefträud, 

junger Zuwachs (Memel). 

Atzagaras, a, «hieher gehörig?), rüd: 

wart gehenb. 

Atžagarus, i, dafi. 

Atzagaray, Adv. rüdmärts, 3. B. eiti, 

gehen. 

Atzagoroju, oti, rückwärts gehen. 
Zagatä, ös, f. die Elſter (Bb.). 
Z’aginnis, io, m, ein Bfahl, ein Pfoften. 

Blur. Z'aginnei, ein Gerüfte von Pfäh— 
ten und Stangen, auf welches die Erbien 
zum trodnen aufgehängt werden. (Nörblich 
bom Memelftrom, an der Juras jonft 
Z'ardai). 

Z'agiu, giau, gsu, gti, berfebren, unrein 
maden. 

tžagiu, daſſ. Aki izagti, dad Auge ver: 

fehren. Wandeni iZagti, dad Waſſer 
unrein madhen. Neizagtas, a, under- 
jehrt, unbefledt, rein, keuſch. 

Neižagas, 0, m. Reinheit, Keuſchheit. 

isižagiu, fid etwas zu Schulden fommen 

laffen, fi vergehen. 

Z'agre, ės, f. dad Babelholz, die Babel: 
ftange an dem gemöhntichen Littauifchen 
Pfluge; dann aud) der ganze Pflug, hier 
3ode (0. Poln. Socha) — Su 
abiem Zagrem arti, mit beiden Pflügen 
















pflügen. 

Z'agrėle, ės, f. 

Z'agruže, ės, f. 

Z'agreluže, ės, f. 

Užžagris, io, m. der Pflug. 

Užžagre, ės, f. daſſ. 

"Z'akas, o, m. ein Sad mit Mehl, Getreide, 
Kartoffeln u. į. w. 

Z'akėlis, io, m. baff. 

Zakuttis, ezio, m. Dim. daff. 

Eh ėjau, ėsu, 6ti, faden, einfal> 
en. 

Wynžakis, io, m. ein Beinfhlaud. | 

Z’äke, ės, f. eine Sode, ein kurzer Strumpf. 
(Heidefrug). Bal. Zeke. 

Z'akszcziu, Z'akszczoju — Z/okszozoju. 

Z'alė, 68, f. Schaden; Leid, erbärmlicher 
Zuftand. Z’ala, leider! 

Z'alas, o, m. baff. (Du.). 

Zalas, 5, ( _ _) roth, rothbraun, bon 
Rindern. Z'alà karwe, eine rothe Kuh. 
Z’alas jautis, ein rother Ochſe. 

Z'alis, e, 2. f. ein rothes Rind. 
Z'al. ruft man ben rothen Ochſen beim 


Pflügen. 
Z'alokas, a, röthlid. 
Z'alwaris, io, m. Meffing (Bb. Qu.). 
Z'šlas, fem. a und e, roh, nicht gar, bon 
Fieifh, Brobt u. dgl. Z'ali lasžinnei, 
rohes Sped, das zwar gerūudert, aber 
nicht gelocht fl. Asz esmi žalas būr's, 


Dim. baji. 


ih bin ein roher, ungebilbeter Bauer.‘ 
Bol. Z’alas unter Z’eiu. 
Z’älay, Abb. roh. 
„Z'ūlybe, ės, f. die Rohheit. 


Zälas, a, grün, beögl. Ž'alėju, Atzalas u. 


j.u Zelu. 


a. |. 
Z'alga, ės, f. eine Stange (Sy). 
Z'olna, ės, f. dad Rriegėbolt (Bb. Du.) 


Zalnėrus, aus; m. cin Solbat, Blur. Zaine- 
rei (nicht Zalnėrus). Zalnėrei piktos 
ryksztes, Krieg ift ‚eine įdarfe Ruthe. 

„Auch Zainerus und Zeinerus. 

Zalnėrėlis, io, m. 

Zalnerūkas, 0, m. | Dim. dajf.: 
alnėružis, io, m. | 

Zalnėrka, os, f. eine Gofbatenfrau. 

Zalnėriszkas, a, Abb. ay, ſoldatiſch, 

nach Soldaten Art. 

Zaineryste, ės, f. dad Solbatenmwejen, 
ver Solbatenftand. Zalneryste menka 
ponysie, Solbatenftand ift feine Herrlich» 
feit. 

Žalnėrysta, ės, F. daſſ. 

Zainẽröju, awau (felten ėjau), 6su, öti, 
Soldat fein, ald Soldat dienen. Kek 
mėtū Zatnerawai, wie biele Jahre haft 

„bu gedient? Ä , 

Zalneräuju, awäu, ausu, auti, baff. 

Atzalnerawes, der auögedient, feiner Mi» 
(Härpfliht genügt hat. k 

Zalpuszne, ės, Pi andere Ausſprache für 

„ Szaltpusnis f. d. unter Szalu. 

Zaltis, czio, m. bie Schlange, bejonb. bie 
große Bruchſchlange mit bläulich weißen 
Schildern, die den Kühen die Mit auss 

, faugt (Ragnit). 

, Zaltinnis, e, Schlangen betreffend. 
Zaltwykszle, ės, f. das Irrtidht, der Irt⸗ 
mifd (um Ragnit ganz unbefannt). 
Žalwa, ės, f. dad Kirhdorf Salau, aud 

Zelwa genannt. 

Žarmbas, o, m. die Kante eines Balfenė. 
Zambotas, a, tantig; įgarffantig. 
Žamboczus, te, bajį. amboczus obo- 

lys, ein Kantapfel. . 
izambis, e, [hräge, fdief, auf die Kante 
geneigt. 

tZambjey, Abo. daſſ. 

„Pražambjey, Adv. daſſ. 

Žambarys, 10, m. = Žėmbarys į. u. Žėme. 

Zandas, o, m. der Rinnbaden, bie Kiefer. 
Z’andü dantys, die Badenzähne. Zan- 
dus papusti, die Baden aufblafen, ſchmol⸗ 
len. 

Žandėlis, io, m. 

Gandikkas, o, m. > Dim. baff 
andikke, ės, f. 

Baltžandis, e, weißbadig, von Hühnern. 

Pazande, ės, f. mas unter dem Kinnbak⸗ 
fen ift, baher der Raden (Zem.); bie 
Halödrüfe; der Kropf ber Pferbe. Pa- 
zandemis sirgti, am Kropfe leiden. 

Pazandis, dzio, m. daff; nad R. M. 
im Do. Blur. Pazandzei, Zifdobren(?). 

Er jo, m. ber Kinnbaden 
Gd.). 
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Paputžandis, e, bauftbadig bon- Būk: | 


nern. 
Užžande, ės, f., im iur. Užžandes, die 
Drüfe ober Drufe e, * Pierbefranfheit 

„| (Memel). 

Zandu (Gg. fchreibt „Z'undu), 

„ Pražandu, f. u Zädas. 

Zangdarmas, o, m. ein Genb'arm. 

anga, Z'angstau u. a. f. u. Zingiu. 
äras, o, m. bie Reihe, bie Orbnung, bie 
Richtung. Jey Zasys tūmi Zarü 
baidai, kitta žard eina, wenn bu bie 
änfe borthin — ſo gehen ſie hier. 
arais; rottenweiſe. 

Zärdas, o, m. ein Gerüſte bon Holz, ein 
Scheiterhaufen, beſ. aber das Stan— 
gen⸗ oder vfahlgenüſte, auf welches 
Erbſen und Wicken zum trodnen aufges 
hängt, werden (füplih bom Wemelufer; 
bal. Žaginnis). (Zandas ift bei M. Drud- 
fehler). 

Žarūis, dzio, m. ein Garten, Nopgarten. 
rn 0 m. ein Inftmann = = 
Kumetys, į. b. 

Žardinin ės, f. eine Inftfrau. 
Žaiaiaialanie, awau, ausu, auti, ald 

„ Snftmann dienen. 

Zargilles, ū, f. pl. dad Dorf 3 argilfen bei 
Labiau. 

Žarg inejn, Apžargey f. u. Zerpiu. 

Žarija, Zaroju, PäZaras |. t. Zen. 

Žarus, ös, f. ein Darm. Blur. 2 
Gebūrm, Gefröfe. 

Žarnėle, ės, f. Dim. daſſ. 
Apžarnis, io, m. bad ganze Eingeweide ei- 
ned Fiſches, bei. ve Ii 

Zarstau, styti, |. u. 

Zartas, 0, m. — ee Tai man 
ne Zartas, das ift mein voller Ernft. 

Zasis, ės, f. die Band (Gg. fhreibt Zusis, 
Du. gewiß etym. richtig: Z’gsis). 

Žasėle, ės, J. 
Ž asäte, ės, f. 
Zasytė ės, 
"asytis, czio, m. 
Žasytėle, ės, £ 
Žas ytėlis, io, m 
2* ‚o, m. der Gänſerig. 
Zasinis, io, m. daſſ. 
Zasinnis, e, die Gans betreffend, 
Zasinyezla, os, f. ein Gänfeſtall, Gän— 
ſekaſten. 
asėna, ės, f. Gänſefleiſch. "Žasčna pe- 
„ ezenka, Gänfebraten. 
Zaskojele, ės, f. ein Kraut, Gänfefuß, 
„ Chenopodium: bielleicht aud = == dem folg. 
Žaeytkoje, ės, f. eine. gelbblühende Mies 
fenbiume, Gūnjebtūmden, Kuhblume, 
Caltha palustris. 
Žasytkojis, jo, m. daſſ. 
asnere, ės, f. daſſ. 

Zäslas, o, m., gew. im Blur. Zäslai, baš 
"Munbtūd oder Gebiß eing6: Zaumes 
(bei Sz. uslai, bei R. M. Žaislai). 


—— 


arnos, 


ble junge Gans. 
asėle, ift aud) eine 
Bilzenart. 


Zästis, ės, f. Blech; eln bledernes Gefäß, 


ein Trinkmaaßchen, aus bem Man 4. 


B. ben Knechten Schnapps giebtz ein 
Blechſchächtelchen zum Aufbewahren 
trodener Dinge, z. B. Geworze. (Aud) 
Zestis). 

- Z’äste, ės. f. dali. 

Zastėle, ės, f. Dim. baff. 

Zastutte, ės, f. Dim. bajf. 

Zästininkas, 0, m. ein Blechſchmidt. 

Ugnezästis, ės, f. eine Beuerpfanne, 
Kohlenpfanne. 

Žastis, Pražastis, Prazasczus ſ. u. Židas: 

Žawinu, „Inti, f. u. Zuwu. 

Žaibas, Zaibauju, Zaibaroju, f. u. Zibi. 

Zaidziu, žaidziau, Zaisu, žaisti, įpielen, 
ron SKinberjpielen,  Unterbailtungėjpieten 
und Spielen auf -muficaliihen Inſtru⸗ 
menten gebraudt; beögl. von unanftän« 
digen. handgreiflihen Scherzen mit dem 
meiblichen Gefchlechte, auögreifen, bes 
taften, felbft in dem Sinne, den Bel 
ihtafdoliziehenı Ragnit, Rup); įd wir- 
ven, bon der Schwalbe. -Kortomis und 
i kortus žaisti, Karten fpielen. 1 ke- 
gelus žaisti, Kegel fchieben. Ant 

, wamzdzio žaisti, auf der Flöte blafen. 

Žaidimas, o, m. bad Spielen; die Be- 
‚ gattungäthätigfeit. 

Zaidyne, ės, f., eigentlich wohl allgemein 
ein Spiel; bei, aber verfteht man unter 
Žaidynes allerfei muthwillige Scherze, 
an denen man ſich in ber Woche zwifchen 
Weihnachten und Neujahr ergößt; ed geht 
3. B. ein mit Belzen tüchtig auöftaffiıter 
und mašfirter Buriche Abends in die Häu⸗ 
fer und treibt daſelbſt feine Fragen, un⸗ 
ter ‚denen gegenfeitige Prügel nicht. fehlen 
dürfen; die Deutihen nennen biefe Figur 
ben Neujahröbod. 4 žaidynes eiti, ati 
— Beluſtigungen Theil nehmen. (Nors 
itten) 

Žaidėjas, 0, m. ein Spieler, Spielmann. 

Zaidejelis, jo, m. Dim. dafj, 

Z’aidikkas, o, m. daff. , 

Žaidikkėlis, io, an. Dim. daſſ. 

Žnislas, o, m. ein Spiel, mit dem man 
age ber Epielapparat; daher aud, bef. 
2 Blur., Žaislai, Spielſachen, Soiel 


ug. 

Zėisliūnis, e, das Spiel betreffend 
linnes kortos, Gpieitarten, 3 
Žaislininkas, o, m. ein Spieler. 

aizdėjas, o, m. daſſ. 

Liszkažaislis, io, m. dad. Damfpiel: 

Smuikzaidis, dzio, m. ber Beigenfpieler. 

Apzaidziu, Einen im Spiele befiegens ein 
Frauenzimmer ſchänden. 

Atzaidziu, ein Spiel aušfpielen, zu Enbe 
ſpielen. 

Isižaideiu, ſich einfpielen, ſich das Spiel 
angewoͤhnen. 

Iszžaidziu, etwas andfpielen, auf das 
Spiel fekens audfpielen, ju Ende fpies 
fen; Einem etwas im Spiele abgemwin- 
nen. 

Pažaidziu, etwas auffpielen auf einem 
Inſtrumente. 


Žais- 
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Pražaidziu, vetfpietėn, im Spiele verlie- 
ren. Lazyba praZaisti, eine Wette ver- 


tieren. Prową pražaisti, einen Proceß 
berlieren. 
aislas, o, m., im Blur. Zaislai, jeßt gew. 


Zäslal gefbrochen, dad Munkftūd oder 

„ ,„ Bebi eines Zaumes. Bal. Zäslas. 

Zaislas, Zaislinnis į. u, Zaidziu. 

Z'aizda, Zaizdas f. u. Zeidziu. 

'aizdėjas, o, m. į. u. Zaidztu. 
augezezöju, Oti, f. u. Žogauju. 
auksau, sojau, sosu, soti, müßig fein. 

Zaune, ės, f. ein Stūdden Brodt, bei. ein 
von der Krufte abgebrochened Stückchen. 

Zaunele, ės, f. Dim. daff. 

Žebėnkias, o, m. ein Knebet (Bd. Du.). 
Bu. Ižaboklis. 

Žebėnksztis, szezio, m. und sztės, f. bad 
Wieſel, bej. das braune Mustela vul- 
garis. Vgl. Szarmonys 

’ebju, Ap-, Prizebju, bti, |. u. Živū. 

&bju, bjau, bsu, bti, fangjam, wenig, mit 
langen Zähnen eflen oder freflen. 
Žčbjūs, btis, bajį. 
ėbini, bėju, bėsu, bėti, baff. 
„Zėbloju, ojau, osu, oti, daſſ. 
Zeblenu, ėnti = Žiebenu, f. b. 
ebtoju |., Zebju. 
’eböju, Zeboklis ⸗ Z'aboju n. į. m. 
bras, a, bunttėpfia bon Rindern. 
— io, m. ein bunttöpfiger Ochſe. 
ebre, ės, f. eine folde Kuh. 

Žebrawėju , ėjau, 6su, 6ti, geſchwinde und 
mit Appetit effen (Ragnit;) f. aud unter 
bem folg. 

Žebrokas, o, m. ein Bettler, b. Poln. Že- 
brak. 

Žebrokauju, awau, ausu, auti, betteln. 
Z’ebrawöju, ėjau, dsu, ėti, bettein 
(Poln. žebrač). 
- T'ebrawojimas, o, m. bad Betteln, bie 
Bettelei. 
„Iszžebrawėju, etwas erbetteln. 
Zedas, o, m. ein Ring, ein Fingerring. 
zZ edelis, io, m 
'edatis, czio, an. 
edytis, c2i0, m. 
"edytėlis, io, m 
Žedubia, 10, m 
Žeaužėlis, io, m. 
€dinnis, e, ben Ring betreffend. Zedin- 
nis pirsztas, ber Mingfinger. 
edininkas, o, m. ein Ringmader, Bolb- 
‚hmidt. 
Zedynos, ū, f. pl. bie ®erlobung, ber 
Act des Wechſelns der Ringe. 
Žeainimas, wjü, f. pl. daſſ. 


Dim. daſſ. 


edäwimas, o, m. bū ſſ. 
ẽda woju, ėjau, ösu, oti, bie Ringe wech⸗ 
ſeln, ſich verloben. 

, Susizedawöju, daſſ. 
Žėdas, o, m. bie Blüthe, 
edeti u. a. f. u. Zydmi. 

čdnas, a, jeder (beraltet). 

edū, dėti, baden (9), davon - 


nebft Zeackte, —* Žegterji f. u. Zegmi, 


Pryžeda, ės, f. ber Vorofen,; das Bad- 
ofenlod. 
Pryžada, ös, f. daſſ. 
‚ Sužedėjųsi düna, ganz harted Brodt. 
Žėdu und Zedziu, Zedziau, žėsu, Festi. 
formen, bilden, aus Thon, Wachs u. 
dal; Ginbitbungen haben, phyanta- 
firen (Syh% 
Žėdimas, o, m. bad Formen, Bilbem 
Zödzias, aus, 74. ein Bil dner z.B. 
„Ter w. dgl. 
Žėdykie, ės, fein Gebitbe, ein gefo rm- 
te6 Bild. 
Žėdyklingas, a, geformt; gebilbet, bie 
gehörige Form habend: 
Iszžčūziu, beraušbitben; aud einen Stoffe 
„ for men. 
Zöglas, 0, m. dad Seget (Magni, įettener 
Zėglas); aud dad Segeltuch an ben 
„ Windmühlen. 
Zöglis, io, m. baff. 


Žėglus, aus, m. daff, Blur; — 
Žėstėlis, io, m . 
Zėglaius, czio, MN, Dim. daft. 


Zėglužis, 10, Im, 

Zigtunelis, io, m 

Žėglėju, awau, 6sl; ori, fegelm, igii 
‚ren. ra 

Žėglawoju, ėjau, 6su, ėti, daff. 

Zeglawimas, 0; m..dad Saſe die 

„ Schiftfahrt— 

Zegmi, gėjau, gėsu, geti, fhluden, ben 
Schiuden haben, bej. von Kindern, wenn 
„Tie fid erfältet haben, 

hegsü, sėjau, sėsu, sėti, ‚daft. (Ragnit) 

Žegterū, rėjau, rėsu, reti, baif. 

Žegsėjimas, o, m. dad Schludfen. 

‚ Zegulys, io, m. ‚der Scdiuden. 

Zegnöju, ėjau, Hau, Oti, fegnem Dėwą 
„Žegnoti, Gott fegnen, AUbjdied nehmen. 

Žegnėjūs, ėtis, ſich fegnem, Kė dg 
„gen. 

Žegnėne, ės, f. ber Segen; us. 

Žepaoūinu, inau, isu, inti, jegnen. lai 
fen. 

Žegnodės, berfiūmmėlt aus Zegnoj’ oder 
Z 'egnok Dėw's, Gott jegne 8, * 
dem Eſſen übliche Phraſe ent 

Atsizegnöju, fih ſegnen 

izegnöju, einfegnen, einweihenz. Con 
firmiren, 

izegnojimas, o, m. bie Cinweibung; 
die Gonfirmation. 

izegnodinu, ein Kind confirmiren. tai 
fen, 

Perzegnöjn, i * — gbelen 
Dėwe peržegno „Wolt egue — 

Peržeguojimas, 0, m. die —2 des 

Segens. 

— ſich ſegnen, lio Irengi 


Zegadras und Žėgšdras, o,m., bei. —** 
Z/ėgzdrai, grober Sand, 3488, ‚Brand. 
Auch Zezdras gelbro 

Zegzära, 08, J4 Blur. ėgzdros, bar 
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Žėgzdriunis, e, grandig, Mefig, aus 

Kies beftehend. 

Zėgzaringas, a, bajf. e a 

Zūgzdrėtas, a, daſſ. aaa 

Zegzäryne, ės, f. ein Grandhaufen, 
ein granbiger Ader. 


Gesndrynas, 0, daſſ. 

Žėgzdrinyczia, ös, f. eine Sanbbūdie, 
eine Sanduhr. 

Žėkas, o, m. ein ABCſchütze, ein Heiner 
Schüler. Du. ſchrejbt Zėkas į 

€kas, o, m. Blur. Zekai, Erbfen (Du.). 

eke, Zekke, ės, ein Strumpf, eine Sode 
(Memel). Bal. Zäke. | 

Žeksu, Z’ektera findet man zuweilen ftatt 
Z'egsu, Z'egteru. 

Žėlawėju, ojau, ösu, oti, beflagen, f. aud 
unter Z’eloju. 

Z'ėlawojimas, o, m.’ das Bellagen; die Be- 
trübniß: 

Z’eldau, Z’eidinu, f. u. Z’elu. 

Zerek Dėwe, Gott erbarme fid! leider! 
Z'ėlškis Dėwe, baif. 

Pažėlėk Dewe, daſſ. 

Z'eimū, Z'elmenys f u. Z'elu. 

Z/elnėrus, aus, m. hört man hie und ba für 

Z'alnėrus. , 

Z'ėloja, awWäu, ėsu, Oti, eifern. 
Z'ėtawimas, o, m. das Eifern, ber Eifer. 
Z/ėlėtojis, e, m. ber Eiferer. 
Z'ėtawėju, Öjau, 68u, oͤti, eifern. 

2’ &lawöjimas, o, m. das Eifern. 

Z'elū, žėliau, žėlsu, žėlti, grünen, grün 
werden, daher wachſen, bon Kräutern, 
Bäumen u: bal., auch übertragen: Barzda, 
Piaukai žela, der Bart wächſt, die Haare 
machen, ſprießen hervor. 

—n o,m. dad Grünen, dad Wad- 
en. 

Z'alas, a, grün, baher aud bon Früchten, 
bon Dbft, unreif, ungeitig (baber biel« 
leicht die Bedeutung roh, bon Fleiſch, 
Brodt, f 0.). 

di ia (oft Z'ales, Z'ale gefproden), 
b 


aff. 
Talasis, loji, emph. ber, die grüne. Z'a- 
lasis czetwergas, Grūnbonnerštag. 


Z'ale, ės, f. dad Grün, Pique tm deut⸗ 


fen Rartenipiel. 

Z/alokas, a, grünlid). 

Z'alukėlis, e, grün, fehr grün. 

Z/alužėlis, e, daſſ. 

Z'aiybe, ės, f. die Grüne, ba8 Grün. 

Z’alasas, 0, m. Grünfpahn. 

Z'alesas, 0, m. daſſ. 

Z/alėju, Ojau U. awäu, 6su, ėti, grünen, 
rūnmerben; ausſchlagen, ausſchie— 
en bon Bäumen. Atdüs kad kūlai 

žalės, er wird bezahlen, wenn die Pfähle 
grün: werben, D. B. nie, 

Z/'alauju, awau, ausu, auti, baff. 

Z’alinu, inau, isu, inti, grün machen. 

Z'ėtdau, dziau, dysu, dyti, und 

Z’eidinu, inau, žsu, inti, grünen laſſen, 

mat) fen laſſen, die Wiefen hegen. 

Z'eimū, Gen. nienio ų,mens, ber Sproͤß⸗ 





fing, Shöfling. Ruggiė Zeimenys, 
Kornhalme, ble fhon in die Höhe geſchoſ⸗ 
fen find. 

Z’elmeningas, a, Abb. ay, mit Schößtingen 
beſetzt. Z’eimeningay Zela žoles, bie 
Kräuter wachfen üppig. 

Z’elwys, wjo, m. eingrüner Stamm. 

Z’ole, ės, f. grünes Kraut, Graß, 
Wieſenwuchs. Plur. Z’oles, Kräuter, 
Arzenei, Würze. Banda ant žolės düti, 
waryti, dad Vieh auf die Weide geben, 
treiben. Ant antrös, trecziös žolės, 
in ba6 zweite, dritte ahr, von Vie. Dwi 
zo gawom , mir befamen bon unferm 
Wirthe zwei Echnitte Brad. Z’old dar- 
zas, ein Blumen- oder Küchengarten. 
Z’olemis perdaryti, würzen. -Z’öles 
pro kosoli, eine Arzenei gegen den Hu- 


ften. 

Z’olele, ės; f. Dim. daff. ein Kräut- 
hen, Biūmden mit dem Kraut. 

Z'oluže, ės, f. Dim. daff. 

Z'olinnis, e, Brad, Kraut bötreffend. 

Z’ol&tas, o, grašreid, frautreid, dann 
aud futterbaltig, bon Stroh, Getreide. 

Z'olingas, a, daſſ. 

Z'olynas. 0, m. ein Raſenplatz, Gras— 
plaß. Z'olyną rowem, mir pflüdten und 
Grünes (Daina). 

Z’olyne, ės, f. daſſ. š 

Z'olinnei, iū, mm. pl. Heillräuter, Wür— 
zen, Spegereien. 

Z'olininnis, e, bei Sz. — Z'olinnis. 

Z'olinynas, o, m. ein Gras⸗ oder Ras 
fenplaß, ein Drt, an dem viele Kräu- 
ter wachen (Sz.). 

Z’olininkas, o, m. ein Gärtner, Küchen- 
gärtner; ein Rranthūnbier. 

Z’otininke; 'ės,'7.- eine Gärtnerin. 

Z/oninėju, ėjau, €su, Eti, meiden, gras 
fen; ftidew, Blätter⸗ und Blumenmuſter 
einnahen; zaubern. 

Z'olinėjimas, o, m. bad Grafen; die 
Stiderei. 

Z’algirre, ės, f. ein Tannenmwald; dad 
‚Dorf Z’algirren bei Labian. 

Z'algirrei, iQ, m. pl. dad Dorf Z’algirs 
ren. 

Z'olžalas, a, graßgrün, grün mie Gras. 

Z’olpinningei, iū, m. pl. Weidegeld. 

Z'urkžoles, ü, f. pl. Rattenpulver, 
Rattengift. 

Wis'žalas, a, immergrän. į 

Apžetu, ringšum grūn werben, begrünen, 
bon Bäumen, Wiefen, u. dgl., dann aud 
allg. bemadjen. Pewos su krumais 
yra apželusos, die Wieſen find mit 
Strauch bemadjen. Plaukais, plunks- 
nömis apželti, Haare, Federn befom- 
men. Apžėlęs, usi, bemwachfen, raub, 
bärtig. Apzeltas, a, baff. Daržas ap- 
a ein verwachfener, berivilberter Bar» 

n. 


Apžėlimas, o, m. dad Begrünen, Be- 
wachſen. 
Apžėltakis; e, m. f. ber große Augenbrauen 
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hats aud; «der nicht guttfeben- kann, in 
feßterer Bedeutung alė Scheltwort [ge- 
braudt. 

Apžėltkojis, e, raubfūjią. 

Atželu, aufiprießen, hie bon 
Heinen Gewächſen; wieder ausſchlagen, 
bon dem Stumpfe eines abgebrochenen 
Baumes. 

Atžėlimas, o, m. dad Ausfhiefen, Auö- 
ſchlagen. 

Atžėlas, om. "und 

Atžėlis, 10, m. gewöhnlich aber 

Atžala, Os, fs ein Schößling, Neben— 
ſchößling, ein ſogenanntes Wildreis 
oder Wajferreis an Dbftbäumen, das 
der Gärtner abfchneidet. 


Z'ėmgūlis , io, m. bad Winterlaget, 
Minterguartier (S3.). T Wi 
Z/ėmgultas, o, 22 daſſ. 
Z'/ėmkintys, e, Mas den Winter. hindurd 
dauert, z. B. Z'ėmkintys. — 
Winterapfel. 
Z'ėmmittis, e, ein Stüd Vieh, - einen 
Winter durchgefüttert ift, Daher-einj žbrig. 
Z'ėmpatys, tės, m. Der Gott Der 
Z'ėmėspirgis, io, 22, eine e 
— — A ae * 
us žėmys, mjo, m terö 
Tag Pauli Befehrung , der: 25. Januar. 
Pussaužėmys, mjos m. Dali 
Peržėmėoju, durch wintern, ů berwin⸗ 
tern, ben Winter, über dauenn 


Perzemäuju, daſſ. ‚uibweliN 
Peržėmawoju, Dafį 1.8 sen 
Z'ėmbarys, Z’&mberys ſ. u. Z'ėme. | 
Z'emblonas, 0, m. ein Grei bert, Baron. 
Z'embu, bėjaus bėsu, bėti, feiinen. 
Sužembu, bajį., bon: einem ‚ganzen ‚Felde. 
Jawai sužemba, das Getreide feimt. 
Z’emezugas, 0, m. eine Berte, ein Edel 
ftein; ein Kraut, Aderminbe, Anis 
blume, Convolvalus arvensis (Ragnit). 
Z'emczuga, ös, f. dajj. "ie X 
Z’emezuginnis, e, Perlen betreffend. 
Z'emozugininkas, 0, m. ein. Jumelier. 
Z’emezus, Z'emezininkas, |. Zėmsztus. 
Z'ėme, ės, f. die Erde, das. Land, der 
Boden, das Erpreicd.. Ant žėmės, 
auf, der Erde, auf dem Boden, auch, auf 
Erden... Po Žėmė, unter der. Erde, im 
Grabe. Taw wissi darbai — 
alte deine Arbeiten. find nahe dem Fuf- 
boven, du biſt flein, darfft dich nicht bū! 
ber- ten.. Z'ėmės budas, Landeöfltte. Z'ė- 


Atžalas, 0, —— 
Atžalėle, ės, J. ) 
Atžalėlis, io, m.) Dim. bajį. 
Atzeldinu, durch Pflegen einen bertrodnen- 

den Baum wieder: zum; Grünen bringen. 
1želu, eingrünen, vom Korn. 

Iszželu, hervorſprießen, ausſprießen, 
aufſchießen, aus dem Boden, aus ei— 
nem Gtamme. 

Iszzeldinu, herborfprießen Lafien, her: 
bortreiben, bon der Erde gelagt. 

Pazeldinu, gränen taffen, hegen, bie 
MWiefen. 

Pažaloju, grünen; grün werben. 

Praželu, aufgehen, hervorſprießen. 

Pražaloju, grün werden. 

Prizelu, zuwachſen; bollgrünen. Pė- 
wos prizela, die Wieſen grünen voll. 
Sužetu, zufammenmwadfen; mit Unkraut 
bewachſen, verwildern, vom Garten 

und Acker. 

Užželu, in die Höhe wachſen; 


machten. Rutos užžėle kėlą, Der mės pinnigai, undſteuen X 

Weg iſt mit Rauten bemachjen. Z'emėle, ẽ F. u A 
M ao ės, J. dad Kirchdorf Salau, aud| | Z/emuže, ės, f.. Dim. baff, nae 

Z’alwa. Z'emužėle, ės, f. id Ad 


Z'ėmas, a, was auf den Erde, am Boden 


Z’elwys, wjo, m. |. u u. Želū, 
if, daher ntedrig, unten befinditd. 


Z’ema, os, f. ber Winter. Ž'ėma bėgt, 





galaztai, der Winter geht ab. Z'ėma 
wasara; im Winter und im Sommer. 
Dwöju, trijū žėmū, gei, dreijährig, v 


Vieh. 

Z'ėmėle, ės, f. Dim. daff. 

Z’emuze, ės, f. Dim. daſſ. 

Zemys; mjo, m. der Nords ober Nord- 
oftwind, der den Winter: bringt. ‚Blur. 
Z'ėmjei, der Norden, die -Nordländer. 
Z’emjü žėme, daſſ. Isz žėmjū, bon 
Norden Her. 

Z'emėlis, 10, 22. Dim. daff. 

+ Z’&minnis, e, winterlid; nördlich, den 
Norden. betreffend. Z’eminne kiaule, 
žasis, ein Schwein, eine Gans, die ben 
Winter über gehalten: werden. Z'ėminnis 
wėjas, der Nordwind 

Z’emiszkas, a, minterlid, minterbaft. 

Z'ėmėju, awau, ösu, ėti, überwintern, 
ben Winter zubringen. 

Z'ėmauju, awau, ausu, auti, 9— 

Z’&mawöju, ėjau, 6su, 6ti, daff. 


Z'ėmą tworą wissos oszkos kopi- 
Dėj', über einen niedrigen: Zaun fteigėn 
alle Ziegen.  Uneigentlid „gebraucht If 
Z'ėmas balsas, eine tiefe Stimme, 
Z'ėmay, Adv. unten, auf dem Boden. 
Z'emasis, moji, emph. der niedrige. 
Z'emėsnis, e, Comp. niebriger, tie 
Z'ėmjaus, Adv. niedriger, tieferz wei: 
ter unten, bei Verweiſungen im einen 
Bude. “0 u 
Z'ėmjau, Adv. daff. (dem... DET 
Z’emjausas, a, Supl. der ‚niedri 
5 unterthänigfte. LER.) ., 
Zemyu, herunter,hernieber, abwärts, 
nad) der Erde bin. Zemyn eiti, hinab» 
gehen, berabfommen; tiefer, 
Zemynuys Add. dalf. vn nn. 
Z’emynlinkay, bafioci ‚uni ‚aaa 
Z'emybe, ės, f. die Siebrigteids bie Ur 
terthūnigfeit, Demuth 0 
Z’emummas, 0, m. būs —— tan 
die Nie derung. mm 
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Z/ėmimas, 6, m, ber untere Theil ded Weiber: 
hemded — Atžėmkai, f. u.5 der obere 
feinere Theil heißt Auksztimas. 

Z’emaitis, czio, m. eig. ein Niederunger, 
im Gebraude aber feftftehende Bezeich- 
nung eines Bemobnerė bon Ruffifch = Lit 
tauen, weil dieſes niedriger gelegen ift, 
alė Preußifch-2ittauen. (Vgl. Kalninnis). 
Blur. Z’emaiezei, die Z’emaiten, aud 
dad Land 3'emaiten, Samogitien. 
Z’emaicziü ežeras, der Zemaitenteic, 
eine Vertiefung im Felde zwiſchen Lepalo— 
ten und Klapinnen, Kreifed Magnit. 

Z’emaite, ės, f. eine Z’emaitin. 

Z'emaitiszkas, a, 47emaitijd). 

Z'ėminu, inau, isu, inti,»serniedrigen. 

Z'ėminnis, e, das Land, die Erde betref- 
fend. Z’eminne kregzde, die Erd— 
ſchwalbe, Uferſchwalbe. Z’eminnis wėjas, 
bei den Hafichiffern, der Oftwind, der vom 
Lande herfommt. 

Z/emčtas, a, erdreich, erdhaltig, voller 
Erde. 

Z’emiszkas, a, ir diſch. 

Z’emyna und Z'ėmina, ės, f. bie heib- 
nifhe Erdgdttin. Po žemyna palindo, 
er ift ſchon unter der Erde, ift begraben. 

Z’emyne, ės, f. daſſ. 

Z'emynėle, ės, f. Dim. daſſ Z'emynėle 
žedėkle, pakylek musü rankü darbus, 
biūthenbringenbe Grdgöttin, fegne un 
ferer Hände Werke, eine Formel beim 
Biertrinfen, wobei etwas Bier anf Die 
Erde gegoſſen wird. 

Z’einpati, eziös, f. bafj. 

Z'ėmberys, io, m. (der Erbdbeftreuer), der 
heidnifhe Erdgott, dem jūbriid um bie 
Dfterzeit drei Hände voll bon jeder Saat, 
drei Biſſen bon jeder Speife, und ein 
weißes Tuc geweiht Murben; die Spel- 
fen fragen die Hunde, das Getreide wurde 
aušgefūet, und von ber Ernte beffelben 
ein Bier gebraut, welches an dem Feſte 
dieſes Gottes getrunfen wurde und Z'em- 
berinnis alus hieß. 

Z'ėmbarys, io, m. daff. 

Z'emberinnis, e, ben Z'embarys betreffend. 
Z'emberinnis alus, f. u. Z'ėmberys. 

Z’emonys, io, m. ein Zandömann. 

Z’emininkas, o, m. daſſ. 

Z'ėmkas, o, m. daff. (835. Qu.). 

Z’emkis, io, m. baff. 

Z'ėmkus, aus, m. daff. (86. Qu.). 

Z'ėmlionis, ės, m. baff. (Bd. Du.). 

Z'ėmgullys, e, auf der Erve, am Boben 
tiegend, Z'emgullys mėdis, Lagerholz, 
das im Walde berfault. Z'emgulli wai- 
sus, Lagerobft. 

Z’emlindis, dzio, m., Blur. Z’emlindei 
und Z'emlindzėi, die Brude, eine große 
füge Nübengattung (um Magnit unbes 
fannt). 

Z’emüga, ös, f. die rothe Erdbeere, Fra- 
gorla vesca. 

Z'emūge, ės, f. daff. 

Z'emūgėle, ės, f. Dim, baff. 


: Zentytis, ezio, m. 


Z’emwarpjeis stėgti, ein Dad mit Stroh 
fo deden, daß bie Aehrenenden nad uns 
ten hängen — Uždengti. 

nn. ės, m. f. der bon unten auf: 

eht. 

Z/emžurys, e, m. f. ball. 

Swetzemis, e, m. f. ein Ausländer. 

Swetimzemis, e, m. f. daſſ. 

Wenzemis, mjo, m. ein Landémann. 

Atžėmkai, ü, m. dad Unterhemde der 
Weiber D. h. der untere qröbere Theil ded 
Hemded, an ben oben das feinere Bruft- 
ftüd angeftedt wird, Was oben unter 
Adzamkai, Odzemkai, wie diefed Wort 
aud gefchrieben wird, gefagt IR, ift hier: 
nad) zu berbeffern. i 

Nužėminu, erniebrigen, berabbrūden. 

Nuzeminnimas, o, m. die Erniedri« 
gung. | 

Nusizeminu,, ſich erniebrigens fid 
büden, ſich fenfen, in phyfijder Bes 
deutung. 

Pažėmis, e, unterirdiſch (Sz) 

Pažėminu, erniedrigen; demüthigen. 

Pažeminnimas, o, m. Erniedrigung, 
Demüthigung. 

Pasižėmiuu, fid bemūthigen. Pasiže- 
minas, anti, emph. Pasižeminasis, 
noji, demüthig. - 

Pasizeminnimas, o, m. Demuth. 


* 
Z'ėmsztus, aus m. Sämiſchgares Leder, Cor- 


bu an. 
Z’emszezus, aus, m. bajf. 
Z’emezus, aus, m. ) 
Z'ėmszus, aus, m. ) bafj. ungenau. 
— e, von ſolchem Leder berei⸗ 
et. 
Z'emsztininkas, o, m. ein Weißgerber. 
Z'ėmszezininkas, o, m. dajf. 
Z'emszininkas, o, m. daff., ungenau. 


Z'engiu, gti, |. Z'ingiu. 
Z'ėnijūs, ijaus, isüs, Itis, freien, eine 


Braut fuchen, heirathen mollen. 
Z'ėnitas, 0, m. einer, der gefreit hat, bas 
her contr. | 
Z'ėntas, o, m. ber Eibam, ber Schwie- 
gerfohn; mohnt diefer im Haufe der 
Scmiegereitern, fo mird er aud mohl 
bon den Brüdern feiner Frau Z’entas ges 
nanntz bgl. das Ähnliche Verhältniß un- 
ter Marti. Z'entą imti ant dukters, 
einen Schwiegerfohn nehmen. 
Zi entelis, io, m. 
Dim. daff. 
Z’entuzis, io, m. 
Z'ėntine, ės, f. die na ufe verheiratete 
Tochter, die Arau des Ž'ėntas, | 
Apsižėniju, iti, ſich verheirathen. 


Z'ėnklas, o, m. (mabrideintid für Z'inklas, 


wie aud Sz. fdreibt, von Z'inau) ein 
Zeichen, ein Kennzeihen, ein Merk; 
mal; eine Zegitimation, eine Paß— 
farte; nad Sz. ein Bild, eine Statue, 
bešgi. ein Wunder, ein Munbergeis 


den. 
Z/enklėlis, io, m. Dim. daff. - * 
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Z’eukiukkis, 10, 2. Dim. bai. 
Z/enktingas, a, bezeichnet, mit einem Zei: 
chen verſehen; nad Sz. wunderbar. 
Z’enklinu, inau, isu, Inti, bezeichnen; 
deuten; nad Sz. dad Zeichen des Kreu— 
408 machen, Walgykles žėnklinti, die 

Speifen fegnen (Szp. 

— e, in. f. ein Reidenbeuter 
(S3.) 

ren, ės, f. die Zeichendeu— 
tetuntt (S3.). 

Z'enkladėja, ös, m. f. ein Zeihendeu- 
ter Ez.). 

Z’enklaneszis, io, m. der Kahnenträger. 

sr as i, unbezeichnet, unfennt- 
li 

Apžėnklinu, bezeichnen. 

Apzenklinnimas, o, m. bie Bezeid- 
nung; Me Bedeutung, Vorbedeu— 
tung bon etwas Zutünftigem. 

Apzenklitinay, Moo. bildnißweiſe (R. M.). 

Apsižėnklinu, fid bezeichnen 4. 8. mit 
dem Zeichen des Kreuzes. 

Ižėnklinu, anzeichnen. 

Iszzenklinu „ etivad nad einem Mobell 
formen (Sz.). 

Iszzenklinnimas, o, 2. dad Formen; die 
Nahbildung (S3.). 

Nuzenklinu, abzeihnen, nachzeichnen. 

Nuzenrklinnimae, o, m. eine Nachzeich— 
nung, ein Abrip. 

Pazenklis, io, m. ein Mertmal, ein 
Zeichen; eine Spur, ein Borbote; ein 
Modell. 

Pazenklas, o, m. bafi. 

Pazenklus, i, kenntlich, bezeichnet. 
Pazenklinu, andeuten, aufzeichnen, 
borzeichnen, einen Entwurf machen. 
Paženklinnimas, o, m. Die Andeutung, 

der Entwurf. 

Sužėnklinu, zuſammen aufgeidnen. 

Z'ėntas, o, m. |. u. Z'ėnijūs, 
Z'ente, ės, f. andere Ausſprache für Gente 
b. 


į. 

Z'ėpsau, ėjau, ösu, 6ti, ftarr hinfehen 
nad) etwas, gloßen, guden. Kam tu 
žėpsai, monad gudft du? Pro skylę 
žėpsėti, aus dem Loche heraud guden. 

Z'ėrgiu, giau, gsu, gti, audfchreiten, bie 
Beine weit fortjegen; auffteigen auf ein 
Pferd. 

Z'ergiūs, gtis, ſich mit ——— Bei⸗ 
nen gegen etwas ſtämmen, ſich an 
firengen 3. B. um etwas zu ziehen. 
Z'ergkitės, firengt eud) an, ftammt eud! 
Zargineju, ėjau, ẽsu, eti, weite Schritte 
thun, einher ſchreiten. 
Z/erglėju, ėjau, 6su, ėti, daſſ. 
„Z'irgioju, ojau osu, oti, bajf. 
Apzergiu, bejdreiten; mit ben Beinen 
umfpannen, 4 8. ein ungelattelteg 
Pferd, indern man ſich darauf fešt. 
Apzargomis joti, ohne Sattel reiten (S}.). 
Apžargey, Adv mabrideintid dafi.; nad) 


M. ſoll e8 heißen, eines um dad ans 


dere. 


Iazžėrgiu, darüber hinaus fehreiten, 

Issižėrgiu, die Beine auöfpreizen. Issi- 
zerges gul, er Hėegt mit ausgeipreijin 
Beinen ba. 

Nužėrgiu, herabfchreiten, 

Perzergiu, Dinūberfdreiten, 
ſchreiten. 

Užžėrgiu, hinaufſchreiten, mit ausge— 
ſpreizten Beinen hinauffteigen, 4. B. 
auf ein ungeſatteltes Pferd. 

Z'erpju, pjau, psu, pii, glūben. 
Z’erpiü und Z’erpieju, ėjau, esu, ėti, 


burė: 


baij. Zerplenti gėležis, glühendes 
Eiien. Z’erplenezios anglys, glühende 
Kohlen. 


Z'erplėju, ėjau, ėsu, öti, daſſ. Kaka- 
lys Zerploj', der Ofen glüht. 
Z’ertas, o, m. ein Spaß, ein Scherz. 

Z’ertawoju, ojau, osu, oti, ſcher zen. 

Z’eru, Zėriau, Zersu, Zerti, ſcharren, 
fragen im Sande, in der Erbe, wie die 
Hühner; in den Kohlen, in dem feuer 
fharren, damit ed beſſer brenne, daher 
fdūren. 

Z'arstau, scziau, stysu, styti, Icharren 
fhüren. Po knygas Zarstyti, in ci: 
nem Buche blättern. 

Apžėru, befharren, veriharren. Z'ėmė 
apzerti, mit Erde bejdjarren. 

ApzZarstau, daſſ. 

Atzeru, wieder aufidarren; 
wieder auffhüren. 

Atžarstau, daſſ. 

iZarstau, hineinfharren, 3. B. Kohle 
in ben Ofen, daher ftarf einheizen. 

Iszžėru, ausſcharren, auskratzen aus 
ber Erde. 

Nuzeru, abfdarren. 

Nužarstau, daſſ. 

Prizeru, dazu įdarren, dad Feuer an 
ihüren. 

Prizarstau, baff. 

Suzeru, zuſammenſcharren 3. B. Gelb. 

Užžėru, zuſcharren, verſcharren. 

Z'ėru, rėjau, rėsu, rėti, glühen, bahe 
aud glänzen, wie glūbenbe Kohlen, 
fdimmern, gleißen. Z'ėris, inti, gli: 
hend, feurig, gleißend. 

Z'orau, rojau, rosu, roti, bajį. (Du.). 

Z'aroju, ojau, osu, oti, bajį. (Bd. Du.). 

Z'arija, 08, f. eine glühende Kohle (in 
ber Bibel u. Ą'em.); die Feuernellke, 
eine Gartenblume (Ragnit). Plut. Za- 
rijos, ein Haufen glühender Kohlen, die 
Glut auf dem Heerde, im Ofen. 

Z'arijąs, anti, glühbend, glänzend. 

Z'arijęs, enti, dafl. 

Z'arijinnis, e, glühenden Kohlen ähnlich, 
diefeiben betreffend (S4.). 

Pazaras, o, m. ein gleigenber Sdein, 
Wiederfhein am Himmel, der dem 
Tagebanbruche borangeht und ber Abend 
röthe folgt. 

Pažara, ės, f. daſſ 

Pažora, ös, f. Ber (Ragnit). 

Pažoras, o, m, bajį, 


das Gent | 
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Z’estis, ės, f. nebft Derivaten — Z'astis. 
Z’öwe,,es, die außere Rinde beö Baumes, 
befonberė der Tanne; die Schale ber 
Kartoffel, des Apfels. 
Z’ewele, ės, J. 
4'ewutte, ės, f. 
Zewuttete, ės, f. - 
Ze wetas, a, mit einer Rinde bebedt. 
Z'ėzdra, Z'čzdras, richtiger 4’Cgzdras, |. d. 
Zeidziu, zeidziau, Zeisu, želsti, ver wun⸗ 
den, veriegen; beleidigen.. Tai man 
zeidzia, dad ift mir ſchädüch. , 
Z'eidimas, o, m. dad Verwunden, bie 
Vermundung. 
Zi'aizda, 08, f. eine Wunde, ein’Scha- 
den. 
Z’aizdas, 0,:m. daſſ. 
Z'eidziüs, žeistis, fich verlegen; MO 
anftoken, Rotpern (Sz.). k 
Ižeidziu, Schaden thun, berieben, 
bermwunden; beleidigen. Neižeistas, 
a, umberfehrt, unvericht. Neizeidzias, 
anti, unfchäblid. 

izeidimas, o, m. bie Beſchädigung, 
Verletzung; die Beleidigung. 

— ės, J. die Verletzung, der Scha—⸗ 

en. 

Neisaizda, ės, J. Unverfehrtpeik 

Izaizdus, i, ſchädlich, verderbiid. 

iZeistojis, 0, m. der Beleidiger. 

izeistinay, Adv. zum Schaben. 

— ſich verletzen, ſich Schaden 

un. || 

Pazeidziu, berleßen, verwunden, ver— 
venten; ‚beleidigen. .Pazeisti. ka 
ranka, aud au Jemand legen. Sazıne 
pažeisti, dad Gewiſſen verlegen. 
pažeistas, a, unverjehrt, mafellod.. 

Pazeidimas, o, m. bie’ Verlegung, die 
Beleidigung. 

Pazaiada, ös, f. die Wunde, bie Ber: 
legung. 

Paäaizdele, ės, f. Din. daſſ. 

Pazeistinay, Adv. verletzlich, 
gend. 

Pažeizdinu, verwahrloſen. 

Pasižeidziu, ſich verletzen, ſich ber 
wunden, ſich ſtoßen, ſich verbrechen 
beim Heben, ſich Schaden thun durch 
ys Zriafen in erhigtem Zuftande, 
uf. m 

Suzeidziu, berieben, berwunden. 

Sužeidimas, o, m. die Berlekung. 

— ės, f. alte Schreibart für Z'éme, 


Z'ibokle, ės, f. eine blaue Wiefenblume, 
Augentroſt, Euphrasia oflicinalis. 
Z'ibū, bėjau, bėsu, beti, glänzen, ſchim— 
mern, leuchten; bon der Sonne, Ichei- 
nen. Z'ibąs, anti, blanf, glänzend. 
Z'ibėjimas, o, m bad Glūngen, ber 
Glanz. š 
Z'ibinu, inau, isu, inti, Einem leuchten. 

Saule zibin’, die Sonne įdeint, leuchtet. 
Z'iburoju, ojau, osu, oti, fladern, bon 
der unftūten. Flamme. 


Neffelmann, Litt. Lex. 


Dim. daſſ. 


beleidi⸗ 


Ne- 


Zöiburys, ko, m. ein langes. gefpaltened 
Stüdhen Tannenholz, dad zum Anzünden 
des Küchenfeuers, aud) wohl ftatt deö Lichtes 
ald Leuchte gebraucht wird. Su Zibureis, 
gegen Abend, um die Zeit, wann man De. 
Tannenfichte anzündet. (Nagnit, Tilt). 

Z'ibintis, ezio, m. ball. (Ragnit ) 

— ės, f. der Schornftein (Gd. 

u). į 

Z'ibintuwe, ės, f. ber Leuchter. 

Z'ibintuwis, wjo, m. daſſ. 

Z/'ibnyezia, Os, f. die Leuchte, die Las 
terne, | 

Z'ibaycze, ės, f. daſſ. 

Z'ibutte, ės; f., im Mur. Z'ibuttes, Flit⸗ 
trn an ber Kaspine (f. d.); aud) eine 
fnifternde gelbe Blume, biefleicht Stroh⸗ 
blume, Eiichrysum oder Xeranthemum. 

Zibyttis, czio, na, Blur. Z'ibuczei, daff. 

Z'ebju, bjau, bsu, bti, leudten, als 
Simpt. nidt gebränchlich. 2 

Z’aibas, 0, m., gem. im Blur. Z'aibai, 
der Bliß. Perkano žaibas, ber Bliß- 
ftrahl. Z'aibus meta, eš blišt. 

Z'aibėja, awo, ds, 6ti, blißen. 

Z?aibauja, awd, äus, Auti, daſſ. 

Z'aibawimas, 0, m. dad Blißen. 

Z'aibarėju, awäu, ėsu, 6ti, ſchimmern. 

Paklyd'žiburys, io, m. ein Irrwiſch. 

‚Apzibinu, beleuchten. 

Apzebju, erleuchten, beftrahfen. 

Iszžibinu, Einem hinausleudhten. 

Pazibinu, Einem vorleudhten. 

Paržibinu, heimſeuchten. 

Prazibü, aufleuchten, erglänzen. 

Prizebju, fehen fünnen. Dėwe dük 
prižėbti, Gott erhalte mir mein Gefldt. 
Ne prižėbti; nicht wohl fehen, ein ſchwa⸗ 
des Gefiht haben. 

Užžėbju, sein Zimmer erleudten, Licht 
anzunden. m 

Uzzebimas, o, 22. bad Anzunden bed 

Lichteb. m 

Zyeziju, ijau, isu, kti, leihen, borgen, 
— Jemandem,. kam, aiš bon Jemand, 
152 ko. 

Z’yezijimas, 0, m. dad Leihen, dad Bor: 
gen. 

Z’yezytojis, 0, m. ein Borger, Dar 
lehner. ' 

Z'yczkas, o, m. die Zinfen, ber Ges 
winn. 

Apžycziju, borgen. 

Iszzyeziju, ausleihen, auf Zinfen geben. 

lszzyezijimas, o, m. dad Ausleihen. 

Nužyoziju, Cinemetivad abborgen. 

Nuzyczijimas, 0; m..dad Abborgen. 

Pa2ycziju, leihen, borgen, kam, an 
Jemand, isz ko, bon Jemand. 

Pažyczijimas, o, 72. dad Leihen. 

Pažytkas, o, m. die Zinfen, der Ges 
winn. “ 

Pazyczkas, o, 2. daſſ. 

Pažyczka, ės, f. bajį. 

Pasižycziju, fid etwas leihen. 

Suzyeziju, zuſammenleihen. 
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Užžytkas, o, m. ber Muder, bie Zin- Pražylu, Prazilstu, grau werben. Pra 


fen. 
Užžyczkas, o, m. baff. 
Užžyczka, os, f. bajj. 
Z?ycziju, ijau, isu, iti, wünſchen, wohl 
wollen (3'em.). | 
Z'yczijimas, o, m. Wohlwollen, Ge: 
neigtheit. 
Z'ydas, o, m. ein Jube. 
'ydelka, os, f. eine Jüdin. 
Z'ydyste, ės, J. dad Judenthum. 
Z'ydiszkas, a, Adv. ay, įūbijd. 
Z'ydawa, Os, f. das jüdifhe Land. 
Z'ydmi, feltener Z’ydu, Z’ydziu, dėjau, desu, 
dėti, blühen. Z'ydis, inti, blühend. 
Paczoj? žydenezoj' jaunystėj', in blū 
benbfter Jugend. ER 
Z'ydėjimas, o, m. bad Blühen. 


zilles, usi, greifig. 
Sužylu, Suzilstu, ganz grau erben. 


Z'iloju, ojau und awau, osu, oti, biejėn, 


bijfen, vom Rindvieh, welches bon un 
mäßiger Hiße oder bon Bremien gepeinigt 
wit hochaufgehobenen Gdymūngen mil 
umbherläuft. Galwijal Ziloja oder žilo- 
dami beg, dad Vieh biefet. Man ſpricht 
aud Ziloju. 

Zilojimas, o, m. ba8 Biefen. 

Z'ilawa, ös, f. baff. | 


Z’ilpstu, pau, psu, pti, bunfel, trübe 


werben, vom Auge, gewöhnlich 
Apžilpstu, daſſ. Mano akys apžilpo, 
meine Augen find trübe. 


Z’ilteloju, oti, fchreiben Ri. und MR. für Szil- 


teloju, |. u. Szylu. 


Z'ėdas, o, m. eine Blüthe; die monatliche | Z’ilwittis, ezio, m. die Korbmweibe, Ufer 


Reinigung der Frauen. Balti žėdai, ber 

weiße Fluß der Frauen. 

Z'edėlis, io, m. 

Z’edätis, ozio, m. 

Z'edūkas, o, m. 

Z'ėdužis, 10, m. 

Z’eduzelis, io, m. 

Z?edinnis, e, Blüthen betreffend. 

Z’edingas, a, blüthenreid. 

Z’edu, dėjau, dėšu, deti, blühen (3'em.). 

z’edekle, ės, f. die Blüthenfpenderin, 

Beiname der Z'ėmyna. 

Z’edckiele, ės, f. Dim. baff. 

Piktzedis, dzio, m. eine hohle, unfrucht- 

bare Btüthe. ee 

Pūd'žėdis, dzio, m. eine Topfblüthe. 

Iszžydmi, auöblühen, zu Ende blühen. 

Nuzydmi, abblühen. 

Pėržydmi, verbiühen, bie Blüthezeit 
überdauern. 

Prazydmi, aufblühen. (Bei R. 42. M. 
56. im DE. it ausblühen, Pražysta, 
wohl ein doppelter Fehler.) 

Z'ydole, ės, f. die Brandung, dad Zur 
rüdprallen der Wellen vom Ufer oder 
bom Schiffes auch die branbenbe Welle 
ſelbſt. nſe). 

Z'ydėlis, io, m. eine Kohl⸗ oder Rüben- 


art. 
"Z'iduika, ės, f. ein Milchtopf. 
Z'iduikas, o, m. daſſ. 
Z'igis, gemwöhnlid, aber fälſchlich Zygis ge> 
įdrieben, f. u. Z’ingin. 
Z'yle, ės, f. richtiger Zyle, f. d. 
Z’illas, a, grau, bon ben Haaren eines Brei: 
fes, bon ungebleichter Leinewand. 
z’illis, io, m. ein Greis, ein Grautopf. 
Z’ille, ės, f. eine Greijin. 
zZ’illokas, a, ind Graue fpielend, ziemlid) 
rau. 
Z’illummas, o, m. bie Graue, das Braune. 
Z’iltybe, ės, J. die Braue, bie graue 
Barbe _ 
Z'ylu und Z’ilstu, zillau, Zilsu, žilti, 
grau werben. 
As begrauen, ein wenig grau wer⸗ 
en. 


Dim. eine Blüthe, 
ein Blümchen. 


Z'yme, ės, f. 


meibe, Salix viminalis, die ihrer großen 
Geſchmeidigkeit wegen vielfach zu Korbge 
fiechten benußt wird. Plur. Z’ilwiezei 
heijen aud die eingeinen zum  edten 
benußten Reiſer. Bei Infe Zilwitts 


geiproden. 
ein Zeihen, ein Rent 
zeichen, ein Eharafter; eine Spur, 
eine Narbe; ein Schriftzeichen, eine 
Ziffer. Grabo 'zyme, ein Grabmal. 
Z'ymę daryti, bezeichnen, mit einem Zei 
den verjehen. 
Z’ymele, ės, f. Dim. baff. 
Z’ymuze, ės, f. Dim. daff. 
Z'ymu, &jau, €su, ®ti, bezeichnen, ein 
‘ Aeiden machen. Z’ymetas, a, bezeichnet, 
mit einem Zeichen verfehen. į 
Z'/ymėjimas, o, m. die Begeidnung. 
Z’ymetinay, Abd. ausdrücklich. 
Z'ymus, i, Abb. mjey, bezeichnet, baher 
aušgegeidnet, borgūglid. 
Z’yminu, inau, 3su, Inti, bezeichnen, 
angeiduen, ınit einem Zeichen verliehen. 
— anti, bezeichnend, daratieri 
Z'ymiju, ijau, isų, iti, baff. | 
Z'yminūs, intis, [id bezeichnen; [id 
fennen lernen, Befanntfchaft mit ein 
ander machen. 
Z'ymijūs, itis, daſſ. 
Apsižymiju, eine Perſon berfennen, fie 
mit einer andern verwechſeln (Tilfit). 
Apsižymauju, awau, ausu, auti, dajl. 
(ebend.). . 
žžymu, ti, ein Zeichen ein» ober aufbrüden 
oder einbrennen; branbmarten. 

Ižyminu, daff. 

žymėjimas, o, m. bie Bezeihnung 
Branbmartung. 

izyminnimas, o, m. ball. _ 

isizymiju, fid etwas einprägen; Be 
fanntihaft machen. 

Iszzymu, &ti, ausprägen, abbilden 
nadbilben. 

Iszzyminu, daff. 

Iszžymėjimas, o, m. die Ausprjäkgung. 
Darftellung, dad Gepräge, bas Bild. 
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Iszzyminnimas, o, m. baff. 

Iszžymėtinas, a, nahahmbar.. 

Pazymu, Eti, bezeichnen, zeihnen. 

Pažymėjimas, o, m. die Bezeihnung. 

Pazymüs, I, be zeichnet, tenntlid. Menü 
jau pažymus, der Mond ift (don zu 
erkennen, nad) bem Neumonde. Nėr? pa- 
zymü, ed ift nicht‘ kenntlich, nicht er⸗ 
fennbar. | 

Pazymis, mjo, m. ein Merfmal, ein 
Kennzeichen. 

Prazymu, ėti, borzeihnen; vorbe— 
ftimmen. 

Užžymu, ėti, bezeichnen, begrenzen, 
. befhränten. Uzzymeta weta, bie 
Schranke. 

Užžymėjimas, o, m. die Begrenzung. 

Žin, Add. in der ziveifelnden rage, viel⸗ 

leicht (Bb.). į 

Zinau, nojau, nösu, nėti, wiffen, kennen. 

Kas žino, Kas žin, wer weiß?: wird 

auch tontr. in Kažin', Kazi, bejonberė 


bor einem zweiten Aragepronomen oder | 


Abverbium, Kažikas, Kaszkas (f. d.) 
wer weiß wer? Nezinote nežinėjau, 
id habe ed keinesweges gewußt. Man 
ne žinant, ohne mein Wiffen. Ar Žinai 
ne, meinft bu nicht, zweifelt du? Eik, 
moki Zodž, Žinai kėlą, geh, du ber: 
ehft die Gprade und fennft den Weg. 
ino ji szaltos dėnos (magilos, bė- 
dos), das Unglück tennt ihn, wird ihn zu 
finden wiffen. Zinas, anti, wiſſend, kun— 

„big, erfahren. 

Zinaus, otis, fid wiſſen; fich verfte> 
hen auf etwas -oper mit Jemand; id 
bewußt fein. Zinokis, miffe, did), 
thue mas du millft; ebenfo Plur. Zino- 
kites und 3te Berl. Tesižina, Tesižin' 
Pon's Dew’s, Gott malte, made es nad 
feiner Weisheit, unebler Ausdrud für 
Dew’s te waldo. Zinotis su kom’, 
fih mit Jemand wiffen, ein Verftändniß 
mit ihm haben. Nesizinau, fid nicht 
bewußt fein. Nėko ne Zzinaus, id bin 

„mir nidtė bewußt. 

Žinamas, a, befannt, offenfundig; 

„bemūbrt; mijfentlid, bemußt. 

Žinomas, a, daff. Comp. Z'inomėsnis, 

"e, befannter. Superk Z'inomjausas, a. 

Z'inėjimas, o, m, dad Wiffen. 

Nežinojimas, o, m. die Unmiffenheit, 
Untunbe. 

Nezinotinay, Abb. unflar, unfider. 

Zine, ės, f. das Wilfen, Kennen, Be 
wußtiein, die Befanntidaft mit et- 
mas; die Wiffenfhaft, Su zine, mit 
Bemwußtfein, mit Wiſſen und Willen. 
Zine düti, daryti, atneszti, anzeigen, 

, zu wiſſen thun, Kunde geben. 

Zina, ös, f. dalf. Be Zinös, unbemußt, 
unberfeheng. Be mano Zinös, ohne mein | 
Wiffen. Zinomis, mit Bemwußtfein, mit 
Abſicht; offen, unverftedt. 

Nezine, ės, J. dad Nidhtmwiffen, bie 
Unmiffenheit. Isz nezind, ohne mein 


Wiſſen, umnberfehens, unborſätzlich, aber 
aud, ohne daß man bon mir weiß, heim 
li), binterrūdė. 

Nežina, ės, f. daſſ. Nezinomis.— Isz 
nezinü. 

Z'yne, ės, f. die Hexe, ſ. an ihrem Orte. 
Z'inklas, o, m.!baš Erfennungdzeidhen, 
gė. Z'ėnklas, f. b. an feiner Stelle. 
Ž'inodinu, inau, isu, inti, wiſſen haſ— 

Ten, zu erfennen geben. 

Zinänas, o, m. ein Wiffender, barum 
Wiffender, der Wiffenfchaft bon etwas hat 
(fo R. M. im DL. unter Wiffen; im 
LD. haben beide Zinkūnas, mad mohl 
Drudfehler ift). 

Zinüne, ės, f. eine Wiffende, darum 
Wiſſende. = 

Wis’zings, anti, allwiſſend. 

Wis'žinojimas, o, m. Ailwiffenpeit. 

Dasizinau und žinėja, fich erkundigen, 
forſchen nad) etwas, - - 

Dasižinojimas, o, 22. dad Forfihen. 

Dasizinotojis,. o, m. ber Zorfder, 
Runbidafter. 

Dusižinodinėju, ėjau, ėsu, &ti, forfden, 

‚nahforfhen, erforfhen. 

Dasižinodinėjimas, o, 72. bie Nachfor— 
ſchung. 

Dasižinodinčtojis, o, m. ber Nachfor— 
fher. 

Iszdasizinau, oti, au6forfden, aus— 
fragen. | 

Pazistu, Žinau, Zisu, Zisti und Zinti, 
fennen, erfennen, einfehen. Pažinti 
ka apt kalbos, Einen an feiner Sprade 
erfennen. Sotus alkaną ne pažist, Der 
Satte weiß nicht, wie dem Hungrigen zu 
Muthe if. Daug angü pažistąs, ein 
Erzdieb. Pazistu wird fodann wie ein 

neues Simple; behandelt und mit anderen 
Bräpofitionen- verbunden. 

Pažinnimas, 0; m. dad Erfennen. 
pazınnımo, um zu erfennen, 

Nepažinnimas, o, m. bie Verleugnung. 

Pažintis, tes, f. und czio, m. die Er- 
fenntniß, : die Betanntidafts bie 
se dad Renngeiden, dad Mert- 
mal. 


Del 


Pažintinas, a, Abb. ay; fenntlid. 


"Pažintojis, o, m. der Kenner. 


Pažistamas, a, befanntz ald Subft. ein 
Befannter, ein Zreunb. 

Pažistimai, ū, m. pl. Gaufelmert(?Bb.). 

Apsipazistu, fid gegenfeitig erfennen, 
aud, mit einander befannt ‚werden, 
Betanntidaft anknüpfen. ’ 

Iszpazistu , erfennen; abmerfen, ent- 

nehmen; im Zem. aud befenen, beid: 
ten. Neiszpažistu, leugnen. 

Iszpazinnimas, o, m. die Erfenntniß; 
im Z’em. dad Befenntniß, die Beichte, 
aud) allg. die Auöfage: 

Iszpazintojis, 0, m. (3'em.) der Bes 
fenner. 

Issipazistu, in 88. befennen, gefteben, 
beidten. 
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Issipažipnimas, o, m. bad Befenntnij, | 
4. B grekü,,der Sünden. 
Prisipažistu, jid) befennen zu etwas. 
Susipažistu, jid erfennen, Befannt: 
Ihaft maden mit einander. 
Susipažinniuias, 0, m. Bekanntſchaft. 
Pasizistw, įid fennen, mit einander be— 
fannt ſein 
Pasizinnimas, o, m. Betanutfchaft. 
Sąžinė, ės, f. dad Gemijfen. 
Suzinis, daſſ. bei Sz. 
Susizinau, ein Einverſtändniß, beſ. ein Lie— 
besverſtändniß mit einander haben. 
Susižinojimas, 0, 22. ein Ginberftūnbnij. 
Nesusižinojimas, 0, m. ein Miäver- 


ſtäudniß (bei R. u. M. im DE. ift Ne- 


susizengimas Drudf.). 

Z'indu, Žindau, Zisu, Zisti, faugen. Isz 
pirsztü žisti, aus. den Fingern jaugen. 
Z'indęs kudikis, ein Säugling. 

Z'indau, dziau, dysu, dyti, ſäugen. 
Z'indamas kudikis, ein Säugling. Zin- 
danti, f. die Säugerin, die. Amme,. aud) 
bon įūugenben Zhieren gebraucht. 

Z’indinu, inau, isu, inti, daſſ. Zindi- 
nanti, f. bię Gūugerin, die Anmme. 

Z’indimas, 0, m. das Saugen und das 
Säugen. Wėno Zindimo, einer Zucht, 
gleicher Akt. 

Z’indis, ės, f. Nahrung in der Bruft. 
Ji žindi ne tur, fie hat ‚feine Nahrung. 
Auch Zintis peibrochen. (Zautifchfen). 

Z'indzia, os, f. daſſ. (Tiſſtt). 

Z'indze, ės, r. daff. | 

Z'indulys, e, m. f. ein Säugling, bon 
Menſchen und Thieren gebraudt. ' 

Z'indulėlis, e, 74. f. Dim. daff. 

Z’indüklis, e, m. J. daſſ. 

Z'indzus, aus, m. 
woͤhnlich lange an der Mutterbruft bleibt, 
ein Ziglümmel. 

Z’indükas, 0, m. ein Lutſchbeutel. 

Z'indukėlis, io, m. Dim. bajį. 

Z'indytoja, ö8,.f. die Säugamme. 

Z'indytoje, ės, J. daſſ. 

Z'indywe, — a (S3.). 

Z'indinyczia, ės, f. daſſ. 

Z'indinycze, es, f. bajį. 

Apžindau, ein Kind überfäugen, indem 
eš entweder zu biel, oder zu bald nad) 
einem Scred oder Aerger der Mutter 
augt. 

Apsizindu, ſich überfangen, zu biel 
faugen. 

Apsizindau, balį. 

Atžindau, auffäugen, ein Sind, ein Thier. 

kzindu, einfaugen. 

isizindu, ſich einfaugen, ſich anjaus 
gen, wie eine Mūde. 

Iszžindu, vii oi 

Iszžindimas, 0, m. dad Auöfaugen. 

Nužindu, abfaugen. 

Pazindau, fäugen, faugen laffen, dad 
Kind anlegen. 

Pažindinu, daſſ. 

Prizindu, ſich ſatt faugen. 


Zinginnis, to, m. 


4'ingnis, io, m. dajl. 


ein Kind, baš unge: | 


Prisizindu, bafį. 

Suzindu, zufdmmenfaugen. Aitwanas 
jo plaukus sužindo, der Maar hat 
ihm die ‚Haare zuſammengedreht. Su- 
žistas pėnas, Kinderpappe. 


'yne, ės, f. eine Here, Zauberin, (Biel> 


leicht von Ž'inau). 
Abe io, m. ein Zauberer. 
Zyniszkas, a, Abb. ay, zauberifch, 
nad) Hexen Art. 
Z'ynyste, ės, f. Hexerei, Zauberkunſt. 
Z’ynäuju, awau, ausu, auti, Begen, 
zaubern. 
ZJynäwimas, o, m. die Zauberei. 
Apžynūuju, Einen bebegen, bezau— 
bern. 
Apžynawinas, 0, m. das Behexen. 
Pažynauju, begen, Zauberei treiben; 
Einen behexen, bezaubern. 
Klappfraut, Sumpf> 
Idiaugentraut, Calla palustris. 


Z'ingiu, in PL. gew. Z'engiu, giau, gsu, 


gti, įdreiten, gehen; Sdritt geben, 
bon Yšjerden; auf einen Berg Reigen. 

Z’engimas (Zingimas), o, m. dad Schrei» 
ten, Gehen; der Fortſchritt, den man 
in etivas macht. Dangun Zengimas, 
die Himmelfahrt 

Zingsnis, io, m. und ės, f. ein Schritt, 
ein Tritt; eine, Stufe, Staffels gramm. 
ein VBergleihungögrad der Abdjectiva. 
Z’ingsneis, fehrittmeife. MaZais Zings- 
neis, nit fleinen Schritten, Schritt für 
Sdhitt, fangfaın. 

Z'iugsnėlis, ro, m. Dim. ba jj. 

Zi ingsnätis, ezio, a. daſſ. 

Ne. Zingni ne 
zengi, nicht einen Schritt haft bu ge— 
than (autiſchken). 

Z’ingsnoju, awau, osu, oti, Schritte 
machen, fohreiten, mit Schritten ab- 
mefjen. 

Zingsnawimas, 0, m. das Screiten, 
Abmeffen; gramm. die Comparation. 

Z'iugine, Z’inginne, ės, f. der Sdrilt> 
gang des Pferdes. Arklys žinginė 
oder Zinginę eit, bad Pferd geht Schritt. 

Ž'inginiukas, o, m. ein Schrittgänger, 
ein Pferd, dad Schritt geht. 

Ziigis, 10, m. ein Gang, ein Geſchäfts— 
gang, eine Reife. Tas Zigis, tas 
wen’s Zigis, das ift ein Gang, bad 
läßt fid auf einmal abmaden. Už zigi 
užmokėti, für den Gang bezahlen. 
Iszkada žigio, Schade um den Gang. 
Tai wissas mano Zigis, Das ift Alles, 
was idy. will, mehr vertange ich nid. 
Wenu zigiü, Su zigtu, auf einmal. 
S2i Zigt, dieſesmal. Per Zigi, einmal 
um Dad andere, Weng zigi tikt te 

„buwau mėstė, nur einmal bin ich in 
der Stadt geivelen. 

Zig', Av. zugleich, aufsinmal (Ti. 

Z'igūnas, o, m, ein Bote. | 

Z'igowas, a, reijefertig. 

Z’igioju, ėjau, 6su, 6ti, einen Bang thun. 
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Z’igpinnigei, id, m. pl. Botenlohn. Z'inti, Pažinti, Pažintis, |. u. Zinau. 
Z'angosos kojeles, die fih regenden Füße Z'ypstu, pau, psu, pti, babon 


(Daina). 

ula nn 0, m. ber Schritt (Sz.). 
L’angstau, stojau Und stawau, siosu, 
į fortfdreiten, Rortjdritte machen 
(54 

Z’angstawimas, 0, m. bad Kortfohrei- 
ten, ber Fortſchritt (S3.). 

Karžigis, io, m. (der Schreiter im Kampf), 
der Krieger, Gelb. 

Te a, Titterlid, helden— 
müthi g. 

Lčd?žingas,Lėd'žigas, Lėd'žigis, Lėd'zi- 
ga, bad Hufeiſen, f. u. Ledas. 

Lėd'žingoju, Led’zigoju, į. ebend. 

Antzengiu, hinauffteigen, ant dangaus, 
zum Himmel (Z’em.). 

Atžengiu, herſchreiten, daher gefchritten 
fommen, 
Atžigioju, 
Gange. 
izengiu, DES, einfteigen in 

ein S 

išengimas, o, m. das Einfteigen. 

Iszžengiu, anšįdreiten; Pindantiėlėi, 
ausfteigen. 

Nuzengiu, herabfteigen; wohin įdrei- 
ten. Kudikis i antrą nedėlę nužen- 
ges, das Kind if in die zweite Mode 
getreten. 

Nužeugimas, o, m. dad Herabfteigen. 

Nužengioju, ojau, osu, oti, mit Schrit⸗ 
ten abmeffen. 

Nusizengiu, fehltreten; fehlen, fid 

ein Fehltritt, ein 


zurüdfommen von einem 


bergehen. 
Nusizengimas, o, m. 
Vergehen. 
Paiiris, io, m. eine Strede, die man 
zu gehen hat. Gėr's pažigis yra, es ift 
eine gute Strede hin, ed ift nod) meit. 
Paziguy, Adv. abwechjelnd, einmal um 
bad andere. 
Pažigėju, ėjau, ėsu, eti, fortgeben. 
Pažigėjimas, o, m. das Fortgehen. 
Pazingsnoju, mit Schritten abmefjen. 
Paržengiu, Zem. ſtatt des folgenden. 
Pėržengiu, binūberidreiten; ein Gejeb 
ūberįdreiten, ūbertreten. Wencza- 
wonyste peržengti, bie Ehe brechen. 
Pėržengimas, o, m. die Lebertretung. 
Pėržengtojis, o, m. Der Lebertreter. 
Pražengiu, borbeifdreiten, 
ftolziren, 
jündigen, ſich vergehen. Prazen- 
giami mėtai, das Shaltjahr (S}.). 
Pražengimas, o, m. bie Lebertretung. 
Prazengejas, o, m. der Uebertreter. 
Pražanga, 0s, f. die Uebertretung, bie 
Sünde (64). 
Prizengiu, hinzulreten, antreten. 
Prizengimas, o, m. baš Antreten. 
U2zengiu , 
eigen aut einen Berg: 
Užžengimas;. o, m. būš Hinauffteigen. 
Užžingsnis, io, mm. die Stufe - 


Neffelmann, itt, Lex. 


Z'irgas, 0, m. dad Mop, 


borbei=| Z'irnis, io, m. 
ein Geſetz uͤberſchreiten, 


Pražypstu, ſich erholen nad) einer Krank⸗ 
hei. Sunku ikki pražypsti, es if 
ſchwer, bis man fid) wieder erhoft. 

dad Pferd im eb» 
leren Sinne, be. da8 Meitpferb, das 
gut J——— ſtattliche Stallpferd; 
ſcherzweſſe wurde aud “wer hölzerne 
Eſel fo genannt, auf ben ehemals bie 
Soldaten zur Strafe gejeßt wurden. 

Zirgelis, io, m. 

Zirgätis, czio, m. 

Zirgytis, czio, m. Dim. daff., häufig 

Zirguttis, czio, m. in Dainos. 

Zirguzis, i io, m. 

Zirguzelis, i io, m. 

Z’irgininkas, o, m. ber Stallmeifter 
(5). 

Z’irginyezia, ös, f. ber Bferdeftalt. 


Zirge, ės, f., gew. im Blur. Z’irges, ein 


Holzſchragen, ein Holzbod; bie 
Aftugfeleife (Billfallen); die Kreuz: 
hölger auf der Firſt der Strohdächer, 
die dad Zerzaufen des Daches durd) den 
Wind verhindern (Nagnit, Haffgegend); 
dad Holzgerüfte auf ben Wieſen, auf 
welches die großen Heuhaufen gefeßt mer= 
ben (Niederung). WBielleicht bitdliche Ans 
wendung von Z’irgas. 

Z'irgis, io, m., Plur. Z'irgei, daſſ. bef. 
ald Kreughölzer auf dem Dadje bei 
Magnit im Gebraud. 


Zirgis, io, m. ein Inſect mit röthlidy blan= 


fem Kopfe, das zuweilen zahlreich auf ben 
Haferfeldern umbherflattert; nad) dem Aber- 
glauben gedeiht dann der Hafer gut. 
(Ragnit). 


Z'irgis, io, m., gewöhnlicher 


Z’irginis, io, m, Blur. Z'irginči, die 
fangen Zapfen oder Maien an KHaleln, 
Birten, Weiden u. |. w, aud Burryczei 

enannt. 

Z'irginė, ės, f. daſſ. 


Z'irgloju, oti, į. u. Z’ergiu. 
Z'irke, ės, f. die Schirfe, Stubengrille 


(Tilto. 


— ės, f., gew. im Plur. Z'irkles, die 


Scheere; auch die Scheere an der 
Spuhle des Spinnrades, dogl. die Krebs— 
ſcheere. Zirkles kerpamos, die Schaafe 


fcheere. 
bie Erbfe. Ne gėr' kad 

kiaule ijunksta + Zirnus, e6 ift nidt 
gut, wenn üble Gewohnheiten fih eine 
niften. 

Z'irnėlis, io, m. Dim. 

Z’irnena, ės, f. ein Sa Ei afeto, 
fenftoppein. 

Z’irnenojei, ū, m. pl. Erbſenſtroh. 

Pelėd'žirnis, io, m. Mogelmide, Hek— 
fenmide, Vicia dumetorum. 


Erbs 


“inauficdreiten, hinauf» | Z'yrullis, io, m. die Lerche, bgl. Cyrullis, 
Zistu, Pažistu, f. ‚u. Zinau. 


isu, Zisti, |. u. Zindu. 
ytkas, Pažytkas, Užžytkas, ſ. u. Žycziju. 


36 
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Z’ywätas, o, m. ‚ber Leib, ber Unterleib, 
bei. der Mutterteib, die Gebährmut— 
ter; nah NR. und M. aud dad Leben ?). 

Z'ywatauju, awau, ausu, auti, am Durds 
fall teiden (3'em.). 

Z'ywatawimas, o, m. ber Durchfall. 

Z'ywiju, ijau, isu, iti, Einen ernähren. 

Z’ywijüs, itis, jid ernähren; leben, 
fich nähren. Kümi Zywijas, wovon 
lebt er? 

Z’ywnastys, sczio, m. Nahrung, Le— 
benömittel; Ermwerb. 

Z'iwylas, o, m, dad Element (Bd. R.M.). 
Z'obrys, io, m. ein Jijd, die Zärthe, Cy- 
prinus vimba; bei Memel Z’abrys. 

Z’obras, o, 22. daff. (Qu). 

Z’obriszkai, ü, m. pl. Name eines Dorfes 
bei Prokuls. 

Z'odis, Zodzioju, u. a. |. u. Z’ädas. 

Z'ogas, o, m. die Heufchrede. 

Z’ogas, o, m. — Zogas, die Säge, ebenjo 
die abgeleiteten. 

Z'ogauju, awau, ausu, auti, gähnen, 
jappen (Ragnit). Vgl. Z’öju. 

— 6jau und awau, ösu, Öfi, 
daſſ. 

Z'augszezėju, ėjau und awäu, öGsu, éti, 
dafſ. 

Z’ogszezöjimas, o, m. dad Gähnen. 

Z'ogszczawimas, o, m. daſſ. 

Z'augszezojimas, o, m. daſſ. 

Z'augszczawimas, 0, m. dajj. 

Z’ögis, io, m. eine dom Waſſer verdorbene 
Stelle auf Wiefen. 

Z'ogris, io, m. eine Zaunftafete. 

Z'ogrėlis, io, m. Dim. baff. 

Pazogris, io, 2. der Ort neben dem Sta- 
fetenzaun. 

Pažogrėlis, io, m. Dim. daſſ. , 

Z’öju, žėjau und Zowjau, Zosu, Zoti, auf- 
fperren, Maffen. Mal. Zogauju und 
Z'oplys: 

Zėtis, ės, f. ein Riß, eine Kluft, eine 
Deffnung  Bieziū žėtis, dad Flug— 
loch der Bienen. 

Z’owäuju, awau, ausu, auti, den Mund 
auffperren, gähnen. 

Z'owäwimas, o, m. dad Bühnen. 

Apzöju, mit aufgeiperrtem Munde befaf- 
fen. Daugiaus apžoja ne kaip nu- 
kąsti gal, er ftedt mehr in den Mund, 
alš er abbeißen kann, aud bildlich ge= 
braudt. Ka apžėsu, nukgsu, was er 
anfängt, wird er aud ausführen. Ne 
apzöju, id tann ed nicht zwingen, nicht 
beftreiten. 

Apzötinay,Abb.fobaß manes mit dem Munde 
befafien fann. Daryk kuklus apžoti- 
nay, mache die Klöße fo, daß man fle 
in den Mund befommt. 

Atsižėju, den Mund auffperrem auf— 
faffen, berften, vom Boden; Yugen 
befommen, verfpafen, bon hölzernen 
Gefäßen. \ 

Iszžowinas, a, aufgefperrt, flaffend. 

Issizöju, dad Maul, den Raden. aufs 


fperrens auftlaffen, berſten. bon ber 
Erde; verfpaten, von hölzernen Ge— 
fäßenz die Füße von einander fpreigen 
Ikki ausd issizoti, ben Mund teil 
aufiperren. Wissi plyszei jau issi- 
zoja, alle Fugen (ber Tonne) gehen aus- 
einander. _ Issizojes, Issizowee, usi, 
Einer, der dad Maul auffperr. Tok’s 
issižojęs waik’s, fold) ein Maulaffe! 

Issižojimas, o, m. ba6 Aufjperren bed 
Mundes u. f. M. 

Užžotis, ės, f. ein Verſteck (Qu.). 

Z'okszczoju ZWogszezoju, |. u. Z'0- 

gauju. 

Z'ole, ės, f. Brad, Kraut, f. u. Z'elu. 

Z’olis, io, m. eine Rahne Hola, beſſer 

Z'ūlis, 
Z’oplys, io, m. ber Stedapfel, vergleiche 
Zoplys. 

Z'oplys, io, m. ein Maulaffe, ein ein— 
fältiger Menſch, der mit offenem Munde 
baftebt. 

Z’opla, 6s, m. f. baff. 

7/oplė, ės, f. (+) bal: 

Z’oplinu und Z'oplinėju, ėjau, ėsu, &ti, 
einfūttią, mit offenem Munde umher: 
gaffen, maulaffen; nah Sz. aud 
lauern. 

Z’opsäu und Z'opsoju, ojau, osu, Oti, 
daſſ. (Z’opsnü bei R. und M. Drudf.). 

Z’opterü, rėjau, €su, rėti, baff. 

Z'opszezoju, ojau, osu, oti, daſſ. Burną 
žopszezoti, den Muno aufiperren. 

Atzopszezoju, gegen Temand ben Mund auf 
fperren, ihm entgegengaffen. 

Atzopszezomis, Abb. entgegengaffend. 
Z’ora, Pažora, Pažoras, f. u. Zėru. 
Z'ėstu, žėsti, Z’osme, f. u. Z’ädas. 
Z’ötis, ės, f. u. Z’oju. 
Z’owaujn, Z’owjau, į. u. Z'oju. 
Z'ūbris, io, m. die Pftugfhaar (Boln. 
Lemiesz); das Pfluggeftell, ber 
Bflugbatfen (Boln. Nasad plugewy); 
beide Bedeutungen bei Sz. 
Zülis, io, m. eine Rahne, ein dided Stüd 
Holz, ein Baumftamm. 
Z'uberklas, o, m. der Nalftecher, ein an einer 
fangen Stange befindliches eiſernes Inſtrument 
mit mehreren Spitzen, die mit Widerha- 
fen verjehen find; die Fiſcher ftechen ba: 
mit durd bie Eiömuhnen auf ben Grund, 
drehen e8 ker und fpießen fo die un 
ten verfchlängelt liegenden Yale auf. 

Z'udau, dyti, f. u. Z'uwu. 

Z’ugertas, 0, m. eine Fifcherftange. 

Z’ukiys, Z’uklauju, Z'ukmistras, f. u. 

'awis. 

Zukteru, rėjau, rėsu, rėti, muden. 

Zünu, |. Züwu. 

Z’üponas, o, m. (3'em.) das Unterkleid der 

Bolen, bon ihnen Z’upan genannt. 

Z’upöne, ės, f. (vielleiht zufammenhängend 

mit Ponas), eine bornehme Frau, bie 

Frau eined Gutsbefigerė, Pfarrerd, Be 

amten, Kaufmannes u. f. m; aud eine 

Art grüner Pilzen. 
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Z'uponėle, ės, f. Dim. bafl. 

Z'uponaiie, ės, f. eine junge Frau. 

Z'uponate, ės, f. daſſ.; bei Ragnit aud 
die Narciffe. 

Z'uponyte, ės, f. bajį. 

Z’upsnis, io, m. cine halbe Handboll, ein 
Griff mit drei Fingern. 

Z’uras, o, m. ber Ubu. 

Z’urdau, dziau, dysų, dyti, aud Zurdau 
geſprochen, quälen. 

Nuzurdau, zu Tode quälen, tobtąud en. 

Z’urke, ės, f. die Ratte. 

Zurkininkai, ü, m, >J. (Rattenfūnger) 
Name eines Dorfes bei Plibiſchken. 

Zurkupp£enai, ü, m. pl, Name eines Dor- 
feö be Ps a 

Z'urkžoles, ū, f. pl, Mattengift, aud 
für Gift im allg., bej. für A nie ges 
braucht. 

Z'urksztis, czio, m. ein ſchlecht beftandener 
Wald, Geftrüppe. 

Zurle, ės, f. eine den Widen ähnliche Schoo⸗ 
ten tragende Mantenpfiange oder Winde, 
die im Moggen wächſt unb biejen um: 
ranft. und niederzieht. 

Z'urstas, 0, m. eine Söhrie, aud Szur- 
sztas gejprochen, |. d 

Zursztas, o, m. baff. 
Zursztolus, aus, m. dad Schurzfell. 

Zuru, rėjau, rėsu, rėti, ſehen nad) etwas, 
Einen anfehen.  Zurču i ką, Einen 
anfehen. Zureti ant ko, feine Abficht, 
fein Augeumerf auf etwas gerichtet haben. 
Z'urėti isz ko, io herborguden. Ap- 
link zureti, ſich umfchauen. Z’urint 
skaitau, id) leje, indem id in dad Bud) 
fehe, Jage nicht aušmenbig (isz galwös) 
her. Smertis Zurint wag’, Der Tod 
ftiehlt vor unfern Augen, 

Z’uröjimas, o, m. bad Schen. Z'urėjimo 
weta, der Schauplaß. 
irre ės, f. eine Ausſicht, Beripecs 
bt. 
Z'urykle, ės, f. eine Brille. 
Z'uryklis, io, m. bajj. 
Zuronas, 0, *., gew. im Blur. Z’uronai, 


eine Brife. | | 
Z’urstu und Z'uru, Zurau, Zursu, Zurti, 
f. Pražurų, 


Z'uraujų, awau, ZUSL, auti, guden. 

Z'urinėju, ėjau, esu, ẽti, guden, oft 
ausſchauen nah etwas. 

Z'ėmžura, 08, m. f. ein Gluper, ber 
die Augen  nieberjentt unb bon unten 
auffleht, 

Z'ėmžurys, e, m. f. bajį. 

Apzuru, etwas beſehen, bejidtigen. 

Apžurėjimas, o, m. Die Befidtigung 

Apsižuru, fid) umfeben, fih umfbauen. 

Apsižurėjimas, o, m. das Umfhauen; 
bie Umfidt, Borfidt. 

Apsižurėdinu, inau, isu, inti, ſich beflds 
tigen laflen. 

Atsižuru, fih herum feben, ſich um— 
ſehenz ſich ſatt ſehen an etwas. 

Atsizurėjimas, o, m. bad Herumſehen. 


izuru, Einen anſehen. Izurėti kok’s 
ya fehen, wer es fei. Bei Pautijdten 
u ber Arlio ausſehen, das Ausis 
ſehen haben, z. B. Sztay, kok's 
ızur’, ba, wie er aubſieht! tžur' kai 
lawonas, er ſieht aus wie cine Reiche. 
Taip ne izuru, jo (alt) ſehe id nod) 
nicht aus, 

Iszzuru, auöfpähen, hinausfhauen. 

Issizuru, binaušjeben, fih umfdauen 
nah etwad; fid etwas auserſehen. 
Pedü issižurčti, die Spur auffuden. 

Nužuru, herabfehen; hinfehen; über 
etwas hin wegſehen, Nachſicht haben. 

Nusižuru fenne id) nur in der Bhrafe: 
Ant wėno nusizur wissi, auf Einen 
fehen Alte, b. h. gewährt man Einem et= 
was, fo wollen Alle ed haben. 

Pazuru, anjehen, befehen. Ant jo 
akiü pažurėti, in feinen Augen Iejen, 
e6 ihm an den Augen anfehen. Wėtą 
pažurėti, die Stelle bejehen, jagt 
man bon einem Manne, ber Zuft bat 
eine Wittwe zu heirathen, und ber ſich 
borher ihren Hof und ihre Einrichtung 
in Augenſchein nimmt, wozu oft bie 
Witwe ganz unbefangen einlabet. 

Parzuru, Durdjeben durd etwas (aus 
tiſchten). 

Paržurėjimas, o, m, eine Durdjidt. 

Perzuru, etwad burdjeben, durch— 
fdauen; durd etwas durchſehen. 

Peržurėjimas, o, m. bad Durchſehen. 

Perzurimas, a, burdjidtig. 

Pražuru und Prazurstu, zurti, ſehend 
werben, 

Prizuru, genau auf etwas feben, hinfe= 
ben, Adt geben, gujebe 

Prižurėjimas, ©, m. .bie. Mhtfamteit 
auf etwas. 

Prisizureti, 3ufehen, Acht geben. 
Z’ustu, Zusti, L v. Z'uwis und Z’uwu. 
Z'usu, zuti, I. u. Zuwu. 

Z'uwis, ės, f. der Fiſch. Zur Erklärun 
der folgenden Derivata bemerfe id), ba 
die Formen Z’wejas, der Zijder, Z'wėju, 
fiihen, durch Glifion deö u aus Z’uwe- 
jas, Z'uwėju, dagegen die übrigens Me= 
nig gebrūudtiden Formen Z'uklys, Z'u- 
klauju bon einem Diminutio Z’uwikke, 
biefleiht aud nad polnischer Analogie 
Zuwka, daher Zuke, Zuka, entftan= 
den find. 

Z'uwėle, ės, f. Dim. daff. 

Z'uwate, ės, f. beėgl. 

Z'uwyte, ės, f. beögl.; wird aud als 
Gdmeidelvort für grauen gebraud)t, 
Mano Zuwyte, mein Fiſchchen. 

Z'uwinnis, e, Zifde betreffend, Erelis 
žuwinnis, die Fiſchadler, Falco leuco- 
cephalus. 

Z'uwingas, a, [ifdreid. 

Z'uwininkas, o, m. ein Fiſcher, Fiſch— 
händler. 

Z’uwininke, ės, f. eine Fiſcherin, ein 
Zifhmeib. 
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Žwėjas, o, m. ein Kifher, Blur. Z'wė- 
jai, im allg. die Bewohner ber Tilfiter 
Niederung. 4 Zwejus wažoti, nad) ber 
Niederung fahren, um 3. B. Heu zu 

, faufen (Memel). 
wejis, o, m. daſſ. 
"wejus, ans, m. bafį. 
wejėlis, io, m. 
wajälis, czio, m. 
wejytis, czio, m, 
wejytėlis, 10, m. 
wejikkas, o, m. 
wejužis, io, m. 


Zwejena, os, f. eine Zifderin, Fiſchers 


„Arau. 
Zwejene, ės, f. daſſ. 
uklys, io, m. ein Fiſcher. 
ukle, ės, m. bajj. 
uklijas, o, m. daſſ. 
wėja, 08, f. ein Fiſchzug. 
—* ės, f. die Fiſcherei. 


Dim. daſſ. 


wejybe, ės, f. baff. 

wejyste, ės, f. ba fį. 
Zwejote, ės, f. bajį. 
Zukle, ės, f. bafl. 
Zuklysta, ės, f. daſſ. 
Zukiyste, ės, f. bajį. , 
Zuwinyczia, ös, f. ein Fiſchbehälter. 
Zuwauju, awau, ausu, auti, fifden. 
Z'uwawimas, o, m. dad Fiſchen. 
Z'ūstu, žuwau, Züsu, züsti, fifden 


2 (S3.). > šo — 
Zweju, Zwejau, Zwesu, Zweti, daſſ. 
, (dem.). 


wejöju, ėjau und awäu, 6su, 6ti, daſſ. 
wejawimas, o, m. bad Fiſchen, bie 

Fiſcherei. 

Zwejojimas, o, m. daſſ. 

Zuklauju, awau, ausu, auti, im Kleinen 
fifhen, Zifderei treiben (bei Ragnit 

„unbetannt). 

Zuklawimas, 0, m. Die Fiſcherei im 

, Kleinen. 

Zuwedra, ös, f. (Fiſchfreſſer), die gemeine 
Möme, Larus canus, aud ähnliche 
Vögel, z. B. die Meerſchwalbe, Sterna 
hirundo. (Die Bedeutung „Fiſchotter“ 
bei R. und M. ift unridtig). 

Zuwmistras , o, m. ber Kifhmeifter, 

. ein Beamter, der bie Kifcherei auf dem 

affe beauffichtigt. 

Zu mistras, o, m. daſſ. 

Did’zuwis, ės, f. der Wallfiſch im N. T. 
bon 1701, 

Iszzuüstu, audfifchen einen Teid (Sz.). 

Iszzwejoju, daſſ. 

Suzwejoju, etwas zufammenfifchen, 
erfifhen, auffijden. 

Susizwejoju, ſich etwas fifchen ober er: 
fifhen. 

Žūwu (alt Z'ūnu), žūwau, žūsu, žūti, 

umlommen. 
Züstu, zuwau, Züsu, züti, daſſ. (S3.). 
Zudau, dziau, dysu, dyti, umbringen, 
„tėbten, morben. 
Zudimas, o, m, dad Tödten, Morben, 


> . “ ; 

Zudytojis, 0, 'm. ber Mötber. 

Zudytinay, tėbtlid, į. B. verwunden. 

Zawinu, inau, isu, inti, tödten, mor 

„ben, binridten. ž 

Zawinnimas, o, m. bie Töbtung. 

Zawintojis, o, m. der Mörder. 

Galwzudys, Galwažudys, dzio, m. ein 
Mörder. Plur. Galwzudzei, ſcherz- 
mweife das Geld, weil Mander darum 
den Kopf verliert. 

Galwžudyste, ės, f. Mord, Tobt- 
ſchlag. 

Žmogžudys, dzio, m. ein Mörder. 

Nuzudau, tödten, ermorden. 

Nužudimas, o, m. bie Töbtung, Er» 
mordung. 

Nuzawinu, tödten, binridten. 

Nužawinnimas, o, m. bie Tödtung 
Hinrihtung. 

Nužawindinu, inau, isu, inti, hinrich— 
ten lajfen. 

Prazuwu, umfommen, bej. unnatürli- 
chen Todeß fterben; verſchwinden, ber» 
loren gehen. Dėwe dūk mirti o ne 
prazüti, Gott faffe mich eines natürlichen 
Todes fterben. 

Pražuwimas, o, m. dad Umtommen, 
der Untergang. 

Prazuwa, ös, f. ber Untergang, baš 
Verderben. Prazuwon žsldūti, fi 
in Lebensgefahr begeben. 

Prazuwe, ės, f. daſſ. 

Pražuwingas, a, gefahrboll, ber Res 
benögefahr aušgefekt oder eine folde mit 
fi) führend. 

Prazudau, umbringen, ver nichtenz ver— 
dammen, zum Tode verurtheilen. 
Pražudimas, o, m. die Verurtheilung. 

Pražudytinas, a, berbammlid. 

Uzzudau, vernichten, ben Tod, dad Ber: 

„ berben herbeiführen. 

Zuže, ės, f. ein Gänschen, wohl nun 
dann gebraudt, wenn man bie Gänje 

‚ruft. 

un ės, f. Dim. baff. 

— ės, f. (Gūnfetopf), ein Raul: 
rofd. 

Ziaugstes, eziū, f. pl. Träber. 

, Zlaugtys, cziū, f. pl. baif. 

Žlebenu, enau, esu, enti, etwas mit ben 
Lippen naß Maden, baher aud na- 
gen, faugen an etwas, Die bafūr vor- 
kommende Schreibart ' Zeblenu ift wohl 
fehlerhaft. 

Apzlebenu, benagen, befaugen. 

Nuzlebenu , ben Faden beim Spinnen mit 
ben Lippen naß maden. 

Suzlebenu , zernagen, zerbeißen, mie 

„ , bie Kate dad Brobt. 

Ziega, ös, f. häufiger 

Ziege, ės, f. der Tagedanbrud, bie 
Morgendämmerung. Wos ziege 
buwo, faum brad ber Tag an. 

Žičgėle, ės, f. Dim. daff. 

Žiėgiėju, ėjau, 6su, 6ti, dämmern, 
anbreden, bom Tage, - Pradėd zie- 
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gisti, es fūngt an zu bämmern, zu 
tagen. 

- Apižlėgis, io, m. die Zeit um Tagedan- 
brud). 

Z'lėja, Z'lėje, andere Ausſprache für Z/lėga, 

Z’lekıas, 0, 72. ein großes wollenes Um— 
fdtagetud, im welches die Frauen auf 
-Reijen fi ganz einhüllen (Memel). 

Z’lepteru, rėjau, rėsu, rėti, leife reden. 

Z’ibas, a, triefäugig. 

Z’ibys, e, m. f. ein Menfd mit Trief- 
augen. 

Z'lugauju, awau, ausu, auti, ſchluchzen. 
Z’iugaudam’s werkia, er weint ſchluch⸗ 
zend. 

Z'iugdam's werkia, baff. 

Zluze, ės, f. ein Kraut, Bogelmiere, 
Alsine media. 

Z'iugis, io, m. baff. 

'Z’luginnis, e, die Wogelmiere betreffend 
oder ihr ähnlich. , 

Z’luginu, inau, 3su, inti und žti, eigentlich 
naß maden, dann aber gem. die Wäſche 
büden, mit Lauge Mafden ober 
burhfohen. Z’luginnamas katilas, 
ein Waſchkeſſel. 

Z'iungu, žlugau, žlugsu, žlugti, naß 
werden. 

Z’ingtas, o, m. die Bückwäſche. Ziugta 
skalbti, mit Zange mofden. 

Z'iugtėlis, io, m. Dim baff. 

Z/lugtužis, io, m. daff. 

Pazluges, usi, mäfferig, mit Waſſer un- 
terlaufen. Pazluges mėdis, Holz, bad 
biet Waſſer eingefogen hat. 

Pazlugimas, o, m. die Wärfferigfeit. 
Kuno pažlugimas, die Waflerfucht. 

Z’mogus, aus, m. der Menfd, nur im Sin- 
eh gebrūudlid (vergleiche Z'monis). 

"mogus ž žmogų, ein Menfch iſt dem 
andern ähnlich. Duszia, ne žmogus, 
er ift ein Engel, fein Menſch. 

" Z’moguttis, czio, m. Dim. daff. 

Z’moguttelis, io, m. bajf. 

Z’mogyczus, aus, 2. daſſ., bef. in ber 
Anrede, Z’mogyezau, Männlein. 

Z’mogiszkas, a. Adv. ay, menfdlid; 
human. Nezmogiszkas, unmenfchlic, 
inhuman.' Nezmogiszkas apgamas, 
eine Mišgeburt. 

Z’mogyste, ės, f. die Menfchheit, bie 
menįdlide Natur; die Humanität. 

Z’mogedis, dzio, m. ein Menfden= 
freffer. 

Z'mogwagls, ės, m. ein Menfdenbieb. 

Z'mogžudys, dzio, m. ein Mörber. 

Z'mocis, ės, m. der Menfd, ift im Singu⸗ 
tav nicht mehr gebrūudtid; in äfteren 
Schriften tommt noch der abgefürzte No— 
minativ Z’mü für Z’monis bor. Dage- 

er wird der Plur. Z’mones, die Mens 

den, die Leute, allgemein gebraudt 
neben dem Sing. Z’mogus. (Zur Ety: 
mologie bon Z’mogus und Z’monis, bgl. 
Pott de Lith. Bor. Principatu p. 64. 
65). Per’ žmones eiti, betteln gehen. 


e ———————————————— e — — 


Z'monėlis, io, m. 2 
Z'monužis, io, m, Dim. ein Menſch⸗ 
Z'monužėlis, 10, m. Gen. 
Z'monėlea, id, m pl Dim. Leuten. 
Z'mona. 0, f. dad Weib, nur im Sing. 
gebräuchlich 
2'moniszkas, a, Adv. ay, menſchlich; 
human. Z'moniszki wardai, Perſo— 
nennamen. 
Z'moningas, a, Abb. ay, volkreich. 
Z'monyste, ės, die Menfchheit, 
nalen die menfhlide Na» 
ur. 
Apsižmonėju, ėjau, ėsu, ©ti, unter bie 
Leute gehen, auf die Dörfer bettein gehen. 
Z'napteru, rėjau, rėsu, rėti, [hnappen. 
Z'nairas, a, glupend, fdielenb, bon ber 
Seite Jemand anfehend. Z’nairas manę 
pažurėjo, er fah mid von ber Seite 
glupend an. 
Z’nairomis, Adv. daff. Z’nairomis i ka 
zureti, Semanb von der Ceite anfehen. 
Z'nairu, rėjau, rėsu, rėti, ſchielen, glu— 
pen, Einen von der Seite anfehen. 
Z'nairėju, ėjau, 6su, ėti, daſſ. 
iznairu, €ti, Einen anfhielen, anglus 
pen, m. d. ACC. 
Pažnairu, daff,, mit 3 conftruirt. 
Z’nybju, bjau, bsu, bei und 
Z'nypju, pjau, peu, pti, fneifen, mie ber 
Krebs mit feinen Scheeren; mit bem 
Schnabel beißen, wie die Gans; daß 
Licht pußgen. Bal. Szaypju. 
Z’nypsztu, pszeziau, pszu, pezti, daff. 
Z’nyple, ės, f., geo. im Blur. Z’nyples, 
eine Zange, eine Butideere, ein Nuß- 
fnader. Wezio znyples, bie Rrebė> 
fcheeren. 
Z'nypszle, ės, f., Blur. Z'nypszles, daff. 
Z'wakžnyple, ės, f. die Putzſcheere. 
Z'wakžnypszle, ės, f. daff. 
iznypju, einfneifen, mit bem Echnabel 
beißen. 
Iszžnypju, ein Liht ausputzen. 
Nužnypjų, abfneifen; bad Licht ab- 
pußen. 
Z'wagü, ei, Z'waginnis, Z’wagillis, į. 
Zwagü. 
Z’wagoju, ojau, osu, oti, freffen, vom 
Vieh. 


Z'wake, ės, f. eine Kerze, ein Talglidht. 
Z'wakėle, ės, f. Dim. baff. 
Z'wakinyczia, Z'waknyczia, ės, f. ein 
Leuchter, eine Raterne. 

Z'wakgalis, io, m. ein Reftchen bon einem 
abgebrannten Lichte. 

Z'waksznyple, Z'waksznypszle, ės, f. 
die Putzſcheere, |. Sznypju. 

Z'wakžnyple, Z/wakžnypszle, ės, f. 
daff. f. Z'nypju. 

Z’walgas, Z’walgau, f. u. Z’wilgiu. 

4’waiginnis, io, m. = Zwaiginnis, f. u. 

Zwaguü, 

Z'waiginėju, ėjau, esu, €ti, ſchwindelig 
’ fein, Schwindel haben. 
Z'waiginėjimas, o, m; der Schwindel. 
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Z'waigžde unb Z'waigzde, ės, /. cin| Zwikras, a, blingelnb, bom Menſchen und 


Stern; auh Z'waizde gefproden. 
Z'waigždėle, ės, f. Dim. daſſ. 
Z'waigždyte, ės, f. bafl. 


nom Auge gebraudt. 
Zwikris, e, m. f. ein Blinzler, .ber, bie 
Augen zufneift, um befler zu ſehen. 


Z’waigzdetas, a, geftirnt, mit Sternen | Zwilgiu, gėjau, gėsu, gėti, fe ben. 


ober einem Stern verjehen. Z’waigzde- 
tas arklys, ein Pferb mit einem Steine 
auf der Etirne. 
Z'waigždunkas, o, m. ber Sternengott 
(80.). 
Z'waigždzukas, o, m. daſſ. (R. M.). 
Z'waigždininkas, o, m. ein Stern— 
beuter. 
Klystžwaigždėle, ės, f. ein Irrlicht 
(Ragnit). 
Kiystzwaigädykie, ės, f. baff. (ebenb.). 
Z'wairas, a, įdielenb. 
Z'wairus, i, daſſ. , 
Z'wairey, bb. įdielenb, bon ber 
Seite, 3. B. Einen anfehen. 
Z'wairys, e, m. f. ein Schieler, Schie— 
lender. 
Z'wairybe, ės, f. das Schlelen. 
Z'wairu, rėjau, rėsu, rėti, įdielen. 
Z'wairėju, 6jau, 6su, 6ti, daſſ. 
Z'wairakis, e, m. f. ein Sdielenber, 
Z/'waizde, bermeidyte Ausſprache für Z'waig zde. 
Z'wėgiu, žwėgti, f. u. Z'wigü. 
Z'wėjas, Zwejoju, f. u. Zuwis. 
Z'welgiu, zwelgti, |. u. Z’wilgiu. 
Z'welgstu, gau, gsu, gli, plappern, biel 
ſchwatzen (Sz.). 
Z'welgsu, sėjau, sėsu, sėti, daſſ. (Sz.). 
Z'welgsėjimas, o, m. das Blappern. 
Z'welgstus, i, plapperhaft, geſchwätzig. 
Z'welnus, 1, = Szwelnus, į. d. 
Z'wėngių, glau, gsu, gti, wiehern, bon 
Pferde. 
Z’wengimas, 0, m. bad Wiehern. 
Nusizwengiu, wiehern. 
Suzwingu, gau, gsu, gi, anfangen zu 
miehern. 
Z'wėris, ės, f. ein wildes, reißendes 
Thier, beſ. der Wolf. 
Z'werėle, ės, f. Dim. daſſ. 
Z’wöryte, ės, f. bajį. , 
Z’werinnis, e, milde Thiere betreffend. 
Z’wörinnis raisztas, der Thierkreis. 
Z’wöerinne, ės, f. ber Abenbdftern, mei 
bei feinem Ericheinen der Wolf auögeht; 
bal. die franz, Phraſe entre chien es 
loup, b. h. in der Dämmerung. Z’we- 
rinne mažoji, der Planet Marė. Z’we- 
rinne dideji, der Planet Saturn. 
Z’werena, ės, f. Wilbprett. 
Z'wigū, gau, gsu, gti, aufquifen, auf: 
fhreien, bef. von Schweinen: . 
Z’wegiu, giau, gsu, gti, guiten, fdreien, 
bon Schweinen. 
„Z'wėgimas, o, m. bad Quifen. 
Zwigdau, dziau, dysu, dyti, ein Schein 
quiten oder fehreien Laflen, machen daß e8 
Ichreit. 
Z'wigdinu, inau, isu, inti, daſſ. 
Suzwigü, aufquiten, anfangen zu quis 
fen, zu ſchreien. 


— — — — — — — — —— — — — — — — — 


Zwelgiu, giau, gsu, gti, ſehen. 

Zwalgau, giau, gysu, gyti nad. etwas 
hauen, fpähen; 8 aufehen, 
anfhauen. j 

Z walgaus, giaus, gysüs, gytis, fich um 
feben, lauern. 

Zwalgytojis, o, m. der Späher, Lauerer. 

Zwalgas, o, m. ein Auöfpäher, Bel. ber 
Brautfpürer, der für einen Andern eine 
Braut fucht, und deflen Geſchäft dem bes 
Werberö (Pirsziys) porangeht. 

Zwilgteru, rejau, resu, rei, [pähen, 
guden, Einen bon ber Seite fo b 
anfehen. 

Zwilgterėjimas, o, m. dad Gucken, der 
forfhende Anblid. 

Apzwalgau, befhauen, beſichtigen, 
muftern. 

Apzwalgimas, o, m. bie Bejihtigung, 
Mufterung. 

Apzwalgytojis, o, m. ber Bejidtiger, 
Muferer. 

Apžwalga, os, f. die Befidtigung, bie 
Mufterung, die Rebijion; bie Um— 
fiht, Achtſamkeit, Borfidt; bie 
Brautfhau. Be apzwalgös, unubers 
legt, unbejonnen. 

Apzwalgus, i, umfidfig, barilūiją. 

Apžwalgis, io, m. bad Beihauen, Be 
tradten. 

Apsizwalgau, [id umſehen nad) etwas. 

Apsizwelgiu, bajį. 

Atzwelgiu, gurūdįdaueu, fih ums 
ſehen. 

Atžwilgis, io, m. die Rückſicht, Be— 
rückſichtigung; das Anſehen der Perſon. 

Atžwilga, ės, f. daſſ. 

Atžwelgingas, a, rüdfihtöboll, At- 
zwelgingas užwardis, ein Melatibpros 
noınen. 

Atsizwelgiu, zurüdfhauen, hinter [id 
ſehen. 

Ažwilgiu, ẽti, anblicken, anſehen. 

izwelgiu, gt, hineinſehen, darein 
ſchauen; anſehen; anſichtig werden, 
erbliden; anerkennen. 

izwelgimas, o, m. ber Anblick, bad An» 
hauen. 

Nužwelgiu, herabſchauen. 

Nuzwalgau, daſſ. : 

Nusižwalgau, nad etwas hinſehen, 68 
betradten. 

Pazwilgiu, aufieben, aufſchauen. 

Pazwilgteru, aufguden. 

Pasizwalgau, fid fatt jehen. 

Pėržwalgau, durchſchauen, durchmu— 
ſtern. 

Perzwalgytojis, o, m. ber Muſterer, ber 
Cenſor. 

Prazwalgau, vorſehen, fürforgen; er— 
ipähen, ertundfhaften 


* 


r 0.8555 
Pražwalgimas, o, m bie Vorſicht, die | Žwirblis, io, m. ber Sperling. „Gerčsnis 
Fürforges dad Spähen. Žwirblis rankoj ne kaip ėlnis girroj', 
Pražwalgytojis, o, m. ber Zūrforger; ein Sperling in der Hand Ift beffer als 


der Späher. ein Hirſch im Walde. . 
Pražwalga, ös, f. die Fürſor ge, die Žwirblėlis, io, ‚m. 
Zwirblätis, czio, m. Dim. ein junger 


Vorfehung. 4 5 
Pražwalgus, i, borfidtig. Z’wirblaitis, czio, m. ( Sperling. 
Pražwalginnis, e, fürforglih; fpūs|, Z/wirblytis, czio, m. ž 
hend. Zwirgzdas, 0, m., gė. im Blur. Zwirgz- 
Pražwalginėju, ėjau, ėsu, öti, fpähen, dai, grober Sand, Kies, Steinfanb 
forfden. zum Straßenbau; bei Sz. Sand im 
Prisizwalgimas, 0, m. ein Mufter, ein allgem. 
Warnungsbeiipiel. Žwirgžūe, ės, f. tiefiger Boden. 
Žwynas, 0, 22. die Schuppe des Fifches. Zwirgzdinnis, e, Sand, Kieb betreffend. 
Žwyna, ės, f. daſſ. „Zwirgždinnė ligaa, die Steinfranfheit, 


Z'wynėlis, io, m. Dim. bafį., deögl. Be⸗ Zwirgždingas, a, tiejig, fandig. 
nennung der Heinften bei ben alten Lit-⸗ Zwirgždotas, a, daff. 
tauern üblichen Kupfermünge. Zwirzdas, 0, nm. weidere Ausſprache für 
Zwynotas, a, Įduppig, mit Schuppen), Z'wirgzdas. 
bevedt. Zwizdra, 68, f., im Pur. Z’wizdros, 
Nužwynojo, ojau,osu, oti, abfhuppen. Grand, Kied, — Z'wirgždas. (Prb⸗ 
Z’wingu, Zwingti, f. u. Z'wėngia. kuls, Ruß). 
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E Nachträge und Beridtigungen. 


Adzamkai, bgl. aud Atžemkai unter 
Z'ėme. ı | 


Antis Kklojimė, ba8 Zad in der Scheune 


zu beiden Seiten der Tenne. 
Aplikas, o, m. ein Heft, eine Spange. 
Asele apliko, dad Schloß einer Spange 


Sz.). 
96. lehzte Zeile ließ žartinu ſtatt Aartinu. 
104. Arkladantisgehörtoffenbar auf die vorige 


II. 
. Atraita u. f. w., ſ. u. Rėtu. 


. Atspelke, ės, f. Unland. M. D8, 513. 
. Auksztimas, o, m. bergl. 


109. 
150. 


„Au Weszas. 


Seite unter dad Stammwort Arklys. 
Aıklapas, o, m. įdreiben M. und Qu. 
für Atlapas, ©. 124 


ėmimas 
Auf derfeiben Seite ließ Auksztynaikas, 
Auksztynėkas. 


„Erzinas, die Hunde zerren fid unter 


einander (R. M.). 


. Pr&z - eimi, entgegengehen. 
. Pri-@mingas, a, angenehm, annehmbar, 


mwohlgefällig. 
Indewas,a, regelmäßig, funftgeredht (S3). 


. Obelis für Obėlis zu lefen. 
. Užūdis, Užūdinnis. 

. Ulawėju, 6ti, = Ulėju. 
„Jėgmi, Nebenform zu Jėgiu. 


Jerubytis, czio, m. dad junge Hafelhuhn. 


. Nüwalas (unter Walau) mirb in ber 


Regel im Plur. gebraucht, Nūwalai. 

An einer z’emaitifchen 
Daina finde id die Worte: Atjoje swe- 
tėlei sziü weszeziüju kelėliu, es rei- 
ten @äfte daher auf diefer großen Straße. 
Ich mūrbe leſen: szu weszüjü kelellü, bon 


Seite 
159. 


162. 
163. 
167, 
174. 


182. 


191. 


213. 
222. 


247. 


313. 


Wöeszasis, oji, emph. Form zu Wöäszas. | 314. 


Tūkstantis bilbet den Plural neben 
Tukstantys aud Tukstanczei, m. 


316, 


Dwilypas, o, m. der Baartopf, in 
welchem den Arbeitern das Eſſen auf das 
Sn getragen. wird. Dwitypis, pjo, m. 
daſſ 


Czėczka, ös, f. vgl. Szeezka, 
Czeksztas, vgl. Szeksztas. 
Czėpronas, bal. Szėpronas. 

Czaudmi (unter Czūstu),bal.Szezaudmi. 
Kalmogai, Kalmigai, Kalmus (36. 
Du.). 

Unter Karū: Kara, Os, f. und Kare, 
ėš. f, im Blur. Karos, Kares, bie Stangen 
bot den Filherhäufen, auf melde die 
Neke zum Trodnen aufgehängt werden 
(Pröfuts). x 
Kelewelena, ös, m. ein Zwerg, ein 
unterirdifches Männchen (Bd. ). 

Kuska, bgl. Skūska, 

Non Krygė fommt aud das regelmäßige 
Diminutiv Krygėle, ės, f. vor. 
Gedü, ėti, trauern. Mei Stanewicz 
(Daynas Z'emaycziu) No 28 findet 
fich die Form des Präteritum Gedawau 
(Nieks munes ne gedawa, d.h. Nek’s 
manės ne gedawo). 


. Geiwaliu, Atgeiwaliu, |. u. Gywas. 
„ Grėbėžus. " 
. Perswetas, 0, m. 


der Raudfang 
(R. M.). 


. Papuzoju, oti = Puzoju. 


Pjudiju, iti = Pjudau, yti. 
Iszpjudiju, mit Hunden heraus» 
hegen. 

Praszmotingas, a, unmäßig, berſchwen⸗ 

berijd), im a borhanden. 

Pražastis, bgl. Žadu. 

Prisenu, Schmerzengeld bezahlen (S3.). 

Prisetis, czio. m., ®lur. Priseczei, 


Dunaje. In einer andern z'em. Daina Schmerzengeld (Sz ). 

finde id ben Namen dieſes Fluſſes Du- | 375. Lulū, dazu Parlulöju, tieberfehren, ju- 

Hojus, aus, m. . ruzems, über dad Meer. 
men 
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